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DEUTSCHE  RITTER  UND  EDELKNECHTE 

IN  ITALIEN, 


DRITTES  BUCH. 

IM  KAISERLICHEN  UND  GIBELLINISCHEN  DIENSTE 
ZU  PISA  UND  LUCCA. 

DARSTELLUNG  UND  URKUNDEN. 


VERÖFFENTLICHT  VON 

Dr.  KARL  HEINRICH  SCHÄFER. 


PADERBORN. 

DRUCK  UND  VERLAG  VON  FERDINAND  SCHÖNINGH. 
MDCCCCXIV. 


Seiner  Exzellenz  dem  Herrn  Ministerpräsidenten 

Dr.  Georg  Grafen  von  Hertling, 

Präsidenten  der  Görresgesellschaft, 
und 

Herrn  Geheimrat 

Dr.  Hermann  Ritter  von  Grauert^ 

Vizepräsidenten  der  Görresgesellschaft, 


verehrungsvollst  gewidmet 


vom  Verfasser. 


Vorwort. 


»Das  deutsche  Blut  war  das  edelste  und  tüchtigste 
auf  der  Welt.  Gedenket  unserer  Vorfahren,  die  immer 
Meister  im  Waffenhandwerk  gewesen  sind  mit  dem  eif- 
rigen Wunsche,  ihrem  Vaterlande  Ruhm  zu  gewinnen.« 

»il  sangue  alamanno  era  il  piü  nobile  e  il  piü 
valoroso,  che  fosse  al  mondo:  Ricordatevi  de'  nostri 
passati,  i  quali  furono  sempre  maestri  nell'  arme  e  de- 
siderosi  d'acquistar  fama  alla  patria  loro.« 

Dies  Wort,  das  der  italienische  Novellist  Ser  Giovanni  Fiorentino 
im  Trecento  (14.  Jahrhundert)  dem  deutschen  Kaiser  in  den  Mund  legt, 
wie  er  seine  Ritter  im  Welschland  zum  Kampfe  anfeuert,  möge  als  Wahl- 
spruch des  vorliegenden  Bandes  gelten.  Sind  doch  die  meisten  der  un- 
geahnt zahlreichen  Landsleute,  die  hier  aus  dem  Staube  der  italienischen 
Archive  zu  geschichtlichem  Leben  erweckt  werden,  für  Kaiser  und  Reich 
über  die  Alpen  gezogen  und  haben  dort  den  Ruf  des  deutschen  Schwertes 
hochgehalten,  die  überragende  Kraft  ihres  kampferprobten  Armes  gezeigt, 
indem  sie  für  die  kaiserliche  Partei  stritten,  sei  es  auf  den  Römerzügen 
unserer  Könige  des  14.  Jahrhunderts  oder  im  Dienst  und  Sold  der  gi- 
bellinischen  Vormacht  Mittelitaliens,  der  Stadt  Pisa,  sowie  im  benachbarten 
Lucca.  Denn  die  italienischen  »Gib ellin en«  (ghibellini)  erscheinen  noch 
im  14.  Jahrhundert  als  die  herkömmlichen  und  meist  auch  tatsächlichen 
Anhänger  des  Reichsgedankens  und  der  Kaisermacht.  Der  Name  selbst 
stammt  sicher  von  der  alten  Stammburg  der  Hohenstaufen,  Waiblingen 
in  Schwaben.  Nach  ihr  wurde  schon  Konrad  IIL  (1138—52)  meist  ge- 
nannt, unter  dem  der  Kampf  gegen  die  Weifen  einsetzte.  Und  es  ist 
in  hohem  Maße  bemerkenswert,  daß  bereits  im  12.  Jahrhundert  in  Italien 
die  Tradition  bestand,  die  deutschen  Kaiser  seien  »Waiblinger«  (wibelinghi 
=  ghibellini).^ 

Im  Zusammenhange  hiermit  mag  noch  auf  eine  andere  merkwürdige 
Stelle  der  älteren  Pisaner  Chronik  hingewiesen  werden,^  wo  die  Gibellinen 
mit  »Kaiserlichen«  (imperiali),  die  Guelfenpartei  aber  mit  »Bürger- 
lichen« (borghesi)  identifiziert  erscheinen.  Daraus  geht  doch  wohl  hervor, 

^  Vgl.  Ariprandus.  Lomharda-Kommentar,  ed.  Anschütz,  Heidelberg  1855,  S.  3; 
Herr  Prof.  Dr.  Gaudenzi  (Bologna)  machte  mich  auf  die  wichtige  Stelle  aufmerksam. 
'  Vgl.  unten  S.  17  Anm.  1. 


VIII  Vorwort. 

daß  in  Italien  die  kaiserliche  Partei  hauptsächlich  auf  dem  Adel  beruhte, 
während  die  Gegner,  d.  h.  die  Guelfen  (und  meistens  auch  die  Kurie), 
sich  in  der  Regel  auf  die  Bürgerschaft,  also  in  der  damaligen  Zeit  auf  die 
Demokratie  stützten. 

In  Deutschland  selbst  war  der  Adel  in  sich  gespalten,  indem  ein 
Teil  desselben,  namentlich  aus  dem  Hochadel,  weifischen  ÜberUeferungen 
folgte  und  infolgedessen  nicht  selten  die  itaHenische  Demokratie  gegen 
die  Anhänger  des  Kaiser-  und  Reichsgedankens  unterstützte.  Dahingegen 
ist  der  niedere  Adel  unseres  Vaterlandes  und  die  Reichsministerialen  zahl- 
reich auf  selten  der  itaUenischen  Gibellinen  anzutreffen.  Daher  die  große 
Menge  der  deutschen  Ritter  im  Pisaner  Solde. 

Daß  sie  hier  als  »stipendiarii«,  d.  h.  Söldner,  erscheinen,  erfährt 
außer  durch  das  bereits  im  ersten  Buche  der  Deutschen  Ritter  in  ItaUen 
(Abschnitt  16)  Gesagte  noch  durch  einen  im  Vatikanischen  Archiv  be- 
findHchen  Prozeß  des  Dauphins  Hugo  von  Vienne  eine  beachtenswerte 
Beleuchtung.  Die  betreffende  Stelle  habe  ich  im  Anhang  des  vorliegenden 
Buches  (S.  382  Nr.  116)  abgedruckt.  Darin  wird  betont,  daß  der  mächtige 
Dynast  Hugo,  Dauphin  von  Vienne,  nicht  als  Vasall  des  Reiches,^  sondern 
als  Söldner  (stipendiarius)  den  Römerzug  Heinrichs  VII.  mitgemacht 
habe,  und  zwar  in  dem  Sinne,  daß  ein  stipendiarius  weit  unabhängiger  sei 
als  ein  Lehnsmann. 

In  diesem  Sinne  haben  auch  unsere  Landsleute  im  Solde  Pisas  ge- 
standen. 

Die  lobenswerte  Übung  der  dortigen  Stadtverwaltung,  nicht  nur  die 
deutschen  Bannerherren,  sondern  auch  die  einzelnen  Reiter  in  den  Ein- 
nahmen- und  Ausgabenbänden  des  Rates  zu  vermerken,  hat  uns  den  wert- 
vollen Schatz  ihrer  Namen  —  über  fünf  Tausend  an  der  Zahl  —  überUefert. 
Fast  alle  Teile  des  alten  Reiches  sind  dabei  vertreten,  besonders  aber  das 
Rheinland  und  Schwaben  im  alten  Sinne.  Es  braucht  nicht  noch  einmal 
auf  die  hohe  Bedeutung  ihrer  Veröffenthchung  hingewiesen  zu  werden 
für  die  politische  und  Kulturgeschichte  des  Vaterlandes  und  Italiens,  für  die 
Famihenforschung  und  Genealogie  unseres  Adels,  für  die  Feststellung  und 
Erkenntnis  des  deutschen  Blutes  im  italienischen  »Rinascimento«. 

Die  ungewöhnUch  zahlreichen  Besprechungen,  die  gedruckten  und 
brieflichen  Beifallsäußerungen  wie  Anfragen  aus  sachkundigen  und  hoch- 
stehenden Kreisen  über  die  bisherigen  Veröffentlichungen  unserer  ritter- 
lichen Volksgenossen  im  schönen  Südland,  nicht  zuletzt  der  buchhänd- 
lerische Erfolg  bestätigen  die  starke  Teilnahme  für  dies  neuerschlossene 
Gebiet  der  deutschen  Geschichtsforschung. 

Bei  der  Feststellung  (Identifizierung)  der  einzelnen  Namen  haben 
sich,  wie  früher,  rühmhchst  betätigt  S.  Exzellenz  Herr  Generalleutnant  Ernst 


Das  behauptet  noch  Bart  hold,  Gtsch.  Kaiser  Heinrichs  VII.  I  S.  395. 


Vorwort.  IX 

V.  Oidtman  (jetzt  in  Wiesbaden)  und  Herr  Staatsarchivar  Dr,  Dürr  er 
in  Stans.  Sehr  wertvolle  Mithilfe  leistete  auch  Herr  Freiherr  v.  Negri 
für  die  Jülicher  und  Heinsberger  Gegend,  S.  Exzellenz  Herr  Generalleut- 
nant Strasser  (Wiesbaden)  für  die  Eifel  und  Luxemburg.  Daß  trotzdem 
ein  großer  Teil  der  Namen  noch  näherer  Feststellung  bedarf,  liegt  teils 
an  der  Menge  des  Stoffes,  teils  an  der  Unmöglichkeit,  alle  einschlägigen 
Urkundenwerke  und  Veröffentlichungen  der  Ortsforschung  heranzuziehen. 
Hier  werden  sich,  wie  früher,  die  Lokalhistoriker  noch  manches  Verdienst 
erwerben  können,  und  in  den  folgenden  Bänden  soll  in  der  üblichen 
Weise  jede  weitere  Aufklärung  dankbar  verzeichnet  werden. 

Bei  der  Sammlung  des  vorHegenden  Materials  habe  ich  die  gewohnte 
Höflichkeit  und  Zuvorkommenheit  (gentilezza)  der  geschichtlich  interessierten 
Kreise  Italiens  von  neuem  erfahren.  Vor  allem  sei  Seiner  Eminenz  des 
Erzbischofs  von  Pisa,  Kardinals  Mafii  gedacht,  der  mir  in  zuvorkommendster 
Weise  die  reichen  Archive  des  erzbischöflichen  Palastes  öffnete,  ferner 
des  ehrwürdigen  Oberbürgermeisters  der  Stadt  Pisa,  Senators  und  Uni- 
versitätsprofessors Buonamici,  des  freundlichen  Professors  demente  Lupi, 
des  Provinzialkonservators  Dr.  Bacci,  des  Herrn  Archivars  Dr.  Bientinesi 
und  Dr.  Tacchi  in  Pisa,  des  liebenswürdigen  Archivars  Dr.  Lazzareschi  in 
Lucca  und  des  Herrn  Marchese  Dr.  Azzi-Vitelleschi  am  Florentiner  Staats- 
archiv. Sie  alle  haben  an  ihrem  Teile  zur  Förderung  der  Studien  über 
die  deutschen  Ritter  in  Italien  beigetragen. 

Das  Manuskript  zum  folgenden  Bande,  der  die  deutsch-guelfischen 
Ritter  enthalten  soll  im  Dienste  von  Florenz,  Siena,  Bologna  u.  a.,  ist 
fertiggestellt.  Das  5.  Buch  wird  dann  unsere  Landsleute  auf  selten  der 
lombardischen  Gibellinen  bringen,  für  welche  ebenfalls  schon  weitgehende 
Vorstudien  gemacht  sind. 

Hoffentlich  kann  inzwischen  das  bereits  angekündigte  Prachtwerk 
über  die  deutsche  Ritterkirche  St.  Georg  in  Verona,  ein  wahres  Schatz- 
kästlein und  eine  seltene  Reliquie  unserer  Landsleute  im  Welschland,  er- 
scheinen, dessen  Herausgabe  bisher  wegen  der  hohen  Kosten  der  Bilder- 
tafeln verzögert  wurde. 

Das  größte  Verdienst  aber  um  das  Zustandekommen  und  die  Weiter- 
führung des  ganzen,  für  die  deutsche  Geschichte  und  die  Wertung  unseres 
mittelalterlichen  Rittertums  so  bedeutungsvollen  Unternehmens  gebührt  der 
Görresgesellschaft,  an  deren  Spitze  Exzellenz  Graf  Hertling  steht,  für  den 
Ruhm  und  den  Einfluß  deutschen  Wesens  und  deutscher  Geistesvertiefung 
wie  kaum  ein  zweiter  in  einem  langen  und  segensreichen  Wirken  bemüht, 
und  Ritter  von  Grauert,  der  begeisterte  Interpret  des  mittelalterlichen 
Kaisertums  deutscher  Nation.    Ihnen  sei  darum  dieser  Band  gewidmet. 

Witzenhausen,  am  Tage  Kaiser  Heinrichs  des  Heiligen  1914. 

Dr.  Schäfer. 
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Deutsehe  Ritter  in  Pisa: 
Darstellung. 


■«- 


§  1.  Geschichtliche  Einleitung*. 

Pißa,  im  hohen  Mittelalter  eine  der  mächtigsten  Handelsmetropolen 
Italiens,  erscheint  seit  den  Römerzügen  unserer  Kaiser  stets  als  eine  reichs- 
freundliche, mit  den  Deutschen  Hand  in  Hand  gehende  Stadt.  Ganz  ab- 
gesehen von  den  uralten  langobardischen  Geschlechtern  (Gherardesca, 
Upezzinghi,  Lanfranchi,  Gualandi,  Sismundi  u.  a.)  wußte  man  noch  im 
14.  Jahrhundert,  daß  viele  angesehene  Familien  bereits  unter  den  säch- 
sischen Kaisern  (besonders  Otto  d.  Großen)  aus  deutschen  Adelshäusern 
nach  Pisa  gekommen  waren. ^  Der  hochverehrte  Stadtheilige  Rainer  (Ra- 
nieri)  aus  dem  Edelgeschlecht  der  Scaccieri,  wie  seine  Eltern  Gandulf 
und  Ermingard  und  sein  Lehrer  Albert,  der  ein  deutscher  Mönch  ge- 
wesen sein  soll,  erinnern  schon  durch  die  Vornamen  an  das  nordische 
Blut  in  ihren  Adern.  Wegen  des  politischen  Weitblickes  seiner  Bürger- 
schaft und  ihrer  wirtschaftlichen  Bedeutung  gehört  auch  die  Geschichte 
Pisas  der  allgemeinen  Staatengeschichte  Europas  an.  Seine  Flotte  war 
immer  eine  Hauptstütze  und  Angriifswaffe  gegen  die  Reichsfeinde  in  Italien, 
namentlich  aber  im  Kampfe  der  Hohenstaufen  mit  ihren  zahlreichen  Gegnern. 

Als  nach  dem  Tode  Friedrichs  IL  das  Reich  vakant  erschien,  ver- 
anstaltete Pisa  sogar  eine  Neuwahl,  in  welcher  Friedrichs  Schwiegersohn, 
König  Peter  von  Aragonien,  die  Nachfolge  erhielt.  Schon  damals  hatte 
die  Stadt  mehrere  Banner  deutscher  Ritter  in  ihrem  Dienste.^  In  der  glor- 
reichen Schlacht  bei  Montaperti  am  4.  September  1260  kämpften  deutsche 
Ritter  Pisas  an  der  Seite  ihrer  Landsleute  aus  Manfreds  Heer.^  Bald 
darauf  schloß  sie  sich  eifrig  an  Manfred  an.  Auch  Konradin  empfing  auf 
seinem  Zuge  nach  dem  Süden  Pisas  Huldigung.  Und  als  die  deutschen 
Kurfürsten  sich  endHch  zur  Wahl  Rudolfs  von  Habsburg  geeinigt  und  dieser 
seine  heimatliche  Stellung  gesichert  hatte,  riefen  die  italienischen  Gibellinen 
unter  Pisas  Führung  den  König  wiederholt  um  Hilfe   gegen   die  immer 

'  Die  auf  weit  älteren  Quellen  beruhende  (vgl.  die  demnächst  erscheinende  Unter- 
suchung Pietro  Silvas  »Questioni  e  ricerche  di  cronistica  Pisana«  im  Archivio  Murator.) 
Chronik  des  Ranieri  Sardo  cap.  1,  wo  er  die  Orlandi,  die  von  Ripafratta  (heute  noch 
die  Burg  zu  sehen),  die  Gusmani,  Verchionesi  u.  a.  auf  deutsche  Barone  zurückführt. 

-  Vgl.  Freidhof  im  Metzer  Schulprogramm  1879  S.  5:  Die  deutschen  Ritter  in 
Pisa  erhielten  im  September  1251  von  Siena  aus  1048  Pfund  Sieneser  Geld  im  Werte 
von  rund  1000  Goldgulden,  d.  h.  von  10  000  Reichsmark  Metallwert  mit  4— öfacher 
Kaufkraft.  Hiervon  konnten  nach  der  damaligen  Soldhöhe  (9 — 10  flor.  auf  den  ritter- 
lichen Helm  im  Monat)  100  Ritter  im  Monat  besoldet  werden.  Das  macht  4  Banner 
zu  je  25  Helmen  (vgl.  1.  Buch  S.  50  f.). 

3  Vgl.  m.  Abhandlung:  Deutsche  Ritter  im  Dienste  der  Stadt  Siena  (Deutscher 
Herold  1912  Heft  11).  Wenn  auch  die  Stadt  Pisa  selbst  sich  damals  noch  nicht  für 
Manfred  (statt  für  Konradin)  entschieden  hatte  (vgl.  Davidsohn,  Forschungen  :(.  Flor. 
Gesch.  IV  S.  151  f.),  so  ist  doch  an  dem  Zuzug  deutscher  Ritter  von  dort  bei  Monta- 
perti nicht  zu  zweifeln. 
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bedrohlichere  Macht  der  Guelfen  und  Angiovinen  an.^  Im  Jahre  1281 
hat  dann  Rudolf  in  der  Tat  einen  deutschen  Edlen  namens  Rudolf, 
seinen  Hofkanzler,  als  Statthalter  mit  300  Rittern  nach  Toscana  ge- 
sandt. Er  wurde  in  Pisa  mit  allen  Ehren  empfangen  und  versuchte  von 
der  Reichspfalz  S.  Miniato  del  Tedesco  aus  die  Macht  der  Guelfen  zu 
brechen.  Da  ihm  jedoch  vom  Reich  weiterer  Zuzug  versagt  bUeb,  kehrte 
er  i.  J.  1283  ohne  großen  Erfolg  in  die  Heimat  zurück. ^  Im  selben  Jahre 
bestellte  der  königliche  Vikar  Bischof  Heinrich  v.  Basel  den  Ritter  Diet- 
helm  V.  Güttingen  zu  seinem  Vertreter,  doch  wissen  wir  von  seiner 
Tätigkeit  gar  nichts.^  Bald  darauf,  im  JuH  1284  erlag  die  Seemacht  Pisas 
bei  Meloria  dem  vereinten  Anstürme  der  übermächtigen  Feinde  (Genua, 
Florenz,  Karl  von  Anjou).* 

Ohne  Zweifel  also  sind  im  12.  und  13.  Jahrhundert,  namentHch  in 
der  zweiten  Hälfte  des  letzteren,  schon  zahlreiche  Landsleute  im  Pisaner 
Dienst  oder  in  Pisa  ansässig  gewesen. 

Aber  nur  aus  einer  abhängigen  Nachbarstadt  Massa  Marittima 
kennen  wir  zufällig  eine  kleine  Liste  von  50  deutschen  Rittern,  die  dort  im 
Jahre  1267  noch  vor  dem  Untergange  Manfreds  im  Kriegsdienste  standen.^ 
Bloß  ganz  wenige  Namen  bekannter  Familien  befinden  sich  unter  ihnen. 
Aus  demselben  Jahre  sind  uns  ein  paar  Namen  deutscher  Ritter  im  Dienste 
von  Volterra,  einer  ebenfalls  von  Pisa  abhängigen  Stadt,  erhalten.^ 

Weshalb  wir  aus  Pisa  selbst  keine  deutschen  Ritter  im  13.  Jahr- 
hundert kennen  lernen,  hat  seinen  hauptsächlichen  Grund  in  dem  Fehlen 
der  Ratsprotokolle  und  Provisionsregister  der  Stadt.  Nur  ein  Bruchstück 
ist  vom  Ende  des  13.  Jahrhunderts  erhalten  (aus  dem  Jahre  1298),  und 
dieses  wurde  noch  dazu  nicht  sorgfältig  geführt.  Es  scheint,  daß  damals 
zwar  manche  deutsche  Reiter  noch  im  Dienste  der  Stadt  standen;  denn  wir 
finden  zahlreiche  Zunamen  germanischen  Ursprungs,  aber  nur  wenig  Reiter 
werden  unmittelbar  als  »Teotonici«  gekennzeichnet  und  dann  auch  nur 
mit  dem  Vornamen  aufgezählt,  wie  (Prov.  A  82f.  5v  und  6)  Guillelmo 
Teotonico  pro  equo,  lacobo  Teotonico  pro  equo,  Corrado  domini 
Raspi  ,  Guarnerio  Teotonico  desgleichen. 

Erst  von  1314,  nach  Pisaner  Stil  von  1315  an,  sind  die  Ratsproto- 
kolle mehr  und  mehr  erhalten,  und  mit  ihnen  erschUeßt  sich  uns  eine 
bisher  nicht  geahnte  Kenntnis  von  überaus  zahlreichen  Deutschen  im  dor- 

1  Vgl.  Böhmer-Redlich,  Regesten  Rudolfs  v.  H.  Nr.  482  (von  1275),  525  (1276), 
1026  (1278)  und  besonders  1223  von  1280,  wo  Rudolf  eine  feierliche  Gesandtschaft  und 
sein  persönliches  Herabkommen  nach  Toscana  in  Aussicht  stellt. 

2  G.  Villani  1.  7  c.  78.     Redlich,  Rudolf  v.  Habsburg  S.  683  f. 
8  Ebd.  692. 

*  Vgl.  über  die  schweren  wirtschaftlichen  Folgen:  Schaube,  Das  Konsulat  des 
Meeres  in  Pisa  S.  61;  Volpe,  Pisa,  Firen^e,  Imperio  ai  principi  del  ißoo  in  Studi  Storici 
XI  (Pisa  1902)  S.  193  ff. 

^  Vgl.  Deutsche  Ritter  1.  Buch  S.  50;  Niese  in  Quellest  u.  Forsch,  des  Preuß.  Inst. 
8  (1905)  S.  217  ff. 

6  Vgl.  F.  Schneider,  Toskanische  Studien  V  S.  28. 
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tigen  Dienste,  die  ihre  größte  Höhe  gegen  die  Mitte  des  14.  Jahrhunderts 
erreichen,  um  sich  dann  mit  der  Macht  und  dem  Ansehen  "der  Stadt  zu- 
gleich allmähUch  wieder  zu  vermindern.  Bemerkenswert  und  bedeutungs- 
voll ist  hier  die  Beobachtung,  daß  Pisas  Einfluß  in  den  politischen  Zeit- 
läuften alsbald  steigt,  wenn  die  Stadt  viele  deutsche  Banner  in  Dienst  stellt, 
daß  sie  aber  wieder  alles  einbüßt,  wenn  diese  Kriegsmacht  vermindert  und 
entlassen  wnrd.  Eine  Hauptrolle  spielt  dabei  die  innere  Zwietracht,  durch 
welche  die  Stadt  häufig  in  zwei  sich  befehdende  Lager  gespalten  wurde. 

Die  erste  ausführUchere  Nachricht  über  deutsche  Ritter  in  Pisa  haben 
wir  aus  dem  berühmten  Trierer  Codex  Balduineus,  der  die  Romfahrt  Kaiser 
Heinrichs  VII.  behandelt.  Ein  Bild  stellt  den  Einzug  Heinrichs  VII.  in  die 
Stadt  dar,  ein  anderes  zeigt  uns  Deutsche  im  Kampfe  mit  Feinden  in  der 
Umgegend  von  Pisa.  Beide  Bilder  enthalten  viele  Wappenschilde  der  in 
voller  Rüstung  erscheinenden  Landsleute.^  Heinrich  wurde  von  »der 
treuesten  GibeUinenstadt  ItaUens«  mit  großer  und  nachhaltiger  Begeisterung 
empfangen.  Alle  Glocken  läuteten  bei  seinem  Einzüge.  Es  war  am  7.  März 
1312.  Hier  feierte  er  das  Osterfest  und  zog  dann  zur  Erlangung  der 
Kaiserkrone  nach  Rom  weiter. ^ 

In  Pisa  kehrte  er  nach  den  römischen  Freuden  und  Leiden  zu  Be- 
ginn des  Jahres  1313  auch  wieder  ein.  Grade  5  Monate  lang  —  mehr  als 
in  irgendeiner  anderen  Stadt  —  verweilte  Heinrich  hierselbst  und  erledigte 
viele  wächtige  Reichsgeschäfte.  Die  damals  noch  wohlhabende  Bürger- 
schaft tat  alles,  um  dem  kaiserUchen  Herrn  und  seinen  Begleitern  das 
Leben  so  angenehm  wie  möglich  zu  gestalten.  Viel  Freude  herrschte  in 
der  Gibellinenfeste,  und  manche  Gelage  und  ritterliche  Lanzenspiele  oder 
Tjoste  wurden  zu  Ehren  der  deutschen  Herren  veranstaltet.^  Es  schien, 
als  ob  dieser  Römerzug  die  Kaisertreue  Pisas  für  die  seit  1284  erlittenen 
Demütigungen  entschädigen  und  ihm  wieder  eine  führende  Stellung  in 
Toscana  bringen  sollte.*  Am  8.  August  1313  verließ  Heinrich  an  der 
Spitze  seiner  Ritter  siegeszuversichtlich  und  mit  großen  Ehren  die  Stadt, 
um  seinen  Feind,  den  König  Robert  von  Neapel,  zum  Entscheidungs- 
kampfe zu  zwingen. 

Aber  schon  zwei  Wochen  später  wurde  der  Kaiser  in  Buonconvento 
durchs  tödliche  Fieber  allzufrüh  hinweggerafft.  Mit  ihm  sanken  die  schön- 
sten Hoffnungen  der  Reichsfreunde  ins  Grab.^  —  In  voller  Schlachtrüstung 
trugen  die  Ritter  den  Sarg  ihres  Kaisers  auf  den  Schultern  an  der  See- 
küste entlang  nach  Pisa  zurück,  seiner  treuen  Stadt,  die  nun  selbst  den 
empfindlichsten  Verlust  durch  dieses  Geschick  erlitten   hatte   und  sich   in 

1  Vgl.  Irmer,  Die  Romfahrt  Kaiser  Heinrichs  VIL,  Berlin  1881,  Tafel  18. 

»  Irmer  S.  60  und  65  ff.,  dazu  Deutsche  Ritter  1.  Buch  S.  3  Anm.  1  und  jetzt 
H.  Schreibmüller  im  »Pfalz.  Museum«  30  (1913)  Heft  4  u.  5. 

•'  Ebd.  Tafel  34a.  ^  Schaube  S.  56  f.,  Volpe  p.  195  f. 

^  Vgl.  über  die  Gesamtgestalt  des  Kaisers:  Kurt  Gräfe,  Die  Persönlichkeit  Kaiser 
Heinrichs  VH.,  Leipzig  1911. 
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große  Trauer  versetzt  sah.  Am  Sonntag  den  2.  September  1313  fand 
dort  das  Totenamt  und  die  feierliche  Einsegnung  im  hohen  Dome  statt. 
In  der  herrlichen  Kathedrale  wurde  sein  Leichnam  auch  zur  ewigen  Ruhe 
beigesetzt.  Ein  prächtiger  Sarkophag  aus  weißem  Marmor  mit  den  Apostel- 
gestalten in  erhabener  Arbeit  unter  Rundbogennischen  birgt  die  Gebeine 
des  fern  von  der  Heimat  dahingeschiedenen  Kaisers,  und  obenauf  ruht 
seine  lebensgroße  Statue  vom  Krönungsmantel  mit  eingewirkten  Adlern 
umhüllt.  Seit  1830  ist  der  Sarkophag  in  dem  ehrwürdigen  Campo  Santo 
neben  dem  Dome  aufgestellt  worden,  wo  er  noch  heute  die  wehmütige 
Bewunderung  der  nordischen  Besucher  erweckt. 

Am  24.  August  aber,  dem  Todestage,  wird  hier  in  der  einsamen  Stille 
des  Friedhofes  noch  alljährlich  ein  Gebet  gesprochen  und  am  Morgen  darauf 
von  den  Domherren  ein  Requiem  gesungen  für  den  entschlafenen  Kaiser. 

Nach  dem  Tode  Heinrichs  VII.  richteten  die  Pisaner  an  die  deut- 
schen Barone  aus  seinem  Gefolge  die  dringende  Bitte,  ihnen  auch  weiter- 
hin gegen  ihre  Feinde  Kriegshilfe  zu  leisten. ^  Ein  Teil  mit  1500  Reitern 
folgte  der  Bitte.  Nur  10  Bannerherren  aber  werden  bei  dieser  Gelegen- 
heit mit  Namen  aufgezählt: 

1.  messer  Baldowino  di  Moneorneto.  Dieser  Ritter  Balduin  v. 
Moncornet  war  nach  Graf  Heinrich  v.  Flandern^  und  Graf  Werner  v.  Hom- 
berg^  einer  der  hervorragendsten  Teilnehmer  des  Römerzuges.  In  dem 
Bilderzyklus  Erzbischof  Balduins  von  Trier  tritt  er  außergewöhnlich  häufig 
aqf.  Man  sieht  sein  zweigeteiltes  Banner  mit  dem  roten  wachsenden  Löwen 
in  Gold  und  unten  zwei  silberne  Pfähle  mit  blauen  Eisenhüten  in  Rot  auf 
16  Bildern  wiederkehren.^     Er  war  ein  Verwandter  Kaiser  Heinrichs  VII. 

2.  messer  Giglio  de  Beglare:  Ritter  Giles  (Aegidius)  von  Berlar 
war  ebenfalls  ein  Verwandter  des  Kaisers  und  ist  auf  dem  Römerzuge  be- 
zeugt.^ Er  stand  auch  in  den  folgenden  Jahren  im  Pisaner  Dienste,  ver- 
ließ ihn  aber  im  Jahre  1316.^ 

3.  messer  ügTO  de  Baisuli,  doch  wohl  ein  Ritter  Hugo  v.  Basel 
gemeint,  dessen  Geschlechtsname  fortgelassen  ist.  Es  könnte  Ritter  Hugo 
v.  Vichio  aus  der  Baseler  Gegend  sein,  der  den  Römerzug  mitmachte.^ 

4.  messer  Giovanni  Struffa.  Nach  der  Pisaner  Chronik^  besiegte 
dieser  deutsche  »Herr«  (messer  im  Sinne  von  Ritter)  Struffa  Tedesco 
im  Jahre  1313  mit  wenigen  Reitern  die  feindHchen  Luccaner.  Nach  einer 
anderen  Pisaner  Chronik^  schlug  er  mit  weniger  als  100  Reitern  bei  Vico- 


iMuratori,  Cronaca   di   Pisa   bei    Script,   rer.   lt.    15   col.   986  s.;    Roncioni, 
Istorie  Pisane  (Archivio  Stör.  Ital.  VI)  I  p.  685. 

2  Der  Feldmarschall  Heinrichs  VII. 

3  Vgl.  über  ihn  m.  Deutsche  Ritter  1.  Buch  S.  134  f. 

*  G.  Irmer,   Die  Romfahrt  Kaiser  Heinrichs  VII.   im  Bilder cyhlus  des  Codex  Bal- 
duini,  Berlin  1881,  S.  107  f. 

c  Vgl.  Irmer  S.  35.  ^  Vgl.  Pisa  1316  b  1. 

^  Vgl.  Irmer  S.  31  und  S.  25.  «  Muratori,  Scr.  15  col.  986. 

9  Cron.  Pis.  del  Sardo  in  Archivio  Stör.  Ital.  VI  p.  2  S.  95. 
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pisano  die  Luccaner  zurück.     Den  Zunamen  vermag  ich  nicht  zu  identifi- 
zieren.   Es  gab  ehedem  ein  Adelsgeschlecht  Strube  (v.  Hehler  IV  S.  46). 
Die  folgenden  6  Bannerherren  sind  mir  wegen  der  verderbten  Über- 
lieferung ihrer  Namen  z.  T.  rätselhaft  geblieben.     Ich  zähle  sie  hier  auf: 

5.  messer  Giovanni  de  Hio.^  8.  messer  Baldovino  di  Mages.* 

6.  „        Currado  di  Suevia.^  9.      „       Currado  da  Saluch  (Sala).* 

7.  „        Currado  Boche.^  10.      „       Folco  d'Inghilterra.^ 
Der  Großmarschall  Heinrichs  VII.,   Graf  Heinrieh  von  Flandern, 

»hochberühmt  in  deutschen  Landen  durch  RitterHchkeit  und  Tapferkeit«/ 
verlangte,  wie  natürHch,  den  Oberbefehl  im  Felde.  Die  Pisaner  aber  ver- 
weigerten ihm  diese  Ehre.  Infolgedessen  kam  es  zum  offenen  Bruche, 
und  er  verließ  Pisa  zornerfüllt  (partitesi  di  Pisa  molto  minacciando).  Des- 
halb finden  wir  ihn  einige  Jahre  später  mit  mehreren  deutschen  Bannern 
auf  der  päpstHch-guelfischen  Seite.^  Freilich  scheinen  sie  dort  nicht  mit 
großer  Begeisterung  geweilt  und  zum  Teil  v/enigstens  auch  schlechte  Er- 
fahrung gemacht  zu  haben.     Ihr  Herz  schlug  stets  für  Kaiser  und  Reich.^ 

Nach  dem  trefflich  unterrichteten  gleichzeitigen  Gutachten  des  Konrad 
Lancea  für  König  Jayme  IL  von  Aragon^^  blieben  nur  rund  600  deutsche 
Reiter  in  Pisa  zurück. 

In  demselben  Jahre  kam  es  zu  öfteren  Scharmützeln  zwischen  Pisa 
und  Lucca  unter  dem  Pisaner  Führer  Uguccio  da  Faggiola.  Die  deutschen 
Reiter  zeichneten  sich  vor  den  anderen  aus.^^     Sie  waren  die  Stütze  von 

i  In  der  Chronik  des  Sardo  wird  er  Da  Ilio  genannt.  Möglicherweise  ist  ein 
Verwandter  oder  Bruder  des  Hugo  v.  Vi  chic  gemeint. 

-  Vielleicht  ist  hier  der  bis  1324  und  1327  im  Pisaner  Dienst  nachweisbare  Kon- 
rad  V.  Weinsberg  gemeint,  der  unter  Heinrich  VII.  in  dieser  Stadt  ein  höheres  Reichs- 
amt bekleidete.  Ich  habe  seine  Daten  im  Quellenteile  zum  Jahre  1324  zusammen- 
gestellt.    Auf  ihn  würde  der  Name  »von  Schwaben«  passen. 

3  Vermutlich  ein  Verwandter  des  im  1.  und  2.  Buche  (Register)  wiederholt  ge- 
nannten Ritters  Winand  Bock  aus  der  Aachener  oder  belgisch-Limburger  Gegend.  Ich 
wage  nicht,  ihn  mit  dem  Ritter  Konrad  von  Boppard  auf  dem  Römerzuge  Heinrichs  VII. 
zu  identifizieren  (Irmer  S.  35). 

^  Man  könnte  an  einen  Balduin  v.  Mainz  denken.  Der  Vorname  weist  aber  eher 
in  die  Luxemburger  Gegend. 

5  Wahrscheinlich  ist  er  identisch  mit  dem  im  Jahre  1327  als  Stellvertreter  des 
Marschalls  Kaiser  Ludwigs  des  Bayern  in  Pisa  öfters  genannten  übereifrigen  Ritter  Cor- 
radus  de  Scala  (Tronci,  Ann.  Pis.  II.,  1870  p.  11).  Nach  Villani  soll  er  von  Ludwig 
d.  Bayern  in  Pisa  zum  Tode  verurteilt  worden  sein  (vgl.  unten  S.  10,  5). 

«  Vielleicht  ein  Fulko  von  Ingelheim  gemeint. 

^  Vgl,  Irmer,  Romfahrt  S.  35.  Über  Heinrich  v.  Flandern  als  Marschall  vgl. 
Samanek,  Der  Marschall  des  Kaisers,  Rom  1912,  S.  32. 

8  Vgl.  1.  Buch  S.  168  Index.     2.  Buch  S.  5  Anm.  3. 

9  Chron.  von  Mon^a  1.  3  c.  19  (Murat.  12  col.  1131s.)  z.  J.  1323  März:  Hein- 
rich V.  Flandern  steht  mit  vielen  Rittern  auf  selten  des  päpstlichen  Heeres,  das  zum 
größten  Teile  aus  Provengalen  und  Gascognern  bestand.  Am  7.  April  kommt  es  zu 
blutigem  Streite  zwischen  den  Deutschen  und  den  Franzosen:  et  fugerunt  Theutonici  eo 
quia  erant  pauci  et  ceciderunt  vulnerati  17  et  facta  est  pax,  sed  non  vera,  quia  Theu- 
tonici nunquam  habuerunt  unitatem  (Gemeinschaß)  cum  predictis,  et  Hcet  ha- 
berent  Stipendium  Ecclesie,  tamen  praetendebant  ad  partem  Imperialem.  (Vgl. 
dazu  Deutsche  Ritter  1.  Buch  S.  12fi.) 

10  Finke,  Acta  Aragonensia  II  S.  573  vom  31.  März  1314. 

11  Cron.  di  Pisa  (Mur.  Script.  15  col.  988 E):  20  Tedeschi  .  .  .  passonno  loro 
(d.  h.  den  Luchesen)  alle  reni  e  misseno  in  fuga  li  pedoni  e  li  cavalieri  loro  etc. 


6  Pisa,  Schlacht  bei  Montecatini  1315. 

Uguccios  MachtJ  Am  14.  Juni  1314  zog  dieser  mit  der  gesamten  Rei- 
terei gegen  Lucca.  Die  dortigen  Gibellinen  unter  Castruccio  Castracane 
waren  mit  ihm  in  heimlichem  Einvernehmen.  Die  Stadt  wurde  erstürmt. 
Dabei  taten  sich  die  deutschen  Ritter  besonders  hervor. 

Aus  Freude  über  den  Sieg  wurden  in  Pisa  viele  politische  Gefangene 
freigelassen.  Unter  ihnen  auch  die  Begleiter  des  unglückseligen  Herzogs 
Johann  Parricida  von  Österreich,  der  schon  am  13.  Dez.  1313  im  Pisaner 
Gefängnis  gestorben  war,  wohin  ihn  Heinrich  VII.  hatte  bringen  lassen. 
Diese  Tatsache  entnehmen  wir  aus  dem  unten  abgedruckten  Beschluß  der 
Pisaner  Stadtältesten  vom  29.  Juni  1314. 

In  den  folgenden  Monaten  nahmen  die  Pisaner  viele  Kastelle  im  Ge- 
biete von  Lucca  ein.  Monte  Catini  auf  dem  Wege  nach  Pistoja  hielten 
aber  die  Guelfen  mit  starker  Besatzung  fest.  Hier  kam  es  am  29.  August 
1315  zur  Entscheidung  zwischen  dem  Pisaner  Heer  und  der  von  König 
Roberts  Bruder  Peter  und  seinem  Neffen  Karl  verstärkten  Partei  der  tos- 
canischen  Guelfen.  Auch  die  Pisaner  Geschütztruppen  bestanden  zum 
größeren  Teile  aus  Deutschen.'^  Sie  eröffneten  die  Schlacht.  Der  Sieg, 
unter  kaiserlichen  Fahnen  errungen  (col  pennone  imperiale:  Tronci),  war 
glänzend.  Man  dachte  dabei  ausdrücklich  an  eine  Rache  für  König  Kon- 
radins  Tod.^ 

In  Pisa  selbst  wurde  damals  zum  Andenken  an  die  Eroberung  Luccas 
und  an  den  Sieg  von  Montecatini  die  deutsche  Kirche  S.  Georg  (S.  Giorgio 
dei  Tedeschi)  mit  einem  anstoßenden  Hospitale  erbaut.^ 

Die  deutschen  Ritter  sahen  sich  in  Pisa,  wie  wenigstens  die  noch 
zu  erwähnende  Urkunde  von  1316  sagt,  mit  Ehren  überhäuft  (multimode 
honorati).  Castruccio  aber  war  in  Lucca  hochangesehen  und  drohte  der 
Herrschaft  des  Uguccio  gefährlich  zu  werden.  Des  letzteren  Sohn,  Stell- 
vertreter seines  Vaters  in  dieser  Stadt,  ließ  ihn  wegen  einiger  Freveltaten 
einkerkern.  Das  aber  machte  böses  Blut  in  Pisa,  wo  man  sich  von 
Uguccio  mehr  und  mehr  abwandte.  Es  kam  eine  Verschwörung  gegen 
ihn  zustande,  und  man  suchte  sich  mit  den  Guelfen  Toscanas  und  mit 
König  Robert  v.  Neapel  zu  verständigen.     Als  Uguccio  am  10.  April  mit 


1  Ebd.  col.  990 A  .  .  .  e  Uguccione  fece  correr  Pisa  con  li  Tedeschi  e  con 
l'Aquila  viva  dicendo  »muojano  li  quelfi  traditori«;  vgl.  auch  Roncioni  p.  686  ss.  und  be- 
sonders den  aragonischen  Bericht  vom  31.  Mai  1314  (Finke  a.  a.  O.):  »Pisani  post  mor- 
tem imperatoris  habuerunt  multas  victorias  de  Luccensibus.  Habent  enim  stipendiarios 
equites  Theoton icos  circa  600.« 

2  Ebd.  col.  992 A:  »li  balestrieri,  che  erano  Oltramontani,  di  Pisa  pinseno  loro 
addosso  incontra.« 

^  Ebd.  col.  992 B:  Auf  dem  Leichnam  des  jungen  Karl  von  Anjou  wurde  Graf 
Rainer  de  Donoratico  zum  Ritter  geschlagen,  dessen  Vater  zusammen  mit  Konradin  von 
Karls  gleichnamigem  Großvater  in  Neapel  hingerichtet  worden  war. 

4  Vgl.  Sardo  p.  103;  Feroci,  Pisa  1896  S.  128:  spedale  della  Face  iuxta  eccle- 
siam  s.  Giorgii  Theutonicorum  (1371);  Sainati,  Diario  sacro  Pisano  (1898)  S.  47. 
Also  ähnlich  wie  in  Siena  nach  der  Schlacht  bei  Montaperti  (1260).  Vgl.  im  Q.uellenteil 
die  wichtige  Urkunde  über  das  Patronatsrecht  der  deutschen  Ritter  an  dieser  Kirche  vom 
19.  Febr.  1337. 
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dem  größeren  Teile  der  Reiterei  nach  Lucca  hingeritten  war,  kam  es  zur 
offenen  RebeUion.  Der  mit  300  Reitern  zurückbleibende  itaUenische  Haupt- 
mann verhielt  sich  zuwartend.  So  wurde  Uguccios  Herrschaft  unmöglich. 
Er  mußte  sie  aufgeben  und  erhielt  in  Verona  gastliches  Asyl  bei  Cane 
Grande  L,  wo  ja  auch  Dante  Unterkunft  gefunden  hatte. 

Infolge  der  inneren  Zwistigkeiten  in  Pisa  wurden  aber  viele  im  Dienste 
der  Stadt  stehende  deutsche  Ritter  unwillig.  Sie  waren  offenbar  erbittert 
über  den  Undank,  den  ihr  siegerprobter  Führer  Uguccio  von  den  Pisanern 
erfahren  hatte,  und  über  den  Parteiwechsel  im  Stadtregiment.  So  geschah 
es,  daß  ihrer  12  Banner  den  Dienst  verweigerten  und  nur  10  der  Stadt 
willfährig  blieben.  Darüber  berichtet  uns  die  Urkunde  vom  27.  Juli  1316, 
wo  die  Namen  der  betreffenden  Bannerführer  angegeben  werden. 

In  den  folgenden  Jahren  wurden  aber  wieder  zahlreiche  deutsche 
Reiter  in  den  Pisaner  Dienst  gezogen.  Auch  in  dem  untergebenen  festen 
Orte  Sarzana  befand  sich  eine  starke  Besatzung  unserer  ritterlichen  Lands- 
leute. Es  kam  im  Febr.  1319  dort  zu  einer  Streiterei  zwischen  einigen 
Deutschen  und  Italienern,  woraus  schließlich  ein  gefährlicher  Aufstand  des 
ganzen  Volkes  gegen  die  Deutschen  entstand  und  viele  verwundet  wurden. 
Der  Rat  von  Pisa  ordnete  eine  genaue  Untersuchung  über  die  Veran- 
lassung des  Streites  an  (vgl.  Urk.  vom  11.  und  14.  Febr.  1319).^  Für 
den  Gerechtigkeitssinn  des  damaligen  Pisaner  Stadtrates  spricht  auch  eine 
interessante  Urkunde  vom  30.  Mai  desselben  Jahres,  in  welcher  einem 
ungerecht  verurteilten  deutschen  Edelherrn  Arnold  von  Vico  (Pisano)  Ge- 
nugtuung widerfährt.2  Diese  Urkunde  enthält,  wie  kaum  eine  andere,  die 
wichtigsten  Daten  eines  spannenden  Romans.  Deshalb  sei  mir  gestattet, 
sie  hier  kurz  zu  skizzieren:  Der  Herr  Andreas,  baiulus  de  Vico  iudex  (also 
eine  Art  von  Landrat  mit  richterlicher  Befugnis),  hatte  im  Februar  1318 
einen  schweren  Erpressungsversuch  gegen  den  deutschen  Herrn  Arnold 
(dominus  Arnoldus  Teotonicus)  und  seine  junge  Gattin  die  domina 
Pera,  Erbtochter  des  verstorbenen  Lambert  Buonacursi  de  Vico,  unter- 
nommen. Er  ließ  den  Herrn  Arnold  einkerkern,  weil  derselbe  angeblich 
die  domina  Pera  minderjährig  geheiratet  hatte,  als  sie  über  ihr  Vermögen 
noch  nicht  verfügen  konnte.  Sie  war  nämlich  noch  keine  20  Jahre  alt. 
Er  verlangte  eine  große  Summe  Geld  als  Loskauf  und  die  Vernichtung 
gewisser  Schuldurkunden  im  Besitze  des  Herrn  Arnold.  Die  junge  Frau 
hatte  aus  Angst  vor  dem  Richter,  um  ihren  Gatten  wieder  zu  haben,  alles 
getan.  Jetzt  wurde  die  Sache  vom  Pisaner  Rat  untersucht  und  der  Land- 
richter abgesetzt. 

Um  dieselbe  Zeit  überkam  die  Pisaner  große  Sorge  ob  des  Besitzes 
der  Insel  Sardinien,   die   König  Jakob   von   Aragon   an   sich  zu  ziehen 

1  Im  Jahre  1334  fiel  übrigens  Sarzana  verräterischerweise  von  Pisa  ab:  Tronci 
II  S.  32. 

2  Pisa,  Staatsarchiv,  Canceileria  del  Comune  A  48  f.  107. 
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wünschte  unter  Berufung  auf  ein  Privileg  des  Papstes  Bonifaz  VIII.  Des- 
halb sandten  die  Pisaner  im  Jahre  1322  viele  deutsche  Reiterbanner  nach 
der  Insel.  Auf  36  Schiffen  sollen  nach  dem  aragonesischen  Bericht  1200 
»equites  Teutonici«  und  200  »cives  Pisanae  civitatis«  in  Sardinien 
gelandet  sein.^  Wir  besitzen  aus  dem  Pisaner  Archiv  noch  die  Namen 
von  24  deutschen  Reiterhauptleuten  dieser  Expedition,  die  unten  veröffent- 
licht werden  können.  Viele  bekannte  und  edle  Namen  finden  sich  unter 
ihnen. 

Durch  Verrat  eines  früher  von  Pisa  eingesetzten  sardinischen  Statt- 
halters aber  konnten  die  Aragonesen  landen  und  sehr  bald  fast  die  ganze 
Insel  erobern.  Die  deutschen  Ritter  leisteten  tapferen  Widerstand,  viele 
wurden  schwer  verwundet,  so  daß  sie  dem  Siechtum  verfielen.  Eine 
große  Zahl  von  ihnen  fand  auch  den  Tod,  wie  aus  dem  Pisaner  Bericht 
vom  16.  Aug.  1323  hervorgeht  (unten)  und  durch  anderweitige  Nach- 
richten bestätigt  wird. 2 

Die  Überlebenden  wurden  auf  Pisaner  Schiffen  von  Terra  Nova  aus 
zurückgebracht.  Fast  die  ganze  Insel  ging  verloren,  nur  Caglieri  mit  Ca- 
stello  di  Castro  blieb  der  Stadt  erhalten.  Dort  stand  der  deutsche  Herr 
Heinrich  (Henricus  conestabilis  Teutonicus),  wahrscheinHch  aus  dem 
Geschlecht  von  Montfort,^  mit  40  Teutonici  ab  equo  (d.  h.  Ritter)  und 
10  Italienern  unerschütterlich.*  Außerdem  wurde  auch  der  kleine  Ort 
Villa  Ecclesia  (Iglesias)  noch  eine  Zeit  gehalten,  wo  unter  anderen  das 
Banner  des  Konrad  Teutonicus,  vielleicht  des  Konrad  v.  Triefeis,  mit 
25  Helmen  stand.^  Da  in  unserer  Liste  vom  Jahre  1322  mehrere  deutsche 
Hauptleute  mit  dem  Vornamen  Konrad  erscheinen,  bleibt  es  freilich  un- 
entschieden, welcher  von  ihnen  hier  gemeint  ist. 

Die  ganze  Macht  der  Aragonesen  wandte  sich  gegen  die  genannte 
Villa  Ecclesia,  und  nach  achtmonatiger  heldenmütiger  Verteidigung,  wobei 
viele  umkamen,  mußte  sich  die  Stadt  ergeben.  Die  Besatzung  aber,  soweit 
sie  noch  am  Leben  war,  erhielt  freien  Abzug  und  vereinigte  sich  mit  den 
deutschen  Rittern  in  Castello  di  Castro.^ 

Dorthin  hatten  die  Pisaner  noch  im  Nov.  1323  eine  starke  Ab- 
teilung deutscher  Wurfgeschütz-Führer  unter  dem  Oberbefehl  eines 
Hauptmanns  Heinrich  von  Basel  gesandt.  Auch  ihre  Namen,  32  an 
der  Zahl,  sind  uns  erhalten  geblieben,  ebenso  wie  noch  8  andere  »balistarii 
Ultramontani«  gleichzeitig  im  Pisaner  Dienst  namhaft  gemacht  werden.''' 
Diese  Liste  ist  um  so  wertvoller,  als  uns  sonst  in  ItaHen  aus  dem  14.  Jahr- 

1  Gazano,  Storia  della  Sardegna  II  S.  311. 

2  Finke,  Acta  Aragon.  II  S.  619  (Bericht  vom  12.  März  1324);  G.  Villani  IX 
c.   236. 

3  Vgl.  Pisa  1322  Nr.  13.  Er  wird  auch  in  den  Akten  des  gegnerischen  Florenz 
genannt:  Davidsohn,  Gesch.  3  S.  705,2. 

4  Gazano,  Storia  della  Sardegna  II  S.  320  vom  12.  Juni  1323. 
ö  Ebd.  S.  320.     Über  Konrad  V.  Tr.  vgl.  das  Register. 

6  Tronci  S.  623.  ^  Vgl.  unten  Hsa  1323. 
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hundert,  soweit  ich  sehe,  keine  deutschen  Geschütztruppen  zu  Fuß  be- 
kannt geworden  sind. 

Bei  Cagliari  kam  es  zu  blutigen  Gefechten,  in  denen  die  Belagerten 
durch  große  Übermacht  schwere  Verluste  erlitten.  Sie  waren  in  einem 
besonderen  Buche  verzeichnet  (Über  masnade  Ultramontane),  das  aber 
anscheinend  nicht  mehr  vorhanden  ist.^  Nur  einige  Namen  von  deut- 
schen Rittern,  deren  Pferde  in  Sardinien  gefallen  waren,  sind  uns  erhalten 
geblieben. 2 

Unzweifelhaft  hängt  der  damalige  Mißerfolg  der  Pisaner  mit  inneren 
Zwistigkeiten  zusammen,  die  im  J.  1322  blutig  ausgekämpft  wurden  und 
auch  viele  deutsche  Krieger  in  der  Stadt  festhielten. ^  Aus  den  nächst- 
folgenden Jahren  haben  wir  über  politische  Vorgänge  in  Pisa,  wie  über 
die  dort  stehenden  deutschen  Ritter  keine  bemerkenswerten  Nachrichten. 
Die  Kämpfe  mit  den  Guelfen  Toscanas  hörten  auf,  schon  seit  1317,  als 
Pisa  mit  König  Robert  von  Neapel  und  dann  auch  mit  Florenz  Frieden 
geschlossen  hatte.* 

Erst  mit  dem  Römerzuge  Ludwigs  des  Bayern  kommt  wieder  Leben 
in  die  Stadt  und  in  die  Protokolle  über  die  in  ihrem  Solde  kämpfenden 
deutschen  Ritter.  Zunächst  zeigte  sich  Pisa  dem  deutschen  Könige  und 
der  gibellinischen  Sache  abhold.  Man  wollte  es  einerseits  mit  dem  Papste 
nicht  verderben,  anderseits  hegte  der  Stadtrat  Argwohn  gegen  die  Pläne 
des  mit  Ludwig  eng  verbündeten  Gibellinenführers  Gastruccio,  des  Ge- 
bieters der  Nachbarstadt  Lucca,  der  am  23.  Sept.  1325  bei  Altopascio  mit 
seinen  deutschen  Reitern  einen  glänzenden  Sieg  über  die  Florentiner  davon- 
getragen hatte.^  In  diese  Zeit  der  Gleichgültigkeit  Pisas  gegenüber  un- 
seren ritterlichen  Landsleuten  fällt  die  Abfassung  des  Reglements  für  die 
im  Dienste  der  Stadt  stehende  Reiterei  aus  dem  Jahre  1326.  Es  wurde 
unter  dem  guelfenfreundlichen  Podestä  Nicolo  de  Armannis  (!  Hermann) 
aus  einer  [altgermanischen]  Familie  Perugias  von  7  Stadtältesten  aufgestellt 
und  war  für  unsere  Landsleute  verhältnismäßig  wenig  wohlwollend  ge- 
stimmt. Sie  werden  allgemein  als  »Ultramontani«  bezeichnet  und  fast  in 
allen  Stücken  den  italienischen  Reitern  gleichgestellt.^  Wir  werden  darauf 
unten  des  näheren  zurückkommen. 

Inzwischen  hatte  sich  Ludwig  der  Bayer  zum  Römerzug  bereit  ge- 
macht.    Er   brach   im  Januar  1327  von    Innsbruck   nach  Trient   hin    auf. 

^  Vgl.  1324,  4  a.  Nach  Finke,  Acta  Aragon.  II  S.  619  nahmen  an  den  Gefechten 
bei  Cagliari  500  deutsche  Ritter  und  300  Pisaner  teil. 

2  Vgl.  1324,  1—5  und  1327,  1—5. 

3  Tronci  S.  611  ff. 

*  Vgl.  G.  Villani  1.  9  c.  153  über  den  conte  Neri  de'  Gherardeschi,  signore  delle 
masnade  (Reiter scharen)  tedesche. 

^  Vgl.  2.  Buch  S.  154  Urk.  von  1325,  wo  die  im  Florentiner  Dienst  kämpfenden 
und  während  der  Schlacht  gefangen  genommenen  deutschen  Ritter  aufgezählt  werden. 
Ihr  dort  genannter  Führer  Dorimbach  ist  ein  Dietmar  d'Urlimbach  oder  d'Urim- 
bach,  waiirscheiniich  ein  Herr  Dietmar  v.  Auerbach,  vgl.  Florenz  1325. 

8  Vgl.  Bonaini,  Statuti  inediti  della  cittä  di  Pisa  vol.  II  p.  1243—1254. 


10  Pisa  zur  Zeit  des  Römerzuges  Ludwigs  des  Baiern. 

Hier  hatten  sich  im  März  die  Hauptvertreter  der  itaUenischen  Gibellinen 
um  ihn  versammelt  und  ihn  zum  sofortigen  Aufbruch  nach  ItaHen,  zum 
Römerzug  durch  Bitten  und  Versprechungen  bestimmt.  Bereits  am  31.  Mai 
wurde  ihm  die  eiserne  Krone  der  Langobardenkönige  in  der  ehrwürdigen 
Abtei  des  hl,  Ambrosius  zu  Mailand  aufs  Haupt  gesetzt.  Er  sandte  schon 
von  dort  Bevollmcichtigte  nach  Pisa,  die  seine  demnächstige  Ankunft  an- 
kündigten und  baten,  ihm  Quartiere  zu  bereiten.^ 

In  Pisa  aber  überwogen  weniger  die  Freunde  König  Roberts  und 
der  Guelfen,  als  der  Einfluß  Papst  Johanns  XXII.,  der  Ludwig  den  Bayern 
wie  alle  Anhänger  desselben  mit  Bann  und  Exkommunikation  belegt  hatte. ^ 
Die  Stadt  verweigerte  ihm  den  Zutritt  und  entließ  alle  deutschen  Ritter 
aus  ihrem  Dienste,  da  sie  ihnen  im  Kampfe  gegen  den  deutschen  König 
nicht  traute,  wie  Villani  berichtet.^  In  Wirklichkeit  werden  wohl  die 
deutschen  Reiter  freiwillig  gleich  auf  die  Seite  der  kaiserlichen  Banner 
geeilt  sein,  wo  wir  sie  in  der  Tat  kurz  darauf  finden.*  Denn  Ludwig 
schritt  zur  Belagerung,  die  einen  Monat  währte.  Am  8.  Oktober  wurden 
ihm  die  Tore  geöffnet,  bald  darauf  hatten  die  GibeUinen  derart  die  Über- 
macht, daß  auch  Castruccio  nach  Ratsbeschluß  in  die  Stadt  einreiten 
konnte.  Ludwig  war  auf  strenge  Ordnung  und  peinUchste  Gerechtigkeit 
während  seines  Aufenthaltes  in  Pisa  bedacht.^ 

Am  15.  Dezember  brach  er  nach  Rom  auf.  Dort  wurde  er  am  17.  Ja- 
nuar 1328  zum  Kaiser  gekrönt.  Castruccio  war  ihm  mit  einer  Reiter- 
schar gefolgt,  nachdem  ihn  Ludwig  schon  in  Pisa  wegen  der  dem  Reiche 
geleisteten  Dienste  zum  Herzog  und  Reichsbannerträger  erhoben  hatte. 
In  Rom  wurde  ihm  auch  noch  von  Ludwig  die  hohe  Pfalzgrafenwürde 
am  Lateran  verliehen. 

Aber  schon  am  1.  Februar  verließ  Castruccio  mit  seinen  Truppen  den 
Kaiser,  um  von  Pisa  aus  seine  durch  die  Florentiner  überrumpelte  Stadt 
Pistoja  zurückzugewinnen.  Er  Heß  sich  Ende  April  1328  die  Herrschaft 
(Signoria)  von  Pisa  übertragen.  Ludwig  selbst  ernannte  ihn  am  29.  Mai 
zum  Reichsvikar  von  Pisa.  Am  3.  August,  nach  schwieriger  Bela- 
gerung, öffnete  ihm  Pistoja  wieder  die  Tore.  Die  Namen  seiner  deut- 
schen Ritter  bei  diesem  Feldzuge  sind  uns  wenigstens  zum  Teil  noch  er- 
halten^: 8  Bannerherren  (mit  rund  400  Reitern)  werden  aufgezählt,  dar- 
unter ein  Banner  von  31  Reitern   mit  allen  Edelknechten  bezw.  Rittern,^ 


1  Roncioni  p.  738;    Chroust  S.  93. 

2  K.  Müller,  Der  Kampf  Ludwigs  des  Bayern  I  S.   171  ff. 

3  G.  Villani  X  33. 
*  Ebd.  c.  34. 

^  Villani  a.  a.  O.  erzählt,  daß  ein  deutscher  Hauptmann  Konrad  della  Scala 
»tedesco«,  der  den  früheren  Stadthauptmann  (bargello  =  bargilde)  von  Pisa  erschlagen 
halte,  von  Ludv^ig  sofort  zum  Tode  verurteilt  wurde.  Es  ist  der  von  Heinrich  VII.  her 
in  Pisa  stehende  und  oben  schon  erwähnte  deutsche  Bannerherr. 

«  Vgl.  Pisa  1328  A. 

^  Vgl.  ebd.  B  2  dominus  Guarnerius  de  Unchin. 
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dann  noch  56  deutsche  Ritter  und  Edelknechte,  deren  Streithengste  wäh- 
rend der  Belagerung  von  Pistoja  gefallen  waren/  und  außerdem  5  Banner- 
herren mit  einigen  Reitern.'^ 

Es  befinden  sich  unter  ihnen  verhältnismäßig  viele  Tiroler  Ritter, 
die  w^ahrscheinHch,  oder  vielmehr  ziemlich  sicher,,  von  Herzog  Heinrich  v. 
Kärnten  nach  Italien  geschickt  waren  zum  Schutze  seiner  Stadt  Padua, 
wo  Konrad  von  Aufenstein  als  sein  Vikar  viele  Ritter  vereinigte.  Im 
Mai  1327  hatte  Ludwig  der  Bayer  mit  Herzog  Heinrich  einen  Vertrag  ge- 
schlossen, in  welchem  letzterer  versprach,  den  König  für  den  Italienzug 
mit  700  Reitern  zu  unterstützen.  Von  Castruccio  aber  wissen  wir,  daß 
ihm  von  Rom  aus  dem  kaiserlichen  Heere  schon  im  Januar  an  500  Reiter 
nach  Pisa  gefolgt  waren. ^  Und  grade  im  Juni  hatten  weitere  600  deutsche 
Ritter  wegen  Mangels  an  Sold  den  Kaiser  in  Rom  verlassen  müssen  und 
waren  nach  Tuszien  gegen  die  Guelfen  gezogen.^  Andere  500  folgten 
ihnen  auf  dem  Fuße.^  In  unserer  Liste  vom  9.  Sept.  1328  werden  die 
zahlreich  aufgeführten  Hauptleute  und  Ritter  geradezu  die  Kärntener 
(Clarinthii)  genannt.  Es  ist  daher  auch  keineswegs  ein  Zufall,  daß  in 
diesem  selben  Jahre  1328  das  von  seinen  deutsch-kärntischen  Rittern  ent- 
blößte Padua  dem  Herzog  v.  Kärnten  entrissen  wurde.^ 

Zu  Beginn  unserer  langen  Liste  des  Jahres  1328  werden  auch  alle 
vom  Kaiser  verliehenen  Titel  des  »erlauchten  Fürsten«  Castruccio,  Her- 
zogs von  Lucca  usw.  aufgezählt.  Am  3.  Sept.  starb  dieser  hervorragendste 
GibeUine  Itahens.  Seine  drei  Söhne  wollten  die  Herrschaft  des  Vaters  an- 
treten. Aber  die  Pisaner  waren  nicht  damit  einverstanden.  Vielmehr 
riefen  sie  Ludwig  den  Bayer,  der  inzwischen  Rom  verlassen  hatte,  um 
Schutz  an. 

Dieser  traf  am  21.  Sept.  in  Pisa  unter  dem  Jubel  der  Bevölkerung 
ein.  Am  5.  Oktober  nahm  er  auch  Besitz  von  Lucca,  wo  die  deutschen 
Ritter  des  verstorbenen  Castruccio  auf  seine  Seite  traten.^  Leider  war 
Ludwig  finanziell  völlig  halt-  und  ratlos.  Er  ließ  seine  Leute  zeitweise 
gänzlich  ohne  Sold,  so  daß  viele  sich  notgedrungen  ihren  Unterhalt  ander- 
weitig suchen  mußten,  wollten  sie  in  der  Fremde  nicht  verhungern  oder 
betteln  gehen. 

So  trennten  sich  im  Oktober  fast  1000  seiner  besten  Ritter,  meist 
aus  dem  niederdeutschen  (von  Mainz  aus  gerechnet)  Adel,  von  seinem 
Heere  und  nahmen  in  der  Gegend  von  Lucca  zwei  feste  Plätze  Vivinaria 
und  Ceruglio  als  Pfand  in  Besitz.^    Villani  berichtet,  daß  sie  unter  einem 

»  Ebd.  B  1—56. 

2  Ebd.  C  12—17  und  A  8—10. 

•^  G.  Villani  1.  10  c.  59. 

•*  Ficker  Nr.  143:  Brief  der  Florentiner  an  Könie:  Robert  vom  1.  Tuli  1328. 

5  Ebd. 

«  Vgl.  Villani  c.  104. 

'  Istorte  Pistolesi  p.  453. 

8  G.  Villani  c.  108;  Ficker  Nr.  194.     Deutsche  Ritter  2.  Buch  S.  156  von  1328. 
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»duca«  (di  Cambenic  oder)  de  »Brambenico«  aus  sächsischem  Fürsten- 
geschlecht und  unter  einem  »messer«  (Ritter)  Arnaldo  di  .  .  .  gestanden 
hätten  und  in  Verhandlungen  mit  den  Florentinern  getreten  seien.  Ver- 
mutlich haben  ihnen  die  Guelfen  anfangs  hohe  Soldanerbietungen  gemacht, 
als  sie  jedoch  die  Deutschen  in  weiteren  Unterhandlungen  mit  Ludwig 
dem  Baier  sahen,  ihnen  nicht  mehr  getraut.  Denn  man  wußte  in  Italien 
nur  zu  gut,  daß  im  äußersten  Falle  die  Reichsfahne  des  Kaisers  regel- 
mäßig die  Deutschen  zu  einigen  vermochte,  wenn  sie  nicht  selbst  aus- 
gesprochene Weifen  waren J 

In  der  Tat  traten  schon  Anfang  November  25  Ritter  (=  Haupt- 
leute), die  ich  im  2.  Buche  S.  155  namhaft  machen  konnte,  wieder  in 
freundschaftliche  Beziehungen  zu  Ludwig.^  Soviel  zu  sehen,  gehören  diese 
in  der  Tat  niederrheinischen  Adelsgeschlechtern  an  (von  Mainz  abwärts 
gerechnet). 

Die  übrigen,  unversöhnten  und  wohl  stärker  päpstUch  gesinnten  Ritter 
nahmen  den  Titel  societas  s.  Georgii  (Ritterbund  St.  Georg)  an.  Ein 
Teil  von  ihnen  ist  wohl  identisch  mit  den  24  niederdeutschen  Bannern, 
die  später  auf  die  Seite  König  Johanns  von  Böhmen  traten  und  deren  wir 
viele  für  das  Jahr  1334  in  Parma  unter  der  päpstlichen  Fahne  aufgezählt 
finden. 3  Nach  meiner  schon  früher  (1.  Buch  S.  83)  geäußerten  Ver- 
mutung gingen  diese  dann  auf  einige  Zeit  in  venetianischen  Kriegsdienst 
und  kämpften  im  Jahre  1338,  als  fester  Ritterbund  unter  Raynald  Malherba 
geeint,  gegen  Azzo  Visconti  von  Mailand.  Sie  führten  auch  damals  den 
Namen  St.  Georg,  gebrauchten  aber  als  Schlachtruf  Ritterbund  Heinrich.^ 
Das  ist  sehr  auffallend.  Vielleicht  fällt  ein  Licht  auf  diese  Nachricht,  wenn 
wir  uns  den  aus  Villani  bereits  oben  erwähnten  ersten  Anführer  der  von 
Kaiser  Ludwig  abziehenden  und  mit  den  Guelfen  Beziehungen  anknüpfenden 
deutschen  Ritter  näher  ansehen.  Unter  ihm  ist  kein  anderer  als  Herzog 
Heinrich  v.  Brauns chweig-Grubenhagen,  der  Vater  Ottos  v.  Braun- 
schweig, des  später  so  berühmten  Reiterführers  in  Italien,  gemeint.^  Ein 
anderer  Herzog  kann  schwerlich  in  Betracht  kommen.^  So  würde  sich 
möglicherweise  der  Schlachtruf  »Heinrich«  des  Ritterbundes  St.  Georg 
erklären.  —  Der  neben  ihm  genannte  Ritter  Arnold  wird  wohl  Arnold 
V.  Stockheim  (vgl.  2.  Buch  S.  155  und  Lucca  1329,3)  sein. 

Am  11.  April  1329  verHeß  Ludwig  mit  einem  Teile  der  deutschen 
Reiter  seine  bisherige  Residenz  Pisa,  um  zur  Lombardei  und  dem  Norden 

1  Vgl.  Deutsche  Ritter  in  Italien  1.  Buch  S.  125  und  oben  S.  5  Anm.  9. 

2  Vgl.  dazu  noch  2.  Buch  S.  210  Anm.  81  und  Lucca  1329,1—27. 

3  Vgl.  1.  Buch  S.  13  ff.  und  Lucca  1332. 

4  Gesta  Azzonis  (Muratori,  Script.  12  col.  1025  D). 

^  Vgl.  P.  Zimmermann,  Das  Haus  Braunschweig -Grubenhagen ,  Wolfenbüttel 
1911,  S.  10  f.:  Herzog  Heinrich  ist  vom  7.  Februar  bis  22.  April  im  Gefolge  Ludwigs 
des  Bayern  nachweisbar. 

^  Davidsohn,  Gesch.  v.  Floren^  III  S.  855  Anm.  2  hat  in  der  Tat  neuerdings 
scharfsinnig  nachgewiesen,  daß  es  Herzog  Heinrich  v.  Braunschweig  war. 
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abzuziehen.  Beim  Übergang  über  den  Po  verließen  ihn  abermals  600 
Reiter,  die  nach  Mailand  zu  den  Visconti  übergingen.^ 

Am  18.  Juni  schon  vertrieben  die  Pisancr  den  vom  Kaiser  einge- 
setzten Reichsvikar  Tarlatino  von  Arezzo  und  den  Rest  der  von  Ludwig 
zurückgelassenen  deutschen  Besatzung  mit  Hilfe  von  800  deutschen  Rei- 
tern, die  in  Lucca  geblieben  waren  und  sich  dem  Markus  Visconti  unter- 
stellt hatten. 2     Im  Juli  schloß  Pisa  dann  mit  der  Rivalin  Florenz  Frieden. 

Während  der  ganzen  Anwesenheit  Ludwigs  in  Pisa  scheint  keine 
Liste  der  dort  stehenden  deutschen  Reiter  von  Rats  wegen  aufgestellt 
worden  zu  sein. 

Erst  seit  November  1329  finden  wir  solche  wieder,  und  zw^ar  sechs 
Banner  mit  120  Namen,  die  teils  aus  niederdeutschen,  teils  aus  tiroHsch- 
kärntner  Geschlechtern  stammen.  Sie  sind  vermutlich  von  den  in  Lucca 
stehenden  Deutschen  herübergekommen. 

Diese  hatten  Ende  August  1329  die  von  ihnen  besetzte  Stadt  Lucca 
für  60  000  Goldgulden  an  den  Genuesen  Gerhard  Spinola  verkauft,  der 
einer  deutschfreundlichen  Familie  angehörte.  Sein  Bruder  hieß  »Luxem- 
burg« (Lucca  1333,  38;  Vill.  10,  158).  Es  waren  dieselben  Ritter,  die  im 
Jahre  1328  wegen  Ausbleibens  des  Soldes  Ludwig  den  Bayern  verlassen  und 
Ceruglio  erobert  hatten. -"^  Spinola  behielt  einen  Teil  von  ihnen  im  Sold.'^ 
Die  anderen^  gingen  vermutUch  zum  päpstUchen  Legaten  oder  nach  guel- 
fischen  Städten  Toscanas,  ein  Teil  mag  sich  auch  mit  ihren  aus  Pisa 
früher  vertriebenen  Kameraden  vereinigt  haben.  Villani  erzählt  wenigstens,^ 
daß  im  Dezember  1329  die  Söhne  Castruccios  mit  einer  Schar  der  unter 
ihrem  f  Vater  im  Kampfe  bewährten  deutschen  Ritter,  wie  es  scheint, 
auch  im  Einverständnis  mit  manchen  in  Lucca  stehenden  Reitern,  die 
Stadt  zu  überrumpeln  versucht  hätten.  Infolgedessen  habe  Spinola  alle 
Ritter  aus  der  Zeit  Castruccios  entlassen  und  andere  deutsche  Krieger 
aus  der  Lombardei  in  Dienst  genommen.  Nach  Villani,  der  hier  gut 
unterrichtet  ist,  hatte  er  450  deutsche  Ritter.^ 

Unter  ihnen  befand  sich  ein  hervorragender  Bannerherr  namens 
Gottfried^  oder  im  Dialekt  Gobel  (»molto  maestro  di  guerraa)  zu- 
sammen mit  einem  italienischen  Grafen  ßurazzo  da  Gangalandi.  Beide 
trugen  einmal  mit  350  Rittern  einen  Sieg  über  zahlreiche  Florentiner  da- 
von,  die   Monte  Catini  belagerten.-*     Da  aber  das  Florentiner   Heer  viel 

1  Chron.  Moden,  p.  1158. 

2  Roncioni  I  p.  753.  Villani  1.  10  c.  132.  Die  Namen  der  Bannerherren  ge- 
nannt: Lucca  1329. 

3  Villani  1.  10  c.  143. 

4  Vgl.  Lucca  1329,  1—16.  ^  Ebd.  Nr.  17—27. 
8  L.  10  c.  150. 

'  Villani  1.  10  c.  158.    Vgl.  ihre  Namen  Lucca  1332  und  1333. 

8  Er  ist  wohl  nicht  identisch  mit  dem  im  Jahre  1333  als  Statthalter  König  Johanns 
von  Böhmen  in  Lucca  bezeugten  deutschen  Ritter  Gottfried  C bessere,  sondern  mit 
dem  Bannerherrn  Gottfried  v.  »Cremuland«  (vgl.  Lucca  1334,  8). 

»  Villani  1.  10  c.  158. 
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mehr  Zuzug  erhielt  und  weit  stärker  war,  gewann  es  schließlich  doch  den 
Platz  und  ging  sogar  zur  Belagerung  von  Lucca  über,  wobei  es  durch 
Robert  von  Neapel,  Perugia  und  Siena  unterstützt  wurde. 

Da  übergab  Spinola  die  Herrschaft  über  Lucca  an  König  Johann 
V.  Böhmen,  der  eben  nach  der  Lombardei  gekommen  war  und  nun 
800  Ritter  zum  Entsatz  von  Lucca  sandte.^  Auch  ein  deutscher  Banner- 
herr Ritter  Arnold  verHeß  das  Florentiner  Heer  mit  100  Helmen  und 
ging  nach  Lucca.  Infolgedessen  mußten  die  Florentiner  die  Belagerung 
aufgeben.  Im  Jahre  1331  nahm  die  Luccheser  Reiterei  ein  von  Floren- 
tinern besetztes  Kastell  und  besiegte  deren  zum  Entsätze  heranrückende 
Ritter,  von  denen  an  100  fielen  oder  gefangen  wurden. ^ 

Eine  andere  Unternehmung  der  deutschen  Ritter  verlief  aber  un- 
glücklich. Die  Grafen  von  Santafiore  wurden  von  den  Sienesen  bekriegt 
und  ihr  Kastell  Arcidosso  belagert.  Sie  eilten  mit  200  deutschen  Reitern 
aus  Lucca  zum  Entsätze  herbei.  Ihre  Zahl  war  jedoch  zu  gering.  Sie 
w^urden  zurückgeschlagen,  und  das  Kastell  ging  verloren.^ 

Um  diese  Zeit  befanden  sich  in  Pisa  nur  wenige  Deutsche,  da  die 
Stadt  mit  Florenz  und  den  Guelfen  in  gutem  Einvernehmen  stand.*  Im 
Jahre  1332  aber  wurden  die  Pisaner  von  Siena  bedrängt,  da  schickten  sie 
nach  Lucca  und  Parma  um  deutsche  Ritter,  deren  sie  800  in  Dienst  nah- 
men. Infolgedessen  erhielten  sie  sogleich  das  Übergewicht  über  Siena.^ 
Damals  war  der  deutsche  Ritter  Gottfried  (Gobel)  Chessere  könig- 
licher Statthalter  in  Lucca. 

Im  folgenden  Jahre  verließ  König  Johann  v.  Böhmen  nach  vielen 
Enttäuschungen  Italien.  In  Lucca  und  Parma  bestellte  er  zu  seinen  Statt- 
haltern die  Brüder  Petrus  und  Rolandus  dei  Rossi  oder  de  Rubels.*^  Aus 
dieser  Zeit  besitzen  wir  eine  wertvolle  Liste  der  in  Lucca  stehenden  17 
Reiterbanner.  Außer  Petrus  de'  Rossi,  der  übrigens  nach  freundHcher  Mit- 
teilung des  Herrn  Marchese  de'  Rossi  (aus  dem  gleichen  Geschlecht)  zu 
Rom  ebenfalls  einer  germanischen  Familie  entstammte,  sind  es  lauter  (ca. 
200)  deutsche  Namen.  Ende  1335  aber  verkauften  die  de'  Rossi  beide 
Städte  an  Mastino  und  Alberto  de  Ha  Scala  von  Verona. 

Letztere  setzten  in  Lucca  den  deutschen  Ritter  Gilbert  mit  einem 
stehenden  Heere  von  500  Helmen  zu  ihrem  Statthalter  ein."* 

Eine  Liste  des  Jahres  1339  zählt  13  Banner  auf,  von  denen  9  aus 
deutschen  Rittern  bestehen.^     Die  Herrschaft  der  Scaliger  währte  in  Lucca 


1  Ebd.  c.  172. 

2  Villani  1.  10  c.  183.  »  Ebd.  c.  188. 

4  Daß  auch  damals  deutsche  Ritter  im  Pisaner  Dienst  kämpften,  geht  aus  Villani 
1.  11  c.  42  hervor. 

6  Ebd.  c.  213.     Tronci  II  S.  29. 

6  Vgl.  Deutsche  Ritter,  Buch  1  S.  14  f. 

'  G.  Villani  1.  11  c.  40.  Nach  einer  gleichzeitigen  Pisaner  Chronik  (Muratori, 
Scr.  15  col.  1007  D)  führten  diese  Reiter  dgn  schwarzen  [Reichsjadler  im  Banner. 

8  Vgl.  Lucca  1339. 
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bis  z.  J.  1341,  wo  sie   es  wegen   ihrer  mißlichen  Lage   in  Oberitalien  an 
Florenz  für  200  000  Gulden  verkauften. 

Inzwischen  waren  in  Pisa  wieder  mehr  deutsche  Reiter  aufgestellt 
worden,  namentlich  seitdem  im  Jahre  1335  Graf  Bonifazius  della  Gherar- 
desca,  das  damalige  Oberhaupt  der  Republik,  eine  Revolution  der  niederen 
Bürgerschaft  glücklich  unterdrückt  hatte.  Von  den  Jahren  1336—40  besitzen 
wir  noch  Listen  von  7  starken  deutschen  Bannern,  deren  Hauptleute  und 
Ritter  genannt  werden.  Am  höchsten  stieg  aber  die  Zahl  unserer  Lands- 
leute in  Pisa  im  Jahre  1341,  als  die  Stadt  beschlossen  hatte,  Lucca  zu 
erobern,  das,  wie  erwähnt,  von  Mastino  della  Scala  an  die  Florentiner 
verkauft  worden  war.  Pisa  erhielt  1000  Ritter  aus  Mailand,  200  aus 
Mantua,  150  von  Parma  und  200  von  Padua  zu  Hilfe. ^ 

Auf  der  anderen  Seite  verstärkten  die  Florentiner  ihr  Heer  be- 
deutend durch  Zuzug  aus  den  ihnen  befreundeten  guelfischen  Städten  bis 
auf  3600  Reiter  und  10  000  Fußvolk.  Am  2.  Oktober  1341  kam  es  zur 
Schlacht  vor  Lucca.  Nach  anfänglichem  Siege  des  auserlesenen  Vorder- 
treffens der  Florentiner,  wobei  sich  deren  deutsche  und  burgundische 
Ritter  auszeichneten,^  wurde  das  guelfische  Heer  von  den  deutschen  Rei- 
tern Pisas^  unter  dem  Rufe  Ritter  St.  Georg  ^  völlig  in  die  Flucht  ge- 
schlagen und  viele  gefangen  genommen.  Auch  manche  Landsleute,  die 
jedoch  auf  Ehrenwort  freigelassen  wurden.^ 

Die  Stadt  Lucca  aber  hielt  sich  noch.  Dort  standen  wenige,  aber 
wackere  deutsche  Ritter,  die  Mastino  della  Scala  zurückgelassen  hatte. 
Einer  von  ihnen,  Ritter  Konrad  v.  Walterskirch,  führte  den  Marschall- 
stab der  Stadt.  Auch  sein  Bruder  Heinrich  wird  genannt,  beides  Söhne 
des  Ritters  Heinrich  v.  Walterskirch.  Sie  ernannten  noch  am  24.  Febr. 
1342  einen  deutschen  Ritter  Eberhard  v.  Schluckenau  in  Florenz  zu  ihrem 
Sachwalter.^ 

Die  Florentiner  gingen  den  König  Robert  von  Neapel  um  Hilfe  an 
und  versprachen  ihm  die  Herrschaft  über  Lucca.  Aber  König  Robert 
zeigte  sich  unschlüssig.  Da  schickten  sie  in  ihrer  Bedrängnis  eine  Ge- 
sandtschaft nach  Trient  in  Deutschland  (a  Trento  all'  entrare  della 
Magna)  und  baten  Ludwig  den  Bayer  um  deutsche  Ritter. 

Ludwig  sandte  in  der  Tat  im  Frühjahr  1342  eine  Anzahl  Ritter  und 
Edelherren  nach  Florenz,  darunter  den  Herzog  von  Teck  und  seinen 
(des  Kaisers)  Hofmeister  mit  dem   Reichssiegel,  auch   den  Burggrafen 


»  Tronci  II  S.  43.    Villani  1.  11  c.  131. 

2  Das  geht  hervor  aus  G.  Villani  1.  11  c.  134. 

3  Sardo,  Cronaca  Pisana  c.  79  spricht  nur  von  den  deutschen  Siegern,  die  den 
üblichen  Lohn  erhielten  (»pagato  ogni  Tedesco  paga  doppio  e  mese  compiuto  e  la 
menda  delli  cavalli  morti). 

^  Vgl.  Muratori,  Scr.  15  col.  1007  B  (Cron.  di  Pisa). 

5  Vgl.  Pisaner  Chronik  bei  Muratori,  Script.  15  col.  1007  E:  »e  oltramontani 
s'arrendesono  alla  fede«. 

6  Vgl.  Lucca  1342  Febr.  24. 
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von  Nürnberg.!  sj^  stellten  im  Namen  des  Kaisers  die  Bedingung,  den 
Herzog  als  kaiserlichen  Vikar  von  Florenz  aufzunehmen.  Dann  werde  der 
Kaiser  den  deutschen  Rittern  der  Pisaner  sofort  befehlen,  das  feindliche 
Heer  zu  verlassen.  Denn  sobald  dieselben  das  Reichssiegel  sähen,  würden 
sie  dem  Befehle  folgen. ^ 

Aber  in  Florenz  siegte  bei  der  entscheidenden  Beratung  die  guel- 
fische  Partei,  so  daß  der  bereits  entworfene  Vertrag  abgelehnt  wurde,  weil 
man  sonst  den  Gibellinen  zur  Herrschaft  in  Toscana  verholfen  hätte.  So 
mußten  die  deutschen  Edelherren  unverrichteter  Sache  ins  Vaterland  zu- 
rückkehren. 

Trotzdem  wurde  König  Robert  von  Neapel  und  viele  seiner  Barone 
mißtrauisch  gegen  Florenz  und  zogen  ihre  Gelder  von  den  dortigen  Banken 
zurück.  Infolgedessen  mußten  mehrere  Handelsgesellschaften  ihre  Zah- 
lungen einstellen. 

In  dieser  ihrer  gefährlichen  Lage  nahmen  die  Florentiner  wieder  zu 
deutschen  Rittern  ihre  Zuflucht,  von  denen  sie  an  2000  heranzogen, 
»außerordentlich  tapfere  Leute«. '^  Leider  sind  grade  für  dieses  Jahr  die 
Florentiner  Soldlisten  nicht  mehr  vorhanden,  wohl  aber  für  das  folgende 
Jahr  1343,  wo  wir  17  deutsche  Bannerherren  und  manchen  ihrer  Reiter 
kennen  lernen. 

Die  Florentiner  versuchten  auch  durch  Versprechungen  die  deutschen 
Ritter  Pisas  auf  ihre  Seite  zu  ziehen,  aber  vergeblich.^ 

Am  15.  Mai  1342  kam  es  zu  einem  für  die  Florentiner  erfolgreichen 
Gefechte,  das  ein  deutscher  Ritter  Herr  (»messer  Bruschino  Tedesco«)  auf 
Seiten  der  Florentiner  eröffnete.  Aber  trotzdem  wurde  Lucca  nicht  ent- 
setzt, vielmehr  noch  enger  umschlossen,  und  am  6.  Juli  mußte  es  seine 
Tore  öffnen. 

Bei  dem  Belagerungsheer  der  Pisaner  befand  sich  auch  Herzog 
Werner  v.  Urslingen,  »ein  großer  Hauptmann  und  Herr  der  Straßen 
mit  4000  Rittern«.^  Vermutlich  war  dieses  Reiterheer  von  Luchino 
Visconti  aus  Mailand  gesandt  worden.^  Denn  in  Mailand  sehen  wir  es 
unmittelbar  vorher  (vgl.  1.  Buch  S.  84).     Die  Pisaner  fürchteten  sich  vor 


'  G.  Vi  11  an i  1.  11  c.  138:  »infra  gli  altri  caporali  vi  fu  il  duca  di  Tecchi  e  il 
suo  Luvomastro  col  suo  grande  suggello  e  il  Porcaro  conte.  Der  Ausdruck  lof- 
master  kehrt  im  selben  Sinne  auch  für  den  Hofmeister  des  Herzogs  v.  Kärnten  wieder 
in  Hist.  Cortusian.  (Mur.,  Script.  12)  und  wird  in  latein.  Urkunden  mit  (regalis)  curie 
magister  übersetzt  (Verci,  Marca  Trivigiana  10  doc.  p.  38  f.).  Es  ist  die  zusammen- 
gezogene italienische  Form  von  il'  hofmaster,  mit  Auslassung  des  h  =  lofmaster. 

2  »farrebbe  partire  tutt'  i  Tedeschi  del  campo  de'  Pisani,  incontanente  che  ve- 
dessono  quel  suggello«. 

8  Villani  1.  11  c.  139:  »ebbono  piü  di  duemile  cavalieri  oltramontani  assai 
buona  gente  al  loro  soldo.  »Ultramontani«  werden  grade  um  diese  Zeit  die  deutschen 
Reiter  in  Florenz  genannt,  vgl.  Florenz  1343,  1355  etc. 

^  Villani  a.  a.  O. 

^  Cronaca  di  Pisa:  Muratori,  Scr.  15  col.  1012  A. 

«  Ebd.  col.  1010  und  col.  1012  E. 
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seiner  Macht,  weil  Herzog  Werner  leicht  die  Herrschaft  an  sich  reißen 
konnte.  Deshalb  gaben  sie  ihm  und  seinen  Leuten  einen  letzten  Sold 
gegen  das  Versprechen,  die  Stadt  zu  einem  Kriegszug  wider  ihre  Feinde 
zu  verlassen.  Dies  tat  er  und  zog  gegen  Siena,  Arezzo  und  Perugia. 
Mit  Florenz  aber  einigte  er  sich,  so  daß  die  Florentiner  Gegend  verschont 
bheb.  Dann  zog  er  in  die  Romagna,^  wo  sich  sein  Heer  vorläufig  auf- 
löste und  verteilte. 

Kurz  darauf  (im  Okt.  1343)  schloß  auch  Florenz  mit  Pisa  Frieden. 
Trotzdem  behielten  beide  Städte  noch  starke  deutsche  Reiterfähnlein  in 
Sold,  und  die  langen  Pisaner  Pferde-Ersatzlisten  von  1344  weisen  auf  wei- 
tere hartnäckige  Kämpfe  hin. 

Von  Pisa  selbst  berichtet  Villani  (l.  12  c.  9),  daß  1500  »tedeschi 
a  cavallo«  dort  besoldet  wurden,  auch  besitzen  wir  aus  dem  Jahre  1344 
eine  ausgezeichnete  Liste  mit  den  Namen  von  47  Bannerherren  und  sehr 
zahlreichen  Reitern.  Unter  den  Hauptleuten  finden  wir  hier  und  schon 
seit  1337  den  später  so  berühmt  gewordenen  Ritter  Peter  Morreale 
(Montreale),  der  nicht  mit  Herzog  Werner  weggezogen  war.^  Er  ent- 
stammte wahrscheinlich  dem  weitverzweigten  Rittergeschlechte  v.  Morreal 
oder  Montreal  in  der  Freigrafschaft  Burgund,^  da  ein  Teil  seiner  Reiter 
aus  derselben  Gegend  zu  sein  scheint,*  oder  aber  von  der  in  der  Eifel 
gelegenen  gleichnamigen  Burg  (Piper).  In  jedem  Falle  war  er  deutschen 
Stammes  (Teutonicus)^  und  nicht  von  Südfrankreich  (Narbonne),  wie 
manche  glauben.^  Einige  Schriftsteller  haben  ihm  auch  fälschlich  den  Bei- 
namen de  Albarno  beigelegt.'^  Dieser  Irrtum  beruht  vielleicht  auf  der  Ver- 
wechslung eines  Florentiner  Schreibers,  der  den  Neffen  des  Kardinals  Al- 
bornoz:  Monsrealis  de  Albarno^  (=  Albornoz)  mit  unserem  Reiterobersten 
vermengte. 

Im  Jahre  1346  am  3.  März  dotierten  mehrere  deutsche  Bannerherren 
im  Pisaner  Dienst,  ein  Herr  Crech,  ein  Herr  Johann  v.  Köln,  ein  Ritter 
Franz  Frambalg  von  Birgel  und  Oswald  v.  Buchhorn,  Ritter  Hein- 
rich und  Armellin  AI  der  zusammen  mit  einigen  itahenischen  Hauptleuten 
den  St.  Georgsaltar  in  der  Kathedrale  zu  Pisa,'*  so  wie  früher  schon 
eine  St.  Georgskirche  der  Deutschen  gegründet  worden  war. 

1  Bemerkenswert  ist  hierbei  besonders  Mur.,  Scr.  15  col.  1012  E,  wo  es  heißt, 
daß  Herzog  Werner  damals  von  den  Kaiserlichen  (imperiali),  d.  h.  Gibellinen,  zu  den 
Bürgerlichen  (borghesi),  d.  h.  zur  guelfisch-demokratischen  Partei  übergetreten  sei. 

2  Vgl.  Pisa  1387,  2  etc.,  1344,  7.  Wenn  Herzog  Werner  nach  der  Pisaner  Chronik 
in  Pisa  4000  Helme  hatte,  nachher  aber  nur  etwas  über  3000  (Chron.  Moden.,  Murat. 
Script.  15  col.  600),  so  ist  das  nicht  wörtlich  zu  nehmen. 

3  Ich  verdanke  diese  Mitteilung  dem  freundl.  Herrn  Chevalier  P.  A.  Pidoux  aus 
der  Freigrafschaft  Burgund  (Franche  Comte),  der  furchtlos  und  unermüdlich  um  die 
Reichszugehörigkeit  seiner  Heimat  kämpft,  vgl,  Rivista  Araldica,  Rom  1912  (X),  Heft  1—4. 

*  Vgl.  unsere  Liste  im  Q.uellenteile.  ^  Vgl.  Deutsche  Ritter  1.  Buch  S.  86  f. 

♦*  Vgl.  G.  Gerola  »Fra  Moriale  in  loscana«  S.  1  ff. 

^  Ebd.  S.  2  nach  dem  Vorgange  der  Fragm.  Rom.  histor. 

8  Vgl.   1.  Buch  der  Deutschen  Ritter  S.  29,. 

9  Flam.  dal  Borgo,  Diplom.  Pisan.,  Pisa  1766  p.  400. 
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In  Florenz  hatte  man  unterdessen,  statt  des  Herzogs  v.  Teck  von 
der  kaiserlichen  Seite,  den  Herzog  von  Athen  auf  der  gueltisch-angiovini- 
schen  Partei  mit  der  Signorie  betraut,  war  seiner  aber  bald  überdrüssig 
geworden.  Besonders  erhob  sich  der  Florentiner  Adel  mit  Erfolg  gegen 
ihn  und  rief  sogar  die  Pisaner  um  Hilfe  an.  Letztere  sandten  sofort  400 
tüchtige  (buoni  e  valenti)  deutsche  Ritter  nach  Florenz,  deren  Namen 
wir  in  unseren  Listen  des  Jahres  1344  ziemlich  vollzählig  besitzen.  Aber 
beim  Herannahen  dieser  Deutschen  geriet  die  Florentiner  Volkspartei 
wieder  in  größte  Aufregung,  so  daß  die  Pisaner  Hilfe  im  letzten  Augen- 
blick zurückgewiesen  wurde.^  In  Florenz  kam  es  dabei  zu  einer  großen 
Revolution  des  Volkes  gegen  den  Adel.^ 

Auch  in  Pisa  waren  im  Jahre  1347  und  1348  nach  dem  Tode  des 
jungen  Grafen  Rainer  (Gherardesca)  von  Donoratico  (f  1347  Juni  5) 
wiederholt  Aufstände  ausgebrochen.  Die  Parteigänger  des  verstorbenen 
Grafen  nannten  sich  merkwürdigerweise  die  »^^r^ccpartei.^  Aus  was  für 
einem  Grunde  oder  in  welcher  Beziehung  sie  dies  taten,  ist  nicht  ersicht- 
lich. Nur  das  ist  sicher,  daß  grade  in  jenen  Jahren  ein  Herr  Konrad 
von  Berg"  ein  starkes  deutsches  Reiterbanner  in  Pisa  befehligte  (Pisa 
1348,  6).  Möglicherweise  steht  sein  Name  mit  jener  Parteibezeichnung 
in  Zusammenhang.  Ich  vermute,  daß  er  die  Leibwache  des  Grafen  Rainer 
befehligt  hatte.  An  der  Spitze  der  Bergpartei  (Bergolini)  stand  die  altadelige 
Pisaner  Familie  der  Gambacorta,  die  ihren  Ursprung  in  Deutschland  ge- 
habt haben  soll  (Litta).  Sie  siegten  auch  in  dem  Aufstand  am  Weihnachts- 
abend 1347  und  hatten  während  der  nächsten  Jahre  den  größten  Einfluß 
auf  die  Verhältnisse  Toscanas.^  An  15  starke  deutsche  Reiterbanner  standen 
während  der  Jahre  1347  bis  1354  in  dauerndem  Dienste  der  Stadt  Pisa. 
Im  Winter  1353/54  traten  auch  Peter  v.  Montreale  und  Graf  Konrad 
V.  Landau  an  der  Spitze  ihres  damals  sehr  starken  Ritterbundes  in  Unter- 
handlungen mit  Pisa.  Die  Stadt  schenkte  unter  anderem  einen  ganz  pracht- 
vollen und  einzigartigen  Streithengst  im  Werte  von  mehr  als  1000  flor. 
(an  40  000  Reichsmark  nach  heutiger  Kaufkraft),  von  dem  die  Ghroniken 
bewundernd  berichten.^ 

Im  Jahre  1354  weilte  Karl  IV.  in  OberitaHen,  um  die  römische 
Kaiserkrone  zu  gewinnen.  Die  Gambacorta  sandten  sogleich  Botschaft 
an  ihn,  die  ihm  die  reichsfreundliche  Gesinnung  der  Stadt  erwies.  Karl 
bestätigte  ihnen  alle  kaiserlichen  Privilegien,   auch  den  Besitz  von  Lucca. 


'  Cron.  di  Pisa,  Mural.  Script.  15  col.  1014  D. 

2  Villani  12  c.  19  ss. 

3  Cron.  di  Pisa,  Mur.  Script.  15  col.  1018  C:  Die  jungen  Krieger  antworteten  auf 
die  Frage,  welcher  Partei  sie  angehörten,  »sono  da  Bergo«. 

4  Vgl.  M.  Villani  1.  3  c.  31,  Tronci  p.  371:  Lotto  de'  Gambacorti  vermittelt  den 
Frieden  zwischen  den  Visconti  von  Mailand  und  den  Guelfen  Toscanas.  Vgl.  vor  allem 
die  tüchtige  Untersuchung  Pietro  Silvas:  »II  governo  di  Pietro  Gambacorta  in  Pisa  e 
le  sue  rela^ioni  col  resto  della  Toscana  e  coi  Visconti((,  Pisa  1911. 

6  Cron.  di  Pisa:  Muratori,  Script,  15  col.   1022E.     Gerola  p.  37  f. 
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Am  18.  Januar  1355  hielt  er  selbst  seinen  Einzug  in  Pisa,  wo  er  aufs 
ehrenvollste  empfangen  wurde. ^  Die  Gambacorta  übergaben  bald  darauf 
dem  König  auch  die  Herrschaft  über  die  Stadt,  und  die  deutschen  Ritter 
schworen  dem  zukünftigen  Kaiser  den  Treueid. ^  So  war  Pisa  für  einige 
Zeit  im  vollsten  Sinne  kaiserHche  Stadt  geworden.  Eine  große  Zahl  schon 
gerüsteter  deutscher  Edelherren  und  Barone  strömte  hier  zusammen.^ 
Karl  zog  dann  zur  Kaiserkrönung  nach  Rom  und  Heß  den  Bischof  von 
Augsburg  Markwald  von  Randeck,  einen  hervorragenden  Kriegsmann 
(prod'  uomo  in  fatti  d'arme  e  bene  avveduto),*  mit  600  Reitern  als  Reichs- 
vikar in  Pisa.^ 

Am  5.  Mai  1355  kam  der  Kaiser  von  der  Krönung  in  Rom  zurück. 
Am  20.  Mai  aber  brach  ein  verräterischer  Aufstand  in  der  Stadt  gegen 
ihn  und  seine  Begleitung  aus.  Viele  deutsche  Ritter  und  Barone  wurden 
ermordet.  Bischof  Markwald  von  Randeck  aber  konnte  schließlich  mit 
seinen  Reitern  die  Revolution  niederschlagen.^  Die  Gambacorta  mußten 
mit  ihrem  Leben  dafür  büßen.  Unmittelbar  darauf  trat  der  Kaiser  die  Heim- 
reise an,   den   bewährten  Bischof  Markwald   als  Statthalter  zurücklassend. 

Dieser  nahm  im  J.  1356  zahlreiche  deutsche  Ritter  in  Dienst  und 
schloß  mit  dem  Grafen  Konrad  von  Landau  einen  Neutralitätsvertrag. ^ 
Damals  schickten  die  Visconti  ein  stattliches  Reiterheer  gegen  ihn  in  die 
Gegend  von  Parma,  weil  sie  gegen  den  mit  dem  Papst  in  enge  Verbin- 
dung getretenen  Kaiser  einen  Schlag  ausführen  wollten.  Als  aber  die 
deutschen  Hauptleute  in  ihrem  Heere  das  kaiserliche  Banner  Bischof  Mark- 
walds sahen,  weigerten  sie  sich,  dagegen  auszureiten.  So  mußten  die 
Visconti  unverrichteter  Sache  abziehen.^ 

Markwald  hatte  seinen  Neffen  Walter  von  Hochschlitz  als  Reichsvikar 
in  Pisa  zurückgelassen.^  Dieser  scheint  mehrere  Jahre  dort  geblieben  zu  sein, 
obwohl  nach  M.  Villanis  Versicherung  Graf  Konrad  von  Landau  im  Herbste 
1357  bis  Frühsommer  1358  in  Deutschland  beim  Kaiser  weilte  und  von 
ihm  den  Reichsvikariat  von  Pisa  übertragen  erhielt. ^*^     Durch  den  Vertrags- 


1  M.  Villani  1.  3  c.  44,  besser  Cron.  di  Pisa,  Muratori  Script.  15  col.1027. 
1028.  Werunsky  II  S.  547  ff.  und  besonders  noch  G.  Mancinelli,  Carlo  IV.  di  Liis- 
semburgo  e  la  repubblica  dt  Pisa  in  Studi  Storici  XV,  Pisa  1906   p.  H13  ss.  p.  445  ss. 

2  Cron.  di  Pisa,  Muratori,  Script.  15  col.  1029.  Manche  der  Ritter  hatten  frei- 
lich nur  widerwillig  den  Treueid  geschworen,  da  sie  von  Karl  v.  Böhmen  nichts  wissen 
wollten. 

s  Vgl.  M.  Villani  1.  3  c.  56.  -^  M.  Villani  1.  7  c.  27. 

6  Markwald  wurde  später  (1365)  Patriarch  von  Aquileja  (f  1381).  Die  Cron.  di 
Pisa  a.  a.  O.  col.  1029  D  irrt  also,  wenn  sie  ihn  schon  1855  Patriarch  v.  Aquileja  nennt. 

8  Das  böhmische  Rittergeschlecht  der  Kolowrat  soll  sich  dabei  besonders  aus- 
gezeichnet haben.  Ein  Gemälde  des  Überfalls  von  der  Hand  Joseph  Berglers  veröffent- 
licht im  Stephansturm-Kalender  1906  S.  82. 

7  Vgl.  Pisa  1356  und  1357. 

8  Deutsche  Ritter  1.  Buch  S.  30. 

9  Cron.  di  Pisa:  Murat.,  Script.  15  col.  1033.     Pisa  1358  A. 

10  M.  Villani  1.  8  c.  73.  Zu  Anfang  dieses  Kapitels  braucht  übrigens  M.  Villani 
ein  unqualifizierbares  Prädikat  gegen  den  Grafen,  das  sich  nur  aus  seiner  Animosität  gegen 
den  deutschen  Heerführer  erklärt.     Im  Florentiner  Archiv  sind  dagegen  noch  einige  Brief- 
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bruch  der  Florentiner  wurde  aber  Graf  Landaus  Reiterschar  in  dem  Eng- 
paß der  Abruzzen  verräterisch  überfallen  und  er  selbst  schwerverwundet 
gefangen  genommen,  so  daß  sein  Vikariat  nicht  verwirklicht  werden 
konnte.^ 

Zwischen  Pisa  und  Florenz  war  seit  1356  wieder  ein  gespanntes 
Verhältnis  eingetreten,  da  von  den  Pisanern  die  Handelsfreiheit  beschränkt 
wurde,  welche  die  Florentiner  bisher  bei  ihnen  genossen.  Infolgedessen 
wurden  die  letzteren  gezwungen,  einen  besonderen  Handelshafen  Tala- 
mone  im  Sienesischen  auszubauen  und  zu  befestigen. 

Die  Pisaner  nahmen  weitere  deutsche  Banner  in  Dienst,  deren  Na- 
men uns  vollzählig  erhalten  sind.  Im  Jahre  1359  knüpften  sie  auch  mit 
dem  von  seinen  Wunden  ziemlich  hergestellten  Grafen  Konrad  von  Landau 
Unterhandlungen  an,  und  im  JuU  trat  dieser  mit  seiner  wieder  kampfstark 
gewordenen  Reiterschar  auf  Pisaner  Gebiet  über,  um  sich  an  seinen  und 
der  Pisaner  Feinde,  den  Florentinern,  zu  rächen.  ^ 

Die  letzteren  aber  waren  zu  gut  vorbereitet.  Sie  hatten  zahlreiche 
kriegsgeübte  deutsche  Grafen  und  Barone  in  ihren  Dienst  genommen,  an 
deren  Spitze  Graf  Heinrich  v.  Montfort  und  die  beiden  Grafen  Johann 
und  Rudolf  v.  Habs  bürg  mit  500  Helmen  standen.  Wir  hören  ihr  ge- 
wiß reichverdientes  Lob  aus  dem  Munde  des  italienischen  Chronisten, 
der  uns  erzählt,  daß  diese  deutschen  Ritter  meist  Edelleute  und  von  so 
prächtiger  Gestalt  und  Rüstung  waren,  wie  sie  nie  in  Florenz  schöner 
gesehen  worden  seien  (vgl.  Florenz  1364).  So  mußte  Graf  Landau  zum 
Verdruß  der  Pisaner  unverrichteter  Dinge  wieder  abziehen.  In  Pisa  selbst 
mangelte  Geld  und  politische  Einsicht,  so  daß  man  den  Grafen  v.  Landau 
nicht  in  Sold  nahm.  Im  Jahre  1362/63  kam  es  dann  zum  offenen  Aus- 
bruch des  Krieges  zwischen  beiden  Städten.  Florenz  war  stark  gerüstet. 
Es  nahm  zu  seinen  altbewährten  deutschen  Herren  noch  stärkere  Ge- 
schwader unserer  guelfischen  Landsleute  in  Dienst:  den  Ritterbund  Her- 
manns V.  Winden  (aus  dem  Bistum  Passau)  und  Hugos  v.  Melchingen 
aus  dem  Hohenzollerischen  mit  40  benannten  Offizieren,^  ferner  den  Ritter- 
bund der  Grafen  Hartmann  und  Konrad  v.  Wartenstein  mit  zwei 
Grafen  v.  Lupfen  und  ebenfalls  40  Offizieren,  deren  Namen  uns  erhalten 
sind.  Dann  den  Grafen  Wolfard  v.  Veringen,  einen  Stammverwandten 
der  Grafen  v.  Württemberg,  mit  125  Rittern. 

Die  Pisaner  hatten  zunächst  zu  ihren  zahlreichen  deutschen  Fähnlein 
die  Englische  Kompagnie,  die  damals  noch  unter  dem  deutschen  Obersten 

kopien  vom  Jahre  1355  erhalten,  in  denen  die  Stadt  Florenz  die  größte  Unterwürfigkeit 
und  Freundschaft  dem  Grafen  Landau  und  seiner  Reiterschar  gegenüber  zum  Ausdruck 
bringt,  vgl.  Florenz  1356. 

»  Vgl.  1.  Buch  der  Deutschen  Ritter  S.  91. 

2  Vgl.  1.  Buch  S.  92  f. 

8  Es  ist  derselbe  Ritterbund,  der  am  8.  Oktober  1363  im  Dienste  Sienas  die  ita- 
lienische Compagnia  del'  Gapelletto  besiegte.  Das  große  Freskogemälde  dieser  Schlacht 
veröffenthchte  ich  im  Deutschen  Herold  1912  S.  248—255. 
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Albert  Sterz  stand,  in  Sold  genommen,  und  dann  auch  die  stärkere  und 
kriegsgeübtere  Schar  Johanns  v.  Bongard  aus  dem  Jülichschen  (Diöz. 
Köln)  mit  rund  3000  Helmen;  wie  es  scheint,  den  letzteren  im  Auftrage 
seines  früheren  Kriegsherrn  Galeazzo  Visconti  von  Mailand.^  Die  Eng- 
lische Kompagnie  war  den  deutschen  Rittern  bei  weitem  nicht  gewachsen. 
30  der  letzteren  nahmen  es  mit  über  100  englischen  siegreich  auf.  Es 
wird  sogar  erzählt,  daß  damals  ein  einziger  deutscher  Edelmann  Heinrich 
[Paher]  unter  Graf  Heinrich  v.  Montfort  bei  einem  Scharmützel  gegen 
die  Engländer  mit  seiner  Lanze  10  Gegner  aus  dem  Sattel  hob,  von  denen 
2  tot  bUeben.^  Nur  wenn  die  zahlreichen  deutschen  Banner  Pisas  ins 
Gefecht  rückten,  konnten  die  leichteren  englischen  mit  Hilfe  ihrer  Bogen 
und  Pfeile  aus  der  Ferne  vielen  Schaden  anrichten. 

Ende  April  1364  hatten  Johann  v.  Bongard  und  Albert  Sterz 
die  Höhen  um  Florenz,  besonders  auch  Fiesole  besetzt.  Der  Oberbefehls- 
haber der  Florentiner,  Graf  Heinrich  v.  Montfort,  suchte  vergeblich, 
sich  ihnen  mit  seiner  Reiterei  entgegenzuwerfen.  Er  wurde  zurück- 
getrieben. Dabei  zeichnete  sich  auf  Pisaner  Seite  besonders  ein  deutscher 
Edelherr  Eberhard  (notabile  uomo  e  pregiato  in  arme  Averardo  tedesco) 
und  ein  Engländer  Koc  aus,  die  hervorragende  Taten  der  Tapferkeit  ver- 
richteten (facendo  rilevate  prodezze).^  Eberhard  drang  bis  zu  dem  freien 
Platz  vor  dem  Tore  S.  Gallo  vor  und  sprengte  mit  seinem  Fähnlein  gegen 
den  Grafen  Heinrich  v.  Montfort  selbst  an. 

Dieser  aber  stand  fest  wie  Erz  (come  una  massa  di  ferro),  und  keiner 
vermochte  ihn  zu  überwältigen,  obwohl  die  Pfeile  der  enghschen  Bogen- 
schützen wie  Hagel  auf  ihn  prallten.  Das  war  der  Höhepunkt  des  Kampfes. 
Von  den  Stadtmauern  sausten  die  Balistenkugeln  gegen  die  Angreifer,  und 
viele  Häuser  standen  in  Brand.  Es  schien  das  Getöse  eines  ununter- 
brochenen Donnerwetters  vom  Himmel.  Johann  v.  Bongard  selbst  be- 
fand sich  in  den  ersten  Reihen  der  Angreifer.  Er  empfing  erst  damals 
mitten  im  Kampfgetümmel  den  Ritterschlag  und  erteilte  ihn  dann  selbst 
dem  Herrn  Eberhard  und  mehreren  anderen  seiner  Edelknechte. 

Aber  die  Mauern  widerstanden,  und  die  Nacht  brach  herein.  Da  ließ 
Bongard  zum  Sammeln  blasen.  Sofort  brachen  seine  Reiter  den  Kampf 
ab,  und  man  zog  ins  nahe  Lager.  Dort  wurde  ein  feierlicher  Fackel- 
tanz  zu  Ehren  der  eben  mit  der  Ritterwürde  ausgezeichneten  Herren  ins 
Werk  gesetzt.  Der  gut  unterrichtete  Florentiner  Chronist  Filippo  Villani, 
der  dem  Spiele  wohl  von  der  Stadtmauer  oder  einem  Turme  aus  zu- 
gesehen hat,  fand  selbst  Gefallen  daran  und  hielt  es  für  so  merkwürdig, 
daß    er    uns    darüber    genauen    Bericht    erstattete:    Die    Reitergeschwader 


1  Fil.  Villani  c.  82. 
'  Fil.  Villani  c.  85. 

3  Fil.  Villani  c.  89.     Dies  und  das  folgende  ist  fast  unter  wörtlicher  Anlehnung  an 
Villani  wiedergegeben. 
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ordneten  sich  bannerweise,  je  nach  ihrer  Stärke  zwischen  25  und  100  Hel- 
men. Jeder  trug  eine  Fackel  in  der  Hand  —  zusammen  waren  es  über 
2000  —  und  dann  wurde  ein  großartiger  Reigentanz  aufgeführt.  Je  ein 
Banner  stand  einem  anderen  gegenüber,  bald  schritten  sie  einander  ent- 
gegen, bald  ging  einer  hinter  dem  anderen  in  Reih  und  Glied  wie  beim 
Turnier.  Die  Fackeln  wurden  bald  im  Kreise  geschwungen,  bald  in  die 
Luft  geworfen  und  wieder  aufgefangen.  Hörnerklang  und  Gesänge  be- 
gleiteten den  Tanz.  Dabei  fehlte  es  nicht  an  Scherzworten  und  Witz, 
dessen  Kosten  die  eingeschlossenen  Florentiner  tragen  mußten.  Das 
dauerte  bis  spät  in  die  Nacht. 

Um  3  Uhr  früh,  vor  dem  Morgengrauen,  als  sich  tiefe  Stille  über 
Lager  und  Stadt  gebreitet  hatte,  beschloß  man  noch  einen  tollen  Streich. 
Es  wurde  ein  lungenkräftiger  Trompeter  und  ein  starkarmiger  Tambour 
vor  den  Stadtwall  bei  Sta.  Croce  befohlen,  die  zum  »Sturme«  blasen  und 
trommeln  mußten.  Ganz  Florenz  war  zunächst  vom  Schreck  wie  gelähmt. 
Dann  lautes  Wehklagen  und  wüstes  Durcheinander  in  allen  Straßen  der 
Stadt.  Schon  hieß  es,  die  feindlichen  Ritter  hätten  die  Mauern  überstiegen. 
Erst  allmählich  stellte  sich  der  wahre  Sachverhalt  heraus,  und  man  war  be- 
schämt über  die  unnötig  ausgestandene  Furcht. 

An  den  folgenden  Tagen  wurden  dann  von  den  Belagerern  wieder- 
holt Versuche  gemacht,  das  eine  oder  andere  Stadttor  zu  erstürmen.  Aber 
die  Besatzung,  die  ja  auch  größtenteils  aus  deutschen  Rittern  bestand,  wie 
aus  unseren  Florentiner  Soldlisten  hervorgeht  und  überdies  auch  von  Fil. 
Villani  (c.  90)  bestätigt  wird,  leistete  tapferen  Widerstand,  und  mancher 
unserer  ritterlichen  Landsleute  wurde  von  der  Lanze  seiner  Volksgenossen 
durchbohrt  oder  schwer  verwundet. 

Als  Bongard  keine  Hoffnung  sah,  die  Stadt  zu  nehmen,  zog  er  sich 
zurück  in  der  Richtung  auf  San  Miniato  »del  Tedesco«.  Jetzt  war  auch 
die  vertragsmäßige  Dienstzeit  des  Bongardschen  Ritterbundes  abgelaufen, 
und  die  Pisaner  begingen  den  verhängnisvollen  Fehler,  ihn  nicht  recht- 
zeitig aufs  neue  zu  verpflichten.  So  fanden  Florentinische  Unterhändler 
und  reiche  Goldspenden  bald  willig  Gehör  bei  den  Führern  Bongard  und 
Albert  Sterz,  wie  auch  bei  der  Mehrzahl  der  deutschen  Ritter,  daß  sie 
sich  verpflichteten,  nach  Ablauf  ihres  Pisaner  Soldverhältnisses  während 
der  nächstfolgenden  5  Monate  nicht  gegen  Florenz  zu  kämpfen. ^  Das 
dürfen  wir  unter  keiner  Hinsicht  als  Treulosigkeit  oder  Verrat  ansehen. 
Vielmehr  müssen  wir  bedenken,  daß  Bongard  und  seine  tapferen  Ritter 
wenig  Lust  verspüren   mußten,  gegen  ihre   eigenen  Blutsverwandten  im 

*  F.  Villani  c.  89  »fu  sonato  a  ricolta  e  tutti  accortamente  senza  impaccio  si  ri- 
trassono«. 

■^  Fil.  Villani  c.  95.  Daß  auch  Albert  Sterz  den  Pisaner  Dienst  verließ,  zeigt  Cron. 
di  Pisa,  Murat.  Script.  15  col.  1045  B.  Den  Vertrag  selbst  fand  ich  mit  den  Namen 
und  Siegelspuren  der  Offiziere  (vgl.  Florenz  1364). 
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Florentiner  Dienst  die  Lanze  einzulegen,  vielmehr  froh  waren,  daß  ihre 
Zeit  in  Pisa  ablief.  Gegen  Pisa  aber  haben  dieselben  nie  die  Waffen  er- 
griffen. 

Bemerkenswert  ist  bei  dieser  Gelegenheit  noch  ein  Ereignis,  das  sich 
zur  selben  Zeit  auf  Pisaner  Gebiet  zutrug.  Während  nämlich  das  Pisaner 
Angriffsheer  noch  in  der  Gegend  von  Florenz  lagerte,  hatte  Heinrich 
V.  Mo nt fort  einen  kühnen  und  erfolgreichen  Ritt  in  das  feindliche  Gebiet 
unternommen.  Da  schickten  ihm  die  Pisaner  eine  grade  Tags  vorher  aus 
der  Lombardei  angekommene  Schar  (deutscher)  Reiter  entgegen.  Als 
diese  aber  heranritten,  wurden  sie  von  den  Leuten  Heinrichs  v.  Montfort 
als  alte  Freunde  erkannt,  und  jeglicher  Kampf  unterblieb. ^ 

Nachdem  nun  Bongards  Ritterbund  abgezogen  war,  sahen  sich  die 
Pisaner  auf  den  größeren  Teil  der  Englischen  Kompagnie,  jetzt  unter  Füh- 
rung John  Hawkwoods,  und  auf  einen  Rest  von  deutschen  Rittern  an- 
gewiesen. Am  29.  Juli  1364  kam  es  bei  Cascina  im  Arnotal  unweit  von 
Pisa  zur  Entscheidung.  Hawkwood  griff  siegesbewußt  die  Florentiner  in 
ihrem  verschanzten  Lager  an.  Aber  er  hatte  sich  arg  getäuscht.  Die  deut- 
schen Grafen  Heinrich  v.  Montfort,  Rudolf  und  Johann  v.  Habsburg  mit 
ihren  schweren  Reitern,  den  Elitetruppen  des  Florentiner  Heeres,^  sprengten 
aus  dem  Lager  heraus  ihm  entgegen.  Besonders  zeichnete  sich  dabei  Graf 
Rudolf  V.  Habsburg  aus,  der  viele  Englischen  mit  dem  Schwerte  nieder- 
hieb.^ Graf  Heinrich  und  seine  Deutschen  gaben  ihren  Hengsten  die  Sporen 
und  galoppierten  mitten  in  das  Pisaner  Heer  hinein,  alles,  was  vor  sie 
kam,  niederreitend  bis  zu  den  Pisaner  Weinkarren  hin.  Damit  war  der 
Tag  entschieden.  John  Hawkwood  mit  seinen  Engländern  ritt  in  eiliger 
Flucht  davon,  die  Pisaner  ihrem  Schicksal  überlassend.  Von  den  letzteren 
fielen  zahlreiche  in  die  Gefangenschaft  der  Florentiner.^ 

Der  gleichzeitige  Pisaner  Chronist^  sieht  die  Ursache  der  Niederlage 
seiner  Stadt  darin,  daß  die  deutschen  Reiter  Pisas  noch  nicht  angekommen 
waren,  als  Hawkwood  schon  zum  Angriff  überging.  Und  als  dann  die 
Deutschen  heranritten,  hätten  sie  den  Englischen  keine  Hilfe  gebracht, 
sondern  sie  im  Stiche  gelassen.  Hiervon  berichtet  freilich  Villani  nichts. 
Wohl  aber  erzählt  er,  daß  viele  Englische  kurz  nach  der  Schlacht  in  Flo- 
rentiner Dienste  traten,  jedoch  mit  den  dortigen  deutschen  Herren  in 
Streit  gerieten  und  dabei  kläglich  den  kürzeren  zogen. ♦^ 

Pisa  mußte  nun  Frieden  schließen.  Hinfort  war  seine  Macht  und 
sein  Widerstand  gebrochen,   sein  Reichtum  (durch  das  Lösegeld   und  die 

1  Fil.  Villani  c.  90. 

2  Graf  Heinrich  v.  Montfort  trug  das  Banner  des  Hauptsturmes  (insegna  de'  feii- 
tori):  a.  a.  O.  c.  97. 

8  si  avventö  sopra  i  nemici  facendo  colla  spada  cose  da  tarcerle,  perche  hanno 
faccia  di  menzogna! 

4  Fil.  Villani  c.  97  ss. 

6  Muratori,  Script.  15  col.   U-45  D. 

«  Fil.  Villani  c.   100. 
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Kriegskosten)  1  vernichtet.  Die  wenigen  deutschen  Ritter,  die  sich  noch 
in  seinem  Dienste  befanden,  zogen  allmählich  nach  der  nordischen  Heimat 
zurück.     Es  blieben  fast  nur  englische  Reiter  zurück. 

Noch  einmal  kehrte  freilich  auf  kurze  Zeit  deutsches  ritterliches  Leben 
beim  zweiten  Römerzuge  Karls  IV.  im  J.  1368  zu  Pisa  ein.  Der  Kaiser 
selbst  verweilte  aber  nur  wenige  Tage  vom  3.  bis  zum  8.  Oktober  dort 
und  ließ  als  seinen  Statthalter  den  oben  schon  erwähnten  Herrn  Walter 
V.  Hoch  schlitz,  seit  1365  Bischof  von  Augsburg,  mit  600  Rittern^  zu- 
rück, deren  Hauptleute  und  viele  Reiter  mit  interessanten  Namen  in  un- 
seren Quellen  z.  J.  1369  erscheinen.  Das  bei  weitem  stärkste,  Banner  mit 
80  Helmen  steht  unter  Ritter  Friedrich  v.  Randeck  aus  demselben  Hause 
wie  der  Reichsstatthalter  von  Toscana,  Markward  v.  Randeck,  Patriarch 
von  Aquileja. 

Damals  wurde  auch  in  Pisa  unter  dem  genannten  Reichsvikar  von 
den  vornehmen  Bürgern  und  Kaufleuten  ein  Verein  St.  Michael  mit  dem 
Reichsbanner,  in  goldenem  Schild  einen  schwarzen  Adler,  gebildet  mit 
2  Präsidenten  (maggiori)  und  12  Räten  (consiglieri).  Die  uralte  [Lango- 
barden-jKirche  St.  Michael  bildete  seinen  Mittelpunkt,  das  Wohl  der  Stadt 
und  die  Treue  zum  Kaiser  seine  Grundsätze.^ 

Aber  die  Gegner  erhielten  bald  wieder  die  Oberhand,  so  daß  der 
Kaiser  auf  seinem  Rückmarsch  von  Rom  mit  seiner  Gemahlin  Elisabeth 
nur  vorübergehend  nach  Pisa  kam*  und  dann  nach  dem  benachbarten 
Lucca  zu  monatelangem  Aufenthalte  ging.  Ja,  es  verschärften  sich  die 
Gegensätze  so,  daß  Karl  IV.  seinem  Hofmeister  befahl,  von  Lucca  aus 
Pisa  zum  Gehorsam  zu  zwingen  mit  Hilfe  seiner  Reiterei.  Der  kaiserliche 
Marschall  befand  sich  an  der  Spitze  des  Zuges,  auch  Johann  v.  Bon- 
gard,^  Herr  Johann  Visconti  von  Mailand  und  andere  Hauptleute.  Aber 
die  Pisaner  öffneten  nicht  die  Tore.  Jedoch  kam  es  nicht  zu  Blutvergießen, 
vielmehr  fand  man  den  Kaiser  durch  eine  Summe  von  50  000  Gulden  ab. 

Karl  IV.  begegnete  jetzt  in  der  Gibellinenstadt  deshalb  so  großer 
Abneigung  und  solchem  Mißtrauen,  weil  man  ihn  für  einen  Guelfen  und 
heimlichen  Freund  der  Florentiner  hielt.^  Im  Juli  1369  verließ  er  Lucca, 
um  nach  dem  Norden  zurückzukehren.  Die  Stadt  Lucca  selbst  erlangte 
von  ihm  bei  dieser  Gelegenheit  ihre  völlige  Unabhängigkeit  von  Pisa 
gegen  eme  Zahlung  von  100  000  Gulden,  halb  dem  Kaiser  und  halb  dem 
Papste.    Pisa  hatte  also  nicht  mit  Unrecht  Mißtrauen  gegen  Karl  IV.  gehegt. 

1  Cron.  dt  Pisa  (Murat.  Script.  15  col.   1046  B). 

^  Ebd.  col.  1049  E  und  col.  1051  A.  Es  irrt  also  H.  Leo,  Gesch.  v.  Italien  IV 
S.  204,  wenn  er  den  »Gualtieri«  einen  Sohn  des  Dogen  von  Pisa  nennt. 

3  Ebd.  col.  1052  C— E.  Nach  Sercambi,  Storia  di  Lucca  S.  157  wurde  der 
Verein  St.  Michael  auch  vom  Kaiser  begünstigt.    Vgl.  auch  P.  Silva  1.  c.  p.  33s. 

*  Vgl.  Pisa  1369  A  8a:  Die  Stadt  ließ  für  das  kaiserliche  Ehepaar  auf  seiner  Rück- 
kehr von  Rom  ein  teures  Prunkbett  herrichten. 

ö  »Messer  Anzi  Tedesco«  ist  niemand  anders  als  Ritter  Johann  v.  Bongard. 

«  Murat.,  Script.  15  col.  1054  B. 
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Seit  diesem  Jahre  war  auch  die  politische  Stellung  der  Stadt  ge- 
brochen. Die  deutschen  Ritter  wurden  bis  auf  ganz  wenig  (3 — 5)  Fähn- 
lein entlassen  und  immer  mehr  verringert. 

Im  folgenden  Jahre  (1370)  hielt  sich  auf  kurze  Zeit  Graf  Luz  von 
Landau  mit  400  Helmen  in  Pisa  auf.^  Er  trat  aber  nicht  in  den  Dienst 
dieser  Stadt,  sondern  in  Florentiner  Sold. 

Die  Zeit  der  deutschen  Ritter  in  Pisa  war  zu  Ende.  Innere  Kämpfe 
schwächten  die  Stadt  immer  mehr,  bis  sie  1399  in  den  Besitz  des  Herzogs 
V.  Mailand  überging  und  im  Jahre  1406  in  den  der  Stadt  Florenz.*^ 

Kurz  vorher,  im  Februar  1403,  war  Graf  Konrad  IL  von  Landau, 
Neffe  des  genannten  Grafen  Luz  und  Enkel  des  großen  Reiterobersten 
Konrad  I.  von  Landau,  in  Pisa  verschieden,  wo  er  den  Rest  seines  taten- 
reichen Lebens  zugebracht  hatte.  Mit  ihm  verschwand  einer  der  letzten 
deutschen  Reiterführer  in  Italien,  die  durch  ihre  Kriegstaten  berühmt  ge- 
worden sind.^ 

S  2.  Die  Quellen  zur  Geschichte  der  deutschen  Ritter  in  Pisa 

und  Lucca. 

Die  bei  weitem  wichtigste  Quelle  für  die  Geschichte  der  deutschen 
Ritter  in  Pisa  und  Lucca  wie  allenthalben  in  den  italienischen  Staaten  sind 
die  Soldlisten,  die  sich  in  den  Verwaltungsbüchern  finden.  Diese  haben 
in  den  einzelnen  Gegenden  verschiedene  Namen.  Während  sie  an  der 
Kurie  den  bekannten  Titel  »Introitus  et  Exitus«  führen,  heißen  sie  in  Siena 
»Bicherna«  (Bücher),  in  Florenz  und  Lucca  »Camera«,  in  Pisa  »Provi- 
siones«.  Hier  wie  dort  enthalten  sie  die  Einnahmen  und  Ausgaben  der 
einzelnen  Verwaltungszweige,  auch  manche  Anweisungen  und  Beschlüsse 
der  obersten  Verwaltungsbehörde,  die  in  den  Städten  Toscanas,  also  auch 
in  Pisa  und  Lucca  den  Titel  »Anthiani«  oder  »Anziani«  führten.  Ihnen 
unterstand  vor  allem  die  Besoldung  der  Truppen.  Sie  wiesen  an  be- 
stimmten Terminen,  meist  monatlich,  die  beiden  Stadtkämmerer  an,  den 
Sold  auszuzahlen.  Zu  dem  Zwecke  ließen  sie  die  Liste  der  soldberech- 
tigten Truppen  anfertigen  und  in  den  Provisionsregistern  niederschreiben. 
In  erster  Linie  kamen  hierbei  die  deutschen  Ritter  in  Betracht.  Sie  wurden 
in  der  Regel  kurzerhand  » Ultra montani«,  hin  und  wieder  auch,  be- 
sonders wenn  einzelne  angeführt  sind,  »Teutonici«,  sehr  selten  aber 
»Alamanni«  und  niemals  »Germani«  oder  »Germanici«  genannt.  Ihre 
Listen    sind    meist    sorgfältiger    und   deutlicher   geschrieben    als    die    der 

'  Ebd.  col.  lOÜOA. 

2  Hierüber  vgl.  Matthei  Palmerii,  De  captivitate  Pisarum  Über,  Cittä  di  Castello  1904. 

»  Ann.  Foroliven.  (Mur.  Script,  nova  editio  222,  Cittä  di  Castello  1903)  p.  7  9: 

1403  Febr.  comes  Coradus  Theotonicus  olim  nepos  comitis  Lucü  de  Lando 
qui  fuerat  Bernabovis  gener  ex  Vicecomitibus,  dum  per  multos  annos  in  Italiam  mili- 
tasset,  tandem  Pisis  manens,  defunctus  est. 
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italienischen  Truppen.  Aber  trotzdem  liefen  zahlreiche  Ungenauigkeiten, 
Hör-  und  Lesefehler  unter,  weil  die  Ratsschreiber  Italiener  waren  und  die 
ihnen  fremden  deutschen  Namen  aus  anderen  Listen,  die  ihrerseits  wohl  meist 
nach  dem  Gehör  wiedergegeben  waren,  kopierten.  So  finden  wir  auch 
in  Pisa  und  Lucca,  ähnhch  wie  in  den  päpstlichen  Registern,  viele  Namen 
unserer  Landsleute  verhältnismäßig  entstellt  wiedergegeben,  was  Lesung 
und  Identifizierung  oft  erschwert,  ja  unsicher  und  teilweise  fast  unmöglich 
macht.  Im  allgemeinen  gelten  für  die  Identifizierung  der  Namen  in  Pisa 
dieselben  Regeln,  auf  die  im  ersten  Buche  der  Deutschen  Ritter  S.  96  ff. 
für  die  Lesung  der  vatikanischen  Listen  hingewiesen  wurde.  Dazu  sei 
noch  betont,  daß  aus  manchen  Herkunftsbezeichnungen  ein  Eigenname 
gemacht  wird,  z.  B.  steht  sehr  oft  für  »de  Hausen«  (mit  Auslassung  des  H 
und  Zusammenziehung  des  Diphthonges,  den  die  ItaUener  nicht  sprechen) 
ein  »User«  oder  »Uzer«,  d.  h.  ein  »Hauser«  (P.  1358,  4  und  Register), 
statt  »de  Mentzingen«  ein  »Me[n]ssingher«  (P.  1340,22),  statt  »de  Alden« 
ein  »Alder«  (P.  1340,  3  etc.),   statt   »de  Paltingen«  ein  »Paltinger«   usw. 

Eine  Erleichterung  bieten  die  Wiederholungen  der  nämlichen  Listen, 
die  meist  unabhängig  voneinander  aus  den  Originalverzeichnissen,  und 
zwar  oftmals  monatlich  oder  zwei-  bis  dreimonatlich  in  die  Provisions- 
register eingetragen  wurden,  so  daß  die  eine  Lesung  durch  die  andere 
ergänzt  und  verbessert  werden  konnte.  Ich  habe  regelmäßig  die  beste 
Liste  des  betreffenden  Jahres  zugrunde  gelegt  und  dann  die  anderen  zu 
Rate  gezogen. 

Gleichwohl  muß  es  hier,  mehr  noch  als  im  2.  Buche  der  Ritter 
(im  päpstUchen  Dienste),  wegen  der  Menge  der  Namen  die  Aufgabe  der 
Orts-Geschichtsforschung  sein,  die  zahlreichen  Lücken  bei  der  von  mir 
versuchten  Identifizierung  auszufüllen.  Und  es  ist  ja  auch  der  Mühe  wert 
und  ehrenvoll,  diese  wackeren  deutschen  Männer,  die  in  der  Ferne  für 
die  Interessen  von  Kaiser  und  Reich  kämpften  und  bluteten,  der  Ver- 
gessenheit zu  entreißen,  soweit  es  immer  mögHch  erscheint. 

Wie  sehen  nun  die  Pisaner  Provisionsregister  mit  ihren  Soldlisten 
äußerlich  aus  und  wie  viele  sind  es  ihrer?  Ihre  Zahl  läßt  sich  sofort  fest- 
stellen aus  unseren  Kopien.  Das  Register  A  Nr.  82  vom  Jahre  1298  ist 
das  erste,  welches  deutsche  Namen  aufweist.  Es  ist  das  zweite  der  ganzen 
Provisionsreihe. 

Register  A  196  von  1404  ist  das  letzte  mit  deutschen  Namen. 

Es  waren  also  im  ganzen  114  Bände  auf  die  Soldhsten  hin  durch- 
zusehen. Diese  Register  sind  mehr  oder  weniger  dicke  Groß-Quartbände 
in  Schweinsleder  mit  vielen  eng  beschriebenen  Papierblättern.  Als  ich  im 
Jahre  1910  meine  ersten  Auszüge  machte,  war  eine  größere  Zahl  der 
Bände  noch  nicht  zugängUch,  weil  von  Feuchtigkeit,  Moder,  Wurm-  und 
Mottenfraß  schwer  mitgenommen.  Inzwischen  sind  dieselben  durch  Ge- 
latine- und  Formaünbäder,-  Gaze  und  sorgfältige  Einbände  auf  ganz  vorzüg- 
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liehe  Weise  wiederhergestellt  worden,^  so  daß  es  jetzt  eine  wahre  Freude 
bereitet,  sie  durchzustudieren. 

Nebenbei  mag  bemerkt  werden,  daß  das  Papier  dieser  Register  (im 
Gegensatz  zu  den  Pergamentregistern  in  Florenz)  oft  interessante  und 
schöne  Wasserzeichen  trägt,  die  zum  Teil  den  ritterlichen  Wappen  ent- 
nommen sind.  So  fand  ich  als  Wasserzeichen  Löwe,  Pferd,  Bogen  mit 
Pfeil,  Drachen  (A  141),  Einhorn,  Esel  (A  143)  usw. 

Für  die  Datierung  der  Provisionsregister  sei  noch  betont,  daß  sie 
im  Original  nach  dem  »Pisaner  Stil«  angesetzt  werden.  In  diesem  Stile 
begann  das  lahr  mit  der  Verkündigung  oder  »Incarnation«  am  25.  März, 
so  daß  vom  25.  März  bis  31.  Dezember  die  Jahreszahl  im  Vergleich  zu 
unserer  Zählung  jedesmal  um  ein  Jahr  voraus  war.  Ich  habe  bei  allen 
Auszügen  stets  den  Pisaner  Stil  in  den  heutigen,  ohne  weiteren  Hin- 
weis, umgesetzt. 

Auch  aus  den  Registern  der  Pisaner  Stadtkanzlei  (Cancelleria)  des 
14.  Jahrhunderts,  die  ähnHche  Form  wie  die  »provisiones«  haben  und  die 
Beschlüsse  des  Stadtrates  enthalten,  kann  man  das  eine  oder  andere  für 
die  Geschichte  der  deutschen  Ritter  schöpfen  (vgl.  oben  S.  7,  2  und  P. 
1319  A.  B),  ebenso  aus  Originalurkunden  des  Staatsarchivs  wie  P.  1357 
Sept.  19.  Soweit  sie  die  Reichsgeschichte  betreffen,  sind  sie  freilich  schon 
lange  veröffentlicht.  Für  die  Geschichte  der  deutschen  Ritter  aber  kommen 
nur  ganz  wenige,  im  Gegensatz  zu  Mantua,  Florenz  und  Siena,  in  Be- 
tracht, während  die  Provisionsregister  grade  auch  für  die  Reichsgeschichte 
manchen  bisher  ungehobenen  Schatz  geliefert  haben  (P.  1314  und  beson- 
ders P.  1369  A  u.  a.). 

Leider  ist  eine  wahrscheinlich  außerordentlich  wichtige  Quelle  für 
die  Geschichte  der  deutschen  Ritter  in  Pisa  nicht  mehr  vorhanden:  die 
Akten  des  »ufficio  della  condotta«,  die  nachweisbar  schon  während  des 
ersten  Viertels  des  14.  Jahrhunderts  angelegt  wurden  und  genaue  Angaben 
über  Anwerbung  und  Besoldung  der  deutschen  Reiter,  über  ihre  Pferde 
und  deren  Ersatz  enthielten.  Sie  werden  in  den  Provisionsregistern  wieder- 
holt erwähnt.^  Aber  diese  Akten  sind  anscheinend  in  Pisa  alle  vernichtet 
worden,  während  in  Lucca  für  das  14.  Jahrhundert  wenigstens  noch  zwei 
wichtige  Bände  und  für  das  15.  Jahrhundert  noch  fast  alle  aufbewahrt 
bUeben.  Letztere  enthielten  freilich  nur  einzelne  Deutsche,  die  überdies 
in  seltenen  Fällen  ritterUchem  Adel  angehören  mögen.  Deshalb  kommen 
sie  für  unsere  gegenwärtige  Untersuchung  nicht  in  Betracht.  Dahingegen 
findet  sich  in  den  ausgezeichnet  erhaltenen  und  wohlgeordneten  Archiven 
des  erzbischöflichen  Palastes  zu  Pisa,  ebenso  wie  im  Kapitelsarchiv  unter 
der  ungeheuren  Menge  des  vorhandenen  Stoffes  außer  den  hier  und  ander- 

1  Vgl.  P.  J.  Voltero,  Conservaiione  e  restauro  da  documenti,  Pisa  1912. 

2  Vgl.  P.  1324,4a,  1332,44;  1358,46;  1369  All;   1319  4.7. 
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weitig  publizierten  Urkunden  wohl  noch  manches  wertvolle  Dokument 
zur  Geschichte  der  deutschen  Ritter.  Aber  zur  Durcharbeitung  dieser 
Schätze  gehört  mehr  als  ein  Menschenalter  und  eines  Mannes  Kraft. 

Die  inschriftlichen  und  monumentalen  Quellen  zur  Geschichte 
des  mittelalterlichen  Deutschtums  und  unserer  ritterlichen  Landsleute  in 
Pisa  und  Lucca  sind  leider  nur  spärUch  erhalten  gebUeben.  In  erster  Linie 
ist  daran  die  Zerstörung  von  St.  Giorgio  dei  Tedeschi  zu  Pisa  und  der 
dem  gleichen  Patron  gewidmeten  Kirche  in  Lucca  schuld.  Sie  haben  un- 
zweifelhaft, ebenso  wie  das  noch  ziemlich  erhaltene  St.  Giorgetto  in  Ve- 
rona, wertvolle  Erinnerungen  an  die  deutschen  Krieger:  Bilder,  Denkmäler 
und  Inschriften  umschlossen. 

Um  so  wertvoller  war  die  Entdeckung  deutscher  Ritter-Grabmäler 
in  San  Romano  zu  Lucca  und  St.  Katharinen  zu  Pisa,  über  die  weiter 
unten  näher  zu  berichten  sein  wird.  Im  berühmten  Campo  Santo  der 
Kathedrale  mit  seinen  zahlreichen  Denksteinen  ist  außer  dem  bereits  (ohen 
S.  3  f.)  erwähnten  herrlichen  Sarkophage  Kaiser  Heinrichs  VII.  nur  noch 
der  Grabstein  des  wackeren  Verteidigers  der  Stadt,  Matthias  v.  Straß- 
burg, der  als  Oberster  der  Festungsartillerie  im  Jahre  1506  bei  der  Ein- 
nahme Pisas  auf  der  Bresche  den  Heldentod  fand  (vgl.  P.  1323  Anm.  2). 
Ein  sehr  schönes  Grabmal  des  Grafen  Konrad  v.  Aichelberg  in  der  Kirche 
des  bei  Pisa  gelegenen  Dörfchens  Avane,  worauf  ich  durch  Herrn  Pro- 
fessor Lupi  aufmerksam  wurde,  läßt  vermuten,  daß  noch  manch  anderes 
für  die  Geschichte  unserer  Landsleute  wertvolle  Rittermonument  in  der 
Umgebung  von  Pisa  und  Lucca  entdeckt  werden  kann. 

In  Pisa  selbst  habe  ich  an  der  Westwand  des  südlichen  Dom-Kreuz- 
schiffes noch  die  undatierte  Inschrift  eines  Henricus  Dicdic,  consul  Pi- 
sanus,  anscheinend  deutscher  Herkunft,  gefunden  und  im  neugegründeten 
Museo  civico  eine  im  Jahre  1322  unter  eine  Siegestrophäe  der  Pisaner 
und  deutschen  Ritter  Heinrichs  VII.  vom  Jahre  1313  gesetzte  Inschrift,^ 
die  aber,  losgelöst  von  der  verlorenen  Trophäe  (»lapis«),  keinen  nennens- 
werten Aufschluß  gibt. 

Unter  den  zahlreichen  mittelalterlichen  Grabsteinen  von  San  Fran- 
cesco sind  gar  viele  zwar  mit  Wappen  und  Inschriften  geschmückt  und 
gehören  dem  14.  Jahrhundert  an.  Doch  habe  ich  keinen  deutschen  Stein 
mit  Sicherheit  herausfinden  können,  da  die  Inschriften  der  älteren  Monu- 
mente durch  den  Schritt  der  Gläubigen  stark  abgetreten  und  schwer  oder 
gar  nicht  mehr  leserlich  sind.  In  allen  anderen  Pisaner  Kirchen  ist  der 
Fußboden  völlig  modernisiert  worden  und  kaum  noch  ein  Grabmal  aus 
dem  14.  Jahrhundert  geblieben. 


1  Hie  lapis  captus  fuit  per  Pisanos  apud  Petrasanctam  Lucani  districtus 
1313  .  .  . 
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Über  die  chronikalischen  Quellen  zur  Geschichte  der  deutschen  Ritter 
in  Toscana  im  allgemeinen,  wie  zu  Pisa  im  besonderen  brauche  ich  hier 
nicht  weiter  zu  sprechen.  Sie  sind  schon  alle  im  einleitenden  Paragraphen 
zu  ihrem  Rechte  gekommen. 

§  3.  Die  Höhe  des  Soldes  im  Dienste  der  Stadt  Pisa. 

Aus  den  Listen  des  Jahres  1348,  die  mir  zuerst  im  Pisaner  Archiv 
in  die  Hände  fielen,  habe  ich  die  Besoldung  der  italienischen  Reiter  der- 
jenigen unserer  ritterlichen  Landsleute  gegenübergestellt.  Hierbei  ergibt 
sich  nun  die  bemerkenswerte  Tatsache,  daß  die  deutschen  Ritter  bedeutend 
besser  besoldet  wurden  als  die  nichtdeutschen.  Ein  italienischer  Haupt- 
mann erhielt  42  Pfund  Pisaner  Geld,  ein  deutscher  54  Pfund,  ein  itaheni- 
scher  Ritter  mit  Sarriant  21  Pfund,  ein  deutscher  27,  ein  italienischer  Reiter 
allein  15  Pfund,  ein  deutscher  Reiter  aber  18.  In  Pisa  selbst  berechnete 
man  damals  3  Pfund  Kleingeld  (60  Schilling)  zu  einem  Goldgulden.  Dem- 
nach erhielt  ein  italienischer  Bannerherr  bloß  14  flor.,  ein  deutscher  18, 
ein  deutscher  Ritter  mit  Sarriant  9  fl.,  ein  italienischer  bloß  7^  usw.  Der- 
selbe Sold  ist  seit  dem  Jahre  1335  ff.  bezeugt.  Ebenso  für  1349  ff.  bis 
1354.  Zur  Zeit  des  Römerzuges  Ludwigs  des  Bayern,  im  Juni  1328,  zahlte 
die  Stadt  jedem  ihrer  deutschen  Bannerherren  monatlich  88  Pfund  im 
Werte  von  29 — 30  Gulden.  Der  mit  Hengst  und  Runzit  versehene  Reiter 
erhielt  monatlich  33  Pfund  im  Werte  von  11  Gulden,  der  nur  mit  dem 
Streithengst  ausgestattete  Reiter  erhielt,  wie  der  meist  auf  einem  Runzit 
reitende  Trompeter  oder  Tambour  des  Fähnleins,  nur  22  Pfund  im  Werte 
von  7  Florentiner  Gulden. 

Im  August  wurde  vorübergehend  sogar  noch  mehr  bezahlt:  für  jeden 
mit  der  Ritterwürde  bekleideten  Herrn  20  Gulden,  für  den  Edelknecht  16. 

Dahingegen  trat  schon  im  Jahre  1329  eine  Verminderung  ein:  dem 
Bannerherrn  60  Pfund,  dem  Reiter  mit  Hengst  und  Runzit  30,  ebenso 
dem  Trompeter,  dem  Reiter  mit  Hengst  allein  20  Pfund  Pisaner  Denare. 
So  blieb  es  auch  in  den  folgenden  Jahren  (P.  1332).  Vom  Jahre  1335 
an  setzte  dann  der  oben  genannte  Sold  ein. 

Seit  dem  Römerzuge  Karls  IV.  (1355)  macht  sich  wiederum  eine 
Steigerung  des  Soldes  bemerkbar:  der  Bannerherr  erhält  63  Pfund,  der 
Reiter  mit  Hengst  und  Runzit  31  Pfund  10  Schilling,  der  Reiter  mit 
Hengst  allein  21  bezw.  22  Pfund,  also  beinahe  so  hoch  wie  zur  Zeit  des 
Römerzuges  Ludwigs  des  Bayern  (vgl.  P.  1358  61.  63).  Im  Jahre  1365 
sehen  wir  von  neuem  den  ehemaligen  Soldtarif  wirksam,  der  von  1335 
bis  1354  galt.  Beim  zweiten  Römerzuge  Karls  IV.  vom  Jahre  1368/69 
ist  wiederum  der  Sold  so  hoch  wie  im  Juni  1328  zur  Zeit  Ludwigs  des 
Bayern.     Man  beachte  dabei  Pisa  1369,  Saz  und  48oa- 

'  Vgl.  die  Soldzahlung  des  Jahres  1338.  1344.  1348, 
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Sobald  der  Kaiser  abgezogen  war,  ging  der  Sold  wieder  auf  seine 
normale  Höhe  zurück   (vgl.   Pisa   1370.  1374.  1376.  1381.  1384.  1387). 

Im  Jahre  1391  sehen  wir  dann  die  Lanzenformation,  d.  h.  je  eine 
lange  Lanze  w^urde  vom  Lanzenführer  (caporalis  oder  lancearius  mit  equus), 
Reiter  (equitator,  eques,  sublanceatus  mit  equus)  und  Pagen  (paggio  mit 
roncinus)  gehandhabt.  Auf  die  Lanze  entfielen  16  Gulden  (wahrscheinlich 
7  +  6  +  3  fl.),  der  Reiter  mit  einfacher  Lanze  erhielt  6  fl.  Im  Jahre 
1404  gaben  die  Pisaner  für  die-^ Lanze  nur  noch  12  Gulden,  ebensoviel 
als  Gregor  XII.  drei  Jahre  später  seinen  Lanzenreitern  gab.  Wir  sehen 
hier  den  schon  früher  allgemein  von  mir  festgestellten  Rückgang  des 
Lanzensoldes  im  Laufe  der  2.  Hälfte  des  14.  und  beginnenden  15.  Jahr- 
hunderts bestätigt  (vgl.  1.  Buch  S.  48  ff.). 

Aus  der  für  das  Jahr  1323  uns  überlieferten  Liste  lernen  wir  auch 
den  Sold  der  deutschen  Geschütztruppen  kennen.  Da  dies  Fußgänger 
waren,  erhielten  sie  bedeutend  weniger  als  die  Ritter:  der  Hauptmann 
monathch  9  Pfund  Pisaner  Denare  im  Werte  von  3  Gulden,  jeder  seiner 
Leute  8  Pfund  im  Werte  von  2f  Gulden.  Auch  deutsche  Wurfgeschütz- 
Truppen  zu  Pferde  werden  genannt  und  mit  den  itaUenischen  besoldet: 
im  Jahre  1338  erhielt  jeder  6  Gulden  monatlich,  also  ebensoviel  wie  ein 
Ritter  mit  Hengst  allein,  der  reitende  balistarius  durfte  sich  aber  mit  einem 
Runzit  begnügen.  Wir  brauchen  hier  nicht  näher  auf  die  Wertung  dieser 
Zahlungen  einzugehen,  da  dies  schon  im  Zusammenhange  mit  der  all- 
gemeinen Betrachtung  der  Soldverträge  deutscher  und  anderer  Ritter  in 
und  außerhalb  Italiens  im  ersten  Buche  der  Deutschen  Ritter  S.  44—57 
geschehen  ist.  Nur  mag  hier  nachdrücklich  die  aus  den  Pisaner  Akten 
gewordene  neue  Erkenntnis  betont  werden,  daß  der  jedesmalige  Römer- 
zug des  Kaisers  den  Sold  der  deutschen  Ritter  erheblich  in  die 
Höhe  schnellen  ließ.  Dazu  paßt  dann  auch  der  hohe  Sold  der  Speierer 
Ritter  auf  dem  Römerzuge  Kaiser  Heinrichs  VII.  (1.  Buch  S.  51  f.),  wäh- 
rend der  kärgliche  Sold  Ludwigs  des  Bayern  den  Wegzug  vieler  Ritter 
nur  zu  verständlich  macht  (vgl.  oben  S.  11  f.  und  1.  Buch  S.  52). 
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In  Pisa  können  wir  deutlich  zwischen  den  beim  jeweiHgen  Römer- 
zuge der  deutschen  Kaiser  besoldeten  Rittern  unterscheiden  und  denjenigen, 
die  vor  oder  nach  dem  Römerzuge  im  Dienste  der  Stadt  erscheinen. 
Unter  den  letzteren  beobachten  wir  ferner  solche,  die  bei  besonderen 
kriegerischen  Unternehmungen,  wie  bei  der  Eroberung  Luccas  (1341/42) 
oder  beim  großen  Krieg  mit  Florenz  (1358  ff.)  herangezogen  werden,  und 
solche,  die  unter  mehr  normalen  Verhältnissen  in  Pisa  stehen.  Die  große 
Menge  der  deutschen  Ritter  in  Pisa  tritt  regelmäßig,  wMe  leicht  begreiflich, 
bei  ernsteren  kriegerischen  Verwicklungen  und  bei  den  Römerzügen  unserer 
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Kaiser  in  Erscheinung.  Von  den  Römerzügen  aber  stammen  nachweisbar, 
bezw.  sehr  wahrscheinhch,  bei  weitem  die  meisten  aller  in  Pisa  und  Lucca 
genannten  Landsleute. 

So  blieben  vom  Römerzuge  Kaiser  Heinrichs  Vll.  (1313)  1500  Ritter 
im  Dienste  Pisas  zurück.  Leider  sind  gerade  für  diese  Jahre  die  Listen 
sehr  mangelhaft  oder  gar  nicht  überUefert,  so  daß  wir  nur  10  Banner- 
herren mit  ihren  Namen  kennen  lernen. ^ 

Für  1316  entnehmen  wir  dann  aus  einem  Pisaner  Rundschreiben 
die  Namen  von  19  deutschen  Bannerherren  bei  einer  bestimmten  krie- 
gerischen Unternehmung,  von  denen  der  eine  oder  andere  auch  aus  der 
Freigrafschaft  Burgund  stammen  mag. 

Aus  dem  Jahre  1322/23  haben  wir  ein  Verzeichnis  von  24  deutschen 
Reiterführern  und  40  deutschen  Wurfschützen  zu  Fuß,  die  alle  nach  Sar- 
dinien gesandt  wurden.  Dorthin  sollen  damals  im  ganzen  1200  equites 
Teutonici  im  Pisaner  Dienste  gegangen  sein  (vgl.  oben  S.  8).  Durch 
den  Mißerfolg  auf  Sardinien  dann  zur  Annäherung  an  Florenz  gedrängt,^ 
entUeßen  die  Pisaner  anscheinend  in  den  nächstfolgenden  Jahren  viele 
deutsche  Ritter,  soweit  sie  nicht  im  Kriege  auf  Sardinien  gefallen  waren. 
Und  als  Ludwig  der  Bayer  herannahte,  nötigte  die  guelfenfreundHche  Partei 
die  letzten  deutschen  Landsleute  zur  Dienstniederlegung.^^ 

Dann  aber  trat  schnell  der  Umschwung  ein,  und  mit  dem  Jahre  1328 
beginnt  auch  die  bessere  Erhaltung  der  Soldlisten. 

Wir  lernen  17  Hauptleute  und  etwa  100  Reiter  mit  Namen  kennen. 
Im  ganzen  mögen  damals  über  500  deutsche  Ritter  im  Solde  Pisas  ge- 
standen haben.  Dann  verringert  sich  ihre  Zahl  sogleich  wieder  auf  6  Fähn- 
lein mit  rund  130  Helmen  in  den  Jahren  1329  bis  1332,  während  uns 
gleichzeitig  in  Lucca  die  Namen  von  27  Bannerherren  und  über  120  Rei- 
tern erhalten  blieben,  die  das  Heer  Ludwigs  verlassen  hatten.  Vom  Jahre 
1334  fehlen  die  Pisaner  Listen  ganz,  dagegen  sehen  wir  in  Lucca  die 
Namen  von  17  deutschen  Hauptleuten  und  über  150  Reitern,  die  zeitweise 
den  Pisanern  zu  Hilfe  kamen  (vgl.  oben  S.  14). 

In  Pisa  beobachten  wir  1335  einen  Tiefstand  der  gibelHnischen  Partei 
und  infolgedessen  nur  5  ganz  schwache  deutsche  Fähnlein  mit  rund  60 
Helmen  im  Solde.  Dann  geht's  wieder  aufwärts.  Man  rüstet  sich  unter 
dem  Grafen  della  Gherardesca  zur  Gewinnung  Luccas  gegen  das  ein  Gleiches 
erstrebende  guelfische  Florenz.  Wir  sehen  1336  schon  7  Banner  mit  über 
150  Helmen,  im  folgenden  Jahre  ebensoviel,  1338  ist  die  gleiche  Zahl 
der  deutschen  Fähnlein  auf  180  Helme  gebracht,  dazu  kommt  noch  ein 
burgundisches  und  4  italienische  Banner. 


1  Vgl.  oben  S.  4. 

'  Vgl.  P.  Silva  S.  10  und  Volpe  S.  314  ff. 

8  Vgl.  oben  S.  10, 
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Aus  den  folgenden  Jahren  sind  uns  nur  für  1340  unvollständige 
Listen  von  5  deutschen  Fähnlein  mit  140  Helmen  erhalten.  Sicher  standen 
damals  mehr  in  Pisa.  Erst  von  1344,  nach  der  Eroberung  Luccas,  haben 
wir  die  anscheinend  vollzählige  Liste  der  deutschen  Ritter.  Es  sind 
25  Banner  mit  rund  500  benannten  Landsleuten.  Dann  verringert  sich 
ihre  Zahl  allmählich  wieder.  1347  sehen  wir  nur  13  Banner  mit  320  Hel- 
men, 1349  bloß  12  Banner  mit  rund  300  Pferden  und  ungefähr  ebenso- 
viel im  folgenden  Jahre. 

Nun  erscheint  Karl  IV.  auf  dem  Römerzuge  (1355),  und  wir  sehen 
gleich  darauf  (1356)  in  Pisa  die  große  Zahl  von  38  deutschen  Bannern 
mit  rund  850  Namen  unserer  ritterlichen  Landsleute.  Nach  der  Rückkehr 
des  Kaisers  läßt  dann  zwar  die  Menge  derselben  sogleich  erheblich  nach, 
so  daß  1358  nur  noch  24  Banner  mit  rund  380  Helmen  genannt  werden. 
Aber  diese  Zahl  hält  sich  in  dem  nun  entbrennenden  harten  Kampfe  wider 
Florenz,  sie  wird  sogar  noch  auf  über  450  Pferde  in  34  Bannern  des 
Jahres  1361  und  auf  650  Helmen  in  49  deutschen  Fähnlein  des  Jahres 
1363  verstärkt.  Dann  kommt  die  Änderung  im  Stadtregiment^  und  der 
Friede  mit  Florenz:  die  Zahl  der  deutschen  Ritter  sinkt  sogleich  im  Jahre 
1365  auf  6  Fähnlein  mit  rund  100  Pferden.  Dazu  noch  ebensoviele  nicht- 
deutsche Reiter.  So  blieb  es  3  Jahre  bis  zum  zweiten  Römerzuge  Karls  IV. 
im  Jahre  1368/69.  Jetzt  (im  Winter  1368/69)  sehen  wir  wieder  9  Fähn- 
lein mit  rund  300  Helmen  im  Solde  der  Stadt,  dazu  noch  20  Banner  in 
San  Miniato,  die  teilweise  von  Pisa  bezahlt  werden,  und  bezeichnenderweise 
8  englische  Doppelfähnlein  in  Lanzenformation.  Dann  kam  Anfang 
April  1369  der  Sturz  der  bisherigen  gibellinischen  Stadtverwaltung  und 
die  stark  guelfenfreundliche  Regierung  der  Gambacorta.^  Lucca  ging  ver- 
loren und  wurde  selbständig.  Von  jetzt  an  sinkt  die  Zahl  der  deutschen 
Ritter  sogleich  auf  6  Fähnlein  mit  130  Helmen  im  Jahre  1370,  dann  auf 
5  Banner  mit  103  Mann  im  Jahre  1374.  So  bleibt  es  mit  geringen 
Schwankungen  auch  in  der  Folgezeit.  Ja,  vom  Jahre  1391  werden  die 
deutschen  Fähnlein  in  sich  immer  schwächer,  unter  5  Hauptleuten  stehen 
nur  noch  50  Helme,  und  1395  endlich  sehen  wir  bloß  ein  einziges  deutsches 
Banner  mit  14  Pferden  im  Dienste  Pisas.  Dann  verschwindet  auch  dies. 
Erst  unmittelbar  vor  dem  Untergang  ihrer  Freiheit  durch  den  Florentiner 
Eroberungszug  hat  die  Stadt  im  Jahre  1404  noch  ein  Fähnlein  von  24 
deutschen  Lanzen  in  Dienst  genommen.  Die  konnten  freilich  das  Schicksal 
nicht  mehr  aufhalten. 

Bemerkenswert  bleibt  noch  die  Beobachtung,  daß  seit  der  Regierung 
der  Gambacorta  mit  der  starken  Verminderung  der  deutschen  Fähnlein 
zugleich  Unbeständigkeit   und   häufiger  Wechsel  der   Reiter   eintritt,   daß 


1  Vgl.  P.  Silva  S.  28  ff. 

2  Vgl.  das  oft  zitierte  Werk  von  Pietro  Silva  S.  43  ff. 
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ferner  mehr  und  mehr,  namentlich  seit  1376,  deutsche  Reiter  oder  wenig- 
stens solche  von  deutscher  Abstammung  unter  italienischen  Hauptleuten 
erscheinen. 

Was  nun  das  Verhältnis  der  deutschen  Ritter  zu  den  nichtdeutschen 
im  Pisaner  Solde  betrifft,  so  sind  die  ersteren  fast  stets  in  großer  Über- 
zahl. Nur  1369  wurde  die  englische  Kompagnie  neben  den  Deutschen 
in  Dienst  genommen.  Die  von  Pisa  besoldeten  italienischen  Fähnlein  aber 
haben  niemals  mehr  als  4  bis  6,  höchstens  8  ausgemacht. 

Ganz  ebenso  wie  im  Kirchenstaat  (vgl.  1.  Buch  S.  68)  wurden  auch 
in  Toscana  die  eingeborenen  Italiener  fast  ausschUeßlich  als  Fußtruppen 
oder  als  leichte  Reiterei  verwendet.  Das  wichtige  Fresco-Riesengemälde 
im  Palazzo  commune  zu  Siena  vom  Jahre  1363,  das  ich  im  Deutschen 
Herold  1912  veröffentlichen  konnte,  gibt  ein  typisches  Bild  für  die  Zu- 
sammensetzung der  Heere  in  den  Stadtrepubliken  Toscanas  während  des 
14.  Jahrhunderts,  namentUch  auch  für  die  Stadt  Pisa:  Die  schwere,  d.  h. 
die  ritterliche  Kavallerie  besteht  ganz  überwiegend  aus  Deutschen,  sie 
halten  den  ersten  Stoß  der  Feinde  aus  und  bringen  in  der  Regel  die  Ent- 
scheidung. 

Ausnahmsweise  finden  wir  in  Pisa,  und  soweit  zu  sehen,  nur  in 
Pisa,  auch  einige  deutsche  Fußtruppen  und  Armbrustschützen  (balistarii, 
balistieri)  zu  Fuß.  1356,  38  a  erscheint  ein  Fähnlein  Fußsoldaten  mit 
deutschen  Namen.  Wir  dürfen  wohl  annehmen,  daß  es  mit  Kaiser  Karl  IV. 
aus  der  nordischen  Heimat  gekommen  war.  Auf  dem  zweiten  Römerzuge 
desselben  Kaisers  sehen  wir  in  der  Tat  wiederum  deutsche  Fußtruppen 
im  vorübergehenden  Pisaner  Solde.  Sie  werden  (Pisa  1369  A,  1 — 4) 
»pedites  Buemini  deputati  pro  Cesarea  maiestate«  genannt,  d.  h.  Fuß- 
soldaten aus  Böhmen  für  die  kaiserliche  Majestät  bestimmt.  Es  sind  4  starke 
Fähnlein. 

Als  Armbrustschützen  zu  Fuß  werden  nur  für  das  Jahr  1323  unter 
einem  deutschen  Bannerherrn  40  Landsleute  genannt.  Auch  einige  deutsche 
Armbrustschützen  zu  Pferde  erscheinen  im  Pisaner  Dienste  1338,  I22-29  und 
1340,  5i3_i7.  Aber  das  ändert  nichts  an  der  Tatsache,  daß  die  große 
Menge  der  deutschen  Krieger  in  Italien  die  ritterHchen  Waffen  führte, 
wie  auch,  daß  die  ritterliche  Kavallerie  in  Pisa  zum  überwiegenden  Teile 
aus  Deutschen  bestand,  während  die  Fußtruppen  ebenso,  ja  noch  in  höherem 
Grade  überwiegend  aus  den  eingeborenen  Italienern  hervorging. 


Sc  hilf  er,  Üeutsche  Ritter  und  Edelknechte.    Ilt. 
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§  5.   Die  Dauer  des  Kriegsdienstes  der  deutschen  Ritter  in  Pisa. 

Da  uns  die  Soldlisten  Pisas  seit  den  20er  Jahren  des  14.  Jahrhun- 
derts bis  1406  fast  lückenlos  erhalten  blieben,  so  vermögen  wir  die  Dienst- 
dauer der  Bannerherren  wie  der  Edelknechte  mit  großer  Wahrscheinlich- 
keit, ja  Sicherheit  zu  umgrenzen.  Da  die  Menge  aber  zu  groß  ist,  wollen 
wir  uns  hier  auf  die  Hauptleute  und  einige  Beispiele  aus  den  Reitern  der 
Fähnlein  beschränken.  Ferner  sollen  nur  solche  mit  drei-  und  mehr- 
jähriger Dienstzeit  angegeben  w^erden. 

Am  längsten  von  allen  Bannerherren  hat  Johann  v.  Köln  in  Pisa 
ausgehalten,  im  ganzen  37  Jahre,  von  1322  bis  1358.  Er  gehört  auch 
zu  den  Bannerherren,  die  im  Jahre  1346  den  St.  Georgsaltar  im  Pisaner 
Dome  dotierten.  Dann  kommen  die  Hauptleute  Peter  v.  Appio  mit  28 
(1329—56)  und  Heinrich  Alder  mit  27  (1335—1361)  Dienstjahren. 
Der  letztere  erscheint  auch  als  Bannerherr  und  Mitpatron  der  deutschen 
St.  Georgskirche  in  der  wertvollen  Urkunde  von  1337  und  dann  als  einer 
der  Fundatoren  des  St.  Georgsaltars  im  Dome  vom  Jahre  1346.  Er  war 
verheiratet  und  hatte  seine  Familie  anscheinend  in  Lucca.  Seine  Tochter 
Lorenza  ehelichte  zwischen  1355 — 1360  den  kaiserlichen  Statthalter  und 
Bannerherrn  von  Pisa  Walther  v.  Hochschlitz,  der  später  (1365)  auch  das 
Bistum  Augsburg  erhielt. 

Der  Bannerherr  Heinrich  v.  Bongard  ist  in  Pisa  von  1338  bis 
1361  nachweisbar,  24  Jahre  lang;  Konrad  v.  Bretten  20  Jahre  lang,  von 
1335  bis  1354.  Er  ist  ebenfalls  unter  den  Stiftern  des  St.  Georgsaltars 
im  Pisaner  Dome  vom  Jahre  1346  und  unter  den  Patronatsherren  der 
Urkunde  von  1337.  Heinrich  v.  Frischungen  wird  mit  Unterbrechungen 
von  1328  bis  1347  genannt;  Osswald  v.  Buchhorn  läßt  sich  19  Jahre 
lang  in  Pisa  nachweisen,  von  1336  bis  1354.  Er  ist  auch  unter  den  Stif- 
tern des  St.  Georgsaltars  im  Dome.  Dann  erscheint  er  mit  Schild  und 
Siegel  in  der  Mantuaner  Wappenurkunde  von  1361.  Wir  sehen  ihn  also 
26  Jahre  als  Bannerherrn  in  Italien.  Heinrich  v.  Rammin  gen  ist  in 
Pisa  20  Jahre  lang  (1344 — 1363)  nachweisbar.  Johann  v.  Bussac  19  Jahre 
lang  (1374—92),  Heinrich  Paltinger  von  1337  bis  1354,  Heinrich 
Bell  von  1344  bis  1361,  beide  je  18  Jahre  lang;  Gosswin  v.  Tongern 
17  Jahre  lang  von  1347  bis  1363,  Gerhard  Front  von  1354  bis  1369 
(16  Jahre),  Gosswin  v.  Absdorf  1356  bis  1369,  Nikolaus  v.  Dollen- 
dorf 1374  bis  1387  (beide  je  14  Jahre),  Heinrich  v.  Aldenhoven 
(1337—49),  Arm  ellin  Alder  (1336—48)  und  Peter  v.  Morreale 
(1332 — 44)  je  13  Jahre.  Letzterer  wurde  später  Führer  der  großen  Kom- 
pagnie (vgl.  1.  Buch  S.  86  ff.).  Heinrich  v.  Münster  und  Walter  v. 
Hochschlitz  von  1358  bis  1369  je  12  Jahre,  ebensolange  Gerhard  v. 
Harf  (1370-81),  Sibert  v.  Bruch  11  Jahre  (1344-54),  Konrad  Alder 
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(1335—44),  Crech  v.  Staden  (1339  Lucca,  1344—48  Pisa),  Wilhelm 
V.  Tegli  (1335—44)  je  10  Jahre.  Der  letztere  erscheint  auch  als  Patro- 
natsherr  der  Pisaner  St.  Georgskirche  im  Jahre  1337,  Crech  v.  Staden  als 
Mitfundator  des  Georgsaltars  im  dortigen  Dome  im  Jahre  1346.  Er  wird 
schon  1334  in  Parma  als  Bannerherr  genannt  (2.  Buch  S.  21)  und  ist 
vermutlich  bereits  mit  Ludwig  dem  Bayern  oder  mit  Johann  v.  Böhmen 
nach  Italien  gekommen.  9  Jahre  lang  sind  im  Pisaner  Solde  nachweisbar: 
Peter  Doremus  (d'Obrenhus  =  v.  Obernhausen?)  1329 — 37,  Heinrich 
V.  Fris  (1387—95),  Johann  v.  Quadrath  (1336—44),  Wilhelm  und 
Konrad  v.  Rieten,  Arnold  v.  Köln;  8  Jahre  lang:  Konrad  v.  Bal- 
senheim,  Johann  v.  Mainz,  Johann  v.  Rieten,  Gerhard  v.  Rode, 
Gerhard  v.  Tongern;  7  Jahre  lang  gedient  haben  in  Pisa  die  Hauptleute 
Rainsig  v.  Eisig,  Heinrich  Schön  und  Karl  Pas  (1363 — 69).  Letz- 
terer steht  aber  als  einfacher  Edelknecht  schon  1353  im  päpstlichen  Dienste, 
so  verlängert  sich  sein  nachweisbarer  Italienaufenthalt  auf  17  Jahre.  Ar- 
nold V.  Brohl,  Gerhard  v.  Kissingen,  Mor  v.  Eisig,  Hermann  v. 
Monimento,  Konrad  v.  Stromberg,  Heinrich  v.  Sperberseck  sind 
6  Jahre  lang  in  Pisa  nachweisbar.  5  Jahre  lang  Volmar  v.  Schauen- 
burg,  Lippold  v.  Sulz,  Rover  v.  Bech  (oder  Bret),  Werner  v.  Grove, 
Teich  in  v.  Open.  Die  letzteren  drei  erscheinen  auch  als  Patronatsherren 
bei  der  Besetzung  der  St.  Georgskirche  zu  Pisa  vom  Jahre  1337.  Gobel 
(Gottfried)  v.  Aldenhoven  und  Tilmann  v.  Lövenich  sind  4  Jahre 
lang  im  Pisaner  Solde  nachweisbar.  Wölflin  v.  Ars,  Hermann  v.  Bo- 
zelar,  Dietrich  v.  Burgau,  der  auch  in  der  Patronatsurkunde  von  1337 
genannt  wnrd,  Johann  v.  Busch,  Konrad  v.  Bassenheim,  Heinrich 
und  Konrad  v.  Knorringen,  Arnold  v.  Flux,  Gosswin  v.  Linden 
erscheinen  je  3  Jahre  lang  in  den  Pisaner  Listen.  Alle  übrigen  Banner- 
herren sind  ein  bis  zwei  Jahre  lang  dort  nachweisbar. 

Von  den  Edelknechten,  die  es  nicht  zum  Hauptmann  brachten,  seien 
nur  einige  Beispiele  ihrer  Dienstdauer  hier  erwähnt.  Man  wird  diese  und 
die  anderen  leicht  im  alphabetischen  Namensverzeichnis  feststellen  können. 
Martin  v.  Romen  ist  27  Jahre  lang  im  Pisaner  Dienste  nachweisbar 
(1335—61),  Heinrich  v.  Limburg  26  Jahre  lang  (36-61),  Dietrich 
V.  Bech,  Peter  v.  Mainz  und  Heinrich  v.  Bongard  von  1338  bis 
1361,  also  je  24  Jahre  lang;  Angelin  v.  Augsburg  23  Jahre  (47  —  69), 
Hermann  v.  Broich  18  Jahre  (44—61),  Heinrich  v.  Merland  wahr- 
scheinlich 17  Jahre  (1340— 49-56),  Heinrich  v.  Kastenburg  16  Jahre 
(1332  —  47),  Severin  v.  Lüzenburg  (35— 47)  und  Heinrich  v.  An- 
dernach (49-61)  je  13  Jahre;  Suso  Merlin  (36 — 47)  und  Jannes  v. 
Stromberg  (29—40)  je  12  Jahre,  Heinrich  v.  Malsdorf  11  (44—54), 
Röttger  V.  Kirchen  9  (61 — 69),  Johann  v.  Mainz,  Heinrich  v.  Lindau  und 
Nikolaus  Buffulo  je  8  Jahre,  Frambach  v.  Birgel  und  Gobel  v.  Andernach 
je  5  Jahre  usw. 

8* 
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Für  die  allgemeine  Dauer  des  italienischen  Aufenthaltes  unserer  Lands- 
leute geht  aus  den  Pisaner  Quellen,  wie  leicht  ersichthch,  viel  neues  Licht 
hervor,  insofern  der  eine  oder  andere  Ritter  vorher  oder  nachher  in  an- 
derem Dienste  erscheint.  So  lernen  v^ir  hier  zum  erstenmal  in  längerem 
Dienste  den  späteren  berühmten  Obersten  der  großen  Kompagnie  kennen, 
den  bereits  genannten  Peter  v.  Morreale,  oder  Montreale.  So  erscheint 
zuerst  in  Pisa  1328  C  16  der  später  zu  Parma  im  päpstUchen  Dienste 
genannte  und  dann  in  Mantua  als  hervorragend  tüchtiger  Kriegsmann  ge- 
rühmte Werner  v.  Melich  (vgl.  1.  Buch  S.  119).  Er  war  also  mit  Ludwig 
dem  Bayern  nach  Italien  gekommen.     U.  s.  f. 

Viele  Reiter  und  einzelne  Bannerherren  lassen  sich  aber  nur  für 
recht  kurze  Zeit,  auf  ein  Jahr  oder  bloß  auf  einige  Monate,  ja  hin  und 
wieder  nur  bei  einer  Soldzahlung  in  Pisa  nachweisen.  Anscheinend  sind 
sie  auch  nicht  in  anderem  Dienste  aufzufinden.  Der  Schluß  hieraus  Hegt 
nahe  genug:  Zahlreiche  ritterliche  Volksgenossen  zogen  in  der  Jugend 
gern  einmal  über  die  Alpen,  sei  es  zu  einer  Pilgerfahrt  nach  den  Apostel- 
gräbern, sei  es,  um  einmal  die  Fremde,  Land  und  Leute  des  schönen  Süd- 
landes kennen  zu  lernen,  oder  auch  um  einer  alten  Gewohnheit  ihres 
Hauses  zu  folgen.  Dann  nahmen  sie  auf  der  Seite,  wo  es  ihnen  am 
besten  paßte,  Solddienst,  um  Zehrgeld  zu  gewinnen  und  um  das  angeborene 
Kriegshandwerk  im  Welschland  zu  üben.  Nachher  konnten  sie  in  der 
Heimat  auf  der  einsamen  Burg  oder  in  der  städtischen  Rittergilde  mit- 
sprechen und  erzählen  nicht  nur  von  den  Wundern  der  Ewigen  Stadt  und 
ihrer  zahlreichen  Kirchen  Pracht,  sondern  auch  vom  ruhmvollen  Kampf 
in  den  uralten  Gegensätzen  zwischen  Guelf  und  GibelUne. 

Das  eine  freilich  dürfen  wir  nicht  vergessen:  wenn  der  eine  oder 
andere  Reiter  mehr  oder  weniger  schnell  aus  den  Listen  wieder  ver- 
schwindet, so  kann  er  in  den  zahlreichen  Kämpfen  auch  sein  junges  Leben 
eingebüßt  haben,  wie  die  Gefilde  Italiens  sowohl  damals  als  in  früheren 
Jahrhunderten  vom  Blute  unzähliger  Landsleute  getränkt  worden  sind. 

Dieser  oder  jener  mag  auch,  wue  einst  Desiderius  der  Langobarden- 
könig und  mancher  Edle  seines  Volkes,^  wie  Karlmann,  der  König  Au- 
strasiens  und  Oheim  Karls  des  Großen,^  den  Weg  ins  weltabgeschiedene 
Kloster,  in  eine  stille  Abtei  des  hl.  Benedikt  gefunden  und  dort  das 
Schwert  mit  dem  Brevier  und  Missale  vertauscht  haben.^ 


^  Im  Reg.  Camaldulense  Florentin.  II.  (ed.  Lassinio)  Nr.  1  von  780  schenkt  Abt 
Gumbert  und  2  andere  langobardische  Benediktinermönche  so  viele  Kirchen  und  Güter, 
daß  die  Geschenkgeber  hochadelig  gewesen  sein  müssen. 

"  Er  ging  ins  Benediktmerkloster  auf  den  Sorakte. 

^  Es  fehlt  noch  fast  jegliche  Vorarbeit  über  die  große  Zahl  der  deutschen  Mönche 
und  Geistlichen  im  mittelalterlichen  Itahen. 
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§  6.   Charaktereig-enschaften  und  g'esellsehaftliehe  Stellung 
der  deutsehen  Ritter  in  Pisa  und  Lucea. 

Aus  den  neu  erschlossenen  Pisaner  und  Luccheser  Quellen  erhalten 
wir  zur  Beurteilung  unserer  ritterlichen  Volksgenossen  weitere  wertvolle 
Angaben  und  Handhaben,  wie  sie  ähnlich  bereits  aus  anderen  Quellen 
unter  dem  17.  Abschnitt  des  ersten  Buches  der  »Deutschen  Ritter  in  Ita- 
lien« in  reichlicher  Menge  zusammengetragen  worden  sind.  Ganz  im  all- 
gemeinen sei  hier  zunächst  erinnert  an  den  langjährigen,  ja  zuweilen  mehr 
als  ein  Menschenalter  umfassenden  ununterbrochenen  Kriegsdienst  der 
deutschen  Ritter  in  Pisa.  Da  uns  für  diese  Reichsstadt,  bezw.  diesen  Frei- 
staat die  nötigen  Akten  fast  lückenlos,  besser  als  für  irgendeine  andere 
Staatsverwaltung  des  14.  Jahrhunderts,  erhalten  blieben,  so  können  war 
hier  die  Treue  und  Anhänglichkeit  unserer  Landsleute  für  die  einmal 
ergriftene  Sache  geradezu  urkundHch  nachweisen  (vgl.  oben  §  5).  Wir 
wMssen  auch,  daß  sie  trotz  lockender  Versprechungen  der  Gegenseite  treu 
bei  Pisa  ausharrten.^  Wo  sie  aber  in  seltenen  Fällen  Pisas  Partei  verließen, 
wie  es  Graf  Heinrich  v.  Flandern  im  Jahre  1313  und  mehrere  deutsche 
Banner  im  Jahre  1316  taten,  da  sind  es  durchaus  einleuchtende  Gründe, 
nicht  Treulosigkeit,  Verrat  oder  Geldgier,  die  sie  zu  diesem  Schritte  be- 
wogen (vgl.  oben  S.  5.  7  und  auch  S.  10).  Und  selbst  dann,  wenn  das 
Geschick  sie  unter  fremde  Fahnen  gebannt  hatte,  schlug  ihr  Herz  doch 
stets  für  Kaiser  und  Reich,  wie  eine  wertvolle  chronikalische  Nachricht 
gerade  von  Graf  Heinrich  v.  Flandern  und  seinen  deutschen  Rittern  be- 
richtet (s.  oben  S.  5  Anm.  9;  dazu  vgl.  1.  Buch  S.  126). 

Sodann  sei  kurz  auf  die  wiederholt  auch  im  Pisaner  Dienste  hervor- 
tretende Tapferkeit  der  Teutonici  hingewiesen,  die  nicht  nur  aus  den 
in  unserer  geschichtlichen  Einleitung  schon  herangezogenen  Chroniken 
(vgl.  oben  S.  5  Anm.  11;  S.  6.  8  f.  15.  16  etc.),  sondern  auch  aus  den 
langen  Pferdeverlustlisten  (vgl.  Pisa  1324.  1327.  1328  B.  1344  und  besds. 
136o  B)  hervorgeht.  Zwar  wird  dabei  nie  gesagt,  ob  auch  der  Reiter 
gefallen  oder  verwundet  worden  sei.  Denn  das  hatte  für  den  Kammer- 
beamten kein  fiskalisches  Interesse,  da  er  nur  die  verlorenen  Pferde  er- 
setzen mußte.  Wohl  aber  wissen  wir  aus  gelegentlichen  Äußerungen 
unserer  Quellen  (vgl.  z.  B.  Pisa  1323)  und  aus  den  chronikahschen  Nach- 
richten, wie  besonders  auch  aus  den  mehr  zufällig  noch  erhaltenen  Grab- 
denkmälern in  Pisa  und  Lucca,  daß  zahlreiche  deutsche  Ritter  ihr  Blut 
und  Leben  geopfert  haben.  Recht  bezeichnend  und  bedeutungsvoll,  fast 
könnte  man  sägen  programmatisch,  ist  deshalb  die  Inschrift  des  Grabmals 
Graf  Konrads  von  Aichelberg  an  der  Kirche  zu  Avane  bei   Pisa,  in  der 

1  Vgl.  oben  S.  16  Anm.  4. 
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es   heißt,   daß   er  an   der  Spitze   seiner   deutschen   Ritter   im   siegreichen 
Kampfe  fiel  (Teutonicos,  qui  duxerat  agmine  victor).^ 

Die  schönen  und  kräftigen  Gestalten  der  Deutschen,  die  hin 
und  wieder  von  den  itaUenischen  Chronisten  hervorgehoben  werden  (vgl. 
1.  Buch  der  Deutschen  Ritter  S.  135  f.),  erscheinen  übrigens  gleichsam 
handgreiflich  in  diesem  wie  in  den  anderen  überaus  wertvollen  Grab- 
denkmälern unserer  Landsleute  in  S.  Romano  zu  Lucca  und  S^a  Katha- 
rina zu  Pisa  (vgl.  unten). 

Auch  für  ihre  Ehrlichkeit  und  das  von  ihnen  bei  der  Land-  wie 
Stadtbevölkerung  erworbene  Vertrauen  geht  aus  unseren  Urkunden  neues 
und  überraschend  reiches  Licht  hervor.  Es  sei  vor  allem  auf  die  lehr- 
reichen Protokolle  der  Luccaner  Stadtverwaltung  aus  den  Jahren  1332 
und  1333  hingewiesen  mit  den  Berichten  über  die  Bezahlung  der  ver- 
schiedenen Verpflichtungen  der  Deutschen,  die  von  ihnen  in  den  Jahren 
1329  bis  1331  eingegangen  waren,  als  sie  die  Herrschaft  über  Lucca  an 
den  Genuesen  Spinola  verkauft  hatten  und  in  seinem  Dienst  für  die  Si- 
cherheit der  Stadt  sorgten  (s.  oben  S.  13).  Es  ist  nun  bezeichnend,  daß 
in  der  Regel  nur  kleinere  Summen  in  Betracht  kommen.  Meist  wird 
nach  dem  Luccaner  Münz-Zählpfund  gerechnet,  das  damals  im  Kurs  einem 
Florentiner  Goldgulden  gleichkam  und  aus  20  SchiUing  zu  je  12  Denaren 
bestand.  Wir  dürfen  also  die  libra  Luccana  in  ihrer  Kaufkraft  50  heutigen 
italienischen  Liren  ungefähr  gleichsetzen  und  den  solidus  demnach  mit  2|  Lire. 

Da  sehen  wir  nun,  wie  unsere  Landsleute  nichts  umsonst  bean- 
spruchten oder  mit  Gewalt  nahmen,  sondern  für  jede  Leistung  ein  Equi- 
valent  gaben  in  Gestalt  der  Geldzahlung,  eines  Unterpfandes  (pignus)  oder 
einer  Art  von  Gutschein,  bezw.  Wechsel  (credentia:  L.  1332,  3.  74.  80; 
1333,  45.  54.  61.  64.  70).  Aus  der  Fülle  seien  einige  Beispiele  heraus- 
gegriffen: Heinrich  Kobler  im  Banner  des  Herrn  Fritz  v.  Kufstein  (aus 
dem  bekannten  heutigen  Grafengeschlecht)  hatte  draußen  in  der  Campagna 
von  einem  Landpfarrer  Heu  und  Brot  für  sich  und  sein  Roß  gekauft  und 
geborgt  im  Werte  von  16|  Schilling.  Er  verschrieb  dafür  seinen  zukünf- 
tigen Sold,  von  dem  später  das  Geld  abgezogen  wurde  (Lucca  1332,  51). 
Rover  v.  Beek  aus  dem  Banner  des  Herrn  Stephan  v.  Hüchelhoven  (Nieder- 
rhein) war  in  ähnlicher  Weise  einem  Bäckermeister  in  Lucca  2  Pfund 
16|  Schilling  schuldig  geblieben  (L.  1332,  52).  Ein  Luccaner  Schuster 
kassierte  richtig  12f  Schilling  ein,  für  die  er  von  dem  Ritter  Wimann 
V.  Belcolor  ein  Faustpfand  erhalten  hatte  (ebd.  Nr.  63).  Der  Bannerherr 
Burkhard  v.  Freiburg,  dessen  schönes  Grabmal  vom  Jahre  1338  noch 
heute  in  San  Romano  vorhanden  ist,  hatte  Heu  und  Stroh  wiederholt 
für  sein  ganzes  Fähnlein  angeschafft  und  dabei  19  Pfund  6  Schilling  und 
ein  andermal   24  Pfund  13  Schilling  auf  seinen   Sold   geliehen.     Es  war 


»  über  sein  Geschlecht  vgl.  Lucca  1393. 
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ihm  diese  Summe  schon  im  Sommer  1331  abgezogen  worden.  Die  Luccaner 
Stadikasse  bezahlte  die  Schuld  aber  erst  ein  Jahr  später  (ebd.  Nr  74  und  85 ; 
vgl.  auch  1333,  16).  Der  Bannerherr  Ritter  Heinrich  v.  Frisingen, 
der  schon  den  Römerzug  Ludwigs  des  Bayern  mitgemacht  hatte,  gab  dem 
Weinlieferanten  ein  Faustpfand  zur  Sicherung  einer  Weinschuld  von 
1  Pfund  If  Schilling  Luccaner  Geld,  das  dann  richtig  von  seinem  Sold 
bezahlt  wurde  (ebd.  77).  Der  Edelknecht  Alexander  v.  Tum  ließ  sich 
für  Kleidertuche,  die  er  gekauft  hatte,  2  Pfund  17  Schilling  abziehen 
(L.  1333,  26),  ebenso  der  Bannerherr  Albert  v.  Fiscinan  (Fechenheim.^): 
Lucca  1333,37.  Der  Bannerherr  Eberhard  v.  Bingard  (Bongard?)  ähn- 
lich für  Fleischwaren  2  Pfund  16  Schilling  (ebd.  28),  ebenso  der  Edel- 
knecht Ludwig  V.  Schwalbenstein  2  Pfund  14  Schilling  (ebd.  41). 
Für  Futtergetreide  (blava)  hatte  der  Edelknecht  Daniel  v.  Wilze  und 
der  Ritter  Johann  v.  Vierturm  größere  Pfänder  hinterlegt,  die  später 
ausgelöst  wurden  (1332,  65  und  71). 

In  vielen  Fällen  sehen  wir  auch,  wie  unsere  Landsleute  für  die  rück- 
ständige Wo hnungs miete  Unterpfänder  gegeben  hatten,  die  dann  durch 
Soldabzüge  seitens  der  Luccaner  Stadtkasse  eingelöst  wurden  (L.  1332, 
43.  45.  47.  68  f.  78;  1333,  15.  17.  35a.  36.  60,  68).  Reine  Anleihen 
(mutua)  kamen  ebenfalls  vor:  Graf  Otto  v.  Starenberg  hatte  in  einer 
augenblicklichen  Geldverlegenheit  3^  Pfund  Luccaner  Geld  geliehen,  die 
von  seinem  Sold  bezahlt  wurden  (ebd.  30).  Der  eine  oder  andere  Ritter 
tat  in  ähnlicher  Lage  das  gleiche  (vgl.  ebd.  Nr.  18.  44.  63). 

Daß  wir  übrigens  hieraus,  wie  aus  den  anderen  rückständigen  Ver- 
pflichtungen unserer  Landsleute  keinen  Schluß  auf  etwaige  ungünstige 
Vermögenslage  ziehen  dürfen,  zeigt  die  in  ganz  ähnlicher  Weise  von  dem 
Bruder  des  reichen  vStadtherrn  Spinola  kontrahierte  Schuld  von  15  Pfund 
14  SchilHng  Geld  (Lucca  1333,  38).^ 

Nur  sei  hier  zu  dem  bereits  im  ersten  Buche  (S.  137  f.)  über  die  zeit- 
lichen Güter  vieler  deutschen  Ritter  Gesagten  noch  ergänzend  hinzugefügt, 
daß  ihre  später  zu  erwähnenden  vielfachen  Aufwendungen  für  kirchliche 
Zwecke  und  die  meist  recht  kostbaren  Grabmäler  ihrer  gefallenen  Gefährten 
auf  eine  mehr  oder  weniger  ausgeprägte  Wohlhabenheit  schließen  lassen. 

Lehrreich  wäre  es,  wenn  die  jedesmaligen  Unterpfänder  der  deut- 
schen Ritter  aufgezählt  würden.  Aber  unsere  Quellen  begnügen  sich  fast 
stets  mit  der  allgemeinen  Formel  des  ausgelösten  Pfandes  (pignore  resti- 
tuto).  Nur  in  den  ganz  seltenen  Fällen,  wo  das  Ritterpferd  oder  ein 
Ronzit  zum  Pfand  gegeben  war,  wird  es  ausdrücklich  gesagt  (L.  1332,  48. 
82;  1333,  31.  69.    Runzit:  L.  1332,  49). 


^  Nebenbei  sei  auf  eine  Menge  ähnlicher  Schulden  hingewiesen,  welche  die  Apo- 
stolische Kammer  für  den  Bruder  Papst  Gregors  XL,  den  Edelherrn  v.  Beaufort  (do- 
minus de  Limolia),  z.  B.  im  J.  1374  (I.  E.  339)  bezahhe. 
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Auch  über  die  Lebensmittelpreise  möchte  man  bei  dieser  Ge- 
legenheit gern  etwas  mehr  erfahren  (vgl.  1.  Buch  der  Deutschen  Ritter 
S.  56f.).  Aber  da  sind  die  Quellen  in  Pisa  wie  in  Lucca  in  gleicher 
Weise  äußerst  schweigsam  oder  unbrauchbar,  da  in  der  Regel  Zahl,  Maß 
und  Gewicht  nicht  angegeben  werden.  Brauchbar  ist  nur  eine  Angabe 
(Lucca  1333,  35a),  wo  es  heißt,  daß  die  achtmonatliche  Miete  einer 
großen  Wohnung^  ums  Jahr  1330  die  Summe  von  13  Florentiner  Gulden 
und  ein  Pfund  Luccaner  Geld  kostete.  Das  sind  140  Mark  heutigen  Me- 
tallwertes mit  einer  vier-  bis  fünffachen  Kaufkraft,  also  rund  800  Lire. 
Dies  würde  auf  das  ganze  Jahr  eine  Miete  von  1200  Lire  ergeben.  Man 
sieht  daraus,  daß  damals  die  Wohnungen  mindestens  ebenso  teuer  waren 
als  heute. 

Für  die  Fleischpreise  habe  ich  eine  nicht  ganz  einwandfreie  An- 
gabe in  Pisa  (Staatsarchiv  Prov.  A  88  c.  32),  auf  die  mich  Herr  Dr.  R. 
Bientinesi  aufmerksam  machte.  Im  Jahre  1323  zahlte  man  für  das  einem 
gefangen  gehaltenen  Löwen  dargereichte  Fleisch  6  Pisaner  Denare  pro 
libra  carnis,  also  für  das  Kilo  ungefähr  18  Denare  =  1|  Schilling.  Da 
um  jene  Zeit  60  Pisaner  Schilling  den  Kurswert  eines  Goldgulden  hatten 
mit  einer  ungefähren  Kaufkraft  von  50  bis  60  Lire,  so  kommt  auf  das 
Kilo  dieses  Fleisches  nach  heutigem  Handelswert  1,20  bis  1,50  Lire,  also 
erheblich  weniger,  als  in  der  Gegenwart  gutes  Fleisch  kostet. 

Ich  werde  unten  in  einem  besonderen  Abschnitte  (§  12)  noch  über 
die  verschiedenen  Preise  von  Lebensmitteln  u.  a.  sprechen. 

Auch  für  den  kirchlichen  Sinn  und  die  Frömmigkeit  unserer 
ritterlichen  Landsleute  (vgl.  1.  Buch  S.  137  f.)  gewinnen  wir  in  Pisa  und 
Lucca  manchen  neuen  Blick.  Bisher  wußten  wir  mit  Sicherheit  nur,  daß 
mehrere  deutsche  Bannerherren  im  Verein  mit  einigen  italienischen  Haupt- 
leuten im  Jahre  1346  eine  St.  Georgskapelle,  bezw.  einen  St.  Georgs- 
altar im  hohen  Dome  zu  Pisa  dotierten  (vgl.  unten  Pisa  1346  und  1.  Buch 
S.  i  Anm.  5).  Sie  taten  dies  aus  Dank  für  den  Sieg  über  die  Feinde 
bei  der  Belagerung  Luccas  und  zugleich  als  Bitte  zu  Gott  um  Sünden- 
vergebung für  ihre  im  Kampfe  gefallenen  Gefährten  (pro  remissione  pecca- 
torum  stipendiariorum  Pisani  communis  mortuorum  tempore  dicte  guerre). 
Das  ist  gewiß  ein  Zeichen  tatkräftiger  Frömmigkeit. 

Aber  schon  drei  Jahrzehnte  früher  hatten  die  deutschen  Ritter  Pisas 
zum  Danke  für  die  siegreiche  Schlacht  bei  Montecatini  vom  Jahre  1315 
ein  stattlich  Gotteshaus  zu  Ehren  des  Allmächtigen  und  der  Heiligen 
Jungfrau,  wie  insbesondere  ihres  Schutzpatrones  St.  Georg,  erbaut  und 
dotiert  (vgl.  oben  S.  6).  Eine  überaus  wichtige,  nach  mehreren  Seiten 
lehrreiche  Notarurkunde  vom  19.  Februar  1337  ist  uns  für  diese  Kirche 
noch  erhalten  (vgl.  den  Quellenteil  zum  genannten  Datum).     Sie  verdient 

1  Domus  heißt  im  14.  Jahrb.  regelmäßig  Wohnung  und  nicht  Haus  (hospitium). 


§  6.    Das  Kirchenpatronat  von  St.  Georg  in  Pisa.  41 

eine  nähere  Würdigung.  Denn  sie  zeigt  nicht  nur  die  deutschen  Ritter, 
vertreten  durch  9  benannte  Bannerherren,  im  regelrechten  Besitze  des 
Patronatsr echtes  dieser  Kirche,  sondern  läßt  auch  an  einem  bestimmten 
Falle  die  verschiedenen  kirchenrechtlichen  Vorgänge  bei  der  Anstellung 
ihres  geistlichen  Rektors  in  seltener  DeutHchkeit  erkennen.  Wir  haben 
hier  ein  Stück  germanischen  Eigenkirchenrechts  noch  im  Italien  des  14. 
Jahrhunderts,  gemildert  und  gedämpft  durch  die  kanonische  Mitwirkung 
des  zuständigen  Bischofs:  Der  bisherige  Rektor  der  Kirche,  Herr  Rainer 
Sampante,  hatte  sein  Amt  aufgegeben.^  Die  »masnada  Ultramontana«, 
d.  h.  die  deutschen  Ritter,  hatten  Wahl-  und  Repräsentationsrecht  des 
neuen  Rektors.  Damit  wird  bestätigt,  daß  sie  auch  die  Fundatoren  der 
genannten  Kirche  waren  (vgl.  die  grundlegenden  einschlägigen  Unter- 
suchungen von  Ulrich  Stutz  über  das  Eigenkirchenrecht).  Alsbald  ver- 
sammelten sich  ihre  Hauptleute  unter  dem  Vorsitz  des  Pisaner  Kriegs- 
obersten, des  Grafen  Bonifaz  von  Donoratico  aus  dem  Langobardengeschlecht 
der  Gherardesca,  um  die  Neuwahl  im  Namen  der  deutschen  Ritter  (ex 
virtute  dicte  masnade)  vorzunehmen.  Die  deutschen  Hauptleute,  die  an- 
wesenden wie  die  dienstlich  verhinderten,  werden  dabei  mit  Namen  auf- 
gezählt und  ohne  Ausnahme  als  »Edelleute«  (nobiles  viri)  bezeichnet. 
Unter  Anrufung  des  Heiligen  Geistes  schritt  man  zur  Wahl,  die  auf  einen 
durch  Alter,  Bildung  und  Charakter  geeigneten  Kleriker  Franz,  Sohn  eines 
Notars,  fiel.  Derselbe  nahm  an.  Danach  wurde  ein  Schriftstück  über  die 
vollzogene  Wahl  aufgesetzt  und  durch  einen  geistlichen  Stellvertreter  der 
Patronatsherren  zugleich  mit  dem  Erwählten  feierlich  dem  Erzbischof  von 
Pisa  präsentiert  mit  der  Bitte  um  kanonische  Bestätigung  und  Amtsein- 
führung. Der  Erzbischof  Heß  daraufhin  an  der  Kirchentür  von  St.  Georg 
ein  Schriftstück  anheften,  worin  zu  etwaigen  Einwänden  und  Beschwerden 
gegen  die  Wahl  innerhalb  einer  bestimmten  Frist  aufgefordert  wurde.  Erst 
als  diese  abgelaufen  und  niemand  mit  einem  Wahlprotest  erschienen  war, 
untersuchte  der  Erzbischof  selbst  den  Wahlvorgang  und  die  Person  des 
Erwählten,  auch  ließ  er  den  früheren  Rektor  vor  sich  zu  einem  Verhör 
rufen.  Da  er  nichts  einzuwenden  fand,  bestätigte  er  die  Wahl  und  ordi- 
nierte den  Kleriker  Franz,  indem  er  ihm  zugleich  den  Amtsring  über- 
reichte und  einen  Pfarrer  beauftragte,  den  neuen  Rektor  in  den  tatsäch- 
lichen Besitz  von  St.  Georg  zu  bringen  und  (zum  Zeichen  dafür)  in  den 
Chorstuhl  dieser  Kirche  einzuführen. 

Über  das  alles  berichtet  unsere  Notarurkunde,  die  zum  Gedächtnis 
für  die  Mit-  und  Nachwelt  aufgesetzt  wurde  und  glückUcherweise  in  einer 
Kopie  erhalten  blieb. 

'  Interessant  ist  die  Ursache  seiner  Resignation:  Er  hatte  sich  regelrecht  mit 
einer  Pisanerin  verheiratet  und  den  geistHchen  Habit  abgelegt.  Da  er  dies  offen  vor 
seinem  Erzbischof  bekennt  und  keinerlei  Rüge  erhält,  dürfen  wir  in  ihm  trotz  des  Titels 
»Herrw  keinen  Priester,  sondern  nur  einen  Kleriker  mit  den  niederen  Weihen  sehen,  wie 
auch  sein  Nachfolger  nur  ein  solcher  war. 
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Von  sonstigen  kirchlichen  Stiftungen  der  deutschen  Ritter  ist  nur 
noch  das  Gedächtnis  an  eine  Meßfun dation  des  Edelknechtes  Johann 
V.  Geispolzheim,  genannt  Spirer/  geblieben,  und  zwar  in  San  Ro- 
mano zu  Lucca  vom  Jahre  1345  (vgl.  Lucca  zum  genannten  Jahre). 
Diese  uralte  Kirche,  genannt  nach  dem  gleichnamigen  Heiligen,  der  als 
christlicher  Ritter  unter  Diokletian  dort  den  Märtyrertod  erlitt  und  im 
Hochaltar  beigesetzt  sein  soll,  lag  unmittelbar  neben  der  ehemaligen  festen 
Stadtburg  »Augusta«,  wo  die  deutschen  Ritter  im  zweiten  Viertel  des 
14.  Jahrhunderts  sozusagen  ihr  Hauptquartier,  der  eine  oder  andere  auch 
seine  dauernde  Wohnung  (vgl.  Lucca  1333,  36)  hatte.  Darum  wohl  war 
sie  das  bevorzugte  Gotteshaus  unserer  Landsleute,  wo  sie  der  Messe  bei- 
wohnten und  die  Sakramente  empfingen,  wo  sie  auch  ihre  gefallenen 
Gefährten  zur  ewigen  Ruhe  bestatteten,  damit  sie  über  den  Tod  hinaus 
der  Segnungen  des  hl.  Opfers  teilhaftig  würden. 

Eine  Reihe  wertvoller  Marmor-Grabmäler  deutscher  Ritter  ruft 
in  dem  Besucher  noch  heute  die  Erinnerung  an  jene  Zeit  wach.^  Dort 
im  Kreuzschiff  an  der  Turmseite  sehen  wir  die  Gestalt  des  Ritters  Vin- 
kher  v.  Erchheimb  (aus  Österreich),  wie  sie  in  voller  Rüstung  und 
lebenswahr  aus  dem  harten  Marmor  von  Künstlerhand  gearbeitet  worden 
ist.  Er  fiel  im  August  1359.  Bis  dahin  wird  er  in  unseren  Ritterlisten 
aufgezählt  (vgl.  Pisa  1356,  6;  Lucca  war  bis  1369  unter  Pisas  Herrschaft, 
und  die  Listen  der  dortigen  Ritter  wurden  in  Pisa  geführt).  Von  ihm 
durch  das  Grabmal  eines  vornehmen  Luccheser  Ritters  getrennt,  sehen 
wir  die  ein  wenig  schwerfälliger  geratene  Reckenfigur  des  Edelknechtes 
und  Bannerherrn  Burkhard  v.  Freiburg  mit  der  gut  ausgeführten  und 
interessanten  Helmzier  eines  halben  steigenden  Bockes  aus  dem  Jahre  1338. 
Derselbe  erscheint  vorher  des  öfteren  in  den  Soldlisten  der  Stadt  Lucca, 
die  ja  erst  1342  in  den  Besitz  Pisas  überging  (vgl.  L.  1332,  74.  85;  1333, 
16).  Er  war  vom  Römerzug  Kaiser  Ludwigs  d.  Bayern  her  in  Italien  ge- 
blieben und  nach  1333  wahrscheinlich  in  den  Dienst  Mastinos  della  Scala 
von  Verona  getreten,  der  im  Jahre  1335  die  Herrschaft  über  Lucca  käuf- 
lich erworben  hatte  (vgl.  oben  S.  14).  Da  er  in  der  unteren  Schildhälfte 
eine  Kugel  führt,  so  gehört  er  wohl  dem  gleichnamigen  süddeutschen 
Adelsgeschlecht  an,  wo  der  Name  Burkhard  damals  häufig  vorkommt 
(Kindler  v.  Knobloch,  Oberbad.  Geschl.  Buch  S.  387  f.;  Bucelinus, 
Germ,  stemat.  II  518  ff.). 

Unweit  von  ihm  war  schon  im  Jahre  1327,  unmittelbar  vor  oder 
wahrend  des  Römerzuges  Ludwigs,  als  der  Gibellinenführer  Castruccio  die 
Stadt  beherrschte  (vgl.  oben  S.  9),   ein  Ritter  Heinrich,   Sohn  Hugos 


1  Der  Beiname  »Spirer«  erscheint  auch  bei  anderen  ritterlichen  Familien:  Kindler 
V.  Knobloch,  Goldn.  Buch  S.  46. 

2  Ich  habe  alle  Wappenschilde  und  4  Grabmäler  vollständig  im  Deutschen  Herold 
1913  Novemberheft  veröffentlicht. 
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V.  Trostbeck   beigesetzt  worden. ^     Dies  Geschlecht  hatte  seinen  Sitz  in 
den  Niederlanden. 

Im  Jahre  1333  hatte  man  ebendort  einen  Edlen  aus  dem  deutschen 
Norden   zur   ewigen   Ruhe   bestattet:   OCIO    HUnS   DE   COmiüBUS  DE 

RußusiR  Hic  FenciieR  m  Dfio  Dournir  r  •  d  •  mcccxxxin.  im 

Wappen  führte  er  einen  springenden  Wolf  oder  Fuchs.^ 

Als  der  von  Kaiser  Karl  IV.  im  Jahre  1369  zum  Statthalter  über 
Lucca  gesetzte  deutsche  Graf  Bernard  v.  Donin,  dessen  Banner  in  den 
Pisaner  Acten  erscheint/  sein  Leben  beschloß,  wurde  er  ebenfalls  in  San 
Romano,  und  zwar  unweit  Burkhard  v.  Freiburg  beim  Hochaltar  beige- 
setzt,* ebenso  der  damalige  kaiserHche  Marschall.^  In  der  Tat  sind  noch 
heute  vor  dem  Hochaltar  zwei  Rittergräber  zu  sehen.  Gestalten  und  In- 
schriften aber  wurden  durch  den  häufigen  Schritt  der  Gläubigen  schon 
längst  fast  völlig  flachgetreten. 

Vor  der  Katharinenkapelle  aber  im  nördlichen  Kreuzschiff  liegt  noch 
ziemlich  unversehrt  das  Grabmal  des  bereits  erwähnten  Johann  v.  Geis- 
polzheim.  Von  ihm  hat  sich,  wie  durch  Zufall,  zwar  nicht  ein  Testa- 
ment, aber  wohl  ein  Bericht  über  die  von  ihm  geschehene  Dotierung  der 
genannten  Kapelle  erhalten.  Seine  beiden  Treuhänder,  der  deutsche  Ritter 
Crech  v.  Stadel  und  der  Luccheser  Bankier  Nese  Frank,  hatten  aus  dem 
Nachlasse  Johanns  340  Pfund  Geld  dem  dortigen  Kloster  Maria  Ange- 
lorum  überwiesen  mit  der  Auflage,  täglich  eine  Messe  für  den  vor  der 
Katharinenkapelle  von  St.  Romano  begrabenen  Erblasser  lesen  zu  lassen. 
Der  Prior  des  Dominikanerkonventes  an  dieser  Kirche  aber  hatte  sich  von 
dem  ihm  unterstehenden  Prokurator  jenes  Klosters  die  Summe  zugunsten 
des  eigenen  Konventes  auszahlen  lassen.  Dadurch  entstand  Verwirrung 
und  Mißverständnis.  Aber  die  Treuhänder  sorgten  gewissenhaft  für  Auf- 
klärung und  dauernde  Sicherung  des  Testators.  So  kamen  zunächst  die 
beiden  Urkunden  vom  12.  und  28.  Januar  1346  zustande.  Darin  erklärt 
der  Prior  von  S.  Romano,  daß  fortan  die  Meßverpflichtung  von  seinem 
Konvent  übernommen  werde  und  daß  die  Katharinenkapelle  dem  verstor- 
benen Johann  v.  Geispolzheim  gewidmet  sein  solle  (appropriavit  capellam 
eidem  lohanni).  Zur  größeren  Sicherheit  ließen  dann  die  Treuhänder 
an  der  Evangelienseite  der  Kapelle  eine  große  Steininschrift  meißeln,  die 


1  Das  Grabmal  war  im  17.  Jahrhundert  noch  vorhanden,  bezw.  seine  Inschrift 
noch  zu  erkennen.  Sie  wurde  damals  von  Baroni,  dessen  wertvolles  »Sepultuario«  in  der 
»bibliotheca  governativa«  in  Lucca  aufbewahrt  wird,  aufgezeichnet:  f  HIC  IRCEI  DHÜS 
HetlRlCUS  PI£IUS  HUöOniS  DE  TROSIBeCK  •  QVI  OBlft  RH  •  D  •  MCCCXXVII-  Leider 
wurde  das  Wappen  von  Baroni  nicht  kopiert,  obwohl  er  es  erwähnt. 

-  Inschrift  und  Wappen  bei  Baroni,  Sepultuario  II  überliefert. 

'  Vgl.  Pisa  1369,  All,  B  3*  und  337. 

■*  Vgl.  Cron.  dt  Giov.  Sercamhi,  ed.  Bongi  1892,  p.  160;  Fumi,  Reg.  II  p.  145 
no.  984. 

*  Sercambi  1.  c. 
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heute  noch  von  der  frommen  Stiftung  des  deutschen  Edelknechtes  jedem 
Kirchenbesucher  Kunde  gibt.^ 

Und  manch  anderer  seiner  Gefährten,  den  sie  dort  in  Lucca  und 
Pisa  zu  Grabe  betteten  und  durch  ein  Marmordenkmal  Hebevoll  zu  ver- 
ewigen suchten,  mag  noch  vor  seinem  Ende,  den  Ratschlägen  der  Kirche 
folgend,  für  sein  und  der  Landsleute  Seelenheil  eine  ähnHche  Stiftung  er- 
richtet haben.  Denken  wir  nur  an  die  ebenfalls  der  hl.  Katharina  ge- 
weihte Kapelle  in  St.  Leonhard  zu  Basel,  wo  sich  der  wackere  Hüglin 
V.  Schöneck,  Marschall  von  Spoleto,  ein  bleibendes  Denkmal  schuf,^  oder 
an  St.  Giorgetto  in  Verona,  wo  heute  noch  Inschrift  und  Wappen  die 
Meßstiftung  der  deutschen  Ritter  »pro  omnibus  Teutonicis  vivis  et  mor- 
tuis«  rühmlichst  verkünden. 

Aber  wie  die  deutsche  Ritterkirche  St.  Georg  in  Pisa  und  die  des- 
selben Heiligen  in  Lucca  fast  spurlos  mit  allen  Grabmälern  verschwanden, 
so  werden  auch  viele  Stiftungen  unserer  Landsleute  verschollen  sein. 

Da  ist  es  denn  erfreuHch,  daß  sich  in  der  prächtigen  Katharinen- 
kirche  (man  beachte  wiederum  die  nämliche  Heilige^  wie  in  Lucca  und 
Basel)  zu  Pisa  noch  zwei  wertvolle  Denkmäler  unserer  Landsleute  erhalten 
haben.  Auf  das  eine  wurde  ich  durch  die  Güte  des  Herrn  Professors 
Lupi  aufmerksam  gemacht,  bei  der  Lesung  des  anderen  half  mir  erfolg- 
reich der  Herr  Provinzialkonservator  Dr.  Bacci  in  Pisa.  Das  letztere  dürfte 
wohl  das  nachweisbar  älteste  datierte  Grabmal  in  St.  Katharinen  sein.  Es 
stellt  den  Edelmann  (nobilis  vir)  Anton  v.  Bacinic  (Bessenich  bei  Zül- 
pich)  dar.  Die  Jahreszahl  ist  1344.  Im  Mai  dieses  Jahres  waren  er  und  sein 
Mithauptmann  Johann  v.  Köln  an  der  Spitze  ihres  Fähnleins  (P.  1344,  1) 
in  einem  schweren  Gefecht  gewesen,  in  dem  laut  unserer  Ersatzliste 
fast  alle  Hengste  des  Banners  fielen  (Pisa  1344,  la).  Dabei  ist  auch  er 
offenbar  tödlich  verwundet  worden.  Sein  Schild,  mit  mächtigem  Kreuze 
gleich  dem  Wappen  des  Kölner  Erzbistums  geziert,  kehrt  dreimal  inmitten 
und  zu  beiden  Seiten  der  baldachinartigen,  künstlerischen  Einrahmung  der 
großen  Rittergestalt  wieder.  Der  Verewigte  ist  in  Kettenhemd,  Wappen- 
rock, Halsberg,  Kapuze,  mit  Sporen,  Dolch  und  gewaltigem  Schlachtschwert 
dargestellt,  wie  er  die  mit  den  schweren  Handschuhen  bekleideten  Hände 


'  Es  sind  je  2  große  Kapellen  rechts  und  links  vom  Chor.  Die  zweite  rechts  ist 
die  Katharinenkapelle.  Am  linken  Eckpfeiler  steht  in  Mannshöhe  die  mit  gotischen  Ma- 
juskeln in  Stein  gemeißelte  Inschrift: 

t  KRHC  •  CRPPlLRM  •  DO 
IRUir  •  lOHES  •  Dicr  SPI 

RER  •  DE  eueispRisem . 
in  cuius  RLiRRi  •  omi  Die- 
URR  missR  ppeiuo  •        e 

DEBer  CeEEBRRRl  P  SR£Ur 

Rnime  eius- 

2  Vgl.  2.  Buch  S.  160;    1.  Buch  S.  102. 

'  Der  Ritterschlag  vor  dem  Grabe  der  Heiligen  im  St.  Katharinenkloster  auf  dem 
Sinai  wurde  vom  deutschen  Adel  hochgeschätzt!     (Vgl.  Röhricht,  Pilgerreisen  S.  107.) 
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und  Unterarme  über  dem  Schwertkreuz  faltet.  Er  ruht  vor  der  Sakra- 
mentskapelle von  St.  Katharinen. 

Besser  erhalten  und  kunstvoller  noch  ist  das  vor  dem  Hochaltar  des 
Hauptchores  liegende  Grabmal  der  Gräfin  v.  Aichelberg,  Gemahlin  des 
deutschen  Reiterführers  Grafen  Konrad  v.  Aichelberg,  aus  dem  Jahre  1402. 
Sie  trägt  unter  dem  in  weiten  Falten  herabfallenden  Mantel  das  Gewand 
und  den  Bußgürtel  der  Franziskaner,  dessen  Ende  sie  in  den  unter  der 
Brust  gekreuzten  Händen  hält.  Über  ihrem  Haupte  schwebt  als  Zeichen 
ihrer  Würde  ein  (Gräfinnen-)  Hut.  Zu  beiden  Seiten  des  Baldachins  ist 
je  ein  Wappenschild  ihres  Gemahls  (noch  gut  erkennbar)  und  ihres  Vaters, 
eines  Grafen  v.  Matsch  in  Tirol^  (Wappenbild  3  (2  -}-  1)  Fittiche,  stark 
abgetreten)  angebracht.  Die  poetische  Inschrift  besagt,  daß  sie  die  tugend- 
reiche (virtute  serena)  Gattin  des  magnificus  comes  Conradus  w^ar  und 
im  September  1402  verschied. 

Vermutlich  war  für  sie,  bezw.  von  ihr,  eine  größere  Stiftung  zugunsten 
der  Katharinenkirche  erfolgt. 

Ihr  Gemahl  selbst  hat,  wie  bereits  oben  erwähnt,  ein  prächtiges 
Grabmal  in  der  Dorfkirche  zu  Avane  bei  Pisa. 

Die  Anniversarien,  Memorien  und  Meßstiftungen  aber,  die  unsere 
ritterlichen  Landsleute  nachweisbar  oder  vermutlich  in  den  Kirchen  er- 
richteten, sind  allesamt  außer  Gebrauch  gekommen.  Nur  für  Heinrich  VII. 
wird  noch  alljährlich  am  Todestag  des  Kaisers  (24.  Aug.)  ein  Requiem 
im  hohen  Dome  gesungen. 

Indessen  bezeugen  die  noch  vorhandenen  Grabmäler  und  ehemaligen 
Stiftungen  nicht  nur  den  gut  kathoHschen  Glauben  und  die  Frömmigkeit 
der  deutschen  Ritter,  sondern  lassen  auch  einen  Schluß  auf  ihre  bevor- 
zugte gesellschaftliche  Stellung  zu.  Denn  es  ist  jedem  erfahrenen 
Historiker  bekannt,  daß  in  den  mittelalterlichen  Gotteshäusern  nur  die  vor- 
nehmsten Glieder  der  Gemeinde  beigesetzt  wurden,  während  alle  anderen 
auf  dem  Friedhofe  um  die  Kirche  herum  ihre  letzte  Ruhestätte  fanden. 
Und  nun  zeigen  uns  diese  Grabmäler  in  Lucca  und  Pisa,  daß  nicht  nur 
unsere  Bannerherren  und  Ritter,  sondern  auch  die  Edelknechte  im  bevor- 
zugten Teil  der  Kirchen,  im  Kreuzschiff  und  vor  den  Altären  zur  ewigen 
Ruhe  bestattet  wurden,  daß  man  ihnen,  wie  nur  den  vornehmen  Italienern 
teure  und  kunstvolle  Denkmäler  zum  dauernden  Gedächtnis  errichtete. 

Es  ist  aber  auch  anzunehmen,  daß  unsere  Landsleute  wegen  ihrer  ver- 
schiedenen guten  Eigenschaften  in  Pisa  mindestens  ebenso  hoch  geschätzt 
wurden,  wie  wir  es  aus  anderen  italienischen  Städten  und  Herrschaften 
wissen  (vgl.  1.  Buch  S.  135  f.).  In  der  Tat  erkennen  wir  dies  nicht  nur 
an  dem  hohen  Sold,  den  man  ihnen  gab,  sondern  auch  an  der  Urkunde 
von  1316,  wo  die  Pisaner  schreiben,  daß  die  deutschen  Ritter  in  ihrer 


»  Vgl.  Bucelinus,  Germ,  stemmat.  II  unter  Landau, 
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Stadt  mit  Ehren  überhäuft  wurden  (multimode  honorati),  daß  man  ihnen 
unbegrenztes  Vertrauen  entgegenbrachte,  als  ob  sie  Pisaner  Kinder  wären 
(de  quibus  non  aliter  quam  de  Pisanis  fidelissiniis  confidebat);  dann  an 
einer  wichtigen  Eintragung  in  den  Ratsprotokollen  vom  August  1322, 
woraus  wir  sehen,  daß  die  deutschen  Bannerherren  bei  hochpolitischen 
Verhandlungen,  bezw.  bei  Staatsbanketten  mit  den  fremden  Gesandten  und 
dem  Stadtrat  an  der  Ehrentafel  Platz  hatten.  ^ 

Auch  sonst  wissen  wir,  daß  der  Pisaner  Rat  den  einen  oder  anderen 
deutschen  Ritter  mit  wichtigen  Sendungen  betraute  und  ihn  beim  Ab- 
schluß weittragender  Verträge  heranzog,  wie  es  z.  B.  für  den  Pisaner 
Bannerherrn  Ritter  Heinrich  Alder  durch  das  Notariatsinstrument  vom 
19.  September  1357  bezeugt  wird. 


§  7.  Weitere  Beispiele  für  die  Verheiratung 
und  dauernde  Niederlassung  deutscher  Ritter  in  Italien. 

Von  weittragender  Bedeutung  für  die  deutsche  und  mehr  noch  für 
die  italienische  Kulturgeschichte,  sowie  für  die  Beziehungen  zwischen 
beiden  Völkern  ist  die  Frage  nach  der  Verheiratung  der  deutschen  Ritter 
in  Italien  und  ihrer  dauernden  Niederlassung  im  schönen  Süden.  Man 
braucht  nur  daran  zu  denken,  daß  die  großen  Künstler  und  Gelehrten  der 
italienischen  Renaissance  gleichsam  auf  den  Schultern  unserer  Ritterzeit 
standen.  Denn  gerade  das  14.  Jahrhundert  mit  der  beginnenden  Blüte 
von  Kunst  und  Wissenschaft  war  die  Epoche  des  deutschen  Adels  im 
Welschland. 

Bereits  im  ersten  Buche  dieses  Werkes  habe  ich  auf  die  Verheiratung 
und  Italianisierung  mancher  ritterlichen  Landsleute  hingewiesen  (S.  143  f.). 
Hier  können  weitere  Beispiele  auf  Grund  der  Pisaner  und  Luccheser 
Quellen  gegeben  werden. 

Vor  allem  sei  noch  einmal  auf  den  Grabstein  einer  deutschen  Ritters- 
frau in  Italien  hingewiesen,  den  wir  in  dem  schönen  Denkmal  der  Gräfin 
V.  Aichelberg,  Graf  Konrads  Gattin,  in  St.  Katharinen  zu  Pisa  be- 
sitzen.^ Dann  ist  sehr  bemerkenswert  die  Verheiratung  des  Pisaner  Banner- 
herrn Walther  V.  Hochschlitz  mit  Lorenza,  der  Tochter  Hein- 
rich  Alders,    ums   Jahr    1360.^     Der   letztere    stand    nachweisbar   von 


'  Ich  verdanke  die  wertvolle  Nachricht,  die  sich  im  Staatsarchiv  Pisa,  Provis.  A 
89  f.  42  befindet,  der  Freundlichkeit  des  Herrn  Dr.  Ranieri  (Rainer)  Bientinesi:  Die  An- 
zianen  von  Pisa  gaben  ein  Festbankett  zu  Ehren  der  Florentiner  und  Luccaner  Gesandten. 
Daran  nahmen  nur  noch  die  deutschen  Bannerherren  teil. 

2  Vgl.  oben  S.  43  und  die  Abbildung  in  m.  Aufsatz  im  Deutschen  Herold  1913 
Novembernummer. 

»  Vgl.  Pisa  1358  A. 
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1335  bis  1361  im  Pisaner  Sold  als  Reiterführer.  Aus  dem  völlig  italieni- 
schen Namen  seiner  Tochter  dürfen  wir  schließen,  daß  er  in  Italien  ge- 
heiratet hat.  Das  stimmt  mit  dem  wahrscheinHchen  Alter  der  Lorenza 
von  rund  20  Jahren  zur  Zeit  ihrer  Heirat.  Über  die  VereheHchung  des 
deutschen  Herrn  Konrad  mit  der  Erbtochter  Pera  von  Vico  im  Jahre 
1317  ist  bereits  oben  (S.  7)  berichtet  worden.  Ein  anderer  deutscher 
Konrad  war  mit  einer  edlen  (domina)  Pisanerin  namens  Bianca  ver- 
mählt, die  ein  eigenes  Haus  besaß. ^ 

Wichtig  ist  ferner  die  Urkunde  vom  13.  Januar  1348,  aus  der  wir 
erfahren,  daß  Isfart  Buch,  Sohn  des  Ritters  (domini)  Gerhard  Buch 
aus  dem  Kölner  Bistum,  in  der  Dompfarrei  (Sta.  Maria  Maggiore)  zu 
Pisa  wohnend,  die  Edeldame  (domina)  Ted  da,  Tochter  des  Cimeo  von 
Settimo  bei  Pisa^  geheiratet  hatte.  Beide  waren  damals  schon  ziemlich 
hoch  bejahrt  (provecte  etatis),  also  etwa  60  Jahre  alt.  Demnach  dürfte 
Isfart  Buch  zu  den  unter  Heinrich  VII.  nach  Pisa  gekommenen  deutschen 
Edelleuten  gehören.  Aus  demselben  Geschlechte  stammte  wohl  der  zum 
Jahre  1313  unter  Heinrich  VII.  genannte  Bannerherr  Konrad  Boche 
(wenn  dieser  nicht  ein  »Bock«  gewesen  ist,  vgl.  oben  S.  5  Nr.  7)  und 
der  zum  Jahre  1332  in  Pisa  besoldete  Peter  v.  Bucch.^ 

In  Lucca  wird  zum  gleichen  Jahre  die  dort  ansässige  Gattin  Katha- 
rina des  Sohnes  (Arnold  v.  Bergheim?)*  eines  verstorbenen  deutschen 
Colinus  erwähnt.^  Unter  den  Grabmälern  der  deutschen  Ritter  in  San 
Romano  zu  Lucca  nennt  eines  vom  Jahre  1348  mehrere  Familienglieder 
des  Ritters  Sicherus  Morle,  seine  Mutter  Vanna  und  seinen  Vater  Cecius 
Morle.^  Der  in  Lucca  zum  Jahre  1393  als  Reiterführer  erscheinende 
Ritter  Konrad  v.  Prasberg  hatte  kurz  vorher  die  Hand  der  14jährigen 
Tochter  Katharina  des  berühmten  englischen  Kondottiere  John  Hawkwood 
gewonnen. 

Da  Prasberg  in  itahenischen  Urkunden,  wie  leicht  verständlich,  auch 
Prosper(g)  genannt  wird,'  ist  es  wohl  möglich,  daß  die  noch  heute  in 
Florenz  blühende  Adelsfamilie  der  Prosperi  von  ihm  abstammt.® 

Im  Archiv  der  erzbischöflichen  Tafel  zu  Pisa  befindet  sich  ferner 
eine  wichtige  Urkunde  (Perg.  2018)  vom  25.  April  1352,  wo  die  Edel- 
leute  Peter,  Sohn  des  f  Ritters  Brancaleone  von  Andlau  (de  Andalo), 


1  Vgl.  Pisa  1331. 

*  Nach  freundlicher  Mitteilung  des  Herrn  Archivars  Dr.  Wilhelm  Tacchi,  dem  ich 
auch  die  Kopie  der  Urkunde  (Pisa  1348  Jan.  13)  verdanke,  besteht  m  der  noch  heute 
blühenden  Adelsfamilie  v.  Settimo  die  Überlieferung,  daß  sie  mit  den  Grafen  Gherar- 
desca  eines  Stammes  und  germanischer  Herkunft  sei. 

^  P.  1332,  li8. 

*  Sie  empfängt  für  ihn  den  Sold.  '  L.  1332,5. 

*  Vgl.  m.  Aufsatz  in  Fam.-Gesch.  Blätter  1913  S.  150  und  im  Deutschen  Herold 
1913  S.  282. 

'  Vgl.  Pisa  1404, 1  Hartmann  v.  »Prosper«. 

'  Über  Konrad  v.  Prasberg  vgl.  meine  neuerlichen  Darlegungen  in  Rom.  Qiiartr 
Schrift  1913  S.  155  f. 
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und  Andlau  (!),  Sohn  des  f  Wilhelm  v.  Andlau,  von  Bologna  aus  einen 
Prokurator  in  einem  Streit  vor  dem  Pisaner  Erzbischof  ernennen.  Der 
Vorname  Brancaleone  weist  doch  darauf  hin,  daß  sein  Träger  bereits  in 
Italien  geboren  ist  oder  wenigstens  dort  gelebt  hat. 

Hier  mag  auch  erwähnt  werden,  daß  im  Jahre  1377  Johann  Kon- 
rad, Jungherzog  von  Teck,  mit  133  deutschen  Rittern  nach  Ferrara  kam 
und  die  Tochter  Viridis  des  Markgrafen  Aldobrandini  heiratete.  Zehn 
Jahre  später  fiel  er  in  den  Kämpfen  der  dortigen  Gegend  und  wurde  bei 
den  Minderbrüdern  in  Ferrara  beigesetzt.^  Ritter  Konrad  v.  Reise h ach 
heiratete,  wahrscheinUch  während  seines  Kriegsdienstes  zu  Montferrat  zwi- 
schen 1371 — 1376,  die  Isabella  v.  Mallorca,  Witwe  des  Markgrafen  von 
Montferrat.^ 

Über  zahlreiche  altadelige  Pisaner  Familien,  die  ihren  Ursprung  auf 
langobardische  oder  deutsch-sächsische  Krieger  bezw.  Ritter  zurückführen, 
ist  bereits  oben  in  der  Einleitung  S.  1  gesprochen  worden. 

In  den  Pisaner  Akten  des  14.  Jahrhunderts  werden  ferner  ziemlich 
häufig  angesehene  Glieder  der  dortigen  Familie  Rau  (Peter,  Gione  = 
Huguccione  u.  a.)  genannt.  Sie  ist  wohl  sicher  deutscher  Herkunft  ge- 
wesen. 

Lehrreich  für  die  Geschichte  der  deutschen  Einwanderung  und  dau- 
ernden Niederlassung  in  Italien  scheinen  mir  ferner  viele  gänzlich  italie- 
nische Vornamen  und  italienische  Zunamen  unserer  Landsleute,  wie  sie 
in  den  Pisaner  und  Luccheser  Ritterakten  vorkommen.  Der  »Berg  de 
Vico«,  welcher  zum  Jahre  1331  in  Pisa  genannt  wird,  ist  wohl  ebenso 
wie  der  Nocchus  de  Anbaccho  (Hamhach)^  ein  in  Italien  ansässig 
gewordener  Landsmann. 

Den  Reiter  Gentiluccio  de  Asim  würde  man  sicher  für  einen 
reinen  Italiener  halten,  wenn  nicht  der  weitere  Zuname  de  Nurinberg 
ihn  als  deutschen  Stammes  sicherstellte.*  Dasselbe  gilt  von  dem  Korporal 
Johannes  Gherarducci  de  Alamano  (oder  Alamannia)  in  Pisa  (1376,  lis). 
Der  unter  einem  italienischen  Hauptmann  stehende  Korporal  Andreas 
Ricchi  erscheint  ebenfalls  italianisiert,  doch  der  Zusatz  »de  Alamannia« 
weist  auf  seine  deutsche  Herkunft.^  Besonders  merkwürdig  sind  die  als 
»Italici«  bezeichneten  Reiter  von  Pisa  zum  Jahre  1374  Nr.  5,  die  fast 
alle  ganz  italienische  oder  itahanisierte  Vornamen  tragen  und  sich  nur 
durch  den  Herkunftsnamen  als  deutschen  Ursprungs  zu  erkennen  geben, 
wie  z.  B.  Christofano  Corradi  de  Alamannia,  Piero  de  Colonia,  Ottolino 
de  Bauerio,  lohannes  Henrici  de  Alamannia,  Alberlino  de  Frissi  usw.; 
ebenso  tritt  dies  unter  den  Dokumenten  von  Pisa  1376,  4  hervor.    Es  sei 

^  Chron.  Estense,  Murat.,  Scr.  15  col.  501  und  514. 

*  Vgl.  Finke  in  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins.  1904. 
»  Pisa  1323,  24. 

*  P.  1363,  lOn. 
<*  P.  1370,  73. 
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nur  auf  Gualterotto  de  Rodulin,  Androlino  Bertoldi  de  Lusimborgh,  An- 
dreuolo  de  Alamannia  hingewiesen.  Ferner  ist  wohl  der  Reiter-Korporal 
Francisco  Conraducci  de  Viuario^  und  der  Reiter  Nicolaus 
Auerar di  (Eberhards  Sohn)  de  Pisis^  ebenso  deutschen  Blutes  (von 
Eltern  bezw.  Vater  deutscher  Herkunft)  wie  der  Korporal  Tadeus  de 
Lucca  in  der  Wappenurkunde  von  1361,  dessen  Schild  (Nr.  56)  ihn  dem 
deutschen  Rittergeschlecht  v.  Eschbach  zuweist;  wie  auch  der  in  Lucca 
unter  dem  deutschen  Banner  des  Enzifort  v.  Heim  stehende  Ticcius  (Teis 
==  Matheus)  de  Carmignano.^  Als  in  ItaHen  ansässig  kennzeichnet  sich  auch 
der  Korporal  Frederichus  domini  lohannis  de  Chirimbers 
(Kirchberg),^  ebenso  wie  der  Bannerherr  Franceschi no  domini  Fram- 
bacchi^  wahrscheinUch  in  Italien  geboren  war.  So  Heßen  sich  noch 
viele  Beispiele  aufführen.^ 

Hier  mögen  schließlich  noch  einige  vornehme  itahenische  FamiUen 
zu  den  bereits  im  1.  Buche  S.  144  namhaft  gemachten  hinzugefügt  werden, 
die  ihren  Ursprung  auf  mittelalterHche  Einwanderung  aus  Deutschland 
zurückführen  und  auf  die  deutsche  Vergangenheit  ihrer  Ahnen  stolz  sind. 
Ein  ausgezeichnetes  Beispiel  entnehme  ich  dem  trefflichen  Buche  Friedrich 
Laucherts  über  die  italienischen  literarischen  Gegner  Luthers  (Freiburg 
1912).  Einer  dieser  Gegner  der  Dominikaner  Thomas  Radini,  gehörte 
einem  altadeligen  Geschlechte  der  Lombardei  (Piacenza)  an,  das  heute 
noch  blüht^  und  durch  den  Beinamen  Tedeschi  seine  nordische  Her- 
kunft bezeugt.  Nun,  jener  wrackere  Thomas  Radini  verfaßte  im  Jahre 
1520  von  Rom  aus  eine  Schrift  an  die  deutschen  Fürsten  und  Völker, 
worin  er  ausführt,  daß  »er  stets  eine  große  Liebe  gehegt  habe  zu  dem 
gemeinsamen  Stamm-  und  Vaterland  , Germania*,  das  er  als  die  edle  Wiege 
seines  Geschlechtes  verehre.  Sehr  viele  erlauchte  FamiHen  Italiens  führten 
zwar  in  gleicher  Weise  ihre  Abkunft  auf  Deutschland  zurück,  wie  die 
Visconti  von  Mailand,  die  Gonzaga  von  Mantua,  die  Manfredi 
von  Faenza,  die  Ordelaffi  von  Forh,  aber  seine  FamiHe  dürfe  besonders 
stolz  sein  auf  den  Beinamen  Todischi  (die  Deutschen),  durch  den  sie 
sich  allezeit  offen  mit  dem  deutschen  Vaterland  verbunden  halte«. ^ 

^  P.  1376,44.  2  p_  1384,82.  ^  Lucca  1332,1. 

*  Pisa  1376,  4.  ^  P.  1344, 10. 

«  Wie  P.  1344,  I813.  38,;  1384,  4xo.  15.  613.  9;  1387,  Ix,.;  1391,  3,  etc.  etc.  Im 
Anhange  wird  u.  a.  das  köstliche  Beispiel  von  der  Ehe  des»  im  Neapolitanischen  an- 
sässigen deutschen  Edelherrn  Nikolaus  de  Alamannia  mit  der  Edeldarae  Gobella 
(Gotfriede)  de  Giswaldo  aus  dem  J.  1372  erörtert  werden. 

'  Der  jetzige  Bischof  von  Bergamo  J.  M.  Radini  Tedeschi  ist  aus  der  gleichen 
Familie. 

•Lauchert  S.  177,2:  Er  betont  seine  warme  Anhänglichkeit  .  .  .  erga  haue 
nostram  communem  patriam  et  matrem  Germaniam,  quam  familiae  meae  antiquum  et 
nobile  seminarium  veneror  et  observo.  Quamquam  enim  in  multis  Italie  celeberrimis 
urbibus  complures  familiae  illustres  claram  ex  Germania  originem  duxerint,  ut  Mediolani 
Vicecomitum,  Mantuae  Gonsagarum,  Manfredorum  Faventiae,  Forolivii  Ordelaphorum, 
nulla  tamen  aeque  ac  mea  Placentiae  Rhadinorum  cognomentum  illud  Comitum  (ut  vulgo 
dicitur)  Todischorum  sibi  retinuit,  quo  sie  arctiori  vinculo  et  vere  Germana  propinquitale 
se  Germaniae  obstrictam  cognosceret. 

Schäfer,  Deutsche  Ritter  und  Edelkuechte.    III.  4. 
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Daß  die  Edelherren,  jetzige  Grafen,  von  Spilimbergo  im  Vene- 
tianischen  deutschen  Ursprungs  aus  dem  hohen  Mittelalter  sind,  braucht 
kaum  noch  beteuert  zu  werden.^  Dasselbe  gilt  von  dem  berühmten  Dy- 
nastengeschlechte  der  Este  von  Ferrara,  gleichen  Stammes  mit  den 
Braunschweiger  Weifen.  Sie  führten  den  echten  deutschen  Wappenspruch 
»Vorbaß«  das  ganze  Mittelalter  hindurch.^  Nicht  minder  zeigt  Namen  und 
Stammreihe  der  ältesten  »  L  e  o  p  a  r  d  i «  in  Recanati,  wie  der  C  o  11  o  r  e  d  o 
in  Friaul  und  der  Markgrafen  von  Saluzzo  in  der  Lombardei  ihre  nor- 
dische Abstammung.^  Auch  der  letzteren  Wappenspruch  »noch«  und  »leit« 
dürfte  germanisch  sein. 

Die  Grafen  Guidi  in  der  Romagna  sollen  unter  Otto  dem  Großen, 
und  die  Albizzi  in  Florenz  unter  Otto  II.  aus  Deutschland  gekommen 
sein  (Litta,  Supplem.).  Die  angesehene  Familie  Goracci  in  Borgo  di 
San  Sepolcro  führt  ihren  Stammbaum  auf  einen  deutschen  Ritter  zurück, 
der  unter  Ludwig  dem  Bayern  nach  Toscana  kam.*  Die  Markgrafen  von 
Montferrat  sollen  eines  Stammes  mit  den  alamannischen  Grafen  von 
Lupfen  sein  (v.  Hefner  II  S.  389)^  usw. 

Hier  mag  schHeßlich  noch  kurz  auf  einige  Ortsnamen  der  P  i  s  a  n  e  r 
Gegend  hingewiesen  werden,  die  mit  germanischen  Erinnerungen  zu- 
sammenhängen. Da  ist  z.  B.  Monte  Carlo  unweit  Lucca,  das  zum  An- 
denken an  Kaiser  Karls  IV.  Aufenthalt  in  Lucca  und  Pisa  benannt  wurde. 
Südlich  von  Lucca  liegt  ein  Ort  »Turingo«,  dessen  Name  wohl  auf  einen 
deutschen  »Thüring«  hindeuten  dürfte.^  Ob  das  nordwestlich  von  Lucca 
gelegene  Casale  »Inghidolfi«,  das  auf  »Ingendorf«  oder  auch  auf  »Agi- 
nulf«  hinweist,  eine  alte  Bezeichnung  ist,  konnte  ich  nicht  in  Erfahrung 
bringen.  Dahingegen  ward  das  heutige  Montignoso  im  Mittelalter  Kastell 
Aghinolfi,  d.  h.  Aginulfsburg,  genannt,  und  bei  Corvaria  gab  es  einen 
»flämischen  Turm«  (turris  Flaminga),  eine  »Frankenstraße«  (strada 
Francorum)  führte  nach  Pisa  und  eine  »Bertramspforte«  (Porta  Ber- 
tramensis)  sperrte  den  Weg  für  unbequeme  Besucher  der  Stadt.''  Vielleicht 
ließen  sich  bei  näherem  Zusehen  noch  andere  germanische  Ortsnamen  der 
dortigen  Gegend  ausfindig  machen. 

1  Vgl.  F.  C.  Carreri,  Spilimbergica,  Udine  1900. 

*  Vgl.  meine  Erklärung  in  Rivista  Araldica  10  (1912)  S.  44. 

^  Die  ältesten  beglaubigten  Vornamen  der  Leopard!,  Colloredo  und  Saluzzo  sind 
rein  germanisch  (Azzo,  Konrad,  Hubert,  Otto,  Manfred,  Gerberga  etc.). 

*  Goracci,  AI.,  Istoria  della  cittä  del  Borgo  di  San  Sepolcro  p.  175. 

^  Bemerkenswert  ist  die  wiederholte  Verschwägerung  mit  dem  deutschen  Hoch- 
adel: Der  erste  Markgraf  v.  Montferrat  hatte  die  Tochter  Adelheid  Kaiser  Ottos  1.  zur 
Ehe  (Hübner).  Herzog  Albrecht  v.  Braunschweig  heiratet  um  1220  Adelheid,  Tochter 
des  Markgrafen  Wilhelm  v.  Montferrat  (Litta).  Graf  Johann  v.  Saarbrücken  wird  1314 
Neffe  des  Markgrafen  v.  Montferrat  genannt  (Irmer). 

"  Unter  den  Pisaner  deutschen  Rittern  befindet  sich  auch  1329,  5i  8  ein  v.  Dorin- 
chen  ==  »V.  Thüringen«. 

'  Vgl.  A.  Schaube,  Handelsgesch.  S.  646  f. 
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§  8.   Standesverhältnisse  und  Herkunft  der  deutsehen  Ritter 

in  Pisa. 

'  Es  mag  gleich  hier  vorausgeschickt  werden,  daß  wir  bei  den  deut- 
schen Rittern  in  Pisa  mit  Bezug  auf  ihre  Standesverhältnisse  die  gleiche 
Beobachtung  machen  wie  bei  den  Rittern  der  Stauiischen  Kaiser  und  ihrer 
Parteigänger^:  Wir  finden  fast  nur  den  niederen  Adel  und  Reichsmini- 
steriale vertreten,  bloß  3  Grafen  werden  genannt,  von  denen  zwei,  der 
Graf  Otto  des  Jahres  1329  und  der  Graf  Bernard  v.  Donin  im  Jahre  1369 
mit  Kaiser  Ludwig  bezw.  Kaiser  Karl  IV.  kamen  und  auch  wieder  ver- 
schwanden. Der  dritte  Graf,  ebenfalls  ein  Otto,  wird  nur  einmal,  im 
Jahre  1361  (Nr.  24),  genannt.  Es  leuchtet  ohne  weiteres  ein,  daß  der 
spärHche  gibellinische  Hochadel  in  Deutschland  blieb  oder  höchstens  den 
Römerzug  mitmachte.  Dagegen  sehen  wir  den  weifisch  gerichteten  deut- 
schen Hochadel  zahlreich  auf  selten  der  Kirche^  und  der  italienischen 
'  Guelfen^  während  des  14.  Jahrhunderts  kämpfen  oder  an  der  Spitze  freier 
Ritterbünde  (Herzog  Werner  v.  Urshngen,  die  Grafen  von  Landau,  die 
Grafen  von  Habsburg)  Glück  und  Ruhm  suchen. 

Edelfreie  Ritter  sind  ähnUch  wie  die  Grafen  verhältnismäßig  selten 
im  Pisaner  Dienste  vertreten.  Freilich  ist  ihre  Bestimmung  (ob  edelfrei 
oder  ministerial)  oft  sehr  erschwert.  Immerhin  sind  als  Edelfreie  anzu- 
sehen 2  Reiter  Stephan  und  Wilhelm  v.  Schwingrist  oder  Schwink- 
rist,*  ein  Reiterführer  Heinrich  v.  Montfort,  ein  Reiter  Konrad 
V.  Lommersheim,  dann  die  Verwandten  Kaiser  Heinrichs  VIL,^  der 
eine  oder  andere  Reiter  v.  Aldenhoven,  v.  Bruneck,  Dann,  Ran- 
derath,  Waidenberg,  die  Reiterführer  v.  Brohl,  v.  Broich,  v.  Burt- 
scheid,  v.  Kerpen,  Zetterich,  zwei  ßannerherren  und  ein  Reiter 
von  Rennenberg  u.  a.^  Die  bei  weitem  überwiegende  Zahl  unserer 
Landsleute  in  Pisa  gehört  zu  den  Ministerialen  des  Reiches,  der  Bischöfe 
oder  des  hohen  Adels.  Einige  werden  geradezu  und  bloß  mit  ihrem 
Ministerial-Amtsnamen  bezeichnet.  So  finden  wir  einen  »Küchenmeister«, 
3  »Schenke«  und  4  »Kämmerer«  genannt. 

Am  meisten  sind  die  Reiter  aus  Bischofs-  und  Reichsstädten  ver- 
treten. In  der  Regel  werden  sie  gar  nicht  mit  ihrem  Familiennamen, 
sondern  nur  mit  dem  Rufnamen  und  dem  ihrer  Vaterstadt  unterschieden, 
so  daß  zuweilen  zwei  identische  Ritternamen  in  demselben  Banner  er- 
scheinen,  namentlich  ist  dies   bei  den   zahlreichen  »Hanneken  von  Köln« 


1  Vgl.  1.  Buch  S.  113  f. 

2  Vgl.  1.  Buch  S.  114. 


3  Darüber  geben  die  in  Arbeit  befindlichen  Florentiner  Akten  Aufschluß. 

*  Vgl.  Baumann,  Allgau  1  u.  II  Register.  Sie  waren  ein  Zweig  der  Edelfreien 
V.  Rot  im  b.  A.  Illertissen. 

5  Aufgezählt  oben  S.  4. 

«  Man  findet  diese  und  die  weiter  genannten  sämtlich  im  alphabetischen  Namen- 
verzeichnis. 

4* 
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der  Fall.  Nur  mag  hier  gleich  bemerkt  werden,  daß  wir  keinerlei  Grund 
haben,  diese  einfach  nach  ihrer  Vaterstadt  genannten  Reiter  als  nicht 
ritterbürtig  bezw.  bürgerlich  anzusehen.  Denn  einmal  zeigt  uns  die  von 
mir  veröffentlichte  Wappenurkunde  von  1361,^  daß  auch  die  bloß  »de 
Mens«,  »de  Mez«,  »de  Colonia«,  »de  München«  oder  »de  Lucca«  ge- 
nannten Reiter  ihren  regelrechten  Ritterschild  führen,  und  dann  kann  bei 
näherem  Zusehen  auf  Grund  der  (zufällig  erhaltenen)  Wappenschilde  nach- 
gewiesen werden,  daß  der  »Werner  von  Mainz«  dem  berühmten  Ge- 
schlechte der  Fiedler  von  Alzey,^  »Heinrich  von  Köln«  der  bekannten 
Ritterfamilie  v.  Schwarz bongard,^  »Tadeus  de  Lucca«  dem  schwäbischen 
Adelsgeschlecht  v.  Eschbach*  angehörte. 

Es  ist  nun  bemerkenswert,  daß  die  Stadt  Köln  ebenso  wie  für  den 
päpstlichen  Kriegsdienst,^  so  auch  für  die  kaiserliche  und  gibellinische  Seite 
von  allen  Städten  am  meisten  Krieger  schickt.  Das  kann  nicht  wunder- 
nehmen, denn  wie  die  Stadt  selbst,  so  waren  auch  die  zahlreichen^  dor- 
tigen Rittergeschlechter  in  Parteien  nach  der  kirchlich-bischöflichen  oder 
weltlich-kaiserlichen  Seite  gespalten.  Während  wir  also  unter  dem  damals 
mehr  demokratisch-weifisch  gerichteten^  Herzog  Werner  von  Urslingen 
einen  Werner  v.  Overstolz  und  Dietrich  von  Schidderich  aus 
Köln  im  päpstlichen  Dienste  sehen,^  finden  wir  in  Pisa  die  bekannten  Kölner 
Geschlechter  Grin,  Quattermart,  von  d.  Stesse,  die  Razze,^  Judde 
und  »vom  Dom«  vertreten.  Außer  ihnen  werden  noch  75  Reiter,  dar- 
unter 3  Bannerherren,  als  aus  Köln  gebürtig  bezeichnet.  Da  unter  diesen 
75  verschiedenen  Vornamen  manche,  wie  namentlich  Hanneken,^"  Heinrich, 
Konrad,  Jannes,  sicherlich  mehreren  verschiedenen  Personen  angehören, 
so  dürfen  wir  die  Zahl  der  Stadtkölnischen  Ritter  in  Pisa  auf  über  100 
schätzen. 

Nach  Köln  tritt  an  zweite  Stelle  mit  über  40  Reitern  die  Stadt 
Straßburg,  deren  zahlreiche  Adelsgeschlechter  ja  durch  Kindler  v.  Knob- 
lochs Untersuchungen  leicht  übersehbar  sind.  Es  folgen  Nürnberg  und 
Augsburg  mit  über  30  verschiedenen  Namen,  Konstanz  mit  über  22, 
Aachen  mit  19,  Mainz  mit  18,  darunter  2  Bannerherren.  Ebensoviel 
nennen  sich  von  Basel.  Von  Ulm  erscheinen  15,  von  schwäbisch  Hall 
über  14,  von  Düren  über  12.  Von  Speier  werden  über  13  Ritter  ge- 
nannt.    Die  Stadt  hatte  für  den  Römerzug  Kaiser  Heinrichs  VII.   nur  10 

1  Vgl.  Schild  56.  70.  84.  90.  91.  93.  95.  106. 

2  Vgl.  Wappenurkunde  Schild  90  S.  16. 

3  Ebd.  Schild  91  verglichen  mit  Fahne  1  S.  41  ff. 

*  Ebd.  Schild  56. 

5  Vgl.  1.  Buch  S.  97. 
«  Vgl.  2.  Buch  S.  123  Anm.  9. 
'  Vgl.  oben  S.  17  Anm.  1. 
»  2.  Buch  S.  194. 

•  Die  heute  noch  blühenden  Raitz  v.  Frentz! 

1"  Man  sehe  sich  nur  im  aiphabet.  Namenverzeichnis  unter  Köln  die  lange  Reihe 
der  Stellen  mit  Hanneken  usw.  an. 
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Ritter  in  Dienst  genommen.^  Von  Trier  finden  wir  10  Reiter  und  einen 
Hauptmann.  »Von  Zürich«  nennen  sich  11  Reiter,  »von  Rothenburg« 
(oder  auch  Rottenburg?)  10,  ebensoviel  von  Lütt  ich.  Von  Mastricht, 
Metz,  Koblenz  und  Salzburg  je  9;  Bamberg,  Würzburg  und 
Reutlingen  erscheinen  mit  je  8  Namen,  »von  Frankfurt«  nennen 
sich  7  Reiter,  von  Schaffhausen  6,  vielleicht  ebensoviel  von  Meißen, 
von  Worms  ein  Bannerherr  und  5  Reiter,  von  Rottweil  ein  Bannerherr 
und  4  Reiter,  von  Lindau  5  Reiter,  von  Ravensberg  4,  ebensoviel 
von  Heilbronn,  je  3  tragen  ihre  Namen  von  Bern,  Friedberg,  Eß- 
lingen,  Nördlingen  und  Freising,  von  Geislingen  und  Mem- 
mingen je  2,  von  Gelnhausen  nur  einer. 

Diese  Zahlen  der  sich  nach  Reichs-  und  Bischofsstädten  nennenden 
ritterlichen  Volksgenossen  geben  nun  gleichzeitig  auch  ein  ungefähres  Bild 
der  landschaftlichen  Herkunft  unserer  deutschen  Ritter  in  Pisa.  Das  mag 
die  folgende  Aufstellung  nach  einzelnen  Stammesgebieten  und  Territorien 
(Provinzen)  verdeutlichen.  Doch  ist  dabei  zu  berücksichtigen,  daß  nur 
etwa  die  Hälfte  der  großen  Menge  unserer  Landsleute  in  Pisa  mit  mehr 
oder  weniger  Sicherheit  nach  ihrer  Herkunft  von  mir  identifiziert  worden 
ist.  Es  bleiben  hier  also  noch  viele  Lücken  auszufüllen.  Ferner  finden 
wir  manche  gleichnamige  Burgen  und  Ortschaften  in  verschiedenen 
deutschen  Gebieten.  Die  richtige  Zuteilung  wird  oft  nur  dem  Lokal- 
historiker möghch  sein. 

Dies  vorausgeschickt,  sehen  wir  das  Rheinland  und  namentlich  das 
Kölner  Bistum  außerordentlich  stark  vertreten.  Die  Zahlen  für  Köln  und 
Aachen  sind  schon  gebracht  worden.  Von  Aldenhoven  im  Jülichschen 
Teile  des  Erzbistums  sind  10  Reiter,  von  Allrath  (Alderode)  2,  von 
Bachem  3—5  (Bachheim  auch  möglich),  von  Beek  7,  darunter  3  Reiter- 
führer, von  Bongard  2  Bannerherren  und  2  Reiter,  von  Berg  heim 
12  Reiter,  von  Bessenichbei  Zülpich  ein  Bannerherr,  von  Bozlar  bei  Jülich 
10  Reiter  und  2  Hauptleute,  von  Bonn  über  15  Reiter,  von  Brohl  (Burg) 
2  Bannerherren  und  6  Reiter,  von  ßroich  ein  Bannerherr  und  9  Reiter, 
von  Bruch  oder  Broich  noch  ein  Bannerherr  und  8  Reiter,  von  Burt- 
scheid  4  Reiter,  darunter  ein  Hauptmann,  von  Kleve  9  Reiter,  von 
Ca  st  er  bei  Bergheim  4  Reiter,  ebensoviel  von  Kessenich,  darunter 
ein  Bannerherr.  Auch  von  Herzogenbusch  sind  4  Reiter,  von  Bur 
oder  Buir  5,  von  Kempen  3,  von  Küchhoven  einer,  von  Anxtel 
2  Bannerherren,  von  Kerpen  ein  Bannerherr  und  6  Reiter,  von  Koblenz 
9  Reiter,  von  Andernach  5,  von  Urmitz  2,  von  Bolanden  ein 
Bannerherr  und  ein  Reiter,  von  Blankenberg  (a.  d.  Sieg?)  2  Reiter, 
von  Bell  ein  Führer  und  ein  Reiter,  von  Boppard  ein  Bannerherr  und 
6  Reiter,  von  Berg  werden  5  Reiter  genannt,  doch  können  sie  ebensogut 


1  Vgl.  1.  Buch  S.  61.     (Speierer  Urkb.  Nr.  268.) 
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von  einer  anderen  Burg  dieses  Namens  stammen.  Von  Jülich  (Gulich) 
werden  an  10  Reiter  und  2  Hauptleute  genannt,  von  Elzich  bei  Euskirchen 
2  Bannerherren  und  2  Reiter,  von  G  i  m  e  n  i  c  h  anscheinend  3  Reiter,  von 
L ö V e n i c h    ebenfalls,    darunter   ein   Bannerherr,    von    Geilenkirchen 

2  Reiter,  ebensoviel  von  Hüchelhoven,  von  Dollendorf  und  Harf 
sind  je  ein  Bannerherr  und  ein  Reiter,  von  Emmerich  und  Essen  je  3, 
von  Gerresheim,  Golzheim,  Gressenich,  Frechen  und  D a u n 
(Eifel)  je  2  Reiter,  von  Grefrath  2  Bannerherren  und  3  Reiter,  von 
Fries  heim  ein  Hauptmann  und  3  Reiter,  von  Flordorf  3—4,  von 
H e r  1  3,  von  Lendersdorf,  Gräfe nbroch  und  Erkelenz  jel  Reiter, 
von  Hülchrat  und  Gey  (Gy)  je  ein  Bannerherr,  von  Neuß  nennen 
sich  15  Reiter,  unter  ihnen  ein  Bannerherr,  von  Rode  4  Bannerherren 
und  14  Reiter,  doch  kommen  wohl  verschiedene  »Rode«  in  Betracht;  von 
Pulheim  finden  wir  einen  Bannerherrn  und  9  Reiter,  von  Mülheim 
oder  Mühlheim  7  Reiter,  von  Lommersum,  Mors,  Stromberg, 
Wesel  und  Rösberg  je  4,  von  Linz,  Malsdorf,  Mondorf,  Mon- 
heim.  Neuenah r,  Nievenheim  und  Obbendorf  je  2  Reiter,  von 
»  O p e n  «  ein  Bannerherr  und  3  Reiter,  von  Linnich,  Loen,Prüm  und 
Rees  je  3  Reiter;  von  Boppard  6  Mann,  die  wohl  der  dortigen  be- 
kannten Reichsministerialen-Familie  Bai  er  v.  Boppard  angehören.  Von 
»Hausen«  erscheinen  2  Bannerherren  und  8  Reiter,  doch  können  sie 
ebensogut  einem  gleichnamigen  schwäbischen  Geschlechte  angehören.  Von 
Herten  wird  ein  Bannerherr  und  5  bis  6  Reiter  genannt.  »Rover« 
nennen  sich  2  Landsleute.  Der  Name  kommt  bei  verschiedenen  Ritter- 
familien am  Niederrhein  vor.  Je  ein  Reiter  heißt  v.  Milendonk,  Mor- 
schenich, Mulinark,  Nörvenich,  Pfaffendorf,  Palant,  Quad, 
Quadrath,  Randerat,  Röndorf,  Sevenar,  Sevenich,  Sievernich, 
Vallendar,  Wassenberg,  Zifflich  und  Zons.  Je  ein  Bannerherr  gehört 
den  Adelsgeschlechtern  von  Moni ment,  Schäßberg,  Vichelshoven 
undVannekum  an.  Dem  letzteren  dazu  noch  2  Reiter.  Von  Zülpich 
werden  6  genannt,  von  Stromberg  4,  von  Sternberg  5,  von  Ür- 
dingen  und  von  Stamheim  je  3,  von  Spanheim  und  von  Zetterich 
je  2,  von  Zetten  ein  Bannerherr  und  4  Reiter.  Von  Rennenberg 
werden  2  Bannerherren  und  ein  Reiter  genannt.  Noch  manch  anderer 
Name  unserer  Listen  wird  dem  Rheinland  von  der  Orts-Geschichtsfor- 
schung zugeschrieben  werden  können.  Für  uns  mag  diese  lange  Reihe 
genug  sein. 

Aus  Westfalen  und  Niedersachsen  sind  anscheinend  weit  we- 
niger Krieger  nach  dem  Süden  gezogen.  Es  werden  »von  Münster« 
5  Reiter  und  ein  Bannerherr  genannt,  doch  bleibt  im  einzelnen  Falle  un- 
gewiß, welches  Münster  gemeint  sein  soll.    Von  Bersenbrück  werden 

3  Reiter  genannt,  ebensoviel  von  Bremen.  Von  Siegburg  oder  Sie- 
burg,  von  Nordheim  und  »von  Westfalen«  je  2  Edelknechte,  einer 
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von  Schulenburg.  Dabei  ist  freilich  nicht  ausgeschlossen,  daß  sich 
noch  der  eine  oder  andere  als  hierher  gehörig  erweist. 

Zahlreicher  scheinen  die  Ritter  aus  dem  Gebiete  Hessens  im  wei- 
teren Sinne  (Provinz  Hessen-Nassau,  Hessen-Darmstadt  usw.)  über  die 
Alpen  gezogen  zu  sein.  Wir  fanden  schon  »von  Mainz«  18  Namen, 
von  Frankfurt  sind  es  7,  von  Friedberg  3,  von  Felsberg  ein 
Bannerherr  und  2  Reiter,  von  Ingelheim  ein  Bannerherr  und  5  Reiter, 
von  Isenburg  4  Mann,  je  2  von  Engheim,  Hanau,  Löwenstein, 
Nassau,  Schwalbach,  Reichenbach  und  Wal  deck,  je  3  von 
Wiesbaden,  Neustadt  und  Eisenberg.  Von  Homberg  oder  Hom- 
burg werden  10  genannt,  doch  fragt  sich  im  einzelnen  Falle,  welche  von 
den  zahlreichen  Ortschaften  dieses  Namens  gemeint  wird.  Ähnlich  ist  es 
bei  den  17  Reitern  und  einem  Bannerherrn  »von  Limburg«.  5  Edel- 
knechte »von  Limbach«  könnten  dem  hessischen  (Hünfeld)  Adels- 
geschlecht V.  Leimbach  angehören.  Der  Bannerherr  Heinrich  von 
Montfort  wird  wohl  aus  der  Rheinpfalz  stammen.  Je  ein  Bannerherr 
und  ein  Reiter  gehören  dem  Koblenzer  Schöffengeschlecht  v.  Ir  und  der 
Wetterauer  Minzenburg  (Münzenberg)  an.  Je  einen  Reiter  stellten  die 
AdelsfamiHen  Riedesel  (Heinrich),  Rotenstein,  Rauschenberg, 
Haun,  Holzhausen,  Hanstein,  Linden  und  von  Montabaur. 
Von  »Neukirchen«  sind  2  Bannerherren  und  ebensoviel  Reiter,  doch 
sind  mehrere  Ortschaften  dieses  Namens  möglich.  Hier  mag  auch  noch  er- 
wähnt werden,  daß  der  im  2.  Buche  genannte  Bannerherr  Markulf  von 
Dietz  sich  durch  sein  im  Sieneser  Archiv  befindliches  Leoparden-Siegel 
sicher  als  dem  Dietzer  Dynastengeschlecht  angehörig  erwiesen  hat. 

Auch  aus  dem  Frankenlande  ist  eine  größere  Anzahl  Ritter  in  Pisa 
nachweisbar.  Wir  sahen  bereits,  daß  sich  »von  Nürnberg«  über  30 
Reiter  schreiben  (freilich  ist  der  eine  oder  andere  von  ihnen  wohl  von 
der  Nürburg  in  der  Eifel  oder  von  einer  anderen  »Neuerburg«),  von 
Bamberg  und  Würzburg  je   8  Mann.    Von  Weinsberg  finden  wir 

3  Bannerherren,  von  Weißenburg  ihrer  2,  sowie  12  Reiter,  indessen  sind 
auch  hier  mehrere  gleichnamige  Burgen  möglich.  Von  Lohr  kommen 
2   Bannerherren    und    3   Reiter,   von  Wein  heim    2   Bannerherren    und 

4  Edelknechte,  von  Ostheim  an  10  Mann,  doch  ist  auch  Ostein^  oder 
ein  Ostheim  im  Schwäbischen  denkbar.^  Von  Gast  eil  nennt  sich  ein 
Bannerherr  und  2  Reiter,  von  Guttenberg  4,  von  Oppenheim  2 
bis  3,  von  Schwarzenberg,  Sickingen,  Nordstetten  und  Ge- 
münd  je  2,  von  Seckendorf,  Solnhofen,  Ochsenfurt,  Wachen- 
zell  je  ein  Reiter.  Von  Gundelsheim  wird  ein  Bannerherr  und  1  Edel- 
knecht erwähnt.  Von  Kissingen  ein  Bannerherr  und  3  Reiter,  von 
Magenbuch  ein  Bannerherr  und  2  Reiter. 

1  Vgl.  V.  Hefner,  Stammbuch  III  121. 

2  Vgl.  ebd. 
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Auch  aus  Bayern  im  engeren  Sinne  müssen  viele  Landsleute  in  den 
Pisaner  Listen  anzutreffen  sein.  Denn  »von  München«  allein  nennen 
sich  über  20  Reiter,  und  »von  Bayern«  13  Mann,  von  Regensburg  5, 
von  Freising  3,  von  Passau  2,  von  Lamberg  ein  Bannerherr  und 
8  Reiter,  von  Rieten  ein  Bannerherr  und  5  Edelknechte,  von  Falken- 
stein 4,  doch  ist  auch  eine  andere  dieser  gleichnamigen  Burgen  möglich; 
von  Er  lach  3,  von  Dietfurt  ein  Reiter.  Ferner  werden  aus  Bayern 
genannt  oder  können  aus  Bayern  stammen  die  Bannerherren  oder  Edel- 
knechte von  Ver  in  g,  Pfafenhoven,  Waldeck,  Reichenbach,  Ra- 
ni esberg,  Unchen,  Landshut,  Kraiburg,  Kirchberg,  Branden- 
berg. 

Aus  Elsaß-Lothring'en,  namentlich  aus  Elsaß,  finden  wir  ebenfalls 
viele  ritterliche  Landsleute  in  Pisa.  Nennen  sich  doch  allein  »von  Straß - 
bürg«  über  40  Mann,  aus  Metz  9,  von  Brumat  ein  Bannerherr  und 
1  Reiter,  von  A n d  1  a u  2  Edelknechte,  ebensoviel  von  Botzheim,  Breisach, 
Kolmar,  Pfalzburg,  Lichtenberg,  Ortenberg  und  Sulz.  Je 
3  Reiterwerden  erwähnt  von  Bruneck,  Gersweiler,  Gries,  Geis- 
polzheim  (darunter  ein  Führer),  Landsberg  und  Rosheim;  von  Ha- 
ge nau  und  von  St.  Peter  bei  Straßburg  je  4.  Von  »Schöneck« 
nennen  sich  9  Mann,  einer  heißt  sogar  Schöneck  von  Straßburg, 
gleichwohl  bleibt  die  Möglichkeit,  daß  der  eine  oder  andere  dieses  Namens 
von  einer  gleichnamigen  Burg  in  einer  anderen  deutschen  Gegend  stammt. 
Ob  die  beiden  in  unseren  Listen  »von  Blankenberg«  geschriebenen 
Edelknechte  von  der  gleichnamigen  Burg  (auf  französisch  Blamont)  in  der 
alten  Grafschaft  Salm  stammen  oder  Blankenberg  an  der  Sieg,  von  Blanken- 
berge  (Belgien)  oder  Blankenburg  am  Harz,  muß  die  Ortsgeschichte  zeigen. 
Je  ein  Edelknecht  ist  von  Brunnstatt,  Kestenholz,  Barr,  Hassen- 
burg  (Lothringen),  Mörsberg  (Morimont),  Nideggen,  Schiltig- 
heim,  Molsheim  und  Benfeld,  je  ein  Bannerherr  von  Oberbronn, 
Ingenheim,  Utenheim,  Stähelin.  Manche  der  von  Frankenberg 
und  von  Falkenberg  genannten  Reiter  könnten  ebenfalls  aus  den  gleich- 
namigen Burgen  im  Reichslande  stammen. 

Aus  Sehwaben  im  alten  Sinne  stammen  wohl  die  meisten  deut- 
schen Reiter  in  Pisa,  wie  überhaupt  in  ItaUen  her.  Von  den  zahlreich 
dort  gelegenen  Reichsstädten  wurde  bereits  oben  gehandelt.  Im  folgenden 
sollen  die  übrigen  schwäbischen  Ritter  in  Pisa  möglichst  in  alphabetischer 
Reihe  aufgezählt  werden,  ohne  sagen  zu  wollen,  daß  damit  ihre  Zahl  aus 
unseren  Listen  erschöpft  sei.  Von  Aspach  sind  3,  von  Asberg  4  Edel- 
knechte, von  Burgstedten  und  von  Burgau  je  2  Bannerherren,  von 
Buchhorn  3  Reiter  und  ein  Bannerherr,  von  Kirch  heim  und  Gais- 
berg  je  2  Edelknechte,  je  einer  von  Gamertingen,  Gemmingen 
und  Geringen.  Von  »Kirchen«  schreiben  sich  2  Bannerherren  und 
10  Reiter,  von  »Kirchberg«  4  Reiter,  doch  gibt  es  mehrere  Orte  dieses 
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Namens  auch  in  anderen  Gegenden.  Von  Knorringen  ist  ein  Haupt- 
mann und  3  Edelknechte,  von  Freiburg  12  Reiter,  aber  es  ist  auch 
Freiburg  in  d.  Schweiz  bei  einzelnen  möglich.  Von  Geiern  sind  3  bis 
4  Reiter,  je  2  von  Helfen  stein,  Haslach  und  Hornstein.  Ein 
Bannerherr  und  ein  Edelknecht  von  Hochschlitz.  Von  Landau  (Vor- 
arlberg) und  von  Melchingen  (Hohenzollern)  sind  je  ein  Hauptmann  und 
4  Reiter;  von  Messingen,  Mörchingen,  Möhringen,  Opfingen, 
Reichenstein,  Schwingrist,  Speth  und  Wolfurt  je  2  Edelknechte. 
Von  Praßberg  kommen  3  Reiterführer,  von  Rammingen  2,  von 
Reischach,  Schwabsberg  und  Wartenberg  je  ein  Bannerherr.  Die 
von  Ran  deck  entsandten  2  Hauptleute  und  2  Edelknechte,  die  von  Neid- 
lingen,  Schanbach  und  von  Reck  je  einen  Bannerherrn  und  einen 
Reiter.  Von  Lomberg,  Mosburg,  Münchenstein,  Münsingen, 
Neiffen,  Ries,  Veringen  und  Ursberg  je  3  Edelknechte,  von 
Urach  4,  von  Stuttgart  5,  von  Schauenberg  oder  Schauenburg 
6  Reiter.  Von  »Hausen«  sind,  wie  bereits  beim  Rheinland  bemerkt 
wurde,  10  Reiter,  unter  ihnen  2  Bannerherren,  doch  bleibt  noch  näher  zu 
bestimmen,  welches  Hausen  im  einzelnen  Falle  gemeint  ist.  Von  Waiden- 
burg ist  ein  Bannerherr  und  4  Reiter,  von  Lustenau  desgleichen  ein 
Bannerherr  und  2  Reiter.  »Von  Stein«  schreiben  sich  an  10  Edelknechte, 
von  Weiler  7.  Je  ein  Edelknecht  kommt  von  Lichtenstein,  Neu- 
frach,  Ramberg,  Reichen  hofen,  Salzfaß,  Saulheim,  Sperbers- 
eck und  Stadion.  Nebenbei  mag  noch  bemerkt  werden,  daß  sich 
24  Reiter  einfach  »von  Alamannien«  nennen.  Der  größere  Teil  von 
ihnen  dürfte  wohl  dem  Schwabenlande  zuzurechnen  sein.  »Von  Schwa- 
ben« endlich  nennt  sich  ein  Bannerherr  und  3  Reiter. 

Es  ist  ferner  kein  Zweifel,  daß  auch  viele  Landsleute  aus  den  öster- 
reichischen Landesteilen  nach  Pisa  kamen.  Wenn  dies  auch  unter  Hein- 
rich VII.  von  Luxemburg  und  Friedrich  dem  Schönen  von  Ostreich  bezw. 
Ludwig  dem  Bayern  weniger  der  Fall  war,  weil  sich  die  Herzöge  mehr 
auf  die  Seite  der  päpstlich-guelfischen  Partei  stellten,  so  kamen  unter 
Karl  IV.  doch  um  so  mehr  österreichische  Ritter  nach  Pisa.  Es  nennen  sich 
in  unseren  Listen  über  40  Mann  geradezu  »von  Ostreich«,  12  Mann 
»von  Böhmen«,  10  Reiter  von  Kärnten«,  16  »von  Steier«  und 
ebensoviel  »von  Wien«,  »von  Salzburg«  9,  »von  Judenburg  2  Reiter. 
Er  würde  zu  weit  führen,  die  übrigen  alle  hier  aufzuführen,  auch  mag  das 
lieber  einem  österreichischen  Forscher  überlassen  bleiben,  aus  unseren  Listen 
alle  seine  engeren  Landsleute  zusammenzustellen.  Einige  Namen  aber  mögen 
wenigstens  hier  aufgezählt  werden,  die  aus  Ostreich  in  Pisa  erscheinen, 
wie  Schallenberg,  Scharfenberg,  Schauenberg,  Valkenstein, 
Polheim,  Palting,  Manning,  Flaschberg,  Feistritz,  Kreig? 
Lichtenberg,  Reichendorf,  Weißenstein  usw. 
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Aus  Tirol  sind,  wie  leicht  begreiflich,  ebenfalls  viele  Ritter  nach 
Italien  gezogen.  So  werden  in  Pisa  z.  B.  6  Edelknechte  von  Bozen, 
7  von  Innsbruck,  5  von  Trient,  4  von  Meran,  2  von  Kufstein 
genannt.  Von  Sterzing,  Castelbarco,  »Tirol«,  Mühlbach  u.  a. 
wird  man  weiterhin  Reiter  in  unseren  Listen  finden. 

Von  den  ritterlichen  Geschlechtern  der  Schweiz  haben  nicht  minder 
zahlreiche  dem  deutschen  Kaiser  und  den  Gibellinen  in  Pisa  Zuzug  ge- 
leistet. Wir  finden  11  Edelknechte  von  Zürich,  6  von  Luzern,  4  von 
St.  Gallen,  3  von  Chur,  2  von  Kieburg  und  je  einen  von  Solo- 
thurn,  Durrach  bei  Solothurn  und  »in  dem  Turn«  zu  Schaffhausen. 
Daß  sich  18  Reiter  von  Basel,  6  von  Schaffhausen  und  3  von  Bern 
nennen,  sahen  wir  bereits  oben.  Andere  Schweizer  Ritter  werden  die 
Lokalforscher  wohl  noch  zahlreich  in  unseren  Listen  entdecken. 

Aus  den  thüringiseh-säehsischen  Landesteilen  sind,  soviel  ich 
sehe,  verhältnismäßig  wenig  Ritter  nach  Pisa,  wie  überhaupt  nach  Italien 
gekommen.  Doch  wird  die  dortige  Ortsgeschichte  noch  manchen  Lands- 
mann feststellen  können,  der  mir  entgangen  ist.  Immerhin  zeigen  2  Reiter 
von  Koburg^  3  von  Altenburg  (welche?),  3  von  Naumburg,  meh- 
rere von  Meißen,  je  einer  von  Meiningen,  Jena,  Scharfenstein, 
daß  auch  diese  deutschen  Gebiete  vertreten  waren.  Überdies  scheinen  im 
Banner  des  Grafen  Bernard  v.  Dohna  (1369)  mehrere  Ritter  aus  der 
sächsisch-böhmischen  Gegend  zu  stammen. 

Mit  Bezug  auf  Luxemburger  Reiter  müssen  wir  bedenken,  daß 
große  Teile  der  ehemaligen  Grafschaft  Luxemburg  heute  teils  zu  Belgien, 
teils  zum  Rheinland  (Eifel)  gehören,  wo  die  betreffenden  Ritternamen 
aufgezählt  werden.  Von  Luxemburg  (Lüzenburg)  selbst  nennen  sich 
in  Pisa  12  Reiter.  Ferner  kommen  die  Verwandten  Heinrichs  VII.  in  Be- 
tracht, wne  die  Hauptleute  Baluduin  v.  Moncornet,  Giles  v.  Berlar, 
Balduin  v.  Mages,  dann  je  ein  Bannerherr  von  Hohenfels,  von  Bar 
und  von  Gondelsheim,  ferner  Edelknechte  von  Re dingen  (Retingen), 
Öttingen  (5  Reiter),  Bettenberg,  Mersch,  Berg,  von  Rochefort 
(Rochaforte),  Linter,  Ellenbach,  Limpach,  Ansenburg,  Hamm 
(bei  Bitburg),  Solver,  Strassen,  Bolichen,  Beck  u.  a.  Verhältnismäßig 
noch  zahlreicher  ist  das  Luxemburger  Land,  wie  wir  noch  sehen  werden, 
in  den  Soldlisten  der  Stadt  Lucca  ums  Jahr  1332  vertreten,  weil  Hein- 
richs VII.  Sohn  und  Enkel  damals  dort  weilten.  Dahingegen  fehlen  ge- 
rade für  die  Zeit  Heinrichs  VII.  in  Pisa  die  eingehenderen  Soldlisten. 
Auch  dürfte  ein  Luxemburger  Spezialforscher  noch  manche  ritterliche 
Landsleute  seiner  engeren  Heimat  in  unseren  Urkunden  feststellen. 

Recht  zahlreich  ist  ferner  das  Gebiet  der  alten  Niederlande,  das 
heutige  Belgien  und  Holland,  unter  den  deutschen  Rittern  Pisas  ver- 
treten. Nennen  sich  doch  allein  »von  Brabant«  über  16  Edelknechte, 
»von  Flandern«  ein  Reiterobrist,  Graf  Heinrich,  der  Feldmarschall  Hein- 
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richsVII.,  und  14  Edelknechte,  »von  Holland«  3  Reiter.  Von  Brüssel  sind 
mehrere  (5 — 10,  je  nachdem  man  mehr  auf  Bozlar  im  Kölnischen  rechnet), 
von  Brügge  4,  ebensoviel  von  Bril.  Von  Arnheim,  Kriechenbeck 
und  Valkenburg  je  5,  von  Mecheln,  Löwen,  Steinberg^  und  Utrecht 
je  3,  von  Diest  und  Geldern  je  2  Reiter.  Je  einer  von  Dinant,  Ni- 
velles,  Nimwegen,  Süstern  und  Ypern.  Je  ein  Bannerherr  und  ein 
Reiter  von  Huy  (Huic)  und  Namür.  Da  sich  6—8  Reiter  von  Klaren- 
berg  schreiben,  ein  solcher  Ort  aber  heute  nicht  mehr  existiert,  so  dürfte 
damit  wohl  das  jetzige  Clermont  bei  Namur  bezw.  bei  Falkenberg  ge- 
meint sein. 

Der  Osten  Deutschlands  ist  anscheinend  in  Pisa  noch  weniger  als 
im  päpstlichen  Dienste  hervorgetreten.  Ich  wüßte  keinen  Pisaner  Reiter 
mit  Sicherheit  jenen  Gebieten  zuzusprechen.  Doch  ist  nicht  ausgeschlossen, 
daß  sich  bei  genauerem  Zusehen  der  eine  oder  andere  Bannerherr  oder 
Edelknecht  doch  auch  für  Schlesien,  die  Mark  und  das  Bistum  Magdeburg 
festlegen  läßt. 

.Aus  der  Freigrafschaft  Burgund  sind  gewiß  auch  manche  Ritter  ins 
kaiserliche  und  gibellinische  Heer  geeilt.  Es  nennen  sich  in  unseren  Listen 
3  Reiter  geradezu  »von  Burgund«,  ähnlich  wie  in  der  Wappenurkunde 
von  1361  mehrere  Führer  mit  ihren  Schilden  als  Burgunder  gekennzeichet 
werden.  Auch  die  verschiedenen  Edelknechte  und  Bannerherren  von 
Monreale  dürften  wohl  diesem  Gebiete  zuzuschreiben  sein.^ 

SchließUch  mag  an  dieser  Stelle  noch  auf  italienische  Adelsfamilien 
hingewiesen  werden,  die  wir  seit  alters  auf  selten  der  Gibellinen  und 
Kaiserlichen  zu  finden  gewohnt  sind  und  die  auch  unter  unseren  deutschen 
Rittern  bezw.  mit  deutschen  Reitern  in  Pisa  erscheinen,  wie  z.  B.  Monte- 
cucoli,  Palavigini,  Piccolomini,  Montefeltro.  Ja,  ein  Reiter  nennt 
sich  noch  von  Monte  Imperiali,  jener  durch  Kaiser  Heinrich  VII.  bei 
Siena  gegründeten,  aber  bald  wieder  zerstörten  Reichsburg. 

Hinsichtlich  der  landschaftlichen  Zusammensetzung  der  einzelnen 
Fähnlein  können  wir  3  Gruppen  unterscheiden:  solche  Banner,  die  fast 
ausschUeßlich  aus  Rheinländern  bestehen,  wie  1336,5,  1337  B  8;  1344, 
L  9.  10;  .  .  .  1365,12;  1370,2  u.  a. 

Ferner  solche  Fähnlein,  die  sich  vorwiegend  aus  schwäbisch-alamanni- 
schen  Rdtern  zusammensetzen,  wie  1328,1;  1337  B  3.  4.  6;  1344,4.  6. 
.  .  .  1369  B  1.  4  u.  a.  Die  stärkste  Gruppe  ist  die  der  ganz  gemischten 
Banner,  in  denen  sozusagen  alle  Landschaften  vertreten  sind,  wie  1329, 
1—5;  1336,  1-3.  7;  1338, 1;  1344,  11.  14.  45;  .  .  .  1365,  6.  9.  11;  1369 
B  2  und  viele  andere.  Das  Banner  des  Grafen  Bernard  v.  Dohna  (1369  B  3) 
scheint  zur  Hälfte  aus  der  böhmisch-sächsischen  Gegend  zu  stammen. 

^  Besonders  bemerkenswert  wegen  der  von  dort  (Steenberge)  ausgehenden  Ver- 
ehrung des  Luccaner  »Volte  Santo«  (Kümmernis  etc.)  in  Deutschland,  vgl.  Schnürer 
in  d.  Hertling-Festschrift  1913. 

2  Vgl.  oben  S.  17  Anm.  3. 
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§  8a.   Merkwürdigfkeiten  bei  der  Herkunftsbezeichnung 
deutscher  Ritter  in  Pisa. 

Die  Soldlisten  der  deutschen  Ritter  in  Pisa  sind  in  lateinischer  Sprache 
geschrieben.  Das  deutsche  »von«  wird  daher  regelmäßig  durch  »de« 
wiedergegeben.  Da  ist  es  nun  auffallend,  daß  in  den  Listen  des  Jahres 
1369  (A  1 — 4)  bei  mehreren  Reiterführern  die  Herkunftsbezeichnung  in 
deutscher  Sprache  mit  »von«  eingeleitet  wird.  Das  dürfte  doch  darauf 
schließen  lassen,  daß  dies  »von«  schon  als  Adelstitel  empfunden  wurde. 
An  anderen  Stellen  ist,  wohl  infolge  mangelhafter  Aussprache,  das  »von« 
in  der  Form  »fa«,  wie  Pisa  1387,  2^,  auch  in  der  Form  »fin«  oder  »fi« 
wiedergegeben  worden,  z.  B.  Pisa  1387,  45.6.  g.  u.  Einmal  erscheint  auch 
ein  de  »Fa  Cul«  für  »von  Köln«  (Pisa  1387,  22o),  ein  de  »Fon österlich« 
(P.  1376,  33). 

Bemerkenswert  sind  weiterhin  zahlreiche  Herkunftsnamen,  in  denen 
anscheinend  aus  dem  deutschen  »von«  das  »n«  zu  dem  mit  einem  Vokal 
beginnenden  Ort  der  Herkunft  hinübergezogen  wurde,  z.  B.  Namen- 
dingen für  von  Amendingen  (=  Emmendingen):  P.  1336,60,  Nauspur 
für  von  Auspur  (=  Augsburg):  Pisa  1387,  42,  desgleichen  Nospurgh  (P.  1370, 
4i3),  de  »Nosterlich«  für  von  Osterlich  (=  Ostreich):  P.  1370,  4,o,  de 
Nalzon  für  von  Alzon  (=  Alzey):  P.  1374,  lu;  de  Naldisdorf  statt 
von  Aldisdorf  (Alsdorf):  P.  1376,2. 

Manche  Ritter  werden  auch  bloß  mit  ihren  Beinamen,  ohne  die 
Herkunftsbezeichnung,  aufgeführt,  wie  z.  B.  Pisa  1363,  16  und  53  Hans 
Flech  oder  Flach,  der  ein  Herr  v.  Reischach  war. 

Zuweilen  wird  auch  das  »de«  einfach  ausgelassen,  wie  z.  B.  1340, 
3i.  3. 6,  oder  aus  dem  Ortsnamen  wird  ein  Beiname  des  Reiters  gemacht, 
wie  bereits  oben  S.  26  erwähnt  wmrde. 


§  9.   Größe  und  Aufbau  (Formation)  der  deutschen  Reiterbanner 

in  Pisa. 

Bereits  im  ersten  Buche  der  Deutschen  Ritter  in  Italien  S.  68  i.  wurde 
über  die  Größe  der  deutschen  Reiterbanner  im  päpstlichen  Dienste  und 
ihren  Aufbau  des  längeren  gesprochen.  Im  wesentlichen  finden  war  die 
gleichen  Einrichtungen  bei  unseren  ritterlichen  Volksgenossen  in  Pisa,  daß 
nämlich  die  Fähnlein  meist  20  bis  25  Pferde  stark  sind,  daß  aber  viele 
Ausnahmen  vorkommen  und  einzelne  Banner  doppelt  so  zahlreich  er- 
scheinen. Es  sei  z.  B.  auf  Pisa  1340, 1  hingewiesen,  wo  wir  im  Banner 
des  Konrad  Alder  57  Reiter  sehen,  oder  auf  P.  1369  B  3,  wo  unter  dem 
Grafen  Bernard  v.  Dohna  36  Helme,  und  B  4,  wo  unter  Friedrich  von 
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Randeck  80  Edelknechte  genannt  werden.  Im  Jahre  1328  haben  wir 
mehrere  Banner  mit  31,  39,  45,  81,  88,  ja  mit  98  Reitern. 

Anderseits  finden  wir  ganz  ähnlich  wie  im  päpstlichen  Dienste^ 
manche  kleine  Fähnlein  unter  2  Führern.  Dies  hängt  mit  der  deutschen 
Gewohnheit  zusammen,  daß  ein  Ritter-» Hauptmann«  im  Notfalle  nur  9 — 10 
Edelknechte  zu  befehligen  brauchte. 

So  sehen  wir  in  Pisa  z.  B.  Peter  »Deremus«  gemeinsam  mit  Jakob 
V.  Risenbach  an  der  Spitze  eines  Banners  von  20  Helmen  (1329,  5),  den 
Heinrich  Alder  zusammen  mit  Konrad  v.  Bretten  als  Hauptleute  eines 
Fähnleins  von  nur  18  Helmen  (1835,  2),  ferner  Rover  v.  Beeck  zusammen 
mit  Tilmann  v.  Open  (1336,  5;  1337,  8;  1338,  5),  Wilhelm  v.  Tigelen 
und  Konrad  v.  Bretten  (1338,  3),  Konrad  Alder  und  Heinrich  v.  Alten- 
hoven  (1338,  4),  Heinrich  v.  Paltingen  mit  Osswald  v.  Buchhorn  (1340,  6) 
usw.  In  Pisa  allein  können  wir  auch  2  ganz  verschiedene  und  normal 
starke  Banner  unter  ein  und  demselben  Hauptmann  wahrnehmen. 

Was  den  Rittertitel  anlangt,  so  machen  wir  in  Pisa  die  gleiche 
Erfahrung  wie  schon  bei  unseren  Landsleuten  im  päpstlichen  Dienste,^  daß 
nämlich  bis  zum  Römerzuge  Ludwigs  des  Bayern  und  den  allernächsten 
Jahren  die  Ritterwürde  weit  häufiger  vorkommt  als  in  der  späteren  Zeit, 
wo  sie  nur  noch  vereinzelt  erscheint.  In  Pisa  haben  wir  sogar  zahlreiche 
Beispiele  aus  der  genannten  ersten  Periode,  wo  im  Fähnlein  selbst  unter 
einem  anderen  Führer  zwischen  den  Edelknechten  Reiter  mit  der  vollen 
Ritterwürde,  als  »Herren«  (doniini)  und  »milites«  genannt  werden.  So 
stehen  im  Jahre  1328  im  Banner  des  Gebhard  v.  Schönberg  (1328, 2) 
3  milites,  im  Banner  des  Grafen  von  Weinsberg  (1328,  3)  4  milites,  unter 
Folker  von  Flaschberg  (1328,  4)  2  milites,  unter  Hartwig  v.  Crecch 
(1328,6)  5  milites;  im  Jahre  1329  finden  wir  im  Fähnlein  des  Grafen 
Otto.(v.  Eberstein),  das  aus  23  Helmen  bestand,  3  milites  (1329,  2i2.  le.  19), 
in  einem  anderen  von  2  Hauptleuten  befehligten  Banner  einen  miles 
(1329,5;);  im  Jahre  1332,  4i  sehen  wir  unter  einem  Hauptmann,  der  die 
Ritterwürde  anscheinend  nicht  besaß,  einen  »Herrn«  Heinrich  v.  Graffen, 
im  Jahre  1336  desgleichen  denselben  (1336,50.  Im  Jahre  1328, 1,.  4  und 
1340,  5i.  3  stehen  zw^ei  »Herren«  unter  fremdem  Befehle,  im  Jahre  1358, 
IO12. 15  desgleichen  ein  »Herr«  Konrad  Rover  und  ein  »Herr«  Fritz  von 
Randeck,  im  Jahre  1369  unter  dem  eben  genannten  Friedrich  v.  Randeck 
ein  »Herr«  Heinrich  v.  Chiver. 

Mit  der  Ritterwürde  der  Bannerherren  verhält  es  sich  ähnlich,  daß 
sie  nämlich  unter  den  von  Kaiser  Heinrich  VII.  und  Kaiser  Ludwig  dem 
Bayern  herkommenden  Hauptleuten  häufiger  erscheint,  dagegen  in  der 
zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  ganz  selten  wird. 

1  Vgl.  1.  Buch  S.  70. 
*  Vgl.  1.  Buch  S.  109. 
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So  sind  alle  für  das  Jahr  1313  genannten  Bannerherren,  10  an  der 
Zahl,  mit  der  Ritterwürde  bekleidet  (oben  S.  4  f.).  Ebenso  zeigen  alle 
im  Jahre  1316  aufgeführten  deutschen  Hauptleute  Pisas,  20  an  der  Zahl, 
den  Titel  »dominus«  (Pisa  1316  a — c). 

Für  das  Jahr  1322  sind  unter  25  Hauptleuten  4  mit  der  Ritterwürde 
bekleidet,  im  Jahre  1324  finden  wir  2  deutsche  Führer  mit  dem  Titel 
»dominus«,  im  Jahre  1328  anscheinend  8  Führer,  bei  denen  der  Titel 
dominus  manchmal  ausgelassen  worden  ist,  was  nicht  übersehen  werden 
darf  (1328  B  2.  3.  5.  6.  15.  18.  34.  46  verglichen  mit  1328  A  2.  4.  7), 
im  Jahre  1329  wird  der  Titel  dominus  4  deutschen  Bannerherren  unter  6 
beigelegt  (in  demselben  Jahre  erscheinen  in  Lucca  unter  27  deutschen 
Hauptleuten  14  mit  dem  Titel  »dominus«);  im  Jahre  1332  sind  es  zwei 
unter  5,^  1335  nur  einer  unter  5,^  ebenso  1336^  und  1337.*  Im  Jahre 
1344  finden  wir  10  Hauptleute  unter  rund  40  mit  dem  Rittertitel,^  im  Jahre 

1348  ebenfalls  noch  mehrere,  dann  nehmen  die  mit  der  Ritterwürde  ge- 
zierten Hauptleute  immer  mehr  ab. 

Zum  letztenmal  finde  ich  in  den  Pisaner  Soldlisten  den  Rittertitel 
ausdrücklich  bei  Bannerherren  erwähnt  im  Jahre  1369  A  5  und  B  1. 

In  der  Bezeichnung  der  »Hauptleute«  können  wir  in  Pisa  einen 
Wechsel  beobachten.  Im  ersten  Viertel  des  14.  Jahrhunderts  herrscht 
nämlich  die  militärische  Amtsbezeichnung  banderarius  oder  bannerarius 
(Bannerherr)  aus  dem  deutschen  Wortschatze  vor.®  Dann  kommt  die 
Bezeichnung  »conestabilis«  mehr  und  mehr  in  Gebrauch,'  während  für  das 
Fähnlein  immer  banneria  oder  banderia  gesetzt  ward.  Seit  1370  aber 
sehen  wir  den  alten  Titel  bannerarius  wieder  auftauchen,  jedoch  in  einem 
anderen  Sinne  wie  früher.  Denn  jetzt  bedeutet  er  nicht  mehr  Banner- 
herr, sondern  Bannerträger,  Fähnrich. 

Die  Pisaner  Listen  gestatten  uns  auch,  einen  Blick  in  die  Möglich- 
keiten des  Aufrückens  vom  Edelknecht  zum  Bannerherrn  zu  tun  (Avanee- 
ments Verhältnisse).  Einige  Beispiele  seien  hier  angeführt,  die  man  mit 
Hülfe  des  Namenregisters  leicht  nachprüfen  kann.  Wir  sehen  Heinrich 
V.  Aldenhoven  von  1337  bis  1340  als  Edelknecht  im  Fähnlein,  dann  bis 

1349  als  Bannerherrn  genannt.  Das  gleiche  ist  der  Fall  bei  Heinrich 
V.  Paltingen.  Gerhard  »Magi«  erscheint  1340,1»  als  Reiter,  1344,37 
als  Bannerherr.    Heinrich  und  Hartnit  v.  Rammingen  sind  1361  bis 

j  1363  Hauptleute,  vorher  Reiter  im  Fähnlein  anderer  Führer.  Friedrich 
v.  Ran  deck  lernen  wir  schon  1356,  1228  und  1358,  lOis  als  abhängigen 
Edelknecht  kennen,  1369  B4  aber  finden  wir  ihn  als   Hauptmann  eines 


1  1332,  1.  5. 

2  1335,  1.         '  1336,  6. 
*  1337  B  1  (und  5). 

»  1344,  1.  2  b.  3.  4.  7.  8.  9.  382.  40.  43. 

«  Vgl.  Pisa  1316;  1319,3;  1322;  1324,4.5;  1328.    Vgl  auch  unten  S.  73. 

'  Den  Übergang  sieht  man  noch  1328:  »bannerarius  conestabilis«. 
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starken  Banners.  Armellin  Alder  ist  von  1386  bis  1346  als  Edelknecht, 
1348,3  als  conestabilis  bezeugt.  Oswald  v.  Buchhorn  desgleichen  als 
Edelknecht  von  1336  bis  1340,  dann  als  Hauptmann  bis  1354  in  Pisa. 
Im  Jahre  1361  treffen  wir  ihn  als  einen  der  vornehmeren  Führer  mit 
seinem  gemalten  Schilde  auf  der  Wappenurkunde  in  Mantua  (Schild  20). 
Johann  v.  Bongard  ist  1349,  3-20  als  Reiter  und  1358, 18  als  Hauptmann 
genannt;  Berthold  v.  Hausen  1349,  Ti«  und  1350  als  Edelknecht,  1358 
als  conestabilis,  Wilhelm  v.  Bozelar  1358  als  Edelknecht  und  1361  als 
Bannerherr;  Konrad  und  Wilhelm  v.  Rieden  (Rieten)  stehen  1358, 
38.10  unter  ihrem  Verwandten  (Bruder.^)  Johann  v.  Rieden  im  Banner, 
im  Jahre  1361  bis  1369  haben  sie  eigene  Banner.  Johann  v.  Rieden 
selbst  war  1356  noch  Edelknecht  in  fremdem  Banner  gewesen.  Han- 
neken V.  Neuß  erscheint  1356,338  als  Edelknecht  und  1370,3  als  cone- 
stabilis; Heinrich  v.  Lohr  oder  Lahr  ist  1361,  31ai3  Edelknecht  und 
1363,  11  Hauptmann.  Johann  v.  Quadrath  erscheint  1336  als  Reiter 
und  1344  als  conestabilis;  Gosswin  v.  Tongern  desgleichen  1347  ff.  als 
Edelknecht  und  1356  bis  1363  als  Hauptmann;  Gerhard  v.  Tongern 
1354  als  Edelknecht  und  1361  als  conestabilis.  Bei  Gerhard  v.  Rode 
ist  es  ähnlich.  Wilhelm  v.  Bozlar  ist  1339  in  Lucca  und  1358  in  Pisa 
als  Edelknecht,  1361  als  Bannerherr  bezeugt. 

Balduin  v.  Albsdorf  desgl.  1356,  38^  als  Edelknecht  und  1358  als 
Hauptmann.     Diese  Beispiele  lassen  sich  noch  leicht  vermehren. 

Auch  Degradierungen  scheinen  in  einzelnen  Fällen  vorgekommen 
zu  sein.  So  sehen  wir  Tilmann  (Tilchen)  v.  Open  1336  bis  1338  als 
Bannerherrn,  1340  aber  als  caporalis  unter  einem  anderen  conestabilis. 
Der  bereits  genannte  Bannerherr  Konrad  v.  Rieden  ist  1369  B  477  wieder 
Edelknecht  im  Fähnlein  Friedrichs  v.  Randeck.  Gosswin  v.  Albsdorf, 
der  1356  bis  1363  als  Hauptmann  auftritt,  erscheint  1369  B  225  als  bloßer 
caporalis. 

In  den  einzelnen  Bannern  selbst  finden  wir  unter  dem  Hauptmann 
relativ  selbständige  Reiter,  die  in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts 
meist  Kaporale  genannt  werden,^  und  solche  Reiter,  die  einem  anderen, 
dem  Hauptmann  oder  einem  Kaporal,  untergeordnet  oder  beigegeben  sind. 
Darüber  ward  noch  unten  in  §  11  ein  Wort  zu  sprechen  sein. 

In  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  sehen  wir  ferner  die  meisten 
Reiter  im  Besitze  eines  Hengstes  (equus)  und  eines  Runziten,  den  Haupt- 
mann ebenfalls  mit  Hengst  und  Runzit,  zuweilen  auch  mit  Reitpferd  (cur- 
sorius).^  Es  ist  nur  eine  Ausnahme,  wenn  einzelne  Reiter  bloß  mit  dem 
Streithengst,  ohne  die  Runziten  erscheinen.^  Der  Trompeter  hat  in  der 
Regel  nur  einen  Runzit.     Jedes  Fähnlein   hat   nämlich  fast   ausnahmslos 

»  Vgl.  auch  1.  Buch  S.  70. 
»  Vgl.  Pisa  1328  A. 
*  Vgl.  1329  ff. 
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einen  Trompeter  oder  sonstigen  Musiker,  im  Jahre  1329,  2-2-,  wird  über- 
dies noch  ein  Generaltrompeter  der  deutschen  Ritter   genannt. 

In  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  haben  viele  Ritterbanner 
fast  gar  keine  Runzite,  andere  wieder  gehen  zur  sogenannten  Lanzen- 
formation über,^  wie  wir  sie  in  Pisa  für  die  Jahre  1391—1404  völlig  aus- 
gebildet sehen. 

Noch  mag  hier  auf  die  bereits  oben  S.  33  erwähnten  deutschen 
Armbrustschützen  in  Pisa  hingewiesen  werden,  die  einmal  in  einem 
vollen  Baner  zu  Fuß  erscheinen  (1323, 1)  und  zweimal  in  Ritterbannern 
als  besondere  Bestandteile  derselben  zu  Pferde  (1338,1.22-29;  1340,  Oig.n). 
Hier  wie  dort  sind  sie  wohl  ritterlich  gewesen. 
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Ähnlich  wie  im  ersten  Buche  djsr  Deutschen  Ritter  ein  Überblick 
über  die  Verfassung  und  Verwaltung  der  einzelnen  päpstlichen  Provinzen 
gegeben  wurde,  in  denen  und  für  die  unsere  Landsleute  Kriegsdienste 
leisteten,  so  soll  auch  hier  eine  kurze  Erörterung  über  die  Hauptpunkte 
der  vielseitigen  und  verwickelten  Pis an  er  Stadtverfassung  und  ihre  Än- 
derungen während  des  14.  Jahrhunderts  Platz  haben,  soweit  sie  für  das 
Verständnis  der  Umwelt  unserer  Ritter  notwendig  ist. 

HinsichtHch  der  kirchlichen  Verfassung  mag  vorausgeschickt  werden, 
daß  die  Stadt  (ebenso  wae  Lucca  und  Florenz)  ein  uralter  römisch- 
christlicher Bischofssitz  ist,  dessen  Inhaber  im  11.  Jahrhundert  den  erz- 
bischöflichen Titer  annahmen.  Viele  von  ihnen  tragen,  namentlich  im 
frühen  und  hohen  Mittelalter,  germanische  Namen,  wie  Rachinard  (796  ff".), 
Wolfger  (920  ff".),  Grimald  (958  ff".),  Alberich  (967.  85),  Raimbert  (987. 
96),  Guido  (1005.  1012),  Atto  (1015.  1031),  Landulf  (1077.  79),  Ger- 
hard (1080.  85),  Dagobert  (1088.  99)  usw.^  bis  zu  Oddo  de  Sala  (1312 
— 23),  der  vielleicht  ein  Verwandter  des  oben  S.  5  (Nr.  9)  genannten 
Bannerherrn  Heinrichs  VII.  Konrad  de  Sala^  gewesen  ist. 

Die  uralte  Kathedrale,  im  11.  Jahrhundert  durch  den  heute  noch 
stehenden  wundervollen  Bau  erneuert,  war,  wie  die  meisten  Kathedral- 
pfarren,* von  jeher  der  hl.  Jungfrau  geweiht.    In  ihrem  herrlichen  Bapti- 

1  Vgl.  1.  Buch  S.  74. 

^  Vgl.  N.  Zucchelli,  Cronotassi  dei  vescovi  e  arcivescovi  dt  Pisa,  in  Pisana  2 
(1907). 

^  Vgl.  denselben  Pisa  1316  b  2.  Wie  dieser  infolge  des  Wechsels  der  Pisaner 
Politik  fortging,  so  wurde  auch  die  Stellung  des  Erzbischofs  de  Sala  unhaltbar. 

*  Die  bischöflichen  Kathedralen  des  frühen  und  hohen  Mittelalters  bestanden  meist 
aus  mehreren  Kirchen :  eine  Tauf kirche  St.  Johann  Baptist,  eine  Kirche  des  bischöflichen 
Klerus  (der  eigentliche  »Dom«)  und  die  Kathedrale,  die  Pfarrkirche  des  Bistums,  vgl. 
mein  Buch  Pfarrkirche  und  Stift  im  deutschen  Mittelalter  (Stuttgart  1903)  S.  196  ff.  §47. 
Außer  den  dort  bereits   genannten  Marienkathedralen  in  1.  Köln,  2.  Trier,  3.  Metz 
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sterium  wurden  bis  in  die  Neuzeit  alle  Kinder  der  zahlreichen  Stadt- 
pfarreien getauft.  Hier  haben  sich  auch  die  ältesten  bisher  bekannten 
Taufbücher  des  Abendlandes  erhalten  (vom  Jahre  1458  an  ununterbrochen).^ 
Die  Stadt  selbst  wurde  im  Mittelalter  in  29  Pfarrsprengel  eingeteilt,  die 
in  der  neueren  Zeit  stark  vermindert  worden  sind.  Diese  Pfarrsprengel 
waren  genau  umgrenzt,  so  daß  in  allen  Pisaner  Kauf-  und  Mietakten  jedes 
Grundstück  nach  seiner  Lage  im  betreffenden  Pfarrsprengel  bestimmt  wird. 
Merkwürdigerweise  aber  führten  diese  Pfarrsprengel  nicht  den  Namen 
»parochia«  oder  »plebs«,  »rectoria«  oder  »plebanatus«  u.  a.,^  sondern 
stets  und  ständig  die  Bezeichnung  »capella«.^  Wenn  also  jemand  in  der 
St.  Michaelspfarrei  w^ohnte,  so  heißt  es  »de  capella  s.  Michaelis«,  wenn 
ein  Haus  in  der  engeren  Dompfarrei  lag,  so  steht  »de  capella  s.  Marie 
Maioris«  usw.*  Ähnlich  wie  in  Köln  hatten  auch  in  Pisa  die  einzelnen 
Pfarreien  eine  politische  oder  besser  eine  bürgerlich-administrative  Be- 
deutung. Einer  jeden  Pisaner  Pfarrei  stand  in  dieser  Beziehung  ein  »ca- 
pitaneus  capelle«  vor,  der  vom  Podestä  oder  unter  seiner  Gutheißung 
gewählt  wurde.^  Von  den  einzelnen  Pfarrsprengeln  aus  geschah  die  Steuer- 
einschätzung des  Volkes  und  des  Adels.''  Außer  den  Pfarrkirchen  war 
noch  eine  große  Zahl  von  Oratorien,  Klosterkirchen  und  Gotteshäusern 
für  einzelne  Gesellschaften,  Gilden  usw.  vorhanden,  die  nicht  von  einem 

4.  Paris,  5.  Lüttich,  6.  Chur,  7.  Verdun,  8.  Le  Mans,  9.  Utrecht  seien  hier  noch 
mehrere  der  hl.  Jungfrau  geweihte  Kathedralen  aufgezählt:  10.  Erfurt  {Erfurter  Urkb. 
Nr.  12),  11.  Konstanz  (Beyerle  im  Freiburg.  Diöi.-Archiv  31  S.  8),  12.  Regens- 
burg (Bullar.  Rom.  I  S.  162),  13.  Mainz  (Altmünster  S.  Marien  die  ursprüngl.  Kathe- 
drale: Baur,  Hess.  Urkb.  II  1  von  963  und  Dronke,  Trad.  Fuld.  337),  14.  Hildes - 
heim  (äheste  Kirche  St.  Marien,  dann  819  St.  CäciHen:  Dehio,  Kunstdenkmäler  I  S.  195, 
Lüntzel,  Gesch.  d.  Diö^.  und  Stadt  Hildesheim  II  S.  50),  14a.  Speier  (vgl.  Hilgard, 
Speier  er  Urkb.  S.  3  Nr.  4),  15.  Straßburg  (Straßb.  Urkb.),  16.  Gurk  (Brackmann, 
Germania  Pontif.  I  130,  17.  Freising  (ebd.  336),  18.  Avignon  (b.  Marie  de  Domps), 
19.  Rouen  {Script.  Merow.  IV  186),  20.  Sens  (Ebd.  IV  186);  für  Italien  außer  21.  Pisa 
(Kehr,  Italia  Pontif.  III  330)  noch  22.  Siena  (ebd.  206),  23.  Volt  er  ra  (ebd.  287), 
34.  Arezzo  (Doppelkathedrale  S.  Marien,  S.  Donat,  S.  Stephan  ebd.  S.  157),  25.  Pia- 
cenza  (ebd.  V  460),  26.  Parma  (ebd.  420),  27.  Reggio-Emilia  (ebd.  371),  28.  Sar- 
sina (ebd.  118),  29.  Orte  (ebd.  II  193),  30.  Toscanella  (ebd.  198),  31.  Spoleto 
(Kehr  IV  8),  32.  Rieti  (ebd.  24),  33.  Fermo  (ebd.  139),  Ascoli  Piceno  (ebd.  150), 
34.  Pesaro  (ebd.  180),  35.  Fano  (ebd.  185),  36.  Mailand  (ebd.  VI  67),  37.  Pavia 
(ebd.  186,  ferner  Robolini,  Noti^ie  alla  storia  della  patria  IV  2  p.  116),  38.  Lodi 
(ebd.  245),  39.  Cremona  (ebd.  247),  40.  Brescia  (ebd.  313),  41.  Como  (ebd.  403). 
Auch  in  42.  Neapel  bestand  die  äheste  Doppelkathedrale,  wie  heute  noch  ersichtlich, 
aus  einer  Marienkirche  und  dem  Baptisterium  S.  Johann.  Diese  Zahl  läßt  sich  noch 
leicht  weiter  vermehren. 

^  Die  bisher  bekannten  äUesten  Kirchenbücher  sind  vom  J.  1481  aus  der  franz. 
Schweiz,  vgl.  deren  Abbildung  in  Famil.-Gesch.  Bl.  1913  (XI)  Heft  1. 

*  Vgl.  dazu  mein  Buch  Pfarrkirche  und  Stift  im  deutschen  Mittelalter  (Stuttgart 
1903)  §  13—16. 

^  Es  wird  hierdurch  bestätigt,  was  ich  in  Pfarrkirche  und  Stift  S.  5,  1  über  den 
weiten  Begriff  der  »capella«  ausführte. 

*  Über  das  Alter  der  Pisaner  Stadtpfarreien  ist  hier  nicht  der  Ort  zu  sprechen. 
Doch  mag  eine  wichtige  Urkunde  im  Reg.  Camald.  Florent.  II  (ed.  Lassinio)  Nr.  1  von 
780  erwähnt  werden,  wo  schon  die  Pisaner  »capella  s.  Eufraxie  cum  curte  et  pertinen- 
tiis  infra  civitatem  Pisanam  et  extra«  erscheint. 

5  Vgl.  Bonaini,  Statuti  Pisani  II  S.  42.  45  c. 
«  Bonaini  II  S.  177. 

Schäfer,  Deutsche  Ritter  und  Edelknechte.    lil.  5 
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Pfarr-  oder  Seelsorgeklerus  bedient  wurden,  sondern  von  Meßpriestern 
und  Rektoren.  Dahin  gehörte  vor  allem  die  St.  Georgskirche  der  deut- 
schen Ritter,  über  die  bereits  oben  gesprochen  wurde. 

Die  Grundlage  der  Pisaner  Verwaltung,  deren  reiche  Ausgestaltung 
aus  den  von  Bonaini  in  3  dicken  Bänden  veröffentlichten  mittelalterlichen 
»Statuten«  ersichtlich  ist,  bildete  das  Ältesten -Kolleg,  bestehend  aus 
jeweilig  12  »Anziani«,  die  im  Rathause  (palazzo  del  comune)  residierten 
und  auf  Staatskosten  dort  ihre  Verpflegung  erhielten.^ 

Gewählt  wurden  sie  zu  je  dreien  aus  den  4  Stadtquartieren,^  und 
zwar  alle  2  Monate  in  einer  Weise,  die  wie  ein  Auslosen  erschien,  aber 
doch  stets  die  der  regierenden  Partei  genehmen  Männer  ans  Ruder  brachte. 
Man  wählte  nämlich  eine  auf  mehr  als  ein  Jahr  ausreichende  Zahl  von 
geeigneten  Bürgern  aus,  ihre  Namen  wurden  aufgezettelt  und  in  einer 
geschlossenen  »Tasche«  verwahrt.  Aus  dieser  Tasche  zog  man  dann  alle 
2  Monate  12  neue  Namen  hervor. 

Sie  hatten  ungefähr  dieselben  Befugnisse  wie  in  deutschen  Städten 
die  12  Ratsmitglieder  (Ratsmannen)  und  wie  in  Florenz  die  Prioren.^ 

Der  ganze  städtische  Haushalt  mit  seinen  Einnahmen  und  Ausgaben 
wurde  von  ihnen  geleitet.  Sie  erteilten  die  Anweisungen  für  alle  Zahlungen 
aus  der  städtischen  Kasse,  sie  stellten  zahlreiche  Beamte  der  Stadt  und 
der  Landschaft  an,*  berieten  über  die  Anwerbung  und  Zahlung  der  Fuß- 
truppen und  Reiterei,^  sie  verhandelten  auch  mit  den  auswärtigen  Mächten, 
bestellten  und  empfingen  die  Gesandten  und  ratifizierten  endlich  die  Ge- 
richtsurteile. Dies  alles  taten  sie  bei  Anwesenheit  des  Kaisers  in  dessen 
Namen,  oder  falls  er  einen  Statthalter  einsetzte,  wie  Ludwig  der  Bayer 
den  Castruccio  Castracane^  und  den  Tarlatino  von  Arezzo,^  wie  Karl  IV, 
den  Mark  wald  v.  Randeck^  und  dann  den  Walther  v.  Hochschlitz,^ 
so  in  dem  Namen  oder  auf  Befehl^®  des  Reichsvikars;  zur  Zeit  des  zweiten 
Römerzuges  nannten  sie  sich  selbst  »kaiserliche  Vikare«,^^  während  Karl  IV. 
in  Lucca  weilte,   Herr  Walther  v.  Hochschlitz  aber  als  »Hauptmann   der 


^  Vgl.  P.  Silva,  //  governo  dl  Pietro  Gamhacorta  S.  31,  1  und  S.  86. 
2  Diese  4  Stadtteile  waren:  das  Viertel  »di  Ponte«,  das  »Mezzo«,  das  »Foriporta« 
und  die  »Cinzica«. 

*  Vgl.  Ferruccio  Rizzelli,  Gli  An:{iani  al  governo  del  comune  Plsano  in  Ar  eh. 
Stör.  Ital.  s.  5  vol.  39. 

*  Für  die  Zeit  von  1286  sind  in  den  Statuten  ed.  Bonaini  I  S.  556  f.  die  Kate- 
gorien der  von  den  Anzianen  zu  erwählenden  Stadt-  und  Landbeamten  aufgezählt.  Für 
das  14.  Jahrhundert  ist  wichtig  Bonaini  II  S.  47  c.  44  »de  electione  generali  officialium 
facienda«. 

5  Vgl.  oben  S.  25  §  2. 
«  Vgl.  oben  S.  10  f. 
'  Ebd.  S.  13. 
«  Vgl.  oben  S.  19. 

*  Ebd. 

1»  Vgl.  z.  B.  die  Soldlisten  zum  J.  1328. 

"  Vgl.  Pietro  Silva,  11  governo  di  Pietro  Gamhacorta  S.  45.  Genauer  Pisa 
1369  A  13. 
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Stadt  und  Grafschaft  Pisa«  erscheint/  und  Herr  Balthasar  v.  Montecucoli 
das  Amt  des  Podestä  bekleidete.^ 

Als  Giovanni  d'Agnello  von  1365—1368  unter  dem  Namen  eines 
Herzogs  (Doge  =  dux)  von  Pisa  die  Stadt  beherrschte,  wurde  in  seinem 
und  der  Anzianen  Namen  die  Verwaltung  ausgeübt,  so  zwar,  daß  er  an 
erster  Stelle,  die  Anzianen  an  zweiter  genannt  werden  mußten.^ 

Unter  der  Herrschaft  des  Uguccio  della  Faggiola  (1314—1316),  dann 
unter  Ranieri  della  Gherardesca  (1331  —  1347),  Andrea  und  Franz  Gamba- 
corta  (1347—1355)  und  besonders  unter  Pietro  Gambacorta  (1370  —  1392), 
auch  unter  dessen  Gegner  Jakob  v.  Appiano  (1392  ff.)  erscheinen  die  An- 
zianen formell  in  den  Protokollen  unabhängig,  in  Wirklichkeit  hatten  sie 
sich  nach  dem  Willen  des  jeweiligen  Machthabers  zu  richten,  so  daß  es 
schließlich  unter  der  Herrschaft  des  Visconti  (1399  —  1404)  in  den  Proto- 
kollen auch  förmlich  heißt:  »auf  Befehl  des  Fürsten  Visconti  beschlossen 
die  Anzianen«.^ 

Ihre  Beschlüsse  faßten  die  Anzianen  nach  vorhergehender  Beratung 
durch  Abgabe  von  Silber-  oder  Bronzemünzen  (Groschen  und  Denare), 
die  ersteren  in  bejahendem,  die  letzteren  in  verneinendem  Sinne.  Das 
war  ein  altes  Herkommen.  Deshalb  lesen  wir  immer  wieder  in  den  Rats- 
protokollen: »die  Ältesten  trafen  Fürsorge  infolge  der  Entscheidung  nach 
weißen  und  gelben  Denaren  nach  der  Weise  des  Pisaner  Statuts«.^  Diese 
Formel  linden  wir  auch  bei   den  Soldanweisungen   der  deutschen  Ritter. 

Die  Verwaltung  der  Anzianen,  ihre  »Provisionen«  wurden  ratifiziert 
durch  die  Räte  (consiglieri)  der  »Credenza«  und  des  Senates.  Mit 
diesen  vereint  hatten  die  Anzianen  auch  legislative  Vollmacht.'^ 

Wenn  die  in  der  »Tasche«  aufbewahrten  Namen  der  Anzianen  alle 
zur  Regierung  gekommen  waren,  wurde  eine  Neuwahl  vorgenommen 
durch  die  zuletzt  am  Ruder  befindlichen,  sowie  durch  eine  eigens  von 
ihnen  berufene  Kommission  der  »Weisen«  (Sapientes,  Savi),  aus  jedem 
Stadtviertel,  je  nach  seiner  Größe  16  bis  24  Mann,  zusammen  oft  70—76 
Personen.^  Eine  ähnhche  Einrichtung  bestand  zu  Florenz  im  Rate  der 
sogenannten    »Richiesti«    und   zu  Venedig   im    »Consiglio    dei   Pregadi«.'** 

1  Vgl.  Pisa  1369  A  6. 

2  Ebd.  Nr.  9. 

■■'  Vgl.  Pisa  1365;    vgl.  auch  P.  Silva  S.  90. 

4  Vgl.  Pisa  1404. 

^  Providerunt  domini  anthiani  Pisani  populi  partitu  facto  inter  eos  ad  denarios 
albos  et  giallos  secundum  formam  Brevis  Pisani  populi.  NB.  Die  Pisaner  Statuten, 
herausgeg.  von  Bonaini. 

*  Nach  Bonaini  II  S.  87  ließ  der  Podestä  alle  3  Monate  40  Senatoren,  aus  jedem 
Quartier  10,  durch  die  Anzianen  wählen. 

'  Vgl.  P.  Silva  S.  79.  Wichtig  ist,  daß  die  Anzianen  selbst  die  Räte  des  Senates 
und 'der  Credenza  in  der  2.  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  völlig  unabhängig  ernannten 
(ebd.  S.  86). 

*  Vgl.  G.  Volpe,  Studi  sulle  istüuT^ioni  comunali  a  Pisa,  Pisa  1902;  ferner  C.  Rossi, 
//  consiglio  dei  Savi  nel  governo  della  repuhlica  Pisana  in  Studi  Storici  (Crivellucci)  I. 

»  Vgl.  P.  Silva  1.  c.  S.  78,2. 
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Diese  »Sapientes«  oder  »Savi«  wurden  auch  zu  anderen  wichtigen  Be- 
schlüssen berufen,  deren  Verantwortung  die  Anzianen  allein  nicht  über- 
nehmen wollten.  So  finden  wir  sie  in  unseren  Quellen  wiederholt  er- 
wähnt, z.  B.  für  das  Jahr  1319,  wo  es  sich  um  die  deutschen  Ritter  in 
Sarzana  und  dortige  unangenehme  Streitigkeiten  handelte,  ferner  z.  J.  1323, 
wo  man  über  das  weitere  Schicksal  unserer  nach  Sardinien  geschickten 
Landsleute  entscheiden  mußte,  usw.  Die  Beratungen  und  Beschlüsse  der 
»Savi«  zeichnete  man  besonders  auf,  und  sie  sind  zum  Teil  noch  im  Pi- 
saner Staatsarchiv  enthalten.  Seit  der  Herrschaft  Pietro  Gambacortas 
(1370)  wurden  im  Gegensatz  zu  früher  2  ständige  Kommissionen  der 
»Savi«  ernannt,  der  kleine  Rat  von  40  und  der  große  von  70  »Savi«. 

Dies  geschah,  weil  man  eine  andere  alte  Einrichtung  aufheben  wollte : 
den  Zusammentritt  des  Generalrates  (consiglio  maggiore  e  generale), 
der  bei  sehr  wichtigen  Staatsangelegenheiten  durch  den  Podestä  in 
den  hohen  Dom  befohlen  wurde  vermittelst  des  öffentlichen  Ausrufers.^ 
Zum  Generalrat  gehörten  die  Bannerherren  der  Reiterei  (capitanei  mi- 
litum),  die  Anzianen,  eine  große  Zahl  von  »Savi«  aus  jedem  Quartier, 
die  Mitglieder  des  Senates  und  der  »Credenza«,  die  »Konsuln  des 
Meeres«  (eine  Körperschaft  von  zeitweise  sehr  großem  Einfluß,  die  über 
alle  Schiffahrts-  und  Kolonialangelegenheiten  zu  wachen  hatte)^  und  die 
Vorsteher  der  3  vornehmen,  sowie  der  7  Bürgergilden  (7  arti).  Die 
letzteren  bestanden  aus  den  Zünften  der  Schmiede,  Gerber,  Wirte,  Schuster, 
Kürschner,  Bäcker  und  Weinhändler.  Die  drei  vornehmen  Gilden  setzten 
sich  aus  den  Großkaufleuten,  den  Wollwebern  und  den  Juristen  (Richtern 
und  Notaren)  zusammen.^  Jede  Zunft  (ars,  arte)  wählte  alle  Halbjahr  in 
ihrer  Kirche  einen  Prior  für  sich;^  die  Gemeinschaft  der  7  Handwerker- 
zünfte, die  den  Pisaner  Mittelstand  ausmachten,  wählte  alle  Halbjahr  noch 
2  capitani.  Bei  dem  Zusammentritt  des  Generalrates  entsandten  also  die 
7  Handwerkergilden  7  Prioren  und  2  capitani.  Dazu  kamen  die  8  Prioren 
der  vornehmen  Gilden,  also  zusammen  »zwölf  Vertreter  des  Volkesrr 
(i  dodeci  del  popolo).^ 

Neben  diesem  großen  oder  Generalrate  konnte  auch  ein  kleiner 
Rat  (consiglio  minore)  zusammentreten,  der  (im  Gegensatz  zu  jenem) 
vom  »Volkshauptmann«  (capitano  del  popolo)  berufen  wurde.  An  ihm 
nahmen  dieselben  Körperschaften  teil  mit  Ausnahme  der  Bannerherren, 
der  Konsuln  des  Meeres  und,  wie  es  scheint,  der  »Savi«. 

Und  nun  einen  kurzen  BHck  auf  die  Beamten  der  Stadt.  Es  wurden 
bereits  der  Podestä  und  der  Capitano  del  popolo  erwähnt.    Beide  waren 


1  Vgl.  Bonaini  II  S.  15  c.  7. 

2  Vgl.  A.  Schaube,  Das  Konsulat  des  Meeres  in  Pisa,  Leipzig  1888. 

*  Vgl.  Bonaini,  Statuti  II  15  und  P.  Silva  S.  80. 

*  Vgl.  Bonaini  II  S.  476. 

^  Zum  »popolo«  gehörte  jeder  Pisaner  von  18  bis  70  Jahren,  der  mindestens  seit 
3  Jahren  Steuern  bezahlt  hatte.     Er  durfte  an  den  Wahlen  seiner  Zunft  teilnehmen. 
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seit  alters  die  höchsten  Beamten  der  Freistadt.^  Der  Podestä  erscheint 
schon  zur  Zeit  Friedrich  Barbarossas.  Er  vereinigte  in  der  älteren  Periode 
die  höchste  Gewalt  in  seiner  Person  gleichsam  als  Vertreter  des  Kaisers^ 
und  als  Spitze  der  Aristokratie.  Er  verkörperte  nicht  nur  die  oberste 
richterUche  Behörde,  wobei  ihm  6  Richter  in  6  Kurien  und  eine  Anzahl 
von  »Assessoren«  zur  Seite  standen,^  sondern  hatte  auch  die  äußere  Po- 
litik und  die  Kriegführung  in  seiner  Hand.  Im  14.  Jahrhundert  aber  war 
seine  Macht  (mit  dem  Rückgang  der  Aristokratie  und  des  Kaisertums) 
stark  beschränkt.  Er  hatte  nur  noch  richterliche  Befugnisse,  die  wir  ihn 
auch  in  unseren  Akten  ausüben  sehen.* 

Aber  während  er  vordem  zuweilen  sogar  über  den  Anzianen  stand 
übt  er  jetzt  deren  Befehle  aus.^  Außerdem  hatte  er  noch  das  consiglio 
generale  (Generalrat)  in  den  Dom,  den  Senat  und  die  »Credenza«  ins 
Rathaus  zu  berufen.^ 

Wie  in  Italien  allgemein  üblich  war,  wurde  der  Podestä  jährHch 
möglichst  weit  her  von  anderen  Städten  berufen,  damit  er  unparteiischer 
seines  Amtes  walte. 

Ebenso  geschah  es  mit  dem  Capitano  del  popolo.  Auch  dieses 
Amt  hat  im  Laufe  des  14.  Jahrhunderts  jegliche  politische  Bedeutung  in 
Pisa  verloren.  Ihm  stand  aber  immer  noch  die  wichtige  Befugnis  zu,  die 
Pisaner  Stadt-  und  Landbeamten  in  ihrer  Führung  zu  überwachen  und 
darüber  bei  den  Anzianen  Bericht  zu  erstatten.  Für  die  Pisaner  Truppen- 
macht hatte  er  noch  besondere  Bedeutung.  Er  mußte  über  alle  Vergehen 
der  italienischen  Soldaten  zu  Gericht  sitzen.  Bei  Vergehen  der  deutschen 
Ritter  wurde  er  nur  dann  hinzugezogen,  w^enn  Blut  vergossen  worden 
war.  In  diesem  Falle  traf  er  seine  Entscheidung  nach  Anhören  der  deut- 
schen Bannerherren. ^  Außerdem  hatte  er  den  kleinen  Rat  (consiglio  mi- 
nore) einzuberufen^  und  die  halbjährliche  Wahl  der  Zunftvorsteher  zu  über- 
wachen.®    Mit  dem   Capitano  del  popolo  ist  leicht  zu  verwechseln  der 

^  Vgl,  G.  Volpe,  Studi  sulle  istituiioni  coniunali  a  Pisa,  Pisa  1902. 

2  In  den  Pisaner  Statuten  von  1313  (Bonaini  II  S.  11)  wird  der  »potestas«  mit 
dem  »vicarius  imperialis  maiestatis  in  civitate  Pisana«  gleichgesetzt. 

'  Vgl.  Bonaini  II  S.  157.  165.  175  etc.  Jeder  Assessor  hatte  wiederum  6  No- 
tare zur  Verfügung  (ebd.  I  S.  166). 

"  Vgl.  Pisa  1319  B.  Dahingegen  klingt  zum  letztenmal  noch  sein  Oberbefehl  im 
Kriege  durch  bei  Pisa  1314  (Eroberung  Luccas). 

•'  Vgl.  Pisa  1369  A  Nr.  9  und  1319  B. 

*  Vgl.  A.  Abruzzese,  //  podestä  di  Pisa  nel  s.  XIV.  (Studi  storici  III  p.  35  ss.). 
Bonaini  II  S.  15. 

'  Vgl.  Bonaini,  Statuti  II  p.   1243  ss.  §  16. 

*  Vgl.  U.  Congedo,  //  capitano  del  popolo  in  Pisa  nel  sec.  XIV.,  Pisa  1898.  Ge- 
nannt wird  der  capitaneus  populi  in  unseren  Listen  z.  B.  Pisa  1369  A  Nr.  10.  In  den 
von  Pisa  abhängigen  Städten  und  Kastellen  war  je  nach  ihrer  Größe  eine  ähnliche,  wenn 
auch  einfachere  Verwaltung  wie  in  der  Hauptstadt.  Allenthalben  finden  wir  da  den  Po- 
destä. auch  später  Capitano  genannt,  der  von  den  Anzianen  bezw.  vom  Stadtherrn  ge- 
wählt wurde  und  von  ihnen  seine  Weisungen  erhielt.  (Vgl.  für  Sarzane  Pisa  1319  B, 
für  San  Miniato  del  Tedesco:  Pisa  1369  B  5;  Volpe,  Studi  sulle  istituiioni  comunali  a 
Pisa  S.  286  ff.) 

»  Bonaini  II  S.  451  ff. 
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capitano  di  guerra,  d.  h.  der  Oberbefehlshaber  der  Pisaner  Truppen- 
macht. Diese  Stelle  beanspruchte  und  erhielt  in  der  Regel  der  jeweilige 
Machthaber  der  Stadt.  Ums  Jahr  1322 — 1325  war  es  Graf  Rainer  v.  Dono- 
ratico.^  Beim  zweiten  Römerzuge  Karls  IV.  finden  wir  Walther  v.  Hoch- 
schlitz als  »capitaneus  civitatis  Pisane«,^  doch  könnte  er  auch  identisch 
sein  mit  dem  gleichzeitig  genannten  capitaneus  Pisani  populi.^  Peter 
Gambacorta  nannte  sich  seit  1370  »capitaneus  et  dominus  generalis  mas- 
nade  ab  equo  et  pede  Pisani  comunis«.*  Er  nannte  sich  auch  »defensor 
populi  Pisani«,^  so  wie  wir  merkwürdigerweise  im  Jahre  1322  unter  der 
Vorherrschaft  der  Gherardesca  einen  Herrn  Tedesco  de  Corna  als  »Con- 
servator  Status  pacifici  et  quietis  Pisani  communis«  finden.^ 

Für  die  Wahrung  der  städtischen  Ansprüche  und  Rechte  in  Ver- 
mögensprozessen, Steuerfragen  u.  a.  war  ein  vom  kleineren  Rate  (con- 
siglio  minore)  und  den  12  Volksvertretern  halbjährlich  gewählter  Stadt- 
sind icus  bestellt.    Er  wurde  unterstützt  von  2  advocati  communis  Pisani.'' 

Als  Nachtwächter  und  ausführende  niedere  Organe  der  Justiz  er- 
scheinen 4  vigiles.^  Außer  ihnen  waren  mehrere  Glöckner  der  Stadt  an- 
gewiesen, auf  dem  Turm,  wo  die  städtischen  Glocken  hingen,  in  der 
Pfarrei  St.  Ambrogio  des  Nachts  gegenwärtig  zu  sein.^ 

Wichtige  Beamte  waren  auch  die  Einnehmer  der  städtischen  Ver- 
brauchs- und  Einkommensteuern,  die  sogenannten  »depositarii  introitum 
cabellarum  Pisani  communis«,  die  in  unseren  Akten  wiederholt  genannt 
werden.^®  Sie  hatten  die  ergiebigsten  Einnahmequellen  des  städtischen 
Haushaltes,  die  direkten  und  indirekten  Steuern,  zu  verwalten.  Denn 
ähnlich  wie  in  Bologna^^  und  anderen  itaUenischen  Städten  flössen  auch 
in  Pisa  die  meisten  Gelder  aus  den  verschiedenartigen  Zöllen  auf  Lebens- 
mittel, namentlich  auf  Wein  und  Salz^^  in  die  öffentlichen  Kassen.  Be- 
sondere Zollbeamte  (dohanerii  =  doganerii)  sorgten  für  die  Eintreibung 
dieser  Steuern. 

Die  Stadtkasse  selbst  wurde  von  2  Kämmerern  verwaltet,  die  (im 
Unterschied  zu  den  beiden  Mönchen  der  »Bicherna«  in  Siena)  Laien 
waren.^^  Sie  nahmen  auf  Anweisung  der  Anzianen  die  Auszahlungen  vor, 
wie    namentlich   auch    die    Besoldung    der   teuren    Reiterei.     Deshalb   er- 

1  Vgl.  Pisa  1322  Anm.  3;    P.  1323  Aug.  16. 

2  Vgl.  Pisa  1369  A  Nr.  6. 

3  Ebd.  Nr.  10. 

«  Vgl.  P.  Silva  S.  66,  1  und  S.  94. 

*  Ebd.  S.  94  und  96. 

«  Vgl.  Pisa  1322  B  b. 

"'  Bonaini  I  S.  165  f. 

«  Ebd.  S.  164. 

»  Ebd.  S.  169. 

^«  Vgl.  P.  1322  und  1323,  42. 
"  Vgl.  Deutsche  Ritter  1.  Buch  S.  41. 
'2  Vgl.  Silva  S.  93. 
^^  Vgl.  über  ihre  Befugnisse  etc.  Bonaini  II  S.  95  cap.  71. 
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scheinen  sie  immer  wieder  in  unseren  Listen.  Da  für  gewöhnlich  auf  die 
Auszahlungen  der  Kämmerei  eine  Abgabe  (cabella)  gelegt  wurde  und  nur 
in  besonderen  Fällen  der  Beamtengehalt  steuerfrei  blieb,  so  ist  bemerkens- 
wert, daß  die  deutschen  Ritter  in  Pisa  ihren  Monatsgehalt  stets  und  aus- 
drücklich »sine  cabella«  bezogen,  wie  in  unseren  Listen  ebenfalls  jedesmal 
betont  wird. 

Für  die  Überwachung  und  Musterung  der  Pferde,  Rüstungen  und 
Mannschaften  der  ritterlichen  Soldtruppen  gab  es  eine  ständige  Kurie,  die 
»curia  masnadarum«  oder  das  »ufficio  della  condotta«  mit  No- 
taren und  Richtern  und  Sachverständigen,  ähnlich  wie  in  anderen  italieni- 
schen Städten^  und  in  den  kirchenstaatHchen  Provinzen.^  Hier  wurde 
genau  Buch  geführt  über  die  angeworbenen  Reiter,  über  die  einzelnen 
Pferde,  ihre  Merkmale  und  ihren  Preis.^ 

Das  Territorium  von  Pisa  umfaßte,  trotz  seiner  Verkleinerung  in- 
folge der  Niederlage  von  Meloria  (oben  S.  2),  im  14.  Jahrhundert  noch 
ein  Gebiet,  das  sich  erstreckte  von  Sarzana  und  Massa  über  Lucca  (seit 
1341)  und  Volterra  bis  Piombino  einschließlich,  an  der  Küste  von  Porto 
Venere  (ausschließlich)  bis  Grosseto  (ausschließlich).  Dazu  noch  die  Insel 
Elba  und  Sardinien.  Das  letztere  ging  1322  fast  gänzHch  an  die  Arago- 
nesen  verloren.     Lucca  wurde  1369  durch  Karl  IV.  selbständig. 
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In  den  von  Bonaini  veröffentUchten  Pisaner  Statuten  finden  sich  auch 
die  »ordinamenta  masnade  ab  equo«,*  die  Ordnung  für  die  Reiterei,  man 
könnte  auch  sagen  die  Kriegsartikel  für  die  ritterliche  Kavallerie  der  Stadt. 
Diese  ordinamenta  wurden,  wie  bereits  erwähnt,  im  Jahre  1326  verfaßt, 
zu  einer  Zeit,  als  in  Pisa  gerade  eine  guelfenfreundliche,  dem  Reiche  und 
dem  Deutschtum  wenig  geneigte  Regierung  am  Ruder  saß.^  Der  Podestä 
selbst,  Nicolo  de  Armannis  (germanisch  =  aus  dem  Geschlechte  der  Her- 
manne) war  vom  guelfischen  Perugia  herübergeholt  worden.  Deshalb 
spiegeln  die  einzelnen  Artikel  nicht  das  Wohlwollen  gegen  unsere  Lands- 
leute, welches  nach  dem  Rundschreiben  der  Stadt  vom  Jahre  1316  zu  er- 
warten wäre,  wo  es  heißt,  daß  sie  nicht  nur  hervorragende  Gehälter  (ex- 
cellentia  gagia)  bekamen,  sondern  auch  Ehrungen  vielerlei  Art  genossen 
(multimode  honorati). 


1  Vgl.  Ricotti,  üb.  II. 

2  Vgl.  Deutsche  Ritter  1.  Buch  S.  58. 

3  Vgl.  oben  S.  27,2. 

*  F.  Bonaini,  Statuti  inediti  della  cittä  di  Pisa  II  p.  1243—1254. 

*  Vgl.  oben  S.  9  und  P.  Silva  S.  10  f. 
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Die  Ordinamenta  enthalten  41  Artikel  und  sind  zum  Teil  für  die 
Geschichte  des  ritterlichen  Solddienstes  in  Italien  sehr  lehrreich.  Unsere 
Landsleute  werden  in  allen  Stücken  den  italienischen  gleichgestellt,  nur 
in  §  16  ist  betont,  daß  die  Streitigkeiten  unter  den  Deutschen  (Ultramon- 
tani)  deren  Bannerherren  zu  entscheiden  haben,  und  bloß  im  Falle  eines 
blutigen  Vergehens  hat,  wie  bereits  oben  mitgeteilt  wurde,  der  »Capitano 
del  popolo  Pisano«  nach  Anhörung  der  Bannerherren  das  Urteil  zu  fällen. 

Besonders  beachtenswert  ist  §  26,  wo  die  Trinkgelage  in  Privat- 
häusern verboten  werden.  Es  mag  wohl  öfters  bei  solchen  Gelegenheiten 
zu  Streitereien  und  schließlich  zu  Blutvergießen  gekommen  sein,  wie  in 
Sarzana^  und  anderweitig.^     Das  sollte  möglichst  verhindert  werden. 

Merkwürdig  erscheint  §  28,  welcher  verbietet,  daß  ein  Stipendiarius 
einen  anderen  bei  sich  wohnen  habe,  der  nicht  sein  Blutsverwandter  sei. 
So  erklären  sich  die  in  unseren  Soldlisten  zuweilen  auffallend  häufigen 
Verwandtschaftsbezeugungen  der  Reiter  mit  ihrem  Bannerherrn.  Da  lesen 
wir  immer  wieder  »consanguineus  eius«,  d.  h.  Geschwisterkind  (cousin 
=  consanguineus),  Vetter  des  Hauptmanns.^  Das  hat  doch  nur  im  Blick 
auf  den  genannten  Artikel  einen  tieferen  Sinn. 

Hier  ist  noch  ein  Wort  über  die  Wohnungen  der  deutschen  Ritter 
einzuflechten.  Für  Pisa  selbst  mangeln  uns  diesbezügliche  Urkunden,*  wir 
können  indessen  Analogieschlüsse  aus  den  Verhältnissen  in  der  Nachbar- 
stadt Lucca  ziehen.  Dort  besitzen  wir  ja,  wie  bereits  erwähnt,  eine  Reihe 
von  Akten  über  Schuldzahlungen  unserer  Landsleute.  Ein  nicht  selten 
wiederkehrender  Posten  sind  dabei  die  rückständigen  Mieten.  Hier  er- 
fahren wir  nun,  wie  die  deutschen  Ritter  größere  und  kleinere  Wohnungen 
bei  den  Luccaner  Bürgern  gepachtet  hatten  meist  auf  mehrere  Monate.^ 
Ganz  ähnlich  dürfte  es  also  auch  in  Pisa  gewesen  sein. 

Selbstverständlich  ist  die  Vorschrift  in  §  24:  »kein  Reiter  darf  ohne 
Urlaub  die  Stadt  verlassen«.  Für  die  Befolgung  dieses  Artikels  haben  wir 
in  unseren  Soldhsten  mehrere  Beispiele  (Pisa  1319,  5 — 7),  die  zugleich 
noch  einen  anderen,  recht  wichtigen  Paragraphen  betreffen,  nämlich  den 
27.,  in  welchem  es  heißt,  »wenn  ein  Reiter  aus  irgendeinem  Grunde  siech 
und  dienstunfähig  wird,  muß  er  nach  Verlauf  eines  Monats  einen  geeig- 
neten Stellvertreter  beschaffen,  sonst  verliert  er  seinen  Sold«.  Hieraus 
geht  doch  ziemlich  deutlich  hervor,   daß  die  »Posten«  der  Pisaner  Sold- 

1  Vgl.  Pisa  1319. 

2  Vgl.  1.  Buch  der  Deutschen  Ritter  S.  122. 

=^  Vgl.  z.  B.  Pisa  1358,  2x3.  9i3.  IO7.  126.  Hy.  ig.  log.  Hg;  1316,  c.  Auch  »ger- 
raanus«  leiblicher  Bruder  kommt  wiederholt  vor,  z.  B.  1332,  lg;   1346. 

^  Bemerkenswert  an  dieser  Stelle  und  in  mancher  Hinsicht  interessant  ist  aller- 
dings eine  im  Vat.  Archiv  Reg.  Avin.  50  f.  443  überlieferte  Beschwerde  Papst  Bene- 
dikts ^\l.  von  1336  an  den  Grafen  Bonifacio  Novello  de  Donoratico  uud  die  »anciani 
aliique  rectores  civitatis  Pisane«  wegen  der  Vertreibung  der  Mönche  und  Einsetzung 
eines  »miles«  und  mehrerer  »arm  ig  er  i  seculares«  in  das  Pisaner  Kloster  St.  Paul 
am  Arno  ord.  Vallisombrose. 

^  Vgl.  Lucca  1332,  43.  45.  46.  47.  68.  69.  78;    1333,  15.  17.  3öa.  36.  60.  68. 
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ritter  sozusagen  feste  Stellen  waren,  weil  das  Gehalt  fortlief,  auch  wenn 
der  betreffende  Reiter  oder  Hauptmann  nicht  selbst  seinen  Dienst  besorgen 
konnte,  sondern  einen  (vielleicht  viel  billigeren)  Stellvertreter  haben  mußte. 

So  sehen  wir  in  der  Tat  deutsche  Reiter  mit  Erlaubnis  der  Anzianen 
bis  zu  3  Monate  lang  in  Urlaub  gehen  unter  Rücklassung  eines  geeig- 
neten Stellvertreters.^ 

Mehrere  Artikel  bestimmen  Preis,  Alter  und  Behandlung  der  Pferde. 
Ein  equus  (Streithengst)  sollte  nach  §  9  mindestens  25  Goldgulden  wert 
sein,  ein  curserius  (ein  gewöhnliches  Reitpferd)  15  Goldgulden,  ein  ron- 
zinus  (Wallach^  für  den  Sarrianten)  10  Goldgulden.  Diese  Bestimmung 
ist  in  den  zwanziger  Jahren  richtig,^  aber  nach  Ausweis  der  späteren 
Pferdeverlustlisten  nicht  immer  in  Pisa  eingehalten  worden,  da  der  Durch- 
schnittspreis der  Hengste  oft  unter  25  Goldgulden  blieb.* 

Nach  §  21  werden  die  Pferdeverluste,  ganz  ebenso  wie  im  päpst- 
lichen und  in  sonstigem  italienischen  Dienste,^  vom  Soldherrn,  also  in 
diesem  Falle  von  der  Stadt  Pisa  getragen.  Sobald  ein  Pferd  in  der  Stadt 
selbst  unbrauchbar  geworden  ist,  muß  es  (nach  §  19)  innerhalb  3  Tagen 
angezeigt  werden,  wenn  es  hingegen  im  Dienste  der  Stadt  außerhalb  um- 
kam, soll  es  innerhalb  5  Tagen  angezeigt  werden  (§  20).  Die  neu  an- 
zuschaffenden Pferde  dürfen  nicht  unter  3^  Jahre  alt  sein  (§  30).  Nach 
Artikel  22  soll  Pferd  und  Rüstung  nie  verpfändet  werden. 

Die  ordentliche  Musterung  findet  jährlich  zweimal  statt,  am  20.  Fe- 
bruar und  am  20.  August  (§  32).  Bei  der  Musterung  werden  von  jedem 
Reiter  4  Adlergroschen  (grossi  aquileni)^  erhoben,  von  denen  2  der  be- 
treffende Notar,  den  dritten  der  Stadtmarschall  und  den  vierten  die  Stadt- 
kämmerer (für  ihr  Musterungsgeschäft)  erhalten  (§  11). 

Bemerkenswert  sind  auch  die  Artikel  4 — 7,  welche  die  innere  Zu- 
sammensetzung der  deutschen  Reiterbanner  berühren. 

Es  wird  in  §  4  unterschieden  zwischen  Bannerherren  (bannerarii), 
die  einem  Ritterbund  (societas)  angehören,  und  solchen,  die  einzeln  in 
den  Dienst  treten  (qui  soli  fuerint).  Diese  wie  jene  sollen  nur  3  ihrer 
Person  zugegebene  Reiter,  man  könnte  auch  sagen  Knappen  (equitatores 
seu  postas)  haben.  Diese  Vorschrift  ist  nur  in  seltenen  Fällen  eingehalten 
worden.  So  sehen  w^ir  gleich  im  Jahre  1328  den  Bannerherrn  Ludwig 
V.  Wülfingen  (de  Vofil)  mit  7  seiner  Person  zugeschriebenen  equitatores.' 

1  Pisa  1319,  5—7. 

2  Vgl.  1.  Buch  S.  64  ff. 

^  Vgl.  ebd.  S.  60:  der  Durchschnittswert  der  deutschen  Ritterhengste  um  1328 
in  Pisa:  27  Goldgulden. 

*  Vgl.  Pisa  1344,  U-r.  6a -r.  7a-b.  14b.  17b.  18a  und  30—48  und  auch  für  spätere 
Jahre. 

'  Vgl.  1.  Buch  S.  57  ff. 

*  Im  Durchschnitt  standen  40  grossi  aquilini  im  Kurse  eines  Florentiner  Gold- 
guldens. Demnach  hatte  ein  aquilinus  den  ungefähren  heutigen  Kaufwert  einer  Reichs- 
mark. 

'  Pisa  1328,  I2-8. 
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Artikel  5  beschränkt  die  Zahl  der  persönlichen  Reiter  eines  mit  der 
Ritter  würde  ausgezeichneten  Reiters  auf  zwei,  der  folgende  Artikel  die 
eines  Junkers  (domicellus)  auf  einen  equitator.  Auch  diese  Bestimmungen 
sind  keineswegs  immer  eingehalten  worden,  wie  aus  unseren  Listen  oft 
hervorgeht.  In  Artikel  7  heißt  es  endlich,  daß  die  Hauptleute  über  den 
Stand  der  Reiterei  w^ahrheitsgemäß  Bericht  zu  erstatten  haben. 


§  12.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Preise,  des  Lebensunterhaltes 
und  der  Tagelöhne  in  Italien  während  des  14.  Jahrhunderts. 

Wie  oben  S.  40  bereits  erwähnt  wurde,  sind  die  genauen  Angaben 
über  die  Preise  von  Lebensmitteln  und  anderen  notwendigen  Dingen  in 
den  städtischen  Rechnungsbüchern  (nicht  nur  in  Pisa  und  Lucca)  äußerst 
selten,  soweit  ich  bisher  in  italienischen  Archiven  nachsehen  konnte.  Und 
doch  ist  gerade  auf  diesem  Gebiete  weiteres  Licht  dringend  erwünscht. 
Nachdem  einmal  das  schwierige  Problem  des  mittelalterlichen  Geldkurses 
im  wesentlichen  gelöst  wurde,  können  wir  die  verschiedensten  Wert- 
angaben auf  eine  einheithche  Münze  wie  auf  unser  heutiges  Geld  zurück- 
führen und  dadurch  einen  leichten  Vergleichsmaßstab  mit  den  Preisen  der 
Gegenwart  oder  früherer  Zeiten  gewinnen. 

Hierdurch  wird  uns  aber  die  ganze  Umwelt,  in  der  unsere  ritter- 
Hchen  Landsleute  während  des  14.  Jahrhunderts  in  ItaHen  standen,  näher 
gerückt,  ganz  abgesehen  davon,  daß  wir  nur  so  den  Wert  ihres  Soldes 
verstehen  können. 

Im  ersten  Buche  S.  57  habe  ich  bereits  aus  der  Romagna  für  das 
Jahr  1358  und  aus  Tuszien  für  1334  und  1354  einige  wenige  Angaben 
über  Lebensmittelpreise  machen  können. 

An  dieser  Stelle  sollen  weitere  wirtschaftsgeschichtliche  Mitteilungen 
für  Mittelitalien  auf  Grund  der  im  Vatikanischen  Archive  aufbewahrten 
Akten  gegeben  werden,  allerdings  mit  der  Einschränkung,  daß  fast  alle 
Maße  und  Gewichte  im  folgenden  bloß  Annäherungs-,  nicht  absolute 
Werte  darstellen. 

In  Rom  kosteten  im  Jahre  1286  drei  »decine«  (je  10  Pfund  oder 
=  je  ca.  3^  kg)  oder  rund  10  kg  Salzfleisch  18  Schilling  Provisinen,^ 
von  denen  rund  24  damals  einen  Goldgulden  galten,^  also  |  Goldgulden 
im  Münzwerte  von  9  fr.,  das  kg  ^V  ^^-y  ^^^  ^^^^  unter  Annahme  einer 
4— 5fachen  Kaufkraft,  4  bis  4,50  fr.  aufs  kg,  während  heutzutage  (1913) 
in  Rom  das  kg  Schinken  5  fr.  (4  Mark)  kostet. 


1  Intr.  Exit.  1  f.  47. 

^  Vgl.  m.  Geschichte  des  Geldkurses  (1911). 
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Im  gleichen  Jahre  1286  zahlte  man  in  der  Ewigen  Stadt  für  7  De- 
cine  (70  libre)  =  rund  22  kg  Speck  (lardum)  33  Schilling  Provisinen, 
also  y  Goldgulden  oder  16^  fr.  Münzwert,  ein  kg  demnach  ca.  72  Cen- 
times (oder  rund  60  Pfennig),  d.  h.  mit  4facher  Kaufkraft  =  2,88  fr. 
(oder  2,40  Mark),  während  das  kg  Speck  heute  in  Rom  nur  1,80  fr. 
kostet,  was  darauf  hinweist,  daß  jetzt  die  Schweine  fetter  gefüttert  werden 
als  ehedem. 

Im  Jahre  1286  kostete  ferner  eine  (fette)  Henne,  gleichwie  2  »po- 
lastri«  (junge  Hähne)  je  30—31  Provisinen  oder  fund  -^  Goldgulden, 
nach  heutiger  Kaufkraft  also  5  bis  6  fr.,  während  gegenwärtig  in  Rom 
der  Preis  ungefähr  ebenso  hoch  sein  dürfte. 

Im  Jahre  1286  kosteten  ferner  32  Rubbien  Weizen,  die  für  8  Be- 
amte (officiales  domus  elemosine)  als  Jahreshaushalt  galten,  28  Pfund 
16  Schilling  Provisinen,  das  macht  auf  den  Rubbio  18  Schilling  oder 
f  Goldgulden  (=  9  fr.  Münzwert,  nach  heutiger  Kaufkraft  also  rund 
40  fr.). 

Es  fragt  sich  nun,  wieviel  maß  damals  ein  Rubbio  Weizen?  Unsere 
Quelle  (Intr.  Exit.  1  f.  47)  gibt  an,  daß  4  Rubbien  auf  einen  Beamten 
für  das  ganze  Jahr  gerechnet  wurden.  Man  wird  hier  wohl  den  Beamten 
ohne  Haushalt,  d.  h.  Familie  zu  verstehen  haben  und  rund  1|  bis  2  kg 
Cerealien,  d.  h.  außer  dem  Brot  alle  aus  Weizenmehl  herstellbaren  Lebens- 
mittel und  Zutaten  auf  den  Tag  rechnen  dürfen.  Das  würden  aufs  Jahr 
rund  550  bis  700  kg,  auf  den  Rubbio  140  bis  170  kg  ausmachen  (wäh- 
rend heute  200 — 220  kg  auf  ihn  berechnet  werden).  Demnach  hätten 
damals  in  Rom  100  kg  Weizen  etwas  unter  |  Goldgulden  (0,47  fl.),  nach 
heutiger  Kaufkraft  rund  24  Mark  gekostet.  Das  muß  als  ein  verhältnis- 
mäßig recht  niedriger  Preis  angesehen  werden,  der  nur  einer  günstigen 
Ernte  zu  verdanken  war. 

Für  8  Mann  (officiales  domus  elemosine)  wurde  auch  der  jährHche 
Wein  verbrauch  eingekauft  mit  32  »cavalate«  Wein,  die  cavalata  zu  47  Schil- 
ling Provisinen,  das  macht  rund  2  Goldgulden. 

Nach  Intr.  Exit.  325  f.  80  faßte  eine  »cavalata«  in  Rom  2  Lasten 
(Sauma  =:  Saumtierlast)  Wein.  Demnach  kostete  damals  die  Last  Wein 
rund  einen  Goldgulden.  Eine  Last  Wein  besteht  aus  zwei  Faß  zu  je  50 
bis  60  (heute  in  Rom  60)  Liter.  Also  kosteten  rund  120  Liter  römi- 
schen Weines  im  Jahre  1286  einen  Goldgulden  (=10  Mark  Münzwert). 
Für  eine  Mark  erhielt  man  also  12  Liter,  oder  der  Liter  kostete  ^^  Mark, 
bezw.  nicht  ganz  10  centesimi  an  Metallwert,  nach  heutiger  Kaufkraft  da- 
gegen 4-  bis  5mal  soviel.  Der  Wein  war  also  damals  fast  so  teuer  wie 
heute. 

Dieselbe  Quelle  gibt  uns  auch  einige  Handhaben  zur  Erkenntnis  der 
Tagelöhne  in  Rom  im  Jahre  1285  (Vat.  Archiv,  Intr.  Exit.  1  f.  54  ss.). 
Ein  Handwerker  empfing  durchschnittlich  3  Schilling,  also  J  Goldgulden 
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am  Tage,  ein  Gartenarbeiter  in  der  Regel  2  Schilling  oder  ^^  Goldgulden 
(an  Wert  gleich  10  Liter  Wein). 

Aus  den  Jahren  1315  bis  1317  haben  wir  für  die  Gegend  um  Rom 
(nach  Norden  hin),  und  zwar  für  das  Patrimonium  in  Tuszien  mit  der 
Residenz  in  Montefiascone  eine  brauchbare  Quelle  im  Vat.  Archiv,  Regist. 
Avign.  84  f.  429  ss.  Hier  sehen  wir,  wie  im  Jahre  1315  einmal  72  Last 
(salma  =  soma)  Wein  zu  je  15  Schilling  Paparinen,  ein  andermal  90  Last 
zu  je  15  Schilling  und  64  Last  zu  je  12  Schilling  eingekauft  wurden.  Um 
die  damalige  Zeit  standen  rund  24  Schilling  Paparinen  im  Kurse  gleich 
einem  Goldgulden.  Demnach  kam  die  Last  Wein  nur  auf  -|  bis  f  Gold- 
gulden. 

20  Malter  (modia)  Gerste  kosteten  damals  je  4^  Pfund  Paparinen 
=  3f  flor.,  20  Malter  Weizen  je  6  Pfund  =  5  flor.,  525  Last  Heu  je 
5  Schilling  =  |  flor. 

Im  Jahre  1316  kosteten  28  Malter  Weizen  je  6^  Pfund,  und  140 
Last  Wein  je  18  Schilling  (f.  433)  =  f  flor. 

Im  Jahre  1317  gab  man  für  48  Last  Wein  je  20  Schilling  (1  Pfund) 
=  f  flor.,  ein  andermal  für  10  Last  sogar  je  26  Schilling  (über  einen 
Goldgulden),  für  12  Malter  Weizen  je  7  Pfund,  also  fast  6  Goldgulden, 
einmal  für  3  Malter  je  8  Pfund  (6|  flor.),  für  4  Malter  Gerste  je  4  Pfund 
(f.  434)  =  3i  flor. 

Im  Jahre  1327  kosteten  (nach  Intr.  Exit.  175  f.  36v)  153  Malter 
(modia)  Weizen  in  der  Gegend  von  Montefiascone  (bei  Viterbo-Rom)  je 
5  Pfund  4  Schilling  Paparine,  50  Malter  oder  74  Last  (salma)  Gerste 
(ordeo)  kosteten  pro  Last  36  Schilling.  Damals  kamen  rund  50  SchiUing 
Paparinen  auf  den  Goldgulden. 

In  Montefiascone  wurde  die  »coppa«  Weizen  zu  51  Cortoneser 
Schilling  verkauft  (ebd.  f.  45v),  die  coppa  Spelt  (Roggen)  zu  25  Schil- 
ling, die  coppa  Gerste  zu  24  Schilling.  Damals  machten  22  Corto- 
neser Schillinge  einen  Goldgulden. 

Für  ein  Malter  als  Hohlmaß  berechnete  ich  4  »coppe«.  Nach  I.  E. 
175  f.  45v  bestand  jede  coppa  wieder  aus  2  »mediales«. 

Im  September  1328  wurden  in  Montefiascone  100  Malter  (modia) 
Weizen  zu  je  3  Goldgulden  verkauft  (L  E.  175  f.  66),  im  Jahre  1329 
kosteten  55  Lasten  (some)  Weizen  sogar  je  2  Goldgulden.  Da  auf  das 
Malter  2  Lasten  gerechnet  wurden,  kann  man  leicht  die  Preise  nach  heu- 
tigen Werten  finden.  Jedenfalls  wurden  in  jenen  Jahren  in  Mittelitalien 
fast  alle  Lebensmittel  durch  den  Römerzug  Ludwigs  des  Bayern  erheblich 
verteuert. 

Im  Oktober  1329  kosteten  134  »coppe«  Weizen  je  4  Pfund  11  Schil- 
ling Cortoneser.^     Damals  galt  ein  Goldgulden  4  Pfund  2  Schilling  Cor- 

1  Intr.  Exit.  175  f.  107  v. 
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toneser  Münze.  Demnach  kam  eine  coppa  auf  1^  Goldgulden,  ein  Malter 
also  auf  4|-  Gulden. 

Zu  gleicher  Zeit  gab  man  für  die  »coppa«  Roggen  (siligo)  4  Pfund 
Cortoneser,  für  die  coppa  »sagina«  35  Schilling,  für  die  coppa  Spelt  45  Schil- 
ling (2  Pfund  5  Schilling),  für  die  coppa  Kernbohnen  40  Schilling. 

Sehr  merkwürdig  aber  ist,  daß  im  Jahre  1328  ein  Aal  (es  wurden 
140  verkauft)  soviel  kostete  wie  2  »Saume«  Wein,  nämlich  je  12  Schilling 
Paparinen,  von  denen  ca.  50  auf  den  Gulden  gingen.  Der  Wein  war  also 
recht  billig,  nämlich  über  200  Liter  (2  säume  ==  4  barrili  zu  je  60  Liter) 
kosteten  nicht  ganz  ^  Gulden,  nach  heutiger  Kaufkraft  10  Mark,  der  Liter 
also  5  Pfennig.     Offenbar  war  ein  vorzügliches  Weinjahr  gewesen. 

Im  Jahre  1328  erhielt  ein  Holzsäger  in  Montefiascone  tägHch 
4  Schilling  Paparine,  ein  Maultiertreiber  3—4  Schilling.^  2  Malter  Kalk 
kosteten  26|  Schilling  =  ca.  ^  flor.  Im  Jahre  1331  gab  man  einmal  für 
100  Last  (Saume)  Kalk  8  Pfund  Paparine,  für  50  Malter:  8  Pfund  = 
3-J-  flor.,  also  erheblich  weniger.^  Ein  andermal  kosteten  199  Last  Kalk 
je  8  Schilling  Paparine,  das  Malter  also  ^  Gulden.^  Damals  kosteten  in 
Montefiascone  1000  Dachpfannen  (tegule)  14  Pfund  Paparine  =  5f  Gulden. 
Eine  Last  Brennholz  kam  im  Jahre  1327  auf  3  Schilling  Paparine. 

Wolle  wurde  nach  Ballen  berechnet.  5  Ballen  wogen  1400  »Pfund« 
und  kosteten  34|  flor.,  also  33|  kg  2,46  flor.  =  24,6  Reichsmark.* 

Im  Jahre  1334  wurde  in  Florenz  ein  Vorrat  beschlagnahmtes  Ge- 
treide verkauft.^  Dort  rechnete  man  nach  »staria«  (Sextar),  von  denen 
4  auf  die  Sauma  gingen.  Die  letztere  zu  rund  60  kg  berechnet,  ergibt 
sich  für  den  Sextar  ein  Gewicht  von  15  kg.  Verkauft  wurden  S5  Sextar 
Weizen,  66  Gerste,  8  Spelt,  12  »sagina«  (Winterweizen)  und  1|-  Sextar 
Kernbohnen;  man  zahlte  in  Florentiner  Kleinmünze,  von  der  rund  70  Schil- 
ling auf  den  Goldgulden  gingen.  Der  Sextar  Weizen  erzielte  15  Schilling, 
also  eine  Sauma  nicht  ganz  einen  (f)  Gulden,  das  Malter  If  Gulden.  Der 
Sextar  Gerste  erzielte  nur  5  Schilling  9  Denare.  Der  Sextar  Spelt  bloß 
3  Schilling  2  Denare,  »sagina«  4  Schilling,  der  Sextar  Kernbohnen  4  Schilling. 

Im  Jahre  1335  wurde  ebenfalls  eine  Getreideversteigerung  in  Florenz 
vorgenommen.^  Die  Preise  waren  ein  wenig  gestiegen.  Der  Sextar 
Weizen  17-J-  Schilling,  Gerste  und  Spelt  je  6  Schilling,  Roggen  8  Schilling, 
»sagina(f  7  Schilling,  Kernbohnen  aber  12  Schilling. 

Im  Jahre  1336  waren  die  Weizenpreise  in  Florenz  sehr  niedrig.' 
Der  Sextar  kostete  bloß  11  Schilling  10  Denare,  der  Sextar  Gerste  6  Schil- 
ling 8  Denare,  Spelt  5  Schilling,  Kernbohnen  8  SchiUing. 

1  Intr.  Exit.  175  f.  59. 

2  Ebd.  f.  209  V. 
«  Ebd.  f.  207  V. 

*  Ebd.  f.  42  vom  Jahre  1327  November. 
«  Nach  Intr.  Exit.  145  f.  33  v. 

•  Intr.  Exit.  145  f.  34. 
'  Ebd.  f.  34  V. 
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Aus  den  Jahren  1339  und  1340  besitzen  wir  für  Rom  in  Intr.  Exit. 
180  einige  brauchbare  Angaben.  Damals  erhielten  tüchtige  Handwerks- 
meister 8  bis  10  Senatsschillinge  täglich,  von  denen  44  einen  Goldgulden 
ausmachten,  also  y2_  bis  f  Goldgulden.  Bauarbeiter  täglich  4  bis  6  Schil- 
ling, also  -^  bis  I  Gulden,  Handlanger  täglich  2|-  bis  3  SchiUing,  also 
yV  bis  1^  Gulden.  Das  römische  Pfund  verarbeitetes  Schmiedeeisen 
kostete  14  Denare,  das  kg  also  42  Denare  oder  j\  Goldgulden.  Über 
Lebensmittelpreise  ist  nichts  angegeben. 

Im  Jahre  1340  herrschte  während  der  Belagerung  von  Terni  bei 
Rom  in  der  dortigen  Gegend  große  Teuerung  (nach  Intr.  Exit.  186  f.  1 13^). 
Die  Last  Weizen  kam  auf  6  Gulden;  die  Last  Brot  wurde  den  Soldaten 
für  22  Pfund  Cortoneser  verkauft,  das  Pfund  Q  kg)  Brot  zu  10  Denaren 
Cortoneser.  Die  Last  Spelt  kostete  7  Pfund  Cortoneser  (ebd.  f.  111), 
die  Soldaten  erhielten  es  von  der  Heeresverwaltung  für  6  Pfund  verkauft. 

In  Orvieto  kaufte  man  im  Jahre  1341  von  der  päpstlichen  Ver- 
waltung 300  Last  Weizen  zu  je  3  Goldgulden.  Doch  scheint  die  Or- 
vietaner  Last  ein  wenig  schwerer  gewesen  zu  sein  als  die  römische,  da 
auf  das  Malter  (modius)  nur  1,87   »salme«  gingen. 

Im  März  1341  wurde  in  Montefiascone  das  Provinzial-»Parlament« 
abgehalten,  d.  h.  eine  vom  jeweiligen  neuen  Statthalter  berufene  Ver- 
sammlung der  Provinzialstände.^  Die  Rechnung  für  die  bei  dieser  Gelegenheit 
eingekauften  Lebensmittel  ist  noch  vorhanden^  und  gibt  uns  für  die  Preis- 
geschichte reiche  Ausbeute.  Es  wurden  gekauft  14  Last  (zu  je  2  barrili 
von  je  ca.  60  Liter)  Weiß-  und  Rotwein,  die  Last  zu  ^  flor.  (5  Mark 
Metallwert),  25  Pfund  (libra  =  -^  kg)  Reis  zu  je  1  Schilling  Paparine, 
von  denen  52  auf  einen  Goldgulden  gingen.  Demnach  kosteten  18  kg 
Reis  etwas  über  einen  Goldgulden,  was  außerordentlich  teuer  erscheint. 
Dagegen  stellten  sich  1000  Orangen  auf  bloß  3  Pfund  5  Schilling  = 
ca.  1,25  flor.  =  12,5  Reichsmark  Metallwert.  10  Orangen  kosteten  also 
12,5  Pfennig  Metailwert  mit  4— 5facher  Kaufkraft,  also  die  Orange  ca. 
5  —  6  Pfennig  heutigen  Marktpreises.  Ein  Sextar  (starius)  Salz  kostete 
20  Schilling,  ein  »barrile«  (=  ca.  60  Liter)  Essig  26  SchiUing  (=  |  flor.), 
3  Lasten  Holzkohlen  42  Schilling.  Ein  »Pfund«  (^  kg)  Zimt  (canella) 
kam  8  Schilling  (=  0,15  flor.  =  1,5  Reichsmark),  2  Pfund  Pfeffer 
25  Schilling  (=  fast  ^  flor.),  2  Pfund  Ingwer  24  Schilling,  10  Pfund 
weißer  Zucker  95  Schilling,  also  1,82  flor.  oder  18,2  Reichsmark  Meta^ll- 
wert,  das  kg  demnach  über  5^  Reichsmark  mit  4  — 5facher  Kaufkraft! 
22  »Pfund«  Honig  kosteten  29^  Schilling,  das  kg  demnach  ca.  4  Schil- 
ling oder  0,077  flor.  =  77  Pfennig  Metallwert.  25  Pfund  Mandeln 
(amidale)  kamen  37-|-  Schilling,  das  kg  also  4=^  Schilling  oder  0,086  flor. 


1  Vgl.  Deutsche  Ritter  1.  Buch  S.  24  und  S.  18. 
a  Intr.  Exit.  186  f.  161^—163. 
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=  86  Pfennig.  Alle  diese  Gewürze  wurden  vom  »speciarius«  (heute 
Apotheker)  in  Montefiascone  bezogen. 

Bei  der  gleichen  Gelegenheit  kaufte  man  eine  Menge  Fische  ein: 
für  125  frische  Aale  und  25  gesalzene  mußte  man  51  Goldgulden  zahlen, 
was  ebenfalls  als  ein  sehr  teurer  Preis  erscheint,  denn  der  Aal  kam  auf 
^  Goldgulden.  219  »tinche«  (aus  dem  See  von  Bolsena)  im  Gewicht 
von  914  Pfund  (274  kg),  das  Pfund  zu  1^  Schilling  Paparine,  das  kg  zu 
4|  Schilling  oder  0,086  flor.  =  86  Pfennig.  32  große  Merluze  kosteten 
16  Pfund  11  Schilling  Paparine,  ein  Merluzo  also  ca.  }  Goldgulden.  450 
»lasche«  kamen  24  Schilling  auf  100  Stück,  160  Pfund  »scote«  kosteten 
16  Denare  (1^  Schilling)  das  »Pfund«. 

Man  sieht,  in  jenen  Jahren  kamen  die  Lebensmittel  im  Patrimonium 
teuer  zu  stehen.  Denn  damals  herrschte  dort  ein  fast  beständiger  Kriegs- 
zustand zwischen  einzelnen  Feudalherren,  wie  namentlich  dem  Präfekten 
von  Vico,^  und  aufständischen  Städten  gegen  den  Statthalter.  Ungewöhn- 
lich teuer  waren  die  Lebensmittel  ums  Jahr  1354.^  Dann  kam  der  Friede, 
und  sogleich  sanken  die  Preise:  »propter  pacem  factam  in  toto  Patri- 
monio  tantum  descendit  pretium  grani«.^ 

Auch  für  die  päpstliche  Provinz  Spoleto  (Umbrien)  fand  ich  aus 
den  Jahren  1334  bis  1340  wirtschaftsgeschichtlich  brauchbare  Angaben. 
Die  Residenz  des  päpstlichen  Statthalters  war  in  Montefalcone.*  Es  galten 
die  Spoletaner  Hohlmaße.  Im  Umlauf  war  das  Cortoneser  Kleingeld,  von 
dem  in  jenen  Jahren  78  bis  80  Schilling  auf  den  Florentiner  Goldgulden 
gingen. 

Im  Jahre  1334  kostete  eine  »coppa«  Weizen  26  Schilling,^  Roggen 
16  Schilling,  Spelt  6  Schilling,  Gerste  13  Schilling,  »alvesis«  8  Schilling; 
im  Jahre  1335  erzielte®  die  coppa  Roggen  (segala)  8  Schilling,  ebensoviel 
die  Gerste,  »alvesis«  nur  12  SchiUing,  Spelt  8  Schilling,  »panizzo«  13  Schil- 
ling. Im  folgenden  Jahre  (1336)  war  eine  vorübergehende  Teuerung;^ 
damals  (tempore  carestie)  kostete  die  »coppa«  Weizen  50  Schiüing.  Dann 
fiel  noch  im  selben  Jahre  der  Preis  auf  10|  Schilling,  Spelt  auf  4  Schilling. 
Im  Jahre  1340  löste  die  Statthalterei  für  ihren  Vorratsweizen  sogar  3  Pfund 
(60  Schilling)  Cortoneser  auf  die  »coppa«.  Aus  dem  Jahre  1339  fanden 
sich  noch  für  dieselbe  Gegend  einige  andere  Preisangaben:®  Handlanger 
erhielten  täglich  3^  Schilling,  Zimmerleute  8J  Schilling;  106  Pfund  (}  kg) 
Blei  zu  je  14  Cortoneser  Denaren,  63  Pfund  Zinn  zu  je  4^  Schilling, 
143  Pfund  Glockenmetail  zu  je  45  Denaren  (3|  Schilling). 

1  Vgl.  Deutsche  Ritter  1.  Buch  S.  22. 

*  Ebd.  8.  57  und  Intr.  Exit.  268  f.  426  »maxima  et  inaudita  caristia«. 
»  Intr.  Exit.  268  f.  426. 

*  Vgl.  1.  Buch  ö.  18  ff. 
6  Collect.  416  f.  25  V. 

«  Ebd.  f.  35. 

'  Ebd.  416  f.  40  V. 

*  Introitus-Exitus  176  f.  1  ss. 
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Für  das  Jahr  1358  habe  ich  aus  der  Romagna  beim  Festungsbau  von 
Forli  manche  Preise  bereits  angeben  können/  gerade  als  der  Ritterbund 
des  Grafen  Konrad  v.  Landau  die  dortige  Gegend  bedrohte.  Es  mögen  hier 
zur  Ergänzung  zunächst  noch  die  Tagelöhne  verschiedener  Arbeiter  in 
ForH  vom  Jahre  1358  verzeichnet  werden  r^  100  Erdarbeiter  erhielten  täglich 
4  Schilling  Bologneser  Münze,  von  denen  32  auf  den  Goldgulden  gingen, 
also  ^  flor.  =  1,25  Reichsmark  Metallwert.  Handwerker  erhielten  5  bis 
6  Schilling  tägUch,  wie  z.  B.  Zimmerleute,  Holzsäger,  Maurer,  der  »In- 
genieur« der  hölzernen  Wurfgeschütze  erhielt  täglich  17  Schilling,  also 
etwas  über  ^  Goldgulden,  ein  anderer  Ingenieur  aus  Venedig  bekam  sogar 
20  flor.  für  einen  Monat  (f  täglich),  während  sich  der  »magister  bom- 
bardarum«  mit  6  flor.  monatlich  zufrieden  geben  mußte,  also  soviel  wie 
ein  Edelknecht  ohne  Knappen  damals  bekam. 

Ferner  kann  ich  noch  die  Preise  einiger  weiteren  Lebensmittel  in 
Forli  vom  Jahre  1358  mitteilen:  ein  Sextar  Olivenöl  kam  6  Pfund  18  Schil- 
ling =  4,4  Goldgulden,  dagegen  ein  »caretello«  Wein  mit  einem  unge- 
fähren Inhalt  von  2 — 3  »barrili«  oder  rund  150  Liter  bloß  34  Schilling, 
also  ein  wenig  mehr  als  einen  Goldgulden,  d.  h.  15  Liter  etwa  1,10  Mark, 
das  Liter  0,07  Pfennig.  Gleichzeitig  wurden  46  Lasten  (Some)  Wein 
eingekauft  (von  je  2  barriU  zu  je  50 — 60  Liter)  für  21  und  22  Schilling. 
Ein  Pfund  (J-  kg)  Wachskerzen  kam  6  Schilling,  Zucker  aus  Cafla  zu 
Medizinen  kostete  das  Pfund  14  Schilling,  Rosenzucker  (zucharus  rosatus) 
10  Schilling,  Mandeln  (amigdale)  das  Pfund  zu  2^  Schilling,  lOOü  Stück 
Knoblauch  10  Schilling  (also  ziemlich  billig)  =  y^^^  flor.  oder  nach  heu- 
tigem Metall  wert  3  Mark,  100  Stück  30  Pfennig. 

Auch  den  Preis  einiger  Gebrauchsgegenstände  erfahren  war  (I.  E. 
285  f.  118):  Man  zahlte  für  Zimmermanns-Beile  ^  flor.,  für  Hacken 
und  Spaten  je  12  Schilling  (f  flor.),  für  den  Macherlohn  allein  5  Schil- 
ling. Laternen  aus  Eisen  (de  ferro)  oder  Hörn  (de  osse)  kosteten  je 
7i  Schilling  (I.  E.  285  f.  27v). 

Eine  Ritterrüstung  (armatura  seu  arnesium)  kam  auf  30  Goldgulden 
(I.  E.  186  f.  115),  2  große  (Stand-)Armbrüste  aus  Hörn  (baHste  grosse 
de  cornu  seu  ossibus)  kosteten  im  Jahre  1331  in  Montefiascone  4  Gold- 
gulden.^  3  Armbrüste  (baHste  de  staffa)  kosteten  im  Jahre  1328  bloß 
40  SchilUng  Paparine.*  12|  Pfund  Binnfaden  (filum  grossum)  zur  An- 
fertigung der  Stricke  für  die  Armbrüste  kosteten  das  Pfund  3  Schilling, 
also  ca.  5%  =  tV  A*^^- 

Aus  den  Jahren  1367  bis  1369  hat  J.  P.  Kirsch  eine  gute  wirtschafts- 
geschichtliche Quelle  für  Rom  in  seiner  »Rückkehr  der  Päpste«  (1898) 


1  1.  Buch  S.  57. 

2  Intr.  Exit.  285  f.  29  ss. 
2  Intr.  Exit.  175  f.  208. 

*  Ebd.  f.  61. 
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veröffentlicht.  Damals  erhielten  4  deutsche  Arbeiter  an  der  Wasserleitung 
8  Schilling  Provisinen  Tagelohn^  bei  einem  Kurs  von  47  Schilling  auf 
den  Goldgulden,  also  etwas  über  ^  Gulden.  Die  zahlreichen  Handlanger 
bekamen  nur  5  Schilling,  also  weniger  als  -J-  Gulden.  7  Handwerksmeister 
aus  Viterbo  erhielten  in  Rom  sogar  ^  Goldgulden  Tagelohn.^  Garten- 
arbeiter bekamen  dasselbe  wie  die  Handlanger  (5  Schillinge).^  Später 
stieg  beider  Tagelohn  auf  6  Schilling.  2  Klempnermeister  (magistri 
lathonii)  bekamen  täglich  je  16  Schilling  Q  Goldgulden).*  Im  Jahre  1369 
erhielt  ein  Fuhrmann  mit  2  Karren  in  Rom  täglich  einen  Goldgulden. ^ 
Tagelöhner  und  Erdarbeiter  bekamen  7  Schilling,^  Handwerker  meist 
14  Schilling,  Dachdecker  16  SchiUing  pro  Tag,"'  ebenso  Maurer,^  auch 
einzelne  Tischler.^ 

Ein  Pfund  Nägel  (^  kg),  von  denen  30  Stück  auf  -|  kg  (libra)  gingen, 
kostete  3  Schilling,^^  Schmiedeeisen  für  Türbeschläge  kam  das  Pfund  auf 
2  Schilling.^^  Ein  Pfund  Q  kg)  Blei  in  Platten  kostete  einen  Schilling.^^ 
Lötzinn  das  Pfund  5  Schilling.  Ein  17  kg  schweres  Seil  kam  5  Schilling 
pro  kg.^^  Ein  »rubbio«  Kalk  von  Tivoli  bei  Rom  kostete  15  bis  17  Schil- 
ling, während  ein  römischer  Maurermeister  sich  30  Schilling  dafür  geben 
ließ.^*  1000  Backsteine  kamen  auf  12  Pfund  Provisinen;  Steinplatten  zum 
Plätten  von  Innenräumen  1000  Stück  zu  40  Pfund. 

Glockenbronze  kam  6  Schilling  die  libra  (^  kg).^^ 
Im  Jahre  1376  w^aren  in  Rom  die  Tagelöhne  niedriger:  einfache 
Tischler  erhielten  8 — 10  Schilling,^^  Holzsäger  9  Schilling.  Erdarbeiter 
5—6  Schilling,"  bessere  Tischlermeister  12-14,i»  Maurer  12  Schilling.^» 
Ein  364  Pfund  (121  kg)  schweres  Seil  kostete  6  Schilling  pro  kg.^" 
23  Pfosten  aus  Nußbaum  kosteten  12  Goldgulden,  100  Pfosten  aus  Ka- 
stanien nur  16  Pfund  Provisinen.  4  große  Stückfässer  Wein  von  Corneto 
im  Patrimonium   kamen  41  Goldgulden   43^  Schilling.^!     1000   Bretter 

1  Kirsch  S.  109  ff.       • 

2  Ebd.  S.  113  und  119. 

3  Ebd.  S.  116. 
*  Ebd.  8.  133. 

5  Ebd.  S.  138  f. 

«  Ebd.  und  S.  165. 

'  Ebd.  S.  140  ff. 

8  Ebd.  S.  144. 

»  S.  156  ff. 
10  Kirsch  S.  160. 

"  Ebd.  S.  241  für  das  Jahr  1376  in  Rom. 
"  Intr.  Exit.  329  z.  J.  1370  Nov.  23. 
"  Kirsch  S.  140. 

"  Ebd.  S.  145  und  S.  141.  145.  147. 
"  Ebd.  S.  241. 
"  Kirsch  S.  244  ff. 
»'  Ebd.  S.  245. 
18  Ebd.  S.  246. 
"  Ebd.  S.  247. 
*«  Ebd.  S.  251. 
21  Ebd.  S.  252. 

Schäfer,  Deutsche  Ritter  und  Edelknechte,    lll.  ({ 
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(tabule)  aus  Fichtenholz  erzielten  200  Goldgulden,^  in  der  Regel  kosteten 
100  solcher  Bretter  20  flor.,  dagegen  solche  aus  Kastanienholz  nur 
21  Pfund,2  100  Pfund  Blei  4^  Pfund  Provisine.  Ein  Paar  Schuhe  (ca- 
lige)  kam  einen  Gulden.^  Hier  ist  der  Gulden  immer  zu  48  Schilling 
Provisinen  gewertet. 

An  anderer  Stelle  hoffe  ich  diese  so  seltenen  und  deshalb  höchst 
wertvollen  Preis-  und  Tagelohn-Angaben  noch  weiter  ausbauen  und  syste- 
matisch zur  Darstellung  bringen  zu  können.  Für  die  Erkenntnis  des  Handels 
und  Wandels  in  MittelitaHen  zur  Zeit  unserer  Ritter  mag  das  Obige  ge- 
nügen. 


1  Ebd.  S.  252  f. 

2  Ebd.  S.  263. 
*  Ebd.  S.  256. 


B. 

Soldlisten  und  Urkunden 
der  in  Pisa  stehenden  deutsehen  Ritter 


6* 


Pisa  1298. 

(Provisiones  2  [A  82]  f.  5  ss.) 

Unter  den  italienischen  Reiterfähnlein  der  Stadt  Pisa  finden  steh  in  den 
ältesten  Provisionsregistern  :(war  T^ahlreiche  Zunamen  germanischen  Ursprungs, 
aber  nur  wenige  werden  unmittelbar  als  Teutonici ' gekenn:(eichnet  und  dann 
nur  mit  dem  Vornamen  genannt. 

(f.  5^J  1.  Guillelmo  Teotonico  pro  equo. 

2.  lacobo  Teotonico  desgl. 

3.  Corrado  domini  Raspi  desgl. 
(f.  6)    4.  Guarnerio  Teotonico  desgl. 


1814  (Pisaner  Stil:  1315)  Juni  29. 
(Provisiones  A  85  f.  48v.) 

Beschluß  der  An:(ianen,  quod  omnes  carcerati,  qui  pro  communi  Pi- 
sano  detinebantur  in  carcere  de  Septem  Viis,  ob  reverentia  Dei  et  beate 
Virginis  Marie  et  omnium  Sanctorum  et  Sanctarum  etiam  pro  tanta  et 
tali  victoria  concessa  magnifico  viro  d.  Ucguiccioni  de  Fagiola  et  antianis 
et  communi  et  toto  populo  Pisano  de  captione  civitatis  Luc  an e  per  ip- 
sum  dominum  Potestatem  et  populum  Pisanum  et  Teutonicos  facta  de 
14.  lunii^  potuerunt  et  debuerunt  relaxari  et  de  dictis  carceribus  liberari 
et  de  Omnibus  bannis  etc.  sint  liberi  .  .  . 

Genannt  werden  unter  den  Begnadigten: 

(f.  49)  1.  Cunradus  Teotonicus. 

2.  Bertuldus  Teotonicus. 

3.  lannes  Fiamengus. 

*  Lucca  wurde  von  den  Soldaten  König  Roberts  von  Sizilien  verteidigt.  Bisher 
wußte  man  nur  aus  G.  Viliani,  daß  Lucca  am  14.  Juni  angeblich  durch  Verrat  genommen 
worden  sei.  Hier  erfahren  wir  aus  den  Pisaner  Urkunden,  daß  die  deutschen  Ritter 
wesentlichen  Anteil  an  der  Eroberung  hatten. 
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(f.  50)  4.  Cunradus  Teutonicus  domini  Gerardi  de  Aspema.i 

5.  Peregrinus  Gualterii  Teutonicus  de  Astria. 

6.  Johannes  Artimanni  Teutonicus  de  Borgogna.^ 

7.  lohannes  ßertuldi  de  Carintia,  (4—7)  socii 
8.  olim  ducis  lohannis.^ 


Pisa  1314  a. 

Fgl.  oben  die  Darstellung  S.  4  f.  :(um  seihigen  Jahre. 


1316  Juli  27. 

Aus  Kopps  Geschichtsblättern  aus  der  Schwei:^^  II  (1856)  S.  206  ff . 
geben  wir  vom  genannten  Datum  ein  Rundschreiben  der  Pisaner  über 
das  Verhalten  ihrer  burgundisch-deutschen  Soldritter^ 

»dum  Pisana  civitas  in  partibus  Italie  Romano  imperio  fidelissima 
infrascriptos  nobiles,  banderarios  et  alios  Ultramontanos,  de  quibus  non 
aliter  quam  de  Pisanis  fidelissimis  confidebat,  suis  stipendiis  et  excellen- 
tibus  guagiis  retineret  multimode  honoratos  cum  pactis  et  conventio- 
nibus,  ad  que  tenebantur  .  .  .  stantibus  tunc  Pisanis  cum  eisdem  in  campis 
contra  emulos  in  partibus,  ubi  dicitur  Vallis  Arni  .  .  .  conspirationem  et 
ligam  sub  novis  et  orrendis  iuramentis  .  .  .  contra  Pisanos  .  .  .  contra- 
xerunt  ...  ad  defensionem  dumtaxat,  nedum  ad  inimicorum  offensionem 
equitare  nuUatenus  voluerunt  .  .  .  :(um  größten  Schaden  der  Stadt  und  der 
Reichsfreunde. 


^  Wie  im  2.  Buch  S.  122  aus  dem  Grafen  von  Hohenasperg  ein  »comes  de 
Aspia«,  so  könnte  auch  hier  ein  Ritter  v.  Asperg  gemeint  sein. 

*  Bemerkenswert,  daß  hier  ein  burgundischer  Reiter  ausdrücklich  als  Teutonicus 
bezeichnet  wird. 

■^  Es  ist  Herzog  Johann  Parricida  gemeint,  der  Mörder  König  Albrechts.  Er  war 
beim  Papst  in  Avignon  gewesen,  um  Absolution  zu  erhalten.  Dieser  aber  hatte  ihn  an 
den  König  verwiesen.  1312  im  März  oder  April  kam  er  nach  Pisa  zu  Heinrich  VII., 
um  Verzeihung  flehend.  Der  Kaiser  befahl,  ihn  in  lebenslänglichem  Gewahrsam  zu 
halten.  (Vgl.  F.  Schneiders  Ausgabe  Johanns  von  Victry  [1910]  S.  22.)  Bisher  nahm 
man  allgemein  an  (vgl.  ebd.  S.  23  Anm.  1),  daß  Johann  am  13.  Dez.  1315  gestorben 
sei.  Nach  unserer  Urkunde  war  er  aber  im  Juni  1314  schon  tot.  In  der  Tat  steht  auf 
dem  Grabstein  (vgl.  Morrona,  Pisa  illustrata  IIl^  S.  138)  nicht  1315  (Böhmer,  Reg. 
S.  298.  460),  sondern  1313  Id.  Decembr.  Das  würde  nach  Pisaner  Stil  (Beginn  des  neuen 
Jahres  »ab  incarnatione«  vom  25.  März  an)  der  13.  Dez.  1314  sein,  nach  gemeinem  Stil 
aber  1313. 

*  Vgl.  oben  unsere  Darstellung  S.  6  f.  Die  deutschen  Ritter  hatten  siegreich 
unter  dem  Gibellinenführer  Uguccio  della  Faggiaola  gekämpft,  der  nicht  nur  ein  ent- 
schiedener Reichsfreund  und  Guelfengegner  war,  sondern  auch  ein  ausgesprochener  För- 
derer und  Gönner  des  (gibellinischen)  Adels  (vgl.  Vigo,  Uguccione  della  F.,  Livorno 
1879,  S.  47  ff.;  Volpe,  Pisa,  Firen^e,  Itnpero  aJ  principio  del  i^oo  e  gli  ini^i  della  sig- 
noria  civile  a  Pisa  in  Studi  storici  di  Crivellucci  vol.  11,  Pisa  1902,  S.  301  f.).  Die  gegen 
ihn  gerichtete  Revolution  vom  10.  April  1316  hatte  eine  entschieden  demokratische  und 
gueltenfreundliche  Richtung.  Damit  konnte  ein  starker  Teil  der  deutschen  Ritter  Pisas 
unmögHch  einverstanden  sein.     Daher  ihre  oben  berichtete  »Verschwörung«  gegen  Pisa. 
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a.  Die  getreuen  Bannerführer  sind:  1.  Dominus  Petrus  de 
Brustat/  2.  d.  Johannes  ludeus,^  3.  d.  Guifferanus  (Wolfram)  de 
Vallegrignosa,  4.  d.  Tedericus  de  Namur,  5.  d.  Gualterius  de 
Blethesvic,^  6.  d.  Henricus  de  Surimbac,  7.  d.  Perinus  olim  filius 
d.  Henrici  de  Loray  und  noch  drei  andere  als  Deutsche  nicht  erkennbare  Herren. 

b.  Die  aus  dem  Dienst  ausgeschiedenen  Widerspenstigen 
sind:  1.  d.  Egidius  de  Bellayr/  2.  d.  Conradus  de  Salac/  3.  d.  Conradus 
iuvenis  eius  filius,  4.  d.  Oliverius  de  Vichiusoven,^  5.  d.  Simon  Forsto 
de  Bromat,^  6.  d.  Johannes  de  Inghilen,*  7.  d.  Marculinus  Stehellin,^ 
8.  d.  Aloysius  de  Lore,'^    9.  d.  Artimannus   de  Traspurg/^    10.  d.   Bar- 

tholomeus  de  Barma/'^  11.  d.  Ugo  de  Padella,  12.  d.  Roricus  de  Otenhen.^^ 

»* 

(Provisiones  A  86.) 
C.  (f.  4'u)  Nov.  4  (pridie  Non.  Nov.  1317  Pisaner  Stil)  domino 
lohanni  Ppohi^*  Ultramontano  50  fl.  auri  sine  cabella  pro  Guidone 
Tonis  Bonfilioli  de  Senis,  qui  erat  in  carcere  Pisani  comunis  pro  ipso 
dno  Johanne,  quia  fuit  captus  per  ipsum  d.  Johannem  et  socios  in  con- 
flictu  dato  inimicis  apud  Vinaccianum,  et  de  quo  ipse  d.  Johannes  volebat 
discambiare  et  rehabere  Gerardinum  de  Geneurerns,^^  consanguineum 

1  Vielleich  einer  v.  Burgstetten  gemeint  (südd.  R.- Geschlecht  des  12. — 14.  Jahr- 
hunderts) oder  besser  ein  Ritter  Peter  v.  Brunstat  im  Elsaß,  vgl.  Schöpflin,  Alsat. 
iUustr.  p.  718. 

2  Vielleicht  aus  dem  bekannten  Kölner  Adelsgeschlecht  der  Judde. 

^  D.  h.  Walter  v  Blitterswick,  bekanntes  niederrheinisches  Edelgeschlecht  in  der 
Kölner  Diözese,  vgl.  Niederrhein.  Annalen  83  (1907)  S.  158  f.  Fahne  1  S.  ;i7;  2  S.  13  u.  212. 

*  Genannt  als  in  Pisas  Dienst  stehend  oben  S.  4  zum  Jahre  1314  Nr.  2.  Er  war 
Verwandter  Kaiser  Heinrichs  VII. 

5  Desgl.  ebd.  S.  5  Nr.  9.  Vermutlich  stammte  er  von  Burgsalach  bei  Weißen- 
burg in  Mittelfranken. 

ß  Vichelshoven. 

''  V.  Brumat  im  Elsaß,  wo  die  »Fürst ff  von  Brumat  ein  Lehn  vom  Bistum  Straß- 
burg hatten:  Glö ekler,  Gesch.  d.  Bistums  Straßhur g  (1879)  S.  284,  2. 

8  Wohl  nicht  v,  Ingelheim  a.  Rhein,  sondern  v.  Ingen  heim  im  Elsaß,  wo  Ritter- 
geschlecht nachweisbar:   Kindler  v.  Knobloch,  Goldn.  Buch  d.  St.  Straßburg  S.  134. 

»  Doch  wohl  nicht  aus  der  bekannten  schwäbischen  (Villingen)  Bürger-  und  Adels- 
familie (vgl.  V.  Alberti  S.  753),  sondern  aus  einer  der  gleichnamigen  Hlsässer  Ritter- 
familien (Kindler  S.  354  tf.). 

1"  Wohl  nicht  v.  Lohr  am  Main,  sondern  v.  Lahr  in  Baden,  das  auch  Lore  ge- 
nannt wurde,   und  von  wo  sich  Rittergeschlecht  nannte  (Krieger,   Topogr.  11^  Sp.  9). 

"  Es  ist  nicht  der  1S42  in  der  Heimat  auftretende  Hartmann  II.  v.  Trostburg  aus 
dem  aargauischen  Ministerialengeschlecht  (vgl.  btammtafel  bei  Merz  524),  sondern  nach 
Baumann,  Gesch.  d.  Algäus  II  S.  542  ein  Ritter  Hartmann  v.  Praßberg  im  Algäu,  der 
sich  1312  als  Verteidiger  der  Burg  Herrenzimmern  bei  Rottweü  hervortat  und  1322. 
1325  wieder  in  heimatlichen  Urkunden  erscheint.  Sehr  bezeichnend  ist,  daß  der  letzte 
deutsche  Bannerherr  der  Stadt  Pisa  in  ihrem  Verzweiflungskampf  gegen  das  guelfische 
Florenz  wiederum  ein  Ritter  Hartmann  v.  Praßberg  war,  vgl.  P.  1404. 

>9  Vgl.  die  Wappenurkunde  von  1361  Schild  94-. 

>8  Nicht  von  dem  schwäbischen  (O.-A.  Maulbronn)  Ötisheim  oder  v.  ödheim  im 
O.-A.  Neckarsulm  (hier  wie  dort  Rittergeschlechter  nachweisbar,  vgl.  v.  Alberti  S.  566 
u.  568),  sondern  von  Uten  heim  im  Elsaß  (Kindler  S.  382). 

14-15  Ich  habe  weder  den  einen  noch  den  anderen  dieser  beiden  Ritter  zu  identifi- 
zieren vermocht.  Man  könnte  an  einen  Johann  v.  Broch  denken.  Die  Endung  des 
zweiten  Namens  (erns)  weist  wohl  ebenfalls  auf  den  Niederrhein  und  Holland. 
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eius,  captum  per  inimicos  ipsius  comunis  inter  Montemcopare  et  Marci, 
carceratum  apud  Florentinos  et  quem  Guidon em  comune  Pisanum  re- 
laxari  fecit  a  carceribus  Pisani  comunis  ex  forma  pacis  facte  cum  comuni 
Senarum,  dummodo  dictus  d.  lohannes  debeat  redimere  .  .  .  dictum  Gerar- 
dinum. 

Pisa  1319  A.  B. 

(Cancellaria  del  Comune  A  48  f.  94.) 

A.  1319  Febr.  11  Providerunt  Sapientes  ab  antianis  Pisani  populi 
electi  .  .  .  quod  provideatur,  quid  fieri  debeat  de  masnada  Ultramon- 
tana, que  est  Sarzane;  ex  quo  est  provisum,  quod  rocha  non  fiat  ibi, 
.  .  .  quod  u na  bann  er ia  dicte  masnade  remaneat  ibi  et  alii  redeant. 

B.  (f.  95)  1319  Febr.  14  intellectis  litteris  d.  Albichi  de  Stateriis, 
potestatis  Sarzane,  datis  Sarzane  12.  Febr.  continentibus,  quod  quidam 
ex  Teotonicis,  qui  sunt  ibi,  venerunt  ad  rixam  cum  quibusdam  Sarzanen- 
sibus,  ex  qua  suscitato  rumore  immediate  fuit  terra  Sarzane  tota  sub  armis 
et  ex  utraque  parte  scilicet  de  Sarzanis  et  Ultramontanis  fuerunt  aliqui 
vulnerati  .  .  .  wird  beschlossen,  daß  der  Potestä  im  geheimen  genau  unter- 
suchen solle,  wer  der  Urheber  des  Streites  gewesen  sei,  wer  die  Sturmglocke 
geläutet  habe  und  wie  sich  die  »boni  homines  terre  in  ipso  rumore«  ver- 
halten hätten. 

Pisa  1319. 

(Provisiones  A  87.) 

1.  (f.  31^)  1319  April  19  Gerardo  de  Sesberg,  Ultramontano, 
stipendiario  ab  equo  Pisani  comunis  de  banneria  lohannis  de  Huic,  pro 
emenda  equi  sui  pili  nigri  facciati,  oculis  lucciolis,  balsani  omnibus  pedibus 
.  .  .  scripti  ad  personam  Gerardi  Frabac,  eius  equitatoris,  mortui  de 
straccho  occasioae  cavalcate  facte  per  eum  et  alios  de  dicta  banneria  ad 
Terram  Orbitelli  hoc  anno  de  mense  Februarii,  15  fl. 

Desgl.  pro  emenda  ronsini  .  .  .  scripti  ad  personam  suprascripti 
Gerardi  Frabac  .  .  .  9  fl. 

2.  Guillelmo  de  Cogua  oder  Coquina  Ultram.  ...  de  supra- 
scripta  banneria,  pro  emenda  equi  .  .  .  18  fl. 

3.  lacomello  de  Pullim,  bannerario  Ultram.,  .  .  .  pro  emenda  equi 
pili  leardi  .  .  .  devastati  in  servitio  Pis.  comunis  occasione  cavalcate  per 
eum  facte  Sarzanam  de  mense  Dez.  1318  .  .  .  28  fl. 

4.  (f.  36)  .  .  .  camerarii  debent  recipere  et  scribi  facere  lannem 
de  Filibor  Ultram.  pro  equitatore  lannis  de  Cianmera  de  banneria  laco- 
melli  de  PuUin  super  equo  et  ronsino. 
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5.  luffredo  de  Aualu/  stipendiario  Ultram.  Pisani  comunis  de 
banneria  lacomelli  de  Pullin /^  quod  ipse  luffredus  possit  et  ei  liceat 
et  absentare  discedere  se  de  civitate  Pisana  et  absens  esse  hinc  ad  3  menses, 
dimisso  super  equo  et  ronsino  suis  Rolino  de  Molon  loco  suo. 

6.  Desgl.  lohanni  de  Lindo,  Ultram.  de  banneria  Angiulini  de 
Brustat,  dimisso  super  equo  et  ronsino  suis  bono  et  sufficiente  Ultra- 
montano  loco  suo. 

7.  (f.  38^)  camerarii  debeant  recipere  et  scribi  facere  Henricum 
de  Mes  Ultram.  super  equo  et  ronsino,  super  quibus  lannes  de  Lusim- 
burg,  equitator  Curradi  de  Treui,  scriptus  erat. 

Pisa  1322. 

(Provisiones  8  [A  88].) 

Diese  Sold:(ahlungen  finden  sich  hier  unter  der  Abteilung  provisiones 
extra  ordinarie. 

(f.  S2'^)  1322  März  8  viderunt  anthiani  Pisani  populi  partitu  facto 
inter  eos  ad  denarios  albos  et  giallos  secundum  formam  brevis  Pisani  po- 
puli, quod  lohannes  Scarcialupi  et  Pierus  de  Abair,  depositarii  introituum 
cabellarum  Pisani  comunis  .  .  .,  dare  et  consignare  possint  et  debeant 
Guidoni  Pape  et  Salimbeni  Bonaprese,  camerariis  camere  Pisani  comunis, 
7509  1.  den.  pisan.  min.  pro  dando  et  solvendo  infrascriptis  banerariis 
Ultramontanis  et  eorum  sociis  videl.  banneriis 

1.  domini  eomitis,^  2.  lohannis  de  Brunastur,^  3.  Emondi  de  Ai- 
diran,^  4.  Corradi  de  Tregoveltz,^  5.  lohanni  de  Viriden,^  6.  Ani- 
cliini  de  Bams,^  7.  lannis  de  Colonia,^  8.  Corradi  de  Saulem/" 
banderariorum  Ultramontan,  (pagam  presentis  mensis  Marcii). 

(f.  53)  desgl.  20  400  1.  den.  pisan.  min.  infrascriptis  banerariis  Ultra- 
montanis et  eorum  sociis  videl.  infrascriptis  banneriis  9.  lanni  de  Ovels 

'  Der  Vorname  Gottfried  weist  nach  dem  Rheinland.  Ein  Rittergut  Auei  im 
Amt  Blankenberg  (Sieg):  v.  Mering  3  S.  6. 

2  Doch  wohl  ein  Jakob  v.  Pul  heim  bei  Köln  gemeint. 

3  Möglicherweise  ist  der  unten  zum  J.  1323  Aug.  16  genannte  Graf  Rainer  von 
üonoratico  gemeint,  der  den  Oberbefehl  über  die  nach  Sardinien  gesandte  Reiterei  führte. 
Er  war  aber  nicht  »Ultramontan«.  Vielmehr  wird  es  der  zum  J.  1328  im  Pisaner  Dienst 
genannte  Graf  v.  Weinsberg  sein,  der  bereits  1312  unter  Heinrich  VII.  den  Römerzug 
mitgemacht  hatte,  vgl.  unten  1328,  3. 

^  Vielleicht  ein  Braunsdorf  oder  Brunsdorf  gemeint. 

"  Doch  wohl  ein  Egmund  v.  Andrian  aus  dem  bekannten,  noch  blühenden  Tiroler 
bezw.  bayerischen  Adelsgeschlecht. 

"  D.  h.  Konrad  v.  (Treuenfels  oder)  Triefeis,  wohl  aus  dem  rheinpfälzischen 
Reichsministerialengeschlecht  dieses  Namens,  vgl.  Schreibmüller  S.  27. 

^  Wohl  ein  Reichsministeriale  von  Donauwörth  (oder  Kaiserswerth?)  oder  Wert- 
heim.    Er  fiel  in  Sardinien,  vgl.  unten  1324  Nr.  1  (oHm!). 

«  Möglicherweise  ein  Johann  v.  Worms  gemeint. 

»  Derselbe  Reiterführer  Johann  v.  Köln  ist  auch  in  den  Listen  der  Jahre  1329. 
1344.  1348.  1349.  1354  im  Pisaner  Dienst  (Register). 

»0  Aus  der  weitverzweigten  Adelsfamilie  v.  Saulheim  bei  Oppenheim,  vgl.  2.  Buch 
S.  78t2  und  154i. 
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(Hohenfeh),^  10.  domino  Pocti  de  Vari  (v.  Bar),  11.  Corrado  de  Tpevi,^ 
12.  domino  Gerardo  de  Burlando^  (Bollanden),  13.  Henrigo  de  Monte- 
fort/  14.  lanni  de  Mes,^  15.  domino  Brochardo  de  Castello,^  16.  lanni 
Ples,^  17.  domino  Petpo  de  Ghespolsem,^  18.  Baldimoro  de  Gindel- 
sem,»  19.  Tederigo  de  Codicou,'<^  2u.  Corrado,  21.  Gerardo  Sosbergh,^! 
22.  Gomberto  Quartaldo,'-  bannerariis  ültramontanis  et  eorum  sociis 
Ultramontanis  stipendiariis  ab  equo  .  .  .  soldum  et  pagam  mensis  Fe- 
bruarii  prox.  preteriti  et  Marcii  presentis. 

23.  f/.  65j  April  1  .  .  .  Nicoloso  de  Alfon,  24.  Tederieo  de  Alfon 
et  25.  Scionichi  de  Strasburg,^^  bannerariis  Ultramontanis  et  eorum 
sociis  Ultramontanis,  stipendiariis  ab  equo  Pisani  comunis  pro  paga  men- 
sum  Aprilis,  Maii  et  lunii  proxime  ventur.  et  certorum  dierum  Marcii. 
(Es  handelt  sich  um  die  Verteidigung  Sardiniens  nach  f.  69'^.) 
(f.  70)  stipendiarii  Uitramontani  Pisani  comunis,  qui  nuper  mictuptur 
in  Sardineam. 

Pisa  1322  B. 

(Provision es  A  89.) 

a.  (f.  47'v)  Aug.  3  Curradino  Teotonico  cursori,  qui  duxit  litteras 
Pisani  comunis  de  curia  Romana,  30  1.  den.  pisan. 

1  Am  ehesten  an  H  oben  fei  s  in  Luxemburg  zudenken.  Derselbe  Johann  v.  H. 
erscheint  1314—39  in  Charles  de  Marienthal  I  227,  Archive  de  Clervaux  103  (St ras s er). 

2  Wohl  ein  bischöfl.  Ministeriale  aus  Trier. 

3  Aus  dem  bekannten  rheinischen  Edelgeschlecht  der  Reichsministerialen  v.  Bol- 
landen,  vgl.  2.  Buch  S.  128  Anm.  5;  Seh  reib  müller,  Pfäl:{er  Reichsministeriale  S.  26  f. 

•*  Da  er  wohl  nicht  als  ein  sonst  unbekannter  Sohn  oder  Bastard  des  Grafen  Hugo 
V.  Montfort-Tettnang  und  Oheim  des  Grafen  Heinrichs  111.  v.  Montfort  in  Betracht 
kommt  (Vanotti,  Gesch.  der  Grafen  von  Montfort  und  Werdenherg,  Tafel  B  und  m. 
Deutsche  Ritter  2.  Buch  S.  163,1;  ferner  3.  Buch,  Mantua  1368  Aug.  19),  so  wird  man 
am  besten  an  das  rheinpfälzische  Geschlecht  v.  Montfort  (vgl.  H.  Schreibmüller, 
Pfäl^er  Reichsministeriale  S.  51  f.)  denken  (oder  an  Montfort  im  Herzogtum  Geldern).  Der- 
selbe Hauptmann  Heinrich  verteidigte  mit  40  deutschen  Helmen  auf  Sardinien  erfolg- 
reich das  Castello  di  Castro. 

5  Wohl  Metzer  Ministeriale.  Die  Form  des  Vornamens  weist  auf  die  dortige 
Gegend  hin  (Jean). 

*  Burkhard  aus  dem  bekannten  fränkischen  Adelsgeschlecht  von  Castell. 

^  Es  kann  hier  die  Ritterfamilie  von  Pleeze  (Pleize)  bei  Hassum  westl.  Goch  in 
Betracht  kommen  und  auch  eine  solche  von  Ober-  oder  Nieder-Pleis  im  Bergischen.  1367 
siegelt  ein  Lambrecht  v.  Vinxel  (Vunsfelden!)  mit  der  Legende  v.  Pleise  (v.  Üidtman). 

8  Von  Geispolzheim  bei  Slraßburg  schreiben  sich  mehrere  Adelsgeschlechter,  vgl. 
Kindler  v.  Knobloch,  Goldn.  Buch  S.  89;   vgl.  Lucca  1339,  r-.,  und  oben  S.  43  f. 

9  Der  Herkunftsname  ist  vielleicht  Gondelsheim  bei  Prüm,  dann  wäre  der  Vor- 
name wohl  aus  Bald  =  Balduin  und  Mor  zu  erklären.  Also  ein  Balduin  Mor  von  G. 
Das  rheinische  Rittergeschlecht  der  Mor  von  Eisich  könnte  desselben  Stammes  sein. 
Sonst  müßte  man  an  Gundejsheim  denken. 

^"  Dem  Scharfsinn  des  Herrn  Generals  v.  Oidtman  gelang  es,  diesen  Ritter  in 
dem  Ritter  Dietrich  v.  Cudichoven,  d.  h.  Küchhoven  bei  Erkelenz,  der  zwischen  1327 
u.  1362  nachweisbar  ist,  wiederzuerkennen. 

'^  Doch  wohl  ein  R.  v.  Schatzberg  gemeint  im  O.-A.  Riedlingen,  Dienstmannen 
der  Grafen  v.  Grieningen  (v.  Alberti  S.  678). 

^*  Vielleicht  v.  Q.uadrath  im  Kölnischen. 

"  Die  Schön  eck,  3  bekannte  Straßburger  Adelsfamilien:  Kindler  v.  Knobloch, 
Gold.  Buch  d.  St.  Straßb.  S.  326  ff. 
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b.  (f.  50^)  domino  Ted  esc  ho  de  Corna,  conservatore  Status  paci- 
fici  et  guietis  Pisani  comunis. 

Pisa  1323. 

(Cancellaria  de  Comune  A  49  [3]  f.  61.) 

1323  Aug.  16  Providerunt  .  .  .  sapientes  viri  super  hiis  ab  anthiani 
Pisani  populi  electi  .  .  .  auf  die  Anfrage  der  deutschen  (Ultraniontani)  Rei- 
terei (masnada  ab  equo),  ob  und  wann  die  Reiter  von  der  Stadt  Pisa  auf 
6  Monate  in  Sold  genommen  würden:  Es  soll  darüber  mit  dem  Grafen 
Rainer  von  Donoratico  ein  Abkommen  getroffen  werden  ...  et  intel- 
lectis  litteris  capitaneorum  guerre  in  Kallari  continentibus  de  Ultramon- 
tanis  mortuis  in  Sardinea  et  de  multis  ibi  adhuc  egrotantibus  et 
quod  creditur  id  evenire  potius  propter  viam,  quam  fecerunt  de  Terra 
Nova  ad  castellum  Castri,  et  quod  bene  40  equi  mortui  et  devastati  fu- 
erunt  in  ipso  itinere,  so  wird  beschlossen,  von  den  Sapientes,  quod  scribatur 
dictis  capitaneis,  quod  mutavimus  propositum  reditus  dicte  masnade  per 
viam  de  Terra  Nova,  et  volumus,  quod  redeat  tantum  de  portu  Castelli 
et  barcas  et  ligna  mittemus  ...  et  quod  ipsi  capitanei  concedunt  Ultra- 
montanis  posse  vendere,  si  volunt,  equos,  roncinos  suos  in  Kallari  et  re- 
dire  cum  personis.^ 

(Provisiones  10  [A  90  f.  6  ss.) 

1323  Nov.  6  providerunt  anthiani  Pisani  populi  partitu  facto  etc., 
quod  .  .  .  camerarii  .  .  .  solvere  possint  et  debeant  infrascriptis  capitaneo 
infrascriptorum  balistrariorum  Ultramontanorum  et  ipsis  balistrariis 
pagam  3  mensium  incipiendorum  die,  quo  movebunt  de  civitate  Pisana 
pro  eundo  ad  servitium  Pisani  comunis  in  Galluram'^  ad  rationem  9  1.  den. 
pisan.  pro  capitaneo  et  8  I.  den.  pisan.  min.  pro  quoUbet  balistariorum  per 
mensem:  (•^% 

1.  Henrico  de  Basili  capitaneo,^  2.  Luz  de  Brunor,  3.  Georgio  de 
ßaemia,  4.  Ottolino  de  Constantia,  5.  Tederico  de  Belismel,  6.  Alexandro 


*  Vgl.  hierzu  die  Darstellung  oben  S.  8. 

-  D.  h,  die  Provinz  Gallura  in  Sardinien  mit  der  Hauptstadt  Cagliari. 

^  Dieser  Heinrich  v.  Basel  ist  einer  der  während  des  14.  Jahrhunderts  in  Italien 
äußerst  selten  erwähnten  deutschen  Fußtruppen- Führer,  in  unserem  Falle  Haupt- 
mann der  Armbrustschützen,  die  hier  ebenfalls  aus  Deutschen  besteht.  Die  Pisaner 
haben  auch  in  der  Folgezeit  deutsche  Armbrustschützen  besoldet.  Im  Jahre  1338  treffen 
wir  solche  zu  Pferde  im  starken  Banner  des  Grafen  Bonifazio  de  Donoratico  (Pisa  1338, 
I22-29).  Im  Jahre  1469  wird  ein  deutscher  Geschützmeister  genannt  (Doren,  Deutsche 
Handwerker  S.  43),  und  im  dortigen  berühmten  Campo  Santo  an  der  Ostseite  sieht  man 
noch  die  Grabinschrift  des  bei  der  Belagerung  Pisas  durch  die  Florentiner  im  J.  löoü 
am  12.  September  in  der  Bresche  gefallenen  tapferen  deutschen  Artillerie-Obersten  Ma- 
theus  aus  Straßburg:  Hie  iacet  Matheus  Argentinas  Teutonicus,  machinarum  belli  ma- 
gister  et  dux,  qui  pro  republica  Pisana,  hostibus  urbem  invadentibus,  menibus  iam  frattis, 
bello  interuit,  pridie  Idus  Sept.  MDVI.  Darunter  ist  ein  damaliges  Kanonenrohr  abge- 
bildet. Ob  ritterliche  Geschlechter  unter  den  obengenannten  vertreten  sind  oder  nicht, 
kann  ich  nicht  entscheiden.     Das  erstere  ist  wohl  am  wahrscheinlichsten. 
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de  Guesen,  7.  Conrado  de  Bien,  8.  Gherardo  de  Guant,  9.  Gherardo  de 
Fradimbergh,!  10.  Eghelino  de  Nurmbergh,  11.  Luduico  de  Papemburgh,^ 
12.  Corfado  de  Rottimbergh  (Rotenburg  a.  Tauber?),  13.  Henrico  Bertessen, 
14.  Henrigo  de  Rinel,  15.  lanni  de  Mes  de  Loregno,^  16.  lanni  de  Strosburg, 
17.  Curado  de  Ciarentana  (Kärnten),  18.  Ansi  de  Vinsem/  19.  Henrico  de 
Berghen/  20.  Nicoiao  de  Zenant  (Seeland),  21.  Henrico  de  Colonia,  22.  la- 
como  de  Meron/  23.  Henrico  de  Rocbergh/  24.  lanni  de  Strosburg,  25.  Hen- 
rico de  Gusibant,  26.  Hermanno  de  Limbli(?)bach,«  27.  Alberto  de  Lansi- 
bergh,  28.  Niton  de  Munichin,  29.  Cunrado  de  Lindo,«  30.  Guillelmo  de 
Suffrosen,^*  31.  Pietro  trombette  de  Murac,  32.  Bertuldo  de  Lutrimburgh.^^ 
Außer  diesen  noch  5  Namen,  die  als  Deutsche  nicht  erkennbar  sind. 

(f.  12'^)  werden  ferner  als  balistarii  Ultramontani  mit  8  1.  den.  pisan. 
monatlich  besoldet:  33.  Henrico  de  Buzen,  34.  Lupordo  de  Numburg, 
35.  Cunrado  de  Lunizer,  36.  lohanni  de  Colong  (!  Köln),  37.  lanni  de 
Striburg,  38.  Henrico  de  Vingheg  (Windeck),  39.  Tellighino  (d.  h.  Til- 
mann)  de  Colonga,  40.  Arnoldo  de  Bersald. 

41.  /.  31  u.  A  49  f.  69  wird  für  1323  u.  1324  als  calculator  co- 
munis  Pisani  genannt:  mag.  Nocchus  de  Anbacho  (Hambach?). 

42.  Die  Soldlisten  der  Reiter  sind  für  dieses  Jahr  nicht  erhalten,  doch 
geht  aus  einer  Noti^  f.  76^  hervor,  daß  deutsche  Reiter  jet:(t  wie  1322  :(ahl- 
reich  im  Dienste  der  Stadt  Pisa  standen:  providerunt  anciani  .  .  .  quod 
depositarii  introituum  .  .  .  dare  possint  et  debeant  .  .  .  camerariis  20  000  1. 
den.  pisan.  dandas  et  solvendas  stipendiariis  Ultramontanis  et  Yta- 
lianis  ab  equo  Pisani  comunis. 
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(Provisiones  11  [A  91]  f.  18.) 

[Emenda  equorum.] 

1.  1324  Nov.  22  Severid  (Siegfried)  Ponsinel,^^  Ultramontano 
stipendiario  ab  equo  Pisani  comunis,  de  banneria  olim  domini  lohannis 

*  Doch  wohl  ein  Freudenberg  gemeint. 

2  D.  h.  Ludwig  V.  Babenburg  =  Bamberg. 

=5  Ein  »Johann  von  Metz  aus  Lothringen«.  i 

*  Wohl  V.  Pingsheim  bei  Köln:  Lac,  Urkb.  3  S.  975. 

^  V.  Bergheim  bei  Köln,  vgl.  auch  Fahne  1  S.  27;  Lac,   Urkb.  3  S.  966. 

«  Merheim  bei  Köln.  Dort  edelfreies  Geschlecht.  Der  obige  Jakob  in  der  Hei- 
mat nachweisbar:  Fahne  1  S.  .273. 

^  Von  Burg  Rösberg  bei  Bonn. 

8  Vielleicht  von  Leimbach  im  Kreise  Hünfeld,  v^-o  auch  ein  Adelsgeschlecht  saß. 

'•'  Ein  Konrad  v.  Lindau  oder  Linden  in  Nassau  iiommt  1391  vor  (Strasser)*. 
'"  Er  ist  wohl  identisch  mit  dem  für  1328  im  Dienst  der  Mark  Ancona  bezeugten 
Reiterführer  »Sonfresonus«  Teutonicus:  2.  Buch  S.  125  Anm.  8.     Etwa  v.  Sobernheim? 

"  Er  ist  mögHcherweise  identisch  mit  dem  späteren  Marschall  des  Kaisers  Ludwig: 
Albert  v.  Lichtenberg  (Samanek  S.  32). 

12  Der  Vorname  weist  auf  deutsche  Herkunft  und  vielleicht  nach  Bayern.  Dort 
erscheint  eine  Adelsfamilie  Ponzelin,  doch  wage  ich  nicht,  eine  Identität  zu  behaupten 
(v.  Hefner). 
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de  Viriden^  e  nunc  domini  Cuni  (Konrad)  et  Giliehini  18  fl.  (3  1.  pis. 
=:  1  fl.)  pro  emenda  sui  equi  pili  bay  bruni  etc.  devastati  et  mortui  in 
servitium  Pisani  com.  occasione  cavalcate  facte  Gauorranum  de  mense 
Oct.  1324,  in  quibus  comune  Pisan.  fuit  condempnatum  secundum  formam 
extimationis  dicti  equi. 

2.  Henrico  de  Oltem^  stipendiario  ab  equo  de  banneria  olim  do- 
mini lohannis  suprascripti  .  .  .  7  fl.  pro  emenda  roncini  etc. 

3.  Petro  de  Rozinghem^  Ultramontano  stipendiario  ab  equo  de 
banneria  Baldimori  18  fl.  .  .  .  pro  emenda  equi  .  .  .  scripti  Nicolozo 
de  Spir,  equitatori  Petri  de  Rozinghem,  mortui  .  .  .  apud  Sarzanam  etc. 

4.  (f.  86^)  1324  Dez.  22  Gunrado  de  Guissimburg*  Ultramon- 
tano stipendiario  Pisani  comunis  ab  equo  et  Pisani  comunis  bannerario 
90  1.  den.  pisan.  pro  emenda  1  equi  pili  liardi  teste  ferrante,  balsani  omnibus 
pedibus  .  .  .  scripti  Nicholoso  de  Basali, ^  equitatori  d.  Cunradi  .  .  . 
devastati  et  guasti  ...  in  quodam  badaluchio  facto  in  insula  Sardinie  ad 
s.  Sitonium   inter  stipendiarios  Pisani  com.  et  inimicos  etc. 

a.  Der  Titel  ist  durchstrichen  mit  der  Bemerkung  »quia  est  scripta  in 
libro  masnade  Ultramontane«. 

4  b.  (Provisiones  f.   17.) 

1324  Nov.  Alexandro  de  Mes,  procuratori  Henrigi  de  Legge 
Ultramontano,  stipendiario  ab  equo  Pisani  comunis  de  banneria  Curradi 
de  Guissimburg. 

5.  (f.  7)  ügo  Ultramont.,  bannerio  Pisani  com.,  qui  fuit  in  bello 
suprascripto  (Sardinien)  cum  inimicis  apud  s.  Saturnum  .  .  .  dort  ein  Pferd 
gefallen. 

1  Man  denkt  an  einen  Reichsministerialen  von  Donauwörth,  das  im  Mittelalter 
einfach  Werd  genannt  wurde. 

2  Es  ist  unzweifelhaft  ein  Heinrich  v.  Alt  he  im  gemeint.  Ob  Altheim  im  Ries 
in  Betracht  kommt  oder  ein  gleichnamiges  bayerisches  Adelsgeschlecht,  kann  ich  nicht 
entscheiden. 

3  Vermutlich  ein  Ritter  Peter  v.  Rosenheim  in  Oberbayern  gemeint  (v.  Hefner). 

*  Derselbe  steht  auch  1327,  1  als  Reiterführer  im  Pisaner  Kriegsdienst.  Ein  edel- 
freier  Ritter  Konrad,  genannt  von  Weißenburg,  aus  dem  schwäbischen  Geschlecht 
von  Krenkingen  (B.-A.  Bonndorf)  erscheint  1362  als  Zeuge  in  der  Eheberedung  zwischen 
den  Häusern  Fürstenberg  und  Hohenklingen :  Fürstenh.  Urkb.  II  Nr.  364.  Hier  ist  aber 
wohl  ein  Konrad  v.  Weißenburg  bei  Stuttgart  oder  ein  Reichsministeriale  bezw.  Mini- 
steriale der  Abtei  Weißenqurg  gemeint.  Auch  könnte  man  denken  an  den  Reichsmini- 
sterialen Konrad  v.  Weinsberg,  der  ebenso  wie  der  Graf  v.  Weinsberg  schon  den  Römer- 
zug Kaiser  Heinrichs  VII.  mitgemacht  hatte  und  1312  als  advocatus  provinciaHs  zu  Pisa 
erscheint.  Dort  wird  er  Conradus  de  Winsperg  genannt,  sein  Banner  zeigt  die  drei  sil- 
bernen Schilde  in  Rot  der  Herren  v.  Weinsberg  (vgl.  Irmer,  Romfahrt  S.  36  und  59, 
Tafel  XVI  a;  v.  Alberti  S.  1024).  Derselbe  Konrad  v.  Guissimborgo  wird  auch  1327 
im  Pisaner  Dienste  genannt  und  ist  wohl  auch  mit  dem  z.  J.  1313  Nr.  6  erscheinenden 
Herrn  Konrad  v.  Schwaben  identisch.  Daß  sein  Name  von  dem  italienischen  Schreiber 
entstellt  wiedergegeben  wir,d,  kann  nicht  wundern.  Die  Vorfahren  erscheinen  im  12. 
Jahrhundert  als  staufische  Ministeriale.  Sie  erhielten  vor  den  Hohenzollern  die  Beleh- 
nung mit  dem  Amt  des  Reichs-Erbkämmerers.  Die  Herren  v.  Rappoltstein  und  die  Her- 
zöge V.  Urslingen  sind  ihre  Wappen-  und  Stammgenossen  (v.  Alberti-Gaisberg- 
Schön  S.  1024).  Konrad  war  auch  kaiserlicher  Landvogt  in  Niederschwaben  und  wird 
im  Jahre  1333  als  tot  bezeichnet  (Irmer  S.  113).  Er  ist  wohl  im  Pisaner  Dienst  ge- 
fallen. 
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(Provisiones  12  [A  92]  f.  Iv.) 

1327  März  2  .  .  .  pro  emendis  equorum  et  roncinorum  mortuorum 
et  devastatorum  in  servitio  Pisani  comunis. 

1.  Severino  de  Mostre,i  equitatori  lannis  de  Visü^  Ultramon- 
tani,  .  .  .  pro  emenda  roncini  ...  de  banneria  Curradi  de  Guissim- 
borgo.^ 

2.  de  banneria  Pisani  comunis:  lanni  de  Sobrie*  [Uitramontano] 
pro  emenda  roncini  .  .  . 

3.  de  banneria  Curradi  de  Trievi^  Gerardo  Elciras^  Uitramon- 
tano, equitatori  Antocoris  (!),  patris  sui. 

4.  (f.  10)  März  22  Beschluß,  quod  luffredus  de  Passavante^ 
Ultramontanus  stip.  ab  equo  de  banneria  Anechini  de  Sala,^  emere  possit 
a  lannocto  de  Colonia  Uitramontano  .  .  .  illum  equm,  qui  scriptus  est 
equitatori  lannocti,  pro  roncino  et  scribi  faciat  ad  suam  postam  et  quod 
.  .  .  dictus  lanoctus  loco  equi  mictere  possit  et  debeat  1  bonum  ydoneum 
et  sufficientem  roncinum,  ubi  dictus  equs  scriptus  est  pro  roncino. 

5.  (f.  11)  Die  Pisaner  Kammer  :(ählt  42  1.  den.  pisan.  dem  lacon- 
rato  de  Ples^  de  banneria  Corradi  de  Trievi,  stipendiario  Uitramontano 
ab  equo,  et  Gualterio  de  Brigaldo,  stip.  ab  equo  de  banneria  Pis.  co- 
munis, pro  emendis  eorum  roncinis  ... 

Pisa  1328. 

(Provisiones  14  [general.  A  94].) 

(f,  1)  Liber  provisionum  ordinariarum  et  extraordinariarum  ...  an- 
tianorum  Pisani  populi  ...  de  voluntate  et  licentia  illustris  principis  .  .  . 

1  Wohl  ein  deutscher  Reiter  von  Mestre  im  Friaul  am  Mazzenego.     , 

2  Wenn  wir  an  die  regelmäßige  Umlautung  der  deutschen  Diphthonge  durch  die 
Italiener  denken,  so  ist  ohne  Zweifel  ein  Ritter  v.  Weis  au  (Oberweisau)  im  bayerischen 
Amte  Burghausen  gemeint.     Dort  Adel  nachweisbar  (v.  Hefner  III  S.  34). 

3  Vgl,  denselben  oben. 

*  D.  h.  doch  wohl  Johann  v.  Saarbrücken.  Wir  wissen,  daß  ein  Graf  Johann  von 
Saarbrücken  mit  Heinrich  VII.  nach  Italien  zog  und  1314  von  den  Guelfen  gefangen  ge- 
nommen wurde  (Irmer,  Romfahrt  S.  112). 

s  Wohl  einer  der  mit  Heinrich  VII.  und  Erzbischof  Balduin  von  Trier  nach  Italien 
gekommenen  kurtrieri sehen  Ministerialen.  Ein  solcher  Konrad  (v.  Weinsberg)  ist 
gerade  in  Pisa  für  das  Jähr  1312  mit  seinem  Sohne  als  advocatus  provincialis  bezeugt, 
sein  Schild  im  Balduineus  Tafel  i6a  abgebildet  (Irmer).  Er  steht  noch  1327  und  1329 
im  Pisaner  Dienst  (Register)  und  ist  bald  darauf  gestorben  (Irmer). 

6  Ich  vermochte  weder  diesen  Namen  noch  den  seines  Vaters  (Antocoris)  zu  erklären. 

7  luffredus  de  Passavante,  offenbar  ein  deutsch-burgundischer  Ritter  Gottfried 
V.  Passavant.  Man  denkt  an  die  gleichnamige  Frankfurter  Patrizierfamilie,  die  noch 
heute  blüht  und  hierher  gehören  dürfte. 

8  Vermutlich  ist  dieser  Reiterführer  identisch  mit  dem  unter  Nr.  2  erscheinenden 
Johann  v.  Saarbrücken.  Es  wäre  dann  wieder  ein  Zeichen  für  die  nach  dem  Gehör  und 
mit  geringer  Sorgfalt  verfaßten  Listen. 

9  Offenbar  ein  Jakob  Konrad  v.  Pletz  (mit  Adler  im  Schild),  Nassau -Trierische 
Ministerialen  in  Montabaur  {Hist.  Irever.  II  7).     Montabaur  gehörte  zum  Bistum  Trier. 
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Kastruccii  Dei  gr.  ducis  Lucani  Lateranensis  comitis  ac  vexilliferi  sacri 
Romani  imperii  necnon  Pisane  civitatis  eiusque  districtus  pro  imperiali 
maiestate  vicarii  generalis  .  .  .  regnante  serenissimo  principe  et  domino, 
domino  Ludovico  D.  gr.  Romanorum  imperatore  et  semper  augusto. 

A.  (f.  2)  1328  Juli  1  Providerunt  antiani  Pisani  populi  partitu  facto 
inter  eos  ad  den.  albos  et  giallos  secundum  formam  brevis  Pis.  populi, 
quod.  .  .  .  camerarii  .  .  .  solvere  possint  et  debeant  infrascriptis  cone- 
stabili  bannerario  et  eius  sociis  stipendiariis  Pisani  comunis  ab 
equo  et  sue  trombette  eorum  et  cuiuscunque  eorum  soldum  et  pacam 
medii  mensis  lunii  proxime  preteriti  videl.  ad  rationem  88  1.  den.  pisan, 
pro  ipso  conestabili  habente  equum,  cursorium  et  roncinum  et  banneriam, 
et  infrascriptis  habentibus  equum  et  roncinum  tantum  ad  rat.  33  1.  den. 
pisan.  per  mensem  et  cuique  infrascriptorum  habenti  equum  tantum  ad 
rat.  22  1.  den.  pisan.,  et  infrascripto  trombette  ipsius  bannerarii  ad  rat. 
33  1.  den.  pisan.  sine  cabella  (sie  empfangen  das  Geld  durch  ihre  beiden 
italienischen  Notare). 

1.  de  banneria  Ludoviei  de  VoüP  vocati  Luz. 

1.  Ludovico  bannerio  pro  equo,  roncino  et  curserio,  2.  Dominico 
de  Bozano  (Bo:(en)  eius  trombette  pro  roncino  et  trombetta,  3.  lanni  de 
Straborg  (Straßburg)  eius  equitatori  pro  equo  et  roncino,^  4.  Henrigo  de 
Borghelienan,^  desgl.  5.  Cossoldo  de  Manunghen,^  desgl.  6.  Currado 
Franchi,^  desgl.  7.  Hermanno  dicto  [H]An,^  desgl.  8.  Henrico  de  (H)Un- 
chil  (Unkel),  desgl.  pro  equo  tantum  9.  Coccholino  RicnovoF(!)  pro 
equo  et  roncino,  10.  lohanni  de  Richinome  (!)  (Reichenhofen)  eius  equi- 
tatori, 11.  Hermanno  de  Gaysper[g],^  12.  Petro  de  Burgh  de  Flandre^ 
eius   equitatori,     13.   Anichino    de   Gaisper[g],i^     14.   Gualterio   de 


»  Die  Herkunftsbezeichnung  ist  anscheinend  unrichtig  wiedergegeben.  Man  könnte 
an  die  Burg  Wülfingen  in  der  Schweiz  (Zürich -Winterthur)  denken. 

2  Wenn  nicht  anders  angegeben,  hat  jeder  der  folgenden  1  equus  und  1  roncinus. 

3  Die  Vorsilbe  heißt  sicher  »Burg«.  Was  aber  unter  dem  zweiten  Teil  des  zu- 
sammengesetzten Wortes  zu  verstehen  ist,  etwa  Heiligenau,  Burg  Ellar  bei  Weilburg, 
Burg  Eltmann  in  Unterfranken,  kann  ich  nicht  sagen. 

^  Der  Vorname  weist  in  den  südlichen  Teil  der  österreichischen  Monarcliie.  Ein 
Manning  liegt  bei  Wolfsegg  in  Oberösterreich  und  eins  in  Steiermark. 

6  Konrad  Frank  ist  auch  in  den  folgenden  Jahren  noch  im  Dienste  Pisas  nach- 
weisbar, vgl.  1347,  6i  8-  Im  Jahre  1354  finden  wir  ihn  im  Dienste  der  päpstl.  Provinz 
Tuszien  (2.  Buch  S.  110  Nr.  296)  und  in  der  Wappenurkunde  von  1361  als  Korporal  im 
Dienste  des  Feltrino  de  Gonzaga.    Wir  sehen  dort  auch  sein  ritterlich  Wappen  (Nr.  99). 

«  Die  Herkunflsbezeichnung  fehlt  bei  diesem  Reiter  »genannt  Hahn«.  Der  Bei- 
name dürfte  sich  nicht  nur  in  rheinischen  (Lacombl,,  Urkb.  III  S.  970),  sondern  auch 
in  schwäbischen  etc.  Ritterfamilien  öfters  finden. 

'  Doch  wohl  ein  Ritter  v.  Reichenhofen  im  Württemberg.  Donaukreis  gemeint. 

8  Über  das  hier  in  Betracht  kommende  Geschlecht  der  heute  noch  blühenden 
Herren  v.  Gaisberg  vgl.  2.  Buch  S.  129  Anm.  8. 

9  Man  sieht  hier  wieder,  wie  sich  in  den  deutschen  Fähnlein  die  Reiter  aus  allen 
Teilen  des  deutschen  Sprachgebietes  zusammenfanden.  Daß  auch  am  Niederrhein  und 
in  Flandern  eine  Ritterfamilie  v.  Burg  (vgl.  v.  Hefner  I  S.  152)  saß,  ist  nicht  auffallend 
(vgl.  Joerres  S.  721). 

^"  Vgl.  die  zweitvorhergehende  Anmerkung. 
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Sanguineto/  15.  Bertoldo  de  Parayne,^  16.  lanni  de  Lenz,^  17.  la- 
cobo  de  An,*  18.  Arnoldo  de  Clive^  eius  equitatori,  19.  Alberto  de  Leo- 
dio^  eiusdem  equitatori,  20.  Marcoaldo  de  Guizimborg,^  21.  Guarnerio 
deLouip[e]n^(Laufen),  22.  Nicoiao  Scior(?),  23.  Suerio  de  Guisborg^ 
eius  equitatori,  24.  lanni  de  Leupn^^  pro  equo  tantum,  25.  Ghebel- 
lino  de  Meminghene,!^  26.  Nicoiao  de  Bassili,^^  27.  Matheo  Val- 
cenborg,^^  28.  Federigo  de  Felix, ^^  29.  Hermanno  de  Sciuanie  (!) 
(Schwanheim),  30.  Currado  de  Spir^^  pro  equo  tantum,  31.  lanni  de 
Teringh.^^ 

(f.  5J^J  1328  Sept.  9  providerunt  anthiani  etc.,  quod  camerarii 
camere  Pisani  comunis  .  .  .  solvere  possint  et  debeant  infrascriptis  Cla- 
rintiis^^  eorum  et  cuicunque  eorum  et  .  .  .  solidum  et  paga  mensis  Au- 
gusti  1329  infrascriptas  quantitates  pecunie  pro  se  et  infrascriptis  videlicet: 

2.  Ghibardo  de  Simuer^^  conestabili  pro  se  et  suis  sociis,  sunt 
88  poste,  computatis  bannerario  et  tubetta,  pro  mense  Augusto  et  10  diebus 
presentis  Sept.,  inter  quos  sunt  3  milites,  qui  habent  4  [flor.]  pro  quolibet 

»  Wohl  aus  einer  deutschen  in  Sanguinetto  bei  Verona  ansässig  gewordenen  Ritter- 
familie, vgl.  dazu  1.  Buch  S.  143. 

2  Vermutlich  ein  Bertold  v.  Parroy  aus  der  gleichnamigen  burgundischen  (lothrin- 
gischen) Adelsfamilie  im  heutigen  Departement  Meurthe  et  Moselle,  die  mit  deutschen 
Adelsfamilien  verschwägert  war,  vgl.  m.  Aufsatz  »Zur  Kritik  mittelalterl.  Zustände«  in 
Rom.  Quartalschr.  23  (1909)  S.  36. 

3  Wohl  von  Lenz  (Lansch)  im  Kanton  Graubünden. 

*  Wenn  [H]An  zu  lesen  ist,  so  kommt  eine  rheinische  Familie  aus  der  Kölner 
Gegend  in  Betracht.  Doch  ist  wohl  eher  ein  Ritter  v.  Au  gemeint,  vgl.  2,  Buch  S.  81 
Anm.  9. 

5  Ein  Rittergeschlecht  v.  Cleve  am  Niederrhein  wird  genannt:  Lacombl.,  Urkb. 
III  S.  967. 

6  Wohl  ein  Reichsministeriale  von  Lüttich. 

T  Der  Vorname  weist  auf  Süddeutschland.  Von  den  verschiedenen  »Weißenburgen« 
kommt  vielleich  die  noch  vorhandene  am  oberen  Pielachtal,  Station  Kirchberg  bei 
St.  Polten  in  Niederösterreich  in  Betracht. 

8  Ein  schwäbisches  Ministerialengeschlecht  v.  Lauffen  nachweisbar:  v.  Alberti 
S.  441. 

9  Vielleicht  wieder  ein  Gaisberg  gemeint,  doch  vgl.  unten  Nr.  3  coraes  de 
Guisberg. 

10  D.  h.  wohl  wieder  v.  Lauffen. 

"  Auf  der  Burg  v.  Memmingen  (bayer.  L.-G.  Nördlingen)  saß  ein  Minislerialen- 
geschlecht  der  Grafen  v.  Öttingen  (Steichele,  Bistum  Augsburg  III  S.  1263;  v.  Al- 
berti S.  499).     Andere  dortige  Ritterfamilien  s.  Baumann  I  S.  546. 

12  Wohl  ein  Baseler  Ministeriale  oder  Bürgerssohn. 

18  Von  den  vielen  Falkenbergen  und  Falkenburgen  (Piper,  Burgenkunde  S.  614  f.) 
kommt  vielleicht  eine  schwäbische  in  Betracht:  v,  Alberti  S.  182.  Der  Vorname  gibt 
keinen  Anhalt. 

1*  D.  h.  Friedrich  v.  Fellis  =  Uellis  =  Völz  östl.  Bozen,  vgl.  v.  Jaksch,  Urkb. 
V.  Kärnten  IV  S.  860. 

Jö  D.  h.  wohl  ein  Reichsministeriale  von  Speier. 

'6  Die  von  Thieringen  waren  Dienstmannen  der  Grafen  v.  Hohenberg:  v.  Al- 
berti S.  829. 

1^  D.  h.  Reiter,  die  früher  im  Dienste  des  Herzogs  v.  Kärnten  standen  (vgl.  un- 
sere Ausführungen  oben  S.  11). 

'8  Die  letzte  Silbe  des  Zunamens  ist  unzweifelhaft  eine  verderbte  Wiedergabe  von 
»berg«.  Die  erste  Silbe  kann  »Sun«  und  »Sim«  gelesen  werden,  also  ein  Sonnenberg 
und  ein  Simberg  bezw.  Schönberg  möglich.     Der  Vorname  ist  Gebhard. 
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ultra  alios,  1423  fl.  et  pro  dictis  3  militibus  pro  prerogativa  militie,  quam 
non  habuerant  in  mense  lulii,  12  fl. 

3.  Bertuldus  [de  MencimJ/  qui  tenet  banneriam  domini  eomitis 
de  Ginsbepg",^  pro  se  et  suis  sociis  (45  postis  cum  bannerario  et  tu- 
becta)  ad  rationem  16  fl.  pro  quolibet,  inter  quos  sunt  4  milites,  qui  ha- 
bere debent  4  fl.  pro  quolibet  ultra:  740  fl.,  et  pro  militia  dictorum  mi- 
litum  in  mense  lulii  16  fl. 

4.  Folehepio  Flaspagher^  conestabili  pro  se  et  sociis  (98  postis 
computatis  bannerario  et  tubetta)  ad  rationem  16  fl.  pro  quolibet  pro 
mense  Aug.  et  10  diebus  Sept.,  inter  quos  sunt  2  milites:  1578  fl.,  et 
pro  militia  mensis  lulii  pro  2  militibus  8  fl. 

5.  pro  Frederigo  de  Vausterz/  cui  pro  ültimis  10  diebus  lunii 
non  fuit  solutum,  pro  2  postis  8  fl. 

6.  Artiuer  de  Creicher^  conestabili,  qui  habet  recipere  pro  se  et 
sociis,  81  postis,  ad  rationem  16  fl.  pro  quoHbet  pro  mense  Augusti  et 
10  diebus  Sept.,  inter  quos  sunt  5  milites  .  .  .  1321  fl.,  pro  5  militibus 
pro  honore  militie  mensis  lulii  20  fl. 

7.  Marcovaldo  de  Casanova^  conestabili  [militij  ...  pro  se  et 
sociis:  39  postis  pro  dicto  tempore  629  fl.  et  pro  militia  [sui]  mensis 
lulii  4  fl. 

8.  lohanni  de  Eltifelt^  pro  se  et  sociis:  6  postis. 

9.  lo^hanni  de  Becc^  pro  se  et  sociis:  3  postis. 

10.  Guillelmo   de  BudeP  pro  se   et  socio,   2  postis,   qui  (8 — 10) 
erant  in    banneriis    domini  eomitis   [de   Ginsberg]  pro   20  diebus  mensis 


1  Der  Zuname  wird  an  anderer  Stelle  genannt.  Offenbar  ist  ein  Ritter  v.  Ment- 
zingen  (badisches  B.-A.  Bretten)  gemeint  (v.  Alberti  S.  500). 

2  Es  ist  ein  Graf  v.  Weins b er g  gemeint,  der  schon  den  Römerzug  Kaiser  Hein- 
richs VII.  mitgemacht  hatte  (Irmer,  Romfahrt  S.  1024)  und  wohl  auch  mit  dem  oben 
z.  J.  1322  erscheinenden  ungenannten  com  es  Ultramontanus  identisch  ist.  Der  unten 
in  seinem  Banner  (B  Nr.  5)  auftretende  Ruver  v.  Guinisber[g]  ist  entweder  des  Grafen 
Vasall  oder  ein  Reichsministeriale  von  Weinsberg  (vgl.  oben  z.  J.  1324).  Sollte  der 
obige  Graf  mit  dem  1329,2  genannten  Reiterführer  »comes  Otto«  identisch  sein? 

3  Ritter  Folker  von  Flaschberg  in  Kärnten  westl.  Oberdrauburg  gemeint,  Mini- 
sterialadel.  Der  Vorname  Folker  in  der  Familie  traditionell,  vgl.  Jaksch,  Kämt.  Urkb. 
IV  S.  857. 

*  Rittter  Friedrich  v.  Feistritz  sw.  Bleiburg  in  Kärnten,  vgl.  Jaksch,  Kämt,  Urkb. 
IV  Nr.  2737,  wo  ein  gleichnamiger  Ritter  für  1261  bezeugt  ist. 

5  Ein  Kärntner  Ministerialritter  von  Kreig  bei  St.  Veit  a.  G.  Der  Vorname  Hart- 
wig dort  bezeugt,  vgl.  ebd.  S.  816. 

8  Schloß  Neuhaus  oder  Casanova  bei  Terlan  in  Tirol.  Der  Vorname  Markwald 
deutet  nach  dem  Süden  Deutschlands. 

'  Vielleicht  ein  Ritter  Johann  von  Eltville  am  Rhein,  das  früher  Elfeld  oder 
Eltfeld  hieß.  Seit  1330  kam  die  Burg  in  erzbischöfl.  Mainzer  Besitz  (Piper  S.  611). 
Sonst  auch  Elcifeld  >=  Eisfeld  im  Amte  Blankenberg  a.  d.  Sieg  Rittersitz:  v.  Mering 
3  S.  7  und  10  S.  110. 

8  Vielleicht  ein  Johann  von  der  Bech-burg  bei  Oensingen  (Station  Olten-Solo- 
thurn  in  der  Schweiz),  vgl.  Piper  S.  593,  doch  siehe  auch  2.  Buch  S.  88  Anm.  4,  wo 
rheinische  Ritterfamilien  dieses  Namens  (Beeck)  in  Betracht  kommen. 

9  Ob  hier  das  alte  Prenzlauer  Adelsgeschl  v.  Beutel,  Boytal  in  Betracht  kommt, 
vermag  ich  nicht  zu  entscheiden  (v.  Hefner,  Stammbuch  I  S.  162). 

Schäfer,  Deutsche  Ritter  und  Edelknechte.    III.  7 
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lulii,  8  diebus  Augusti  ...  et  postea  fuerunt  cassati  de  dictis  banneriis 
et  missi  in  banneriam  Gobboli,  qui  ivit  in  Lorabardiam,  ad  rationem  Hfl. 
2  s.  pro  quolibet:  121  fl.  6  l.  12  s. 

11.    Lamberto   de   Har^   pro   se   et  sociis:   4  postis,   qui   erant  in 
banneria  d.  Marcoaldi,  desgl.  44  fl.  2  1.  8  s. 


ß.  Ersatzgelder  für  gefallene  Pferde  aus  den  genannten 
Bannern : 

(f.  36)  Providerunt  antiani  etc.,  quod  camerarii  solvere  possint 
infrascriptis  ClarinthÜS  infrascriptas  quantitates  florenorum  vel  eorum 
valentia  (3  l.  2  s.  den.  pisan.  pro  floreno)  pro  mendis  equorum  et  ron- 
cinorum  .  .  .  sine  cabella  vel  alia  retentione  coriorum  vel  aliarum  rerum: 
de  banneria  Creicher  de  Clarinthia  {vgl.  oben  Nr.  6). 

1.  pro  Planter  de  Altenoue,^  eiusdem  equitatore,  domino  Guar- 
nerio  Vinch  (!)^  recipienti  pro  eo,  pro  menda  ronsini  pili  bai  bruni  dicti 
Planter  mortui  in  itinere  eundo  Marittimam  8  fl. 

2.  pro  Federigo  de  Bozano/  equitatore  domini  Guarnerü  de 
ünchin,^  pro  menda  equi  pili  nigri  muso  albo  dicti  Frederigi  vasti  in  exer- 
citu  contra  Pistorium  20  fl. 

3.  Unricho  de  Bozano/  eiusdem  equitatori,  d.  Guarnerio  supra- 
scripto  pro  eo  (recipiente),  pro  menda  equi  sui  pili  nigri  maltinti  vasti 
in  cavalcata  apud  Marittimam  20  fl. 

4.  Ertellino  de  Marmon'  desgl.  pro  menda  sui  ronsini  pili  nigri 
.  .  .  mortui  apud  Scherlinum  (bei  Piombino)  7  fl. 

5.  Ruer  de  Guinisber[g],^  equitator  domini  Bertuldi  (vgl.  oben 
Nr.  3),  domino  Bertuldo  pro  eo  .  .  .,  pro  menda  sui  equi  pili  nigri  Stella 
lunga  in  fronte  .  .  .  assignati  camere  Pisani  comunis  15  fl. 

Demselben  pro  menda  sui  roncini  perditi  in  exercitu  contra  Pistorium  10  fl. 

6.  Prandellino  de  Lioctimberg,^  equitatori  d.  Bartholomei  de 


1  Der  Vorname  weist  nach  den  Niederlanden.  Dort  damals  die  bekannte  uralte 
Adelsfamilie  v.  Haaren  ansässig,  vgl.  v.  Hefner  II  S.  85. 

2  Nach  dem  niederrheinischen  Edelgeschiecht  v.  Altenhoven  oder  Aldenhoven 
(vgl.  2.  Buch  S.  H  Anm.  1)  werden  6  Reiter  und  Reiterführer  im  Pisaner  Dienst  ge- 
nannt (vgl.  Register). 

3  "-6  An  beiden  Stellen  offenbar  derselbe  Ritter  gemeint.  An  erster  Stelle  ist  der 
Name  offenbar  entstellt,  [de]  Uinch,  Umch  statt  de  Unchel,  an  zweiter  Stelle  ist  nur  das 
Schluß-»!«  in  »n«  verwandelt.  Dieser  Ritter  gehört  wohl  demselben  Geschlecht  v.  Unkel 
(am  Rhein)  an,  wie  der  oben  1328,  lg  genannte  Heinrich  v.  Unkel,  oder  sie  waren  beide 
v.  Unken  in  Bayern. 

*  Vielleicht  von  der  Boosenburg  in  Rüdesheim,  wenn  nicht  von  Bozen  in  Tirol. 

6  Wohl  ein  Ulrich  v.  Bozen  gemeint, 

^  Vielleicht  ein  Hertellin  v.  Marwang  s.  ö.  am  Chiemsee  (Piper,  v,  Hefner). 

8  Rover  v.  Weinsberg,  ein  Ministeriale  des  Grafen  v.  Weinsberg,  oder  ein 
Reichsministeriale,  vgl.  oben  Nr.  3  Anm. 

8  Prandellin  von  Lichtenberg,  wohl  von  Schloß  Lichtenberg  in  Krain,  westl. 
Weixelburg,  wo  der  Vorname  bezeugt  ist.     Außerdem   auch  ein  Schloß  Lichtenberg  in 
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Montagna,^    pro   d.  Bertuldo   pro   menda  sui  roncini  .  .  .  apud   Scher- 
linum  5  fl. 

7.  Conrado  de  Cues^  oder  Tues,  equitatori  Guinther  de  Casa- 
nova, pro  menda  sui  roncini  mortui  apud  Scherlinum  5  fl. 

8.  Conrado  de  Bazil  (Basel),  equitatori  Rusti),^  pro  menda  sui 
equi  resignati  pro  camera  Pisana  15  fl. 

9.  Eberardus  de  Litestin,*  equit.  Ott  de  Sudielnis,^  pro  menda 
roncini  pili  saginati  mortui  in  exercitu  contra  Pistorium  8  fl. 

10.  Henrico  de  Stersin,^  pro  menda  sui  roncini  .  .  .  mortui  in 
exercitu  contra  Pistorium  10  fl. 

11.  Giorgio  de  Striynem^  desgl.  10  fl. 

12.  lanni  de  Tremein^  desgl.  10  fl. 

13.  Artinello  de  Salovem^  .  .  .  pro  menda  sui  equi  .  .  .  mortui 
apud  s.  Vincentium  (s.  Vincen^o)  in  reditu  Marittime  20  fl. 

14.  Artiuep  de  Creiehep  conestabili  pro  menda  sui  equi  pili  bai 
sori,  pro  eo  familiari  [recipiente]  150  fl. 

de  banneria  domini  Flaspager  (vgl.  oben  Nr.  4). 

15.  Folcherio  Flaspager,  Nicholo  eins  germano  pro  eo  [reci- 
piente], pro  menda  sui  equi  pili  bai  bruni  Stella  in  fronte  mortui  apud 
Paganicum  (Faganico)  in  Maritima  50  fl. 

16.  Federigo  de  Baveria,  equitatori  lohannis  de  Riccindolf  {!),^^ 
Nicholo  de  Flaspager  suprascripto  pro  eo,  pro  menda  sui  equi  pili  bai 
bruni  resignati  camere  Pistorii  20  fl. 

17.  pro  Conrado  de  Craburg  oder  Traburg,ii  equitatori  Fra- 
spager  (!),  Nicholo  pro  eo,  pro  menda  sui  equi  pili  bai  sori  mortui  de 
straccho  ex  cavalcata  de  Maritima  25  fl. 


Kärnten  n.  ö.  St.  Paul:  Jaksch,  Urkh.  IV  S.  938.  Ferner  ein  Schloß  L.  im  Vintschgau : 
Voltellini,  Acta  Tirol.  II  S.  544.  Er  könnte  auch  mit  dem  Marschall  des  Kaisers: 
Albert  V.  Lichtenberg  verwandt  sein,  vgl.   Samanek,   Der  Marschall  des  Kaisers  S.  32. 

1  Vielleicht  eine  Italianisierung  des  deutschen  »v.  Berg«. 

2  Vielleicht  Kues  a.  d.  Mosel  gemeint.  In  Köln  lebte  im  13.  und  14.  Jahrhundert 
ein  Rittergeschlecht  v.  Coesin. 

8  Zu  identifizieren  nicht  gelungen. 

*  Eberhard  von  Lichtenstein,  Burg  in  Tirol  südl.  Bozen  (Ministeriale),  oder  eher 
die  in  Württemberg  (wegen  des  Vornamens),  vgl.  v.  Alberti  S.  456. 

6  Zu  identifizieren  nicht  gelungen.  Die  erste  Silbe  ist  wohl  als  »Süd«  aufzufassen, 
der  folgende  Teil  des  Wortes  könnte  stark  entstellt  sein. 

•  Ein  Heinrich  v.  Sterzing  in  Tirol  gemeint. 

^-'^  Zu  identifizieren  nicht  gelungen  (Sternin  bei  Kolberg  in  Pommern?,  Treramen 
bei  Nauen  in  Brandenburg?). 

9  Ein  Hertel  von  Saalhofen,  Saulhoven  möglich,  aber  ein  solcher  Ort  unbekannt. 
Daher  wohl  Solnhofen  in  Mittelfranken  gemeint. 

»ö  Doch  wohl  Reichendorf  in  Steiermark  gemeint. 

1^  Derselbe  Reiter  wird  auch  1329,5x5  genannt.  Wenn  Traburg  zu  lesen  ist,  so 
könnte  Strasburg  gemeint  sein,  das  auch  als  Trasburg  (v.  Jaksch  S.  1022)  etc.  vor- 
kommt. Er  könnte  dann  identisch  sein  mit  dem  gleichnamigen  Ritter  im  2.  Buch  II 
1354,  lös.  Wahrscheinlicher  aber  dürfte  Craburg  zu  lesen  sein  und  der  Reiter  von 
Kr ai bürg  bei  Mühldorf  in  Bayern  stammen,  wo  Burg  und  Rittergeschlecht  (bayerische 
Ministeriale)  nachweisbar  ist. 
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18.  pro  Johanne  de  Luchembor/  equitatore  domini  Inghelardi^^ 
pro  menda  sui  roncini  .  .  .  mortui  apud  Scherlinum,  dicto  Nicholo,  pro 
eo,  10  fl. 

19.  Zaffaier  de  Bozano  (==  Bo:(en),  Nicolo  pro  eo,  pro  menda 
sui  roncini  pili  nigri  guasti  apud  Scherlinum  8  fl. 

20.  Her  man  no  de  Boemia  pro  menda  sui  equi  .  .  .  mortui  in 
Marittima  25  fl. 

21.  Henrico  de  Uelchil/  equitatori  Henrigi  de  Manzigher/ 
pro  menda  sui  roncini  .  .  .  perditi  apud  Scherlinum  4  fl. 

22.  Henrico  de  Gaier^  pro  menda  roncini  desgl.  10  fl. 

23.  lohanni  de  Surich  (==  Zürich)  pro  menda  roncini  desgl.  12  fl. 

24.  Dicvalt  de  Fert/  equit.  Nicolai  de  Fert,  pro  menda  equi 
.  .  .  mortui  apud  Razignanum,  Nicolo  suprascripto  pro  eo  recipiente.  40  fl. 

25.  Nicolo  de  Mulinar/  equitatori  Rainar  de  Mulinar,^  pro 
menda  ronsini  .  .  .  mortui  in  Marittima  10  fl. 

26.  lohanni  de  Basil  pro  menda  sui  equi  .  .  .  mortui  de  vulneribus 
in  exercitu  contra  Pistorium  25  fl. 

27.  Nicoiao  equitatori  Friccii  de  Zinghiner/  Nicolo  suprascripto 
pro  eo,  pro  menda  equi  pili  nigri  .  .  .  m.ortui  apud  Scharlinum  (ohne 
Preis). 

28.  Artellino  de  Tuvilt^^  de  banneria  Flaspagher  pro  menda  sui 
roncini  .  .  .  mortui  in  exercitu  contra  Pistorium  10  fl. 

29.  Calof  de  Stiria  und  Storia  (=  Steier)  .  .  .  pro  menda  sui 
equi  15  fl. 

30.  lohanni  de  Clarentana^^  desgl.  15  fl. 

31.  Popol  de  Emlbergi2  desgl.  20  fl. 

32.  Conrado  de  Urich  (Urach)  .  .  .  pro  menda  sui  roncini  10  fl. 

33.  Henrigo  de   Gostantia  (Konstanz^)  pro   menda  sui  equi  pili 


1  Doch  wohl  ein  Ritter  v.  Luxenburg  gemeint. 

2  Der  Zuname  dieses  Ritters  und  Bannerherrn  ist  nicht  genannt.  Der  Vorname 
Engelhard  dürfte  nach  Süddeutschland  weisen. 

ä  Offenbar  derselbe  Heinrich  v.  Unkel,  der  oben  lg  erscheint. 

*  Doch  wohl,  wie  oben  1328,  3,  ein  Ritter  v.  Mentzingen  in  Schwaben  gemeint. 

*  Das  bayerische  Adelsgeschlecht  v.  Geyern  (A.-G,  Ellingen)  hatte  zugleich  das 
Schenken- Amt  (v.  Alberti  S.  226).     Auch  ein  Hermann  v.  Geyern. 

6  Es  gab  eine  Burg  und  Adelsfamilie  v.  Furt  im  Württemberg.  O.-A.  Waldsee, 
vgl.  V.  Alberti  S.  208. 

'-^  Wahrscheinlich  sind  hier  zwei  Brüder  Rainald  und  Nikolaus  aus  dem  nieder- 
rheinischen freiedlen  Geschlecht  v.  Molinark  gemeint,  vgl.  2.  Buch  S.  40io;  de  Raadt 
II  534. 

»  Die  Abkürzung  Fritz  weist  nach  Süddeutschland.  Vermutlich  ist  Zinggen  im 
ünterrheintal,  Kanton  St.  Gallen,  gemeint. 

10  Vgl.  2.  Buch  S.  107i7:  v.  Tunveld,  fränkisches  Rittergeschlecht. 

11  Im  päpstlichen  Dienste  werden  7  Ritter  »de  Ciarentana«  genannt.  Ich  glaube 
jedoch  jetzt,  daß  nicht  ein  Klarenthai  bei  Saarbrücken  (2.  Buch  S.  85  Anm.  10)  in  Be- 
tracht kommt,  sondern  das  Land  Kärnten  vgl.  oben  »Clarinthiis«). 

12  Wahrscheinlich  ist  der  zum  Jahre  1334  im  päpstlichen  Dienste  genannte  (2.  Buch 
S.  14  Nr.  6)  Ritter  Pawin  v.  Hemberg  aus  dem  Kölnischen  gemeint. 
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cerinati  vasti   de  stracho  in  cavalcata  facta  in  Marittima,  Volto  de  Ras- 
malt^  pro  eo  [recipiente]  13  fl. 

de  banneria  domini  Ghibardi  (vgl.  oben  A  Nr.  2). 

34.  domino  Ghibardo,  Artimanno  eius  familiari  pro  eo  [recipiente], 
pro  menda  sui  equi  nigri  reasignati  camere  Pisane  50  fl. 

35.  Esingh  de  Baveria,  eius  equitatori,  Artimanno  pro  eo  [recip.j, 
pro  menda  sui  roncini  pili  bai  maltinti  mortui  prope  Pisciam  (Peseta  bei 
Val  di  Nievole)  10  fl. 

36.  pro  Corrado,  equitatore  lohannis  de  Mes  (Met:(^,  Maini?), 
dicto  lohanne  pro  eo  [recip.],  pro  menda  sui  equi  pili  nigri  .  .  .  mortui 
pro  stracho  apud  Scherlinum  ohne  Preis. 

37.  pro  lohanne  de  Vestan^  desgl.  pro  menda  roncini  10  fl. 

38.  pro  Henrico  deVipac,^  Artimanno  pro  eo  [recip.],  pro  menda 
equi  sui  .  .  .  mortui  sive  guasti  in  Marittima   apud  s.  Vincentium  18  fl. 

39.  pro  Nichil  Manduil,''  equitatore  Ricciardi  de  Busiol,^  desgl. 
pro  menda  equi  pili  nigri  mortui  intra  s.  Vincentium  et  Razignanum 
20    fl. 

40.  pro  Tilimanno  de  Colunia,^  equit.  Gualterii  Folch,  desgl. 
23    fl. 

Es  werden  noch  3  Reiter  genannt,  deren  Namen  als  Deutsche  nicht 
erkennbar  sind;  sie  erhalten  für  1  roncinus  10  fl.,  für  2  equi  je  18  und 
10    fl. 

de  banneria  comitis  de  Ginsberg*  {vgl.  oben  Nr.  3). 

41.  pro  Currado  de  Marchan, ^  de  Bertuldo  pro  eo  [recip.],  pro 
menda  ronsini  pili  bai  sori  perditi  in  Marittima  6  fl. 

42.  Petro  Pulte r^  desgl.  pro  menda  equi  5  fl. 

43.  Gualterio  de  Urbac^  pro  menda  roncini  12  fl. 

44.  lohanni  Scionicher  (v.  Schöneck)  pro  menda  sui  equi  .  .  . 
mortui  inter  Campiliam  et  Scarlinum  40  fl. 

45.  Bertuldo  de  Monaco ^^  desgl.  50  fl. 


•  Vermutlich  ein  Walter  v.  Roßwald(en)  im  Württemberg.  O.-A.  Kirchheim, 
oder  ein  v.  Roß  wag  im  O.-A.  Vaihingen  (v.  Alberti  S,  655). 

2  Burg  Weißenstein  in  Kärnten  bei  Villach. 

3  Vipach,  Burg  in  Friaul,  vgl.  2.  Buch  S.  43,2. 

*  D.  h.  Nikolaus  v,  Mannweiler  in  der  Rheinpfalz. 

6  Vermutlich  ein  Richard  v.  Bußnang  oder  Bußlingen  im  Thurgau  gemeint 
(v.  Hefner  1  S.  208). 

«  Ein  Tilmann  (Teichin)  von  Köln  wird  1348  auch  im  päpstlichen  Dienste  ge- 
nannt: 2.  Buch  S.  78  Nr.  Sa;. 

T  In  Morken  bei  Bergheim  im  Kölnischen  Rittergeschlecht  nachweisbar:  2.  Buch 
S.  45  Anm.  5. 

8  Zu  identifizieren  nicht  gelungen.    Vielleicht  ein  nichtadeliger  Reiter. 

»  Walter  v.  Urbach  (bei  Troisdorf  a.  d.  Sieg  oder  das  gleichnamige  bei  Rap- 
pohsweiler  im  Oberelsaß). 

10  Derselbe  Bertold  v.  Münchingen,  der  hier  als  einfacher  Edelknecht  unter  dem 
Banner  des  Grafen  v.  Weinsberg  erscheint,  war  47  Jahre  später  Oberbefehlshaber  des 
päpstlichen  Heeres  gegen  die  Visconti  v.  Mailand,  vgl.  2.  Buch  S.  207  und  S.  205, 2. 
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Außerdem  noch  2  Reiter  mit  Vornamen  genannt. 

de  banneria  domini  Marcualdi  {vgl.  oben  Nr.  7). 

46.  pro   Martino   de    Fuliborg^   pro   menda  roncini  .  .  .  mortui 
apud  Scharlinum  8  fl. 

47.  lanni  de  Vilisberg^  desgl.  5  fl. 

48.  Conrado  de  Sterinborg^  desgl.  13  fl. 

49.  Henrigo  de  Sterinborg^  desgl.  pro  menda  roncini  5  fl. 

50.  Piero  de  Laimbac/  equitatori  lacobi  de  Laimbac^  desgl.  10  fl. 

51.  Martino  de  Boemia^  desgl.  7  fl. 

52.  lachil  de  Yrilberg^  pro  menda  equi  sui  23  fl. 

53.  Henrigo  de  Ramberg^  desgl.  15  fl. 

54.  Unrico  [de]  Plasbergi»  desgl.  20  fl. 

55.  Arrigo  de  Andeberg,ii  Galimber  pro  eo  [recip.],  desgl.  2{S^. 

56.  Marcoualdo  de  Casanova^^  pro  menda  equi  sui  20  fl.,  et  eidem 
pro  menda  alterius  sui  equi  mortui  in  exercitu  contra  Pistorium  25  fl. 


C.  (f.  42'v)  1328  Sept.  25  wird  folgenden  conestabiles  Ultra- 
montan i  stipendiarii  und  ihren  equitatores  für  den  Monat  September  Sold 
be:(ahlt  (nur  2  fl.  pro  posta). 

12.  Burgolino  conestabili  Ultramontano^^  ab  equo  Pisani  comunis 
recipienli  pro  se  et  equitatoribus  suis  30  fl.  +  54  fl. 

13.  Filippino  et  14.  Ludovieo  conestabilibus  62  fl.  (2  fl.  pro  posta). 

»  Vielleicht  ist  das  hessische  Rittergeschlecht  v.  Fulbach  gemeint  (v.  Hefner 
I  394),  außerdem  Faulenberg  in  Mittelfranken  möglich. 

2  Wohl  das  bekannte  schön  gelegene  Felsberg  a.  d.  Eder  gemeint. 

3-*  Aus  dem  Geschlecht  von  Sternberg  oder  Sterrenberg  sind  außer  den  obigen 
beiden  noch  2  Reiter  Fritz  und  Gottfried  im  Pisaner  Dienst  nachweisbar.  Die  Burg- 
ruine liegt  noch  über  Bornhofen  am  Rhein  unweit  Rüdesheim  (Piper  S.  718).  Auch 
ein  Straßburger  Patriziergeschlecht  dieses  Namens  kommt  in  Betracht  (vgl.  Kindler 
V.  Knobloch,  Goldn.  Buch  S.  358). 

^-^  Wohl  nicht  von  der  Tiroler  Burg  Laimburg  (Bozen -Trient),  obwohl  der 
Vorname  schon  halb  italianisiert  ist,  auch  nicht  von  dem  hessischen  (Kreis  Hünfeld) 
Rittergeschlecht  von  Leimbach  {Fuldaer  Gesch.  Blätter  1911  S.  165),  sondern  v.  Limpach 
in  Luxemburg.  In  den  Collect.  »Eltester«  im  Koblenz.  Archiv  wird  Jakob  v.  Limpach 
genannt,  der  1831  tot  ist. 

7  Doch  wohl  ein  deutsch-böhmischer  Reiter  oder  einer  v.  Beheim. 

8  Der  Vorname  Jackel  (Jakob)  weist  ins  Schwäbische,  also  wohl  ein  J.  v.  Irren- 
berg  im  Saulgau  oder  im  O.-A.  Göppingen  gemeint,  vgl.  v.  Alberti  S.  378  f. 

»  Wohl  ein  Heinrich  v.  Ramsberg  bei  Pfullendorf  gemeint,  vgl.  2.  Buch  S.  1096- 
i"  Möglicherweise  ein  Burgmann  von  der  Plassenburg  bei  Kulmbach  gemeint.  Da 
aber  der  Vorname  Ulrich  nach  Süddeutschland  weist,  so  kann  auch  ein  Edler  von  Pras- 
berg  im  AUgäu  gemeint  sein.  Aus  diesem  Geschlecht  stand  nachweisbar  schon  um 
1316  Ritter  Hartmann  v.  Pr.  im  Pisaner  Dienst.  Er  war  mit  Kaiser  Heinrich  VII. 
nach  Italien  gekommen.  Auch  ein  R.  Konrad  v.  Pr.  starb  vor  1398  in  Italien,  vgl. 
Baumann,  Gesch.  d.  Allgäus  II  S.  542  f.  und  besonders  Lucca  1393,2. 
12  Vgl.  oben  1328,7. 

18  Man  erinnere  sich  daran,  daß  um  jene  Zeit  die  florentinerfreundliche  »Berg«- 
partei  in  Pisa  entstand,  die  sich  »da  bergo«  oder  bergolini  nannten.  Derselbe  deutsche 
Bannerherr  »Bergolin«  erscheint  1334,  13  in  Lucca  unter  dem  Statthalter  König  Johanns 
und  Karls  IV.  von  Böhmen. 
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15.  Gottifredo  desgl.  64  fl. 

16.  Guarnerio  de  Melch^  desgl.  42  fl. 

17.  de  banneria  Corradi^  werden  17  Reiter  genannt ,   aber  meist  nur 
mit  dem  Vornamen,  bloß  die  folgenden  mit  Zunamen: 

1.  Anichino  de  Ylem,^   2.  lanni  de  Brusolor/    3.  Henrico  de  Nus,^ 
4.  Anichino  de  Zev[e]nich/    5.  Guinichino  de  Dure.^ 


Pisa  1329. 

Provis.  16  (A  96)  f.  40  ss.  verglichen  mit  Provis.  17  (A  97)  f.  8  ss., 
wo  dieselben  Banner  für  De^. — Febr.  1329/30  besoldet  werden.  Beide  Re- 
gister haben  die  deutschen  Namen  :(um  großen  Teil  recht  entstellt.  Besser 
und  deutlicher  werden  die  Namen  von  Provis.-Reg.  18  (A  98)  f.  6  ss. 
wiedergegeben  für  die  Monate  Febr.  -April  1330.  Ich  habe  die  Register 
ebenfalls  :(um  Vergleich  herangezogen. 

1329  Dez.  12  providerunt  domini  anthiani  Pisani  populi  partitu  inde 
facto  inter  eos  ad  denarios  albos  et  giallos  .  .  .  quod  .  .  .  Blasius  de 
Brachiis  et  N.  Chelli  camerarii  .  .  .  dant  et  solvent  .  .  .  infrascriptis  cono- 
stabilibus  et  stipendiariis  Ultramontanis  ab  equo  Pisani  comunis 
.  .  .  pagam,  ad  rationem  30  1.  den.  pisan.  pro  quolibet  eorum  habente  equm 
et  roncinum,  30  l.  pro  banneria,  30  1.  pro  quolibet  tubetta,  cenamella 
sive  tamburello  et  20  1.  pro  quolibet  habente  equm  tantum  per  mensem. 
NB.  Wo  nicht  anders  vermerkt,  hat  jeder  der  folgenden  Reiter  1  equus  und 
1  roncinus. 

1.  de  banneria  domini  lannis  de  Colonia  pro  mense  Nov.  1329: 

1.  domino  lohanni  conest.  pro  banneria,  equo  et  roncino,  2.  Mar- 

tino  de  Rochaforte  eins  equit.,  3.  Thomaso  de  Tregui^  desgl.,  4.  Tilimanno 

1  Er  trat  1334  mit  seinem  sehr  starken  Banner  von  30  armigeri  in  päpstlichen 
Dienst.  Später  treffen  wir  ihn  in  Mantua  als  hochangesehenen  Ritter  an,  vgl.  2.  Buch 
S.  85  Anm.  18.  Da  er  in  der  Mantuaner  Urkunde  von  1341  Juli  20  de  Alamannia  In- 
feriori  genannt  wird,  bestätigt  sich  die  Vermutung  v.  Oidtmans,  daß  er  dem  im  Herzog- 
tum Geldern  ansässigen  Geschlecht  von  Melich  angehörte.  Es  ist  daher  ein  Irrtum 
Bronners  S.  148,  13,  wenn  er  ihn  aus  Oberdeutschland  kommen  läßt. 

2  Wahrscheinlich  der  wiederholt  genannte  Konrad  v.  Weinsberg  oder  Weißen- 
burg  gemeint. 

8  Der  Vorname  weist  ins  Rheinland.  In  der  Tat  wird  ein  angesehener  Ritter 
Johann  v.  Ylem  im  Erzstift  Köln  z.  J*  1378  genannt:  Lac,  Vrkb.  III  820  (S.  720,2). 

■*  Doch  wohl  V.  Brüssel  oder  Bozlar  im  Kölnischen  gemeint. 

6  Von  Neuß  standen  viele  Reiter  im  Pisaner  und  auch  im  päpstlichen  Dienst,  vgl. 
2.  Buch  S.  181  s.  V.  Nuß.  Es  kommen  Neußer  Burgmannen  und  Mitglieder  einer  gleich- 
namigen Adelsfamilie  in  Betracht.  Bei  der  letzteren  um  jene  Zeit  der  Vorname  Heinrich 
bezeugt  (Fahne  1  S.  305). 

«  Vgl.  2.  Buch  S.  92.'  Sevenich  nö.  Jülich;  Rittergeschlecht:  Lac,  Urkb.  3  S.  977. 

">  Über  Dürener  Ritterfamilien  vgl.  2.  Buch  S.  iöOö-  Der  Vorname  ist  wohl  Ab- 
kürzung von  Eberwin. 

»  Es  ist  doch  wohl  Trier  gemeint. 
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de  Siliberc  und  Siniberc^  desgl.,  5.  Rainaldo  de  Sauinii,^  6.  Petro 
de  Surchi,2  7.  Arnaldo  de  Sinibach,^  8.  Falco  [de]  Berchen^  eius 
equit.,  9.  Federico  de  Surinbach,^  10.  Conrado  de  Guaspolst  und 
Guaspolse,^  11.  Hermanno  de  Colonia  eius  equit.,  12.  Friccio  de 
Masborc/  13.  Folso  de  Masborgo,"^  14.  Gottefredo  de  Suanghi- 
dolf,^  15.  Guillelmo  de  Aguilina/^  16.  Nicoloso  de  Sedil^^  eius  equit., 
17.  Rimbaldo  de  Gumio,»^  xg.  Henrico  de  Benstat,i^^  19.  Ruli- 
manno  de  Scialimberg,^*  20.  Goschino  de  Mostat,i^  21.  lanni  de 
Siramborg,!^  22.  (1330)  Henrico  de  Guastat,!^  23.  Gosquino  de 
Venstat, ^^  24.  Lodovico  de  Guilimberg, ^^  25.  Hermanno  Saccho,^^ 
26.  lanni  de  Ponte,2i  27.  lanni  [de]  Bisgristorf,22  28.  Nicoiao  de 
Guirolfel.'^^ 


a  Provis.  17  f.  13:   Rainaldo   de   Santroy.    Wenn   die    obige    Lesung   riclitig   ist, 
würde  man  an  das  burgundische  Rittergeschlecht  v.  Savigny  denken. 


1  Wahrscheinlich  von  einem  im  Rheinland  (Kr.  Malmedy  etc.)  gelegenen  Schön- 
berg. 

2  Wenn  die  obige  Lesung  richtig  ist,  so  denkt  man  an  Zürich.  Es  kann  aber  auch 
Surthi  gelesen  werden,  dann  das  bei  Köln  gelegene  Sürth  gemeint. 

*  Der  Vorname  weist  ins  Rheinland.  Wenn  nicht  eines  der  dort  gelegenen 
Schön bach  gemeint  sein  sollte,  so  kommt  ebenfalls  ein  Schönberg  in  Betracht. 

4  V.  Bercheim  bei  Köln  gemeint. 

6  Es  gab  wohl  einen  jetzt  ausgegangenen  Ort  bezw.  Schloß  dieses  oder  eines 
ähnlichen  Namens,  vgl.  v.  Sarenbach  bei  v.  Hefner.  Ich  vermochte  den  Reiter  nicht 
zu  identifizieren. 

«  Geispolsheim  im  Unterelsaß  bei  Straßburg  gemeint.  Dort  Adelsgeschlechter 
nachweisbar  (Kindler  v.  Knobloch,  v.  Hefner,  Sieb m acher). 

^-8  Man  könnte  an  das  ursprünlich  schwabische  Rittergeschlecht  v.  Mannsberg 
(O.-A.  Kirchheim)  denken:  v.  Alberti  S.  487.  Andere  Möglichkeiten  vgl.  2.  Buch 
S.  IO612.     Die  Vornamen  sind  Fritz  und  Folz. 

9  Man  könnte  denken  an  einen  v.  Schwandorf  im  bad.  Amt  Stockach  (2.  Buch 
S.  öOg)  und  V.  Schwalldorf  (v.  Alberti  S.  716);  doch  weist  der  Vorname  ins  Rhein- 
land, wo  die  Burg  in  Schwadorf  bei  Brühl  in  Betracht  kommt  (Ros eilen,  Dekanat 
Brühl  S.  522  flf.). 

1*  Vielleicht  ist  ein  bischöflicher  Ministeriale  von  Aquileja  gemeint. 

11  Seidel  bei  Köslin  in  Hinterpommern  kommt  wohl  nicht  in  Betracht,  eher  Sitten 
im  Wallis. 

12  Vielleicht  ein  Reimbold  v.  Gimmenich  bei  Köln,  vgl.  m.  Wappenurkunde 
W.  98. 

13U.18  j^ir  ist  nur  ein  thüring.-sächs.  (Mansfeld)  Bennstedt  bekannt. 

14  Wahrscheinlich  aus  dem  weitverzweigten  westfälischen  Edelgeschlecht  v.  Schwa- 
lenberg,  vgl.  2.  Buch  S.  20O4.  Der  Vorname  Rölmann  bekannt.  Außerdem  könnte 
man  an  Schallenberg  bei  Bieberstein  denken  (v.  Alberti  S.  676)  oder  an  das  gleich- 
namige österreichische  Freiherrngeschlecht:  Stammbuch  3  S.  298. 

15.17.18  Weder  diesen  Namen,  der  auf  ein  Wasser(stadt)stetten  hindeuten  könnte, 
noch  die  ähnlich  (auf  stat)  klingenden  Namen  des  obigen  Banners  konnte  ich  mit  Sicher- 
heit nachweisen. 

1«  Vielleicht  Zierenberg  in  Niederhessen  gemeint. 

^^  Doch  wohl  ein  Reichs-  bezw.  Trierer  Ministeriale  aus  Weilburg  a.  d.  Lahn. 

2»  Es  gab   ein  rhein.  Adelsgeschlecht  der  Sack  v.  Dieblich  (Görz  III  S.  507). 

-'  Es  kann  die  schwäbische  (v.  Alberti  S.  91)  oder  eine  andere  (bayerische) 
Adelsfamilie  v.  Brück  (Brücken)  gemeint  sein  (v.  Hefner  I  S.  185).  Vgl.  im  folgenden 
Banner  Nr.  16. 

'?  Wahrscheinlich  ein  Vertreter  des  niederrheinischen  (bei  Bonn)  Rittergeschlechtes 
v.  Blittersdorf:  Fahne  1  S.  37;  2  S.  13. 

'3  Vielleicht  v.  Worfeiden  in  der  hessischen  Proyinz_  Starkenburg. 
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2.  de  banneria  domini  eomitis  Otto^  pro  2  mensibus  videl.  Oct. 
et  Nov.  1329. 

l.  d.  comiti  Otto  conest.,  2.  Alberto  de  Ynghuenter,^  eius  equitatori, 
3.  Martino  de  Monteleone,^  eius  tubette  pro  tub.  et  ronc,  4.  Urigo  de 
Salimborg/  eius  equit.,  5.  Hermanno  Passer  (v.  Passaier)^  desgl.,  6.  Petro 
de  Austria^  desgl.,  7.  Manno  de  Austria  pro  e.,  8.  lohanni  de  Riet/ 
9.  Corrado  de  Lo,«  10.  Tedericho  de  Ustich,»  11.  lanni  de  Borsellaio 
eius  equit.,  12.  domino  Artmano  [de]  Tacchinem,*^!  13.  Georgio  del 
Vienna  (Wien)  eius  equit.,  14.  Conrado  de  Strasborg,  15.  Simberto 
und  Siberto  de  Quessen,^"^  16.  Paulo  de  Bruc  ww^  Brune  equit.  domini 
Tacchinem,  17.  Emplo  Mong  desgl.,  18.  Frederico  de  Sinau,i^  19.  do- 
mino Tirimanno  de  Sulsimac  und  Sulsinat,^^  20.  Henrico  de  Huic^^ 
eius  equit.,  21.  Stefano  Ruffer^^  desgl.,  22.  Matheo  Suolach  und  Scialch 
desgl.,  23.  Cinccio  de  Cauallino  tubette  generali  Ultramontaneorum  pro 
2  mensibus,  tubetta  et  equo. 


Provis.  18  f.  8v  wird  er  Artimen  Tacchinen  genannt. 


1  Dieser  Graf  Otto  ist  wohl  identisch  mit  dem  im  2.  Buch  S.  18  Nr.  14  für  1334 
genannten  Grafen  Otto  v.  Eberstein,  nicht  mit  dem  bereits  früher  im  Pisaner  Dienst 
stehenden  Grafen  v.  Weinsberg  (vgl.   1328,3),  vgl.  Lucca  1332,8. 

2  Man  könnte  hier  an  ein  Geschlecht  v.  Ingendorf  oder  Igendorf  denken,  vgl. 
2.  Buch  S.  140  Nr.  9. 

3  Vielleicht  von  Leuenberg  =  Löwenberg  =  Monsleonis  bei  Chur  (Piper). 

4  Doch  wohl  ein  Salzburger  Ministeriale.  Der  Vorname  ist  Ulrich.  Es  könnte 
aber  auch  ein  Ritler  von  Sailenberg,  Salburg  etc.  sein. 

5  Über  das  Tiroler  Adelsgeschlecht  v.  Passeier  vgl.  m.  Wappenurkunde  Wappen- 
schild 42.. 

«  Über  die  sich  »von  Ostreich«  nennenden  deutschen  Ritter  vgl.  1.  Buch  S.  96 
Anm.  1. 

^  Vielleicht  wird  hier  zum  erstenmal  der  später  berühmte  Reiterführer  Johann 
V.  Rieten  genannt,  vgl,  1.  Buch  S.  186  Register.  Sonst  ein  Johann  v.  Riedt  aus  Lorch 
am  Rhein  gemeint,  der  in  der  Heimat  1307  erscheint  (Chartul.  des  Klosters  Eberbach), 

8  Aus  der  bekannten  rheinischen  (ursprüngl.  westfäl.)  AdelsfamiHe  v.  Loe,  die 
heute  noch  blüht;    vgl.  2.  Buch  S,  i28  Anm.  8,  v.  Hefner  II  S,  394. 

9  Möglicherweise  ein  Friedrich  v,  Ostreich,  Estrich,  Sterlich  gemeint,  vgl.  2.  Buch 
S.  119  Anm.  14  und  S.  120  oben  Nr.  10. 

1"  Wahrscheinlich  ist  ein  Ritter  v.  Bruchsal,  nicht  v.  Brüssel  oder  Bozlar  gemeint, 
vgl.  2.  Buch  S.  6  Anm,  2, 

11  Ich  vermochte  diesen  Herrn  Hartmann  T.  nicht  zu  identifizieren.  Vielleicht  ist 
einer  v.  Taching  bei  Laufen  in  Oberbayern  gemeint, 

^'^  Vermutlich  ein  Siegbert  v.  [Ober-)  Wesel  am  Rhein,  wo  pfalzgräflich-bayerische 
Dienstmannen  auf  den  beiden  Burgen  saßen. 

^'^  Eine  Tiroler  Adelsfamilie  v.  Schönau  im  14,  Jahrh.  bezeugt,  andere  desselben 
Namens  auch  mögHch  (v.  Hefner  III  339).  Wenn  aber  Sinan  zu  lesen  ist,  so  kommt 
Simheim  in  Nassau  in  Betracht,  wo  kurtrierische  Dienstmannen  saßen  (v.  Hefner  III 
S.  386),  vgl.  auch  unten  1344,  9,7. 

>*  Doch  wohl  ein  Ritter  v.  Sulzbach  (O.-A,  Crailsheim)  gemeint,  vgl.  v,  Al- 
fa er  ti  S.  791.     Der  Vorname  ist  Tilmann. 

»5  Vielleicht  ist  ein  Heinrich  Hacke  v.  Hohe  neck  (württemb.  O.-A,  Ludwigsburg) 
gemeint  (v.  Hefner  II  S,  174).  Sonst  kommen  noch  andere  schwäbische  (v,  Alberti 
S,  333),  Tiroler  oder  rheinische  Hacke  in  Betracht. 

>8  Er  gehört  wohl  dem  gleichen  Geschlecht  an  wie  der  unten  Nr,  4  genannte 
Reiterführer  Johannes  Ruffer.  Merkwürdigerweise  erscheint  qm  dieselbe  Zeit  ein  Jo- 
hannes Rutfe  und  ein  Stephan  Raue  im  päpstlichen  Dienste  (2,  Buch  S.  12  Anm,  9  und 
S.  2  Nr.  2),  die  ich  aber  nicht  mit  den  obigen  identifizieren  möchte. 
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domino  Tirimanno  suprascripto  pro  emenda  roncini  .  .  .  scripti  .  .  . 
eius  olim  tamburino  et  mortui  in  servitium  Pisani  com.  in  itinere,  quod 
fecit  de  Ylba  (Elba)  ad  civ.  Pisanam,  8  fl. 

(f.  41)  3.  de  banneria  Conrad!  de  Trieui  (Trier)  conestabilis  pro 
Octubri  et  Novembr. 

1.  Conrado  de  Trieui  conest.,  2.  lannellino  tubette  pro  tub.  et  ronc, 
3.  Ynghilardo  TafFen^  eius  equit.,  4.  Hermanno  de  Farimbach'^  desgl., 
5.  Souerido  (!)  de  AndolP  desgl.,  6.  Eberardo  Scachon  und  Sacchen,* 
7.  Guilichino  de  Duret/  8.  Guarnerio  de  Conolegia  eius  equit, 
9.  Gottifredo  de  Bolsofen,^  10.  Conrado  de  Forauer®  equitatori  Eber- 
ardi,  11.  Octo  de  Sanech,^  12.  Conrado  de  Eccubruniel  (!),  13.  Her- 
manno de  Riense  (Rense  bei  Koblen:^),  14.  Paulo  Lerer  oder  Loror  eius 
equit.,  15.  Friderigo  de  iVustria,  16.  Nicoiao  de  Bolsi,  17.  Em- 
brellino  (Eberlin)  de  Turri,^  18.  Henrico  Romellino,®  19.  Rodulfo 
de  Rocchoberg*  eius  equitatori,  20.  Francie  de  Gorimus  und  Galmus,^^ 
21.  Asso  de  Gostancia  (Konstan^i),    22.  Nicoloso  de  Richemusso.^^ 

Prov.  18  f.  7v  werden  noch  für  1330  Febr.— April  befahlt  23.  Gual- 
terio  de  Covenes  (Koblenz^),  equit.  Conradi  de  Trieui  conest.,  24.  Ani- 
chino  de  Guilichen^^  desgl.,  25.  Hermanno  de  Fouerbergh,^^  equit.  Ebrardi 
Sacchen,    26.  Aleasso  de  Orto^*  equit.  Guilichini  de  Duret,    27.  lanni  de 


a  Ebd.  am  Schluß  dieses  Banners:   Gelecchino  de  Duret  pro  emenda  roncini  sui 
mortui  ...  in  itinere  facto  de  terra  Vici  de  niense  Sept.  .  .  .  7  fl. 
b  Vgl.  denselben  unten  öao- 


'  Unzweifelhaft  ein  bayerischer  Ritter  v.  Tapfheim  (L.-G.  Hochstädt). 

2  Vgl.  über  die  fränkische  Burg  Farnbach  2.  Buch  S.  141  Anm.  5. 

3  Der  Vorname  ist  Siegfried,  der  Zuname  v.  Andorf  in  Bayern  (vgl.  v.  Hef- 
ner 1  S.  29). 

*  Man  denkt  an  das  mit  den  Deutschrittern  nach  Kurland  gekommene  Adels- 
geschlecht V.  Sacken,  das  im  19.  Jahrh.  in  der  Familie  v.  d.  Osten-Sacken  erlosch. 
Nr.  10  ist  sein  Edelknecht. 

^v.  Baishofe n  (württemb.  O.-A.  Brackenheim),  wahrscheinlich  Dienstmannen 
der  Herren  v.  Magenheim. 

*  Wahrscheinlich  ist  der  Name  stark  entstellt  und  v.  Forbach  gemeint. 

^  Wohl  von  der  herzogl.  bayerischen  Burg  Soneck  in  der  Nähe  von  Bacharach. 

8  Derselbe  Heinrich  Romlian  wird  als  Ritter  des  Herzogs  v.  Cleve  im  J.  1348 
genannt:  Lac,  Urkh.  3  Nr.  451.     Die  Romelian  v.  Cavern  bei  Koblenz 

»  V.  Rockenberg  bei  Friedberg  in  Hessen. 

'0  Vielleicht  identisch  mit  dem  unten  1834,46  genannten  Fritz  v.  Worms. 

*'  Reichenhausen  in  Sachsen -Weimar. 

"  Vermutlich  aus  demselben  rheinischen  Geschlecht  v.  Vilich,  aus  dem  auch  der 
1312  beim  Römerzug  an  der  Engelsbrücke  gefallene  Egid  de  Vilika  (1.  Buch  S.  3  Anm.  1) 
stammte. 

13  Ich  weiß  mit  dem  ersten  Teile  des  Zunamens  nichts  anzufangen.  Vielleicht  ist 
ein  Pfaunberg  oder  eine  ähnliche  Burg  gemeint. 

^*  Vielleicht  ein  Alex.  v.  Ortenau  gemeint. 
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Stramborg^  equit.  Conrad!  Eccubriniel,  28.  Inghilardo  Taffen  equit.  Her- 
manni  de  Rensen,  29.  Qualterio  Vulpe.^ 

(f.  42)  4.  de  banneria  lannis  Ruffer®  conostabilis  pro  mensibus 
Oct.  et  Nov.  1329. 

1.  lanni  RufFer,  2.  Clinchir  de  Stenacher*  eius  equit.,  3.  Anichino 
de  Andal  (Andlau)  desgl.,  4.  Guarnerio  de  ArtolP  desgl.,  5.  Peruccio  eius 
cenamelle  pro  cenam.  et  ronc,  6.  Gualterio  de  Argentina  (Strasburg), 
7.  lanni  de  Stramberg  und  Stanborg,  8.  Angelino  de  Bronestat,^ 
9.  Gottifredo  de  Loen/  equitatori  Gualterii  de  Argentina,  10.  Nicoloso 
Bronellini  desgl.  loco  suprascripti  Gottfredi,  11.  Angelino  de  Ternessin,^ 
12.  Giacchelino  de  Gualposten,^  13.  Alberto  de  Chersenuols/® 
14.  Gualterio  de  Basili,  15.  Hensten,  Hernsti  und  Hrist  Apita- 
nam,  16.  Hermanno  de  Gadielch  und  Galdich,  17.  x'^rnoldo  de 
Roden,  18.  Friccio  Muet  dicto  Scial,  19.  lanni  Birghistolf  und  Birghis- 
torf,  20.  Nicoloso  Suet,  21.  Guillelmo  de  Strimberg  und  Strarbor  eius 
equit.,  22.  Bertuldo  Lustrausar  (v.  Lustenau?)  23.  (1330)  Gualterio 
de  Belser,  24.  Rodulfo  Rottimberg,  25.  Alberto  Scherseuelo,ii  26.  Siz 

^  Derselbe  Reiter  noch  1344,  1,«  im  Pisaner  Dienst  genannt.  Die  rheinische 
Adelsfamiiie  v.  Stramberg  kommt  nicht  in  Betracht  (weil  erst  aus  dem  18.  Jahrb.). 
Vielleicht  stammte  der  obige  aus  Stramberg  in  Mähren.  Doch  ist  wahrscheinlich  die 
Stromburg  bei  Hermaringen  (Ulm- Aalen)  gemeint  (Piper  S.  720)  oder  die  nieder- 
rheinische Adelsfamilie  v.  Stromberg  (vgl.  m.  Wappenurkunde,  Index)  oder  Stromberg 
bei  Kreuznach. 

^  Doch  wohl  ein  Walter  Fuchs,  nicht  Wolf,  gemeint.  Aus  welcher  Ritterfamilie 
dieses  Namens  er  stammt,  muß  die  Einzelforschung  beantworten  (vgl.  v.  Hefner  IV 
S.  219  ff.).  Übrigens  ist  in  der  noch  blühenden  Adelsfamilie  »della  Volpe«  deutsche 
Herkunft  überliefert  (Mitteilung  des  Kardinals  della  Volpe).  In  Luxemburg  die  Fuchs 
v,  Bettenburg. 

^  Obwohl  man  zunächst  an  die  bekannte  niederrheinische  Adelsfamilie  der  Rover 
(2.  Buch  S.  84  Nr.  2)  denkt,  so  weist  doch  die  Form  des  Vornamens  eher  nach  Süd- 
deutschland. 

*  Von  den  18  gegenwärtig  vorhandenen  Orten  namens  Stein  ach  kommt  wohl 
am  ersten  das  in  Tirol  an  der  Linie  Kufstein-Peri  gelegene  in  Betracht,  außerdem  das 
bayerische  bei  Straubing  mit  gleichnamiger  Burg  (Piper  S.  717).  Der  Vorname  dürfte 
dem  Ortshistoriker  sehr  zustatten  kommen  bei  der  Bestimmung  der  Familie. 

^  Wohl  nicht  ein  Werner  v.  Andorf  (Hannover  und  Oberösterreich),  sondern 
v.  Altorf  (welches?)  gemeint  (vgl.  2.  Buch  S.  71  Anm.  28  und  S.  167). 

*  Vielleicht  von  Brandstadt  bei  Steyr  in  Oberösterreich  oder  besser  v.  Brunn-v 
statt  im  Oberelsaß. 

'  Wenn  nicht  ein  v.  Loe  (vgl.  2.  Buch  S.  128  Anm.  8)  vom  Niederrhein  gemeint 
ist,  so  möchte  ich  an  Löwen  denken.  Der  Vorname  weist  nach  dem  Niederrhein  und 
Brabant.     Er  kommt  bei  den  Loen  v.  Heinsberg  vor:  Akadem.  Beitr.  I  Tafel  zu  S.  102. 

*  Es  wäre  denkbar,  daß  Ternessin,  dessen  letzte  Silbe  das  deutsche  »heim«  ent- 
häh,  aus  d'Hernesheim  (in  Hessen)  entstand. 

*  Doch  wohl  ein  Jakob  v.  Wolfstein  aus  Bayern  gemeint  (v.  Hefner  IV  S.  224) 
oder  etwa  Geispolzheim  oder  Walporzheim? 

1®  Man  möchte  hier  ein  »Kerzenfels«  verstehen,  weiß  aber  nicht,  ob  eine  solche 
Burg  bestand  (ein  Kerzenheim  bei  Kirchheimbolanden).  Wahrscheinlich  ist  Kesten- 
holz  bei  Straßburg  gemeint. 

"  Vielleicht  Scharzfeld  bezw.  Burg  Scharzfels  bei  Herzberg  im  Harz  gemeint. 
Es  wäre  aber  auch  ein  untergegangenes  Scherzefeld  oder  ein  ähnlich  klingender  süd- 
deutscher Ort  denkbar. 
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de  Lavangh/  27.  Gualterio  de  Sonech,^  28.  Alberto  de  Nube- 
rich,^    29.  Ottulino  de  Riuospe.* 

5.  de  banneria  domini  Pieri  Deremus  und  de  Remus^  et  5a.  laeobi 
de  Risimbeeh^  conestabilium  pro  mensibus  Novembris  et  29  diebus  Octubris. 

1.  domino  Piero  Doremus  et  lacobo  de  Risimbech  conesta- 
bilibus  pro  banneria  et  equo  et  roncino,  2.  Rainerio  del  Ostreg  und  Streg 
(Ostreich),  equitatori  d.  Petri,  3.  Gomber  [Dech]  des^l.,  4.  lacobo  conest., 
5.  Petro  de  Vienna  eins  equit,  6.  Henrico  de  Gostansa  des^L,  7.  domino 
Lupo  de  Acli  und  Acharn ^  militi,  8.  Henrico  de  Castello^  eins  equit., 
9.  lacobo  de  Anna, ^  10.  Henrico  de  Colonia  eius  equit.,  11.  Bertoldo 
de  Stramborg,  12.  Henrico  de  Guisibal,^^  13.  Orrigus  (!)  de 
Monfat  und  Monte  fort  e,i^  14.  Frederico  de  Stanel^^  eius  equit.,  15.  Con- 
rado  de  Cranborg^^  desgl.,  16.  Angelino  equit.  Bertuldi  de  Stromborg,  ^^ 
17.  Guillelmo  de  Monsabien.^^  3  als  Deutsche  nicht  erkennbare  Reiter 
lasse  ich  aus.  18.  (Prov.  17  f.  8^)  Nicoloso  de  Dorinchen,^^  equit.  Petri 
de  Remus,  19.  lohanni  de  Guisilir,^^  20.  Ebalino  (Eberlin)  de  Turre,*^ 
equit.  Bertuldi  de  Stramborg. 

*  Ein  Ritter  von  Lavant  (in  Kärnten)  ist  auch  in  der  deutschen  St.  Georgskirche 
zu  Verona  für  das  14.  Jahrh.  bezeugt,  vgl.  das  demnächst  bei  Starke-Görlitz  erscheinende 
Prachtwerk  über  die  genannte  Kirche.  Ebenso  wird  ein  Reiterführer  Nikolaus  v.  »La- 
vantal«  1360  im  päpstlichen  Dienste  genannt  (2.  Buch  S.  69,  44). 

2  Ein  Walter  v.  Schöneck  gemeint.  Von  den  verschiedenen  Burgen  dieses  Namens 
(Piper  S.  709)  kommt  die  Tiroler  bei  Issingen  im  Pustertal  am  ehesten  in  Betracht. 

3  Wahrscheinlich  die  Burg  Neuberg  bei  Hartberg  in  Steiermark  (Piper  S.  676). 

*  Zu  identifizieren  nicht  gelungen.  Bei  Ober  Rospe  (Rosphe)  im  Amt  Wetter 
(Kreis  Marburg)  sind  2  Burgruinen  noch  heute  zu  sehen. 

6  Man  könnte  an  Rhein  hausen  bei  Bruchsal  in  Baden  denken,  doch  ist  Ehren - 
hausen  in  Steiermark  oder  ein  Oberhausen  noch  eher  möglich.  Die  Endsilbe  deutet 
jedenfalls  auf  »haus«. 

«  Vermutlich  ein  Jakob  von  Reichenberg  (nicht  Reichenbach)  gemeint  oder 
etwa  ein  v.  Riesenberg  bezw.  Riesenburg  bei  Teplitz:  Piper  S.  773. 

'  Der  Vorname  kann  sowohl  als  italianisierte  Form  des  deutschen  Lutf  wie  auch 
als  Übersetzung  von  »Wolf«  aufgefaßt  werden.  Der  Zuname  kann  ein  Achlitten  oder 
ein  Achalm  sein  (v.  Hefner  1  S.  4  f.).  Da  er  die  volle  Ritterwürde  besaß,  wird  er 
ein  wohlhabender  Herr  gewesen  sein. 

8  Wohl  ein  Heinrich  v.  Castell  aus  dem  bekannten  alamannischen  Geschlecht 
(v.  Hefner  1  S.  222);    Burg  bei  Konstanz:  Fürstenb.  Urkh.  II. 

3  Vermutlich  v.  Hanau  gemeint. 

1°  Vielleicht  ein  Heinrich  V.Wiesbaden  oder  v.  Fischbach  in  Luxemburg.  Dann 
vielleicht  identisch  mit  dem  oben  1328  Bgg  genannten. 

11  Ich  möchte  bezweifeln,  daß  er  mit  dem  oben  1322, 13  genannten  Reiterführer 
identisch  ist.    Vgl.  über  ihn  1.  Buch  S.  116,  6. 

12  Es  kann  die  Burg  Steinheim  am  Main  und  Sternhell  bei  Wetter  in  Hessen 
gemeint  sein. 

18  Vgl.  denselben  oben  1328  B  17. 

1*  Hier  ist  wohl  die  Stromburg  bei  Hermaringen  in  Württemberg  gemeint  (v.  Al- 
berti  S.  253). 

15  Vielleicht  ist  er  ein  burgundischer  Reiter,  doch  finde  ich  keinen  ähnlichen  fran- 
zösischen Namen.  Möglicherweise  soll  es  Montjoie  in  der  Eifel  sein,  wo  Rittergeschlecht 
nachweisbar  (Lacombl.,  Urkb.). 

•^  Wahrscheinlich  »v.  Thüringen«. 

1^  Ich  möchte  hier  »einen  Weseler«,  d.  h.  v.  Oberwesel  verstehen.  Sonst  kommt 
noch  Geislar  a.  Sieg  in  Betracht,  wo  3  verschiedene  AdelsfamiUen  saßen  (v.  Oidtman). 

»8  Der  Name  Eberhard  (Eberlin)  ist  bei  dem  ritterlichen  Geschlecht  derer  »im 
Turm«,  »vom  Turm«  in  jener  Zeit  sehr  häufig  (Mitteilung  Dr.  Robert  Durrers). 
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Provis.  18  f.  8  für  Febr.— April  1330:  de  banneria  domini  PetPi 
de  Oremus  et  domini  Artimani  Taeehinen  bannerariorum. 

6.  /.  48  werden  unter  dem  Banner  eines  lannes  de  G.  conestabilis 
als  offenbar  deutsche  Reiter  genannt: 

1.  Qualterio  de  Conisberg/  2.  lanni  de  Ulmo,^  eius  equita- 
tori,    3.  lanni  de  Bizent  (Besangon),    4.  Lodoico  de  Qualimberg.^ 


Pisa  1331. 

(Archiv  des  erzbischöfl.  Palastes,   economato  Registri   di  Contratti   Nr.  9 

[K]  f.  288.) 

1331  Jan.  14  wird  ein  Stück  er:(bischöfl.  Landes  beim  Dome  verpachtet, 
das  auf  die  Straße  stößt  und  an  das  neue  Hospital  »et  latus  unum  in  domo 
domine  Blanche  uxoris  Curradi  Ultramontani  et  alius  latus  in  domo 
domine  Lippe  uxoris  olim  Berghi  de  Vico«. 


Pisa  1332. 

(Provision es  20.) 

1.  (f.  22"^)  August  5  Infrascriptis  stipendiariis  Ultramontanis  ab  equo 
Pisani  comunis  de  banneria  domini  Trietimanni*  et  lannis  de  Gy^  pro 
paga  mensium  Decembris,  Jan.  bis  lulii  proxime  preteriti,  ad  rationem  45  l. 
den.  pisan.  pro  quolibet  conostabili  et  equo  et  ronzino  et  media  banneria, 
et  30  1.  pro  trombetta  et  30  1.  pro  quolibet  alio  stipendiario  pro  equo  et 
ronzino  per  mensem  sine  cabella: 

1.  domino  Trittimanno^  conostab.  ' 

2.  lanni  de  Gy  conost. 

3.  lanni  de  Hesingen,  equitatori  supradicti  Trittimanni. 

4.  Matheo  de  Stralich  (Straleck)  desgl. 

5.  lohanni  Chesselar  (Keßler^  desgl. 

6.  lanni  de  Claromonte,  equitatori  lannis  de  Gy. 

7.  Federico  de  Felsinac,^  equitatori  lannis  de  Gy. 

^  Doch  nicht  an  die  Hohkönigsburg  im  Elsaß  zu  denken,  wegen  des  Vornamens 
Waher,  eher  an  einen  Herrn  v.  Künsberg  aus  Bayern. 

2  Eher  an  einen  Uimer  Dienstmannen  als  einen  Edelknecht  von  der  rheinischen 
Burg  Ulmen  zu  denken  (Günther,  Cod.  dipl.  III  Index  S.  XXXII). 

'^  Vielleicht  von  der  Wallen  bürg  bei  Rietheim  (Rottweil),  vgl.  2.  Buch  S,  143 
V.  Alberti  S.  980  kennt  auch  eine  Wallenburg  im  O.-A.  Spaichingen. 

•*  Derselbe  Bannerherr  Fritz  Trictiman  erscheint  1334  in  Lucca  (1334,  5). 

^  Vgl.  denselben  unten  1335,  3. 

«  S.  vorhergehende  Anm.  4. 

'  Wohl  aus  der  Rittertamilie  der  Keßler  v.  d.  Nürburg  (Eifel),  der  sicher 
2.  Buch  S.  32  Nr.  31  angehört  (v.  Oidtman). 

8  Doc|i  wohl  von  einer  Burg  »Felseneck,  Felsecka, 
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8.  Henrico  de  Huic,  equitatori  lannis  de  Gy. 

9.  Trittimanno  germano  dicti  Trittimanni. 

10.  Petro  de  Bicchio. 

11.  lanni  de  Strosborgo. 

12.  lanni  de  Bistorf  (Birsdorf  bei  Bitburg?). 

13.  Henrico  de  Guissibal. 

14.  Henrico  Roncellino. 

15.  Colardo  dicto  Maliscalco.i 

16.  Currado  de  Drudinborg,^  equitatori  Tederigi  de  Salsuat.^ 

17.  Stefano  de  Salm  de  banneria  Guillelmi. 

18.  (f.  33)  Petro  de  Bucchi  Ultramont.  de  ban.  dni  Tictimanni 
pro  equo  .  .  .  mortuo  16  fl.  auri. 

2.  Conrado  Dur, 

3.  Piero  de  Morreali,  conostabilibus  et  bannerariis  Pisani  comunis, 
je  75  fl.  auri. 

4.  (f.  29"^)  Aug.  17  Infrascriptis  Ultramontanis  stipendiariis  Pisani 
comunis  de  banneria  Angelini  de  Obrobrio^  pro  paga  1  mensis  (15.  Juli 
—  75.  Aug.)  je  30  1.  pisan.: 

1.  domino  Henrico  de  Graffen. 

2.  Bertuldo  de  Massen. 

3.  Siueri  de  Illibech  (Siebert  v.  Heidelberg  oder  Heilgenberg?). 

4.  Guillelmo  de  Octin  (jedem  pro  equo  et  ronsino)  (f.  33)  Guil- 
lelmo  de  Octin  Ultram.  pro  extimatione  sui  ronzini  pili  morelli  .  .  .  mortui 
pro  straccho  habito  de  mense  lulii  in  itinere  de  Massa,  sicut  extimatum 
fuit  in  libro  masnade  Pisani  comunis,  4  fl. 

5.  (f.  38)  Sept.  1  .  .  .  domino  lohanni  de  Colonia  conostabili, 
pro  equo,  ronz.  et  banneria. 

2.  Martino  de  Monteleone  eins  trombetta. 

3.  Henrico  de  Boctinbrog^  eins  equitatori  pro  equo  et  roncino. 

4.  Nicoiao  de  Strasborg  alteri  eins  equit. 

5.  Roliman^  alteri  eius  equit. 

6.  Tederico  de  Usech.^ 

7.  lanni  de  Borsella  eius  equit. 

1  Oflfenbar  ein  Ministeriale  »Marschall«  ohne  die  Herkunftsbezeichnung  (v.  Biber- 
stein etc.).:  V.  Hefner  III  17  f. 

2  Über  die  noch  blühende  böhmische  Adelsfamilie  v.  Trautenberg  s  v.  Hefner 
IV  89. 

*  Vermutlich  ein  Dietrich  v.  Salzfaß,  vgl.  2.  Buch  S.  98  Anm.  11. 

*  Doch  wohl  Oberbronn  bei  Hagenau  im  Elsaß  gemeint,  das  hier  völlig  ita- 
lianisiert  wurde.    Von  dort  schrieben  sich  mehrere  Adelsgeschlechter  (Kind  1er  S.  65). 

^  Von  Bottenbroich  im  Köln.  Kreis  Bergheim.  Auch  Rittersitz  Buntenbroich 
nachgewiesen:  v.  Mering  7  S.  117. 

*  Der  Vorname  Rolman  bei  den  Rittern  v.  Sinzig  damals  häufig:  Lac,  Urkb.  3 
S.  977. 

'  Da  auch  üseth  gelesen  werden  kann,  so  ist  außer  einem  möglichen  Hu s eck 
auch  Hauset  im  Kr.  Eupen  bei  Aachen  denkbar. 
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8.  Nicoiao  de  Grimelsel. 

9.  Bertoldo  de  Strasburg. 

10.  Bessole  eius  equit. 

11.  Olfo  de  Vestrocchu.^ 

12.  Gottifredo  de  Stranghidolfo.^ 

13.  Hermanno  Saccho. 

14.  Henrico  de  Castroborgo.^ 

15.  Alberto  Francho,  equitatori  Arnuldi. 

16.  Abram  de  Ipra  (Ipern). 

17.  Arnoldo  de  Cuccho.* 

18.  Goschino  (Goßwin)  de  Cuccho.^ 


Pisa  1335. 

(Provisiones  A  101.) 

1.  (f.  10)  November  4  Infrascriptis  Ultramontanis  stipendiariis  ab 
equo  pro  paga  videl.  54  1.  pisan.  pro  quolibet  eorum  habente  equum, 
ronsinum  et  banneriam,  et  27  1.  pro  quolibet  eorum  habente  equum  et 
ronsinum,  et  27  1.  pro  quolibet  habente  ronsinum,  tubectam  sive  cena- 
mellam  vel  tamburellum^: 

1.  domino  Tederigho  del  Poreo  (!)  (Burgau)  conest. 

2.  lanni  Visimburgo  und  (f.  34)  Ussimburgo,  equit.  d^i  Te- 
derigi.^ 

3.  Henrigo  de  Costanza  desgl. 

4.  Bertuldo  de  Elimbac^  desgl. 

5.  Nicolozio  de  Ampriano  und  Camporam. 

6.  Federigo  de  Reti  und  (f.  34)  Troti. 

7.  Corrado  de  Francon  und  (f.  34)  Franchon. 

8.  Henrigo  de  Henbransen  und  (f.  31)  Hebranson. 

9.  Lamberto  de  Villac. 


J  Vermutlich  ein  (Lud-)  Olf  v.  Westerholt:  Fahne  I  S.  449,  II  S.  194  f. 

2  Die  Endung  ist  »dorf«.  Vielleicht  ist  ein  untergegangenes  Strangendorf  ge- 
meint. Sonst  kann  man  an  das  sächsische  Rittergeschlecht  v.  Stralendorf  {Alte  Siebm. 
I  172). 

8  Es  kann  Kasselburg  im  Kr.  Daun  (Eifel),  Kasselberg  bei  Worringen-Köln 
und  Kastenberg  bei  Ronsdorf  in  Betracht  kommen.  Wahrscheinlich  das  erstere,  vgl. 
Fahne  1  S.  460  unter  Winnenberg;  ferner  Lac,  Urkb.  3,  885.  Nicht  in  Betracht  kommt 
wohl  die  damals  in  Südtirol  ansässige  gibellinische  Adelsfamilie  v.  Castelbarco  oder 
die  Graubündner  v.  Castelberg. 

*-^  Die  Vornamen  weisen  beide  ins  Rheinland  (nach  dem  Bistum  Köln).  Vielleicht 
kommt  Koche m  a.  d.  Mosel,  oder  ein  ehem.  Gut  Kutzde  im  Kuzzichgau  bei  Berg- 
heim (v.  Oidtman),  oder  ein  Limburgisches  Geschlecht  in  Betracht. 

8  Da  der  Trompeter  oder  Tambour  meist  in  Italien  geboren  ist  und  einen  italieni- 
schen Namen  trägt,  so  übergeh'  ich  ihn  regelmäßig  in  den  Listen,  ausgenommen  wenn 
er  deutschen  Namen  trägt. 

7  Wo  nicht  anders  angegeben,  hat  jeder  der  genannten  equus  et  ronzinus. 

^  Ellenbach  in  Luxemburg  hatte  Adelsgeschlecht  (Strasser). 
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10.  lanni  de  Basili. 

11.  Corrado  de  Studac. 

12.  Orrigo  de  Andelo  (Andlau)  (vgl.  Lucca  1334,67). 

13.  Henrigo  Musciual. 

14.  Guarnerio  Benson. 

15.  Vinter  de  Vissimburgo. 

16.  Thomaso  de  Nus. 

2.  (f.  22)  Nov.  26  Corrado  de  Brectat  conost. 

2.  Henrigo  Aldere  conost. 

3.  Henrigo  de  Monaco,  equit.  dicti  Corradi. 

4.  Artimanno  alteri  eins  equit. 

5.  lanni  de  Vissimburgo  desgl. 

6.  Corrado  de  Assinbrugo,^  equit.  Henrici  Aldere. 

7.  Marculino  de  Guelfistorfo  (Wolfsdorf) ,  alteri  eius  equit. 

8.  lohanni  deVunder(!)  (Wunsdorf)  desgl. 

9.  Henrico  Alder. 

10.  Nicolozio  de  Stroziburgo,  eius  equit. 

11.  Guilichino  de  Duret. 

12.  Henrigo  de  Opieri,  eius  equit. 

13.  Seuerecto  de  Lottimburgo  oder  Loccimburgo. 

14.  Currado  Aldere. 

15.  Henrigo  de  Castro  Burgo. 

16.  Bertuldo  de  Lecterf,  eius  equit. 

17.  Corrado  de  Sterlic,  equit.  Corradi  Aldere. 

18.  Benedicto  de  Monte  Imperial i,^  eorum  tamburello. 
3.  (f.  28'^)  Dez.  1  lanni  de  Gi^  conost. 

2.  lanni  de  Ualdimergo*  eius  equit. 

3.  lanni  de  Baro^  desgl. 

4.  lanni  Bucrier^  desgl. 

5.  Rainaldo  de  Gi. 

6.  Odecto  de  Gi. 

4.  (f.  34)  Guillelmo  de  Tighili  conest. 


1  Wahrscheinlich  v.  Ansenburg  in  Luxemburg,  nicht  v.  Hassenburg  in  Lo- 
thringen (bei  Forbach). 

2  Die  also  noch  nicht  untergegangene  Gründung  Kaiser  Heinrichs  VII.  im  Gebiet 
von  Siena  gemeint. 

3  D.  h.  wohl  V.  Giech  (die  Aspirata  von  den  Italienern  nicht  gehört  oder  nicht 
gesprochen).  Die  Burg  im  bayerischen  Oberfranken.  Noch  heute  das  Geschlecht 
blühend,  in  den  Grafenstand  erhoben  durch  Kaiser  Leopold  I.  (v.  Hefner,  Stammbuch 
2  S.  28).  Außerdem  wäre  Gey  (Kr.  Düren)  sehr  wohl  möglich:  Kunstdenhn.  Kr.  Düren 
S.  151.     Auch  Geyen  bei  Köln  hatte  einen  Rittersitz:  Strange  4  S.  9  f. 

4  Vgl.  Wappenurkunde  von  1361  Schild  92;  oder  v.  Waidenburg,  O.-A.  Öh- 
ringen, hohenlohische  Dienstmannen,  zuletzt  1346  genannt:  v.  Alberti  S.  973;  oder 
ist  ein  Wartenberg  gemeint  ? 

6  Die  v.  Wartenberg  waren  Landgrafen  in  Bara:  v.  Alberti  S.  991.  Oben  ist 
aber  wohl  Barr  im  Elsaß  gemeint  (Kindler  v.  Knobloch,  Goldn.  Buch  d.  St.  Straß- 
burg S.  23). 

•  Ein  »Buchrein«  gemeint. 
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2.  Seppe  de  Guunburgo/  equit.  Guillelmi. 

3.  Corrado  Colimberg  desgl. 

4.  Nicolozio  Panaser  desgl. 

5.  lanni  del  Cor  .  .  .  (mit  Abkür:(ungsstrtch).^ 

6.  Bertuldo  de  Stramburgo. 

7.  Currado  de  Guarmo. 

8.  Martino  de  Romano.^ 

9.  lanni  Malciscon. 

10.  Henrico  de  Octo. 

11.  Giberto  de  Teghili. 

12.  Nicolosio  de  Strossimberg. 

13.  Andree  de  Musper[g]. 

5.  (f.  42^)  Dez.  16  Currado  de  Stramburgo  (Stromberg)  cone- 
stabili  ab  equo  Pisani  comunis  (54  1.  pro  equo,  ronzino  et  banneria  per 
mensem)  videl.  pro  mense  Novembris : 

2.  Emghilensi  eins  equit. 

3.  Nicholozo  de  Stocchario  (Stuttgart)  desgl. 

4.  lacobo  de  Colmer  (Kolmar)  desgl. 


Pisa  1336  Juli— August. 
(Provisiones  22  [A  102].) 

(f.  5)  1336  Juli  2  providerunt  domini  anthiani  Pisani  populi,  partitu 
facto  inter  eos  ad  denarios  albos  et  giallos,  .  .  .  quod  .  .  .  camerarii  ca- 
mere  Pisani  comunis  possint  et  debeant  .  .  .  solvere  .  .  .  infrascriptis  sti- 
pendiariis  Ultramontanis  Pisani  comunis  ab  equo  ...  videl.  ad  rationem 
54  1.  den.  pisan.  pro  quolibet  eorum  habente  equm,  ronsinum  et  banne- 
riam  et  27  1.  den.  pisan.  pro  quolibet  eorum  habente  equm  et  roncinum 
et  27  1.  den.  pisan.  pro  quolibet  eorum  habente,  ronsinum  et  tubettam 
sive  tainburinum  et  18  l.  den.  pisan.  min.  pro  quolibet  eorum  habente 
equm  per  mensem  sine  cabella. 

1,  (vgl.  auch  f.  52  für  August)  Guarnerio  Grou  und  Greu*  cone- 
stabili  pro  equo,  roncino  et  banneria  pro  presenti  mense  lulii,  2.  Rolino 
eius  tubette  pro  tubetta  et  roncino.     NB.   Wo  nicht  anders  angegeben,  haben 

1  Der  Vorname  (Sepp  =  Joseph)  weist  nach  Süddeutschland.  Vielleicht  ist  einer 
V.  Wunninberg  =  Winnenberg  in  Franken  (v.  Hefner  IV  208)  oder  einer  v.  Wimberg 
Bez.  Salzburg  gemeint. 

2  Es  dürfte  wohl  Chur  in  Graubünden  gemeint  sein. 

^  In  Vorarlberg  saß  ein  Rittergeschlecht  v.  Rom:  v.  Alberti  S.  651:  vgl.  ferner 
2.  Buch  S.  90  Anm.  10  und  S.  164,  7. 

*  Man  kann  hinter  diesem  Eigennamen  sowohl  ein  »Grau«  als  auch  ein  »Grov«, 
»Grev«  sehen.  Das  erstere  ist  wohl  wahrscheinlicher.  Das  Banner  ist  vorwiegend  aus 
rheinhessischen  Reitern  gebildet. 

Schäfer,  Deutsche  Ritter  und  Edelknechte.    III.  g 


114  Pisa  1336,  18-25. 

die  Reiter  alle  1  equus  und  1  roncinus.  3.  Risso  de  Gliesa^  eius  equita- 
tori,  4.  Henrico  de  Nodes^  desfrl.,  5.  Olfo  de  Vacchilingher,^  6.  Hen- 
rico  de  Bertinodi  oder  Brotinod,*  7.  Otto  eius  equitatori,  8.  Hen- 
rico de  Berinectin,  9.  Henrico  de  Limburgh/  10.  Conrado  de  Rabis- 
bugh,^  11.  Henrico  de  Friburgh,'  12.  Henrico  Paier  de  Monaco,^ 
13.  Averardo  de  Usburgh,^  14.  Huenrico  Fristingher  und  Frinstrin- 
gher/^  15.  lohanni  de  Sterlich  (Ostreich),  eius  equitatori,  im  August 
15a.  Henrico  de  Spir^^  eius  equit.,  16.  lohanni  de  Iltripac  und  Intirpac/^ 
17.  Vulfo  de  Retinghen^^  (und  Reminghen),  18.  Andree  de  Osterlic/* 
eius  equitatori,  19.  Romberto  de  Inghensan  ^^wJ  Inghinsen,^^  20.  Si- 
fredo  de  Afflistetel  (Apfelstädten),'^^  21.  Henrico  de  Mussinghi,^^  eius 
equitatori,  22.  Nicoloso  de  Guarmasia  (Worms),  23.  Nicoloso  Mo- 
rinsen,  eius  equitatori,  24.  Rodolfo  de  Bermentin,^®  25.  Averardo 
de  Tacchetnize  und  Tachamuz.^® 


^  Von  der  Burg  Gleiß  bei  Rosenau  in  Niederösterreich  oder  eher  von  Gilsa  in 
Hessen.     Auch  Gießen  könnte  in  Betracht  kommen. 

^  Wohl  nicht  ein  Heinrich  v.  Nordeck  in  Hessen, 

^  Vielleicht  von  einem  untergegangenen  Wachlingen. 

■*  Der  Name  scheint  mir  stark  verstümmelt  und  itaHanisiert.  Vermutlich  ist  Nr.  8 
von  derselben  Familie. 

5  Vielleicht  aus  dem  Geschlecht  der  Reichsschenken  v.  Limpurg  (v.  Alberti 
S.  460). 

6  Welche  von  den  zahlreichen  Rabens-  und  Ravensburgen  (Piper)  hier  in 
Betracht  kommt,  kann  nur  die  Lokalgeschichte  zeigen.  Vielleicht  ist  ein  Reichsmini- 
steriale aus  Ravensburg  gemeint. 

7  Von  »Freiburg«  sind  zahlreiche  Ritter  in  Italien  nachweisbar.  Außer  dem  Grafen 
Eginulf  vgl.  2.  Buch  Index  und  3.  Buch  Index.  Neben  den  Städten  Freiburg  i.  Br.  und 
Üchtland  kommt  ein  gleichnamiges  Straßburger  Geschlecht  und  ein  solches  der  Augs- 
burger Diözese  in  Betracht. 

8  Heinrich  Paier  oder  Payer  treffen  wir  1361  mit  seinem  Siegel  und  farbigen 
Wappen  als  conestabilis  wieder  im  Dienst  des  Feltrino  Gonzago  auf  der  Mantuaner 
Wappenurkunde  Schild  Nr.  12. 

»  Doch  wohl  »von  Augsburg«  gemeint. 

10  Vielleicht  »v.  Freising«,  bayerischer  Ritter.     Aber  auch  Vinstingen  möglich. 

>»  Reichsministeriale  von  Speier. 

'■^  Wahrscheinlich  von  Hinterbach,  Kreis  Erbach  in  Rheinhessen. 

13  Von  Retting  in  Niederbayern  (v.  Hefner)  oder  von  Redingen  in  Luxem- 
burg.    Der  Vorname  Wolf. 

1*  Unter  Osterlic,  Sterlic,  Esterich  kann  sowohl  ein  Ritter  aus  Ostreich  als  auch 
einer  »v.  Ostreich«  (v.  Hefner  II  S.  112)  und  v.  Östrich  (Rheingau)  verstanden   sein. 

1^  Wohl  ein  Rambert  v.  Ingelheim  aus  dem  Rheingau  gemeint. 

^^  Über  die  Ritterfamilie  v.  Apfelstetten  vgl.  die  Wappenurkunde,  Schild  Nr.  18. 

^'  Mittelrheinisches  Geschlecht  v.  Muschenheim  (Oberhessen)  bezeugt  (v.  Hef- 
ner II  S.  81);  daneben  wäre  an  Münsingen  in  Württemberg  zu  denken  (v.  Alberti 
S.  529). 

18  Wahrscheinlich  nicht  von  Bermersheim  in  Rheinhessen  bei  Alzey  oder  von 
dem  bei  W^orms,  sondern  v.  Bermatingen  im  badischen  Linzgau  (ßodensee),  wo 
Rittergeschlecht  dieses  Namens  nachweisbar:  Krieger,  Topogr.  P  Sp.  158  f.). 

19  Vermutlich  ein  Eberhard  v.Tachenhausen  (Württemb.  O.-A.  Nürtingen), 
Tecksche  Ministeriale:  v.  Alberti  S,  115. 
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2.  (f.  8'^  u.  38)  Guillelmo  Tighili^  conestabili  pro  equo  et  roncino 
pro  presenti  mense  lulii. 

2.  Migliuccio^  tamburino  Guillelmi  pro  roncino,  3.  Seppie,  eius 
equitatori,  4.  Conrado  de  Collimberg'^  desgl.,  5.  Anichino  de  Berchen 
(/.  38  de  Bernech)  desgl. .'^  6.  Conrado  de  Bret^  conestabili,  7.  Con- 
rado de  s.  Petro,^  eius  equit.,  8.  lohanni  de  Strasburg  desgl.,  9.  ianni 
de  Vribergh^  desgl.,  10.  Bertuldo  de  Stroburgh,^  11.  Ianni  [de]  So- 
luntrai^  eius  equitatori,  12.  Henrico  de  Occo  oder  Octo,^^  13.  Ghi- 
berto  de  Tighili,  14.  Conrado  Payer,  eius  equit.,  15.  Andree  de  Mus- 
pergti,^^  16.  Suueretto  und  Severetto  de  Luccimborgh,^^  17.  Guar- 
nerio  de  Suric,^^  18.  Guilichino  de  Durec,^*  19.  Corrado  de  Allo^^ 
eius  equitatori,  20.  Ianni  de  Leor  und  Loca,^^  21.  Ghevardo  de 
Vessimburgh,"  22.  Henrico  de  Gualsifert^®  eius  equitatori,  '23.  Georgio 
de  Strossimborgh,  24.  Hermanno  de  Alli,^^  /.  38  für  August  noch: 
25.  Henrico  de  Bossen,^^  26.  Ottulino  de  Silsimbergh,^^  eius  equit. 
27.  Nicoiao  de  Gries,22  28.  Heberardo  de  Rottimbergh,^^  29.  Tra- 
borgo  (!)  de  Malinfocho^*  eius  equitatori. 

^  Wohl  nicht  Teglingen  in  Westfalen,  Regbz.  Osnabrück,  gemeint  oder  ein  süd- 
deutsches Geschlecht  Tegel  in  v.  Wangen:  v.  Alberti  S  811.  Offenbar  derselbe  Wil- 
helm [v.]  T.  wird  unten  1344,  1  ig  als  einfacher  Reiter  genannt,  wo  auch  Näheres  über 
seine  Herkunft.  ^  Diminutiv  von  Michel. 

3  Wohl  nicht  aus  dem  schwäbischen  Rittergeschlecht  v.  Kallenberg,  badisches 
B.-A.  Stockach,  sondern  von  Kolenburg  (niederrhein.  Geschlecht:  v.  Ol  dt  man). 

*  Hier  kann  sowohl  ein  v.  Berchem  (Bergheim)  als  auch  einer  v.  Berneck  (Ber- 
negg) gemeint  sein  (Piper  S.  594). 

5  Wohl  von  Bretten  in  der  Pfalz.  Derselbe  Konrad  ist  noch  bis  1354  im  Pi- 
saner Dienste  nachweisbar. 

*  Aus  dem  Rittergeschlecht  der  Baldemar  von  St.  Peter  bei  Andlau  im  Elsdß. 
Derselbe  Konrad  von  St.  Peter  erscheint  mit  dem  Wappen  seines  Hauses  auf  der  Wappen- 
urkunde von  1361  Nr.  75.  Wie  aus  dem  Register  hervorgeht,  standen  noch  3  andere 
Ritter  von  St.  Peter  im  Pisaner  Dienst. 

'  Entweder  von  einer  Freiburg  (Freiberg):  Piper  S.  619  oder  von  der  bekannten 
Stadt  im  Breisgau,   oder  der  gleichnamigen  im  Üfhtland. 

^  D.  h.  V.  Straßburg.  '  Wohl  v.  Soloturn. 

^"  Vielleicht  von  Hocha  in  der  Pfalz  oder  von  einem  untergegangenen  Ottau. 

^^  Von  Mörsberg  O.-A.  Tübingen  nicht,  sondern  von  dem  gleichnamigen  Ge- 
schlecht (Morimont)  im  elsäss.  Kreis  Altkirch  (v.  Alberti,  v.  Hefner).  Derselbe  An- 
dreas v.  Mörsberg  ist  in  der  Heimat  1328—34  bezeugt  und  1338  als  tot  genannt,  also 
wohl  im  Pisaner  Dienste  gefallen,  vgl.  W.  Merz,  Die  Burgen  des  Sisgaus  III  72  u.  73. 

12  13er  Vorname  ist  Siegfried,  v.  Luxenburg  bedeutet  hier  wohl  ein  Ministerial- 
ritter  der  dortigen  Grafen.    Vermutlich  ist  er  noch  mit  Heinrich  VII.  nach  Italien  gezogen. 

^^  D,  h.  Werner  v.  Zürich,  Ministeriale  der  dortigen  Reichsabtei  von  Fraumünster. 

^*  Vielleicht  v.  D  u  r  a  c  h  so.  Kempten  in  Bayern  oder  v.  Durrach  bei  Solothurn  (Rittersitz). 

^^  Wohl  Reichsministeriale  von  Schwäbisch-Hall. 

^'  Doch  wohl  von  Lor  (Lohr)  am  Main. 

^'  Gebhard  v.  Wessenberg  aus  elsäss. -alamannischem  Adelsgeschlecht  (von 
H  e  f n  e  rj  oder  v.  Weißenburg  in  Franken. 

"  Ein  Heinrich  v.  Walsdorf  in  Oberfranken  kommt  hier  am  ehesten  in  Betracht. 
Adelsgeschlecht  dieses  Namens  bezeugt  (v.  Hefner). 

*•  Wie  bei  Nr.  19  ein  Reichsministenal  von  Hall. 

"  Von  Bozen  in  Tirol,  Botzheim  i.  Eis.  oder  v.  Boese  in  Geldern. 

'1  Vielleicht  v.  Sulzberg  im  bayerischen  Schwaben  bei  Kempten. 

22  Von  Gries  in  Tirol  oder  bei  Straßburg. 

"  Ein  Reichsministeriale  Eberhard  v.  Rothenburg.    Außerdem  vgl.  Kindler  S.  289. 

2*  Dieser  deutsche  Reiter  erscheint  hier  mit  völlig  entstelltem  Namen.  Ich  vermag 
weder  den  Vor-  noch  den  Zunamen  zu  deuten. 

8* 
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3.  (vfrl,  auch  für  August  f.  58)  de  banneria  Pieri  Monrealis.^ 

NB.  Die  Mehr:(ahl  seiner  Reiter  trägt  hier  anscheinend  keine  deutschen 
Namen.     Ich  gebe  nur  die  offensichtlich  deutschen  Reiter  wieder: 

2.  Henrico  de  Castroburgo,^  3.  Marcolino  de  Strasburgh,  4.  Cor- 
rado  de  Nouidor  und  Norcitidor[f],3  5.  Olfo  de  Osten,*  6.  lanni  de 
Suric,^  7.  Ansi  (Hans)  de  Branthen,^  8.  Bastardo  de  Yena,  9.  lanni  de 
Salim/  10.  lanni  de  Valda,®  11.  Nicoloso  de  Riccomusa,^  12.  Gobbelo 
de  Galghesen,^^  13.  lacobo  de  Amon  und  Am  eins  equit. 

Auf  einem  in  dieses  Jahr  gehörigen  fragmentarischen  Blatt  143  des 
Provisionsregisters  A  141  findet  sich  noch  14.  lanni  de  Valdem/^  15.  An- 
selmo  de  Sorich.^^ 

4.  (f,  13  u.  53^)  de  banneria  domini  eomitis.^^ 

1.  domino  Piero  Doremus,  2.  Roggerio  (Rötger)  de  Assin  (Hessen) 
eins  equitatori,  3.  lacomino  de  Alena  desgl.,  4.  Vuolmer  de  Soven- 
broc  (Schauenburg?),^^  5.  Conrado  de  Sinacter  und  Suiacor  eins  equitatori, 
6.  Fricci  de  Gormis,^^  7.  Onsi'valdo  de  Bocchorn,"  8.  lanni  de  Co- 
stantia  eins  equit.,  9.  Rodulfo  de  Suric  (Zürich),  qui  omnes  sunt  Ultra- 
montani  stipendiarii  Pisani  comunis  ab  equo  (^jeder  erhält  monatlich  27  1. 
den.  pisan.). 

^  Hier  wird  zum  erstenmal  der  später  so  berühmt  gewordene.  Reiterführer  Peter 
V.  Monreale  genannt,  der  auch  noch  1344  im  Pisaner  Dienste  steht.  Über  ihn  und  seine 
Herkunft  vgl.  1.  Buch  S.  86  f. 

2  Von  Kastenberg  oder  Castelberg  in  Graubünden  (v.  Hefner  II  S.  223). 

^  Unzweifelhaft  ein  Konrad  v.  Neuendorf  gemeint.  Welches  Geschlecht  hier 
in  Betracht  kommt,  muß  die  Ortsgeschichte  zeigen. 

*  Welches  Geschlecht  v.  Osten  (oder  v.  Ostheim,  Ostein)  hier  in  Betracht  kommt 
(v.  Hefner  III  S.  16  f.),  muß  die  Ortsgeschichte  aus  dem  Vornamen  Olf  (Eginolf)  er- 
mitteln. 

^  Ministeriale  der  Fraumünster-Abtei  zu  Zürich. 

*  Wohl  von  Brandten  in  Niederbayern. 

'  Vielleicht  ist  er  identisch  mit  dem  im  2.  Buche  S.  117  Nr.  43,4  genannten 
Johann  v.  Salm. 

*  Welches  von  den  verschiedenen  Geschlechtern  v.  Wal  da  u  hier  in  Betracht 
kommt,  ist  zweifelhaft;    am  ehesten  wohl  das  bayerische  (v.  Hefner  IV  S.  146). 

*  Das  Wort  ist  stark  entstellt:  die  erste  Hälfte  enthält  ein  »Reichen«,  die  zweite 
ein  »Hausen«.     Heute  gibt  es  nur  ein  Reichenhausen  in  Sachsen -Weimar. 

^"  D.  h.  Gottfried  v.  Gaualgesheim  bei  Oberingelheim  in  Rheinhessen. 

"  Vermutlich  identisch  (doch  nicht  sicher)  mit  Nr.  10. 

^2  Ein  Anselm  v.  Zürich,  vgl.  oben  S.  115  Anm.  13. 

^^  f.  27  Casino  de  Montegualchi  20  1.  den.  pisan.  min.,  quas  habere  debet  pro  pen- 
sione  cuiusdam  domus  sue,  in  qua  dominus  comes  tenet  curiam  suam,  pro  1  anno 
incepto  24.  Dtz.  1336.     Gemeint  ist  der  Graf  v.  Donoratico. 

1*  f.  22^  Vuolmer  de  Sovenbroc,  stipendiario  Pis.  com.  ab  equo  de  banderia  do- 
mini comitis,  pro  eius  roncino  .  .  .  mortuo  in  servitio  Pis.  com.,  ut  in  actis  dicte  mas- 
nade  plene  patet,  7  fl. 

^^  f.  22.  Demselben  desgl.  pro  eius  roncino  .  .  .  8  fl.  Möglicherweise  ist  ein 
Fritz  V.  Worms  gemeint. 

^®  Derselbe  Oswald  v.  Buchhorn  findet  sich  als  Reiter  und  dann  als  Reiterführer 
noch  lange  Jahre  im  Dienste  der  Stadt  Pisa  und  kommt  mit  seinem  Siegel  und  Wappen 
in  der  Wappenurkunde  von  1361  vor,  wo  bei  Schild  20  Näheres  über  ihn  gesagt  wird. 
Vgl.  über  ihn  den  Index. 
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5.  (f.  15,  58  u.  67)  de  banneria  Rouepi  [de  Bee]^  et  5a  Telichini 
[de  Open].2 

1.  Roveri  de  Bec  conestabili  pro  equo,  roncino  et  banneria  pro 
mense  lulii,  2.  lanni  de  Custen  (Kuf stein)  eius  equitatori  pro  equo  tantum, 
3.  lanni  de  Scibuctin  (f.  67)  eius  equitatori,  4.  lohanni  de  Mes  desgl., 
5.  Telichino  de  Open  alteri  conestabili,  6.  Octulino  de  Sproch^  eius 
equitatori,  7.  Henrico  de  Zenchili  und  Songhili  desgl.,  8.  Goschino  de  Loc- 
chen  desgl.,  9.  domino  Henrico  de  Graffin,  10.  Conrado  de  Friburg 
eius  equit.,  11.  Ludovico  de  Guictinsen  und  Guictirsen  (Witgen- 
stein  ?),  12.  Henrico  de  Spir  (Speier)  eius  equit.,  im  August  (f.  58"^)  statt 
seiner:  Henrico  de  Limburg,  13.  Gottifredo  de  Plumer,  14.  Henrico 
de  Colonia  eius  equit.,  15.  Guillelmo  de  Molin  (Mülheim),  16.  Guil- 
lelmo  de  Zustrin  und  Zustir,*  17.  lohanni  Quartaldo,^  18.  Ciarlo 
de  Hin  (Hein)  eius  equit.,  19.  Auerardo  de  Clevi,  20.  Arnoldo  de 
Vertel  eius  equit.,  21.  lohanni  de  Costantia,  22.  Stefano  de  Fremen, 
23.  Conrado  Cortiman  und  Gottiman.  (»Gotsman«  alte  Siebm.  I  102). 

6.  (f.  21'^  u.  41)  domino  Tederico  del  Poreo  (!)*  conestabili  pro 
equo,  roncino  et  banneria  pro  mense  lulii  presentis. 

2.  Henrico  [de]  Narmendingo,^  equitatori  eius,  3.  Gerardo  de  Stiris^ 
desgl.,  4.  Henrico  de  Bertinsen  und  Betinsen®  desgl.,  5.  Onsivaldo  de 
Aynnovo,^"  6.  Corrado  Raimundi,  7.  Petro  de  Gostantia  (Konstan:(^) 
eius  equitatori,  8.  Lamberto  de  Viliac  und  Villac,  9.  Frederico  de 
Loctinberg^^  eius  equit.,  10.  Corrado  de  Stodac  und  Studach,^^  11.  Or- 
rigo  de  Heyne  eius  equitatori,   12.  Henrico  Muscival,^^   13.  Guarnerio 

,  ^  Der  Vorname  Rover  (z.  B.  v.  Wevelinckhoven)  weist   nach   dem   Niederrhein. 

Dort  auch  mehrere  Ritterfamilien  v.  Beek  und  Bek  bezeugt,  vgl.  2.  Buch  S.  112,  wo 
ein  Reiter führer  Arnold  v.  Beeck  im  päpstlichen  Dienste  erscheint. 

2  f.  80  erhält  Telichin  de  Opern  conestabilis  für  seinen  bei  der  Abtei  de  Fango 
gefallenen  roncinus  7  fl.  Der  Vorname,  Diminutiv  von  Tilmann,  weist  nach  dem  Nieder- 
rhein.    Dort  Ritterfamilie  v.  Open  (Oppen)  bezeugt:  Lacombl.,  Urkb.  III  Nr.  1035. 

^  Hier  doch  wohl  Innsbruck  gemeint. 

*  Wohl  »Süsteren«  in  Holland  gemeint. 

^  Vermutlich  Q.uadrat  bei  Bergheim  im  Jülichschen  gemeint.  Dann  vielleicht 
aus  dem  dort  seßhaften  Geschlecht  der  Schlenderhan,  vgl.  Rhein.  Kunstdenkmäler  IV 
Kr.  Bergheim  S.  149.  Derselbe  erscheint  auch  in  den  folgenden  Jahren  und  dann  1344, 
24  als  conestabilis. 

*  Wie  aus  burgravius  in  den  italienischen  Chroniken  porcaro  wurde,  so  aus  »de 
Burgau«  ein  »de  Porco«.  Es  ist  sowohl  Burgau  bei  Düren  (Jülicher  Ministerialen  vgl. 
2.  Buch  S.  126  Anm.  7)  möglich,  als  auch  das  schwäbische  Geschlecht  v.  Burgau, 
aus  dem  ein  Reiterführer  in  der  Wappenurkunde  von  1361  in  Mantua  erscheint. 

'  Die  Endung  »Ingen«  bezw.  »dingen«  ist  sicher  und  weist  nach  Süddeutschland. 
Das  »N«  wohl  eingeschoben  (vgl.  m.  Wappenurkunde  von  1361,  Schild  24).  Dann  sicher 
Emmendingen  im  Breisgau  gemeint,  wo  Rittergeschlecht  nachweisbar  (Krieger  I 
S.  506). 

•  D.  h.  von  Steier. 

•  Man  möchte  an  ein  ausgegangenes  Berteisheim  denken. 
^"  Vielleicht  ist  ein  Oswald  von  Hannover  gemeint. 

^^  Doch  wohl  aus  dem  bayerischen  (A.-G.  Vohenstrauß)  Adelsgeschlecht  v.  Leuch- 
tenberg (v.  Alberti  S.  451),  auch  ein  gleichnamiges  thüringisches  und  ein  böhmisches 
Adelsgeschlecht  mögUch  (v.  Hefner  II  S.  348). 

^*  Sollte  hier  etwa  Stuttgart  gemeint  sein? 

^^  »Mutschefal«  sächsisches  Adelsgeschlecht  {Alte  Siebmacher  I  S.  171). 
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Benson  eius  equit.,  14.  Dieterico  de  Chempten,  15.  lanni  de  Con- 
stantia,  16.  Imperan  de  Studac,  17.  Conrado  de  Strosburgo  eius 
equitatori,  18.  Henrico  de  Auelberg/  19.  Rodolfo  de  Sirich,^  f.  41'^  für 
August  noch  20.  Martino  de  Stayer,  21.  Arnoldo  de  llnisin,^  22.  Gotti- 
fredo  de  Guisburg  oder  Ginsburg/    23.  Marcolino  de  Angelbor.^ 

7.  (f.  24  u.  52'^)  Henrieo  Aldere^  conestabili  pro  equo,  roncino 
et  banneria  pro  mense  lulii  presentis. 

2.  lohanni  eius  tamburino  pro  roncino  et  tamburino,  3.  Corrado  de 
Asburgh^  eius  equitatori,  4.  Merlino  desgl. ,  5.  Artimanno  de  Usten  desgl., 
6.  Corrado  Aldere,  7.  Conrado  de  Sterlic  eius  equit.,  8.  Martino  de 
Stayr,  9.  Henrico  de  Grizguin  und  Guingrin  (!),  10.  Arnoldo  de 
lltilsen  (Hildesheim),  11.  Gottifredo  de  Guissemburg^  eius  equit.,  12.  Mar- 
colino de  Angalber[g],^  13.  Nicoloso  de  Stayr,  14.  Henberardo 
de  Rottimburgh,  15.  Orrigo  Donzelinghen  (=^  de  Enzlinghen?)  eius 
equit.,  li).  Vulrico  Mussingher  und  Muscingher,^  17.  lanni  de  Essi- 
lingh  (Eßlingen),  18.  Hermanno  Gaio,  19.  Rodolfo  de  Genten^^  eius 
equit.,  20.  lohanni  de  Ayngar,  21.  Arnaldo  de  Castien,^^  22.  Anichino 
de  Utrect  eius  equit.,  23.  Conrado  Mussingher,  24.  Henrico  de 
Bossen,  25.  Octulino  de  Salsinberg^^  eius  equit.,  26.  Nicoiao  de  Grues,^^ 
27.  Armellino  de  Alder,  /.  53  für  August  noch  28.  Orrigo  de  Chi- 
cingher^*  equit.  Hermanni  Gaio,  29.  Anichino  de  Strasburgo,  equit.  Arnaldi 
de  Castien,  30.  Bertoldo  de  Starborg  (!),  31.  lanni  Siledomim  (Schiltig- 
heim),^^  eius  equit. 


^  Statt  an  ein  Geschlecht  v.  Havelberg   möchte   man    eher   an    ein   bayerisches 
V.  Auerberg  (v.  Hefner  I  S.  50)  denken. 
2  D.  h.  wohl  V.  Zürich. 
^  Etwa  V.  Hildesheim? 

*  Er  ist  offenbar  identisch  mit  unten  Tu  (v.  Weißenburg). 

^  Von  der  Angelburg  (Angel berg)  an  d.  Flossach  bei  Mindelheim  in  Bayern. 

*  Ich  vermute  in  diesem  mit  anderen  Reiterführern  desselben  Zunamens  häufig 
im  Pisaner  Dienste  genannten  Hauptmann  einen  Herrn  v.  Alten,  der  aber  kurzweg 
Alder  geheißen  wurde.  Welches  Geschlecht  dieses  Namens  jedoch  in  Betracht  kommt 
(ob  ein  schwäbisches,  steiermärkisches  oder  norddeutsches),  wage  ich  nicht  zu  ent- 
scheiden.    Möglicherweise  ein  Alter  v.  Altenberg  in  ISchwaben. 

'  Wahrscheinlich  erscheint  hier  zum  erstenmal  der  in  der  Wappenurkunde  von 
1361  (Schild  Nr.  75)  in  Mantua  genannte  Konrad  v.  Habsburg -Wolen. 

*  Welche  von  den  verschiedenen  »Weißenburg«  (Piper  S.  738)  hier  in  Betracht 
kommt,  kann  die  Ortsgeschichte  zeigen. 

'  Von  der  schwäbischen  Stadt  Münsingen  (v.  Alberti  S.  529). 

1®  Vielleicht  von  Gentingen  bei  Bitburg  in  d.  Eifel  oder  Gent  in  Belgien. 

"  Vielleicht  v.  Kaster  bei  Bergheim  (Köln). 

^2  Doch  wohl  Salzburg  gemeint. 

"  Vielleicht  v.  Gries  in  Tirol. 

^*  Vermutlich  ein  Heinrich  v.  Kitzingen  gemeint  und  derselbe  identisch  mit  dem 
unten  13i4,  612  genannten  H.  Fizingher.  Ein  gleichnamiges  Geschlecht  war  wenigstens 
im  Meisnischen  seßhaft  (v.  Hefner  II  S.  260). 

^^  Vgl.  denselben  unten  1356,24  als  Bannerherrn,  dazu  Kindler  v.  Knobloch, 
Goldn.  Buch  320. 
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Pisa  1337  A. 
1337  Febr.  19. 

9  benannte  Hauptleute  der  deutschen  Ritter  ;(u  Pisa,  als  Patronatsherren 

der  dortigen   Kirche   des  hl.  Georg,    ernennen   einen   neuen  Geistlichen  :(um 

Rektor,  der  vom  Er^bischof  bestätigt  und  angestellt  wird  (vgl.  oben  S.  39 f.). 

(Erzbischöfl.  Archiv  zu  Pisa,  Verwaltungsabteilung  Registro  di  Contratti 

Nr.  14[0]  f.  56—58:  Gleichzeitige  Kopie  eines  Notarinstrumentes.) 

Rev.  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  fr.  Simon  Dei  et  Apost. 
sedis  gratia  s.  Pisane  ecclesie  archiepiscopi,  Sardinie  primas  et  Apostolice 
sedis  in  ea  legatus: 

Vacante  ecclesia  s.  Georgii  de  Pissis,^  cui  cura  non  imminet  ani- 
marum,  per  tacitam  resignationem  de  ea  factam  a  domino  Rainerio  Sam- 
pante  condam  lohannis,  tunc  rectore  dicte  ecclesie,  et  ipso  evidenti  facto, 
quia  ad  presens  matrimonium  evidenter  contraxit  per  verba  de  presenti 
cum  domina  Orsola,  filia  olim  Vanis  Cechi  de  Curte  et  con  ea  carnali 
copula  consumavit,  relicta  tonsura  et  habitu  clericali,  magnificus  et  potens 
vir  dominus  Bonifacius,  comes  de  Dunoratico  et  sexte  partis  regni  Kallari- 
tani  dominus  et  generalis  capitaneus  masnade  Ultramontane  ad  equos 
et  tocius  alterius  Pisani  comunis,  presentia  et  consensu  nobilium  virorum 
domini  Fedrici  del  Porco^  militis  et  domini  Rauleti  de  Cruce^  mi- 
litis,  Pieri  Monrealis  et  Henrici  Alder,  conestabilium  stipendiariorum 
dicte  masnade  Ultramontane  Pisani  comunis,  et  ipsi  idem  conestabiles  et 
una  cum  dicto  domino  comite  pro  se  ipsis  ac  etiam  vice  et  nomine  no- 
bilium- virorum  Guillelmi  Tegli,  Conradi  Biet,*  Guarnerii  Gioni,^ 
Roueri  de  Bret  et  Telichini  de  Opern,  etiam  conestabilium  stipen- 
diariorum cum  dicta  masnada  absentium  ad  presens  a  civitate  Pisana,  .  .  .  qui 
dominus  comes  et  conestabiles  ex  dicto  eorum  officio  et  virtute 
dicte  masnade  sunt  patroni  ecclesie  suprascripte  in  possessione  vel 
quasi  iuris  eligendi,  presentandi  rectorem  ipsius  ecclesie,  cum  vacare 
contingit,  nolentes,  quod  dicta  ecclesia  ex  vacatione  substineat  lesionem, 
ac  considerantes  de  bonitate  Francisci  clerici,  filii  ser  Cellini  de  Colle  de 
capella^  s.  Andree,  et  quem  sciunt  de  legitimo  matrimonio  natum  esse  et 
in  etate  suficienti  ad  regimen  ecclesie  suprascripte  et  inventum  bone  con- 

^  Über  die  Erbauung  der  Ritterkirche  St.  Georg  in  Pisa  vgl.  oben  S.  6. 
2  D.   h.    »von   Burgau«,   sowie    »porcaro«    der   Burggraf  heißt   (vgl.  oben   S.  16 
Anm.  1). 

*  D.  h.  Rudolf  della  Croy  oder  v.  Croy,  vgl.  über  diesen  und  die  folgenden  das 
Register.     In  Trier  saß  Patriziergeschlecht  »de  Cruce«  (Strasser). 

*  Identisch  mit  dem  1337  B  6  genannten  Konrad  v.  Brett. 

^  Offenbar  identisch  mit  dem  1337  B  4  genannten  Bannerherrn  Guarnerius  de 
Grou  (Grove). 

*  D.  h.  hier  »aus  der  Pfarrei  St.  Andreas«.  In  Pisa  gab  es,  wohl  schon  seit  vor- 
karolingischer  Zeit,  viele  Stadtpfarreien,  im  Mittelalter  waren  es  29,  die  den  Titel  ca- 
pelle  führten. 
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versationis  et  vite  et  condecentis  literature,  ad  honorem  omnipotentis  Dei 
et  b.  Marie  virginis,  matris  eius,  et  s.  Georgii,  ipsius  ecclesie  pa- 
troni,  et  omnium  Sanctorum  et  Sanctarum  Dei  et  ad  reverentiam  et 
statum  reverendi  patris  suprascripti  et  sui  Pisani  capituli  et  Pisani  comunis 
et  populi,  Deum  habentes  pre  oculis,  omni  iure  et  modo,  quibus  melius 
potuerunt,  Spiritus  Sancti  gratia  invocata,  ipsum  Fi'anciscum  in  rectorem 
dicte  ecclesie  s.  Georgii  elegerunt  et  presentaverunt,  ut  de  electione,  pre- 
sentatione  huiusmodi  continetur  et  apparet  per  causam  inrogatam  a  Fran- 
cisco notario,  filio  olim  ser  lohannis,  notarii  de  Saxeto,  Pisano  cive. 

.  .  .  Idem  Franciscus  electus  seu  presentatus  ^predictis  electioni  seu 
presentationi  huiusmodi  suum  curavit  prebere  consensum,  quo  consensu 
prestato  per  eundem  venerabilis  et  discretus  dominus  Bonaiuncta  de  Cal- 
cinaria,  rector  ecclesie  s.  Donati,  procurator  prefatorum  dni  comitis  et 
conestabilium,  ...  ad  presentiam  prefati  reverendi  patris  accedens,  coram 
prefato  rev.  patre  decretum  dicte  electionis  et  presentationis  ipsius  Fran- 
cisci  et  ipsum  Franciscum  electum  et  presentatum  solempniter  presentavit. 
Qua  presentatione  facta  idem  procurator,  nomine  quo  supra,  ac  etiam 
dictus  Franciscus  eidem  rev.  patri  humiliter  supplicaverunt  et  eundem  sup- 
pliciter  rogaverunt,  ut  eandem  electionem  seu  presentationem  sie  canonice 
celebratam  auctoritate  ordinaria,  qua  fungitur,  admittere  et  confirmare 
dignaretur  et  eidem  Francischo  presentato  et  electo  manus  confirmationis 
inpendere  et  eundem  installare  et  instituere  in  rectorem  ecclesie  prelibate. 

Audita  et  intellecta  petitione  predicta,  volens  in  predictis  iuris  ordi- 
nem  observare,  mandavit  publice  poni  edictum  apud  suprascriptam  eccle- 
siam,  quod  si  qua  esset  persona,  que  contra  electionem  seu  presentationem 
predictam  vel  electi  seu  presentati  personam  aut  eligentium  se  presen- 
tantium  personas  aut  in  formam  electionis  seu  presentationis  prefate  que- 
cunque  vellet  obicere  vel  in  formam  coram  prefato  domino  archiepiscopo 
certo  termino  perentorie  assignato  comparere  curaret  ad  obiectionem  huius- 
modi faciendam. 

Cum  ergo  nullus  coram  prefato  rev.  patre  ad  obiciendum  aliquid  in 
assignato  termino  vel  post  duxerit  comparendum  vel  obiciendum  aliquid 
in  premissis,  visis  electione  seu  presentatione  predicta  et  ea  diligenter 
examinata  pariter  et  discussa  et  meritis  eligentium  seu  presentantium  pre- 
dictorum  et  facta  inquisitione  et  examinatione  persone  et  reperta  suffi- 
ciente  et  ydonea  ad  dictam  ecclesiam  visoque  edito  (!)  ad  dictam  ecclesiam 
posito  .  .  .  audito  ipso  domino  Rainerio  in  presentia  prefati  rev.  patris 
dicente  se  contraxisse  dictum  matrimonium  et  iam  eandem  dominam  Or- 
sulam  in  uxorem  legitimam  traduxisse,  et  omnibus  suprascriptis  et  singulis 
inventis  rite  concurrere,  electionem  seu  presentationem  prefatam  coram 
me  Tanello  notario  suprascripto  et  testibus  infrascriptis  admisit  et  appro- 
bavit  et  eidem  in  eius  presentia  constituto  munus  confirmationis  impendit 
ipsumque  Franciscum  electum  seu  presentatum  instituit  et  ordinavit  in 
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rectorem  ecclesie  s.  Georgii,  de  quibus  omnibus  ipsum  Franciscum 
per  anulum  suum  corporaliter  investivit,  commitens  ven.  viro  domino 
Cambio  plebano  plebis  s.  Andree  de  Doria,  vicario  et  camerario  suo,  ut 
ad  dictam  ecclesiam  accedat  personaliter  et  .  .  .  Franciscum  electum  et 
confirmatum,  ut  dictum  est,  in  corporalem  possessionem  dicte  ecclesie  mittat 
pariter  et  inducat  ipsiimque  stallet  in  sede  cori  dicte  ecclesie,  prout  moris 
est  et  in  talibus  fieri  consuevit,  mandatis  michi  Tanello  notario,  ut  in 
publicum  conficerem  instrumentum.    Actum  etc. 


Pisa  1337  B. 

1.  (Prov.  A.  103  f.  4  u.  44V)  Juli  2  domino  Tederico  del  Poreo, 
conest. 

2.  Corado  de  Rabisburgo,  eins  equit. 

3.  Gerardo  de  Stins^  desgl. 

4  Onsiualdo  de  Ainouo.^  5.  Nicoloso  de  Camporiano. 

6.  Currado  de  Studac  und  Studach. 

(f.  9^)  Currado  de  Studac,  Ultramontano  stipend.  ab  equo  Pis. 
com.,  pro  equo  pili  nigri,  Stella  in  fronte,  naribus  scissis  .  .  .  devastato  in 
servicio  .  .  .  15  fl. 

7.  Henrico  Musciual.^ 

8.  Federicho  de  Lore  und  Lere. 

9.  ßernardo  de  Ostellichi  und  Osterlichi. 
10.  Hanhenrico  de  Straborgo. 

IL  Nicoiao  de  Ramsburgo  oder  Rauisburgo. 

12.  Corrado  de  Suborgo,*  equ.  d^i  Tederici. 

13.  Orrigo  de  Eyne  desgl. 

14.  Henrico  Melan.  15.  Herrico  de  Bermentin. 

16.  Herico  de  Spir  e.  equit. 

17.  Rodulfo  de  Bermentin. 

2.  (f.  6'^)  de  banneria  Petri  Morrealis  Ultramont. 

2.  Stefanino  de  Vare,  3.  lanni  de  Valdri,  4.  Gualterio  de 
Lucerna,  5.  Nicoietto  Morreali,  6.  Guillelmo  Morreali,  7.  Ba- 
stardo  Framisel,  8.  Ugetto  Framigello,  9.  Gualterio  de  Dinante,* 
10.  lohanni  de  Villaboscho,  11.  Ruberto  de  Craffin,  12.  Mar- 
tino  de  Romano,  13.  lanni  de  Bictenan,  14.  Henrico  de  Castro- 
Borgo,  15.  Marcolino  de  Straborgo,  16.  lanni  de  Surich,  17.  Go- 
bulo  de  Gargansinay,     18.  lacobo  de  Aruon  oder  Amon,     19.  Petro 


1  Etwa  Stans  in  Nidwaiden  gemeint. 

^  Vgl.  denselben  unten  1340,  2oo. 

3  Vgl.  oben  S.   117  Anm.  13. 

*  Vielleicht  ein  »Schauen bürg«  gemeint. 

^  V.  Dinant,  vgl.  de  Raadt  1  S.  384. 
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de  Bazole,  20.  lanni  de  Gual/  21.  Corrado  Nourindor,^  22.  Olfo 
de  Ostern,^    23.  Piero  Polini*  {jedem  pro  equo  et  ronzino). 
3.  de  banneria  Henrig-i  Alder. 

2.  Falchino  eius  tubetta. 

3.  Marcolino  de  Erebo,  eius  equit. 

4.  Sauerto  de  Osborgo^  desgl. 

5.  Artimanno  de  Ustem^  desgl. 

6.  Corrado  de  Alder. 

7.  Currado  de  Sterlich  (Ostreich),  eius  equit. 

8.  Nicoiao  de  Strosborgo  (Straßburg). 

9.  Henrico  de  Guinguin. 

10.  Hulrigo  de  Mussighel.'' 

11.  Eberardo  de  Ousinborgo.® 

12.  Hermanno  Ganus.^ 

13.  Brochulino  de  Ostern/^  eius  equit. 

14.  lohannt  de  Gaigar  und  Ayngar. 

15.  Rodolfo  de  Surich/^  eius  equit. 

16.  Currado  Mussingher^^  und  Messingher. 

17.  Armellino  Alder. 

17a.  (f.  46'^)  Saverto  Melic/^  equ.  Henrici  Alder. 
17b.  Gobulo  de  Solgo/*  equ.  Conrad!  Alder. 

18.  Riccardo  eius  equit. 

19.  Henrico  Paltingher. 

20.  Porcardo  Stamelor  oder  Stauielor/^  eius  equit. 

21.  Currado  Gualtingher. 

22.  Henrico  de  Bertinson,  eius  equit. 

23.  Siberto  de  Broch.i« 


^  Vermutlich  ein  niederrheinischer  bezw,  holländischer  Ritter  v.  Waal. 

2  Welches  Neuendorf  (oder  Nürndorf?)  gemeint  ist,  bleibt  dem  Lokalhisto- 
riker zu  erforschen. 

'  Es  kann  ein  v.  Ostein  bei  Russach  im  Oberelsaß,  ein  Marschall  v.  Ost- 
heim (a.,,d.  Rhön)  oder  ein  v.  Ostheim  bei  Jungnau  im  B.-A.  Sigmaringen  sein. 

*  Über  ein  im  Kölnischen  ansässiges  Ministerialengeschlecht  v.  Poulheim  vgl. 
2.  Buch  S.  79  Anm.  5.  Aber  auch  ein  österr.  Adelsgeschlecht  v.  Polheim  möglich: 
Kneschke  VII  207. 

^  Doch  wohl  Sibert  bezw.  Seibert  v.  Augsburg  gemeint. 

«  Vgl.  Anm.  3. 

'  Ulrich  V.  Mussingen  (O.-A.  Laupheim):  v.  Alberti  S.  533. 

*  Doch  wohl  nicht  v.  Augsburg,  sondern  v.  üsenberg  bei  Breisach,  vgl.  unten 
1338,3,2;   1340,13. 

*  Vgl.  unten  7q,  die  Endung  ist  vielleicht  »haus«,  doch  kann  auch  ein  »Gans« 
(v.  Putlitz)  gemeint  sein. 

^^  Es  kann  auch  Ostein  gelesen  werden,  dieses  Geschlecht  im  Elsaß  (Kindler 
v.  Knobloch,  Goldn.  Buch  d.  St.  Straßburg). 

^^  D.  h.  Rudolf  V.  Zürich.  ^^  VgJ.  Anm.  ] . 

^^  Doch  wohl  ein  Seibert  v.  Melich  gemeint,  vgl.  P.  1328  C  16. 

^*  Die  Endung  ist  wohl  »gau«. 

^^  Vielleicht  ein  Burkhard  v.  S table  bei  Malmedy  oder  besser  ein  Stamler  aus 
Augsburg  (Alte  Siebmacher  I  207). 

^'  Derselbe  ist  seit  1356  im  Florentiner  Dienst  nachweisbar. 
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24.  Tedrico  de  Messi,  eius  equit. 

25.  Henrico  de  Aldinouen. 

26.  lanni  Strosborgo,  eius  equit. 

27.  Petro  de  Actanon. 

28.  Conrado  de  Guissimborgo,  eius  equit. 
4.  de  banneria  Guarnerii  de  Grou. 

2.  Henrico  de  Nodes,  eius  equitatori. 

3.  Octulino  de  Vienna  desgl. 

3a.  Frederigo  de  Tachanus  desgl. 

4.  Guarnerio  de  Bensiuel  (Binsfeld)  desgl. 

5.  Olfo  Vinchilingher. 

6.  Henrico  de  Roctinodi. 

7.  Henrico  de  Salsiburgo  (Sal:(burg),  eius  equit. 

8.  Henrico  de  Bermentim. 

9.  Henrico  de  Spire  (Speier),  eius  equit. 

10.  Nicoiao  de  Strasborgo. 

11.  Marcho  de  Trughi. 

12.  Henrico  Pair  de  Monaco.^ 

13.  Huhurico  Friscingher.^ 

14.  Nicoiao  de  Morinsen,^  eius  equit. 

15.  Hinrico  Cichingher.* 

16.  Rombotto  de  Inghirsan.^ 

17.  Rodolto  de  Bernentim  (Bermatingen). 

18.  Rainaldo  de  Souenbroch. 

19.  Federico  de  Momarchiti,  eius  equit. 

20.  Rome  de  Cuccho. 

21.  Simoni  de  Souebroch  (Schatienburg). 

22.  Henrico  de  Auelborghe. 

23.  Nicoiao  de  Rauisborgo. 

6.  (f.  8)  de  banneria  domini  Ruberti  de  Cpuee. 

2.  Rainaldo  Huaspach,  eius  equitatori. 

3.  lanni  de  Morel,  eius  equit. 

4.  lanni  de  Burlo,  eius  ceramella. 

5.  Gerardo  de  Vals. 

6.  lachimel  de  Messe. 

Die   anderen   Reiter   dieses   Banners   haben  fran:(ösische   Namen   und 
scheinen  aus  Burgund  /^u  sein. 

6.  (f.  9)  de  banneria  Guillelmi  de  Tragi  (!)^  et  Corradi  de  Bret. 

^  D.  h.  Heinrich  Paher  (oder  Baier)  v.  München,  vgl.  Wappenurkunde  Schild  10. 

*  D.  h.  Ulrich  v.  Frischingen. 

3  Vielleicht  Molsheim  im  Elsaß:  Kindler  S.  203. 

^  D.  h.  Heinrich  v.  Sickingen  (Sickinger)  aus  dem  bekannten  Reichsrittergeschlecht 
im  bad.  B.-A.  Bretten. 

^  D.  h.  Rambott  v.  Ingenheim:  Kindler  v.  Knobloch,  Goldn.  Buch  S.  134. 

•  Sein  Name  wird   sonst  Tegli,  Tighili   geschrieben.    Er   ist  seit  1335   bis  1344 
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1.  Guillelmo  conest. 

2.  Seppe,  eius  equitatori. 

3.  Henrico  de  Trevi  desgl. 

4.  Anichino  de  Becchen  desgl, 

5.  Corrado  de  Bret,  conest. 

6.  Nicoloso  Stair,  eius  equit. 

7.  Octulino  de  Spruch,  eius  equit. 

8.  lanni  de  Velsi,  eius  equit. 

9.  Giberto  de  Treghi. 

10.  Currado  Paier,  eius  equit. 

11.  Henrigo  Namier. 

12.  lanni  de  Flori. 

13.  Gualterio  de  Surich. 

14.  lanni  del  Cor  {Chur). 

15.  Ghauardo  (Gehhard)  de  Vessimborgo  (Weißenburg). 

16.  Auistin  de  Octin,  eius  equit. 

17.  Bertoldo  Franci. 

18.  Henrigo  de  AUi. 

19.  Henrigo  de  Bossem.^ 

20.  lanni  de  Barghiste[n],^  eius  equit. 

21.  Petro  de  Barcisto.« 

7.  (f.  11^  u.  43'^)  de  banneria  doniini  eomitis:  Ultramontanis: 

1.  domino  Piero  Dopemus. 

2.  Rugerio  de  Assim  und  Assin  (f.  43'^),  eius  equitatori. 

3.  lacobo  de  Bruggi,  eius  equit. 

4.  domino  lanni  de  Colonia,  eius  equit. 

5.  Stefano  de  Buemia,  eius  equit. 

6.  Currado  de  Vienna,  eius  equit. 

7.  Volmer  de  Souebroch  und  Souembrocho. 

8.  lanni  de  Bartinoue,  eius  equit. 

9.  Fricci  de  Gronus  {oder  Gonnus). 

10.  Onsiualdo  de  Boncor. 

11.  Guillelmo  de  Sauathic  oder  Sanachic,  eius  equit. 

12.  Rodulfo  de  Surich. 

8.  (f.  41'^)  de  banneria  Rouer  de  Bret  et  Teliehini  de  Opern. 

1.  Rouero  de  Bret  conest. 

2.  Arnoldo  de  Vertol,  eius  equitatori. 

3.  lanni  de  Sciulitin  (Schiltigheim),  eius  equit. 

als  Reiterführer  im  Pisaner  Dienst  nachweisbar  und  erscheint  auch  als  einer  der  Patro- 
natsherren  der  St.  Georgskirche  zu  Pisa.    Vgl.  unten  1344,  lig  Anm. 

^  Von  Botzheim  im  Elsaß. 

^  Nicht  von  Bartenstein  in  Württemberg  a.  d.  Donau  (Piper  592),  sondern 
V.  Burgistein  bei  Bern.   • 

'  Ein  Petermann  v.  Burgistein  genannt  in  Stammtafel  x.-  Schweizer  Gesch.  II  S.  167 


Pisa  1337,  84-21.     1338,  i-s.  125 


4.  lohanni  de  Mes,  eius  equit. 

5.  Teliehino  de  Open  conest. 

6.  Anichino  de  Colognoli  (Köln),  eius  equit. 

7.  Henricho  de  Guich/  eius  equit. 

8.  Angiolino  de  Aisborgo,^  eius  equit. 

9.  Ludouicho  de  Guinctonsen.^ 

10.  Henrico  de  Limborg,  eius  equit. 

11.  Goctifredo  de  Plumar. 

12.  Amselmo  de  Inghindor  (Ingendorf),  eius  equit. 

13.  .  .  .  mo  de  Molin  (Mülheim). 

14.  Guillelmo  de  Susta,  eius  equit. 

15.  lohanni  Guartald. 

16.  lanni  de  Legge,  eius  equit. 

17.  Auerardo  de  Cloui. 

18.  lanni  de  Osten,  eius  equit. 

19.  Anichino  de  Alfin  (Alpen). 

20.  Stefano  de  Flamon.* 

21.  Gottifredo  de  Leguo.^ 


Pisa  1338. 

(Provisiones  A  104  f.  4v  ss.) 

Infrascriptis  stipendiariis  Ultramontanis  et  Talianis  .  .  .  videl.  cuique 
stipendiario  Ultramontano  habenti  equum  et  ronsinum  27  1.  den. 
pisan.  et  cuique  balistario  Ultram.  et  Ytaliano  habenti  equum  vel  ron- 
sinum et  balistam  6  fl.  auri  et  cuique  stipendiario  ytaliano  habenti  equum 
et  ronsinum  7  fl.,  et  cuique  stipendiario  ytaliano  habenti  equum  tantum 
5  fl.  vel  eorum  valentiam  per  mensem  sine  cabella. 

1.  de  banneria  domini  eomitis^: 

1.  domino  Piepo  de  Oremus. 

2.  Anechino  de  Alis,  eius  equitatori. 

3.  Lamberto  de  Tret  (Mastricht),  eius  equit. 

4.  domino  lanni  de  Colonia. 

5.  Andree  de  Donde,  eius  equit. 

6.  Roggerio  de  Assin,  eius  equit. 

7.  Volmer  de  Souenbroch. 

8.  lanni  de  Coniberg  und  Cloui berg  (f.  33),  eius  equit. 

^  Ein  Wiek  wohl  nicht  gemeint.  Man  kann  auch  »Guith«  lesen,  dann  Wied 
zu  verstehen.     Es  ist  gewiß  Burg  Giech  nö.  Bamberg  (Piper  S.  624). 

^  Der  Vorname  weist  nach  Süddeutschland,  vielleicht  Augsburg  gemeint. 

'  Wohl  Windstein  bei  Niederbronn  im  Elsaß  (Piper  S.  783). 

*  Wahrscheinlich  Flandern  gemeint. 

^  D.  h.  von  Lüttich. 

"  Es  ist  Bonifatius,  Junggraf  (novellus  comes)  von  Donoratico,  capitaneus  generalis. 
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9.  Ulricho  de  Faffanoua  (Pfaffenhofen). 

10.  Onsiualdo  de  Broncor  und  besser  (f.  33)  Boncor. 

11.  Corrado  de  Bruno  und  Brino,  eius  equit. 

12.  Petro  de  Mens. 

13.  Guinichino  de  Rodi. 

14.  Morsit  de  Villa,  eius  equit. 

15.  Petro  de  Boemia,  eius  equit. 

16.  Matheo  de  Biborgho  (Frauenbiburg  in  Niederbayern). 

17.  Ulricho  de  Stail  und  (f.  33)  Stair,  eius  equit. 

18.  Biganti  (fViegand)  de  Paiborg. 

19.  Angelino  de  Paiborg,  eius  equit. 

20.  Benanti  (Winant)  de  Saldin ouo.^ 

21.  Guarnerio  de  Borgofel,  eius  equit. 

Et  infrascriptis  balistariis  ab  equo  de  dicta  banneria: 

22.  Henri  CO  de  Guigrim  pro  equo  et  balista. 

23.  Nicoloso  de  Falcomonte  desgl. 

24.  Corrado  de  Guilinberg  und  Bilinberg  desgl. 

25.  lanni  de  Ustem  pro  ronsino  et  balista. 

26.  Sciarach  de  Garlissan  pro  equo  et  bal. 

27.  Henrico  de  Es  und  (f.  33'^)  Hes  pro  equo  et  bal. 

28.  Guarnerio  de  Saue  desgl. 

29.  Broccardo  Stramelor  pro  ronsino  et  bal. 
2.  (f.  14'^  u.  38)  de  banneria  Piepi  Morealis: 

2.  lanni  de  Guael  (Wael),  eius  equitatori. 

3.  Ugolino  de  Schala  und  (f.  38)  Schila. 
3a.  Henrico  de  Tanich  oder  Taninch,  eius  equit. 

4.  Guillelmo  Morreali,  eius  equit. 

5.  Nicolecto  Morreali. 

6.  Stephano  Morreali,  eius  equit. 

7.  Piero  Nicolai. 

8.  Tassino  de  Liuer  und  de  Linter,^  eius  equit. 

9.  Piero  Polin. 

10.  Roberto  de  Craffin. 

11.  Martino  de  Romano. 

12.  Gualterio  de  Dinante,  eius  equit. 

13.  Henrico  de  Castroborg. 

14.  lanni  de  Sorich  und  Sonich. 

15.  Gobbulo  de  Galgorssnay  und  Galgassinay. 
15a.  lacobo  de  Am,^  eius  equit. 

16.  Tedericho  de  Am.^ 

^  Entweder  ist  ein  Winant  v.  Saldenhoven  oder  v.  Saldenhorn  (Seldenhorn,  O.-A. 
Waldsee)  gemeint. 

2  Wohl  Linter  im  Luxemburgischen. 

^  Vielleicht  v.  Hamm  bei  Bitburg,  ein  Dietrich  v.  H.  genannt:  Görz,  Reg.  IV  418. 
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17.  Corrado  Norindor  (I).^ 

18.  Olfo  de  Osten,  eius  equit. 

19.  lanni  Solomer  (Solver  in  Luxemburg). 

20.  lanni  de  Columbres  (Kolmar),  eius  equit. 

21.  Federico  de  Lore. 

22.  Corrardo  de  Sciar,  eius  equit. 

3.  (f.  15  u.  22)  de  banneria  Guillelmi  de  Tegfli  et  Corradi  de  Bret. 

1.  Guillelmo  de  Tegli  conest. 

2.  Seppie,  eius  equitatori. 

3.  Henrico  de  Trieui,  eius  equit. 

4.  Anichino  de  Brochen,  eius  equit. 

5.  Corrado  de  Brer. 

6.  Nicoloso  Stair,  eius  equit. 

7.  Corrado  de  Yes,  eius  equit. 

8.  Porcardo  de  Roatin,  eius  equit. 

9.  Corrado  de  Reggio  eorum  tubecte. 

10.  Siberto  de  Tegli. 

11.  Corrado  de  Strasburg,  eius  equit. 

12.  Henrico  de  Namur. 

13.  lanni  de  Flori. 

14.  Guarnerio  de  Sorich. 

15.  lanni  del  Cor. 

16.  Gauardo  de  Vessimborg. 

17.  Anisi  de  Octin,  eius  equit. 

18.  Bertuldo  Franci. 

19.  Hermanno  de  AUi. 

20.  Henrico  de  Bossen. 

21.  Corrado  de  Mes,  eius  equit. 

22.  Eberardo  de  Usimborgh. 

23.  lanni  de  Ponte  und  Patte. 

24.  Tebaldo  de  Castromuelsi. 

25.  Tristano  de  Valchistan,  eius  equit. 

26.  Gerardus  Sossus. 

4.  (f.  16  u.  41a)  de  banneria  Corradi  Alder  et  Henrici  de  Al- 
tinouo.^ 

1.  Corrado  Alder  conest. 

2.  Eberardo  de  Massa  und  Nassau,  eius  equitatori. 

3.  Henrico  de  Ramersen  und  Rauenson^  desgl. 

^  V.  Norendorf  in  Schwaben  (Siebmacher  II  92). 

'  Hier  erscheint  der  von  jetzt  an  bis  1349  ununterbrochen  im  Pisaner  Dienste 
nachweisbare  Konestabel  Heinrich  v.  Aldenhoven  zum  erstenmal.  Über  das  Geschlecht 
der  Edelherren  v.  Altenhoven  oder  Aldenhoven  im  Jülichsclien  vgl.  2.  Buch  S.  3  Anm.  1. 

^  Vielleicht  Ramershoven  (Kr.  Rheinbach,  Bez.  Köln)  gemeint.  Sonst  auch 
Ravenstein,  ein  Rittergut  bei  Blankenberg  (Sieg)  möglich:  v.  Mering  3  S.  7. 
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4.  Nicoloso  de  Curte^  desgl. 

5.  Henrieo  de  Altinouo,  alteri  conest. 

6.  Ulrigo  Grillo,  eius  equit. 

7.  Georgio  de  Spassimborg  und  Spensimberg  desgl. 

8.  Christiano  de  Stocchen  desgl. 

9.  Onsiualdo  de  Aniorio  oder  Amorio. 

10.  Corrado  de  Volper,  eius  equit. 

11.  Gerardo  de  Guilichi.^ 

12.  lanni  de  Strasburg. 

13.  Hermanno  de  Borghistanch  und  Borghistacli.^ 
•  14.  Anichino  de  Brochan,*  eius  equit. 

15.  Hermano  de  Inghilem  (Ingelheim). 

16.  Brocchardo  de  Valchisten.^ 

17.  Federigho  de  Legge,  eius  equit. 

18.  Bensi  de  Sinbach  und  Simbach. 

19.  Frizzi  de  Strassi.^ 

20.  Corrado  Ringher. 

21.  Nicoiao  de  Strasborgh. 

22.  Gottifredo  de  Ronch. 

23.  Henrieo  Rouer.' 

24.  Corrado  de  Lindolf,  eius  equit. 

25.  Siberto  de  Broccho. 

26.  Henrigo  de  An  (oder  Au?),^  eius  equit. 

5.  (ebd.  u.  f.  40  s.)  de  banneria  Roueri  de  Beech^  et  Telichini 
de  Open. 

1.  Rouero  conest. 

2.  Arnoldo  de  Verten,  eius  equitatori. 

3.  lanni  de  Stralitin  und  Stilitim  desgl. 

4.  lanni  de  Mes  desgl. 

5.  Teliehino  de  Open,  alteri  conest. 

^  Etwa  Übersetzung  für  Hoven  (bei  Zülpich)?  Sonst  kommt  eine  Adelsfamilie 
»de  Corte«  im  Lüttichschen  vor:  de  Raadt  II  258. 

2  Über  ein  rhein.  Adelsgeschlecht  v.  Wylich  s.  Strange  4  S.  22  ff.;  1  S.  1  ff . 

^  Ein  Hartmann  v.  Burgistein,  Vetter  des  oben  1337,  621  genannten  Petermann, 
erscheint  in  der  Heimat  seit  1350  (Stammtafel  i.  Schw.  Gesch.  II  168). 

*  Ein  Broichen  bei  Mülheim  a.  Rhein. 

^  Wohl  V.  Falkenstein  im  Höllental  bei  Freiburg  (wegen  des  Vornamens). 

*  Die  Herren  v.  Strassen  in  Luxemburg,  v.  Straß  in  Tirol. 

'  Außer  den  Rover  v.  Wevelinghoven  (2.  Buch  S.  84,  2)  nannten  sich  auch  die 
V.  Harff  zu  Harff  ursprünglich  »Reuver«.  Bei  ihnen  gerade  um  jene  Zeit  ein  Heinrich 
R.:  Strange  5  S.  20. 

*  Da  sicher  ein  Bannerherr  und  die  meisten  Reiter  vom  Niederrhein  stammen,  so 
ist  hier  wohl  Haus  Han  bezw.  Hahn  im  Kr.  Bergheim  gemeint  (Kunstdenkm.  Kr.  Berg- 
heim S.  108).  Ritterfamilie  bezeugt  (Lac,  Urkb.  3).  Wenn  »Au«  zu  lesen  ist,  dann 
vgl.  Wappenurkunde  Index. 

^  Der  Vorname  Rover  weist  nach  dem  Niederrhein,  wo  es  mehrere  Geschlechter 
V.  Beeck  gab:  Fahne  1  S.  21  und  2  S.  6.  Vielleicht  ist  oben  Rutger  v.  Beek  ge- 
meint, der  in  der  Heimat  1344  erscheint.  Wie  unser  Register  zeigt,  schrieben  sich  zahl- 
reiche Reiter  im  Pisaner  Dienste  »de  Bech«. 
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6.  Henrico  de  Sterlich,  eius  equit. 

7.  lanni  de  Düren  desgl. 

8.  Angelino  de  Aisborgh  desgl. 

9.  Ludouico  de  Guictosen  oder  Ginctonsen. 

10.  Henrico  de  Limberg,  eius  equit. 

11.  Gottifredo  de  Plumer. 

12.  Anselmo  de  Inghidor,  eius  equit. 

13.  Stormo  de  Molin. 

14.  Guillelmo  de  Sustri/  eius  equit. 

15.  lohanni  Guartaldi  (Quadrath). 

16.  Guillelmo  de  Leggie  und  Legge  (Lüttich),  eius  equit. 

17.  Laurentio  Cleuich. 

18.  Cosquino  (Goswin)  de  Bech,  eius  equit. 

19.  Anichino  de  Alfin. 

20.  Stephano  de  Framen. 

21.  Goctifredo  de  Leguo. 

22.  Gherardo  Gherardi  de  Guilichi. 

23.  Tedericho  de  Bech. 

24.  Henrico  de  Camerario,  eius  equit. 

6.  (f.  39)  de  banneria  Guarnerii  Grou  Ultram. 

1.  Guarnerio  Grou  conest. 

2.  Rolino,  eius  tubecte. 

3.  Henrico  de  Nodes,  eius  equitatori. 

4.  Henrico  Messungher  desgl. 

5.  Ulrigo  de  Mulan  desgl. 

6.  Olfo  de  Vicchilingher. 

7.  Henrico  de  Rectinodi. 

8.  Anselmo  de  Abressem,  eius  equit. 

9.  Broncardo  de  Strasborg. 

10.  Corrado  de  Rabisborg. 

11.  Henrico  Pair  de  Monacho. 

12.  Rombocto  de  Inghirsan. 

13.  Raynaldo  de  Souembroch. 

14.  Rolando  de  Baueria,  eius  equit. 

15.  Rome  de  Cuocho  (?). 

16.  Simoni  de  Souembroch  (Schauenburg). 

17.  Henrico  Fristingher.^ 

18.  Nicoiao  de  Moristen  (Morstein),  eius  equit. 

19.  Alberto  de  Durin. 


1  Vgl.  denselben  1358,  3i3. 

2  Möglicherweise  ist  er  mit  dem  unter  Ludwig  d.  Bayern  bereits  und  dann  Lucca 
1329, 10  erscheinenden  Reiterführer  identisch,  der  nun  unter  fremdem  Banner  ficht.  Ein 
Fristingen  im  bayer.  Regb.  Schwaben. 

Schäfer,  Deutsche  Ritter  und  Edelknechte.    111.  0 
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20.  Nicoloso  de  Camporiano. 

21.  Corrado  de  Argasen,  eius  equit. 

22.  Henrico  de  Auelbergh. 

23.  Nicoloso  de  Taures. 

24.  Corrado  de  Studach. 

'      25.  Henrico  de  Mulan,  eius  equit. 

26.  Guarnerio  de  Heyne. 

27.  Origo  de  Heyne. 

7.  de  banneria  Henrigi  Aldep  Uitram. 

1.  Henrigo  Alder  conest. 

2.  Sauerino  de  Osborg,  eius  equitatori. 

3.  Sauerito  Melic  desgl. 

4.  Artimanno  de  Usten^  desgl. 

5.  Corrado  de  Membac.^ 

6.  Hermanno  Gaio. 

7.  Rodulfo  de  Sonch,  eius  equit. 

8.  Corrado  Mussingher. 

9.  Armellino  Alder. 

10.  lohanni  de  Bonde,  eius  equit. 

11.  Henrigo  Paltingher. 

12.  Orlando  Ghimundi  (Gemünden),  eius  equit. 

13.  Corrado  Gualinghen. 

14.  Henrigo  de  Ulmo,^  eius  equit. 

15.  Petro  de  Actanen. 

16.  Sinighinello  de  Osborg,  eius  equit. 

17.  lanni  de  Crunuersi. 

18.  Federigo  de  Numarchin,  eius  equit. 

19.  Nicoiao  de  Chiarentana. 

20.  Henrico  de  Bonguardi. 

21.  Marchulino  de  Lansilocti,  eius,  equit.  , 

22.  Henrigo  de  Bermethin. 

23.  Nicoiao  de  Luens,  eius  equit. 

24.  Rodulfo  de  Berractin; 

Außer  diesen  deutschen  Bannern  werden  noch  3  —  4  italienische  und  ein 
anscheinend  belgisches  Fähnlein  Reiter  besoldet. 

1  Ostein  und  Ostheim  möglich  (v.  Hefner  III  121.  123). 

2  Ein  Membach  bei  Verviers  in  Belgien. 

^  Der  Vorname  Heinrich  häufig  bei  den  v.  Ulmen  in  d.  Eifel. 
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Pisa  1340  März  14. 
(Provisiones  A  105.) 

I.  (f.  8 SS.  u.  43'^)  In  banneria  Vermilia^  Ultramontanis  Corrado 
Alder. 

2.  Henrico  Saier,  eius  equitatori. 

3.  Eberardo  de  Esburg  desgl. 

4.  Hulrico  de  Ospur^  desgl. 

5.  Telichino  de  Opem. 

6.  Gottifredo  de  Leguo,  eius  equit. 

7.  Lamberto  de  Opem  desgl. 

8.  Anechino  de  Collegruuano^  desgl. 

9.  Gerardo  Maggi. 

Demselben  pro  custodia  bannerarie  dicti  mensis  (Mär:i^  1340)  9  fl. 
sine  cabella. 

10.  Henrico  de  Altinouo.* 

II.  Urrico  de  FafFanoue,^  eius  equit. 

12.  lanni  de  Ochen  desgl. 

13.  Rubbino  de  Cimat. 

14.  lohanni  de  Legge,  eius  equit. 

15.  Perotto  Crald  desgl. 

16.  lanotto  Burgensis  desgl. 

17.  Guillelmo  de  Teghi. 

18.  Henrico  de  Namur,  eius  equit. 

19.  Seppie  (Joseph)  Trumber^  desgl. 

20.  Guillelmo  de  Bolichi'  desgl. 

21.  Rouo  de  Bech. 

22.  Gerardo  de  Lore,  eius  equit. 

23.  lanni  de  Mes  desgl. 

24.  Arnoldo  de  Verten  desgl. 

25.  Conrado  de  Bret. 

26.  Gerardo  de  Strussa,^  eius  equit. 

^  Dieses  Banner  hatte  offenbar  seinen  Namen  von  der  feuerroten  Farbe  der 
Fahne.     Bannerherr  war  Konrad  Alder. 

^  Sicher  Augsburg  gemeint. 

'  Im  J.  1350  erscheint  ein  Nikolaus  v.  Collegru  als  Reiterführer  im  päpstlichen 
Dienste  (2.  Buch  S.  149).  Eine  Identifizierung  des  Zunamens  ist  mir  bis  jetzt  noch  nicht 
gelungen.,, 

*  Über  das  edelfreie  Geschlecht  v.  Aldenhoven  im  Jülichschen  vgl.  2.  Buch  S.  3 
Anm.  1.  Der  obige  erscheint  schon  früher  (1337  ff.)  als  Edelknecht  und  später  jahre- 
lang als  Conestabilis  im  Pisaner  Dienst.  Aus  demselben  Adelshause  sind  H  Vertreter 
im  Pisaner  Dienste  nachweisbar  (vgl.  Register). 

5  D.  h.  Pfaffenhoven. 

•  Die  Endung  ist  »berg«.  Der  Vorname  weist  nach  Süddeutschland.  Vielleicht 
ein  »Trimberg«  gemeint. 

'  Über  das  niederrhein.  Rhtergeschlecht  v.  Bulich  vgl.  R  o  b  e  n  s  1  S.  106  ff.  Doch 
auch  V.  Bolichen  in  Luxemburg  möglich. 

'  Etwa  Strauscheid  bei  Asbach,  Kr.  Neuwied? 

9* 
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27.  Henrico  de  Monaco,  eius  equit. 

28.  Bertuldo  de  Ysler  desgl. 

29.  lohanni  Guartald  (Quadrath  hei  Bergheim). 

30.  Piero  de  Hui  und  Huy/  eius  equit. 

31.  Anechino  de  Nodes,  equit.  Nicholosi  de  Riete. 

32.  Tedericho  de  Bech. 

33.  lanni  de  Rode,  eius  equit. 

34.  Hermanno  de  Berghistich. 

35.  Brochardo  de  Berghisten.^ 

36.  Hurrico  de  Osten,*  eius  equit. 

37.  lohanni  de  Stramborg. 

38.  Friccio  Strassi. 

39.  Benso  de  Simbach. 

40.  Conrado  Riger. 

41.  Siberto  de  Broch. 

42.  Petro  de  Aldinouo,  eius  equit. 

43.  Gottifredo  de  Roncho. 

44.  Bastardo  Framigel. 

45.  Brietto  Framigel,  eius  equit. 

46.  Simoni  [de]  Friscinech. 

47.  Alberico  de  Mari. 

48.  Henrico  de  Merlanda. 

49.  Siberto  de  Tegli. 

50.  Cönrado  de  Stramberg,  eius  equit. 

51.  Gauarda  (Gehhard)  Vessimborg. 

52.  Orrigo  de  Yspoluch,  eius  equit. 

53.  Henrico  de  Bossen. 

54.  lanni  de  Flori. 

55.  lanni  del  Cor  (Chur). 

56.  Guarnerio  de  Sorich  (Zürich). 

57.  Stefano  de  Villari  (Weiler). 

2.  (f.  10)  in  banneria  Guarnerii  Grou  Ultram. 

1.  Guarnerio  Grou  conest. 

2.  Henrico  Messingher,^  eius  equitatori. 

3.  Bertuldo  Coderi  desgl. 

4.  Conrado  de  Soaue  (Schwaben)  desgl. 

5.  Alberto  de  Seiler.^ 


^  Im  belgischen  Luxemburg  gelegen. 

2  Ein  Dietrich  v.  Bech  in  Luxemburg  erscheint  1326  (Strasser). 

^  Vielleicht  ein  Bruder  (Burkhard)  des  vorhergehenden  und  schon  oben  1338,5x3 
genannten  Hart  mann  v.  Burgistein. 

*  »Ostheim«  im  Elsaß,  Straß  burger  bischöfl.  Lehnsritter,  vgl.  Glö  ekler,  Gesch.  d. 
Bistums  Straßburg  S.  284,  2. 

°  Oflfenbar  v.  Mentzingen  gemeint. 

«  Über  das  Rittergeschlecht  v.  Sailach  vgl.  2.  Buch  S.  208, 13. 
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6.  Henrico  de  Roctinodi. 

7.  lanni  de  Ructimbach,  eius  equit. 

8.  Ranaldo  (Rainald)  de  Souembroch. 

9.  Simoni  de  Souembroch,  eius  equit. 

10.  Rome  de  Chucho. 

11.  Henrico  Friscingher. 

12.  lanni  de  Corone,  eius  equit. 
18.  Nicholoso  de  Camporiano. 

14.  ßiganti  de  Paimborg. 

15.  Christiano  de  Stochon,  eius  equit. 

16.  Angelino  de  Pamberg. 

17.  Berranti  de  Saldinouo. 

18.  Bertuldo  de  Belmil,  eius  equit. 

19.  Orrigo  de  Monbrichi.^ 

20.  Onsiuaido  de  Aiminouo.^ 

21.  Conrado  de  Volpor,^  eius  equit. 

22.  Marchoualdo  de  Aiminouo.* 

23.  Gottifredo  de  Plumer. 

24.  Henrico  de  Kodes,  eius  equit. 

3.  (f.  11)  in  banneria  Henriei  Alder  con.  Ultram. 

1.  Henrieo  Alder  conest. 

2.  Sauereco  Melic,  eius  equitatori. 

3.  Tederico  Guisbar  desgl. 

4.  Conrado  Membach  desgl. 

5.  Irrico  de  Melich. 

6.  Artimanno  Tissim,  eius  equit. 

7.  Hermanno  Garns. 

8.  Rodulfo  de  Ulmo,  eius  equit. 

9.  lohanni  Amgar. 

10.  Rodulfo  de  Sonich,  eius  equit. 

11.  Armellino  Alder. 

12.  lanni  de  Rande,  eius  equit. 

13.  Henrico  Paltringher. 

14.  Tederico  de  Ulmo,  eius  equit.^ 

15.  Thomazo  Stoppichel. 

16.  lohanni  de  Crunuelsi. 

17.  Anselmo  de  Ebresen,  eius  equit. 


'  Vielleicht  Momberg  in  Hessen  (Kr.  Kirchhain). 

2n.4  Von  der  Burg  Heimenhofen  im  Allgäu.  Osswald  wie  Marquard  v.  H. 
sind  in  der  Heimat  wohlbekannt  und  die  Stifter  zweier  neuen  Linien  ihres  Geschlechtes 
geworden.  Sie  scheinen  aus  Italien  viel  Geld  nach  Deutschland  gebracht  zu  haben; 
denn  sie  kauften  i.  J.  1351  große  Güter  an  (Baumann,  Allgäu  II  516  ff.).  Osswald 
heiratete  Udelheid  v.  Rosenberg,  Marquard  gründete  die  Burgberger  Linie. 

8  Wahrscheinlich  die  Wallburg  am  Main  bei  Bamberg  (oder  Waldburg?)  gemeint. 

"*  Der  Vorname  Dietrich  ist  bei  den  Ulmen  in  der  Eifel  sehr  häufig. 
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18.  Henrico  de  Bonguardi. 

19.  Conrado  de  Linghildolfi/  eius  equit. 

20.  Henrico  de  Bermentin. 

21.  lohanni  de  Bermentin,  eius  equit. 

22.  Rodulfo  de  Bermentin. 

23.  Tebaldo  de  Castromuelsi. 

24.  Nicholoso  de  Sten,  eius  equit. 

4.  (f.  11^)  in  banneria  Petri  Mopealis  Ultram. 

1.  Petro  Monreali  conest. 

2.  lanni  de  Valderi,  eius  equitatori. 

3.  lanni  de  Monreali  desgl. 

4.  Ugolino  de  Stala  oder  Scala. 

5.  Petro  Polin. 

6.  Martino  Romani. 

7.  lohanni  de  Berchon,  eius  equit. 

8.  Henrico  de  Castroborgo. 

9.  Gobbulo  de  Galgassimay  (Gaualgisheim). 

10.  lacobo  de  Au,  eius  equit. 

11.  Conrado  Noridor[f]. 

12.  Olfo  de  Osten,  eius  equit. 

13.  Frederico  de  Gore. 

14.  Gonrado  de  Lucerna,  eius  equit. 

15.  Merlino  de  Orgelletta. 

16.  Stefano  de  Villari,  eius  equit. 

17.  Sandrino  de  Briach. 

Und  einige  andere  als  Deutsche  nicht  erkennbare  Reiter. 
5.  (f.  42)  April:  de  banneria  domini  comitis,  Ultramontanis: 

1.  domino  lanni  de  Colopna. 

2.  Angelino  de  Eisimberg,  eius  equitatori. 

3.  domino  Petpo  de  Oremus. 

4.  Guillelmo  de  Trembon  (Dreiborn),  eius  equit. 

5.  Volmerio  de  Souembroch. 

6.  Friccio  de  Guarmus  (Worms),  eius  equit. 

7.  Onsiualdo  de  Boncor. 

8.  Gonrado  de  Bruna,  eius  equit. 

9.  Guilichino  de  Rodi. 

10.  Morsit  de  Villa,  eius  equit. 

11.  Lamberto  de  Bramante,  eius  equit. 

12.  Anechino  de  Ynghilon  (Ingelheim)  desgl. 
Ballistarii  eiusdem  bannerie: 

13.  Henrico  de  Gruguin  pro  equo. 

^  Doch  wohl  ein  Langendorf  gemeint. 
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14.  Nicholoso  de  Falcamonte  pro  equo. 

15.  Conrado  de  Limborg  pro  equo. 

16.  Perotto  de  Burgo  s.  Donnini.^ 
Noch  3  Italiener,  dann 

17.  lanni  de  Osten  pro  equo. 


Pisa  1344. 

(Provisiones  28  [A  108]  f.  13vss.  u.  52v  1344  Mai  8.) 

(Die  Namen  sind  in  diesem  Register  wenig  sorgfältig  geschrieben.) 

1.  Providerunt  domini  anthiani  Pisani  populi  .  .  .  quod  camerarii  .  .  . 
solvere  possint  et  debeant  .  .  .  infrascriptis  Ultramontanis  stipendiariis 
Pisani  comunis  ab  equo  de  banneria  domini  lannis  de  Colonia^  et  An- 
tonii  de  Basinich^  pacam  .  .  .  pro  1  mense  incepto  7.  Maii  ad  rationem 
18  fl.  pro  quolibet  conestabili  et  pro  equo,  roncino  et  banneria,  9  fl.  pro 
quolibet  eorum  pro  equo  et  roncino  et  totidem  pro  roncino  et  tubetta 
et  6  fl.   pro  quolibet  eorum  pro  equo  tantum   per  mensem  sine  cabella.* 

1.  Antonio  conest.,  2.  Dino  de  Golf  und  Solf*  eius  equitatori, 
3.  lohanni  de  Guermistein*  desgl.,  4.  Tederico  de  Strosborg  desgl.,  5.  Ziberto 
de  Colonia  desgl.,  6.  domino  lanni  conest.,  7.  Lamberto  de  Octen^ 
eius  equitatori,    8.  Sandrino   de  Roicort  und  Ricort'  desgl.,    9.  Anichino 


a  Wo  nicht  anders  angegeben,   hat  jeder  der  folgenden  1  equus  und  1  roncinus. 
f.  52V  wird  das  1.  Fähnlein  für  6  Monate  (1.  Nov.  1343—1.  Mai  1344)  besoldet. 


1  In  der  Provinz  Parma  gelegen. 

'  Derselbe  Ritter  Johann  v.  Köln  stand  seit  vielen  Jahren  im  Pisaner  Dienst,  wo 
er  auch  noch  1354  nachweisbar  ist,  vgl.  alphab.  Namenverzeichnis.  Wahrscheinlich  ist 
er  auch  identisch  mit  dem  2.  Buch  S.  15  für  das  Jahr  1334  im  päpstlichen  Dienste  vor- 
übergehend auftretenden  Ritter  Johannes  v.  Köln,  da  die  Beziehungen  der  Statthalter 
V.  Parma  de  Rubels  nach  Lucca  und  den  dortigen  aus  dem  Pisaner  Dienst  stammenden 
deutschen  Rittern  bekannt  sind  (vgl.  oben  S.  14). 

'  Es  ist  nicht  ein  Vertreter  des  alten  schwäbischen  Rittergeschlechtes  v.  Wasen- 
eck  im  O.-A.  (Württemb.)  Oberndorf  gemeint  (v.  Hefner  IV  S.  161),  sondern  ein 
Edelmann  v.  Bessenich  im  Kölnischen,  in  nächster  Nähe  von  Zülpich.  Dort  ist  Ritter- 
geschlecht nachweisbar,  über  das  ich  nur  in  Schannat,  Eiflia  Sacra  1  S.  560  einen 
Anhaltspunkt  fand  (reiche  Schenkung  an  das  Kloster  Füssenich  durch  eine  domina.de 
Bessenich  im  Jahre  1227).  Das  Bruderschaftsbuch  von  Kloster  Hoven  bei  Zülpich 
enthält  nach  frdl.  Mitteilung  des  Herrn  cand.  th.  et  ph.  K.  H.  Kobe  mehrere  Glieder 
der  Ritterfamilie  v.  Bessenich.  Sein  wertvolles  Grabmal  noch  in  S.  Katharinen  in  Pisa 
erhalten.     Ich  habe  es  im  Novemberheft  des  Deutschen  Herold  1913  veröffentlicht. 

*  Zu  identifizieren  nicht  gelungen.  Vgl.  denselben  unten  bei  den  Pferdeverlust- 
listen dieses  Banners  (folgende  Seiten  d  und  n).    Vielleicht  ist  Zülpich  gemeint. 

5  Wohl  sicher  einer  v.  Wernstein  (v.  Hefner  IV  S.   184),  vgl.  auch  la  1. 

'  Dieses  Wort  ist  offenbar  ganz  verderbt  wiedergegeben  worden.  Der  Vorname 
weist  in  die  Aachener  oder  Lütticher  Gegend.    Vielleicht  ist  Aachen  gemeint. 

'  In  Lothringen  ein  Recourt  gelegen,  vgl.  auch  de  Raadt  III  263. 
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de  Sulpi  (Zülpich)  desgl.,  10.  lanni  de  Stromberg^  desgl.  pro  e.,  11.  An- 
tonio de  Asti  tubette  pro  ronc.  et  tub.,  12.  lacobo  de  Lumizem,^ 
13.  Tais  de  Nus^  eius  equit.  pro  equo,  14.  Tici  de  Tur.*  15.  Anichino 
de  Broch,  eius  equit.  pro  equo,  16.  Ziberto  de  Crichinberg,^  17.  Hen- 
rico  de  Cricchinberg,^  18.  Guillelmo  de  Tegli,'  19.  Sepigli  (Sepp 
=  Joseph)  de  Strosburg,  eius  equit.,  20.  Gerardo  de  Tegli  desgl., 
21.  Conrado  de  Mester^  pro  e.,  22.  He[i]mone  de  Malistorb  (Mals- 
dorf),^  23.  Gobulo  de  Colonia,  eius  equitatori,  24.  Antonio  de  Lunuzen 
und  Lunezon.^'' 

la.  /.  10  ist  eine  Pferdeverlustliste  dieses  Fähnleins  aus  dem 
Monat  Mai  1344  erhalten.  Ort  und  Zeit,  wie  auch  die  Art  des  Todes  wird 
nicht  näher  angegeben.  Es  heißt  regelmäßig  »mortui,  perditi,  guastati  etc. 
in  servitio  comunis  Pisani«.  Die  Zahlen  entsprechen  den  Nummern  der 
betreffenden  Reiter  in  ihrem  voraufv  er /Zeichneten  Fähnlein: 

b.  domin  o  lanni  de  Colonia  .  .  .  conestabili  pro  emenda  equi  *pili 
ferantis  ...  20  fl.,  roncini  9  fl.,  desgl.  roncini  scripti  11.  Antonio  de 
Asti  6  fl.,  desgl.  roncini  scripti  8.  Sandro  de  Roicort  6  fl.,  desgl.  ron- 
cini scripti  9.  Anichino  de  Sulpi  7  fl.,  desgl.  equi  pili  bay  bruni  .  .  . 
scripti  7.  Lamberto  de  O^ten  15  fl.,  desgl.  roncini  scripti  dicto  Lam- 
berto  10  fl.,  desgl.  equi  pili  leardi  rotati  marchi  in  coscia  dextra  .  .  . 
scripti  10.  lanni  de  Strosborg  .  .  .  14  fl. 

e.  la.  Antonio  de  Bazinich  .  .  .  conestabili  pro  emenda  sui  equi  pili 
bay  sori  Stella  longa  in  fronte  muzello  albo  .  .  .  21  fl.,  desgl.  equi  pili 
bay  bruni  scripti  3.  lohanni  de  Guermiste  ...  16  fl.,  desgl.  roncini 
scripti  dicto  lohanni  4  fl.,  desgl.  equi  pili  nigri  balsani  pede  dextra  po- 
steriori .  .  .  scripti  4.  Tederico  de  Stosborg  14  fl. 

d.  Desgl.  roncini  pili  cervatti  .  .  .  scripti  dicto  Tederico  .  .  .  7  fl., 
desgl.  equi   pro  roncino  pili  bay  sori  .  .  .  scripti    2.  Sulf  eius   equitatori 

1  Mehrere  Burgen  und  Geschlechter  dieses  Namens  nachweisbar  (Piper  S.  720, 
V.  Hefner  III  S.  45):  in  Westfalen-Münsterland;  bei  Hermaringen  im  bayerischen 
Schwaben  und  bei  Bonn  (Siebengebirge);  bekannt  ist  auch  Stromberg  auf  dem  Huns- 
rück  mit  altem  Rittergeschlecht. 

2  von  Lommersum  (Kreis  Euskirchen)  nannte  sich  ein  altes  Kölner  Patrizier- 
geschlecht (Fahne  I  260).     Die  Burg  L.  frühzeitig  zerstört:  Giemen  IV,  4  S.  141. 

3  D.  h.  Mathias  v.  Neuß. 

*  Ein  Theis  v.  Thorr  (zwischen  Düren  und  Köln). 

^"•ß  Gemeint  sind  Sibrecht  und  Heinrich  v.  Kriekenbeck  aus  dem  Geldern- 
land. Der  letztere  erscheint  als  Ritter  und  Bürge  des  Landfriedens  mit  3  anderen  Herren 
zusammen  im  J.  1356  (Lacomb.,  Urkb.  III  555).  Von  dem  ersteren  besitzen  wir  eine 
eigenhändige  Urkunde  vom  Jahre  1379.  Er  hatte  ein  Lehen  vom  Erzstift  Köln  (ebd. 
Nr.  836).     Derselbe  war  schon  1335,4  als  Bannerherr  im  Pisaner  Dienst. 

'  Von  dem  Jülichschen  Lehnshof  Tichtln  oder  Tegeln,  vgl.  Fahne  K.  G.  II 
S.  153  und  Kunstdenkmäler  Kr.  Geilenkirchen  S.  161,  wo  die  Geschichte  des  Hauses 
berührt  wird.     Derselbe  Edelknecht  war  vorher  Bannerherr  gewesen  (vgl.  Register). 

^  Vielleicht  v.  Meßstetten  im  württemb.  O.-A.  BaHngen.  Doch  kommt  der  Name 
de  Mester  auch  in  Lothringen  vor  (v.  Oidtman). 

*  Niederrhein.  Geschlecht  dieses  Namens  im  14.  Jahrh.  bezeugt:  Lacomb.,  Urkb. 
III  244.  ^  ^ 

1°  S.  Anm.  2. 
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.  .  .  9  fl.;  desgl.  equi  pili  leardi  testa  ferrante  balsani  omnes  pedes  .  .  . 
scripti  5.  Siberto  de  Colonia  ...  11  fl.,  desgl.  24.  Antonio  de  ßru- 
nugem  Ultram.  stip.  de  suprascripta  banneria  pro  emenda  equi  pili  bay 
sori  maltinti  aliquibus  pilis  albis  in  fronte  et  groppa  gallis  in  omnibus 
nodis  grossis  ant.  scripti  sibi  ...  12  fl.,  desgl.  roncini  .  .  .  10  fl. 

e.  22.  Herrn ot  de  Malistrorp  .  .  .  pro  em.  equi  pili  bay  bruni  .  .  . 
16  fl.,  desgl.  roncini  .  .  .  6  fl.,  desgl.  equi  sui  pili  bay  bruni  .  .  .  scripti 
23.  Gobulo  de  Colonia  .  .  .  12  fl. 

f.  12.  lacobo  de  Lumizen  ...  de  suprascripta  banneria  pro  emenda 
equi  pili  nigri  muzello  albo,  marchi  in  coscia  dextra,  balsani  omnes  pedes, 
filo  albo  supra  groppa  scripti  .  .  .  13.  Tais  de  Nus  .  .  .  18  fl. 

g*.  (f.  44^)  lanni  de  Colonia  pro  em.  equi  sui  pili  ferrantis  moschul- 
cati  marco  in  coscia  dextra  ...  20  fl.,  desgl.  roncini  pili  nigri  Stella  in 
fronte  .  .  .  9  fl.  .  .  .  desgl.  roncini  pili  leardi  .  .  .  scripti  8.  Sandro  de 
Roicor  eius  equitatori  6  fl.,  desgl.  roncini  .  .  .  scripti  Anichino  de  Sulpi 
eius  equit.  7  fl.,  desgl.  equi  sui  .  .  .  scripti  7.  Lamberto  de  Octen  15  fl. 

Desgl.  equi  sui  pili  leardi  rotati  .  .  .  scripti  lanni  de  Strosberg 
.  .  .  14  fl. 

h.  (f.  42'^)  Henrico  Crichimberg  de  banneria  domini  lannis  de 
Colonia  et  Antonii  de  Bazinich  pro  em.  roncini  sui  .  .  .  10  fl. 

i.  (f.  42'v)  Antonio  de  Bazinich  conest.  pro  em.  equi  pili  nigri  .  .  . 
scripti  lohanni  de  Garmistem  21  fl. 

k.  (f.  45)  Antonio  de  Bazinich  conest.  pro  emenda  equi  sui  pili  bay 
sori  Stella  longa  in  fronte,  muzello  albo  balsani  pedem  sinistrum  anteriorem 
et  ambos  poster.,  marchati  in  coscia  dextra,  pessa  nigra  super  groppa  ex 
latere  sinistro,  gallis  in  omnibus  nodis,  scripti  sibi  ad  stip.  Pisani  comunis 
.  .  .  21  fl. 

1.  Desgl.  pro  em.  equi  sui  pili  bay  bruni  .  .  .  scripti  lohanni  [de] 
Guermisten  .  .  .  16  fl. 

Desgl.  roncini  pili  bay  sori  .  .  .  4  fl. 

m.  Demselben  pro  emenda  equi  pili  nigri  balsani  pedem  dextrum 
poster.  .  .  .  scripti  Tederico  de  Strosborgo  ...  14  fl.,  desgl.  roncini 
.  .  .  7  fl. 

n.  Demselben  pro  roncino  pili  bay  sori  Stella  longa  in  fronte  .  .  . 
scripti  Dino  Sulfi  .  .  .  9  fl. 

O.  Demselben  pro  em.  equi  pili  leardi  testa  ferrante  . . .  scripti  Siberto 
de  Colonia  ...Hfl. 

p.  Antonio  de  Lunusen.  .  .  .  pro  em.  equi  sui  pili  bay  sori  mal- 
tinti .  .  .  12  fl.,    desgl.  roncini  .  .  .  10  fl. 

q,  Hermonti  Malistroff  .  .  .  pro  em.  equi  sui  pili  bay  bruni  .  .  . 
16  fl.,  desgl.  roncini  ...  6  fl.,  desgl.  equi  sui  pili  bay  sori  Stella  in  fronte 
.  .  .  scripti  Gobbulo  de  Colonia  eius  equit.  12  fl. 
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r.  lacobo  de  Lunusen  (!)...  pro  em.  equi  sui  pili  nigri  muzello 
albo  marco  in  coscia  dextra  balsani  omnes  pedes  .  .  .  scripti  Tais  de 
Nus  .  .  .  18  fl. 

2.  (f.  35)  Juni  2  infrascriptis  Ultramontanis  stipendiariis  com.  Pi- 
sani  ab  equo  de  banderia  Mathei  de  Stpael  et  2^  lannis  de  Chiam  .  .  . 
pacam  1  mense  incepto  14.  April  1344  ad  rat.  18  fl.  pro  conestabili  .  .  ., 
9  fl.  pro  quolibet  habenti  equm  et  roncinum  et  6  fl.  pro  quolibet  habenti 
equm  tantum  et  9  fl.  pro  tubecta  et  ronc.  per  mensem  sine  cabella. 

1.  domino  Mactheo  de  Strael  conestabili,  2.  Auerardo  de  S.  Pietro, 
eius  equit.,  3.  Lardino  Vertien,  eins  equit.,  4.  domino  lanni  de  Chiam, 
5.  Colingnoni  de  Monte,  eius  equitatori,  6.  Piero  de  Borgonia  cenamelle 
pro  ronc.  et  cenam.,  7.  Anichino  Dari,  equit.  domini  Macthei,  8.  lanni 
de  Ginno  pro  equo,  9.  lanni  de  Mes  pro  e.,  10.  Omberto  de  Sandre, 
11.  Rolino  de  Bossan,^  eius  equit.  pro  e.,  12.  lacomino  de  Tore  pro  e., 
13.  Monetto  de  Arnel  pro  e.,  14.  Gilio  de  Rogimont.  Dieser  wie  die 
meisten  vorhergehenden  und  9  andere  von  uns  übergangene  scheinen  aus  Bur- 
gund  :(u  stammen. 

21).  (f.  35)  Für  den  Mai  1344  de  banderia  domini  Fredeplei  de 
Peneher. 

1.  Henrico  Acrifer,  2.  Penghero  pro  e.,  3.  Frederico  Acriter  pro  e., 
4.  Henrico  Brunect  pro  e. 

(f.  51y)  Für  6  Monate  seit  1.  Nov.  1343  bis  1.  Mai  1344  wird 
be:(ahlt: 

3.  de  banderia  domini  Henrici  Alder. 

1.  Henrico  Alder  conest.,  2.  Rambino  eius  tubette,  3.  lanni  de 
Blanchenis,  eius  equit.,  4.  Conrado  de  Heberna  desgl.  pro  e.,  5.  Conrado 
Frengar  desgl.,  6.  Henrico  de  Lustian,  7.  Conrado  de  Gindorbach 
pro  e.,  8.  Sensi  Merlin i,  9.  Nicholoso  de  Stantia  (Konstanz^)  eius  equit., 
10.  Armellino  Alder,  11.  Petro  de  Riete  eius  equit.,  12.  lanni  de  Spurg 
desgl.  pro  e.,  13.  Hermanno  Alder,  14.  Tebaldo  de  Crunivels, 
15.  Bertuldo  de  Ospurg,  eius  equit.,  16.  Angelino  de  k\h2iSQn  desgl.  pro  e., 
17.  lanni  de  Crunivels,  18.  Gherlo  de  Stan,  eius  equit.  pro  e.,  19.  Hen- 
rico de  Buongard,^  20.  Cherubich  de  Spruch  eius  equit.,  21.  Conrado 
de  Landech  desgl.  pro  e.,  22.  Hermanno  Gaius  (Gaier),  23.  Nicholoso 
de  Cliffenberg,^  eius  equit.,  24.  Stefano  de  Osterlich  pro  e.,  25.  Hen- 
rico de  Mospurg,*  equitatori  Cetuhni  de  Grassi,  26.  Rainaldo  de  Solim- 

^  Wohl  Botzheim  bei  Schi ettstadt  gemeint,  vgl.  Kindler  v.  Knobloch,  Goldn. 
Buch  S.  45. 

^  Derselbe  Heinrich  v.  Bongard  steht  auch  in  den  folgenden  Jahren  bis  1349  im 
Pisaner  Dienste.  Im  Jahre  1348  erscheint  er  als  Reiterhauptmann  (vgl.  Index).  Ein 
Herr  v.  Bongard  hatte  auch  den  Römerzug  Heinrichs  VII.  mitjgemacht  (Irmer  S.  35). 

^  Wohl  von  einer  untergegangenen  Burg  dieses  Namens.  Auch  ein  Hof  Klefberg 
bei  Overath  (Mülheim  a.  Rhein)  könnte  in  Betracht  kommen. 

*  Vgl.  2.  Buch  S.  153  Nr.  17  (dazu  Bucelin,  Germ.  stem.  II  Anhang;  vielleicht 
identisch),  aber  auch  mögUch  von  der  Morsburg  im  Fuldaischen,  wo  der  Vorname  Heinrich 
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broch,'  27.  Arnoldo  de  ßacchendorf,  28.  Leumus  de  Bramat, 
29.  Ghirlac  de  Corimbach.^  Da:(u  kommen  noch  2  als  Deutsche  nick  er- 
kennbare Namen, 

4.  (f.  52)  de  banneria  domini  Conrad!  de  Bret  pro  mensibus 
Febr.— Aprilis. 

1.  domino  Conrado  conest.,  2.  Michelino  de  Reggio  tubette,  3.  Hen- 
rico  de  Ciarentana,  eius  equitatori,  4.  Bertuldo  de  Stella  desgl.,  5.  lanni 
de  Floro  desgL,  6.  Niccoloso  de  Rossen,  7.  Guariardo  (Gerhard) 
de  Vers  in  bürg,  8.  Guilisi  de  Guiman,  eius  equit.,  9.  Friccio  de  Roccho 
desgl.,  10.  Luzzi  de  Baldi,  11.  Conrado  de  Lotinberg,  12.  Lupuldo 
de  Solei  (Sul:^),  13.  Conrado  de  Ciarentana  eius  equit.,  14.  Guarnerio 
de  Surich,  15.  Ziberto  de  Tigli,  16.  Gualnerio  Belme,  eius  equit. 
pro  e.,  17.  Roctigher  de  Breton  oder  Brento,  18.  Octolino  de  Stin 
(Stein),  eius  equit.  pro  e.,  19.  lanni  de  Strosborg,  20.  lohanni 
Lighiler,  21.  Henrico  de  Vien,  22.  Henrico  de  Bos,  23.  Chilichin, 
eius  equit.,  24.  Conrado  de  Roctimburg,  25.  Scench  (Schenk)  de 
Carlenburg. 

5.  (f.  SS'^)  de  banneria  Henriei  de  Altonovo  et  5a.  Rovi  de  Bpoch^ 
pro  mensibus  Febr.  — April. 

1.  Henrico  de  Altonovo  conest.,  2.  Cunradino  de  Reggio  tubette, 
3.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.,  pro  e.,  4.  Henrico  de  Archelen*  desgl. 
pro  e.  et  ronc,  5.  Nicoloso  de  Straborg  desgl.  pro  e.,  ö.  Rouus  de 
Broch  conest.,  7.  Gualterio  de  Lamborg,  eius  equit.,  8.  Guillelmo  de 
OvQ^  desgl.,  9.  Stefano  de  Constantia  ^^5^/.  pro  e.,  10.  Siberto  de  Brucch, 
11.  Piero  de  Riete,  eius  equit.,  pro  e.,  12.  Gilisi  (Egidius)  deNumagen,^ 
13.  lanni  de  Herb,^  eius  equit.,  14.  Nicolo  Dene,  15.  Angelino  de 
Bazan,  eius  equit.,  pro  e.,  16.  lanni  de  Hosten,  17.  Gottifredo  de 
Plumer,  18.  lanni  de  Mes,  eius  equit.,  pro  e.,  19.  Tederico  de  Brech, 
20.  Petro  de  Noveren,  eius  equit.,  21.  Arnoldo  de  Crichimberg.^ 

6.  (f.  54)  de  banneria  Henriei  Pantrigher  (!)^  et  6a.  Ossiualdi 
de  Boueornet  (!)i^  pro  3  mensibus  (1.  Febr. -1.  April). 

traditionell  war,  vgl.  Landau,  Hess.  Ritterburgen  IV  S.  376.  Eine  Moosburg  auch  im 
Kt.  Zürich,  vgl  Zeller-Waldmüller,  Zürcherische  Burgen  in  Mitt.  d.  ant.  Gesellsch. 
LIX  (1895)  S.  348  f. 

^  Solimberg,  Schönberg  oder  Sonnenberg,  jetzt  Solimbergo  in  Friaul. 

^  Doch  wohl  ein  Gerlach  v.  Korbach. 

'  Ein  Rover  v.  Wevelinghoven  bei  Grevenbroich. 

*  Niederrhein.  Edelfamilie  v.  Arkel:  Lac,  Urkh.  3  S.  .965. 

^  Es  ist  sowohl  Hoven  bei  Zülpich,  als  auch  ein  v.  Ow  möglich.  Derselbe  er- 
scheint 1350  als  Reiterführer  unter  Herzog  Werner  v.  ürslingen  (2.  Buch  S.  194  Anm.  13, 
wo  Näheres  zu  finden). 

*  Neumagen  a.  d.  Mosel,  Lehnsherrschaft  des  Erzbistums  Trier. 
'  Ein  Herb  im  Kr.  Heinsberg. 

*  Bekanntes  niederrhein.  Adelsgeschlecht,  s.  Register. 

"  Wohl  nicht  ein  Ritter  Heinrich  v.  Palting  bei  Mattighofen  in  Oberösterreich, 
sondern  von  Bai t ringen  im  württemb.  O.-A.  Laupheim  oder  v.  Baldingen  bei  Donau- 
eschingen, (Krieger  P  Sp.  118)  gemeint,  vgl.  über  ihn  das  Register. 

»°  über  Oliwald  v.  Buchhorn  vgl  das  Register. 
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1.  Henricus  conest.,  2.  Orlando  (Roland)  de  Ghimen,  eius  equi- 
tatori,  3.  Albert  de  Nurimberg  desgl.,  4.  Henrico  de  Olmo^  desgl.  pro  e., 
5.  Conrado  de  Hesilan  desgl.  pro  e.,  6.  Onsiualdo  conest.,  7.  Mur  de 
Boncorne,  eius  equit.,  8.  Conrado  de  Boncorne  desgl.  pro  e.,  9.  Conrado 
de  Ospurg  (Augsburg)  desgl.  pro  e.,  10.  lanni  de  Hosterlich  desgl.,  11.  Ber- 
nardo  de  Reggio  tubette  pro  ronc.  et  tub.,  12.  Henrico  Fizingher,^ 
13.  Petro  de  Varingher,^  eius  equit.,  pro  e.,  14.  Hermanno  de  Roctin- 
berg  desgl.,  15.  Henrico  Ferar,  16.  Conrado  de  Olmo,  eius  equit, 
17.  Tederico  Paltinger,  18.  lacchelino  de  Uberling[en],*  eius  equit., 
pro  e.,  19.  Hebordo  (Herbold)  de  Ciarentana,  20.  Origo  de  Glarim- 
berg,  21.  Mice  de  Constantia,^  22.  lanni  de  i-onberg,  eius  equit., 
pro  e.,    23.  Henrico  de  Malistrof,*    24.  Corado  de  Arsilach.' 

6a.  Aus  diesem  Banner  werden  im  Mai  und  Juni  (provis.  Reg.  28)  .an 
Pferdeersat:(geldern  be:(ahlt: 

b.  (f.  Z'v)  1344  Mai  Orsivaldo  de  Boeorne,  Ultram.  conestabili,  pro 
emenda  1  sui  equi  pili  bay  bruni  bricchati  de  albo  in  costatis  ex  utroque 
latere  giallis  in  omnibus  nodis  scripti  ad  stipendia  Pisani  com.  (10)  lanni 
de  Osterlich,  eius  equitatori,  devastati  in  servitio  Pisani  comunis,  ut 
constat  per  probationes  in  curia  masnade  ab  equo  Pisani  com.  legitime 
factas,  15  fl. 

C-  (f-  3)  (19)  Herboldo  de  Ciarentana  de  bann.  Henrici  Pal- 
tingher  pro  em.  equi  .  .  .  12  fl. 

d.  (f.  44)  Herboldo  de  Ciarentana  ...  de  bann.  Henrici  Pal- 
tinger pro  em.  equi  sui  pili  bay  bruni  muzello  albo  balsani  pedes  anter. 
et  pedem  dextrum  posteriorem  .  .  .  12  fl. 

e.  (f.  51)  Henrico  Pautringher  (!)  conest.  pro  em.  roncini  sui  pili 
bay  bruni  .  .  .  scripti  (2)  Olardo  de  Ghimen,  eius  equitatori,  ...  8  fl. 

f.  (/.  44)  Onsiwald  de  Boncor  conest.  pro  em.  equi  sui  pili  bay 
bruni  bricchati  de  albo  .  .  .  scripti  lanni  de  Osterlich  .  .  .  15  fl. 

7.  (f.  55)  de  banderia  domini  Petri  MoreaÜS  pro  3  mensibus 
(1.  Febr. — i.  April).     NB.   Wir  geben  nur  die  deutsch  klingenden  Namen: 

^  Derselbe  Heinrich  v.  Ulm  wiederholt  bis  1354  im  Pisaner  Dienst  genannt,  be- 
kannte schwäbische  und  rheinische  (Ulmen)  Adelsfamilie. 

2  Wohl  verschrieben  für  den  oben  1336,  728  genannten  Heinrich  v.  Kitzingen. 

^  Es  ist  doch  wohl  ein  Kölner  Ministeriale  v.  Wer  ringen  gemeint,  vgl.  2.  Buch 
S.  82  Anm.  11.  Sonst  könnte  man  auch  an  einen  Dienstmann  der  Grafen  v.  Veringen 
oder  an  ein  gleichnamiges  schwäbisches  Rittergeschlecht  oder  an  Waren ghien  in  Flan- 
dern denken  (v.  Alberti  S.  909  f.). 

*  Wohl  ein  Reichsministeriale,  jedenfalls  aus  einem  ritterhchen  Geschlechte  dieser 
Reichsstadt. 

^  Ein  Ministeriale  Michael  (?)  von  Konstanz. 

*  Heinrich  v.  Malsdorf,  vgl.  oben  1344,  I22. 

'  Vielleicht  von  Haslach  bei  Mutzig,  wo  speierische  Ministerialritter  bezeugt  sind: 
Kindler  v.  Knobl,  Goldn.  Buch  S.  107,  oder  von  H.  bei  Überlingen,  wo  eine  Ritter- 
famiHe  des  Reichsstifts  Salem  nachweisbar  ist:  Krieger  P  S.  858.  Aber  auch  ein 
fürstenberg.  Ministeriale  aus  der  Stadt  Haslach  bei  Wolfach  wäre  denkbar. 
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1.  Ugolino  de  Bissermon  pro  e.,  2.  Sandrino  de  Brucch,  3.  Hen- 
rico  de  Spurg,^  eius  equit.,  pro  e.,  4.  Henrico  de  Castroburg,  5.  lanni 
de  Castroborg,  6.  lanni  de  Coghe[m],  7.  lanni  de  Sangerman,  eius 
equit.,  pro  e.,  8.  Gobbulo  de  Exmars,  9.  lacobo  de  Hain,^  eius  equit., 
pro  e.,  10.  Gobbulo  de  Mombrach,  11.  Amencorde  de  Zamem,  eius 
equit.,  pro  e.,  12.  Ghiberto  de  Ruozim,  13.  Tederico  de  Nurinberg, 
eius  equit.,  pro  e.,  14.  Ilfrede  (Alfred)  de  Brach,  15.  Anichino  de 
Colonia,  eius  equit.,  pro  e.,  16.  lanni  de  Morreali,  17.  Stefano  Mo- 
realis.     Im  ganzen  sind  26  Mann  unter  Peter  Morealis  hier  genannt. 

Aus  diesem  Fähnlein  werden  im  Juni  Ersat:(^elder  he^^ahlt  für  gefallene 
Pferde: 

7a.  (f.  43)  Henrico  de  Castromburg  (oben  Nr.  4)  de  banneria 
d.  Petri  Monrealis  pro  emenda  equi  sui  pili  bay  bruni  Stella  in  fronte, 
auricula  dextra  scissa  marco  in  coscia  dextra  .  .  .  22  fl. 

b.  (f.  44)  Sandrino  de  Bruch  (oben  Nr.  2)  desgl.  pro  em.  equi  sui 
pili  sagginati  testa  clara  balsani  pedem  sinistrum  anteriorem  .  .  .  14  fl. 

8.  de  banneria  domini  Creche  (1.  Febr. — 1.  Apr.). 

1.  Crecche  conest.,  2.  Dino  tubette  pro  ronc.  et  tub.,  3.  Linar 
de  Rüden,  eius  equit.,  4.  Stefano  de  Osterlich  desgl.,  5.  Ansi  Dech  desgl., 
6.  Tederico  de  Triniton  desgl.  pro  e.,  7.  Hensilino  de  Spro  desgl.  pro  e., 
8.  Spira  de  Guessens[t]en,  9.  Bertuldo  de  Singnas,  eius  equit.,  pro  e., 
10.  Hebrardo  de  Zelach,  11.  Tederico  de  Hosterlich,  eius  equit.,  pro  e., 
12.  Francio  de  Horfel,  13.  lanni  de  Hulacham,  14.  Henrico  de 
Conich,  15.  lanni  de  Am,  18.  Henrico  Crech,  17.  Henrico  de 
Trittan,^  eius  equit.,  18.  lanni  de  Lechinich*  desgl.,  19.  lanni  de  Van e- 
chun,  20.  Tedericho  de  Caldenich,^  eius  equit,  pro  e.,  21.  Bertuldo 
de  Grin,^  22.  Ansi  de  Stroburg  pro  e.,  23.  Anichino  Buffulo,'  24.  Ziberto 
de  Hert,  eius  equit. 

9.  (f.  56)  de  banneria  domini  Mori  [de  Elizieh]«  (1.  Nov.  1343— 
1.  Mai  1344). 


^  Ein  Heinrich  de  Spurg  steht  1354  im  Dienst  der  päpstlichen  Provinz  Tuszien, 
vgl.  2.  Buch  S.  110  Nr.  18.    Vielleicht  ist  Innbruck  gemeint. 

2  Über  die  Adelsgeschlechter  v.  Hain  am  Niederrhein  vgl.  v.  Trostorff  2  S.  88  f. 

^  Die  Tristan  bekanntes  Trierer  Geschlecht  (v.  Oidtman).  Vielleicht  aber  Trit- 
te n  h  e  i  m  gemeint. 

*  Über  die  alte,  oft  erneuerte  großartige  Burg  zu  Lechenich  bei  Köln  (erzbischöf- 
lich) vgl.  Kunstdenkmäler  Kr.  Euskirchen  S.  116if.  Vielleicht  ist  der  obengenannte  iden- 
tisch mit  dem  gleichnamigen  im  2.  Buche  S.  104  Anm.  2.  Doch  erscheint  der  letztere 
wie  andere  v.  Lechenich  im  päpstlichen  Dienste  (2.  Buch  Register). 

^  In  Keldenich  bei  Münstereifel  und  bei  Brühl  waren  mittelalterl.  Rittergüter. 

*  Bekanntes  Kölner  Geschlecht  der  Grin. 

'  Es  gab  Büffel  v.  Berensberg  und  B.  v.  Gusten  (Rheinland). 

®  Derselbe  Reiterführer  erscheint  auch  in  den  folgenden  Jahren  im  Pisaner  Kriegs- 
dienst. Es  ist  Eisig  bei  Dürscheven  im  Kreise  Euskirchen  gemeint.  Der  obige  Ritter 
Godart  Moir  v.  Eisig  oder  Eylsich  ist  1351  urkundl.  als  Jülicher  Lehnsmann  bezeugt 
(v.  Oidtman). 
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1.  domino  Moro,  2.  Stefano  Compel,  eius  tamburino,  3.  Tederico 
de  Cassinich/  equitatori  conestabilis,  4.  Anichino  de  Hostrich^  desgl., 
5.  Gobulo  de  Chelisic^  (Eisig)  desgl.,  6.  Anichino  de  Ansi^  desgl.  pro  e., 
7.  Roil  de  Anald^  desgl.,  8.  Gobbulo  de  Marimag, ^  9.  Corado  Bran- 
chenegg,'  eius  equit.,  pro  e.,  10.  Anichino  de  Obendob,^  11.  Ani- 
chino de  Besti,®  12.  Anichino  Kirieleyson  pro  e.,  13.  Rainaldo  de 
Helix,  14.  Anichino  de  Cansinich  (Kessenich),^^  eius  equit.,  pro  e., 
15.  Hebrardo  dicto  Rainerio,  16.  Henrico  Besti,^  17.  Henrico  de 
Simenien,  eius  equit.,  l8.  Anechino  de  Bond  desgl.,  19.  Tedericho  de 
Orchabach,^^  20.  Simbichim  de  Merenus,^^  eius  equit.,  21.  Nit  de  Hor,^^ 
22.  Virichino  de  Bensiburg  (Bensberg).^^ 

10.  (f.  56'^)  de  banneria  Franeesehini  domini  Frambacchi  (1.  Febr. 
-1-  Apr.). 

1  Kessenich  bei  Euskirchen  gemeint,  wo  im  14.  Jahrh.  ein  vornehmes  Ritter- 
geschlecht nachweisbar  ist:  Lac,  Urkb.  3  Nr.  461  von  1348. 

2  Für  sein  gefallenes  Pferd  wird  im  Juni  1344  (ebd.  f.  42 v)  Ersatz  bezahlt:  Moro 
de  Helizich  conestabili  pro  emenda  equi  pro  roncino  pili  bay  bruni  .  .  .  scripti  Ani- 
chino de  Ostrich,  eius  equitatori,  8  fl.  Es  kann  sowohl  Östrich  bei  Wiesbaden  als 
Östrich  bei  Erkelenz  gemeint  sein.  Das  letztere  wohl  wahrscheinUcher.  Da  der  Vor- 
name ins  Rheinland  weist,  so  ist  ein  Ritter  »von  Ostreich«  wohl  ausgeschlossen. 

^  D.  h.  Gobel  von  Eisig,  der  auch  in  den  folgenden  Jahren  im  Pisaner  Dienst 
steht  (vgl.  Register). 

^  Es  ist  ein  Johann  von  Enzen  bei  Dürscheven  gemeint.  Derselbe  kommt  auch 
in  den  folgenden  Jahren  als  de  Hensi  in  diesem  Banner  vor  (vgl.  Register).  Die  dor- 
tige Burg  ist  noch  heute  vorhanden. 

5  Vielleicht  ist  an  das  Rittergeschlecht  Roilman  von  Arenthal  (Lac.  3  S.  977) 
zu  denken.  Als  ein  wenigstens  auffallendes  Zusammentreffen  mag  erwähnt  werden,  daß 
ein  Roil  (Radulph)  de  Anhalt  als  Fürst  von  Anhalt  1364  von  der  päpstl.  Kammer 
400  Gulden  entleiht  (Intr.  Exit.  Archiv.  Vatican.  302  f.  51). 

«  Marmagen  bei  Urft  in  der  Diözese  Köln,  vgl.  Görz,  Reg.  IV  .569. 

'  Ein  Konrad  v.  Brandegge  wird  1362  mit  anderen  Ritterbürtigen  als  Zeuge  in 
einer  Eheberedung  zwischen  den  Häusern  Fürstenberg  und  Hohenklingen  genannt:  Für- 
stenberg. Urkb.  II  Nr.  364. 

*  Es  ist  Obbendorf  bei  Hambach  in  der  Diözese  Köln  gemeint  (vgl.  denselben 
unten  1347,18),  wo  im  14.  Jahrh.  ein  Rittergeschlecht  saß:  Lac,  Urkb.  3  S.  975. 

•  Vielleicht  von  Bessenich  bei  Zülpich  (vgl.  1344,1);  doch  wird  er  1347,19  de 
Besen  genannt.  Eine  rhein.  Adelsfamilie  v.  Besten  mit  Wappen  bei  Siebmacher 
(1699)  II  T.  110, 10. 

^°  Nach  f.  65  verlor  er  im  Kampf  sein  Streitroß:  Anichino  de  Casinich  de  bann, 
d.  Mori  de  Elizich  pro  emenda  equi  pili  nigri  .  .  .  10  fl.  Es  ist  Kessenich  bei  Eus- 
kirchen gemeint,  vgl.  oben  Anm.  1. 

uu.u  Beide  verloren  nach  f.  78  ebenfalls  ihre  Pferde:  Tederico  de  Orchobach 
de  banneria  eiusdem  pro  em.  roncini  ...7fl.  Nit  de  Hör  de  eadem  bann,  pro  em. 
equi  pili  nigri  .  .  .  scripti  Virichino  de  Besimburg  8  fl.  Derselbe  R.  Dietrich  v.  O. 
ist  um  1350  Reiterführer  unter  Herzog  Werner  v.  ürslingen,'  vgl.  2.  Buch  S.  192,  8  und 
195,38.  Es  ist  v.  Hocherbach  im  Jülichschen  gemeint:  Robens  1  S.  355  und  Kunst- 
denkmäler Kr.  Düren  S.  152. 

^2  Vielleicht  ist  Merzenhausen  bei  Jülich  gemeint,  wo  ein  Rittergeschlechl  saß: 
Lac,  Urkb.  3  S.  974.     Der  Vorname  wohl  aus  Sibert  entstanden. 

^^  Es  ist  Horr  bei  Wevelinghoven  im  Jülichschen  gemeint.  Der  Vorname  Nyt, 
wahrscheinlich  eine  Abkürzung  von  Neithard,  war  in  der  dortigen  Gegend  gebräuchlich 
(Nyt  von  Birgel:  Lacombl.,   Urkb.  III  307  u.  1000).    Vgl.  denselben  in  Anm.   11. 

^*  Vgl.  Anm.  11.  Man  wird  wohl  an  einen  Ritter  von  Bensberg  im  Bergischen 
zu  denken  haben:  Fahne  1  S.  25;    Lacombl.,  Urkb.  3  S.  966. 
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I.  Franceschino  conest./  2.  Nievi  tamburino  pro  ronc.  et  tamburino, 

3.  Anichino    de   Düren, ^    equitatori    Franceschini,    pro   equo    et   roncino, 

4.  Gobbulo  de  Altonovo,^  alteri  eins  equit.,  5.  Hermanno  de  Broch*  desgl., 
6.  Sciandof  de  OlendorP  desgl.  pro  equo,  7.  Anichino  de  Hoco^  desgl.  pro 
equo  et  roncino,  8.  Corvus  de  [Q]uad'  pro  equo  et  roncino,  9.  Ani- 
chino de  Tezzi,^  eius  equitatori,  10.  Tomas  o  de  Alton  ovo, ^  11.  Stefano 
de  Doure,^°  eius  equitatori,  pro  equo,  12.  lanni  de  Colonia,^^  13.  Her- 
manno de  Hocoloven  (Hücheloven),^^  14.  Guilimer  de  Hove[n],^^ 
15.  Lodouicho  de  [Q]uad^*  pro  equo,  16.  Piero  de  Buemmia,^^ 
17.  Paulo  de  Mesilch,^*  eius  equitatori,  18.  Gerardo  de  Durem,^^  19.  la- 
cobo  de  Til,^®  eius  equitatori,  20.  Tederico  de  Ghelizen,^^  21.  Ani- 
chino de  Ghelizen  (v.  Gol:(heim). 

II.  de  banneria  Conrad!  Brunelli.^^ 

1.  Conrado  conest.,  2.  Fachino,  eius  tubette,  pro  roncino  et  tub., 
3.  Petro  de  Petrasan,^^  eius  equitatori,  4.  Bensi  de  Scharo^^  desgl.  pro  e., 

1  Wo  nicht  anders  angegeben,  hat  jeder  der  Genannten  1  equus  und  1  roncinus. 
Dasselbe  Banner  vgl.  unten  1347,  4.  Der  Führer  ist  Franz,  Sohn  des  Ritters  Frambach 
oder  Frambalg  von  Birgel  bei  Düren  (bekannte  Jülicher  Minist.- Familie),  oder  Frambach 
V.  Schlenderhan,  bei  Quadrath  im  Kr.  Bergheim  {Kunstdenkmäler  Kr.  Bergheim  S.  149). 

2  Entweder  Reichs-  oder  Jülicher  Ministeriale,  vgl.  2.  Buch  S.  150,  5.  Für  sein 
gefallenes  Streitroß  wird  im  Juni  Ersatzgeld  bezahlt: 

(f.  33)  Franeesehino  domini  Frambach,  conestabili  Ultramontano  ...  pro 
emenda  equi  sui  bili  bay  sori  Stella  in  fronte  .  .  .  scripti  Anichino  de  Dur  .  .  .  11  fl. 

^  Über  das  im  Jülichschen  ansässige  edelfreie  Geschlecht  derer  von  Altenhoven 
vgl.  oben  2.  Buch  S.  8  Anm.  1. 

^  Hier  ist  wohl  die  Jülicher  Ministerialenfamilie  von  Broch  gemeint,  vgl.  oben 
2.  Buch  S.  125  Anm.  3. 

^  Der  Vorname  weist  auf  das  Rittergeschlecht  von  Schendehof  hin  (zu  Lüx- 
heim,  Kr.  Düren),  von  dem  wahrscheinlich  ein  Zweig  in  Groß-  oder  Klein-Aldendorf 
oder  in  Adendorf,  oder  auch  Alendorf  bei  Jünkerath  saß. 

*  Nach  der  volkstümUchen  Aussprache  ist  Aachen,  also  ein  dortiger  Reichsmini- 
steriale gemeint. 

'  Vgl.  Anm.  14.     Der  Vorname  ist  Corf,  in  der  dortigen  Gegend  gebräuchlich. 

*  Von  der  bei  Jülich  liegenden  Burg  Tetz,  also  Jülicher  Ministerialadel. 
»  Vgl.  Anm.  3. 

1»  Vgl.  Anm.  2. 

"  Doch  wohl  Reichsministeriale  von  Köln. 

"  Aus  dem  Jülicher  Ministerialengeschlecht  von  Hüchelhoven,  vgl.  2.  Buch  S.  140 
Anm.  2. 

'^  Aus  der  Jülicher  Ministerialenfamilie  von  Hoven,  vgl.  2.  Buch  S.  113  Anm.  13. 
Der  Vorname  ist  Wilmer. 

'*  Derselbe  Ludwig  von  Quad  aus  dem  bekannten  rheinischen  (Jülicher)  Mini- 
sterialengeschlecht derer  von  Q.uad  (Fahne  1  S.  341;  Lac,  Urkb.  3  S.  975)  ist  1354 
im  päpstlichen  Dienst  des  Patrimonium  in  Tuszien,  vgl.  2.  Buch   S.  95  Anm.  2  u.  12. 

1^  Wahrscheinlich  ein  Peter  von  Böhmen  oder  von  Beheim. 

*'  Zu  identifizieren  nicht  gelungen.     Man  könnte  an  Meßkirch  denken. 

"  Siehe  Anm.  2. 

^*  Von  Till  im  Kreise  Calcar,  also  wohl  klevischer  oder  Jülicher  Ministeriale,  vgl 
2.  Buch  S.  8  Anm.  8. 

^'  Doch  wohl  Golzheim  bei  Düren  gemeint,  also  ebenfalls  Jülicher  Ministeriale. 
In  Golzheim  saß  eine  große  Zahl   adeliger  Ministeriale:  Kunstdenhn.  Kr.  Düren  S.  163. 

^^  Er  steht  auch  1348,  8  im  Pisaner  Dienst.  Wahrscheinlich  entstammte  er  einer 
schon  einige  Zeit  in  Pisa  ansässigen  deutschen  Adelsfamilie. 

21  Von  Petrasan  bei  Pisa,  wo  eine  Burg  mit  wahrscheinlich  germanischem  Ge- 
schlecht lag. 

^^  Der  Vorname  Bens  (=  Bernard)  weist  nach  Süddeutschland. 
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5.  Conrado  de  Elizes^  desgl.,  6.  Hertellino  de  Strosburg  desgl.  pro  equo, 
7.  Franceschino  de  Tael  oder  Triel  desgl.,  8.  lanni  de  Herst,^  9.  Henrico 
de  Gonstars  (Konstan:^),  eius  equit.,  pro  e.,  10.  Henrico  de  Roctim- 
bur  (!),3  11.  Buzimot  [de  Augsburg],  eius  equit,  pro  e.,  12.  lanni  de 
Moret,*  13.  Hermanno  de  Colonia,  14.  Guicciardo  (!)  de  Broch,* 
15.  Paulo  de  Colonia,  16.  Henrico  de  Lonberg,^  17.  Ghis  de 
Govolenz  (Koblenz),  18.  Goschin  Cerpen,'  eius  equit,  19.  Conrado 
de  Guard,^  eius  equit.,  20.  Ansi  de  Romberg,^  21.  Siberto  de  Gre- 
verod,^®  eius  equitatori,  22.  Henrico  Fredon^^  alteri,  eius  equit.,  23.  Ni- 
coloso  de  Trichi2  desgl.,    24.  Gerardo  de  Zofilio.i» 

12.  (f.  57'v)  de  banneria  Conradi  Alder  pro  6  mensibus  (1.  Nov.— 

I.  Mai). 

1.  Conrado  Alder  conest.,  2.  Franceschino  de  Coremgino,  eius 
tubette,  pro  ronc.  et  tub.,  3.  Angelino  de  Isberg,^*  equitatori  Conradi, 
Conrado  de  Oberlingen^^  desgl.,  5.  Henricho  de  Rauesburg^®  desgl.,  6.  Cr  äff  [t] 
de  Suffitoan,*  7.  Angelino  de  Cospurg,  eius  equit.,  pro  e.,  8.  Corado 
de  Orzingher,"  9.  Stodolino  Lenim^^pro  e.,  10.  Conrado  de  Hosten,^^ 

II.  Henrico  Folinger^*  pro  e.,  12.  Ilprando  de  Ospurg,  eius  equit., 
pro  e.,  13.  Bruno  de  Vecheners  pro  e.,  14.  Anichino  de  Colonia  pro  e.. 


a  1347,  36 :  Sufiter. 


1  Aus  dem  Rittergeschlecht  von  Eisig  im  Kreis  Euskirchen,  vgl.  oben  Nr.  9, 

2  Im  Juni  1344  werden  ihm  Pferdeersatzgelder  bezahlt:  (f.  4:3)  lanni  de  Horese 
Ultramontano  ...  de  banneria  Conradi  Brunelll  pro  em.  roncini  pili  nigri  .  .  .  6  fl. 
Man  kann  sowohl  an  eine  Ministerialenfamilie  des  Stiftes  Heerse  im  Nethegau  (Westf.) 
als  einen  v.  Horst  denken. 

^  Es  ist  Rottenburg  gemeint.  Er  erhält  im  Juni  (f.  43)  Pferdeersatzgelder:  Hen- 
rico de  Roctimborg  de  bann.  Conradi  Brunelli  pro  em.  equi  sui  pili  nigri  cechi  ocu- 
lum  dextrum  .  .  .  10  fl. 

*  Es  ist  wohl  Moresnet  bei  Aachen  gemeint.  Von  dort  stand  1352  ein  Reiter- 
führer im  päpstlichen  Dienst,  vgl.  m.  Deutsche  Ritter  2.  Buch  S.  82  Nr.  10. 

5  Vgl.  oben  IO5. 

*  Vielleicht  »Limburg«  gemeint,  auch  Leonberg  möglich.  Ferner  vgl.  Zürcher 
Wappenrolle  Nr.  409  (St.  Galler  Ministeriale). 

'  D.  h.  Goswin  von  Kerpen  (bei  Köln),  wo  bischöfl.  Ministeriale  saßen. 
®  Doch  wohl  ein  von  Q.uad  gemeint,  vgl.  oben  IO15. 

*  Hans  v.  Romberg  aus  dem  bekannten  märkischen  Adelsgeschlecht,  vgl.  2.  Buch 
S.  39  Anm.  5. 

*"  Nicht  von  Gräfrath  bei  Solingen,  sondern  von  Grefrath  bei  Neuß,  vgl.  2.  Buch 
S.  13,  3. 

"  Vielleicht  entstellt.  Gemeint  möglicherweise  v.  Rondorf,  vgl.  denselben  unten 
1347,817  oder  eher  ein  Ritter  v.  Vreden  i.  Westf. 

^2  D.  h.  ein  Reichsministeriale  von  Mastricht. 

*^  Vielleicht  von  Zyflich  am  Niederrhein  gemeint. 

^*  Doch  wohl  ein  süddeutscher  Ritter  v.  Isenburg  gemeint. 

^*  D.  h.  von  der  Reichsstadt  Überlingen. 

^"  Desgleichen  von  Ravensburg  im  Schwäbischen. 

^'  V.  Urs  in  gen  im  bad.  Amte  Stockach. 

18  Wohl  das  steierische  Adelsgeschlecht  v.  Lengheimb  gemeint:  ahe  Sieb- 
macher  II  46. 

1*  D.  h.  von  Ostheim  a.  Main. 

2°  Vielleicht  v.  Füllingen,  Kr.  Bolchen  im  Elsaß,  gemeint. 
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15.  Corado  de  Morden/  16.  Berardo  de  Strosburg,  eius  equit.,  pro  e., 
17.  Henso  Pulser,  18.  Conrado  de  Bur,^  eius  equit.,  pro  e.,  19.  Petro 
de  Valchinsten,  20.  Anichino  de  Hosterlich,  21.  Guillelmo  de 
Zacchen,  22.  Henrico  de  Alfen,  eius  equit.,  pro  e.,  23.  Cos  (Göt/^)  de 
Bossem,^     24.  Conrado  de  Nurimberg. 

(f.  79)  .  .  .  infrascriptis  banneriis  .  .  .  pacam  ...  ad  rationem  18  fl. 
pro  quolibet  conestabili  pro  equo,  roncino  et  banneria,  9  fl.  pro  quolibet 
habente  equm  et  roncinum  et  totidem  pro  tubetta,  tamburino,  nacharino 
seu  cenamella  et  roncino,  6  fl.  pro  quolibet  habente  equum  tantum  per 
mensem:  NB.  Nur  die  gesperrt  gedruckten  haben  1  equus  und  1  roncinus, 
die  übrigen  Reiter  nur  1   equus. 

13.  de  banneria  Henrici  Frieeifep. 

1.  Henrico  Friccifer  conest.,  2.  lohanni  tubette,  3.  Ottulino  Teu- 
tonico,  4.  Luzzi  Terer,  5.  Anichino  de  Sterlich,  6.  Henrico  Rosser, 
7.  Marculino  de  Sipiler,  8.  Henrico  de  Grugner,  9.  Conrado  de  Chent, 
10.  Henrico  de  Ulm,  11.  Beringher  Mortoner,  12.  Henrico  Ospin- 
gher  (Haspinger),  13.  Ugoni  de  Constans,  14.  lochelino,*  15.  Ghirlac, 

16.  Anz  de  Ospuch,  17.  Conrado  de  Brum,  18.  Henrico  Guinzem  (?), 
19.  Henrico  de  Tecchin,^  20.  Gualterio  de  Altesten,  21.  Frederico 
de  Acolim,  22.  Anichino  de  Cremastan,  23.  Nicoiao  de  Ciarentana, 
24.  Andree  de  Petriolo. 

14.  (f.  80)  de  banderia  Brocehardi  de  Rotuil.^ 

1.  Brocchardo  conest.,  2.  Bartholomeo  tubette,  3.  lachelino  de 
Rotuil,^  equitatori  Brocehardi,  4.  Cospino  desgl.,  5.  Balisteri  [de 
Rosperg]®  desgl.,  6.  Nicoiao  de  RotuiF  desgl.,  7.  Conrado  de  Ros- 
per[gj,^  8.  Fize  Laspant,  9.  Henrico  de  Ster  oder  Stre,  10.  Gualnerio 
de  Valchen,^^  11.  Nicoiao  de  Rotuil,'  eius  equit.,  12.  Fino  de  Octin- 
berg,^^  13.  Henrico  de  Strosporch,  eius  equitatori,  14.  Ezecche,  15.  Ni- 
coiao de  Ciarentana  (Kärnten),  eius  equit.,  16.  Luzi  [Teutonico],^^  17.  Hen- 

^  Von  Murten  i.  d.  Schweiz. 

2  V.  Buir  bei  Düren,  vgl.  2.  Buch  S.  195  Anm.  10. 

^  V.  Botzheim  i.  Elsaß. 

* /.  44:  Giachilino  Ultramontano  de  banneria  Henriei  Frletifer  pro  em.  equi 
pili  bay  sori  cum  Stella  in  fronte  .  .  .  14  fl. 

"^  Urkundlich  zog  ein  Heinrich  v.  Thengen  mit  Heinrich  VII.  nach  Italien:  Kopp 
IV  2437;    Irmer,  Romfahrt  S.   116;    Zürcher  fVappenrolle  201. 

•  Reichsministeriale  Burchard  v.  Rottweil. 

'  Ebenfalls  Reichsministeriale  v.  Rottweil,  wie  auch  Nr.  6.  Beide,  Jachelin  und 
Nikolaus,  verloren  zweimal  ihre  Pferde  im  Kampf,  vgl  unten  14  b  Nr.  3.  5.  12.  15  u.  17. 

811.0  Vielleicht  waren  es  deutsche  Ritter  von  dem  heute  noch  in  der  südlichen 
Mark  Ancona  gelegenen  »Rosburgo«.  Das  Wappen  des  Schweizer  Rittergeschlechts 
V.  Roßberg:  Siebmacher  (1699)  II  179.  Konrad  v.  Roßberg  verlor  in  diesem  Früh- 
jahr zweimal  seinen  Streithengst  im  Kampf,  vgl.  unten  14  b  Nr.  6  u.  18.  Baiester  eben- 
falls ebd.  4  u.  15. 

1»  Vgl.  unten  14  b  Nr.  11. 

1^  Wohl  von  Ortenberg  gemeint.  Er  verlor  bei  Arezzo  seinen  equus  und  seinen 
roncinus,  vgl.  unten  425. 

^2  Unten  aus  14  b  Nr.  13  geht  hervor,  daß  er  Luz  von  Gilingen  hieß. 

Schäfer,  Deutsche  Ritter  und  Edelknechte.    III.  10 
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rico  de  Ramigner/  18.  Octulino  de  Vrambac,^  eius  equit,  19.  Henrico 
de  Colonia,^     20.  lohannello  de  Areola.* 

14^.  (f.  42)  Aus  diesem  Fähnlein  werden  als  Ersat:(gelder  für  die  bei 
AreT^Tio  (in  partibus  Aretinis)  gefallenen  equi  et  roncini  he:(ahlt: 

I.  Brochardo  pro  emenda  equi  sui  pili  bay  cum  Stella  in  fronte, 
albo  muso  etc.  30  fl. 

2.  Bartholomeo  tubette  pro  emenda  roncini  10  fl. 

3.  lacchelino  de  Rotuil  pro  em.  equi  .  .  .  15  fl. 

4.  Balesterio  desgl.  12  fl.  et  pro  emenda  roncini  7  fl. 

5.  Nicoiao  de  Rotuil  pro  em.  equi  25  fl. 

6.  Corado  de  Rosperche  pro  em.  equi  15  fl.  et  roncini  4  fl. 

7.  Fino  de  Octimburg  pro  em.  equi  9  fl. 

8.  Luczi  Teutonico  pro  em.  equi  8  fl. 

9.  Henrico  de  Raminghen  pro  em.  equi  10  fl.  et  roncini  4  fl. 
10.  Gualnerio  de  Valchen  pro  em.  roncini  4  fl. 

Außerdem  werden  als  Pferdeersat:{gelder  im  Mai  1344  aus  demselben 
Banner  ausgepfählt: 

II.  (f.  24)  Qualnerio  de  Valchen^  ...  de  ban.  Broechardi 
pro  em.  equi  sui  pili  bay,  albi  supra  musum,  balsani  pedem  sinistrum 
anter.  et  dextrum  post.,  marchi  in  coscia  dextra  .  .  .  scripti. 

12.  Nicolo  de  Rotuil  .  .  .  20  fl. 

13.  Lussi  de  Ghilinghinen^  .  .  .  pro  em.  equi  sui  pili  nigri  galles 
in  Omnibus  nodis  .  .  . 

14.  scripti  Anichino  de  Piris^  ...  10  fl.,  desgl.  roncini  .  .  .  6  fl. 

15.  Broecardo  de  Rotuil  conestabili  .  .  .  stipend.  ab  equo,  pro 
em.  roncini  sui  .  .  .  scripti  Baronto  eius  tubette  .  .  .  4  fl.,  desgl.  roncine 
sue  ... 

15^.  Scripte  lachilino  de  Rotuil  .  .  .  8  fl.,  desgl.  pro  em.  equi 
pili  leardi  scuri  marchi  in  coscia  dextra  cum  gallis  in  omnibus  nodis  scripti 
ad  stipendia  Pisani  comunis  Balesterio. 

16.  de  Rosper  .  .  .  15  fl.,  desgl.  roncini  .  .  .  scripti  dicto  Balesterio 
7  fl.,  desgl.  equi  sui  pili  leardi  tonsi  balsani  pedes  posteriores  .  .  .  scripti. 

17.  Nicoiao  de  Rotuil  15  fl. 


^  Von  Rammingen  im  Oberamt  Ulm.  Ein  Rudolf  Ramunger  mit  dem  steigenden 
weißen  Bock  in  rotem  Feld  hat  als  Reiterführer  die  Wappenurkunde  von  1361  mitunter- 
zeichnet. Der  obengenannte  verlor  ein  Pferd  im  Kampf,  vgl.  unten  14biou.ii.  Das  Edel- 
geschlecht  v.  R.  (Pawel)  blüht  noch  im  Braunschweigischen. 

2  Es  wäre  an  einen  Frambach  von  Birgel  bei  Düren  oder  von  Bensberg  zu  denken. 

^  Er  verlor  ebenfalls  bei  Arezzo  seinen  equus,  vgl.  unten  425. 

*  Doch  wohl  aus  dem  niederrheinischen  Edelgeschlecht  von  Arkel,  wo  der  Name 
Johann  im  14.  Jahrh.  bezeugt  ist,  vgl.  Lac,  Urkb.  III  Index  S.  965. 

'  Vgl.  über  das  mögliche  Geschlecht  2.  Buch  S.  52,  l  und  S.  39  Anm.  8. 

*  Der  Vorname  »Luz«  (für  Ludwig)  weist  nach  Süddeutschland.  Vielleicht  ist 
ein  Herr  von  Ginningen  (O.-A.  Tübingen)  oder  v.  Giltingen  gemeint. 

'  Der  Vorname  weist  nach  dem  Niederrhein.  Dort  nördlich  Düsseldorf  »Pier« 
gelegen. 
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18.  Conrado  de  Rosper  ...  de  banneria  Broeeardi  pro  em. 
equi  pili  leardi  obscuri  cum  testa  clara  balsani  pedes  posteriores  .  .  .  12  fl. 

19.  Hemicho  de  Trosperche^  ...  de  suprascripta  banneria  pro 
em.  equi  sui  pili  leardi  .  .  .   12  fl. 

20.  Hezzeche  .  .  .  pro  em.  equi  pili  ferrantis  moschati  in  coscia 
dextra  .  .  .  22  fl. 

15.  de  banneria  Henriei  Aerifer^  pro  8  mensibus  finitis  1.  Maii. 
1.  Henrico  conest.,  2.  Tili  eius  tubette,  3.  Peringher,^  4.  Frederico 

Acrifer,  5.  Filippo  de  Landenborg,  6.  Conrado  de  Vesperch, 
7.  Anese  de  Erghilim,  8.  Ezzelmarchirs,  9.  Sandro  de  ludis,  10.  Guil- 
lelmo,  eius  equit.,  11.  Gerardo  de  Anglia. 

16.  domino  Frederieo  [seil,  de  Pencher  vgl.  oben  2^]  conestabili, 
2.  Otto  domini  Frederici,  3.  Nicoiao  de  Ciarentana,  equit.  domini 
Frederici,  4.  Marco  d.  Frederici,  5.  Fuschino  de  Castiler,  6.  Conrado 
Roboler,  7.  Henrico  de  Luzimborg,*  8.  Henrico  Brainer,  9.  lo- 
hanni  Stel. 

17.  de  banneria  Arnoldi  del  Beecho^  pro  8  mensibus  finitis  in 
Kai.  Maii. 

1.  Arnoldo  conest.,  2.  lanni  cenamelle  pro  ronc.  et  cenam.,  3.  Bel- 
turdo  (!  5/fl^^  Bertuldo)  banderario,  4.  Henrico  de  Colonia,  5.  Pugino 
de  Strosborg,  6.  Hinrico  de  Lombirg,  7.  Anghiberto  de  Roy,^ 
7a.  Hermanno  de  Crescetto,  8.  Henrico  de  Blanciborg,'  9.  Henrico 
de  Clarimberg,^  10.  Guillelmo  de  Renche,^  11.  Tilimanno  de 
Listrophi,^^  12.  Anichino  de  Lore,^^  13.  Petro  de  Rosperg,  14.  Hen- 
rico de  Sterlich,     15.  Hermanno  de  Artimont,     16.  Brocchardo  de 

^  Über  das  wahrscheinliche  Geschlecht  vgl.  2.  Buch  VIII  Nr.  24,  wo  ein  Konrad 
V.  Tr.   als  Reiterführer  Herzog  Werners  v.  Urslingen   erscheint.     Der  Vorname  Em  ich. 

2  Vgl.  denselben  oben  1844,  2bi. 

^  Vielleicht  ist  es  derselbe  Beringher  v.  Kirchen,  der  in  Mantua,  Wappenurkunde 
von  1361  Schild  19  genannt  wird.  In  demselben  Jahre  1361,  3O4  wird  in  Pisa  ein 
Konrad  v.  Beringen  besoldet. 

*  Unter  den  zahlreichen  gleichnamigen  Burgen  kommt  auch  eine  Lützelburg  zwi- 
schen Zabern  und  Saarburg  in  Betracht,  vgl.  Kindler  v.  Knobloch,  Goldn.  Buch  S.  179. 

*  Vielleicht  identisch  mit  dem  unten  1354,  1624  genannten  Arnold  von  Becch, 
der  im  Frühjahr  1354  in  Lucca  steht,  und  mit  dem  Deutsche  Ritter  in  Italien  2.  Buch 
S.  112  Nr.  31  genannten  Arnold  von  Bech,  der  seit  dem  Juni  1354  im  Dienst  der  päpstl. 
Provinz  Tuszien  genannt  wird.  Da  es  aber  verschiedene  rheinische  Geschlechter  von 
Beck  gab,  sind  auch  3  verschiedene  Träger  desselben  Namens  möglich. 

'  Ein  Anechinus  de  Roy  Alamannus  wird  oben  im  2.  Buche  VIII  1375,8 
im  päpstlichen  Dienste  genannt.  Beide  gehören  wohl  derselben  deutschen  Adelsfamilie 
an,  die  seltsamerweise  schon  damals  einen  französischen  Namen  trug. 

'  Mehrere  Blankenberg  bezw.  Blankenburg  möglich,  vgl.  die  Wappenurkunde  von 
1361  Schild  Nr.  33,  dazu  noch  Piper  S.  596  (Blankenburg  im  Simmental  bei  Thun  in 
der  Schweiz).     Ein  niederrhein.  Geschlecht  v.  Bl,  war  edelfrei. 

*  Offenbar  eine  ausgegangene  Burg,  wenn  nicht  ein  Kaienberg  (bei  Warburg 
oder  in  Baden)  gemeint  ist  (Piper  S.  648). 

*  Wohl  verschrieben  für  de  Reche  =  von  d.  Recke,  vgl.  17b4. 

^"  D.  h.  Tilmann   v.   Lisdorf  (im   Regb.  Trier).     Em  Adelsgeschlecht  v.  Liß en- 
do rf  saß  bei  Jünkerath  in  d.  Eifel  (Wappen:  Hirschgeweih):  Strasser. 

11  Wohl  aus  dem  fränkischen  Adelsgeschlecht  v.  Lehr  bei  Rothenburg:  v.  Al- 
berti  S.  470. 

10* 
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Velltfrughin,^  17.  Conrado  de  Valle  frughin  (!),  18.  Henrico  de 
Cameran,^  19.  Rodulfo  de  Donesperg,^  20.  Antonio  de  Asti. 

17b.  (f,  82"^)  Aus  diesem  Fähnlein  werden  als  Ersat:(gelder  für  die 
bei  Are:(p^o  gefallenen  Pferde  he:(ahlt: 

1.  Anghiberto  de  Roy  pro  emenda  roncini  8  fl.;  2.  Hermanno 
de  Crescetto  pro  em.  equi  8  fl.;  3.  Henrico  de  Carimberg  (!)  pro 
em.  equi  8  fl.;  4.  Guillelmo  de  Recchen  pro  em.  equi  10  fl. 

5.  (f.  24)  Arnoldo  del  Beeeho  conest.  .  .  .  pro  em.  roncini  sui 
.  .  .  scripti  Bertoldo,  banderario  eius  equitatori,  .  .  .  5  fl. 

6.  (/".  Jj  Henrico  de  Leonberg  de  banneraria  Hernoldi  de  Breech 
pro  em.  roncini  .  .  .  4  fl. 

7.  (f.  44)  Henrico  deLomberg  de  banneria  Hernoldi  de  Beeeh 
pro  em.  roncini  sui   pili  bay  cum  ciliis  canutis  Stella  in  fronte  .  .  .  4  fl. 

18.  (f.  81)  de  banneria  Guillelmi  de  Machebue  (Magenbuch).^ 

1.  Guillelmo  conest.,  2.  Nicoiao  cenamelle  pro  ronc.  et  cenam., 
3.  Rodulfo  banderario,  4.  Henrico  de  Sarc,  5.  Conrado  de  Fal- 
comen  (Falkenhein) ,  6.  lacchelino  Dalle  (=  de  All),  7.  Dolfo  de 
Machebuch,  8.  lanni  de  Machebuch,  9.  Auerardo  de  Dogosten  (!),^ 
10.  Henrico  de  Omichi,  11.  lanni  de  Clame,  12.  Conrado  de  Ubac, 
(13.  Alberto  Caleffi  [vgl.  382]  de  Mantua),  14.  Bertuldo  de  Passamonte, 
15.  Leonardo  de  Sciouenich,®  16.  Frederico  de  Accelin,''  17.  Ani- 
chino  de  Tremesan,®     18.>Nicolao  de  Ciarentana. 

ISa.  Aus  diesem  Fähnlein  werden  (f.  82'^)  als  Ersat:(gelder  für  die 
bei  Are:(7io  gefallenen  Pferde  be:(ahlt: 

1.  Averardo  de  Tigestein  (!)  pro  em.  equi  15  fl.;  2.  Hen- 
rico de  Homichi  desgl.  20  fl. 

/.  58  werden  mehrere  deutsche  Reiter  als  extraordinarii  angeführt 
und  für  die  Monate  Mär:(^  und  April  besoldet.  Sie  haben  alle  je  1  equus 
und  1  roncinus. 

19.  Groppo  Scioltrinchen.^ 

2.  Henrico  de  Bonguard  eius  equitatori. 

3.  Corado  de  Colonia  desgl. 

^  D.  h.  Burkhard  v.  Wald- Forchheini.  Welcher  von  den  zahlreichen  Orten  dieses 
Namens  (9  Stück)  in  Betracht  kommt,  kann  die  Ortsgeschichte  zeigen.  Die  Burgruine  F. 
bei  Erlangen-Bamberg? 

2  Wohl  V.  Kammern  in  Bayern  oder  Österreich. 

^  von  Donnsberg  oder  Donnersberg,  Burgruine  bei  Nordendorf  in  Bayern  (Augsb.- 
Donauwörth). 

*  Bekanntes  Rittergeschlecht  (v.  Hefner  III  4). 

^  Da  ein  »Degenstein«  nicht  bekannt  ist,  dürfte  wohl  Dachenstein  oder  Ta- 
chenstein  bei  Riedenberg  in  Bayern  in  Betracht  kommen  (Piper  S.  605.  721).  18a 
Nr.  1  ist  mit  dem  obigen  identisch. 

*  Eher  ein  Schöneck  oder  Sc  harfeneck  als  Schöfweg  in  Niederbayern. 
'  Vermutlich  Asselheim  in  der  bayer.  Pfalz. 

*  Vielleicht  die  Burg  Diemerstein  in  der  Rheinpfalz  (Piper  S.  606),  sonst  auch 
V.  Dirmenzheim  im  Rheinland  Ritter  bezeugt  (Lac,  Urkh.  III). 

*  Vielleicht  steckt  hinter  diesem  seltsamen  Namen  der  im  2.  Buch  S.  200  Nr.  121 
genannte  Gropper  v.  Schwalenberg. 
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20.  Ziberto  de  Carsuil  (Gar^^weiler)} 

2.  Nicholo  de  Sten  eius  equit. 

3.  Tomaso  de  Guneal(!)  desgl. 

21.  Matheo  de  Langes. 

2.  lohanni  de  Ranton  eius  equit. 

3.  Bastardo  de  Pangner  desgl. 

22.  Luzi  de  Guilinchinen  (!). 

2.  Anichino  de  Piris  eius  equit. 

3.  Fricii  de  Sterinberg  desgl. 

23.  Gerardo  de  Frodorp.^ 

24.  domino  lanni  Quartaldo. 

2.  Petro  de  Hulmo  (Ulmen),  eius  equit. 

25.  Guillelmo  de  Tegli. 

2.  Gobbulo  de  Colonia  eius  equit. 

3.  Lamberto  de  Has^  desgl. 

26.  TedericodeStrocchen. 

27.  Guillelmo  de  Colonia. 

28.  StelichinodeRosic. 

29.  Anichino  de  Tegli. 

30.  (f.  51)  Conrado  de  Lunghindorf  de  banneria  Armellini 
[Alder]  et  Lussi  pro  em.  roncini  sui  .  .  .  6  fl. 

(f.  24)  Conrado  de  Linghidolfde  banneria  Armellini  et  Lussi 
pro  em.  equi  sui  pili  bay  bruni  balsani  pedem  dextrum  poster.  .  .  .  9  fl. 

31.  Silinghe  (Schilling)  de  Rodi  .  .  .  de  banneria  Arnodi  de 
Albos  pro  em.  equi  sui  pili  bai  sori  Stella  in  fronte  .  .  .  9  fl. 

32.  (f.  42'^)  Anichino  de  Landermont  Ultramont.  de  banneria 
Gerardi  Bambuli^  pro  em.  roncini  .  .  .  3  fl. 

2.  Clerichino  de  Dilen  desgl.  pro  em.  equi  pili  bay  bruni  Stella 
in  fronte  .  .  .  scripti. 

3.  Tomaso  de  Sormes  .  .  .  15  fl. 

34.  (f.  2^)  Anechino  de  Hoc  stipendiario  ...  de  banneria  Hen- 
riei  Baudinbrach  und  Baldinbaeh  pro  emenda  sui  equi  .  .  .  9  fl. 

2.  (f.  20)  Conrado  de  Ol  ...  de  banneria  Henrici  de  Baldim- 
brach  et  3.  Henrici  de  Bos  pro  emenda  equi  sui  pili  nigri  pilis  albis  in 
spatula  ex  latere  dextro  .  .  .  scripti  sibi  .  .  .  7  fl. 

4.  (f.  45'v)  Conrado  de  Ol  .  .  .  de  banneria  Henrici  de  Ban- 
dimbach  et  5.  Henrici  de  Bos  pro  em.  equi  sui  pili  nigri  .  .  .  7  fl. 

1  Dort  (bei  Düsseldorf)  Rittergeschlecht  bezeugt:  Lac,   Urkb.  III  S.  969. 

-  Bei  den  v.  Flodorf  (Rheinland)  der  Vorname  Gerhard  sehr  häufig  (Strasser). 

^  Haes  zu  Bockelum  und  später  zu  Conradsheim. 

*  Der  Bannerführer  Gerhard  Bambul  dürfte  derselben  Familie  ^angehören,  aus  der 
die  beiden  schon  1328  im  Dienst  der  päpstlichen  Provinz  Mark  Ancona  genannten  deut- 
schen Führer  Hermann  und  Rudolf  Bambal  oder  Bambul  herkamen:  2.  Buch  S.  131 
Nr.  2  und  3.  Er  war  kurz  vorher  im  Florentiner  Dienst  gewesen  (Flor.  1343,  15),  wo 
er  auch  8  Jahre  später  wieder  erscheint  (Flor.  1362,  58). 
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35.  (f.  20)  1.  Quam  er io  de  Chiarol  .  .  .  de  ban.  Henpici  de 
Brondal  pro  em.  equi  sui  pili  bay  sori  maltinti,  Stella  in  fronte,  muzello 
albo,  balsani  pedes  posteriores  .  .  .  8  fl. 

2.  lanni  de  Hulem  .  .  .  de  ban.  Henriei  de  Brondal  pro  em. 
roncini  sui  ...  8  fl. 

3.  (f.  45'v)  GualteriodeGhiarolde  banneria  Henriei  de  Brondal 
pro  em.  equi  sui  pili  bay  sori  maltinti  .  .  .  8  fl. 

4.  lanni  de  Ulemb  de  banneria  Henriei  de  Brondal  pro  em. 
roncini  sui  pili  leardi  scuri  .  .  .  8  fl. 

36.  (f.  33)  Gobbulo  de  Ertine^  conestabili  Ultram.  Pisani  comunis 
pro  em.  equi  sui  pili  leardi  rotati,  testa  mosculcata  .  .  .  scripti  2.  Guini- 
chino  de  Ertine,^  equitatori  eins,  mortui  in  servitio  Pisani  com.  14  fl. 

3.  Henrico  Scrostolf  Ultramontano  de  suprascripta  banneria  pro 
em.  equi  sui  pili  nigri  Stella  in  fronte  muzello  albo  .  .  .  5  fl. 

37.  (f.  53)  Guilichino  de  Amalia  (Amelen?)  Ultramontano  de 
banneria  Gerardi  Magi  pro  em.  equi  sui  pili  ferrantis  .  .  .  10  fl. 

38.  (f'2'v)  Anichino  de  Colonia  Ultram.  stipend.  ab  equo  equi- 
tatori Arnoldi  de  Musbac  (Mausbach  hei  Stolberg)  ...  de  banneria 
Nit^  pro  emenda  equi  .  .  .  7  fl. 

2.  (f.  24)  Petro  de  Calcalef  ...  de  banneria  domini  Nit  pro 
em.  equi  sui  pili  leardi  rotati  .  .  .  scripti  Nicoiao  de  Ciarentana, 
eius  equitatori,  ...Hfl. 

3.  (f.  44)  Anichino  de  Colonia  equitatori  Arnoldi  de  Mus- 
bach de  banneria  Nit  pro  emenda  equi  sui  pili  nigri  .  .  .  7  fl. 

39.  ff'  24)  Corrado  de  Orlimbac  .  .  .  de  ban.  Conradi  de 
Rodi  .  .  .  pro  em.  equi  sui  pili  ferrantis  braccati  de  nigro  in  groppis  et 
in  coscis,  balsani  omnes  pedes  .  .  .  14  fl. 

2.  Juni  ff.  50"^)  Anichino  de  Govenich  .  .  .  de  banneria  Con- 
radi de  Rode  pro  em.  equi  pili  leardi  schuri  balsani  omnes  pedes  Stella 
longa  in  fronte  .  .  .  20  fl. 

40.  Juni  ff.  60)  domino  Henrico  de  üieticon*  conestabili  Ultra- 
montano pro  emenda  equi  sui  pili  nigri  Stella  in  fronte  .  .  .  28  fl. 

desgl.  equi  sui  pili  nigri  Stella  in  fronte  .  .  .  scripti  2.  Henrico  de 
Arpin  21  fl.,  desgl.  roncini  pili  spani  coronis  biondellis  5  fl. 
desgl.  equi  pili  nigri  Stella  in  fronte  .  .  .  24  fl. 
desgl.  roncini  pili  nigri  .  .  .  5  fl. 
desgl.  roncini  pili  bay  sori  scripti  3.  Anichino  de  Colonia  12  fl. 

^~^  Die  Vornamen  (Gobel  und  Win  ichin)  weisen  nach  dem  Niederrhein,  hii 
JüUchschen  eine  Burg  und  Rittergeschlecht  v.  Herten  bezeugt  (v.  Trostorf f  5  S.  17). 
Sonst  kommt  Schloß  Herten  bei  Recklinghausen  i.  Westl".  in  Betracht. 

*  WahrscheinUch  ist  er  identisch  mit  dem  Reiterführer  Nit  v.  Dorne  im  Ritter- 
bund Werners  v.  Urslingen,  vgl.  2.  Buch  S.  193  Nr.  8.  Doch  ist  auch  ein  Nyt  v.  Birgel 
möglich:  Fahne  1  S.  35. 

*  Es  ist  wohl  das  Schloß  Utikon  oder  Utiken  in  der  Landvogtei  Baden  gemeint: 
Leu,  Lexikon  18  S.  510. 
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4.  Redichino  de  Lon  von  demselben  Banner  pro  em.  equi  pili 
bay  bruni  Stella  in  fronte  ...Hfl. 

5.  Arnoldo  de  Canich  pro  em.  equi  pili  bay  bruni  marco  in 
coscia  .  .  .  8  fl. 

6.  Conichino  de  Colonia  pro  em.  equi  ...  11  fl.,  desgl.  ron- 
cini  4  fl. 

7.  (f.  61)  Colo  de  Gualchimer  equi  pili  ferrantis  .  .  .  9  fl. 

8.  Everardo  de  Vil  equi  pili  leardi  scuri  .  .  .  9  fl. 

9.  Henrico  de  Bol  equi  pili  bay  bruni  .  .  .  8  fl. 

10.  Gerardo  de  Igumborg  equi  pili  nigri  .  .  .  7  fl. 

11.  Nicoloso  de  Onstein^  equi  bili  (!)  bay  sori  .  .  .  8  fl. 

12.  Henrico  de  Isinabroc^  equi  pili  nigri  .  .  .  10  fl. 
desgl.  roncini  3  fl. 

13.  Henrico  de  Opprem  roncini  pili  leardi  scuri  .  .  .  5  fl. 

14.  Unte  de  Bossen  pro  em.  equi  pili  nigri  .  .  .  9  fl. 

41.  (f.  25'^)  Infrascriptis  Ultramontanis  stipendiariis  Pisani  comunis 
ab  equo  de  masnada,  que  stetit  pro  comuni  Pisano  in  partibus  Ärztin is 
infrascriptas  denariorum  quantitates  pro  emendis  equorum  et  roncinorum 
mortuorum,  perditorum  et  devastatorum  in  servitio  Pisani  comunis,  ut  con- 
stat  per  probationem  ibidem  legitime  factam. 

4ia.  de  banneria  Henrici  Biseifer. 

2.  Marchulino  de  Siliper  pro  em.  equi  sui  pili  morelli  cum 
Stella  in  fronte  marco  in  coscia  dextra  .  .  .  13  fl. 

3.  Henrico  de  Grunerzon  pro  em.  equi  pili  ferrantis  muscati 
per  totum  cum  una  margine  in  groppa  sinistra  marchi  in  coscia  dextra  8  fl. 

4.  Henrico  de  Grungner  pro  em.  equi  sui  pili  leardi  rotati  cum 
testa  clara  et  muso  nigro  cum  1  margine  in  oculo  dextro  cum  gallis  in 
Omnibus  nodis  .  .  .  16  fl.,  desgl.  pro  em.  roncini  pili  bay  sori  ...  6  fl., 
desgl.  equi  sui  pili  leardi  moscati  per  totum  .  .  .  scripti  Conrado  de 
Chont,  equitatori  suo,  .  .  .  14  fl. 

5.  Henrico  de  Rosser  pro  em.  equi  pili  morelli  cum  Stella  in 
fronte  .  .  .  10  fl. 

6.  Ghirlac  pro  em.  equi  sui  pili  bay  bruni  .  .  .  14  fl. 
desgl.  roncini  .  .  .  10  fl. 

7.  Ansi  de  Hospurche  pro  em.  equi  sui  pili  bay  bruni  cum  Stella 
in  fronte  .  .  .  12  fl. 

42.  de  banneria  Broeehardi. 

1.  Brocehardo  de  Rotuil  pro  em.  roncini  sui  pili  sagginati  .  .  .  4  fl. 

*  Wohl  von  der  im  J.  1338  zerstörten  Burg  Hohenstein  bei  Haslach  im  Elsaß: 
Kindler  v.  Knobloch,  Goldn.  Buch  S.  121. 

2  Ein  Edelknecht  Heinrich  von  Eisenburg  im  Algäu  wird  1340.  1360  etc.  oft 
ehrenvoll  erwähnt  bei  Baumann  S.  512,  wo  auch  die  Burg  abgebildet  ist. 
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2.  Henricode  Streuen  pro  em.  equi  sui  pili  morelli  cum  Stella 
longa  in  fronte  .  .  .  16  fl. 

3.  Erzecche  pro  em.  ronsini  sui  ...  4  fl. 

4.  Fino  de  Octimberg  pro  em.  equi  sui  pili  leardi  scuri  .  .  . 
9  fl.,  desgl.  equi  roncini  sui  pili  morelli  .  .  .  5  fl. 

5.  Henrico  de  Colonia  pro  em.  equi  sui  pili  morelli  cum  Stella 
in  fronte  balsani  pedem  dextrum  anter.  .  .  .  10  fl. 

6.  Conrado  de  Rosper^  pro  em.  equi  sui  pro  roncino  4  fl. 

7.  Frize  Lassart  pro  em.  equi  sui  pili  bai  bruni  cum  Stella  in 
fronte  cauda  agassina  balsani  clure  dextro  poster.,  marco  in  coscia  dextra 
nodis  grossis  .  .  .  20  fl. 

8.  (f.  27)  Octo  domini  Frederici  pro  em.  roncini  sui  pili  bay 
bruni  cum  Stella  in  fronte  cum  margine  in  spatula  dextra  .  .  .  6  fl. 

9.  Conrado  Romboler  pro  em.  roncini  .  .  .  8  fl. 

10.  Marco  domini  Frederici  pro  em.  roncini  .  .  .  4  fl. 

43.  de  banneria  domini  Arnoldi  del  Beccho. 

2.  (f.  27)  Henrico  de  Blanciborgo  pro  em.  equi  sui  pili  leardi 
cum  testa  clara  marco  in  coscia  dextra  .  .  .  12  fl. 

3.  Petro  de  Rosporche^  pro  em.  equi  sui  pili  bay  cum  Stella  in 
fronte  longa  albo  musum  et  muscellum  .  .  .  20  fl. 

4.  Hermanno  Artimot  pro  em.  equi  sui  pili  morelli  marco  in 
coscia  dextra  cum  1  pessetta  |lba  in  coUo  ex  latere  dextro  .  .  .  15  fl. 

5.  Henrico  de  Leonbergo  pro  em.  equi  sui  pili  leardi  oschuri 
cum  Stella  in  fronte  .  .  .  20  fl. 

6.  Anghiberto  de  Roy  pro  em.  roncini  sui  ...  6  fl. 

7.  Antonio  de  Asti  pro  em.  roncini  .  .  .  10  fl. 

44.  (f.  27-^)  de  banneria  Guillelmi  de  Marchebue  (Magenbug). 

2.  Federico  de  Accellim  pro  em.  equi  sui  pili  morelli  cum 
Stella  in  fronte  sfregiati  marco  in  coscia  dextra  ...  10  fl.,  desgl.  roncini  10  fl. 

3.  Nicoiao  de  Ciarentana  pro  em.  equi  sui  pili  clari  cum  Stella 
in  fronte  .  .  .  8  fl. 

Weiter  werden  noch  Ersat:<^gelder  für  gefallene  Pferde  be/^ahlt: 

45.  Romulo  conestabili:  2.  Anichino  de  Monte,  3.  Anichino 
de  B ollem  (Bollheim  hei  ZülpichJ. 

4.  (f.  62)  Gobbulo  de  Tolirs  .  .  .,  equi  scripti,  5.  Henrico 
de  Colonia,  6.  Conrado  de  Posso,^  7.  lanni  de  Lac  (scripti 
Guillelmo  Bastard),  8.  Anichino  de  Poppard,  9.  lanni  de  Car- 
suil,^  10.  Gerardo  de  Poddal,  11.  Anichino  de  Hoco,  12.  Rai- 
naldo de  Ghimenic,  13.  (f.  64)  Ruggero  de  Sui,  14.  Averardo 
de  Orem,*     15.  Marculino  de  Bornea,     16.  Simoni  de  Ostern 

^  Rösberg  bei  Bonn. 

2  »V.  Pütz  gemeint,  derselbe  Lac,  Urkb.  III  386.  397. 

»  Vgl.  oben  Nr.  20. 

*  Ob  von  »Hör rem«  bei  Köln? 
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(scripti  Anichino  de  Üb  ach),  17.  lanni  de  Salem,  18.  Nicoloso  de 
Posso,  19.  Guischino  de  Pral,  20.  Gottifredo  de  Sterberg,  21.  Gualterio 
de  Roctem  (Henrico  de  Roctem),  22.  lacobo  de  Carsuil  (Ruberto 
de  Asdel). 

46.  Anichino  de  Andernach  de  bann.  Curi  (?)  de  Vrizem 
et  Guillelmi  de  Sanicci  pro  em.  roncini  ohne  Preis. 

47.  (f.  43)  Gerardo  de  Frondorp  Ultramontano  de  bannera 
Nellini  de  Stieciano  pro  em.  equi  pili  bay  bruni  naribus  fissis  ...  20  fl. 

48.  (f.  51)  Marchulino  de  Boneba  (Pontebba)  de  banneria  Rai- 
naldi de  Sticeiano  pro  em.  equi  pili  bay  sori,  Stella  longa  in  fronte 
.  .  .  8  fl. 


Pisa  1346  März  3. 

(Flaminio  dal  Borgo,  Dipl.  Pisani,  Pisa  1765,  pag.  400.)   . 

Dotierung  des  S.  Georgsaltars  in  der  Kathedrale  von  Pisa  per  mas- 
nadam  Ultramontanam  et  Italianam  pro  victoria  per  dictam  masnadam 
habita  contra  emulos  Pisani  comunis  tempore  obsidionis  Lucane  civitatis 
et  pro  remisione  peccatorum  stipendiariorum  Pisani  communis  mortuorum 
tempore  dicte  guerre.  Als  Fundatoren  werden  10  comestabiles  ab  equo 
Pisani  comunis  genannt,  unter  ihnen  als  Deutsche  erkennbar:  dominus 
Orech  (!),-^  dominus  Petrus,  Ospoldus  Boncorn,^  Curradus  dictus 
Brunellus  de  Gattis,^  dominus  lannottus  de  Colonia,*  Franceschi- 
nus  de  Franbac.^  Am  4.  Mär:(^  treten  noch  mehrere  pisanische  Reiter - 
hauptleute  bei,  darunter  dominus  Henricus  Alder^  pro  se  et  A rm el- 
lin o  Ader^  eius  germano,  dominus  Croradus  de  Vetech.^ 


1  D.  i.  der  wiederholt  in  den  Pisaner  Listen  1334,  8  und  1348,  7  auftretende  ßanner- 
herr  und  Ritter  Crech  v.  Stadel  oder  Staden.  Derselbe  dotierte  auch  als  Treuhänder 
des  Johann  v.  Gaispolzheim  im  Jahre  1346  die  Katharinenkapelle  von  S.  Romano  zu 
Lucca  (vgl.  L.  1346)  In  Lucca  stand  er  schon  1339,  und  vorher  wird  er  bereits  1334 
in  Parma  unter  dem  Statthalter  Karls  v.  Böhmen  genannt  (2.  Buch  S.  21). 

*  Oswald  V.  "Boncorn  =  Buchhorn  erscheint  1336  zum  erstenmal  im  Pisaner 
Dienst  und  ist  dann  fast  ununterbrochen  bis  1354  darin  nachweisbar.  Im  Jahre  1361 
sehen  wir  ihn  mit  seinem  Wappenschild  auf  der  Mantuaner  Wappenurkunde  (Schild  20). 

^  Derselbe  wird  1344,11  mit  seinem  Banner  im  Pisaner  Dienst  besoldet.  Seine 
Reiter  sind  fast  ausnahmslos  Deutsche,  vgl.  auch  P.  1348,  8. 

*  lannes,  lannottus,  d.  h.  Johannes  von  Köln,  ein  mit  der  Ritterwürde  gezierter 
Bannerherr,  ist  von  1322  an  36  Jahre  lang  bis  1358  im  Pisaner  Dienste  nachweisbar. 

^  Franz  Frambach  (v.  Birgel)  bei  Düren  erscheint  schon  1344, 10  und  noch  1348,  4 
im  Pisaner  Dienst. 

*  Ritter  Heinrich  Alder  ist  von  1335  bis  1361  im  Pisaner  Dienst  nachweisbar  und 
genoß  hohes  Ansehen  in  der  Stadt  (vgl.  1357). 

'  Hermeling  Alder,  Bruder  des  vorigen,  ist  von  1336  bis  1348  im  Pisaner  Dienst 
nachweisbar,  zuletzt  als  Bannerherr. 

*.  Er  ist  verschrieben  für  Breth.  Ritter  Konrad  v.  Brett  oder  Brettat  ist  von 
1335  bis  1354  im  ununterbrochenen  Solde  Pisas  nachweisbar. 
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Pisa  1347  und  1348. 

(Provisioni  e  consigli  113,  33  von  1348  f.  54 — 103  provisiones 
stipendiariorum.) 

1348  Jan.  2- Febr.  23. 

Es  werden  :(unächst  5  Banner  italienischer  Reiter  im  Solde  der  Stadt 
aufgezählt.  Jeder  der  5  conestabiles  erhält  monatlich  42  1.  den.  pisan.  (pro 
equo  et  roncino  et  banneria),  jeder  »tubetta,  tamburinus,  ultricinus  sive 
nachacinus«  pro  equo  sive  roncino  et  instrumento  sonando  21  1.,  et  pro 
quolibet  habente  equum  tantum  15  1. 

(f.  59)  Providerunt  domini  »Anthiani«  pisani  populi  .  .  .  quod  Ni- 
colaus Assopardus  camerarius  .  .  .  dare  et  solvere  possit  et  debeat  infra- 
scriptis  stipendiariis  Pisani  communis  Ultramontanis  ab  equo 
eorum  et  cuiuscunque  eorum  soldum  et  pacam,  videlicet  illis,  iuxta  quos 
non  declaratum  est  tempus,  pro  mense  Novembris^  prox.  preteriti  [1347] 
et  aliis  pro  tempore  iuxta  eorum  nomina  declarato  ad  infrascriptas  rationes 
sine  cambio  videl.  ad  rationem  54  1.  den.  pisanorum  pro  quolibet  habente 
equum,  roncinum  et  banneriam  et  27  1.  pro  quolibet  habente  tubettam, 
cenamellam  sive  aliquod  aliud  instrumentum  sonandi  et  equum  sive  ron- 
cinum, et  27  l.  pro  quolibet  habente  equum  et  roncinum  et  18  l.  pro 
quolibet  habente  equum. 

1.  de  banneria  domini  Mori  de  Helizich. 

1.  domino  Moro  conestabili  pro  equo,  roncino  et  banneria,  2.  Ste- 
phano,  eius  cenamelle,  pro  roncino  et  cenamella,  3.  Federico  de  Nus, 
equitatori  domini  Mori,  pro  equo  et  roncino,  4.  Anichino  de  Hosteruch 
und  Hostrich  desgl.,  5.  Gobulo  de  Helizich  desgl.,  6.  Anichino  de  Hensi 
desgl.  pro  equo,  7.  Roil  de  Anald  (Anhalt)  desgl.  pro  equo  et  roncino, 
8.  Anichino  de  Hobendorb, ^  9.  Anichino  de  Besen,  10.  Ani- 
chino Chirieleizon,  eius  equiti,  (pro  equo  pro  mensibus  Oct.  et  Novem. 
et  8  diebus  Novem.  pro  roncino),  11.  Rainaldo  de  Helinzich  und 
Helizich  pro  equo  et  ronc,  12.  Anichino  de  Cassenich  eius  equiti,^ 
13.  Nit  de  Hör,*  14.  Virichino  de  Bersimburg  eius  equitatori,  15.  Her- 


1  Dieselben  werden  f.  68  ss.  auch  für  den  Monat  Dezember  1347  und  f.  90  ss.  für 
den  Jan.  1348,  und  f.  99  ss.  für  den  Febr.  1348  besoldet.  Die  Schreibung  der  Namen 
habe  ich  miteinander  verglichen.  Alle  diese  und  die  folgenden  Reiter  hatten,  wo  nicht 
anders  bemerkt  wird,  je  1  equus  und  1  roncinus.  Die  gesperrt  gedruckten  sind  selbstän- 
dige Reiter  des  betreffenden  Fähnleins,  die  übrigen,  wie  angegeben  wird,  equitatores 
eines  vorhergehenden. 

*  Doch  wohl  nicht  ein  Johann  v.  Oberndorf  gemeint  (welche  von  den  Ritter- 
familien dieses  Namens  in  Betracht  käme,  müßte  die  Lokalgesch.  zeigen).  Die  Form 
des  Vornamens  weist  ins  Rheinland.  Hier  eine  bekannte  Adelsfamilie  v.  Obbendorf 
zu  Gürzenich,  vgl.  Arn.  Robens,  Der  ritterhürtige  landständische  Adel,  Aachen  1818  ff. 
Heft  2  S.  109  ff.;    vgl.  auch  oben  1344,  9io  denselben. 

^  Bei  diesem  Reiter  und  mehreren  folgenden  steht  dieselbe  besondere  Zeitangabe 
wie  bei  Nr.  10.     Es  ist  offenbar  Kessenich  bei  Bonn  gemeint. 

*  Vielleicht  ist  er  identisch  mit  dem  z.  J.  1350  unter  Herzog  Werner  genannten 
»Nit  D'orner«:  2.  Buch  S.  193,8. 
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manno  de  Florimbergh,  16.  S  cioltrichino  de  Bruch,  17.  Ani- 
chino  de  Gull  eius  equit./  18.  Tederico  de  Stocchon,  19.  Andree 
Scionich  (Schöneck),  eius  equit.,  20.  Guillelmo  de  Colonia,  21.  la- 
cobo  de  Luizen,  22.  Tais  de  Nus  eius  equit.,  23.  Gobulo  de  iMon, 
24.  Anichino  de  Colonia,  25.  Anichino  de  Loizen,  26.  Con- 
rado  de  Istrasborg.^  Aus  f.  9Ö  für  Jan.  1348  kommt  noch  hin:(u: 
27.  Ludovico  de  Bauaria. 

2.  (f.  60)  De  banneria  domini  Henriei  Alder. 

1.  domino  Henrico  conestabili  pro  equo  et  roncino,  2.  Raulino, 
eius  tubette,  pro  roncino  et  tubetta,  (f.  60)  3.  lannni  Branchec,*^  equi- 
tatori  Henriei,  4.  Conrado  de  Hebonat  (?)  oder  Hebenac  desgl.,  5.  Con- 
rado  Freghet^  desgl.,  6.  Henrico  de  Luscian,  7.  Conrado  de  Librici- 
bach*"  eius  equitatori,  8.  Senso  Merlini,  9.  Nicoloso  de  Stan<*  eius 
equiti,  10.  lanni  de  Clinivels,^*  11.  Gherlo^  de  Stan  eius  equiti, 
12.  Henrico  de  Bonguard,  13.  Gheralich  de  Stulph^  eius  equiti, 
14.  Conrado  de  Lomborgh  desgl.,  15.  Stephano  de  Hosterlich  desgl., 
16.  Henrico  de  Mospurgh,^  17.  Rainaldo  de  Sciolimbe.rgh,^ 
18.  Conrado  de  Salimbroch'  eius  equiti,  19.  Henrico  de  Homborgh^  desgl., 
20.  Henrico  Camerer,  21.  Verner  de  Goris  eius  equiti,  22.  Henrico 
de  Castrimburgh,  23.  lanni  de  Stransburgh  eius  equiti,  24.  Conrado 
de  Vacchelim.  f.  69  werden  noch  für  De^.  1347  genannt:  25.  Her- 
manno  Garns,     26.  Nicoloso  de  Clisimbergh  eius  equit. 

3.  De  banneria  Apmelini^  Alder. 

1.  Armelino  conestabili  pro  equo  et  ronc.  et  banneria,  2.  lohanni 
Upessini^  de  Parma  eius  tubette,  3.  Henrico  de  Hospurg,  eius  equiti,  pro 

a  Man  kann  auch  Branthec^  lesen. 

b  Es  ist  auch  Fregher  lesbar. 

c  f.  69  wird  er  de  Libterbach  und  f.  91  Librierbach  genannt,  wohl  Biberach 
gemeint. 

d  f .  69 :  de  Stain. 

e  f.  91:  de  Chuunvels. 

f  f.  69:  Gherlode. 

s  f.  69 :  Gherubich  de  Scluph.  f.  91 :  Gherubich  de  Sclup.  Der  Vorname  ist 
offenbar  Gerlach.  Dieser  weist  nach  den  hessischen  Gebieten.  Vielleicht  ein  Gerlach 
Stumpf  V.  Waldeck:  Vi  gen  er  95,  2. 

h  f.  92:  Hermelini  genannt. 


»  Doch  wohl  ein  Wilre,  Weiler:  Lac,   Urkb.  III  S.  980. 

2  D.  h.  von  Straßburg. 

3  Von  der  Burg  Brandeck  bei  Dornheim  im  württemb.  O.-A.  Sulz. 

*  Von  Klingenfels  in  Krain?    (Piper  S.  652). 
^  Vgl.  oben  1344,  825  denselben. 

*"-^  Beide  wohl  desselben  Zunamens  »Schönberg«  oder  »Sonnenberg«.  Bemer- 
kenswert die  heute  noch  in  Friaul  gelegene  Burg  »Solimbergo«. 

«  Von  den  vielen  Rittergeschlechtern  dieses  Namens  könnte  vielleicht  Homburg 
in  der  damaligen  Diözese  Basel,  jetzt  in  Baden,  in  Betracht  kommen. 

•  Aus  der  altberühmten  Patrizierfamilie  der  Upessinghi. 
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equo  et  roncino,  4.  lacobo  de  Robolant  desgl.,  5.  Guillelmo  de  Hospurg^ 
desgl.,  6.  Graf  (Kraft)  de  Su fiter,  7.  Angelino  de  Hospurg^  pro 
equo,  8.  Corrado  de  Arsingher,  9.  Anichino  de  Colonia^  pro  equo, 
10.  Henrico  Salingher,'^  li.  Ilprando  de  Hospurg,  eius  equiti,  pro  equo, 
12.  Bruno  de  Vecchenets*^  pro  equo,  13.  Sodulino  de  Guaspac  pro 
equo,  14.  Henso  Pulser  pro  equo  et  roncino,  15.  Anichino  de  Hospur, 
eius  equiti,  pro  equo,  16.  Petro  deValchisten  (Falkenstein)  pro  equo 
et  roncino,  17.  Conrado  de  Falsempurgh'^  pro  equo,  18.  Anichino 
de  Hosterlich  pro  equo  et  roncino,  19.  Hermanno  Alder,  20.  Hen- 
rico Stinar  oder  Scinar,  eius  equiti,  21.  Sisi  (Sei:(^)  Dalot,  22.  Conrado 
de  Al,^  eius  equiti,  23.  Simoni  de  Sciolimbroch,^  24.  Alberto  de 
M[ir]detan,*"  25.  Michaeli  de  Bossi,  eius  equiti,  26.  Conrado  de  Pecten^ 
pro  equo. 

4.  De  banneria  Franeesehini  Frambach.^ 

1.  Franceschino,  conestabili,  pro  equo,  roncino  et  banneria,  2.  lohanni 
Stephani,  eius  cenamelle,  pro  roncino  et  cenamella,  3.  Anichino  de  Dur 
(Düren),  eius  equiti,  pro  equo  et  roncino,  4.  Gobulo  de  Altinouo  (Alten- 
hoven)  desgl.,  5.  Hermanno  de  Broch  desgl.,  6.  Ghirardo  de  Greverodi* 
desgl.,  7.  Anichino  de  Hoco  desgl.,  8.  lohanni  Tederici  de  Colonia, 
9.  Anichino  de  Sulpi  (Zülpich),  10.  Guillelmo  de  Heu,^  11.  Lodouico 
Chresimbergi  de  Vanden,®  12.  Tederico  de  Ghelizen,'  13.  Gobulo 
de  Noruenich,^  14.  Anichilino  de  Ghelizen,^  15.  Gobulo  de 
Ghesmatis,*^  16.  Guillelmo  de  Gouoles  (Kohlen^),  17.  Gherardo  de 
Sausso,  eius  equiti,  18.  Guinisi  de  Hubenden  und  Hubendan,  19.  Cho- 
nichino  de  Monbach,  eius  equiti,  20.  Giberto  de  Raczen,^  21.  Tederico 

a  f.  69v  u.  92  für  Dezember  und  Januar  de  Uspurgh  geschrieben. 

b  Vgl.  2.  Buch  S.  114  Nr.  34.u.i7. 

c  f.  69v  u.  92:  de  Salingher. 

d  Ebd.  de  Vecchiner,  Vecchinet  oder  Veccheuers. 

e  Ebd.  de  Salsepurgh. 

f  Ebd.  f.  69  u.  92:  de  Nirdetan,  wohl  =  Niedertann.  g  Ebd.  de  Petthen. 

h  f.  70^:  de  Ghezniars  (Geismar?).  i   Ebd.  de  Ruzan. 

1  Wie  Nr,  5  und  viele  andere  in  Pisa  stehende  Edelknechte  wahrscheinlich  bi- 
schöfliche oder  Reichsministeriale  von  Augsburg,  die  wie  zahlreiche  Ritter  aus  Köln, 
Mainz  etc.  nicht  mit  ihrem  Familiennamen  bezeichnet  werden.  Daß  es  jedoch  auch  ein 
Geschlecht  »v.  Augsburg«  gab,  zeigt:  Alte  Siebmacher  11  147. 

2  Wohl  V.  Schallenberg  in  Oberösterreich,  später  Freiherren  und  Grafen: 
V.  Hefner,  Stammbuch  3  S.  298. 

3  Aus  der  Jülicher  Ministerialenfamilie  der  Frambalg  von  Birgel  bei  Düren.  Die 
meisten  seiner  Reiter  sind  ebenfalls  aus  dem  Jülichschen. 

*  Gerhard  von  Grefrath  (bei  Geldern)  wird  schon  1334  als  (stellvertretender)  Reiter- 
führer genannt  im  päpstlichen  Dienst:  2.  Buch  S.  13  Nr.  la.  Vgl.  dazu  P.  Norrenberg, 
Gesch.  d.  Herrlichkeit  Grefrath,  Viersen  1875. 

"  Die  »Heu«  alte  Metzer  Familie  (v.  Oidtman). 

•  Wohl  Vi  an  den  in  Luxemburg. 

'  Wahrscheinlich  ist  Golzheim  bei  Düren  gemeint,  vgl.  auch  2.  Buch  S.  13  Nr.  2. 
^  Burg   Nörvenich   bei  Lechenich-Kölu   gemeint  (f.  70  vom   Dez.  1347  steht  de 
Vervonich!),  vgl.  Fahne  1  S.  306.     Ferner  2.  Buch  S.  164,22. 
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de  Moninbergh,  eius  equiti,  22.  Henrico  de  Chonich,  23.  Henrico  de 
Colonia,  eius  equiti,  24.  lanni  de  Vanichin  (Vanikum),  25.  Ghirardo  de 
Rea,  eius  equiti. 

5.  De  banneria  Osbaldi  de  Boneorn,^ 
5a  et  Henriei  Paltringher.^ 

1.  Osbaldo,  conestabili,  pro  equo,  roncino  et  banneria,  2.  Henrico 
de  Beeten,  eius  equiti,  pro  equo  et  ronc,  3.  Bens  de  Beligh  und  Berligh 
desgl.  pro  equo,  4.  Conrado  de  Hospurgh  desgl.  pro  equo  et  ronc, 
5.  Bensi  de  Boncorne  desgl.,  6.  Henrico  Paltringher,  [alteri  cone- 
stabili], pro  equo,  ronc.  et  banneria,  7.  Onrico  Balati  und  Balleri,  eius 
equiti,  8.  lohanni  de  Clarimbergh  desgl.  pro  equo,  9.  Hensi  (Henrico)  de 
Guelich  und  Guetlich  desgl.  pro  equo  (f.  62),  10.  Bernardo  de  Regio, 
eorum  tubette,  11.  Henrico  Frisingher,  12.  Petro  de  Vacchen,  eius 
equiti,  pro  equo,  13.  lanni  de  Constantia  pro  equo,  14.  Henrico 
Serar,  15.  lohanni  de  Bramanti,  eius  equiti,  pro  equo,  16.  Minoam  de 
Costancia,  17.  Marchelm  de  Lomborgh,  eius  equiti,  pro  equo,  18.  Hen- 
rico de  Malistor f,^  19.  Conrado  de  Arsilach,  eius  equiti,  pro  equo, 
20.  Ugoni  de  Costantia,  21.  lacchelino  de  Spurch  und  Spruch,  eius 
equiti,  pro  equo,  22.  Henrico  Gananghet,  Ganengher  und  Ganen- 
ghet  pro  equo,  23.  Rodulfo  de  Sambrum,  eius  equiti,  pro  equo,  24.  lanni 
de  Hulach  pro  equo  et  roncino,  25.  Henrico  de  Aganu  und  Ganau,  eius 
equiti,  26.  Henrico  de  Lindo.  /.  93^  wird  für  Jan.  1348  noch  be:(ahlt: 
27.  lanni  de  Basili,  28.  Henrico  de  Numbergh,  29.  Henr.  de 
Constantia. 

6.  De  banneria  domini  Conradi  de  Breeh,  Breeeh.* 

1.  domini  Conrado,  conestabili,  pro  equo  et  roncino,  2.  Mighelino 
de  Regio,  eius  tubette,  pro  roncino  et  tubetta,  3.  Henrico  de  Ciarentana, 
equiti  domini  Conradi,  pro  equo  et  roncino,  4.  Frissi  (Frit^)  de  Franich 
desgl.,  5.  lanni  Floris  desgl.,  6.  Henrico  Lamboch  desgl.,  7.  Nicoloso  de 
Losen  oder  Rosen  desgl.,  8.  Gauardo  de  Uersimburg,  9.  Conrado 
de  Loctimburg,  10.  lacchelino  de  Falchisten,  eius  equiti,  11.  Lussi  de 
Bälden,  12.  Conrado  de  Roctimburgh  (Rottenhur g),  eius  equiti,  13.  Roc- 
tighier  (Röttger)  de  ßieton  oder  Breton,  14.  Attolino  de  [Stur]  Sitir, 
eius   equiti,     15.  lohanni  Righiler,     16.  Henrico  de  Vien,   eius   equiti. 


^  Derselbe  Ritter  Oswald  von  Buchhorn  ist  mit  seinem  Wappen  und  Siegel  auf 
dem  Kapitulationsvertrag  (Wappenurkunde)  der  91  deutschen  Führer  mit  den  Herren  Gon- 
zaga  vom  Jahre  1361  (Nr.  23) 

*  Wohl  derselbe  Reiterführer,  den  wir  1355  im  Dienste  Perugias  sehen:  2.  Buch 
S.  37  Nr.  69.  Er  wird  f.  71  auch  Peltringher  geschrieben  und  ist  auch  in  den  fol- 
genden Jahren  im  Dienste  Pisas  nachweisbar,  vgl.  1354,  2  und  das  Register. 

'  Malsdorf,  Rittergeschlecht  der  Kölner  Diözese:  Lac,  Urkh.  III  S.  974. 

*  Es  ist  doch  wohl  ein  Herr  von  Berg  gemeint,  ein  Name,  den  der  (Notar) 
Schreiber  in  Brecch  umgewandelt  hat.  Dann  würde  man  die  von  der  Pisaner  Chronik 
(Murat.,  Script.  15  col.  1018  C)  überlieferte  Parteibezeichnung  »sono  da  Bergo«  mög- 
licherweise mit  unserem  Bannerherrn  in  Verbindung  bringen  dürfen. 
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17.  Ghirlach  de  Stere  (Steter),  18.  Conrado  de  Franchili/  eius  equiti, 
19.  Artellino  de  Gurmis,  20.  Tederico  de  Colonia,  eius  equiti,  21.  Hen- 
rico  de  Bertinghen,  22.  Henrico  de  Allo,  eius  equiti,  23.  lanni  de 
Strosborgli,  24.  Gualterio  de  Sulcis,^  25.  Henrico  de  Morsen,  eius 
equiti,  26.  Henrico  Criper,  alteri  eius  equiti.  f.  94  wird  im  Januar  noch 
befahlt:  27.  Lupuldo  de  Sulcis,^     28.  Conrado  de  Ciarentana. 

7.  De  banderia  domini  Cpech  de  Staden.* 

1.  domino  Crech,  conestabili,  pro  equo,  roncino  et  banneria,  2.  Dino, 
eius  tubette,  pro  roncino  et  tubetta,  3.  Tederico  de  Taden,  eius  equita- 
tori,  pro  equo  et  roncino  (f.  63),  4.  Ouricho  oder  Onricho  de  Yspurgh 
desgl.,  5.  Nicoloso  de  Hoghendolf,  Herchindolfi  und  Heghindolf  desgl., 
6.  Henrico  de  Spira  desgl.  pro  equo,  7.  Hedouardo  de  Zilach,  8.  An- 
gelino  de  Stronborgh,  eius  equiti  (Stresborg  und  Strasborgh),  9.  Ani- 
cliino  de  Chenich  und  Conich  (Schöneck),  10.  Gobulo  de  Adim- 
bruch,,  Adrimbarch  und  Adumbruch  pro  equo,  11.  lanni  Dam  und 
Dani,  12.  Nicoloso  Buffulo,^  13.  Ziberto  de  Hettin  und  Hertin,  eius 
equiti,  14.  Anichino  de  Colonia,  equiti  domini  Crech,  pro  equo,  15.  Hen- 
rico Merlanda,  16.  Ghoschin  [de  Tonghen],  eius  equiti,  17.  Henrico 
de  Lomborgh,  18.  lanni  PafFa,^  eius  equiti,  19.  Heberardo  de  Gurn, 
Gurm  und  Garni,  20.  Nicoiao  de  Spiri  pro  equo,  21.  Stephano  de 
Austria,  22.  lanni  de  Horden  und  Orden,  23.  lanni  de  Fixo 
(Fischau?),  24.  Lupuldo  de  Sulcis,  25.  Conrado  de  Ciarentana,  eius 
equitatori.  /.  72'^  wird  noch  be:(ahlt  für  De:(^.  1347:  26.  Gottifredo  de 
Hosden,  equitatori  lanni  Dam;  für  Jan.  1348  wird  hier  noch  befahlt 
27.  Gavardo  de  Versimburgh,  28.  Conrado  de  Loctimburgh,  eius 
equitatori,     29.  lacchelino  de  Falchisten. 

8.  De  banneria  Conrad!  Brunelli  de  Gattis. 

1.  Conrado  Brunelli,  conestabili,  pro  equo,  roncino  et  banneria, 
2.  Facchino,  eius  tubette,  3.  Petro  de  Petrasan,  eius  equiti,  4.  Bens  de 
Ster,  alteri  eius  equiti,  pro  equo,  5.  Conrado  de  Helizens,*  alteri  eius 
equiti,  6.  Hertelino  de  Strasborgh  pro  equo,  7.  Franceschino  de  Triel, 
eius  equiti,     8.  lanni  de  Herese,^     9.  Husi  Guiliman,  eius  equiti,  pro 

a  f.  72V  für  Dez.  1347  und   f.  95  für  Jan.  1348  wird  er  de  Hilizers  geschrieben, 
b  Ebd.:  de  Herist. 

^  Wohl  identisch  mit  dem  1354  im  päpstl.  Dienst  genannten  Konrad  Frank,  vgl. 
2.  Buch  S.  110  Nr.  29,6. 

2  Da  der  Vorname  Walt  her  indem  schwäbischen  Ministerialengeschlecht  v.  Sulz 
bezeugt  ist  (das  Schloß  gegenüber  Kirchberg  a.  d.  Jagst,  vgl.  Herald -Genealog.  Blätter 
VII  [1910]  S.  136),  könnte  man  an  dies  denken. 

^  Derselbe  Leopold  v.  Sulz  ist  unten  Nr.  10  Bannerherr. 

*  Derselbe  Ritter  ist  schon  1334  im  päpstlichen  Dienst  als  Reiterführer  in  Italien 
bezeugt,  vgl.  2.  Buch  S.  21  Nr.  26, 

^  Ein  niederländisches  Adelsgeschlecht  Büffle  ist  bezeugt  (Bydragen  v.  vaderland. 
gesch.  IV.  Teil  I  ['s  Gravenhage  1900]  S.  83).  Auch  »Büffel«  v.  Güsten  möglich,  vgl. 
oben  S.  141,  7. 

•  Vielleicht  derselbe  Johannes  Paffa  von  Crophausen,  der  schon  1328  im  päpst- 
lichen Kriegsdienst  auftritt.    2.  Buch  III  1328,  1.    f.  72^  wird  er  Joh.  Paffe  geschrieben. 
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equo,  10.  Henrico  de  Roctimbur,  11.  Buzimoet  (und  Buzimet)  de 
Hospurg,  eius  equiti,  pro  equo,  12.  lanni  de  Moret,"^  13.  Hermanni 
de  Colonia,  14.  Ghiz  de  Govoles/  15.  Ghoschin  de  Cherpen,^  eius 
equitatori,  16.  lanni  de  Lernen,  17.  Henrico  de  Feondorf,''  eius  equiti, 
18.  Ildeprando  de  Broch,  19.  Nicoloso  [dej  Trich  (Maastricht),  eius 
equiti,  20.  Conrado  de  Guard,^  21.  lacobo  de  Soluf,  22.  Americo 
de  But  oder  Bur,"^  23.  lohanni  Scialuster,  24.  Henrico  de  Herst 
und  Her  ist,  25.  Henrico  de  Bensi,  eius  equiti,  26.  Gualterio  de  Neor- 
burg,*^  equiti  lannis  de  Cialuster. 

9.  De  banneria  Henrici  de  Altinovo.^ 

1.  Henrico,  conestabili,  pro  equo,  roncino  et  banneria,  2.  Corrado 
de  Regio,  eius  tubette,  pro  roncino  et  tubetta,  3.  Anichino  de  Mensi,  eius 
equiti,  pro  equo  et  roncino,  4.  Hermanno  de  Ramppelim  (Rumpenheim), 
alteri  eius  equiti,  desgl.,  5.  Nicoloso  de  Sterrnodis  desgl.,  6.  Siberto  de 
Bruch,  7.  Hermanno  de  Hospurgh,  eius  equiti,  pro  equo,  8.  Ziberto 
de  Bruch  (und  ßurch)  =Tiliman,  9.  Arnoldo  de  Chichinberg, ^^ 
10.  Ansi  Sueuelim,®  11.  Olardo  (Roland)  de  Vichan,^  12.  Nicoloso 
de  Falcomonte,^  13.  Hensi  de  Silingh,^  eius  equiti,^  14.  Heberardo 
dicto  Rainer,  15.  Guillelmo  de  Biren,  16.  Tederico  de  Bec,'  17.  Ste- 
phano  de  Constantia,  eius  equiti,  18.  lohanni  de  Mani,  aUeri  eius  equiti, 
pro   equo   et  ronc,     19.   Anichino  Scialuster  desgl.,     20.   Anichino   de 


a  Ebd.:  de  Morer. 

b  f.  95:  de  Rondorf,  vgl.  oben  1344,  llo,. 
c  f.  72v:  de  Nerburg. 
d  f.  73v:  de  Crichimberg. 
e  Ebd.:  de  Suvenelim. 
f  Ebd.:  Orlando  de  Viean,  f.  95^:  de  Vican. 
S  f.  95^:  de  Falcamont. 
h  Ebd.:  de  Besling,  f.  95^:  de  Hesilingh. 

i    Ebd.:   de  Bech.     Im  Koblenzer  Stadtarchiv  wird  1329   Dietrich  v.  Beck   ge- 
nannt (Strasser). 


^  Derselbe  Götz  v.  Koblenz  wird  1344,  II17  genannt. 
2  Derselbe  Goswin  v.  Kerpen  erscheint  oben  1344,  Um. 

*  Ein  Thurgauer  edelfreies  Geschlecht  v.  Wart  ist  nachgewiesen:  v.  Alber ti- 
Gaisberg  S.  970.     Hier  aber  wohl  ein  niederrhein.  Ritter  gemeint. 

*  Beide  Lesarten  sind  möglich.  Doch  möchte  ich  mich  eher  für  die  letztere  ent- 
scheiden, da  eine  gleichnamige  Familie  im  Rheinland  bezeugt  ist  (vgl.  auch  oben  1344, 
12i8  und  2.  Buch  S.  195  Anm.  10).  Freilich  soll  auch  eine  alte  Adelsfamilie  Butt  exi- 
stiert haben  (v.  Hefner  I  S.  208). 

^  Dasselbe  Banner  erscheint  schon  oben  1344,  5  im  Kriegsdienst  der  Stadt  Pisa, 
wie  noch  unten  1349,  11. 

«  Derselbe  erscheint  2.  Buch  S.  38  und  41  (I  1356,  2*  u.  22b)  als  Reiterführer 
in  päpstl.  Dienst.  Über  das  adelige  Haus  Kirchberg  bei  Jülich  vgl.  dazu  noch  Kunst- 
denkm.  d.  Rheinprov.,  Kreis  Jülich,  S.  145.  Der  Vorname,  sowie  die  spätere  Kampf-- 
genossenschaft  mit.'v.  Bongard  weist  in  diese  Gegend. 

'  Falls  nicht  Schillingen  im  Landkreis  Trier  gemeint  ist,  kommt  Wesseling 
bei  Köln  in  Betracht.  Sonst  auch  »Schilling«  v.  Bornheim,  v.  Gustorf,  v.  Buschfeld 
u.  a.  möglich. 


160  Pisa  1348,  92i_26.  IO1-24. 

Vacchen,  21.  Henrico  de  Berghen,  22.  lacobo  de  Herist,  23.  lanni 
[de]  Diotifert/  eius  equiti,  24.  Henrico  de  Ansiberc,^  25.  Anichino 
de  Colonia,    26.  Leni  de  Altonovo.^ 

(f.  65)  1348  lan.  12  providerunt  domini  anthiani  pisani  populi  par- 
titu  facto  inter  eos  ad  denarios  albos  et  giallos  secundum  formam  brevis 
pisani  populi,  quod  Nicolaus  Assopardus  camerarius  .  .  .  dare  et  solvere 
possit  et  debeat  infrascriptis  stipendiariis  a  pede  pisani  communis  [et] 
Ultra mont an is  ab  equo  eorum  et  cuiuscunque  eorum  soldum  et  pacam 
videl.  illis,  iuxta  quos  non  est  declaratum  tempus,  pro  1  mense  incepto 
11.  lan.  presentis  et  aliis  pro  tempore  iuxta  eorum  nomina  declarato  ad 
infrascriptas  rationes  sine  cabella  videl.  ad  rationem  54  1.  den.  pisan.  min. 
pro  infrascripto  conestabili  habente  equum,  roncinum  et  banneriam,  et 
27  1.  den.  pisan.  pro  quolibet  habente  equum  et  roncinum  et  18  1.  den. 
pisan.  pro  quolibet  habente  equum  tantum,  videlicet: 

10.  De  banneria  Lipuldi  de  Suleis. 

1.  Lipuldo,  conestabili,  2.  Conrado  de  Ciarentana,  eius  equiti, 
3.  Henrico  de  Nurnbergh  desgl.  pro  equo,  4.  lanni  de  (f.  99)  Rottim- 
burgh  desgl.,  5.  Conrado  de  AI  pro  equo,  6.  Gualterio  de  Alamannia 
pro  equo,  7.  Conrado  de  Ospurgh  pro  equo,  8.  Ansi  de  Flictim- 
bergh  pro  equo,  9.  Gualterio  de  Nurimbergh  pro  equo,  10.  Nico- 
iao de  Opelan  (Oppenheim)  pro  equo,  11.  Tederico  de  Uersimbergh 
pro  equo. 

Die  folgenden  Reiter  sind  in  Massa  Marittima  unter  dem  Pisaner  Statt- 
halter und  gehören  ^u  demselben  Banner  seit  dem  1.  Jan.,  sie  erhalten  mo- 
natlich je  18  1.  den.  pisan.,  da  sie  nur  je  1  equus  haben,  die  tubette  pro 
roncino  et  tubetta  nur  15  1. 

12.  Conrado  de  Mustet,  13.  Henrico  de  Lictimberg,  14.  Ghe- 
rardo  de  Chiarimbus,  15.  Gualterio  de  Roghisburgh,  16.  lanni 
de  Salurem*  und  Salurer,  17.  Rainerio  Vanronghinem  oder  Van- 
tonghinet,  18.  Conrado  de  Liberbarch  (!),^  19.  Gobulo  de  Limburg, 
20.  Ansi  de  Strosborg,  21.  Cole  de  Montecatino,  tubette. 

/.  99  wird  in  diesem  Batiner  für  den  Monat  Februar  noch  be:(ahlt: 
22.  Vernier  de  Malospur  (Malsburg),  23.  Ansi  de  Vensimborg, 
24.  lanni  de  Strosburgh,  equitatori  Lipuldi. 


^  Doch  wohl  einer  von  Dittfurt  gemeint. 

^  Vielleicht  ein  Ministeriale  von  Arnsberg  oder  ein  Herr  von  Ansemburg  im  Luxem- 
burgischen. Ein  sir  de  Anserabor  mit  einer  »bende  de  goules«  auf  silbernem  Schild  war 
1312  in  Rom  bei  der  Krönung  Heinrichs  VII.:  M.  G.  Const.  IV  2  S.  1279,  105,  vgl.  auch 
Irmer,  Romfahrt  S.  35. 

*  Aus  der  oft  erwähnten  Jülicher  Ministerialenfamilie  von  Altenhoven,  vgl.  das 
Register. 

*  Es  gab  im  Kurkölnischen  einen  Rittersitz  Schallmuren  oder  Schallmaur  bei 
dem  Dorfe  Gleuel  (v.'  Mering,  Burgen  S.  129),  doch  wage  ich  nicht  eine  Identifizierung 
auszusprechen,  obwohl  auch  der  Reiter  Nr.  19  wahrscheinlich  vom  Niederrhein  stammt. 

►    ^  Es  ist  sicher  verschrieben  für  Biberach,  vgl.  P.  1347,  27. 
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(f.  80)  für  den  Februar  1348  wird  in  gleicher  Weise  der  Sold  he:(ahlt: 

11.  De  banneria  Henriei  de  Bonguard. 

1.  Henri  CO,  conestabili,  pro  equo,  roncino  et  banneria,  2.  Baroni 
de  Massa,  eius  tubette,  pro  roncino  et  tubetta,  3.  Averardo  de  Strom- 
borgh,  equitatori  Henriei,  4.  Conrado  de  Frindimbergh  desgL,  5.  lanni 
de  Numburgh  desgl.,  6.  Henrico  de  Lusimburg,  7.  lanni  de  Scili- 
pergh  pro  equo  et  pro  roncino  pro  6  diebus  lan.  et  toto  mense  Febr., 
8.  Hermanno  de  Fedich,  9.  lanni  de  Colonia,  eius  equitatori,  pro 
equo  et  pro  roncino  pro  6  diebus  lanuarii  et  toto  mense  Febr.,  10.  Con- 
rado de  Verde  (Kaiserswerth),  11.  Antonio  fo  de  Barti,  12.  Ulfart 
(Wolfart)  de  Sciaffinousa  (Schaff hausen),  eius  equitatori,  13.  lanni  de 
Sciaer,  14.  Frissi  (Frit^)  Compelor,  15.  Anichino  de  Strosborgh, 
eius  equitatori,  16.  Ridolfo  de  Rinech,^  17.  Nicoloso  de  Helchin- 
dolfo^  pro  equo  et  pro  roncino  pro  6  diebus  lanuarii  et  dicto  mense 
Februario.  18.  lanni  de  Bus,^  19.  Conrado  Lutrier,*  eius  equitatori,  20.  Con- 
rado de  Spiri  (Speier),     21.  Henrico  de  Orimburgh.^ 

NB.  Alle  diese  Reiter  haben  mit  Ausnahme  des  Trompeters  jeder  einen 
equus  und  einen  roncinus. 

12.  Im  Februar  134:8  erscheint  ferner  f.  8(P  der  oben  unter  dem  Banner 
5  schon  als  Mitführer  genannte  Henrichs  JPaltringher  als  alleiniger 
Führer  eines  Banners.  Außer  mehreren  oben  im  Banner  5  schon  genannten 
Reitern  wird  jetT^t  unter  ihm  noch  Sold  bcT^ahlt  an 

1.  domino  Cioni  de  Roccia  militi,  2.  Guillelmo  de  Barra,®  eius 
equitatori,  3.  Corrado  de  Vienne,  4.  Hermanno  de  Norimbergli, 
5.  lanni  de  Ocstete,  6.  lohanni  de  Osterlich,  7.  Henrico  de  Ho- 
spurgh,  eius  equitatori,  8.  Stefano  de  Asilach  (Haslach),  9.  Bertuldo 
de  Filibergh,^  10.  lohanni  de  Costinus  (!),^  eius  equit.,  11.  Henrico  de 
Ghelli,  12.  lanni  de  Bon,  eius  equitatori,  13.  Guilisi  de  Falchem- 
borgh. 

(f.  91"^)  für  den  Monat  Jan.  wird  in  gleicher  Weise  der  Sold  befahlt 
an  die  Reiter  (alle  haben  je  einen  equus  et  roncinusj. 


^  Vermutlich  aus  der  fränkischen  Reichsministerialenfamilie  (der  Truchseß)  v.  Rie- 
neck  a.  d.  Sinn  unweit  Gemünden  (Main-Saale),  nicht  in  Betracht  kommt  wohl  die  be- 
kannte erzbischöfl.  Kölnische  Burg  Rh  ein  eck  bei  Andernach  (vgl.  v.  Mering  I  S.  36  ff.). 

*  Ein  Heichendorf  bezw,  Heiligendorf  gemeint. 

'  Über  das  mutmaßliche  Geschlecht  vgl.  2.  Buch  S.  62  Anm.  6. 

*  Doch  wohl  ein  Reichsministeriale  v.  [KaisersJLautern,  vgl.  Schreibtnüller 
S.  13  und  39  ff. 

^  Wenn  nicht  ein  »Obernburg«  gemeint  ist,  so  könnte  man  an  die  Auer- 
burg  bei  Oberaudorf  am  Inn  denken. 

*  Reg.  Avin.  48  f.  245  von  1335  wird  ein  Ritter  Wilhelm  v.  Baar  im  Bistum 
Straßburg  genannt. 

'  Es  ist  wohl  ein  schwäbischer  Ritter  v.  Fillenbach  gemeint. 

*  D.  h.  von  Konstanz. 

Schäfer.  Deutsche  Ritter  und  Edelknechte.     III.  H 
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13.  De  banneria  domini  lannis  de  Colonia. 

1.  lanni,  conostabili,  pro  equo  et  roncino,  2.  Conrado  de  Lusim- 
bergh,  eius  equitatori,  3.  Sandre  de  Roncorth  desgl.,  4.  Anichino  de  Su- 
lipi  (Zülpich)  desgl.,  5.  Gilifi  de  Guinan^  desgl.,  6.  Henrico  de  Colonia, 
7.  Anichino  de  Orbergh,  eius  equitatori,  8.  Zibetto  de  Clichimbergh,* 
9.  Inghilardo  de  Mombach,  eius  equitatori,  10.  Henrico  de  Crichim- 
bergii,  11.  Anichino  de  Star,  12.  lanni  de  Berghem,  13.  Anichino 
de  Ardenach  (Andernach),  14.  Conrado  de  Gouoles,  eius  equit.,  15.  Milis 
de  Besci  (derselbe  genannt  für  1353  als  Führer  2.  Buch  S.  87  Nr.  5, 
wo  auch  über  sein  Geschlecht  Näheres  ^u  finden  ist),  16.  lacchehno  de  Val- 
chisten,  eius  equitatori,  17.  Filippo  de  Losten,  18.  lacobo  de  Lopac 
(Laubach),  eius  equit.,  19.  Anichino  de  Lordo,  20.  Quaterio  de  Bac- 
charac,^  eius  equit.,  21.  Hermann o  de  Morsen,  22.  lolianni  de  AH,  eius 
equitatori. 

1348  Januar  13.  Isfart  Buch,  Sohn  des  Ritters  Gerhard  aus  dem 
Kölner  Bistum,  jet^t  wohnhaft  in  der  Pisaner  Pfarrei  S^  Maria  Maggiore, 
und  seine  Gattin  Tedda,  Tochter  des  Edelherrn  Cismeo  da  Settimo  bei 
Pisa,  übergeben  sich  und  ihre  Güter  dem  Neuen  Hospital  :(u  Pisa. 

Isfart  Buch,^  fiUus  condam  domini  Gerardi  Buch  episcopatus  Co- 
lonie  de  Alamania  Inferiori,*  qui  nunc  moratur  Pisis  in  capella^  Sancte 
Marie  Maioris  ecclesie,  et 

Tedda  eius  uxor  et  fiHa  Cismei  de  Septimo,  consentientes  sibi  ad 
invicem  et  cetera  obtullerunt  se  ipsos  et  cetera  ut  supra  per  cartam  inde 
rogatam  et  firmatam  a  Donato  notario  suprascripto  dominice  incarnationis 
anno  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  octavo  indictione  prima,  Idus 
lanuarii. 

(Arch.  di  Stato  in  Pisa:  Arch.  degh  Spedali,  Memorie  diverse,  Busta 
n.  2631,  fascicolo  111°,  a  c.  6.  Freundliche  Mitteilung  des  Herrn  Archivars 
Dr.  Wilhelm   Tacchi  :(u  Pisa.) 

Venerabilis  vir  dominus  frater  Petrus,  magister  dicti  hospitaUs  Novi, 
cum  presentia,  consilio  et  consensu  suprascriptorum  suorum  et  dicti  ho- 
spitahs  fratrum.  Et  ipsi  iidem  fratres,  qui  sunt  maior  et  sanior  pars  fra- 
trum  dicti  hospitalis  Pisani  nunc  degentium  et  in  capitulo  dicti  hospitalis 
voces  habentium,  congregati  ad  capitulum  in  loco  subscripto  sono  campa- 
nelle   .   .   .   considerantes    et   actendentes    devotionem    et   fidei    puritatem 


a  Es  ist  durch  Umlautung  des  r  in  1  aus  Crichimberg  entstanden. 


^  Wohl  Weinheim  gemeint. 

*  Über  die  Ritter  v.  Bacherach  vgl.  Vigener,  Mainzer  Dompropstei  S.  95. 

*  Am  Rande:  mortuus  est.    Vgl.  oben  S.  47  und  Fam.-Gesch.  Blätter  XII  (1914) 
S.  45  f.,  über  nordische  Adelsfamilien  Buch,  Bock. 

*  Niederdeutschland  von  Mainz  ab  gerechnet. 

^  Die  Pisaner  Pfarreien  wurden  von  jeher  »capellae«  genannt,  vgl.  oben  S.  65. 


Pisa  1348.  1349.  163 

dictorum  Isfart  et  domine  Tedde,  eius  uxoris  et  filie  condam  Cismei  de 
Septimo  districtus  Pisani,  commissorum  et  oblatorum  dicti  hospitalis,  et 
quod  ipsi  venerunt  de  seculo  cum  moribus  delicatis,  et  quod  ipsi  sunt 
provecte  etatis,  de  cibariis  grossis  dicti  hospitalis  non  possent  comode 
sustentari  secundum  Status  sui  decentiam,  et  quod  domus  et  hedificia  dicti 
loci  non  sunt  capaces  ad  recipiendum  personas  sanas  ad  presens  propter 
multitudinem  egenorum  ad  illud  confluentium  donec  nove  fiant,  volentes 
eorumdem  Isfart  et  domine  Tedde  statui  et  victui  providere  concesserunt 
eis  presentibus  et  recipientibus  toto  tempore  vite  eorum  et  cuiusque  eorum 
naturalis  usum  et  usumfructum  et  gaudimentum  omnium  bonorum  eorum 
et  cuiusque  eorum  ab  eis  dicto  hospitali  oblatorum  et  eorum,  que  que- 
cumque  persona  vel  locus  eidem  hospitali,  ex  personis  ipsorum  iugalium 
vel  alterius  eorum  dare  teneretur,  nunc  et  in  futurum,  quacumque  occa- 
sione  vel  causa,  modo  vel  iure,  cum  cartis  et  sine  cartis,  in  recompen- 
sationem  victus  et  vestimentorum,  et  eorum  que  ipsi  haberent  a  dicto 
hospitali,  si  infra  septa  dicti  hospitalis  continue  morarentur.  Et  conces- 
serunt et  dederunt  eisdem  iugalibus  et  cuique  eorum  licentiam.  standi, 
morandi,  habitandi  et  vivendi  honeste  et  ab  aliis  segregate,  in  domo  eorum 
habitationis  pro  obedientia,  et  eundi  ac  redeundi,  quo  ipsi  voluerint,  per 
loca  licita  et  honesta.  Actum  Pisis  in  suprascripto  loco  presentibus  supra- 
scriptis  testibus  ad  hec  rogatis  suprascriptis  anno,  indictione  et  die  [1348 
13  gennaro]. 

(Arch.   di   Stato  in   Pisa:    Arch.   degli   Spedali,  Contratti,   Registro 
n.  2573,  n.  vecchio  952. 


Pisa  1349.     (Pisaner  Stil:  1350.) 

Fom  Jahre  1349  finden  sich  die  Soldanweisungen  der  Republik  Pisa 
an  die  deutschen  Ritter  Jur  die  Monate  Juni  bis  August  in  Provisioni  e 
consigli  35  (A  115)  f.  95 — 127  und  für  die  Monate  Oktober  bis  Dezember 
in  Provisioni  e  consigli  36  (A  116)  32^ — 66.  Ich  lege  hier  die  let:(teren 
:(ugrunde. 

(f.  32"^)  Providerunt  domini  anthiani  Pisani  populi  .  .  .  quod  Pierus 
.  .  .  camerarius  camere  Pisani  communis  .  .  .  dare  et  solvere  possit  et 
debeat 

infrascriptis  stipendiariis  Pisani  communis  Ultramontanis  ab 
equo  eorum  et  cuiuscunque  eorum  soldum  et  pacam  videl.  illis,  ad  quorum 
nomina  non  est  expecificatum  aliqua  quantitas  mensium  vel  dierum,  pro 
mense  Octobris  1350,  et  aliis  pro  tempore  iuxta  eorum  nomina  decla- 
rato  ad  rationem  pro  quolibet  conestabili  pro  equo,  ronsino  et  banneria 
54  1.,  et  pro  quolibet  tubetta  vel  alio  instrumento  sonante  pro  roncino 

n* 
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et  tubetta  etc.  27  1.,  pro  quolibet  alio  habente  equm  et  roncinum  27  1./ 
pro  quolibet  habente  equm  tantum  18  1.  den.  pisan.  per  mensem  sine 
cabella  videl.: 

1.  De  banneria  domini  Mori  de  Eliziech,  conestabilis. 

1.  Moro  de  Elizich,  conest.,  pro  equo,  ronc.  et  banneria,  2.  Guirlich 
de  Monacho,^  eius  tubette,  pro  roncino  et  tubetta,  3.  Guarnerio  de  Hestir, 
eius  equitatori,  4.  Ansi  de  Constanz  desgl.,  5.  Frixi  de  Framburgh  und 
Flamburg  desgl.,  6.  Anichino  de  Hensi,  7.  Brochar  (Burkhard)  de 
Baueria,  8.  Anichino  de  Hobard  und  Hobodab,  consanguineo  do- 
mini Mori,  9.  Nee  und  Nie  de  Her,  etiam  consanguineus,  10.  Urico 
de  Ranech,  eius  equitatori,  11.  Hermanno  de  Flamburg,  etiam  con- 
sanguineo, 12.  Anichino  de  Bond,  13.  Pietro  de  Fanolpech,  eius  equi- 
tatori, 14.  Gobulo  de  Helizicch  und  Elizicch,  15.  Henrico  de  Sulchi, 
eius  equit.,  16.  Francischo  de  Sulindolf,  und  Sulindorf,  alteri  eius  equi- 
tatori, 17.  Melis  und  Milis  de  Besci,^  18.  lacchelinus  de  Valchesten, 
eius  equitatori,  19.  lanni  de  Berghen,  eius  consanguineo,  20.  Con- 
chino  de  Lendrinch,  etiam  consanguineo,  21.  lanni  Tederigi  de  Co- 
lon ia,  22.  Anichino  de  Horo  (?  Horrem),  eius  equit.,  23.  Herrico  de 
G belli,  24.  lanni  de  Bon,  eius  equit.,  25.  Arnoldo  de  Ylan,*  26.  Ansi 
de  Strasborg,  eius  equit.,  27.  Tilmanno  de  Dildinovo  (Diedenhoven),  alteri 
eius  equitatori. 

2.  (f.  34'^)   de  banneria  domini  Conradi  [de  Brect,  conestabilis]. 
1.  Conrado  de  Brect  pro  equo,  ronc.  et  banneria,    2.  Pellegrino 

de  Massa,  eius  tubette,  3.  Henrico  de  Chiarentana,  eius  equitatori,  4.  Francho 
de  Izimborg^  desgl.,  5.  Consilino  de  Limbach®  desgl.,  6.  Henrico  de 
Lambech,^  eius  consanguineo,  7.  Conrado  de  Guinon,®  eius  equit., 
8.  Lussi  (Ludwig)  de  Baldi,  9.  Conrado  de  Rotimborg,  eius  equit., 
10.  Rittigher  de  Bretem,^  alteri  eius  consanguineo,  11.  Attulino  de 
Stur,  eius  equit.,  12.  lohanni  Righilier,  13.  Guarnerio  de  Gaul,  eius 
equit.,  14.  Conrado  de  Stan,  eius  consanguineo,  15.  Henrico  de  Ber- 
tinghen,  16.  Henrico  de  Allo,  eius  equit.,  17.  Gualterio  de  Sulcis, 
18.  lacobo  de  Filant  und  Lifilant,  eius  equitatori,  19.  Henrico  de  Oster- 
lich, 20.  Henrico  Criper,  21.  Guarnerio  de  Roten,  22.  Hermanno  de 
Bebest,  eius  equitatori. 

^  Wenn  nicht  anders  angegeben  wird,  besitzen  alle  Reiter  1  equus  und  1  roncinus. 

*  D.  h.  Gerlach  v.  München. 

3  Vgl.  denselben  oben  1348, 13i5. 

*  Rheinisches  Rittergeschlecht  v.  Ylem  oder  Ilem  gemeint. 

^  Über  die  zahlreichen  Isenburgen  vgl.  Piper.  Über  die  rheinischen  im  beson- 
deren V.  Mering  1  S.  110  fF. 

®-'  Beide  gehörten  wohl  dem  hessischen  (Kreis  Hünfeld)  Adelsgeschlecht  v.  Lim- 
bach an,  das  im  15.  Jahrh.  ausstarb  (Fuldaer  Gesch.  Blätter  1911  S.  165,3),  vgl.  auch 
oben  1328  B  50. 

®  Wohl  Weinheim  gemeint. 

••  D.  h.  Rüdiger  v.  Bretten. 
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3.  (f.  34)  de  banneria  Golbuli  (Gottfried)  de  Herten. 

1.  Golbulo  de  Herten,  conestabili/  2.  Goschino  de  Stur  und  Stir, 
eius  equitatori,  3.  Scriver  und  Scivere  de  Colonia  desgl.,  4.  Anichino  de 
Linnich*  desgl.,  5.  lohanni  de  Bozano  (Bo:(en),  6.  Ansi  de  Basil,  eius 
equit.,  7.  Baroni  de  Massa,  eius  tubette,  8.  Siberto  dello  Specchio  (!) 
(Spiegel),  9.  Nicholao  de  Bozano,  eius  equit.,  10.  Tilimanno  de  Anima, 
alteri  eius  equitatori,  11.  lohanni  de  Hertem,  12.  Anichino  de  Guas, 
eius  equit.,  13.  Siliman  (Schilmann)  de  Herten,  alteri  eius  equitatori, 
14.  (f.  34"^)  lacobo  de  Herten,  15.  Gambaro  de  Trostorp(ech!),  eius 
equit.,  16.  Golbulo  de  Baiich, ^  17.  Lovescho  de  Flamborg,  eius  equit., 
18.  im  Juni  bloß  besoldet  Henrico  de  Strasburg,  eius  equit.,  19.  Fre- 
derico  de  Qualdop  und  Qualdorp,  20.  lanni  de  Bonguard,  20.  Qual- 
terio  de  Valsiborg  (Pfal^burg  oder  Felsberg),  eius  equitatori,  22.  Ruggero 
de  Gumestin,  alteri  eius  equit.,  23.  Averardo  de  Simendorf,*  alteri  eius 
equit.,  24.  Henrico  de  Brollo,  25.  Giliberto  de  Bombert  und  Bombel 
(Bamberg),  eius  equit.,  26.  für  Juni  1349  statt  des  let:(teren:  Henrico  de 
Belforte,  27.  Gerardo  Ghizicrich,*  alteri  eius  equit.,  28.  Rainaldo  de 
Arni  oder  Arm. 

4.  (f.  34^)  de  banneria  laechelino  de  Suasberg.^ 

1.  laechelino  de  Suasberg,  conestabili,  pro  equo,  roncino  et  ban- 
neria, 2.  Rodulfo  de  Siliman,®  eius  cenamelle,  pro  19  diebus  dicti  mensis, 
3.  Henrico  de  Embegh,  eius  cenamelle  scripto  loco  suprascripti  Rodulfi, 
pro  11  diebus,  4.  lanni  Salar,'  eius  equitatori,  5.  Conrado  [de]  Gonten 
desgl.,  6.  Nicolo  de  Egher  desgl.,  7.  lanni  de  Banovel,  eius  consan- 
guineo,  8.  lanni  de  Basil,  eius  equitatori,  9.  lohanni  de  Gualsiporg, 
10.  Bernardo  de  Reghesperch,  11.  Ugolino  de  Orem  oder  Oiem, 
12.  Henrico  de  Abrosparch,    13.  Gualterio  de  Alsete,®    14.  lanni 

a  So  f.  58v  geschrieben,  sonst  Sismudors  etc. 


*  f.  53^  1350  Nov.  29:  .  .  .  Golbulo  de  Hertem  conestabili  Pisani  com.  ultra- 
montano  ab  equo  pro  emenda  1  sui  ronsini  pili  nigri  Stella  longa  in  fronte,  muzellis 
albis,  naribus  scissis  .  .  .  scripti  Ghischini  de  Stir,  eius  equitatori,  .  .  .  mortui  in  ser- 
vitium  Pisani  com.  de  mense  lan.  1350:  6  fl.  de  auro  sine  cabella.  Entweder  das  be- 
kannte jetzige  Nesselrodesche  Schloß  Herten  in  Westfalen  gemeint  oder  Grooten- Herten 
im  Jülicher  Land,  wo  altadeliges  Geschlecht   seßhaft  war  (vgl.  v.  Trostorff  5  S.  17). 

'^  Linnich  im  Kr.  Jülich  damals  als  Lehen  der  Abtei  Prüm  im  Besitze  der  Edel- 
herren  v.  Randerath;  nahebei  die  Burg  Breitenbend  (Kunstdenkmäler,  Kr.  Jülich  S.  172  (f.). 
'  Wahrscheinlich  ein  v,  Bulich,  BouHch  gemeint. 

*  Wohl  Giesenkirchen  gemeint. 

^  Man  hat  wegen  des  Vornamens  an  einen  schwäbischen  Ritter  zu  denken.  Ob 
einer  v.  Schwarzenberg  oder  v.  Schntzberg  (O.-A.  Riedlingen)  gemeint  ist,  möchte  ich 
bezweifeln  und  eher  an  einen  v.  Schwabsberg  (O.-A.  Ellwangen)  denken  (v.  Al- 
berti  S.  7i5).     Derselbe  steht  noch  1354,5  in  Pisa. 

'  Ein  ritterbürtiger  Rudolf  v.  Silinan  oder  Siiinon  am  Gotthardtpaß  im  Kt. 
Uri  erscheint  1331—48.     Hier  wohl  ein  Sohn  von  ihm  gemeint. 

'Johann  Schaler  aus  bekanntem  Hasclcr  Rittergeschlccht,  vgl.  Merz,  Die 
Burgen  des  Sisgaus  III  Tafel  12  S.  224. 

*  Alsenz  bei  Mannweiler. 
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Gulfin,  15.  Henrico  de  Grumguere,  16.  lüde  de  s.  Petro,  17.  Anichino 
de  Trieb  (Maastricht),  eius  equitatori,  18.  Henrico  de  Triegui  desgl., 
19.  Leonardo  de  Trevi,  20.  lacchelino  de  Cresen,  eius  equiti,  21.  Saxo 
de  Nechimen,  22.  Henrico  de  Sansi  (Sausheim?),  23.  Siberto  de 
Gordertem. 

5.  (f,  36'^)  de  banneria  Henriei  de  Besti[m]  (Westheim?)  dicti  Bello. 
1.  Henrico  de  Besti  dicto  Bello,  conestabili,   pro  equo,  ronc.  et 

banneria,  2.  Henrico  de  Antuil,^  eius  equitatori,  3.  Anichino  de  Schiops 
desgl.,  4.  Gbirlach  de  Berghen  desgl.,  5.  Henrico  de  Strasborg,^  eius  cena- 
melle,  6.  lannideLeman,  7.  Ghischino  de  Rusberg,^  eius  equitatori, 
8.  Nicholoso  de  Trieb  (Maastricht),  9.  lacobo  de  Saluf,  10.  lo- 
harvni  Scialister,  11.  Gualterio  de  Nurimberg,  eius  equitatori,  12.  Hen- 
rico de  Hest,  13.  Henrico  de  Bensi  (Bensheim),  eius  equitatori,  14.  Tici 
(Tais)  de  Limich,  equitatori  lacobi  de  Saluf,  15.  lanni  Derst,  Ic.  Buzi- 
mot  de  Hospurgh,  eius  equitatori,  17.  Ghischino  de  Tingbens  und 
Tingliens,  18.  Ansi  de  Tricto,  eius  equitatori,  19.  Everardo  de  Garter, 
consanguineo  suprascripti  Henrigi,  20.  Henrico  de  Suerini,  21.  Anichino 
de  Ghinimine,  consanguineo  suprascripti  Nicolai,  22.  Anichino  de 
Bodirodi,^  23.  Henrico  de  Andernach,  eius  equitatori,  24.  Roctighier 
(Rütiger)  de  Osterlich,  eius  consanguineo. 

(f.  36'^)  providerunt  domini  anthiani  .  .  .  quod  Ninus  Bonconte  ca- 
merarius  .  .  .  solvere  possit  et  debeat  infrascriptis  stipendiariis  pisani  com- 
munis Ultramontanis  ab  equo  Luee  (in  Lucca)  morantibus  etc.  (ähnlich 
wie  oben). 

6.  de  banneria  domini  lannis  de  Colonia: 

1.  lanni  de  Colonia,  conestabili,  pro  equo,  ronc.  et  banneria, 
2.  Antonio  de  Asti,  eius  tubette,  pro  roncino  et  tubetta,  3.  lanni  de 
s.  Petro-sperc  (Petersberg!),  eius  equitatori,  4.  Pietano  de  Colom-SL  desgl., 
5.  Petro  de  Guinen  und  Guen  desgl.,  6.  Anichino  de  Andernach,  eius 
consanguineo,  7.  Ghilist  de  Luzerin,*  alteri  consanguineo,  8.  Siberto 
de  Crichimberg,  9.  Arnoldo  de  Mors,  eius  equitatori,  10.  Roctighier 
de  Siuen,  eius  consanguineo,  11.  Bruno  de  Crichimberg,  12.  Henrico 

a  f.  59^:  de  Stransberg. 


'  Antweiler  bei  Euskirchen  (Köln)  ist  wohl  nicht  gemeint,  wo  2  große  Burgen 
sind  (Bd.  IV  Giemen,  Kunstdenkm.),  vielmehr  das  thurgauische  Adelsgeschlecht  von 
Andweil  (v.  Alberti  S.  22.  Kindler  v.  Knobloch,  Oberbad.  Geschl.-Buch  S.  17). 

^  Ein  Rußberg  im  Württemberg.  O.-A.  Tuttlingen.  Der  Vorname  Gosswin  weist 
freilich  mehr  nach  dem  Niederrhein.  Dann  Rösberg  bei  Bonn  gemeint.  Dort  alte 
Kölner  Lehnsburg  nachweisbar:  Rhein.  Kunstdenkmäler,  Kr.  Bonn  S.  331. 

'  Eher  als  an  das  bei  Butzbach  gelegene  Bodenrod  und  das  eichsfeldische  Boden- 
rode möchte  ich  wegen  der  Form  des  Vornamens  an  ein  niederrheinisches  Geschlecht 
V.  B rederode  denken  (Lac,   Urkb.  3  S.  967). 

*  Ein  Rittergeschlecht  v.  Lutzin ck  im  Brohltal  bei  Andernach  nachgewiesen 
(v.  Oidtman). 
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de  Tregni,  eius  equitatori,  13.  Anichino  de  Stur,  14.  Anichino  de 
Andornach,  15.  Conrado  de  Gavoles  und  Gamoles  (Koblen:(_),  eius 
equitatori,  16.  lacobo  de  Bond,  eius  consanguineo,  17.  Anichino  de 
Andornach,  18.  lanni  Vanichin,  19.  Gerardo  de  Rea  oder  Reci,  eius 
equit.,  20.  Gerardo  de'Hucoloco  (Hücheloven). 

7.  (f.  37)  (in  Lucca)  de  banneria  Henriei  Paltingher. 

1.  Henrico  Paltingher,  conestabiH,  pro  equo,  ronc.  et  banneria,  2.  Hen- 
rico  Belgherim,  eius  equitatori,  3.  lanni  de  Clarinaberg  und  Clarimborg 
desgl.,  4.  Anichino  de  Messi  desgl.,  5.  Facchino  de  Conono,  eius  tubette, 
pro  roncino  et  tubetta,  6.  Conrado  de  Bremen,  7.  lohanni  de  Guissim- 
borg  (Weißenburg),  eius  equitatori,  8.  Henrico  de  Nurimberg  und 
Nurimberch,  9.  Conrado  de  Colonia,  eius  equitatori,  10.  lanni  de 
Oster,  11.  Bertuldo  de  Filimborg,  12.  lohanni  de  Costinis  (Konstant, 
Kostni:(),  eius  equitatori,  13.  Michaeli  de  Osterlich,  consanguineo  Hen- 
rigi  de  Nurimberg,  14.  Henrico  Serar,  consanguineo  conestabilis, 
15.  Gerardo  de  Basso,  eius  equitatori,  16.  Bertoldo  de  Ussim  (Hausen), 
17.  Conrado  de  Fontinor,  18.  Guarnerio  de  Octimbach,^  19.  Guili- 
man  de  Luximborg,  eius  equit.,  20.  Ludibic  und  Ludibich  (Ludwig) 
de  Surdo,^  21.  Henrico  de  Alli,^  eius  equit.,  22.  Gossi  (Göt^)  de  Ghi- 
burg,  23.  lohanni  Sanindor  und  Sinambof,  24.  lanni  de  Strasborg, 
eius  equitatori. 

8.  (f.  38)  (in  Lucca)  de  banneria  Ghirlach  de  Steden.  8a.  Rai- 
naldi de  Elizieh. 

1.  Ghirlach  de  Steden,  conestabili,  pro  equo,  ronc.  et  banneria, 
2.  Henrico  de  Merchitan,  eius  equitatori,  3.  Conrado  de  Strasborg  desgl., 
4.  Conrado  de  Villa,*  eius  consanguineo,  5.  Bernardo  de  Reghesperch,  eius 
equitatori,  6.  Rainaldo  de  Elizieh,  alteri  conestabili,  7.  Anichino  de  Fal- 
chimborg,  eius  equitatori,  8.  Conrado  de  Rodimborg  desgl.,  9.  Gulfo 
(Wolf)  de  Nerbosten  (Herb  er  stein)  desgl.,  10.  Goschino  de  Frelimborg,^ 
eius  consanguineo,  11.  lohanni  Stefani  de  Luca,  eius  cenamelle,  12.  lanni 
de  Chimbers  und  Clunbers,  13.  Conrado  de  Nurimborg,  eius  equi- 
tatori, 14.  Gherlo  de  Stan  desgl.,  15.  Gherardo  de  Cheribus  und 
Chierimbus  (Kerpen?),  16.  Henrico  de  Bonguard,  17.  lanni  de  Co- 
lonia, eius  equitatori,  18.  Christiane  de  Culmisten  und  Gualmisten 


'  Bekanntes  niederrhein.  Dynastengeschlecht:  Fahne  1  S.  310  f. 

2  Vielleicht  von  Sürdt  bei  Köln. 

'  Auch  ein  niederrhein.  Ritter  Heinrich  v.  Halle  möglich:  Fahne  1  S.  131. 

*  Doch  ein  Konrad  v.  Weiler  gemeint.  Da  er  als  Blutsverwandter  (Neffe)  des 
Bannerherrn  Gerlach  v.  Steden  (Stetten)  bezeichnet  wird  (vgl.  v.  Alberti  S.  768  ff.), 
so  kommt  eine  schwäbische  Adelsfamilie  in  Betracht,  in  der  damals  ein  Konrad  genannt 
wird:  Bucelinus,   Genn.  stetn.  II. 

^  Gosswin  V.  Freienberg  (Kr.  Geilenkirchen),  in  unmittelbarer  Nähe  mehrere 
Burgen  und  Schlösser  aus  alter  Zeit  (Kunstdenkmäler  VIII  S.  136  ff.),  vgl.  auch  %  Buch 
Ö.  69,6. 
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(Volmerstein?),  19.  Arnoldo  de  Elizich,  20.  Pietro  de  Rodino,  eius 
equit.,  21.  Nichilo  de  Elizich  desgl.,  22.  Scieling  de  Elich(el),  23.  Guil- 
lelmo  de  Valchinborg,  eius  equit.,  24.  Miles  de  Miles  desgl.,  25.  Con- 
rado  de  Lomissen.^ 

9.  (f.  38'^)  (in  Lucca)  de  banderia  Tederigi  de  Stochen  et  9a.  Zi- 
berti  de  Bruch. 

1.  Tederico  de  Stocchen,  conestabili,  2.  Gerardo  de  Hesti,  eius 
equitatori,  3.  Ansi  Rainaldi  desgl.,  4.  Henrico  de  Main  desgl.,  5.  lanni 
de  Strasburg,  6.  Siberto  de  Bruch,  alteri  conestabili,  7.  lanni  de 
Molisen,^  eius  equitatori,  8.  Tederico  de  Fontana  desgl.,  9.  Georgio  de 
^xtmtn^  desgl.,  10.  Guillelmo  de  Tregui  J^5^/.,  11.  Henrico  de  BroUo,* 
eius  consanguineo,  12.  Alberto  de  Ulimbroch,^  13.  lohanni  Tomasi, 
eorum  tubette,  pro  roncino  et  tubetta,  14.  Herlino  de  Limpach,  15.  Ani- 
chino  de  Colonia,  eius  equitatori,  16.  lanni  de  Bus  (Busch),  17.  Henrico 
de  EUi,^  eius  equitatori,  18.  Henrico  [de]  Sinep,'  consanguineo  Tederigi, 
19.  Tederico  de  Solce,^  20.  Crix  und  Creuc  de  Bactifel[d],® 
21.  Tilimanno  de  Belling,^^  eius  equitatori,  22.  Gerardo  de  Zaruxi^^  (jedem 
pro  equo  et  roncino). 

10.  (f.  39)  (in  Lucca)  de  banneria  Osbaldi  de  Boncorne. 

1.  Osbaldo  de  Boncorne,  conestabili,  pro  equo  et  roncino,  2.  Hen- 
rico de  Beeten,  eius  equitatori,  3.  Bens  de  Bellingh  desgl.,  4.  Conrado 
de  Hospurg  desgl.,  5.  Bens  de  Boncorne,  6.  Bens  de  Bellingh,  eius 
equitatori,  pro  equo  tantum  pro  suprascripto   mense  (Octobr.  et  pro  27 


*  Konrad  v.  Lomersheini  aus  edelfreiem  Geschlecht  (O.-A.  Maulbronn)  ist  1335 
mit  Siegel  in  der  Heimat  bezeugt  (v.  Alberti  S.  471). 

*  Ein  Molzhain  im  Kr.  Altenkirchen  (Bez.  Koblenz)  kommt  wohl  nicht  in  Betracht, 
sonorn  Molsheim  im  Elsaß,  vgl.  Kindler  v.  Knobloch,  Goldn.  Buch  S.  202. 

^  Ob  die  Hansestadt  gemeint  ist?     Im  Rheinland  gibt  es  3  »Bremen«. 

*  Von  Burg-Brohl,  vgl.  2.  Buch  S.  91  Anm.  14.  Vielleicht  ist  er  identisch  mit 
dem  z.  J.  1350  als  Bannerherr  im  päpstl.  Dienste  genannten  H.  v.  Br.  (ebd.  S.  149). 

^  Doch  wohl  von  der  Burg  ülenbroich  bei  Lülsdorf  im  Siegkreis  (v,  Mering 
3  S.  7).  Wohl  nicht  ein  Uhlenburg  =  Eulenburg  gemeint,  auch  ein  Eulenbruch  im 
Kr.  Waldbroel  und  eins  im  Kr.  Prüm. 

*  Entweder  ein  Eller  (3  im  Rheinland)  oder  Ellen  bei  Düren  gemeint. 

'  Entweder  verschrieben  für  Linep  =  Lennep,  wo  damals  Rittergeschlecht  be- 
zeugt ist  (Lac,  Urkh.  3  S.  973),  oder  für  Sineg  =  Schöneck. 

8  Derselbe  Edelknecht  Dietrich  v.  Sulz  wird  auch  1354, 4i8  genannt.  Über  die 
mögliche  Herkunft  vgl.  2.  Buch  S.  108,2.  Niederrheinisches  Rittergeschlecht  bezeugt: 
Lac,  Urkh.  3  Nr.  59;  ferner  Rhein.  Kunstdenkmäler,  Kr.  Mülheim  S.  151  f.,  v.  Mering 
1  S.  138. 

"  Man  könnte  an  Battenfeld  bei  Battenberg  im  Kr.  Biedenkopf  a.  d.  Eder  denken. 
Der  Vorname  wohl  Christian.  Aber  es  gab  Rittergeschlecht  der  Creitz  un4  Creutz 
V.  Butzvelt:  Lac,  Urkh.  III  601. 

1»  Ein  Bellingen  im  Kr.  Waldbröl  (Bez.  Köln),  eins  im  Westerwald  bei  Marienberg, 
eins  bei  Lörrach  in  Baden.  Der  Vorname  weist  hier  mehr  ins  Rheinland,  dagegen  bei 
dem  1349,  IO3U.6  erscheinenden  Bens  v.  Belling  entschieden  nach  Baden. 

^^  Zu  identifizieren  nicht  gelungen.  Die  zweite  Silbe  enthält  vielleicht  »hausen« 
in  süddeutscher  Aussprache. 
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diebus  dicti  mensis  pro  roncino),^  7.  lohanni  Cricchinghier,  eius  cenamelle, 
pro  roncino  tantum,  8.  Henrico  de  Malistaf(!),  9.  Conrado  de  Arsi- 
lach,  eius  equitatori,  10.  lanni  de  Constantia  desgl.,  11.  Ugoni  de  Con- 
stantia,  12.  lacchilino  de  Sprugh,  eius  equitatori,  13.  Henrico  de  Con- 
stantia, eius  consanguineo,  14.  lanni  de  Hulach,^  15.  Henrico  de 
Agaran  und  Agaman  (Hagenau),  eius  equitatori,  16.  Stefano  de  Ansi- 
lach, 17.  Bernardo  de  Nürnberg  und  Nurimberg,  eius  equitatori,  18.  Hen- 
rico Grugnor  und  Gumgner,  19.  Quarnerio  de  Villa,  eius  equitatori, 
20.  Henrico  de  Nuriborg,  21.  lanni  de  Basali  (Basel),  22.  Henrico 
de  Basali,  eius  equitatori,  23.  Henrico  de  Lindo  (Lindau),  eius  con- 
sanguineo. 

11.  (f.  39"^)  (in  Lucca)  de  banneria  Henpigi  de  Altinovo. 

1.  Henrico  de  Altinovo,  conestabili,  pro  equo  et  roncino,  2.  Piero 
de  Stin,  eius  cenamelle,  3.  lanni  de  Mensi  (Messi,  Main:(),  eius  equitatori, 
4.  Biganti  (Wiegand)  de  Monacho  (München)  desf^L,  5.  Ludulfo  de  Stadin^ 
desgl.,  6.  Anichino  de  Greverod  (Grefrath),  eius  consanguineo,*  7.  Ge- 
rardo  de  Ael  und  Arl,  eius  equitatori,  8.  Niccholoso  de  Falcamont,^ 
9.  Anichino  de  Guilier  (Weiler),  eius  equit.,  10.  Heberardo  dicto  Rainer, 
11.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.,  12.  Tederico  de  Bech,  18.  Ar- 
noldo  Tederici,  eius  equit.,  14.  Anichino  de  Colonia  desgl.,  15.  Nicolo 
Ursi  desgl.,  16.  Anichino  de  Vacchen  oder  Bacchem  (Bachern),'^ 
17.  Conrado  de  Berghen,  eius  equit.,  18.  lacobo  de  Risco,  19.  lanni 
De  Otifrit  und  Diotifrit  (Dittfurt?),  eius  equitatori,  20.  Arnoldo  de 
Cricchimberg,  21.  Henrico  de  Ansibret  und  Ansiber.'' 

Provisiones  35  /.  115  für  den  Monat  Juli,  provis.  36  /.  57  für  den 
Monat  November  1349  steht  noch  der  Sold  verzeichnet  für  ein  in  Pisa 
stehendes  deutsches  Banner  von  meist  niederrheinischen  (holländ.)  Rittern. 

12.  de  banneria  domini  Henpig"!  de  Alpeten. 

1.  domino  Henrico  de  Alpeten,  conestabili,  pro  equo,  roncino 
et  banneria,  2.  Henrico  de  Surich  (Zürich?),  eius  cenamelle  (im  Juli), 
3.  lacobo  de  Garisio,  eius  tubette  (im  Nov.),  4.  Geraldo  de  Lupard,  eius 

^  f.  41:  Bens  de  Beling  equitatori  Bensi  de  Boncorne  de  banneria  Osbaldi  cone- 
stabilis  pisani  communis  ab  equo  pro  emenda  1  sui  roncini  .  .  .  scripti  ipsi  Bens  de 
Bellingen  ad  Stipendium  pisani  communis  et  mortui  in  servitio  pisani  communis  de 
mense  Octubris  4  fl.  de  auro  sine  cabella. 

2  Da  die  Hohen  lohe  im  14.  Jahrh.  auch  v.  Hui  ach  genannt  werden,  so  ist  der 
obige  Ritter  wohl  diesem  Edelgeschlecht  zuzuschreiben. 

^  Vom  Rittersitz  Stade  a.  d.  Sülze  bei  Volberg  (Kr.  Mülheim  bei  Köln):  Lac, 
Urkb.,  3  S.  978;  Fahne  2  S.  235. 

*  Es  ist  beachtenswert  die  Blutsverwandtschaft  dieses  Hanneken  v.  Grefrath  mit 
dem  Bannerherrn  Heinrich  v.  Aldenhoven. 

'  Doch  wohl  ein  Falkenberg  (im  Limburgischen?)  gemeint. 

«  Vgl.  2.  Buch  S.  200  Anm.  9;  S.  12  Anm.  3;  S.  90,7.  Die  Burg  Bachem  bei 
Frechen  (Köln),  beschrieben  v.  Mering  10  S.  7  ff .  Außerdem  ist  jedoch  auch  in  Vo- 
chem  bei  Köln  eine  alte  Burg  vorhanden  (Rosellen,  Dekanat  Brühl  S.  577  ff.). 

'  Vgl.  oben  1348,  924  denselben. 
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equitatori,  5.  Arnoldo  de  Obord  desgl.,  6.  Henrico  de  Arca^  desgl.,  7.  Octo 
Guluf  und  Gulf  (Wulf)  desgl.,  8.  lohanni  de  Orso,^  consanguineo  do- 
mini  Henrigi,  9.  Lemichel  de  Ariern  (Harlem),  eius  equitatori,  10.  Riech em 
(Richeltn)  de  Ganto,  11.  lacobo  de  Dogard,  12.  Hedovardo  de 
Zilacch,  13.  Angelino  dicto  Bastardo,  eius  equit.,  14.  Nicoloso  Buffulo, 
15.  Siberto  und  Giberto  de  Erten  und  Herten,  eius  equit.,  16.  Henrico 
de  Merlanda,  17.  Anichino  Ostifelim,^  eius  equitatori,  18.  Henrico  de 
Lomberg,  19.  Conrado  Linsel,  eius  equit.,  -0.  lacchelino  de  Om- 
borg,  eius  consanguineo,  21.  Stefano  de  Astria,  22.  Conrado  de 
Muster,*  eius  equitatori,  23.  Guillelmo  de  Om borg,  eius  consanguineo, 
24.  Henrico  de  Colonia,  equitatori  Rictilghen  (!)  de  Gante  (Richelm 
V.  Gent). 


Pisa  1353. 

Provisiones  39  (A  119).  Die  in  diesem  Bande  für  1353  aufge:^ählten 
deutschen  Reiter  kommen  auch  in  Provis.  41  für  1354  vor,  und  ^war  mit 
sorgfältigerer  Schreibung.  Nur  die  folgenden  Banner  finde  ich  für  1353 
noch  da:(u  ver:(eichnet. 

1.  de  banneria  laeobi  Fiopis. 

1.  lacobo,  conest.,  2.  Gerardo  de  Nus,  eius  cenamelle,  pro  ronc. 
et  cenam.,  3.  Pietro  de  Polan,^  eius  equitatori,  4.  Heberardo  de  Rossim- 
berc  desgl.,  5.  Conrado  de  Herlia  desgl.,  6.  Henrigo  de  Nel  desgl.,  7.  Ansi 
de  Gerghen  desgl.,  8.  Anichino  de  Andernach  desgl.,  9.  Gabriello  de  Tan 
pro  e.  desgl.,  10.  Arnouldo  de  Nus,  11.  Henrigo  de  Nel,  12.  Hen- 
rigo de  Fiore,  13.  Guarnerio  de  Cremunic  pro  e.,  14.  Angelino  de 
Arisbergh,  15.  Gottifredo  Spet,  16.  Hest  de  Huili,  17.  Conrado 
de  Reghespurg,  eius  equitatori,  pro  e.,  18.  Henrigo  de  Hosten,  19.  lanni 
de  Colonia,  eius  equit.,  pro  e.,  20.  Conrado  Crusimberg,  21.  Henrigo 
de  Costantia,  eius  equit.,  pro  e.,  22.  Rainerio  de  Monaco,  23.  Serent  (!) 
de  Quotcherod.® 

2.  (f.  112^  u.  127'^)  de  banneria  Anichini  Banbuli. 

1.  Anichino,  conest.,  2.  Guillelmo  de  Herl,  eius  cenamelle,  3.  Guil- 
lelmo de  Hest  und  Host,  eius  equit.,  4.  Brondellino  de  Bos  desgl., 
5.  Ymont  de  Cosselen  desgl.,  6.  Lamichuccho  de  Lemborgh  desgl.,  7.  Hen- 
rigo de  Bond  desgl.,  8.  Rainaldo  de  Pesso  desgl.,  9.  Gerardo  de  Colonia 
desgl.  pro  e.,   10.  Frederigo  de  Lien,  eius  consanguineo,    11.  Francho 


^  In  Koblenz  Rittergeschlecht  v.  d.  Arken  (v.  Oidtman). 

^  V.  Orsoy  am  Niederrhein,  Kr.  Mors. 

^  Die  Endung  wohl  »heim«  (oder  «ingen«?). 

*  D.  h.  von  Münster. 
^  Pulheini  bei  Köln. 

•  Vielleicht  ein  Severin  v.  Wickrad  gemeint. 
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de  Colonia,  eius  equit.,  12.  Henrigo  de  Chel,  13.  Simoni  de  Soapra 
und  Schapra,  14.  Conrado  de  Clussifer,  eius  equit,  15.  Gerardo  Ban- 
bulo,  16.  Tilichino  de  Hisbel,  eius  equit.,  pro  e.,  17.  Henrigo  de  Brum 
desgl.,  18.  Conrado  de  Bartof  (Bardorf),  19.  Henrigo  de  Sciuriar  (?), 
eius  equit.,  pro  e. 


Pisa  1354. 

Provisiones  41  (A  121)  f.  lOlv,  verglichen  mit  Provis.  39  (A  119) 

für  das  Jahr  1353. 

1854  März  5  providerunt  domini  anthiani  .  .  .  quod  camerarii  .  .  . 
solvere  debeant  infrascriptis  stipendiariis  Pisani  com.  ab  equo  .  .  .  pacam 
mensis  Februar ii  1354  ad  rationem  54  1.  den.  pisan.  pro  conestabili 
habente  equm,  roncinum  et  banneriam,  et  27  l.  den.  pisan.  pro  tubetta 
et  27  1.  pro  quolibet  alio  habente  equm  et  roncinum  et  18  1.  pro  quo- 
libet  alio  habente  equum  tantum  per  mensem  sine  cabella.  (NB.  Wo 
nicht  anders  angegeben,  hat  jeder  der  folgenden  1  equus   und  1  roneinus.) 

1.  de  banneria  Zizi  f==  Si^  =  Siegfried)  Hier  und  Hirer. 

1.  Zizi  Hier,  conestabili,  2.  Piero  ser  Perdini,  eius  tubette,  pro  ron- 
cino  et  tubetta,  3.  lacobo  de  Appiano,  eius  equitatori,  4.  Matheo  de  Bel- 
borgh,  desgl.,  5.  Nicolo  de  Scirsich  desgl.,  6.  Henrico  de  Bonbergh  desgl. 
pro  equo,  7.  Anichino  de  Lei  desgl.,  8.  Henrico  Bettendach  pro  equo, 
9.  Inghil  de  Roctinbergh,  eius  equit.,  10.  lanni  de  Constantia  desgl.  pro 
equo,  11.  Conrado  de  Leri,i  12.  lanni  de  Colonia,  eius  equit.,  pro 
equo,  13.  Ingherardo  de  Rottinborgh,  14.  Marchellino  de  Ruffo- 
uen  oder  Nifoven,  consanguineo  Henrici  Bectendach,  15.  Conrado  de 
Roctinborgh,  eius  equit.,  pro  equo,  16.  Til  de  Sirich,  17.  lanni  Mal- 
tinebergh,  eius  equit.,  pro  equo,  18.  Guillelmo  de  Stan,  19.  Conrado 
de  Roctimbergh,  eius  equit.,  pro  equo,     20.  Conrado  Dolen. 

2.  (f.  102  für  Märi  1354)  de  banneria  Henrici  Paltring-her. 

1.  Henrico,  conestabili,  2.  Franchino  de  Conovo  und  Canovo, 
eius  tubette,  pro  ronc,  3.  Anichino  de  Messi,  eius  equit.,  4.  Niccolo  de 
Berna  desgl.,  5.  Cono  de  Hosilin  desgl.,  6.  Gerardo  de  Bosso  desgl., 
7.  Conrado  de  Boemia,  eius  consanguineo,  8.  Henrico  de  Stransborgh, 
eius  equit.,  pro  equo,  9.  Henrico  de  Nurimbergh,  10.  Conrado  de 
Colonia,  eius  equit.,  pro  equo,  11.  Michaeli  de  Hosterlich  desgl.,  12.  lanni 
de  Acst,  13.  Bertoldo  de  Silimbergh  und  Flibergh,  14.  lanni  de 
Costinis,  eius  equit.,  pro  equo,  15.  Luporino  de  Sirich  (Zürich). 

^  Konrad  v.  Lerheim  (Lierheim,  Kreis  Donauwörth)  aus  edeltreiem  Geschleciit 
um  jene  Zeit  öfter  genannt,  f  vor  1364,  hatte  eine  M.  von  Rechenberg  zur  Gattin,  vgl. 
Steichele,  Augsh.  III  S.  1254. 
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3.  (f.  103  Märi  1354  und  f.  113  für  April)  de  banneria  lordani 
de  Cremolant. 

1.  lordano,  conestabili,  2.  Michaeli  lohannis,  eius  tubecte,  3.  Stefano 
de  Guden,  eius  equit.,  4.  Tederico  de  Pandelor,  desgl.,  5.  Hermanno  de 
Atuser,  f.  113  de  Altusen  (Althausen)  desgl.  pro  equo,  6.  Henrico  de 
Carpiner  desgl.,  7.  Gottifredo  de  Flander  desgl.  pro  equo,  8.  Henrico 
de  Luchistel  und  Buchistel/  eius  (lordani)  consanguineo,  9.  Anichino 
de  Munister,  eius  equit.,  pro  e.,  10.  Conrado  de  Cloringhen  (Knor- 
rtngen),  11.  Alberto  de  Vallimbach,  eius  equit.,  pro  e.,  12.  Ansi  de  Ellin- 
bach  und  Olinbach  desgl.,  13.  Anichino  de  Duramont,  14.  Anichino 
de  Macchelin  (Mecheln),  eius  equit.,  15.  Anichino  de  Colonia  desgl., 
16.  Henrigo  de  Clorinch  pro  e.,  17.  Hansi  de  Valcherichen, 
18.  Henrico  de  Ulmo,^  eius  equit.,  pro  e.,  19.  Petro  de  Spin  er,  20.  Con- 
rado de  Marano,^  eius  equit.,  21.  Henrico  de  Lombergh,  22.  Gerardo 
de  Flandria,  eius  equit.,  23.  lacchelino  de  Lombergh  desgl. 

4.  (f.  104  für  den  Februar  1354)  de  banneria  domini  Conrad!  de 
Bret.* 

1.  domino  Conrado,  conest.,  2.  Pellegrino  de  Massa,  eius  tubette, 
pro  ronc.  et  tubetta,  3.  Cons  de  Strosburgh,  eius  equit.,  4.  Francho  de 
Usimborgh^  desgl.,  5.  Conrado  de  Altunborgh^  desgl.,  6.  Unrigo  de 
Ramspurgh,  eius  (Conradi)  consanguineo,'  7.  Nicoloso  de  Costantia, 
eius  equit.,  8.  Angelino  de  Hosini borgh,  alteri  eius  consanguineo, 
9.  Ansi  de  Strasborgh,  eius  equit.,  10.  Luxi  de  Baldi,  11.  Tresilino,  eius 
(filio  et)  equit.,  pro  e.,  12.  Henrico  Bectringher  und  Bectingher, 
13.  Gherardo  de  Spicch,  eius  equit.,  14.  Henrico  de  Hosterlich, 
15.  Conrado  de  Leimfert  und  Lectifert,  eius  equit.,  pro  e.,  16.  Guarnerio 
de  Sulcis,  17.  Nicolo  Henrigi  de  Boemia,  eius  equit.,  pro  e.,  18.  Te- 
derico de  Sulcis,  19.  Stefano  de  Austria  pro  e.,  20.  Gualnerio  de 
Hemisfors  (Heimfurt),  eius  equit.,  pro  e.,  21.  Nicoloso  Bufalo,  22.  Hen- 
rico de  Trich  (Maastricht),  eius  equit.,     23.  Ansi  de  Moresten. 

1  Wohl  Buchstetten  in  Schwaben  (v.  Hefner  I  S.  195). 

2  Obwohl  es  ein  süddeutsches  Adelsgeschlecht  »v.  Ulm«  mit  einem  gleichzeitigen 
Heinrich  gibt  (Bucelin,  Germ.  stem.  II),  so  sind  vermutlich  viele  in  Pisa  stehende 
Reiter  »de  Uimo«  als  bischöfl.  oder  Reichsministeriale  der  Stadt  Ulm  zu  betrachten. 
Der  obige  jedoch  dürfte  dem  berühmten  Eifeler  Gesclecht  v.  Ulmen  angehören,  aus 
dem  gerade  ein  Heinrich  bekanntlich  Reliquien  der  Sophienkirche  in  Konstantinopel  nach 
der  Heimat  brachte  (v.  Oidtman). 

^  Außer  an  einen  Reiter  v.  Meran  ist  auch  an  das  niederrheinische  Geschlecht 
v.  Merheim^bei  Köln  zu  denken:  Fahne  1  S.  273. 

"  Derselbe  seit  1335  im  Pisaner  Dienste.     Bretten  in  der  Pfalz? 

^  Wohl  Augsburg  gemeint. 

*  Welche  Altenburg,  muß  die  Ortsgeschichte  zeigen.  Doch  vgl.  2.  Buch  S.  195 
Nr.  33,  wo  ein  gleichnamiger  Ritter  als  Bannerherr  erscheint. 

'  Da  dieser  Ritter  Ulrich  v.  Ramsburg  ghibellinisch  und  Blutsverwandter  des  Banner- 
herrn Konrad  v.  Bretten  ist,  so  kommt  nicht  Ramsberg  bei  Pfullendorf  (2.  Buch  S.  109 
Anm.  6),  sondern  die  Ramburg  in  der  Pfalz  mit  Reichsministerialen  (Schreib müller 
S.  38)  in  Betracht. 
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(f,  114  noch):  24.  Henrigo  de  Brabant  pro  e.  Pro  vis.  39  f.  119  für 
1353  noch  besoldet:  25.  Consulino  Lambacch,  26.  Artelino  deAci,  con- 
sanguineo  domini  Conradi,     27.  Nicolo  de  Bruni,  eius  equit. 

5.  de  banneria  lacehelini  de  Suasbergh. 

1.  lacchelino,  conest.,  2.  lohanni  Giruioli,  eius  tubette,  pro  ronc.  et 
tub.,  3.  Conrado  de  Lusisten  (Lü:(elstein),  eius  equit.,  4.  Gobbulo  de  Co- 
lonia  dessrl.,  5.  Tilimanno  de  Trier  desgl. ,  6.  Frixi  Folemb  und  Feiern b, 
eius  (lacehelini  de  S.)  consanguineo,  7.  Conrado  de  Fprsen  (For/^heim), 
eius  equit.,  8.  Saxi  de  Nicchomen,  eius  consanguineo,  9.  Frixi  de 
Brunech,  alteri  eius  consang.  suprascripti  conest.,  10.  Tedericho  de 
Venicch,  11.  Hedoardo  de  Hesilach  wwc?  Lozilacch,  12.  Guillelmo  de 
Ghel,  eius  equit.,  pro  e.,  13.  (f.  114  an  Stelle  des  letzteren):  Grasselin 
de  Strasborgh  pro  e.  Für  1353  (prov.  39  f.  120)  wird  noch  befahlt: 
14.  lanni  Monuel. 

6.  de  banneria  Federiei  Lambach. 

1.  Federico,  conest.,  2.  .  .  .  tubette,  3.  Hermanno  Franch(o),  eius 
equit.,  4.  Alberto  de  Bombergh  desgl.,  5.  Frixi  de  Brunech  desgl.,  6.  An- 
gelino  de  Versimborgh  desgl.,  7.  Henrigo  de  Nurimbergh,  8.  Con- 
rado Suarsimbergh  (Schwar^enberg),^  9.  Ansi  de  Finxi,  eius  equit., 
pro  e.,  10.  Hocho  de  Gillesen  und  Galluzen,  11.  Henrico  de  AI, 
eius  equit.,  pro  e.,  12.  lanni  de  Heresten  (Ehrenstein),  13.  Henrigo 
de  Brucch  (f.  115  noch  für  Mär:<^),  14.  Ansi  de  Romano,  15.  Leonardo 
de  Messi,     16.  Octo  de  Straimalch  (Stainach). 

7.  de  banneria  Henriei  Belli. 

1.  Henrico,  conest.,  2.  Henrico  de  Nurimbergh,  eius  cenamelle, 
3.  Henrigo  de  Antuil  und  Actuil  (Antwil),  eius  equit.,  4.  Anichino  de 
Trecti  (Maastricht)  desgl.,  5.  Rainaldo  de  Polen  und  Pollen  (Pulheim) 
desgl.,  6.  Gualterio  de  Gheller,' eius  consanguineo,  7.  Nicoloso  de 
Boemia,  eius  consanguineo,  8.  Anichino  de  Suerd  und  Suerbon,  eius 
equit.,  9.  Anichino  de  Lucerna,  10.  lanni  de  Luun  (Löwen),  11.  la- 
cobo  de  Luun,  eius  lilio  et  equit.,  12.  lohanni  Stiliner  und  Scilicrem, 
13.  Gualterio  de  Nurimbergh,  eius  equit.,  pro  e.,  14.  lacobo  Siluf  und 
Saluff,  15.  Trici  de  (Dries  ==  Andreas)  Limich,  eius  equit.,  pro  e.  Der 
let:(tefe  auch  Tick  de  Lemich  geschrieben. 

8.  (f.  106  u.  115'^)  de  banneria  Aniehini  de  Elcherod  und  01- 
cherod  (Hülchrat). 

1.  Anichino,  conestabili,    2.  Guischino  de  Romen  und  Remon,  eius 


*  Von  Schwarzenberg,  uraltes  Freiherrngeschlecht  im  Schwarzwald,  wo  der  Name 
Konrad  traditionell:  Kindler  v.  Knobl.,  Goldn.  Buch  S.  339.  Auch  auf  dem  Hunsrück 
saß  ein  gleichnamiges  Geschlecht  (Strasser). 
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cenamelle,  pro  ronc.  et  cen.,  3.  lanni  de  Zeiten/  eius  equit.,  4.  Cons  de 
Oringh  und  Horringh  desgl.,  5.  Anichino  de  Alghen  und  Aringhen^  desgl., 
6.  Piero  de  Couolens  (Koblen:(J  desgl.,  7.  Hermanno  de  Lomes  und  Lo- 
mers  desgl.,  8.  Conrado  de  Bersinich,  eius  consanguineo,  9.  lordano 
de  Giuer,*  eius  equit.,  10.  Tederico  de  Gleminich  und  Greminich 
(Giminich),^  11.  Eid.  de  Ardine,  12.  Anichino  de  Tricch  (Maastricht), 
eius  equit.,  pro  e.,  13.  Gherardo  de  Folchericch(in),  14.  Hermanno 
de  Nordo  oder  Vordo,  15.  Conrado  de  Balsamicch,  eius  equit,  pro  e., 
16.  Guischino  de  Tonghes,^  17.  Ansi  de  Trecti,  eius  equit.,®  pro  e. 
Für  1353  (provis.  39  f.  121v)  noch:  18.  Henrigo  de  Lombergh,  19.  Ge- 
rardo  de  Frandia  (Flandern),  eius  equit.,  20.  lacchelino  de  Lomberg  desgl. 

9.  de  banneria  Umbepti  de  Sectani. 

1.  Everardo  de  Colonia,  equitator  Umberti,  2.  Guarnerio  de  Cru- 
cilia  (Kreuzungen)  desgl.,  3.  Genichino  de  Leggi  (Lüttich)  desgl.,  4.  Lam- 
berto  de  Leggi  desgl.,  5.  lohanni  della  Porta,  6.  Anichino  Teutonicho, 
eius  equitator,  pro  e.  Andere,  offenbar  französisch  klingende  Namen  dieses 
Fähnleins  überging  ich. 

10.  de  banneria  domini  lohannis  de  Lud  und  Lut. 

1.  domino  lohanni  de  Lud,  conest.,  2.  Antonio  de  Osimo,  eius 
tub.,  pro  ronc.  et  tub.,  3.  Petro  de  Stransborgh,  eius  equit.,  4.  Polo 
(Paul)  de  Brocch  loco  Rinboldi  desgl.,  b.  Heberardo  de  Asin  desgl.,  6.  Ansi 
de  Colonia  desgl.  pro  e.,  7.  Goctifre  (!)  de  Lien,  eius  consanguineo, 
8.  lohanni  de  Bergh,^  eius  equit.,  9.  Goschin  de  Guotchin  oder  Guoc- 
chin,  eius  consanguineo,  9^.  loco  lohannis  de  Rittimbergh  (für  1353 
provis.  39  f.  122),  10.  Goctingh  [de]  Cedar  und  Cedan,  equit.,  pro  e. 
(10a:  1353  Nicolozo  de  Hoco),  11.  Anichino  de  Ar,  12.  Gobbulo  de 
Gasten,  eius  equit.,  pro  e.,  13.  lacobo  de  Cri(cchi)nvelt  desgl.,  14.  Hen- 
rigo de  Lomborgh  und  Lemborgh,  15.  Ghramsar  oder  Ghravisar 
de  Herasimborgh  und  Hersimborgh,  eius  equit.,  16.  Guischino  de  Guaris 
desgl.,  17.  Rainaldo  de  Em  (Heim?),  18.  Gerardo  deTongher,  19.  Ani- 
chino de  Tongher,  eius  equit.,  pro  e.,  (f.  116  noch  für  Mär z'-)  20.  Hen- 
rigo de  Obboldorf,  consang.  conestabiHs. 

11.  (f.  107,  117  u.  124)  de  banneria  Arnoldi  de  Ylan. 


1  Vgl.  S.  174  Anm.  3. 

2  Es  ist  wohl  hier  wie  bei  Nr.  4  ein  Algringen  bei  Diedenhofen  gemeint. 

'  Vielleicht  aus  einem  friesischen  Geschlecht  von  »Jever«,  von  wo  sich  wahr- 
scheinlich auch  der  im  1.  Buch  S.  83  erwähnte  Reiterobrist  Raynald  de  Giver 
nannte. 

*  Ein  Dietrich  v.  G.  1383  in  der  Heimat  bezeugt  (Strasse r). 

^  D,  h.  Gosswin  von  Tongern. 

'  Hans  v.  Maastricht, 

'  Der  Vorname  Johann  bei  den  Herren  v.  Berg  an  der  Mosel  im  14.  Jahrhundert 
häufig. 
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1.  Arnoldo,  conest.,  2.  Guillelmo  Raimondi,  eius  cenamelle,  pro 
ronc.  et  cenam.,  3.  Ansi  de  Strasborgh,  eius  equit.,  4.  Tilimanno  de  Al- 
dinovo  desgl.,  5.  Golfo  de  Cerpen  desgl.,  6.  Tisi  de  Asti,  eius  con- 
sanguineo,  7.  Frixi  de  Grossen  und  Gressen,  eius  equit.,  loco  Artimanni, 
8.  lanni  de  Ler,  9.  Henrico  de  Holdaf  (Holdorf),  eius  equit.,  pro  e., 
10.  Gandolfo  de  Asti,  11.  Ghizi  de  Montros  ««^Morcios,  12.  Ani- 
chino   de  Henostorp,   eius  equit.,     18.  Henrico   de  Hoco  (Aachen)  desgl., 

14.  Hermanno  de  Colonia,  (f.  124  noch:)  15.  Hermanno  de  Grämt 
an  Stelle  von  Nr.  7). 

Die  folgenden  »stipendiarii  Ultramontani  Pisani  comunis  ab  equo« 
stehen  in  Lucca  und  werden  für  Februar  1354  besoldet.  Sie  erhalten  den- 
selben Sold  wie  die  früheren. 

12.  (f.  110  u.  121;  provis.  39  f.  121)  de  banneria  Rainaldi  de  Con- 
silier.i 

1.  Rainaldo,  conest.,  2.  Octulino  de  Hosterlich,  eius  cenamelle,  pro 
ronc.  et  cenam.,  3.  Guischino  de  Stir,  eius  equit.,  4.  Anichino  de  Le- 
micch  desgl.,  5.  lohanni  de  Bozzano  desgl.,  6.  Ansi  de  Basali  desgl., 
7.  Gobbulo  de  Balicch,  8.  Anichino  de  Sciolfuso  (Schafhausen),  9.  Fe- 
derico  de  Gualdop  (Waldorf),  consanguineo  conestabilis,  10.  Auerardo 
de  Strosborgh,  consanguineo  conestabilis,  11.  Piero  de  Asti,  eius  equit., 
12.  Anichino  de  Sosten  und  Sestin,  13.  Eligher  de  Montebur,  eius 
equit.,  pro  e.,  14.  Henrico  Parolen  und  Pinolen,  15.  Gherardo  de 
TaHs,  eius  equit.,  16.  Guilimar  de  Louinicch  (L'övenich),  17.  Anichino 
de  Dur  (Düren),  eius  equit.,  pro  e. 

13.  (f.  111  u.  120^)  de  banneria  Hosbaldi  und  Osbaldi  de  Bon- 
eorne.2 

1.  Hosbaldo,  conest.,  2.  Alberto  de  Verona,  eius  cenamelle,  pro 
ronc.  et  cenamella,  3.  Henrico  de  Becan,  Bectim  und  Bectin,  eius  equit., 
4.  Bens  de  BeUngh  desgl.,  5.  Conrado  de  Hospurgh  desgl.,  6.  Bens  de 
Boncorne,  eius  consanguineo,  7.  Bens  de  Melingh,  eius  equit.,  8.  Hen- 
rico Malistorf,  9.  Conrado  de  Arsilach,  eius  equit.,  10.  lanni  de  Stan- 
tia  (!)  desgl.,  11.  Ugoni  de  Constantia,  12.  lacchelino  de  Spurgh, 
eius  equit.,     13.  Henrico  de  Costantia  desgl.  pro  e.,     14.  lanni  Ubach, 

15.  Henrico  de  Aganau,  eius  equit.,  16.  Stefano  de  Arsilach,  17.  Ber- 
nardo  de  Nurimbergh,  eius  equit.,  pro  e.,  18.  lohanni  de  Basili,  19.  Hen- 
rico de  Basili,  eius  equit.,  pro  e.,  20.  Henrico  de  Lindo  desgl.  pro  equo 
et  ronc. 


^  Es  kann  auch  Cousilier  gelesen  werden.  Vielleicht  ist  ein  Reinald  v.  Cusel 
(Rheinpfalz)  gemeint,  vgl.  2.  Buch  S.  32. 

*  Dasselbe  Banner  mit  den  gleichen  Reitern  wird  auch  1353  besoldet  im  Pisaner 
Dienst:  Provis.  39  (A  119)  f.  113. 
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14.  de  banneria  Hermanni  de  Zeeten.^ 

1.  Hermanno,  conest.,  2.  Rodolfo  de  Basali,  eius  cenamelle,  pro 
ronc.  et  cenam.,  3.  Conrado  de  Nurimbergh,  eius  equit.,  4.  Pietro  de 
Urison  und  Ussen  desgl.,  5.  Henricho  de  Valcherichen  desgl.  pro  equo, 
6.  Ygan  de  Nicchilon  desgl.  pro  e.,  7.  Pietro  de  Ulimbergh  (Eulenburg), 
8.  Conrado  de  Balimborgh  und  Bellimbergh,  9.  Conrado  de  Lee- 
eben  und  Locchin,  eius  equit.,  pro  e.,  10.  Rainaldo  de  Ballimborgh,^ 

11.  Hermanno  de  Nuouisen  {Neuenstein  oder  Neuwiesen?),  eius  equit.,  pro  e., 

12.  Conrado  de  Zecten,  13.  Arnoldo  de  Rod,  eius  equit.,  pro  e., 
(f.  121^  noch:)  14.  Anichino  de  Hossen,  15.  Henrigo  de  Ultere,  equita- 
tores  Rainaldi  de  Ballimborgh. 

15.  {f.  111,  120  u.  125)  de  banneria  Ziberti  de  Bruceh. 

1.  Ziberto,  conest.,  2.  lohanni  Stefani,  eius  cenamelle,  3.  Pietro  de 
Durin,  eius  equit.,  4.  Pastor  de  Erdingh  desgl.,  5.  Fiori  (Floren:^^)  de  Chic- 
chimborgh  desgl.,  6.  Guillelmo  de  Tremo  oder  Cremo  desgl.,  7.  Henrico 
de  Brollo,  eius  consanguineus,  8.  Ziberto  de  Cricchinbergh,  9.  Con- 
rado de  Colonia,  eius  equit.,^  10.  Ructinghier  de  Guun  und  Given,  eius 
equit.,  pro  e.,  11.  Nicoloso  Falcamont,  12.  Henrico  de  Tonde[rn], 
eius  equit.,  13.  Heberardo  dicto  Ranieri,  14.  Anichino  de  Colonia, 
eius  equit.,  15.  Tederico  de  Berch,  16.  Ructinghier  de  AI  und  Allo, 
eius  equit.,  17.  Anichino  de  Colonia,  alteri  eius  equit.,  18.  Anichino  de 
Nurimbergh  desgl.  pro  e.,  19.  Ghizi  und  Ghilisi  de  Am  (Harn  oder 
Haim),  20.  lanni  de  Cririuers,  21.  Hermanno  de  Cilla  und  Cilia,  eius 
equit.,  pro  e.,  22.  Anichino  de  Sur,  23.  Piero  de  Oppinan  (Openheim), 
eius  equit.,  pro  e.,     24.  Arnoldo  de  Becch. 

16.  (f.  Uly  u.  122)  domino  lanni  de  Colonia  Ultramontano  sti- 
pendiario  Pisani  comunis  ab  equo  Luce  moranti  .  .  .  pacam  mensis  Febr. 
1354  ad  rationem  108  1.  den.  pisan.  pro  se  et  infrascriptis  suis  equita- 
toribus  ... 

1.  lanni  de  s.  Pietro,  2.  Tederico  de  Strosborgh,  3.  Piero  de  Co- 
uolens  pro  equo  tantum.  Für  das  Jahr  1353  wird  in  Provis.  39  (A.  119) 
f.  114v  an  des  let/^teren  Stelle  Anichinus  de  Andernach  besoldet. 

17.  (f.  120)  de  banneria  Arnoldi  de  Flux.* 

1.  Arnoldo,  conest.,  2.  Guillelmo  de  Herl,^  eius  cenamelle,  pro  ronc. 


1  Dasselbe  Banner  wird  1353  besoldet:  Provis.  39  (A  119)  f.  113 v.  Ich  konnte 
den  Namen  nicht  identifizieren.  Vielleicht  ist  Zeddam  in  der  holl.  Prov.  Geldern  ge- 
meint oder  noch  eher  Zetten  bei  Walburg  in  derselben  Provinz.  Mehrere  Reiter  seines 
Banners  sind  vom  Niederrhein. 

^  Vielleicht  Walburg  in  Geldern,  der  Vorname  weist  nach  dem  Niederrhein.  Sonst 
Ballenberg  im  bad.  Kreis  Mosbach. 

»  1353  (a.  a,  O.  f.  114)  steht  an  seiner  Stelle  Arnouldo  de  Mor. 

*  Vielleicht  ist  Floes  im  Landkreis  Aachen  gemeint. 

*  Über  den  gegenüber  Köln  bei  Mülheim  gelegenen  Rittersitz  Her!  (bergische 
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et  cenam.,  3.  Romulant  de  Mactim/  eius  equit.,  4.  Anichino  de  Sual^ 
desgl.,  5.  Tomaso  de  Mulinbach^  desgl.  pro  equo,  6.  Conrado  de  Brait 
desgl.,  7.  Henri  CO  de  ßalicch  desgl.  pro  e.,  8.  Ansi  de  Folinsiborgh  desgl. 
pro  e.,  9.  Henrigo  de  Nurimbergh  desgl.,  10.  Voluulin  (Volkwein  oder 
Wölflin)  de  Ars,*  11.  Federico  de  Hosterlich,  eius  equit.,  12.  Cons  de 
Forismonich  desgl.  pro  e.,  13.  Povel  Forispaur,^  14.  Conrado  Fonelin, 
eius  equit.,  pro  e.,  15.  Georgio  de  Istir,  16.  lacchelino  Foncharet,  eius 
equit.,  pro  e.,  17.  Gualterio  de  Berten  pro  e.,  18.  Henrigo  Sialch, 
19.  Conrado  de  Colonia,  eius  equit.,  pro  e.,  20.  Cons  de  Torer,  21.  Petro 
de  Silon,  eius  equit.,  pro  e.,     22.  Annes  de  Lonfret,  pro  e. 

18.  (f.  112)  Gerardus  Front  Ultramont.,  conestabilis  stipend.  Pisani 
comunis  ab  equo. 


Pisa  1356. 

(Prov.  A  124,  das  Register  ist  meist  deutlich,  aber  oft  sehr  ungenau 
geschrieben,  ich  verglich  es  auch  mit  Prov.  A  123.) 

1.  (f.  6'^  u.  28'^)  März  7  de  banneria  Arnoldi  [de  Broli].^ 

2.  Gerardo  de  Colonia,  eius  equit.  (e).' 

3.  Lamberto  de  Flandria  desgl.  (e.). 

4.  Henrigo  de  Strosborgh  desgl.  (e.). 

5.  Arnoldo  de  lalfo  desgl.  (e.  r.). 

6.  Urrigo  de  Nurimborgh  desgl.  (e.  r,). 

7.  Henrigo  de  Petra.^ 

8.  lohanni  de  Bazali. 


Ministerialen)  s  v.  Mering  1  S.  131.  Der  o'^en  genannte  ist  noch  1361,272  in  Pisa 
nachweisbar.  Auch  der  im  2.  Buche  S.  33  erscheinende  Hannelcen  v.  Erli  gehört  wegen 
der  Form  des  Vornamens  sehr  wahrscheinlich  zu  dieser  Burg. 

^  Der  Vorname  Romelian  weist  wohl  ins  Rheinland.  Vielleicht  ist  Macken  bei 
St.  Goar  gemeint. 

2  Schwall  bei  Pfalzfeld,  Kr.  St.  Goar. 

*  Doch  wohl  eins  von  den  rheinischen  Mühlenbach  gemeint:  vgl.  Fahne  2 
S.   100.     Mühlenbach-Helfenstein,  jetzt  Ehrenbreitstein-Tal. 

*  Ars  an  d.  Mosel. 

^  Möglicherweise  ein  niederrheinischer  Paul  v.  Forsbach  gemeint:  Strange 
10  S.  37. 

^  Aus  der  weitverzweigten  Familie  v.  Brohl  oder  Broel  bei  Andernach:  Fahne 
1  S.  53.  Nach  gütiger  Mitteilung  aus  dem  freiherrlich  v.  Solemacherschen  Archiv  ßüUes- 
heim  war  der  Vorname  Arnold  im  Mittelalter  traditionell  im  Hause  Burg-»Broil«  bei 
Andernach. 

'  Die  Klammer  gibt  an,  ob  der  betreffende  Reiter  bloß  einen  equus  (e.)  öder 
einen  equus  und  ronzinus  (mit  Sarriant)  .hat.  Die  gesperrt  gedruckten  sind  selbständige 
Reiter  des  betreffenden  Banners,  die  regelmäßig  (wo  nichts  vermerkt  ist)  equus  und 
ronzinus  haben. 

*  Ein  Heinrich  von  der  Leyen  (Petra)  an  der  Mosel  1332.  1342  bezeugt,  im 
Wappen  einen  Frauenarm  (Strasser). 

Schäfer.  Deutsche  Ritter  und  Edelknechte.    lU.  12 
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9.  lohanni  de  Treui,  eius   equit.  (e.). 

10.  Anichino  de  Tungari  (Tongern). 

11.  Anichino  de  Ocho  (Aachen),  eius  equit.  (e.). 

12.  Anichino  de  Fransten. 

13.  Henrigo  d'Ardela  (Andlau). 

14.  Gocchialch  (!)  de  Frosborgh  (e.). 

15.  Corrado  de  Strosborgh  (e.). 

16.  Umperto  de  Rumdolf,  Rudolp  und  Rodolpo.^ 

17.  lanni  de  Bazala,  eius  equit.  (e.). 

18.  Tederico  de  Rundol  und  Rudolp. 

19.  Corrado  de  Broli.^ 

20.  Anichino  de  Lusinborgh,  eius  equit.  (e.). 

21.  Ermanno  de  Colonia. 

22.  Anichino  de  Bruoli  (e.). 

23.  Gerardo  de  Rodi  (e.). 

24.  (A  123 f.  90.  130'^.  140)  Gocchil^ch  (Gottschalk)  de  Colonia. 

25.  (ebd.)  lohanni  de  Zamim. 

2.   (f.  7  und  28)   de  banneria  Bertoldi   Serambach   et   Henrig"! 
Sparuerseech,^  conest. 

2.  lohanni  Chirichen,  eius  cenamelle  (r.). 

3.  Henrigo  Cherichen,  eius  equit.  (e.). 

4.  Anichino  de  Open  und  Opim*  desgl.  (e.). 

5.  lohanni  de  Fambergen  und  Fambage^  desgl.  (e.). 

6.  Conrado  de  Lumborgh  desgl.  (e.). 
6^.  Georgio  Alter  desgl.  (e.). 

7.  Bastardo  de  Bermerigh  und  Bermingh^  desgl.  (e.  r.). 

8.  Guarnerio  Plantamen,  Plintamer  wwüf  Prentenom'  (e.  r.). 

9.  lachelino  de  Sterlich  (e.). 

10.  Tedischo  (!)  und  Tederico  de  Altinoui^  (e.). 

11.  Henrigo  de  Ocho,  eius  equit.  (e.  r.). 

12.  Conrado  de  Morlingh  und  Norlingh,^  eques  Guarnerii  Plantamen. 


^  Von  Rondorf  bei  Bonn  ist  altadeliges  Geschlecht  nachweisbar. 

'  Ein  Konrad  v.  Brohl  (bei  Andernach)  trug  1338  s.  Burg  etc.  dem  Grafen  von 
Jülich  zum  Offenhaus  auf:  Fahne  l  S.  53.  Im  Jahre  1358  ist  Ritter  Konrad  v.  Broil 
wieder  in  der  Heimat  (Freiherr  v.  Solemachersches  Archiv  Büllesheim). 

*  Vgl.  denselben  unten  1361,  30. 

*  Jülichsche  Lehnsritter  v.  Open  =  Opheim  (bei  Randerath)  bezeugt:  Fahne  2 
S.  109.  Im  Jahre  1397  erscheint  ein  Ritter  Johann  v.  Open  als  luxemburgischer  Hof- 
meister: Lac,   Urkb.  3  Nn  1035. 

^  Ein  Fambach  bei  Schmalkalden. 

*  Vielleicht  kommt  Bermaringen  O.-A.  Blaubeuren  in  Betracht. 

'  Vielleicht  ist  Plankenhammer  bei  Neustadt  i.  d.  Oberpfalz  gemeint,  sonst 
würde  wohl  ein  Blankenheim  in  Betracht  kommen. 

*  Ein  Ritter  Dietrich  v.  Aldenhoven  (Rheinland)  erscheint  1310  (Lac,  Urkb.  3 
Nr.  87)  und  1334  (ebd.  286).  Ein  anderer  1340  (ebd.  352).  Der  obige  wahrscheinlich 
aus  derselben  Familie. 

*  Doch  wohl  Nördlingen  gemeint. 
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13.  Hermanno  domini  (!)  Rinem  und  de  Rinen.^ 

14.  lohanni  de  Baza,  eius  equit.  (e.). 

15.  Guillelmo  de  Stramborgh. 

16.  lohanni  de  Opinem  und  Oppinam  (Oppenheim). 

17.  (Aus  A  123  f.  89y.  129)  Nicoiao   de  Pucchor  (Buchhorn)  (e.). 

18.  (ebd.)  lohanni  de  Ystayr,  equitatori  Giacchelini  de  SterUch  (e.). 

19.  Henrigo  de  Menspurgh.^ 

20.  lohanni  de  Basali,  eius  equit.  (e.). 

21.  Nichil  de  Lansipergh^  desgl.  (e.). 

3.  de  banneria  Brente  de  Virioch  und  besser  Verniech. 

2.  Gobbulo  de  Lumesen  (Lomersum),  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Gobbulo  Sampichin  desgl.  (e.). 

4.  Guilmel  de  Bruoli  desgl.  (e.). 

5.  Tonio  de  Colonia  desgl.  (e.). 

6.  Anisi  de  Bazali  desgl.  (e.). 

7.  Redolfo  de  Bond. 

8.  Guischino  de  Dedechen,  eius  equit.  (e.). 

9.  Anichino  de  Guinilchen  und  Guiicherichen. 

10.  Gobbulo  de  Ouen  und  Ouine,  eius  equit.  (e.). 

11.  Anichino  de  Colonia  (e.). 

12.  Busiman  de  Rodi  (e.). 

13.  Currado  de  Rodi,  eius  equit.  (e.). 

14.  Actolino  de  Rodi  desgl.  (e.). 

15.  Ghisi  (Göi)  de  Cherc  (?)  (e.). 

16.  Anichino  de  Bond,  eius  equit.  (e.). 

17.  Baccher  desgl.  (e.). 

18.  Gherardo  de  Stocchen  (e.). 

19.  Anichino  de  Franchifort,  eius  equit.  (e.). 

20.  (Aus  A  123  f.  108)  Olfo  de  Guil,  equit.  Brente  de  Verniech*  (e.  r.). 

21.  lohanni  de  Ronunich  desgl.  (e.). 

22.  Rodulfo  de  Guil  desgl.  (e.). 

23.  Quassel  de  Chalche.^ 

24.  Hermanno  de  Bonno,  eius  equit.  (e.). 

25.  Anichino  de  Becchendorf  desgl.  (e.  r.). 

26.  Scialapicchino  de  Cansuil  (Ganswil). 


1  Rheinheim  B.-A.-G.  Waldshut  bei  Thieiigen. 

2  Vielleicht  (mit  Rücksicht  auf  seinen  Begleiter  aus  Basel)  dem  elsässisch-basle- 
rischen  Rittergeschlecht  v.  Mörsburg  (Mörsberg,  Morimont)  zuzuweisen,  aus  dem  da- 
mals 2  Heinriche  genannt  werden  (Merz,  Burgen  des  Sisgaus  III  T,  IV  S.  72). 

'  Aus  dem  berühmten  elsässischen  Ministerialengeschlecht  (später  freiherrlich) 
derer  v.  Landsberg,  dem  die  bekannte  Schöpferin  des  Hortus  Deliciarum  (Herr ad)  an- 
gehört.    Der  Vorname  Nikolaus  damals  bezeugt  (Dürr er). 

*  Yon  Vi  mich  im  Kr.  Euskirchen.  » 

^  Über  die  Herren  v.  Calcheim  oder  Calcum  vgl.  Strange  11  S.  87.  Der 
Vorname  ist  Wessel. 

12* 
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27.  Conrado  de  Mensam,  eius  equit.  (e.). 

28.  Tederigo  de  Paria  desgl.  (e.). 

29.  Octo  de  Costancia  (e.). 

30.  Conrado  (de)  Volumdorp. 

31.  Anichino  de  Berborgh,  eius  equit.  (e.).^ 

32.  Ghizo  de  Gorci. 

33.  Henrigo  Frizen. 

4.  (f.  7^^  u.  25)  de  banneria  Gerardi  Seinisten.^ 

2.  Anichino  Scinistein,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Conrado  de  Bergh  desgl.  (e.). 

4.  Ermannus  de  Dallo  und  Dallus  desgl.  (e.). 

5.  Gobbulo  de  Colonia  desgl.  (e.). 

6.  Rainaldo  de  Vernich  desgl.  (e.). 

7.  Rainaldo  de  Colonia  (e.). 

8.  Bartholomeo  de  ßrocch  und  Brucch  (e.). 

9.  Anichino  de  Gull. 

10.  Anichino  de  Ocho,  eius  equit.  (e.). 

11.  Henrigo  de  Er  desgl.  (e.). 

12.  Diodimar  (Ditmar)  de  Sinister  (e.). 

13.  Anichino  de  Bond,  eius  equit.  (e.). 

14.  Godardo  de  Bon  (e.). 

15.  Guernerio  de  Bazali,  eius  equit.  (e.). 

16.  Anisi  de  Couercch  (Koburg?)  desgl.  (e.). 

17.  Gualderamo  (Walram)  de  Asborgh^  (e.). 

18.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit,  (e.). 

5.  (f.  9)  de  banneria  Gerardi  Seinisten.* 

2.  Anichino  de  Muscimbacch,  eius  equit.  (e.). 

3.  Gobbulo  de  Guiller  desgl.  (e.). 

4.  Conrado  de  Rouener  und  Rouene  desgl.  (e.). 

5.  Conrado  de  Brin  desgl.  (e.). 

6.  Bertoldo  de  Scilchi  und  Scilecch  desgl. 

7.  lanni  de  Cornia  (!). 

8.  Henrico  de  Vintiuersi  (!)  (Winterberg?)  eius  equit.  (e.). 

9.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.). 

10.  Augustino  de  Colonia. 

11.  Tederigo  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 


*  Der  Name  Johann  kommt  bei  den  Herren  von  Berburg  (Luxemburg)  oft  vor 
(Strasser). 

*  Von  einer  Burg  Schönstein  in  der  Nähe  von  Neu-Ravensburg  schrieb  sich 
eine  Nebenlinie  derer  v.  Praßberg:  v.  Alberti  S.  703.  Über  die  gleichnamige  bayer. 
Familie  vgl.  Kneschke  VIII  S.  317,  ferner  s.  2.  Buch  S.   109  Anm.  9. 

^  Das  Wappnen  derer  v.  Asberg  in  der  Zürcher  Wappenrolle  Nr.  132. 

*  Da  dieses  Banner  für  Febr.  und  März  besoldet  wird  ebenso  wie  das  4.  Banner, 
so  ist  derselbe  Bannerherr  über  2  Fähnlein  gesetzt.     Die  Reiter  sind  ganz  andere. 
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12.  Codardo  (Godhard)  de  Bair  (Buir?). 

13.  Tomazo  de  Monaco,  eius  equit.  (e). 

14.  Gobbulino  de  Orutincchi  und  Ordingh^  desgl.  (e.). 

15.  Cauel  de  Pinrestorf  und  Primestorf.^ 

16.  Guillelmo  de  Varghindolf  und  Valghindorf,^  eius  equit.  (e.). 

17.  Miles  de  Mantram  oder  Marcram. 

18.  Bertoldo  de  Stirci,  eius  equit.  (e.). 

19.  Ybin  de  Conistorf  (Königsdorf  bei  Köln). 

20.  Henrigo  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

6.  (f.  9'^  u.  34)  de  banneria  domini  VingfOlay.* 

2.  Angelino  de  Fronsbergh,  eius  cenamelle  (r.). 

3.  Conrado  Figher  und  Frigher,  eius  equit.  (e.). 

4.  Henrigo  Muler  desgl.  (e.). 

5.  Henrigo  de  Berchen  desgl.  (e.). 

6.  lohanni  de  Oppen  und  Offen. 

7.  lohanni  de  Strosborgh,  eius  equit.  (e.). 

8.  Henrigo  de  Nouendorf. 

9.  lohanni  de  Vierden,  eius  equit.  (e.  r.). 

10.  Conrado  de  Spaen  und  Spaon^  desgl.  (e.). 

11.  Urigo  de  Rotezen  und  Rietezen  (Rüdesheim).^ 

12.  Marqualdo  de  Memringhen^  (e.). 

13.  Henrigo  de  Rodisten.^ 


*  V.  Ürdingen  bei  Krefeld  am  Rhein.  Ob  das  vom  Alten  Siebmacher  II  17 
erwähnte  (spätere  Grafen)  Geschlecht  v.  Ordingen  in  Betracht  kommt,  muß  die  Orts- 
forschung zeigen. 

*  Über  einen  erzbischöflichen  Lehnshof  v.  Pingsdorf  bei  Köln  s.  Lacomblet, 
Archiv  IV  350. 

'  Über  das  Schloß  inWachendorf  bei  Euskirchen  s.  Kunstdenkmäler,  Kr.  Eus- 
kirchen S.  180  f. 

*  Derselbe  wird  auch  1368,  17  mit  seinem  Banner  besoldet.  In  den  folgenden 
Jahren  fand  ich  ihn  nicht  mehr.  Der  Titel  dominus  weist  auf  seine  Ritterwürde  hin, 
die  damals  äußerst  selten  bei  unseren  Landsleuten  erscheint  und  außer  ihm  nur  noch 
2  Bannerherren  (Nr.  13.  17  =  28):  Johann  von  Köln  und  Peter  »de  Appio«  tragen  bei 
im  ganzen  38  Fähnlein!  Der  Name  des  obigen  Ritters  und  Bannerherrn  ist  seltsam 
wiedergegeben.  Er  erscheint  stets  im  Genitiv.  Deshalb  ist  die  wirkliche  Form  doppelt 
schwierig  zu  erkennen.  Nun  hat  sich  gerade  in  San  Romano  zu  Lucca  das  schöne  Grab- 
mal des  nobilis  mlles  Johannes  Vinkhep  v.  Erchheimb  vom  Jahre  1359  erhahen.  Dies 
kann  nur  auf  den  obigen  Bannerherm  gedeutet  werden.  Damit  haben  wir  seinen  wirk- 
lichen Namen  und  sein  Adelsgeschlecht  festgelegt.  Durch  die  gütige  Mithilfe  des  rühm- 
lichst bekannten  Adelsforschers  Herrn  Friedrich  Freiherrn  v.  Gaisberg-Schöckingen  ließ 
sich  auch  sein  Wappen  (2  gekreuzte  Streitäxte)  und  seine  Heimat  im  Alten  Sieb- 
macher III  50  unter  dem  österreichischen  Adel  nachweisen.  Vgl.  dazu  m.  Aufsatz  und 
die  Abbildung  seines  Schildes  im  Deutschen  Herold  1913  S.  279—283. 

*  Es  gab  eine  klevisch-niederländische  Ritterfamilie  Spaen  (v.  Oidtman). 

'  Ein  Ritter  Heinrich  v.  Rüdesheim  1357  ff.  in  der  Heimat  bezeugt:  Vigener, 
Mainzer  Dompropste i  S.  96  und  99. 

'  Reichsministeriale  Markward  v.  Memmingen  (bayer.  L.-G.  Nördlingen),  Wappen  • 
V.  Alberti  S.  499. 

*  Wenn  nicht  etwa  Rotenstein  im  Algäu  gemeint  sein  sollte  (vgl.  Wappenurkunde, 
Schild  12),  dann  kommt  das  bekannte  rheinhessische  Geschlecht  v.  Rodenstein  in  Be- 
tracht (Kneschke  VII  533).  Nachträglich  finde  ich  denselben  Heinrich  v.  Rotenstein 
im  Algäu:  Baumann  II  550. 
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14.  Francho  Ossifurto,  eius  equit.^  (e.). 

15.  Lupo  de  Surico  (Zürich). 

16.  Henrigo  de  Berchen,  eius  equit.  (e.). 

17.  Henrigo  Raminghen^  (e.  r.). 

18.  Conrado  de  Offinghi^  (e.). 

19.  (Aus  A  123  /.  93'v)  Guilichino  de  Guilispurgh,*  tubette  dni  Vin- 
gholay  (r.). 

20.  Henrigo  de  Türen,  equit.  dni  Vingholay  (e.). 

21.  Cristiano  de  Crauato  desgl. 

22.  Henrigo  de  Lando. 

23.  Friccio  de  Cuninbacch,  eius  equit.  (e.). 

24.  lohanni  de  Hosterlich  (e.). 

25.  Qualterio  de  Erchizon  (e.). 

26.  Henrigo  de  Spira  (Speier),  eius  equit.  (e.). 

27.  Marquardo  de  Aman. 

7.  de  banneria  Gerardi  Fronte. 

2.  Bartolomeo  de  Eos,  eius  cenamelle  (r.). 

3.  Richardo  de  Zi(n)bercch/  eius  equit.  (e.). 

4.  Radongh  de  Dolozem  und  Dozolen  desgl.  (e.). 

5.  Gobbulo  de  Carpen  desgl.  (e.  r.). 

6.  Erm^nno  de  Capeila  desgl.  (e.). 

7.  Lamberto  de  Lemborgh  desgl.  (e.). 

8.  Anichino  de  Guilich. 

8a.  (A  123  f.  139"^)  Domo  de  Laminicch. 

9.  Rolando  de  Lomenicch  und  Liminicch,  eius  equit.  (e.). 

10.  Anisi  de  Bazi  desgl.  (e.  r.). 

11.  Sordo  (!)  Naminghen  oder  Vannughen.® 

12.  Erbrando  (Heriprand)  de  Layr. 

13.  Nicolozo  de  Franchuort,  eius  equit.  (e.). 

14.  Henrigo  de  Bazali  desgl.  (e.  r.). 

15.  Bruno  de  Guminghen  (Gemmingen)  desgl.  (e.  r.). 

16.  Hermanno  de  Ughintuch  und  Hughintungh  (Hohentengen). 

17.  Henrigo  Suaspergh. 

18.  Oliuerio  de  Zacchal,  eius  equit.  (e.). 

19.  Grachellono  und  lacchilino  de  Fanisten  desgl.  (e.  r.). 


1  Aus  dem  fränkischen  Geschlecht  v.  Ochsenfurt  (v.  Alberti  S.  565). 

2  Über  die  v.  Rammingen  vgl.  Wappenurkunde,  Schild  28. 

'  V.  Op fingen  im  B.-A.  Freiburg:  Krieger,  Top.  Wörterh.  S.  504;  aber  auch 
V.   Offingen  im  württemb.  O.-A.  Riedlingen  möglich. 

*Über  die  v.  Wilsberg  vgl.  Kindler  v.  Knobloch,  Goldn.  Buch  S.  423. 

*  Wenn  nicht  ein  »Schönberg«  gemeint  ist,  so  kommt  Siberg  in  Westfalen 
in  Betracht. 

«  Vgl.  unten  16». 
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20.  lohanni  de  Frandra  (Flandern),  equit.  Sordi  Maningh  (e.). 

21.  Henrigo  de  lo  Bongh  (wohl  Bongard  gemeint,  vgl.  1361,  2ii^. 

22.  Anechino  de  Bond,  eins  equit.  (e.). 

23.  lacchelino  de  Limborgh  desgl.  (e.  r.). 

24.  Nicolo  de  Bramante  (v.  Brabant). 

25.  Ansi  de  Magans  (Main:(J,  eins  equitator  (e.). 

8.  (f.  10)  de  banneria  Geraudi  de  Fronte.^ 

2.  Bartholomeo  de  Bus,  eins  cenamelle  (r.). 

8.  lohanni  Camerer,^  eins  equit.  (e.  r.). 

4.  lohanni  de  Colonia  desgl.  (e.). 

5.  Eligher  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

6.  Ansi  de  Mense  desgl.  (e.  r.). 

7.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.). 

8.  Nicolo  de  Franchiborgh  desgl.  (e.). 

9.  Ansi  de  Crucinmach  (Kreu:(nach)  desgl.  (e.). 

10.  Corrado  de  Bruomo. 

11.  lanni  de  Osterlich,  eins  equit.  (e.). 

12.  Elibrando  de  Brandiber[g]. 

13.  Ruggero  de  Andernach,  eins  equit.  (e.  r.). 

14.  lanni  de  Mumenbergh  desgl.  (e.). 

15.  Anichino  de  Bazali  desgl.  (e.). 

16.  Arrigo  de  Bazali. 

17.  Henrigo  de  Limborgh. 

18.  Anichino  de  Bond,  eins  equit.  (e.  r.). 

19.  lohanni  de  Colognia  desgl.  (e.). 

20.  Henrigo  Teutonicho  desgl.  (e.  r.). 

21.  Nicolo  de  De  st  (Diest  in  Brabant). 

22.  Anichino  de  Andernach,  eius  equit.  (e.). 

23.  Anichino  de  Düren  desgl.  (e.). 

24.  lacchelino  de  Lomborgh. 

9,  (f.  W^  u.  24'u)  de  banneria  Gerapdi  Chesinchel. 

2.  Ansi  de  Ries,^  eius  equit.  (e.). 

3.  GuiUchino  de  Venocch*  desgl.  (e.). 

4.  Henrigo  de  MondorP  desgl.  (e.  r.). 

5.  Henrigo  de  Sistorf*  desgl.  (e.  r.). 


*  Auch  diesmal  ist  außer  dem  Bannerherrn  (und  seinem  Trompeter)  kein  Reiter 
außer  etwa  Nr.  24  (=  23  in  7)  von  Fähnlein  7  und  8  identisch. 

*  Wohl  ein  »Kämmerer  v.  Worms«. 

'  Hans  V.  Ries  ist  anscheinend  in  diesem  Fähnlein  der  einzige  süddeutsche  Reiter. 

*  Doch  wohl  ein  Wilhelm  v.  Vernich  bei  Euskirchen  im  Jülichschen  gemeint: 
Fahne  2  S.  173. 

*  Mondorf  im  Siegkreis. 

*  Doch  wohl  Siersdorf  im  Kr.  Jülich  gemeint. 
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6.  lohanni  de  Colonia  desgl.  (e.). 
,  7.  Ruggerio  de  GudorF  desgl.  (e.  r.). 

8.  Munichino  de  Umbach.* 

9.  Anichino  [de]  Umbach,^  eius  equit.  (e.  r.). 

10.  Petro  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

11.  Rinaldo  de  Creuimnoch  (Grevenhroch).^ 

12.  Currado  de  Buettinfel,*  eius  equit.  (e.  r.). 

13.  Princi  de  Colonia  desgl.  (e.). 

14.  Ingherami  Zaccherond.^ 

15.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

16.  Anichino  de  Bramante  desgl.  (e.  r.). 

IV.  Henrigo  de  Ghelirch  wwß?  Ghelichirem  (Geilenkirchen)^  desgl.  (e.). 

18.  Tedimanno  Ghesinchel. 

19.  Ermanno  de  Colonia,  eius  equit.  (e.  r.). 

20.  Henrico  de  Ocho  (Aachen)  desgl.  (e.). 

21.  Anichino  de  Umbach,  equit.  Gerardi  Ghesinchel  (e.). 
f.  13  werden  unter  dem  gleichen  Bannerherrn  noch  genannt: 

22.  Urrigo  de  Strosbergh,  equit.  Gerardi  Ghesinchel  (e.). 

23.  Ruggerio  de  Benghenob  desgL  (e.). 

24.  Guilichino  de  Ocho  desgl.  (e.). 

25.  Anichino  de  Gelichirem  (Geilenkirchen)  desgl.  (e.). 

26.  Hermanno  de  Limbrech  und  Limbach  desgl.  (e.). 

27.  Guillelmo  de  Baldimbacch  desgl.  (e.). 

28.  Guillelmo  de  Rodi. 

29.  lanni  de  Mens,  eius   equit.  (e.). 

30.  Rainaldo  de  Stimbecch.  (e.). 

10.  (f.  14)  de  banneria  Henrigi  Cluringher,'  conest. 

2.  Henrigo  de  Milna,  eius  cenamelle  (r.). 

3.  Henrigo  de  Gunsispurgh,®  eius  equit.  (e.). 

4.  Henricho  de  Sterchindorf  desgl.  (e.  r.). 

5.  Conrado  de  Milna  desgl.  (e.  r.). 

6.  Conrado  de  Sterlich  desgl.  (e.). 


^  Godorf  im  Landkreis  Köln. 

2  Der  Vorname  Hanneken  weist  ins  Rheinland.  Ein  Rittersitz  Hombach  bei 
Köln  im  Amte  Porz  nachweisbar:  v.  Mering  3  S.  8. 

^  Stadt  und  Schloß  Grevenbroich  seit  1307  im  Besitz  von  Jülich.  Abbildung  etc. 
in  Kunstdenkmäler,  Kr.  Grevenbr.  S.  32  f. 

*  Vielleicht  v.  Bettenfeld  bei  Wittlich  i.  d.  Eifel. 

^  Zu  identifizieren  nicht  gelungen.     Ein  Sackerhof  im  Kr.  Düsseldorf. 

^  Über  die  alte  Burg  v.  Geilenkirchen  vgl.  Kunstdenkmäler  d.  Rhetnprovini,  Kr. 
Geilenk.  S.  152.     Die  dortige  Ministerialritterfamilie  soll  um  jene  Zeit  ausgestorben  sein. 

'  Über  das  schwäbische  Adelsgeschlecht  v.  Knorringen  und  sein  Wappen  vgl, 
Schild  5  der  Wappenurkunde  deutscher  Ritter  von  1361,  wo  der  obige  Bannerherr  in 
Mantua  erscheint. 

*  V.  Günzburg  bei  Memmingen,  vgl.  Baumann  II  557. 
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7.  Conrado  de  Ebrene  desgl.  (e.). 

8.  lohanni  de  Inghin  (Engheim)  desgl.  (e.). 

9.  Henrigo  Cluringher. 

10.  lohanni  de  Stosborgh^  (e.). 

11.  Conrado  de  Vienna  (e.). 

12.  Vanlungo  (!)  de  Andibergh  (e.). 

13.  Urrigo  de  Istere. 

14.  Conrado  de  Strosborgh,  eins  equit.  (e.). 

15.  Burcario  de  Claringhen. 

16.  Burcardo  de  Cluringh. 

17.  Henrigo  de  Romman,  eins  equit.  (e.). 

18.  Nicchili  de  Gondestolf  (Gundersdorf). 

19.  Henrigo  de  Laffenbergh. 

20.  Henrigo  Luccimbergh,  eins  equit.  (e.  r.). 

21.  lohanni  de  Alben  (in  d.  Pfal^), 

22.  lohanni  Loffembor  (Laufenburg),  eins  equit.  (e.). 

11.  (f.  14y)  de  banneria  Henrigi  Cerren^  et  Frederigi  de  Flux. 

2.  Mactheo  de  Bazali,  equit.  Henrigi  (e.  r.). 

3.  lohanni  Cherem,  olim  eins  equit.  (e.  r.). 

4.  Nicchili  de  Frieza  desgl.  (e.). 

5.  Frederico  de  Flux,  con. 

6.  lohanni  de  Lippa,  eius  equit.  (e.). 

7.  Fricci  de  Nouadomo  (Neuhaus)  desgl.  (e.). 

8.  Gualterio  de  Studach  (e.). 

9.  Ottulino,  eius  equit.  (e.). 

10.  Conrado  Belcheler. 

11.  Henrigo  de  Buemia,  eius  equit.  (e.). 

12.  Friccio  de  Osterlich. 

13.  lohanni  de  Carpen,  eius  equit.  (e.). 

14.  Gulfo  de  Veninghi  (Fenningen). 

15.  Conrado  de  Spefa,  eius  equit.  (e.). 

16.  Conrado  Guilisbergh,  equit.  Fricci  de  Osterl.  (e.). 

12.  (f.  17^,  35  u.  44)  de  banneria  Henrigfi  Speler,  conest. 

2.  Conrado  de  Bur,  eius  equit.  (e.). 

3.  Gulfo  de  Iterim  und  Interim. 

4.  Henrigo  de  Herlacch  und  Erlacch,*  eius  equit.  (e.). 


^  Johann  v.  Stoßberg  bei  Haldenwang  im  Algäu:  Baumann  II  557. 

2  Vermutlich  kommt  hier  das  Berner  Rittergeschlecht  der  Kerren  (v.  Kerrenriet) 
in  Betracht  (v.  Mülinen,  Dr.  Dürr  er),  vgl.  die  Schreibweise  bei  II3. 

^  Über  das  niederbayerische  Geschlecht  der  Krlach  bei  Velden  südöstl.  Landshut 
vgl.  H.  Schreibmüller  im  Pfäli.  Museum  30  (1913)  Heft  4  und  5.  Wahrscheinlich 
aber  ist  hier  ein  Heinrich  v.  Er  lach  aus  dem  berühmten  Berner  Rittergeschlecht  ge- 
meint, der  im  Jahrzeitbuch  des  Berner  Vinz.  Münsters  {Arch.  bist.  Ver.  Bern  VI  S.  435) 
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5.  Herrigo  de  Uzin  und  Usin. 

6.  Urrigo  de  Boum,  eius  equit.  (e.). 

7.  Henrigho  Bottinghen  und  Biettingher.^ 

8.  Pluniscianlacch,  eius  equit.  (e.). 

9.  Friccio  Nulcher  und  de  Nulcher  oder  Milcher. 

10.  Rempe  und  Reute  Broesten. 

11.  Urrigo  Mulinglier. 

12.  Frederigo  de  Augusta. 

13.  Conrado  de  Norimdirgh  und  Norindurgh,  eius  equit.  (e.). 

14.  Alberto  Sciarester  und  Scialester  (e.). 

15.  Trusses  de  Aldinouo  und  Auenouo. 

16.  Henrigo  Loingk  und  de  Loningh,  eius  equit. 

17.  Henrigo  de  Henghigher  und  Enchingher. 

18.  Henrigo  de  Fuesen. 

19.  Burcardo  Cruringhen  (Knorringen). 

20.  Nicolozo  de  Frosborgh,  eius  equit.  (e.). 

21.  Bertoldo  de  Langhinich.^ 

22.  Conrado  de  Guettembergh,  equit.  Bertoldi  (e.). 

23.  Rodulfo  Speler. 

24.  Ussolino  de  Landin,  eius  equit. 

25.  Gualter  (!)  Speler. 

26.  Friccio  de  Ezin,  eius  equit.  (e.). 

27.  Purcardo  de  Nurtin  desgl. 

28.  Friccio  de  Randroch  (Randeck). 

29.  Henrigo  de  Nerlim  (e.). 

30.  Conrado  Säbel,  eius  equit.  (e.). 

31.  Seissi  de  Moningen  desgl.  (e.). 

32.  Bertoldo  de  Randrogh,  Randircch  und  Randicch. 

33.  Coscio  de  Spura  und  Spira,  eius  equit.  (e.). 

34.  Bertoldo  Speler. 

35.  lohanni  de  Ondol,  eius  equit.  (e.). 

36.  Guarnerio  Mamer  und  Marner. 

37.  Conrado  de  NufE  und  Narffi,  eius  equit.  (e.). 

38.  Alberto  Chirichern  (e.). 

39.  Gualterio  de  Rieten. 

40.  Urrigo  de  Ospurgh,  eius  equit.  (e.). 

41.  lohanni  de  Rieten. 

42.  Petro  de  Berna,  eius  equit.  (e.^. 


als  (späterer)  Ritterbruder  des  Deutschordens  verzeichnet  steht  (freundl.  Mitteilung  des 
Herrn  Prof.  Dr.  Wolfg.  Friedr.  v.  Mülinen). 

1  Derselbe  Heinrich  v.  Bidinen  im  Algäu  bezeugt:  Baumann  II  510. 

2  Derselbe  Berthold  v.  Langeneck  bei  Martinszell  im  Algäu  bezeugt:   Bau- 
raann,  Algäu  II  532. 
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43.  Conrado  de  Ospurgh,  equit.  Bertoldi  de  Randrogh  (e.). 

44.  Bartulino  de  Ulmo. 

45.  lohanni  de  Arnendrof(!)  und  Arnitingh,  eius  equit.  (e.). 

46.  Johannes  de  Sternigulfo  (?)  desgl. 
46^.  Henrigo  Spies  desgl.  (e.).^ 

47.  Ermanno  de  Rombacch. 

48.  Henrigo  de  Ospurgh,  eius  equit.  (e.  r.). 
49..Petro  de  Ospurgh  desgl.  (e.). 

50.  Paulo  de  Spanen  (pro  11  diebus  Febr.). 

51.  Ansi  de  Lippa,  eius  equit.  desgl.  (e.). 

52.  Gabriello  de  Augusta. 

53.  lacobo  de  Augusta,  eius  equit.  (e.). 

54.  Amerigo  de  Land. 

55.  lanni  de  Spira,  eius  equit.  (e.). 

56.  Henrigo  Speler. 

57.  lohanni  de  Guarimborgh  (e.). 

58.  Gulfo  de  Vemingh  (e.). 

59.  Conrado  de  Spefa,  eius  equit.  (e.). 

60.  lanni  de  Longuuelt  desgl.  (e.). 

61.  Ansi  Luccher  (e.). 

62.  Marquardo  de  Meningh. 

13.  (f.  18^  u.  30)  de  banneria  domini  lannis  de  Colonia. 

2.  Facchino  de  Carouaccio,  eius  tubette  (r.). 

3.  lanni  de  Strosbergh,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Anichino  de  Andernach  desgl.  (e.  r.). 

5.  Henrico  de  Colbenso  und  Cobolens  desgl.  (e.). 

6.  Martino  Romani. 

7.  lohanni  de  Borgondia,  eius  equit.  (e.  r.). 

8.  Arnaldo  de  Lon  (e.). 

9.  Antonio  domini  Ulmerii(!). 

10.  Filippo  de  Souoia,  equitatori  Martini  Romani  (e.). 

11.  Gerardo  Belseronde  (e.). 

12.  Henrigo  Valdimborgh,  eius  equit.  (e.). 

13.  Conrado  de  Ocho,  equit.  Antonii  de  Vulmen  (!  vgl.  Nr.  9),  (e.). 

14.  Conrado  de  Osterlich,  equit.  dni  lannis  de  Colonia  (e.). 

15.  16.  Henrico  de  Dallus,  equit.  Henrigi  de  Dallis  (e.). 

17.  Bernardo  Radimber[g]  (e.). 

18.  Petro  de  Fronte,  eius  equit.  (e.). 

19.  lanni  de  Male. 

20.  Marinarotto  de  Monden  und  Mondän,  eius  equit.  (e.). 


^  Vielleicht  ein  »Spies  v.  BüUesheim«  im  Kölnischen,  vgl.  denselben  unten  1361, 
148  und  14a8. 
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21.  Petro  de  Ocho  pro  21  diebus  lanuarii. 

22.  Colo  de  Er  pro  16  diebus  Febr. 

23.  Tederico  Franchi  pro  mense  Febr. 

(f.  30^)  für  den  Monat  Mär^  und  April  werden  noch  als  besoldet 
genannt : 

24.  Urigo  de  Milispurigh. 

25.  Anichino  de  Bazali,  eius  equit.  (e.). 

26.  Nichili  de  Lansiborgh  desgl.  (e^  r.). 

27.  Guarnerio  Platiner. 

28.  Conrado  de  Norlingh  (Nördlingen),  eius  equit.  (e.). 

14.  (f.  19,  21  u.  29)  de  banneria  Tilimanni  de  Amboch/  conest. 

2.  Anichino  de  Istir,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Guilichino  de  Putiler  desgl.  (e.). 

4.  Done  und  Dene  de  Consuil  und  Gonsiguil  desgl.  (e.). 

5.  lordano  de  Cotinghen  und  Gottengher^  desgl,  (e.). 

6.  Henrico  de  Ansaulli,  Anschuil  oder  Astiuilli  desgl.  (e.). 
6a.  Anichino  de  Grassilich^  desgl.  (e.). 

6b.  Scriban  de  Sorbo  desgl.  (e.). 

7.  lacobo  de  Ocho  (Aachen). 

8.  Enso  und  Conso  de  Moro,  eius  equit.  (e.). 

9.  Rainaldo  de  Vernich  desgl.  (e.). 
9a.  Ugo  de  Offert  desgl.  (e.). 

9b.  Guillelmo  de  Alistorb  (Aistor ff)  desgl.  (e.). 

10.  Ermanno  de  Nuginus. 

11.  Ciottraff  und  Cottifaf  (!  Gotthelf?)  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

12.  Anichino  de  Bond  desgl.  (e.). 

13.  Renso  de  Bond  und  Bon. 

14.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

15.  Henrico  de  Rungdocch  und  Rundisch  (Rondorf). 

16.  Paier  de  Salsimborgh,  eius  equit.  (e.). 

17.  Spichier  de  Mensa. 

18.  Anichino  de  Ocho  (e.). 

19.  Sumer  de  Croce. 

20.  Nicoloso  de  Tineualt,  equit.  Spichier  (e.). 

21.  Arnoldo  van  Dol-Pol. 

22.  Anichino  de  (!)  van  Dor-Pel,*  eius  equit.  (e.). 

^  Der  Vorname  weist  ins  Rheinland.  Offenbar  v.  Hambach  bei  Jülich  gemeint. 
Aus  diesem  Geschlecht  mehrere  Edelknechte  in  Pisa  nachweisbar  (Register  unter  Am- 
bach), vgl.  Kunstdenkmäler,  Kr.  Jülich  S.  81. 

"  In  dem  Rittergeschlecht  v.  Köttingen  bei  Aldenhoven  ist  der  Vorname  Jordan 
bezeugt  (v.  Oidtman). 

*  V.  Gressenich  bei  Aachen. 

*  Ich  möchte  eher  als  an  einen  v.  Horrbell  an  einen  niederländischen  Ritter 
»Vanderbild«  oder  ähnlich  denken.  Doch  vgl.  auch  unten  342 1  und  den  möglicherweise 
identischen  Bannerherrn  1361,  28. 
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15.  de  banneria  domini  Manfredis  de  Passis^  (f.  19'^  u.  3(P): 

2.  Ghibellino,  eius  naccharino  (r.). 

3.  Lamberto  de  Lombrecch,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Conrado  de  Lottimbergh  desgl.  (e.  r.). 

5.  lanni  de  Marans  oder  Manans  desgl.  (e.). 

6.  Guillelmo  de  Osterlich  desgl.  (e.). 

7.  Nicoloso  de  Spurs. 

8.  Henrico  de  Osterlich,  eius  equit.  (e.). 

9.  Ermanno  de  Ospurgh  desgl.  (e.  r.). 

10.  lohanni  de  Lucurgh  desgl.  (e.). 

11.  lanni  de  Stagne. 

12.  Anichino  de  Rondorf  und  Randolf,  eius  equit.  (e.). 

13.  Guarnerio  de  Baueria. 

14.  Henrigo  de  Guisimborgh. 

15.  Petro  und  Piero  de  Mens  desgl.  (e.). 

16.  Conrado  Bosiman  und  Buosiman  (Buschmann).^ 

17.  Angelino  de  Spir  und  Spur,  eius  equit.  (e.). 

18.  lacobo  de  Colonia  desgl.  (e.). 

19.  Ansi  Brusacch. 

20.  Gualterio  de  Nus,  eius  equit.  (e.). 

21.  Frederigo  de  Costanza. 

16.  (f.  20^  u.  22)  de  banneria  Ermanni  de  Ghenigrh^  et  Fran- 
eardi  und  Franehi  Ardi.* 

2.  Petro  de  Treui  (Trier),  equit.  Ermanni  (e.  r.). 

3.  Gerardo  de  Gualcherode^  desgl.  (e.). 

4.  Burchardo  de  Ussimbacch  desgl.  (e.). 

5.  Franchardo  und  Francho  Ardo,  alteri  conest. 

6.  Anichino  de  Dulen  und  Duen,  eius  equit.  (e.). 

7.  Gualterio  de  Lucerna  desgl.  (e.  r.). 

8.  Curado  de  Cornio  oder  Tornio  desgl.  (e.  r.). 

9.  Sordouaningh.^ 


*  Offenbar  ein  ghibellinisches  Mitglied  der  uralten  bekannten  Florentiner  Adels- 
familie der  Pazzi.  Da  er  nur  deutsche  Ritter  unter  seinem  Banner  aufweist,  war  er 
wohl  der  deutschen  Sprache  mächtig. 

"  Name  und  Geschlecht  kommt  in  Roermond  vor  (v.  Oidtman). 
'  Ich  glaube,  daß  dieser  Name  völlig  entstellt  ist    (es  müßte  denn  Gimmnich 
oder  Ginnick  im  Kr.  Düren  gemeint  sein)  und  unten  1356,21  richtiger  gelesen  wird. 

*  Im  März  und  April  hat  derselbe  Franchard  ein  Banner  mit  Johann  de  Cornia 
(f.  29).  Da  schon  im  J.  1212  ein  Francardo  zu  Pisa  vorkommt  (erzbischöfl.  Archiv  della 
Mensa),  so  dürfte  der  obige  wohl  ein  Pisaner  sein. 

^  Möglicherweise  ist  dieser  Reiter  identisch  mit  dem  in  Lucca  zu  den  Jahren 
1331—1333  oft  genannten  Reiterführer  Gerhard  v.  Valderode  (vgl.  L.  1331,  d)  oder  ein 
Sohn  bezw.  Neffe  desselben,  falls  er  nicht  derselbe  ist  wie  21,,  was  freilich  eine  große 
Nachlässigkeit  des  Schreibers  anzeigen  würde. 

*  Aus  Nr.  19  scheint  hervorzugehen,  daß  vielleicht  ein  Sander  v.  Vannekum 
im  Kölnischen  gemeint  ist,  vgl.  2.  Buch  S.  141,18.  S.  194,31. 
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10.  Anichino  de  Couelens,  eius  equit.  (e.). 

11.  lanni  de  Colonia. 

12.  Ciemanno  (statt  Hermann!)^  de  Polam  und  Polayn,  eius  equit.  (e.). 

13.  Henrigo  de  Branch. 

14.  Nicolozo  de  Valdimborgh,  eius  equit.  (e.). 

15.  Petro  Conuenensi  (v.  Kohlen:^). 

16.  lanni  de  Gul. 

17.  lanni  de  Quinisten,  eius  equit.  (e.). 

18.  Gerardo  de  Nurimbergho  (e.). 

19.  lanni  de  Occho,  equit.  Sondi  Vaninghi  (e.). 

20.  Gerardo  de  Stooclien. 

17.  (f.  24)  de  banneria  domini  Petri  de  Appi. 

2.  Stefano  de  ßiten,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  lohanni  de  Bozala  (Bot:(lar)  desgl.  (e.  r.). 

4.  Somumdach  (!)  desgl.  (e.  r.),  vgl.  1361,  15i8. 

5.  Petro  de  Surse^  desgl.  (e.  r.). 

6.  Henrico  de  Rinach^  desgl.  (e.  r.). 

7.  Conrado  Grasso. 

8.  Henrigo  de  Colonia. 

9.  Angelino  de  Ospurgh,  eius  equit.  (e.  r.). 

10.  lohanni  de  Orcrode. 

11.  Antonio  de  Erti,  eius  equit.  (e.  r.). 

12.  Filippo  de  Guinus,*  equit.  domini  Appi  (e.  r.). 

13.  Petro  de  Stenen,  equit.  lohannis  de  Orcerodi  (e.). 

14.  lacobo  de  Cobolens,  equit.  suprascripti  (!)  Stefani  de  Bren  (!)  (e.). 

15.  Henrigo  de  Sols,  equit.  conestabilis  (e.). 

16.  Simoni  de  Porta^  (e.  r.). 

17.  Guillelmo  de  Bouil  (e.). 

18.  Petro  de  Enrigho  (Emmerich),  eius  equit.  (e.). 

19.  Martino  de  Colonia,  equit.  Conradi  Grassi  (e.). 


^  Exe,  V.  Oidtman  teilt  mir  mit,  daß  der  Vorname  Zyeman  im  Herzogtum  Jülich 
öfters  vorkomme. 

2  Wahrscheinlich  ein  Peter  v.  Sursee  im  heutigen  Kant.  Luzern,  nachbarlich  den 
Rinach  (Dr.  Durrer). 

^  Gemeint  ist  Heinrich  v.  Rinach  aus  dem  berühmten  habsburgischen  Mini- 
sterialengeschlecht,  deren  Stammsitz  im  Aargau  lag  und  die  heute  noch  als  Grafen  im 
Elsaß  und  Süddeutschland  blühen.  In  Betracht  kommt  Heinrich  V.,  der  jüngere  Sohn 
Bertolds,  Herrn  zu  Auenstein  und  Wildenstein,  in  der  Heimat  1348  als  Edelknecht  ge- 
nannt, dann  wieder  1360.  Noch  mehr  wohl  Heiner  ich  VI.  v.  Rinach,  Sohn  Hein- 
richs III.,  Herrn  zu  Trostburg.  Er  wird  in  der  Heimat  genannt  1346  und  1347.  Dann 
erst  wieder  im  Nov.  1357.  1359  ist  er  Ritter  und  Herr  zu  Trostburg.  Er  fiel  verwundet 
bei  Sempach  am  9.  Juli  1386  und  starb  am  22.  August  an  seinen  Wunden  (Merz  im 
Genealog.  Handb.  :{_.  Schwei-^er  Gesch.  II  T.  III  S.  32  u.  35). 

*  Ein  »Weinhaus«  Dorf  bei  Wien,  ein  »Winkhausen«  bei  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

^  Vielleicht  aus  dem  Kölner  Rittergeschlecht  v.  d.  Portzen  (de  Porta). 


Pisa  1356,  18i-2i.  19i-i5.  191 

18.  (f.  31)  de  banneria  Lodouiei  Chesinehel  (für  Mär^  und  April). 

2.  Ghisi  de  Bercheden,  eius  cenam.  (r.). 

3.  Anichino  de  Umbach,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Gerlichino  de  Frandia  (!)  desgl.  (e.). 

5.  Nicolozo  de  Umbach  desgl.  (e.). 

6.  Eluich  (Helwich)  de  Lusimborgh  desgl.  (e.  r.). 

7.  Ermanno  de  Umbach  desgl.  (e.). 

8.  Tederico  de  Altenus  desgl.  (e.). 

9.  Conrado  de  Rise  desgl.  (e.). 

10.  Ermanno  Chesinehel. 

11.  Anichino  Stenarden  oder  Stertiden,  eius  equit.  (e.  r.). 

12.  Raue  de  Colonia  desgl.  (e.). 

13.  Friccio  de  Ottighine  (Ottingen)  desgl.  (e.). 

14.  Conrado  de  Nuisi  (Neuß). 

15.  Anichino  de  Martie,  eius  equit.  (e.). 

16.  Anichino  Guesole  (v.  Wesel). 

17.  Oderico  de  Undicch,  eius  equit.  (e.). 

18.  Tomazo  Gaer  (e.). 

19.  Anichino  de  Zettene/  eius  equit.  (e.). 

20.  Armanno  de  Musten  desgl.  (e.  r.). 

21.  Arnoldo  de  Ocho. 

Es  folgen  weiter  aus  A  123  f.  85  ss. : 

19.  November  3  de  banneria  Conradi  de  Strosborgh  et  Tederigfi 
Berghesim.2 

2.  Federigo  de  Striben,  equit.  Conradi  (e.  r.). 

3.  lohanni  de  Resse  desgl.  (e.). 

4.  lobanni  de  Sbobu  desgl.  (e.  r.). 

5.  Tederigo,  alteri  conest. 

6.  Ansi  de  Nurimberg,  eius  equit.  (e.). 

7.  Henrigo  Ure  desgl.  (e.). 

8.  Conrado  de  Sepe  desgl.  (e.). 

9.  Conrado  Guff. 

10.  Conrado  de  Naspurgurgh  (!),  eius  equit.  (e.). 

11.  Henrigo  de  Vostan  desgl.  (e.). 

12.  Ortel  Gier  (e.). 

13.  Nicoiao  de  Nambiliac,  eius  equit.  (e.). 

14.  FiHppo  de  Hosterlich  desgl.  (e.). 

15.  lohanni  de  Hosterlich  (e.). 


'  Vielleicht  von  Zettln  gen  bei  Cochem. 

^  Über  die  Burgmannenfamilie  v.  Bergheim  im  Jülichschen  vgl.  2.  Buch  S.  103,  5. 
Über  den  Ort  selbst  Rhein.  Kunstdenkm.,  Kr.  Bergheim  S.  37  ff.  Der  obige  ist  vielleicht 
identisch  mit  dem  gleichnamigen  Siegelzeugen  des  Jahres  1395:  Lac,  Urkh.  3,  1003. 
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16.  Hermanno  de  Spurgh  (e.). 

17.  Octulino  de  Hocerlich,  eius   equit.  (e.). 

18.  Nicolo  de  Umbrach. 

19.  Nicoiao  de  Plus,  eius   equit.  (e.). 

20.  Nov.  4  (f.  86)  de  banneria  Hermanni  de  Zeten. 

2.  Anichino  de  Brischi,  eius   equit.  (e.  r.). 

3.  Nicoiao  de  Steruis  desgl,  (e.). 

4.  Cristiano  de  Golonia  desgl.  (e.). 

5.  Conrado  de  Muscimbocch^  desgl.  (e.). 

6.  Francho  de  Stoccho. 

7.  Pietro  de  Filimbergh,  eius   equit.  (e.). 

8.  Anichino  de  Guilich  desgl.  (e.  r.). 

9.  Guillelmo  de  Sterpen.^ 

10.  Arnoldo  de  Rodi,  eius  equit.  (e.). 

11.  Anechino  de  Greierodi  (Grefrath). 

12.  Henrigo  de  Bond,  eius  equit.  (e). 

13.  Ruetichen  de  Open. 

14.  Nicolozo  de  Strosborgh,  eius  equit.  (e.). 

15.  Arnoldo  de  Saualdorbocch. 

16.  Tederigo  de  Giuer,  eius  equit.  (e.). 

17.  Simoni  de  Stessi^  desgl.  (e.  r.). 

18.  Henrigo  de  Mors. 

19.  Anichino  de  Gusten,  eius  equit.  (e.). 

20.  Petro  de  Mors  desgl.  (e.  r.). 

21.  (f.  86'^)  de  banneria  Hermanni  de  Greuerodi  et  Franehiardus. 

2.  Petro  de  Treui,  equit.  Hermanni  (e.). 

3.  Gerardo  de  Greuerodi  desgl.  (e.). 

4.  Brumchardo  (!)  de  Umsimbach  oder  Vinsimbacch  J^5^/. 

5.  Anichino  de  Dalen,  equit.  Franchardi  (e.). 

6.  Gualterio  de  Lucerna*  desgl.  (e.  r.). 

7.  Conrado  de  Cornia  desgl.  (e.). 

8.  Sordonaningh. 

9.  Anichino  de  Conualese  (Koblen:(^),  eius  equit.  (e.). 


^  Offenbar  derselbe  Edelknecht  ist  1353  im  päpstlichen  Dienste  von  Tuszien  nach- 
zuweisen: 2.  Buch  S.  91  Nr.  lOio-  Welches  Geschlecht  in  Frage  kommt,  bleibt  noch 
festzustellen  (Minzenberg,  Meissenbuch?). 

2  Es  gab  ein  Rittergut  Sterpenich  im  Rheinland,  das  der  FamiUe  v.  Elter  ge- 
hörte (v.  Oidtman). 

^  Wohl  ein  stadtkölnischer  Ritter  v.  d.  St  esse  gemeint. 

*  Herr  Dr.  R.  Durrer  macht  mich  auf  eine  Urkunde  Rudolfs  v.  Habsburg  aus  dem 
Jahre  1284  aufmerksam,  wonach  die  Luzerner  Bürger  lehensfähig  sein  sollten,  also  auch 
zum  Reiterdienst  befähigt.  Es  ist  freilich  keineswegs  ausgeschlossen,  daß  der  oben  ge- 
nannte Walter  v.  Luzern  einem  Adelsgeschlecht  der  Stadt  angehörte. 
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10.  lohanni  de  Colonia. 

11.  Hermanno  de  Polam,  eius  equit.  (e.). 

12.  Henrigo  de  Branch. 

13.  Nicoloso  de  Baldimborgh,  eius  equit.  (e.). 

14.  Petro  Conuenensis    (7  v.  Kohlen:^). 

15.  lohanni  de  Gul. 

16.  lanni  de  Guinisten,  eius  equit.  (e^.). 

17.  Gerardo  Nurimbergh  (e.). 

18.  lanni  de  Occho,  alteri  equit.  Sordonaningh  (e.). 

22.  (f.  91)  de  banneria  Aniehini  Bambuli.^ 

2.  Arnoldo  de  Colonia,  eius  cenamelle  (r.). 

3.  Henrigo  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

4.  Henrigo  de  ßur  desgl.  (e.  r.). 

5.  Guilichino  de  Gulich  desgl.  (e.). 

6.  Hermanno  de  Colonia  desgl.  (e.). 

7.  Petro  de  Tricch  (Maastricht)  desgl.  (e.  r.). 

8.  Auerardo  de  Nus  desgl.  (e.). 

9.  Henrigo  de  Mense  desgl.  (e.  r.). 

10.  Anichino  de  Orbecch^  (e.). 

11.  Anichino  de  Bond,  eius  equit.  (e.). 

12.  Franceschino  de  Ghiraidi  (Gierath). 

13.  lanni  de  Desta,  eius  equit.  (e.). 

14.  Anichino  de  GuiHchen  desgl.  (e.). 

15.  Gobbulo  de  Dadinouo  (e.). 

16.  Anichino  de  Bond,  eius   equit.  (e.). 

17.  Ciocto  (Frari/^!)  de  Codirodi  (Quadrath). 

18.  Lamecchino  de  Colonia,  eius   equit.  (e.). 

19.  Hermanno  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

20.  Tilimanno  de  ElP  (e.). 

21.  Stefanino  de  Mulando,*  eius  equit.  (e.). 

22.  Arnoldo  de  Broccho  (e.). 

23.  Ermanno  de  Ordingh,  eius  equit.  (e.). 

23.  (f.  103^)  Dez.  18  de  banneria  Gusehini  (Gosswin)  de  Tinghes.^ 

2.  Angelino  de  Strasborgh,  eius  tubecte  (r.). 


1  Haneken  (Johann)  Bambole  ist  früher  jahrelang,  von  1343—1355,  mit  3  Haupt- 
leuten seines  Hauses  im  Florentiner  Dienste  nachweisbar  (vgl.  Florenz,  alphab.  Reg.). 
Über  (s.  Bruder)  Gerhard  Bambule  vgl.  das  Register. 

*  Ein  Rittersitz  Overbach  im  Amt  Windeck  Bez.  Köln  nachweisbar:  v.  Mering 
3   S.   7.     Doch  könnte  auch  ein  Orsbeck  gemeint  sein. 

3  Vielleicht  v.  AI  ff  bei  Worringen  (Bez.  Köln). 

*  Es  gab  ein  Geschlecht  Mulant  im  Lüttichschen  (v.  Üidtman). 

^  Derselbe  Gosswin  v.  Tongern  war  schon  1347  und  1354  als  einfacher  Edel- 
knecht im  Pisaner  Dienst. 

Schäfer,  Deutsche  Ritter  und  Edelknechte.    III.  X3 
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3.  Mactheo  de  Triera,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Anichino  de  Tunghan  (Tongern)  desgl.  (e.). 

5.  Hermanne  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

6.  Conrado  de  Bursi,  consanguineo  conestabilis  (e.  r.). 

7.  Henrigo  de  Colonia. 

8.  Tederigho  de  Strosbergh,  eius  equit.  (e.). 

9.  Lamberto  de  Lansimbergh  (e.). 

10.  Henrigo  de  Mondorf  (e.). 

11.  Lodouicho  Frengueder. 

12.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

13.  Lodouicho  Lancelocti.^ 

14.  Anichino  de  Rausili,  eius  equit.  (e.). 

15.  Lamberto  Berghin. 

16.  Matheo  de  Mensu  (Main:^),  eius  equit.  (e.). 

17.  Simoni  de  Porta  (e.). 

18.  Lusso  (Lu:(J  de  Luci  (e.). 

19.  Conrado  Grasso. 

20.  Henrigo  de  Colonia,  eius  equit.  (e.  r.). 

21.  lanni  de  Vinsimborgh,  eius  equit.  (e.). 

24.  (f.  104  u.  112v)  de  banneria  lannis  Seiliehin.''^ 

2.  Roberto  Mastro,  eius  cenamelle  (r.). 

3.  Gerlacch  de  Ocho  (Aachen),  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Tilichino  de  Gan  (Gent)  desgl.  (e.). 

5.  Hermanno  de  Broli  desgl.  (e.). 

6.  Henrigo  de  Ecchelensi^  desgl.  (e.  r.). 

7.  Henrigo  de  Colonia  desgl.  (e.). 

8.  Conrado  de  Gauanicch*  desgl.  (e.). 

9.  Lamberto  de  Louibergh^  desgl.  (e.). 

10.  Petro  de  Nil.« 

11.  Colozo  de  Nus(si),  eius  equit.  (e.). 

12.  Gerardo  de  Crulelant.'' 

13.  Eligher  de  Colonia. 

14.  Francischo  de  Viterbo,  eius  equit. 


1  Daß  deutsche  Ritter  diesen  ganz  italienisch  liHngenden  Namen  schon  im  13. 
Jahrh.  in  Italien  führten,  zeigt  Samanek,  Der  Marschall  des  Kaisers  (Qu.  u.  Forsch,  d. 
Pr.  Inst.  14,  1911,  S.  38  fF.). 

*  V.  Schiltig  heim  bei  Straßburg  möglich,  wo  ein  Zweig  der  »Zorn«  saß 
(Kindler  v.  Knobloch,  Goldn.  Buch). 

3  Ein  Schöffengeschlecht  v.  Ercklenz  (Jülich):  Fahne  2  S.  94. 

*  Über  eine  niederrheinische  bezw.  kölnische  Ritterfamilie  v.  Geuenich  (Dorf  bei 
Linnich  im  Jülichschen),  vgl.  Fahne  2  S.  46. 

^  Es  kann  sowohl  v.  Louiberg  (Löwenberg:  Fahne  1  S.  261),  als  auch  Lom- 
berg  (Limburg)  gelesen  werden. 

'  Über  ein  kölnisches  Rittergeschlecht  v.  Niel:  Fahne  1  S.  305. 
'  Es  gab  ein  Geschlecht  Cromlant  (v.  Oidtman). 
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15.  Conrado  de  Tuluel  (Tunfeld). 

16.  lohanni  de  Bazali,  eius  equit.  (e.). 

17.  Henrigo  de  Spurgh  desgl.  (e.). 

18.  Conrado  de  El  (e.). 

19.  Anichino  de  Umburgh  (Homberg). 

20.  Anichino  de  Ambacch,  eius  equit.  (e.). 

21.  Franceschino  de  Rodine  (e.). 

25.  (f.  106'^)  banneria  Henrigi  de  Broli^  et  Ghiberti  de  Greuerodi. 

2.  Gerardo  de  Brili  (Breil  bei  Geilenkirchen),  eius  cenamelle  (r.). 

3.  Anichino  de  Bond,  eius  equit.'  (e.). 

4.  Artimanno  de  Franchaforte  desgl.  (e.). 

5.  Tilimanno  de  Geressen  desgl.  (e.  r.). 

6.  Ansi  de  Guissen,  consanguineo  Henrici  conestabilis. 

7.  Hermanno  de  Friccinich,  eius  equit.  (e.). 

8.  Henrigo  de  Colonia,  equit.  Gerberti  conest.  (e.  r.). 

9.  Pasterichino  de  Ordingh^  desgl.  (e.  r.). 

10.  Petro  de  Ordinborgh  desgl.  (e.). 

11.  Henrigo  de  Hosterlich,^  consanguineo  Gerberti  conest.  (e.). 

12.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

13.  Conrado  de  Lansimbergh. 

14.  Nicoiao  de  Giuene,  eius  equit.  (e.  r.). 

15.  Petro  de  Vilborgh  (W eilhur g)  desgl.  (e.). 

16.  Henrigo  de  Colonia  desgl.  (e.). 

17.  Formel  de  Brant. 

18.  Gualterio  de  Berghen,  eius  equit.  (e.  r.). 

19.  lohanni  de  Bazali  desgl.  (e.). 

20.  lohanni  de  Mensu  (e.). 

26.  (f.  107)  de  banneria  Hermanni  de  Monimento.* 

2.  Conrado  de  Bazali,  eius  cenamelle  (r.). 

3.  Henrigo  Passo  (v.  Passau),  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Laurentio  de  Colonia  desgl.  (e.). 

5.  lohanni  de  Aria^  desgl.  (e.). 

6.  lohanni  de  Colonia  desgl.  (e.). 

7.  Anichino  de  Simberch  desgl.  (e.). 

8.  Nicoiao  de  Spira  (e.). 


^  Derselbe  war  schon  seit  1349  als  Edelknecht  im  Pisaner  Dienste. 

^  Über  mittelalterliche  Personen  »v.  Uerdingen«  am  Niederrhein  vgl.  v.  Tros- 
torff  4  S.  102.     Der  Vorname  Diminutiv  von  »Pastor«. 

'  Wahrscheinlich  v.  Östrich  bei  Erkelenz  wegen  der  Blutsverwandtschaft  mit  dem 
Bannerherrn  v.  Grefrath. 

*  Bekanntes  niederrhein.  Rittergeschlecht,  Ministeriale  von  Kleve:  Lacombl., 
Urkb.  3  S.  974;    Fahne  1  S.  291;  2  S.  98.     (Heute  Mörmter  genannt.) 

^  Sowohl  das  Geschlecht  v.  Aer  als  v.  d.  Ahr  möglich. 

18* 
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9.  Guilichino  de  Archentino. 

10.  lohanni  de  Colonia,  eins  equit.  (e.). 

11.  Henrigo  de  Bramante. 

12.  Michaeli  de  Ambacch,  eins  equit.  (e.). 

13.  Henrigo  de  Bonghardo  (e.). 

14.  Anichino  de  Strosbergh,  eius  equit.  (e.). 

15.  lohanni  Tegher  (e.). 

16.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

17.  Arnoldo  de  Rodele^  (e.). 

18.  lanni  de  Ilo. 

19.  Henrigo  de  Lussi,  eius  equit.  (e.). 

20.  Guilichino  de  OffendorP  desgl.  (e.). 

21.  Conrado  de  Arfa^  desgl.  (e.). 

27.  (f.  112)  Dez.  20  Conrado  de  Lando,*  olim  stipendiario  Pi- 
sani  comunis  ab  equo  de  banderia  domini  Vingolay,  12  fl.  pro  emenda 
equi  sui  pili  bay  bruni  .  .  .  mortui  in  servicio  Pisani  com. 

b.  Anichino  de  Paffendorfo,  stipend.  com.  Pis.  ab  equo  de 
banneria  lannis  Tarnanborgh^  10  fl.  pro  emenda  equi  pili  morelli  .  .  . 
scripti  ad  Stipendium  Pisani  comunis  Nemore  de  Guidisbach*  mortui 
in  servitium  Pisani  comunis. 

28.  (f.  112v)  de  banneria  domini  Pieri  de  Appio. 

2.  Pellegrino,  eius  tubecte  (r.). 

3.  Hermanno  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

4.  lanni  de  Colonia  desgl.  (e.). 

5.  Colmano  de  Hosterlich  desgl.  (e.). 

6.  lohanni  de  Baza  desgl.  (e.). 

7.  Gualterio  de  Selingh  desgl.  (e.). 

8.  lohanni  domini  (!)  Orarodi  (v.  Oberrode). 

9.  Gobulo  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

10.  Nicoiao  de  Lucerna  desgl.  (e.  r.). 

11.  Stefano  de  Guieten. 

12.  Scilimanno,  eius   equit.  (e.). 

18.  Simoni  de  Sambucchi(!)  (Samberg,  Schamberg  oder  Schaum- 
burg). 

14.  lohanni  de  Crucinacch,  eius  equit.  (e.). 


^  Es  gab  ein  Adelsgeschlecht  der  Rodel  v.  Heddesdorf  und  der  Rodel  von 
Reiffenberg. 

»  Vielleicht  »Obbendorf«  gemeint,  vgl.  Register,  wenn  nicht  verschrieben  für 
Ossendorf. 

^  Harf  bei  Bergheim  im  Jülichschen  oder  »von  der  Erft,  Arft«. 

*  Nicht  identisch  mit  dem  gleichnamigen  Grafen  v.  Landau. 

^  Vgl.  unten  Nr.  29. 

^  Vielleicht  ein  »Hein  v.  Wächtersbach«  oder  »Weidenbach«  ? 
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15.  Franceschino  Vinbroch  desgl.  (e.). 

16.  Friccio  de  Trilbergh. 

17.  Conrado  de  Stransborgh,  eius  equit.  (e.). 

18.  Anichino  de  Colonia  (e.). 

19.  Angelino  de  Strosborgh  (e.). 

20.  Henrigo  de  Bazali,  eius  equit.  (e.). 

21.  Sernidacch,  equit.  d"»  Petri  de  Appio  (e.  r.). 

29.  (f.  131^)   Dez.   8   de  banneria  lohannis   Carrambopg'h  oder 
Tannamborgh.^ 

2.  Henrigo  Dormo,  eius  cenamelle  (r.). 

3.  Ansi  de  Rinen,  eius  equit.  (r.  e.). 

4.  Henrigo  de  Colonia  desgl.  (e.). 

5.  Guischino  de  Marpen  desgl.  (e.). 

6.  Nicoiao  Meilini  (v.  Mellingen)  desgl.  (e.). 

7.  Angelino  Talsen  desgl.  (e.). 

8.  Anichino  de  Paffendorf. 

9.  Scuper  de  Vosteten,  eius  equit.  (e.). 

10.  Nemore  de  Guidisbach  desgl.  (e.). 

11.  Stefano  de  Beffendorfo  (Paffendorf). 

12.  Ansi  de  Menichino,  eius  equit.  (e.). 

13.  Friccio  de  Sterlicchio  desgl.  (e.  r.). 

14.  Henrigo  de  Benevente. 

15.  Ansi  de  Agauen,  eius  equit.  (e.). 

16.  Nicchil  de  Ricchinor  desgl.  (e.). 

17.  Hermanno  de  Octen. 

18.  Elingh  de  Sterlich,  eius  equit.  (e.). 

19.  Anichino  de  Monisterio,  consanguineo  conestabilis. 

20.  Anichino  de  Berghin,  eius  equit.  (e.). 

21.  Vinrigo  de  Hosterlich. 

30.  (f.  183)  banneria  Henrigi  Cluringher. 

2.  Henrigi  de  Ulma,  eius  cenamelle  (r.). 

3.  Henrigo  de  Guisimpurgh,  eius  equit.  (e.). 

4.  Henrigo  de  Sterchindorf  desgl.  (e.). 

5.  Conrado  de  Ulma  desgl.  (e.  r.). 

6.  Conrado  de  Sterlich  desgl.  (e.). 

7.  Conrado  de  Ebrenuc  (Eberneck)  desgl.  (e.). 


^  Die  Identifizierung  dieses  häufig  genannten  Reiterfülirers  ist  mir  nicht  gelungen. 
Es  Icommt  die  Tomburg  (Fahne  1  S.  428),  Tuengenberg  (Fahne  2  S.  167),  eine 
Tannenburg  und  eine  etwa  untergegangene  Tollenburg  in  Betracht.  Wenn  die  erstere 
Lesart  richtig  wäre,  so  könnte  man  an  ein  im  Unierlahnkreis  gesessenes  Geschlecht 
V.  Cramporg  {Archiv  Neuwied  S.  367)  denken,  doch  ist  die  zweite  Form  besser  be- 
zeugt (Register). 
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8.  lohanni  de  Inghin  desgl. 

9.  Henrigo  Cluringher  (e.). 

10.  lohanni  de  Strosburgh  (e.). 

11.  Conrado  de  Vienna,  eius  equit.  (e.). 

12.  Vulungo  de  Andimborgh  desgl.  (e.). 

13.  Uinrigo  de  Styr. 

14.  Conrado  de  Strosborgh,  eius  equit. 

15.  Brucchino  Cluringh,  consanguineo  conestabilis. 

16.  Bureardo  Chluringh. 

17.  Henrigo  de  Riman,  eius  equit.  (e.). 

18.  Nicchil  de  Gondeslolf  (Guntersdorf). 

19.  Henrigo  de  Laffenbergh  (Laufenburg). 

20.  Henrigo  de  Ruttimbergli,  eius  equit.  (e.  r.). 

21.  lohanni  de  Albon. 

22.  lohanni  de  Laffenbergh,  eius  equit.  (e.). 

31.  banneria  Henrigi  de  Bereeto.^ 

2.  Roberto  Mastro,  eius  cenamelle  (r.). 

3.  Conrado  de  Bolsolor,^  eius  equit.  (e.). 

4.  Anichino  de  Tricch  (Maastricht)  desgl.  (e.  r.). 

5.  Gerardo  Bruner  desgl.  (e.). 

().  Anichino  de  Gostorb  desgl.  (Gustorf  bei  Grevenbroich)^  (e.  r.). 

7.  Anichino  de  El  (Ellen  bei  Düren  oder  Ell  in  Luxemburg). 

8.  Gobbulo  de  Monbacch  (v.  Maubach  bei  Düren)  (e.). 

9.  Henrigo  Carperii  (e.). 

10.  Tederigo  de  Guil  (Weil). 

11.  Gerardo  de  Berceto  (e.).* 

12.  Conrado  PiHcch,^  eius  equit.  (e.). 

13.  Stefano  de  Bosquil. 

14.  Giocticaffi,  eius  equit. 

15.  Conrado  Gelimbacch,^  equit.  Tederigi  de  Guil  (e.). 

16.  Guilimer  de  Berceto. 

17.  Henrigo  Conuenensis,  eius  equit. 

18.  Arnoldo  de  Berceto. 

19.  Gerardo  de  Zetten,  eius  equit.  (e.). 

20.  Nicolecto  Belciant. 


^  Über  das  Adelsgeschlecht  v.  Burtscheid  vgl.  Fahne  1  S.  57  f.;  auch  Bur- 
scheid geschrieben:  Fahne  2  S.  22.  Es  ist  auch  Berscheid  möglich  (Rhein.  Kunst- 
denkmäler, Kr.  Eupen  270). 

2  Wohl  das  uradel.  rhein.  Geschlecht  v.  Bosselar  in  Dürboslar^  Kr.  JüHch,  ge- 
meint (Lac,  Urkh.  3  S.  966),  vgl.  P.  1361,10.  Der  Obige  ist  wohl  identisch  mit  dem 
llio  Genannten. 

3  Vgl.  2.  Buch  S.  90  Anm.  13. 

*  Ein  Gerhard  v.  Burtscheid  (Vogt)  wird  1226  genannt:  Lac,  Urkb.  2  Nr.  133. 
5  Entweder  Pillig  bei  Münstermaifeld  oder  (Wasser-)  Billig  in  Luxemburg. 
'  Wohl  V,  Glimbach  b.  Linnich. 
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32.  (A  123  f.  98^  u.  135)  de  banneria  APÄOldi  de  Flux. 

2.  lohanni  Chiarimbaldi,  eius  tubecte  (r.). 

3.  Romolant  de  Martim,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Anichino  de  Sual  desgl.  (e.  r.). 

5.  Tomaso  de  Mulimbacch  desgl.  (e.). 

6.  Conrado  de  Brant  desgl.  (e.  r.). 

7.  Ansi  de  Bombrisch  und  Fombricch  (Bamberg)  desgl.  (e.  r.). 

8.  Henrigo  de  Balicch  desgl.  (e.). 

9.  Henrigo  de  Nurimbergh  desgl.  (e.). 

10.  Leonardo  de  Limborgh. 

11.  Federigo  de  Berna,  eius  equit.  (e.). 

12.  Gualterio  de  Berten^  (e.). 

13.  Henrigo  de  Scialch. 

14.  Conrado  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

15.  Paulo  de  Amborgli  (Hamburg  oder  Homberg)  (e.). 

16.  lacchelino  de  Sualen,  eius  equit.  (e.). 

17.  Georgio  de  Ystir  (Steier). 

18.  Giacchelino  [de]  Forcharech,  eius  equit.  (e.). 

19.  Pietro  Giliar,  equit.  Henrigi  Scialch  (e.  r.). 

20.  Anichino  de  Sur. 

21.  Petro  de  Oppinam  (e.). 

22.  lanni  de  Griners. 

23.  Hermanno  de  Cilia,  eius  equit.  (e.). 

24.  Henrigo  de  Aro  (Aarau)  desgl.  (e.  r.). 

25.  Federigo  de  Guinteramen,  equit.  Anichini  de  Sur  (e.  r.). 

33.  (f.  99  u.  136)  de  banneria  Conradi  Cloringh. 

2.  Ansi  Famughilant  (van  Luginsland?),  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Ansi  de  Basali  desgl.  (e.). 

4.  Henrigo  Lancheuelt^  desgl.  (e.). 

5.  Henrigo  de  Ruti  desgl.  (e.). 

6.  Gerardo  de  Uctinghen  und  Ultinghen  desgl.  (e.  r.). 

7.  Anichino  de  Rodine. 

8.  Anichino  de  Nus,  eius  equit.  (e.). 

9.  Ruggerio  Subesis  (!)  desgl.  (e.). 

10.  Henrigho  Cloringh  (Knorring). 

11.  Alberto  Vilimbacch,^  eius  equit.  (e.  r.). 

12.  Henrigo  Masi  desgl.  (e.). 


^  V.  Birten  am  Niederrhein,  Rittergesciilecht  nachweisbar:  Lac,  Urkb.  3  S.  966. 

2  V.  Langenfeld  bei  Prüm  (Görz  IV  S.  239). 

'  Über  das  Rittergeschlecht  v.  Villenbach  am  Bodensee,  aus  dem  auch  der  im 
2.  Buch  S.  162  erscheinende  Obrist  Wilhelm  v.  »Filibach«  stammte,  vgl.  Kindler 
V.  Knobloch,  Oberbad.  Geschl.-Buch  S.  35 L 
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13.  Henrigo   de  Seimbach  oder  Sambach,   consanguineo  cone- 
stabilis. 

14.  Anichino  de  Fon  Simbach/  eius  equit.  (e.). 

15.  Angelino  de  Zelbach.^ 

16.  Ansi  Valcherichen.^ 

17.  Anichino  de  Flandia,  eius  equit.  (e.). 

18.  Conrado  de  Hospurgh  desgl.  (e.). 

19.  lanni  de  Bussinacch.* 

20.  Vinerigho  de  AI/  eius  equit.  (e.). 

21.  Conrado  de  Strosburgh  desgl.  (e.). 

34.  (f.  99^)  de  banneria  Lodouiei  Chesinquel. 

2.  Ghiso  de  Bocchendorf,^  eius  cenamelle  (r.). 

3.  Nicoiao  Umbach,"'  eius  equit.  (e.). 

4.  Eluich  de  Esimbergh  desgl.  (e.). 

5.  Hermanno  de  Umbacch  desgl.  (e.). 

6.  Tederigo  de  Altenus  desgl.  (e.). 

7.  Conrado  de  Resse  desgl.  (e.  r.). 

8.  lohanni  de  Umbacch  desgl.  (e.  r.). 

9.  Hermanno  Chesinquel. 

10.  Anichino  de  Sterlidim,  eius  equit.  (e.  r.). 

11.  Rauen  de  Colonia  desgl.  (e.). 

12.  Goctifredo  de  Ringhifel[d]. 

13.  Guillelmo  de  Stelsuzo,^  eius  equit.  (e.). 

14.  Gusmaro  de  Rodi. 

15.  Conrado  de  Ordi,  eius  equit.  (e.). 

16.  Tomazo  de  Giuer. 

17.  Anichino  de  Zeten,  eius  equit.  (e.). 

18.  Armanno  de  Negosten^  desgl.  (e.  r.). 


^  Hier  ist  wohl  das  deutsche  »von«  durch  den  italien.  Schreiber  zum  Herkunftsort 
bezw.  Familiennamen  hinzugezogen  worden,  vgl.  oben  S.  60  §  8a.  Dann  kommt  viel- 
leicht dasselbe  Geschlecht  in  Betracht  wie  in  der  Wappenurhinde  von  1361,  Schild  4 
und  13. 

2  Die  v.  Seibach  ein  sehr  verbreitetes  Gauerbengeschlecht  im  Siegenschen  (Rhein. 
Antiquar.  II  13  S.  697).  v.  Seibach  (O.-A.  Rastatt),  Ebersteinische  Dienstmannen,  führten 
3  Krüge  im  Wappen.  Sie  sollen  noch  im  14.  Jahrhundert  erloschen  sein  (v.  Alberti 
S.  725). 

^  Vermutlich  ein  »von  (van)  Kirchen«  gemeint. 

*  Vermutlich  ein  Edelfreier  Johann  v.  Bußnang  im  Thurgau  (Kindler  v.  Knob- 
loch, Oberbad.  Geschl-Buch  S.  188). 

5  D.  h.  Weinrich  v.  Hall. 

•  Der  Vorname  war  im  Hessischen  sehr  gebräuchlich.  Dort  im  Kreise  Franken- 
berg ein  gleichnamiger  Ort  gelegen. 

'  Es  ist  doch  wohl  nicht  Umbach  in  Niederösterreich,  sondern  ein  Homberg,  Hom- 
burg oder  Hombach  (bei  Bensberg  und  bei  Eitorf),  Humbach  (O.-A.  Gaildorf)  gemeint. 
®  Man  könnte  an  Sterzhausen  bei  Wetter  in  Hessen  denken. 
^  D.  h.  wohl  V.  Neuenstein. 
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19.  Giacchelino  de  Flandia  desgl.  (e.). 

20.  Arnoldo  de  Vardelpol.^ 

21.  Anichino  de  Valderpol/  eius  equit.  (e.). 

22.  Arnoldo  de  Ocho  (Aachen). 

85.  (f.  100)  de  banneria  Voluolim  de  Aps.^ 

2.  Federigo  de  Hosterlich,^  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  lohanni  de  Monaco  desgl.  (e.  r.). 

4.  Petro  de  Strasborgh  desgl.  (e.). 

5.  Bertoldo  deVulchimacch,*  consanguineo  conestabilis  (e.). 

6.  Pauel  de  Fon  Spaur. 

7.  Bolfo  de  Eghera,  eius  equit.  (e.). 

8.  Nicolino  de  Hospurgh. 

9.  Gerne,  eius  equit.  (e.). 

10.  Arnoldo  de  Brisch. 

11.  Conrado  de  Nilungh,^  eius  equit.  (e.). 

12.  Petro  de  Villa«  (e.). 

13.  Henrigo  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

14.  Petro  de  Colonia  (e.). 

36.  (f.  102,  131  u.  138)  de  banneria  Aniehini  [de]  Duramonte.' 

2.  Baroni  de  Massa,  eius  tubecte  (r.). 

3.  Anichino  de  Lomborgh  (Limburg),  eius  equit.  (e). 

4.  Scriban  de  Soborgh^  desgl.  (e.). 

5.  Henrigho  de  Lansimbergh,^  consanguineo  conestabilis. 

6.  Ansi  de  Bingh  (Bingen). 

7.  Bartholomeo  [de]  Umbrocch,^^  eius  equit.  (e.  r.). 

8.  Nicolozo  [de]  Falcamonte  (Falkenberg). 

9.  Henrigo  de  Tonda  (Tondern),  eius  equit.  (e.  r.). 


1  Er  ist  möglicherweise  identisch  mit  dem  1361,  28  genannten  Reiterführer.  Viel- 
leicht sind  niederländische  Ritter  »Van  der  Pol«  gemeint,  da  die  Vornamen  nach  dem 
Niederrhein  weisen. 

'  Wahrscheinlich  aus  dem  bayerischen  Rittergeschlecht  v,  Asch  am  Lech:  v.  Al- 
berti  S.  26.  Der  Vorname  Wolf,  Wölflin  traditionell  (ebd.).  Ars  a.  d.  Mosel  kommt 
hier  wohl  nicht  in  Betracht. 

^  Von  Ost  rieh  im  Rheingau  schrieb  sich  ein  Rittergeschlecht  (Strasser). 

*  Doch  wohl  ein  Bertold  v.  Wolfach  gemeint,  vgl.  2.  Buch,  S.  209,  17. 

^  Doch  wohl  V.  Neil  in  gen  (Nallingen  bei  Eßlingen  oder  im  O.-A.  Blaubeuren) 
gemeint  (v.  Alberti  S.  544). 

*  Jedenfalls  ein  Peter  v.  Weiler  gemeint. 

'  Doch  wohl  Hardenberg  im  Bergischen  gemeint,  da  Nr.  5  als  sein  Blutsver- 
wandter bezeichnet  wird. 

*  Wahrscheinlich  eine  »Schauenburg«  gemeint. 

*  Mehrere  Geschlechter  v.  Landsberg:  Fahne  1  S.  238.  Ein  Heinrich  v.  L. 
um  jene  Zeit  nachweisbar  Lac,  Urkb.  3  Nr.  596  vom  Jahre  1359.  Er  gehörte  dem  ber- 
gischen Adel  an  und  hatte  damals  den  Beinamen  »Taiant«,  der  wohl  auf  seine  Italien- 
fahrt hinweisen  dürfte. 

^"  Ein  Hombroich  im  Kr.  Neuß  vorhanden.  Ob  Rittergeschlecht  dort?  Außerdem 
an  ein  Homburg  zu  denken. 
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10.  Petro  de  Erpiner.^ 

11.  Conrado  de  Morano,^  eius  equit.  (e.  r.). 

12.  Guilichino  de  Buron^  desgl.  (e.  r.). 

13.  Leonardo  de  Guelicher*  desgl.  (e.). 

14.  Henrigo  de  Olp,  Olpo  und  OrpoF  desgl.  (e.  r.). 

15.  Hermanno  de  Colonia. 

16.  Leonardo  Anichini,  eius  equit.  (e). 

17.  Anichino  de  Colonia,  equit.  Nicolosi  de  Falcamonte  (e.). 

18.  Anichino  de  Strosborgh,  equit.  Petri  Erpiner  (e.). 

19.  Petro  Berghilingh,®  equit.  conestabilis  (e.  r.). 

20.  Ansi  de  Ussi  (Hausen)  (e.). 

21.  Nicoloso  de  Ocho  (Aachen). 

27.  (f.  102^  u.  138v)  de  banneria  Hermanni  Bopsillier. 

2.  Angelino    de   Nomeren    (Nommern   in  Luxemburg),    eius    equit. 
(e.  r.). 

3.  Henrigo  de  Bazala  desgl.  (e.). 

4.  Friccio  de  Bergidorgh  desgl.  (e.). 

5.  Guillelmo  Borsillier. 

6.  Baldouino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

7.  Monacho  de  Zaccherond. 

8.  Arnoldo  de  Vecche  und  Uche,  eius  equit.  (e.  r.). 

9.  Henrigo  de  Colonia  desgl.  (e.). 

10.  Henrigo  de  Artisten  (Hartenstein).'^ 

11.  Gerardo  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

12.  Hermanno  Umbacch  desgl.  (e.  r.). 

13.  Lamberto  de  Ozidi  und  Ozodi.®    • 

14.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

15.  Henrigo  Bello  (!). 

16.  Angelino  de  Bendi,  eius  equit.  (e.). 

17.  Henrigho  de  Sterlicch. 

18.  Ansi  de  Bensimborgh,^  eius  equit.  (e.). 


^  Ein  Erpen  im  Kr.  Heinsberg. 

2  Rheinisches  Rittergeschlecht' v.  Morrian:  Lac,  Urkh.  3  S.  974. 
^  Welches  Büren  in  Betracht  kommt,  muß  der  Vorname  entscheiden,  der  wohl 
nach  dem  Rheinland  hinweist:  Lac,  Urkh.  3  S.  967;    Büren  im  Kr.  Saarlouis? 

*  D.  h.  V.  Jülich;    wohl  Bastard:  Fahne  1  S.  210. 

^  Wahrscheinlich  von  Olpe  bei  Wipperfürth  (Köln)  oder  von  Olpe  im  Regbz. 
Arnsberg. 

'  Man  kann  hier  sowohl  an  das  bekannte  fränkische  Rittergeschlecht  v.  Berli- 
chingen  als  auch  an  die  Eifler  Ritterfamilie  v.  Berlingen  (Schannat,  Eiflia  sacra  671) 
denken. 

'  Bekanntes  Adelsgeschlecht. 

*  Vielleicht  v.  Ossendorf  bei  Köln. 

*  Wohl  V.  Bensberg  bei  Köln. 
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19.  Henrigo  de  Cerpesten,^  equit.  Lamberti  de  Ozodi  (e.). 

20.  Anichino  de  Colonia,  equit.  conestabilis  (e.). 

38.  (f.  106)  de  banneria  Gusehini  de  Albizoeto.* 

2.  lohanni  Bolain,  eius  equit.  (e.). 

3.  Lodouicho  Bipendop  (Biedenkopf)  desgl.  (e.). 

4.  Ermanno  de  Bucchen^  desgl.  (e.). 

5.  Henrigo  Bayr  desgl.  (e.). 

6.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

7.  Baldicchen  (Balduin)  de  Albizocto. 

8.  Gerardo  de  Hosden  (Hosteden?),  eius  equit.  (e.). 

9.  Conrado  de  Hosterlicch. 

10.  Henrigo  Dal,  eius  equit.  (e.). 

11.  Henrigo  de  Colonia. 

12.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

13.  luffredo  de  Colonia  desgl.  (e.). 

14.  lanni  de  Colonia  desgl.  (e.). 

15.  Filippo  de  Berto  (e.). 

16.  Nicolo  de  Loza.  • 

17.  Petro  de  Strosborgh. 

18.  Angelo  de  Sei  (e.). 

38a.  (Fußsoldaten,  f.  4"^  u.  32)  de  banneria  Henrigri  Merli,*  conest. 
pede. 

2.  Henrigotto  Manfredis  de  Cremi. 

3.  Conrado  de  Rodispurgh  und  Redispurgh.^ 

4.  Octulino  de  Ciarentana. 

5.  lohanni  Gallo  de  Rizairo. 

6.  Matheo  de  Osterlich. 

7.  'Henrigo  de  Nurtingh  (Nürtingen  am  oberen  Neckar). 

8.  Francischo  Gamolt  de  Fuluno. 

9.  Guillelmo  de  Palma  (Palm  oder  Balm  in  der  Schweif  häufig). 


^  Es  kann  v.  Scharpenstein  bei  Lüttringhausen  (Kr.  Lennep)  oder  v.  Scharfenstein 
bei  Meiersberg  (Kr.  Düsseldorf)  sein.  Außerdem  schrieb  sich  v.  Scharfenstein  auch  ein 
ahes  Kölner  Rittergeschlecht:  Lac,  Urkh.  3  Nr.  30  von  1303;  Fahne  1  S.  380; 
Kneschke  8  S.  94. 

'  Es  ist  ein  Albishoven,  Albishofen  im  B.-A.  Memmingen,  auch  ein  Alshoven 
(Fahne  2  S.  209)  im  Jülichschen  möglich.  Der  Vorname  Gosswin  weist  aber  mehr 
ins  Rheinland,  und  die  Endung  »Octo«  ist  eher  als  »dorf«  zu  deuten.  Dann  kommt  die 
große  Burg  Alsdorf  bei  Aachen  in  Betracht,  die  vom  Herzog  v.  Brabant  abhängig  war: 
Kunstdenkmäler,  Aachen  Land  S.  21  ff. 

^  Es  ist  ein  Buchheim  bei  Mülheim  (Köln)  möglich,  vgl.  auch  Lac,  Urkh.  3 
Nr.  181.     Außerdem  eine  Menge  von  Höfen  dieses  Namens. 

*  Dies  ist  das  erste  und  einzige  der  zahlreichen  Fähnlein  zu  Fuß,  das  deutsche 
Namen  aufweist. 

^  Ein  Konrad  v.  Roydesberg  wird  1395  als  tot  erwähnt.  Er  war  Burgmann 
zu  Nürburg  i.  d.  Eifel  (Strasser). 
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10.  lohanni  de  Lietemborgh  und  Lientibergh.^ 

11.  Sigardo  de  Neustat. 

12.  lohanni  de  Indeborgh. 

13.  Guaspari  de  Mediolano. 

14.  Filippo  de  Mediolano. 

15.  Henrigo  de  Picino  (Fischenich?). 

16.  Dominicho  de  Rintibroch. 

Außerdem  noch  viele  Soldaten  mit  italienischen  Namen. 


1357  Sept.  19. 
(Orig.  Perg.  Notar,  instrum.   im  Pisaner  Staatsarchiv,   deposito  Bonaini.) 

Neutralitätsvertrag  ^wischen  Graf  Konrad  v.  Landau  und  Pisa.^ 

...  in  civitate  Imole  magnificus  et  potens  dominus,  dominus  Con- 
radus  eomes  de  Lando,  capitaneus  generalis  et  dominus  Magrne  Socie- 
tatis  seu  Compagne,  pro  se  ipso  et  vice  et  nomine  totius  Societatis  .  .  . 
ordinavit  suos  et  dicte  Societatis  procuratores  et  nuntios  speciales  egre- 
gios  et  nobiles  viros  dominos  Osualdum  eomitem  de  Vartinbergh^ 
militem  et  Conpadum  eomitem  Stpusolim*  presentes  ...  ad  petendum, 
exigendum,  percipiendum  a  comuni  Pisano  vel  eins  sindicis  .  .  .  illos 
11  000  fl.  de  auro,  quos  nobilis  et  egregius  miles  dominus  Henricus 
Alder  et  providus  vir  ser  Michael  de  Ghesano,  civis  Pisanus,  ambaxa- 
tores  Pisani  comunis,  dicto  d^o  Conrado  capitaneo  .  .  .  promiserunt  occa- 
sione  et  causa  promissionis,  quam  ipse  et  alii  de  societate  fecerunt  supra- 
scriptis  dno  Henrico  et  ser  Michaeli  agentibus  vice  et  nomine  Pisarum 
comunis  et  etiam  pro  comuni  Lucano  de  non  offendendo  vel  dampnifi- 
cando  realiter  vel  personahter  dicta  comunia  Pisarum  et  Lucce  vel  eorum 


1  Welches  von  den  zahlreichen  Lindenberg  in  Betracht  kommt,  ist  nicht  zu  sagen. 

^  Einen  ähnlichen  Vertrag  hatte  Florenz  schon  am  5.  Aug.  1357  mit  dem  Grafen 
Konrad  v.  Landau  geschlossen,  vgl    Filippini  S,  511  ss. 

^  Wie  im  2.  Buch  S.  140  Nr.  8  ein  Graf  Friedrich  v.  Wartenberg,  so  ist  dieser 
Graf  Oswald  v.  Wartenberg  hinsichtlich  seiner  Herkunft  noch  nicht  festgelegt.  Doch 
scheint  hier  wie  dort  das  Dynastengeschlecht  v.  Wartenberg  bei  Donaueschingen  ge- 
meint zu  sein.  Ein  edelfreier  Ritter  Oswald  v.  Wartenberg  wird  1362  als  Kirchen- 
patron zu  Mendingen  genannt  (Freiburg.  Diöi.-Arch.  XI  189,  Reg.  ep.  Const.  II  Nr.  5706). 
Ein  Friedrich  v.  W.  aus  demselben  Geschlecht  erscheint  1353  als  Freund  und  Bürge 
Herzog  Rainalds  v.  Urslingen  (Freiburg.  Diöi-Arch.  XI  186  f.),  mit  dem  er  ja  auch  in 
ItaHen  als  einer  der  Führer  der  oben  genannten  »Großen  Kompagnie«  gekämpft  hatte. 
Ob  der  Grafentitel  der  beiden  Wartenberger  auf  ihre  Mutter  Anna,  eine  Gräfin  von  Frei- 
burg (Reg.  ep.  Const.  II  3445),  zurückgeht  oder  anderswie  begründet  ist,  bleibt  ungewiß. 
(Die  obigen  Hinweise  verdanke  ich  Herrn  Dr.  Durrer-Stans  und  Herrn  Dr.  J.  Rest-Frei- 
bürg.)  Auch  in  Böhmen  war  eine  Dynastenfamilie  v.  Wartenberg  (Barone)  ansässig: 
Reg.  Avin.  192  f.  127. 

*  Möglicherweise  ist  ein  Graf  Konrad  v.  Strasold  im  Friaul  gemeint. 
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terras  ...  in  termino  3  annorum  inchoando  in  Kai.  Nov.  proxime  ven- 
turis  .  .  . 

Actum  in  Riccandino  comitatus  et  dioc.  Bonon.  in  domibus  habi- 
tationis  dicti  domini  comitis  de  Lando  presentibus  egregio  milite  dno 
Francisco  Bivilaqua  de  Verona  et  sapienti  viro  dno  Johanne  de  Senis, 
vicario  dni  lohannis  de  Olegio,  domini  Bononiensis,  testibus  ad  predicta 
vocatis  et  rogatis. 


Pisa  1358  A. 

(Provisiones  A  128.). 

(f.  228 SS.)  März  26  Mehrere  Verordnungen  des  Herrn  Gualterius 
Hocschlictz/  capitaneus  et  defensor  comunis  et  populi  Pisani  super 
conservatione  civitatis  Pisane  et  eius  comitatus,  ernennt  :(u  seinem  Stell- 
vertreter einen  italienischen  Juristen. 

1354  Mai  7  Walther  v.  Hochschlitz,  Statthalter  in  Pisa,  an 
die  An:(ianen  von  Lucca  wegen  verschiedener  Bekannten  (Fumi  IIa  648).  Er 
heiratete  in  Lucca  (ca.  1355)  Loren^a,  Tochter  des  Ritters  Heinrich 
Alder^  und  bittet  darum,  daß  sie  Schmuck  nach  ihrem  Belieben  tragen 
dürfe  (ebd.  Nr.  683). 

1358  Febr.  4  Pisa  Walther  v.  Hochschlitz  an  die  An^ianen  von 
Lucca  wegen  eines  Schadenfeuers  in  Castro  Auguste:  bittet  um  Ersat:^  seines 
Verlustes  durch  den  Brand  an  seiner  Behausung  (Fumi  2  S.  123,  862). 


Pisa  1358. 

(Provisiones  A  129  und  130.) 

(A  129  f  66^)  Mai  5  Providerunt  domini  anciani  pisani  populi  .  .  ., 
quod  camerarius  solvere  possit  et  debeat  infrascriptis  conestabilibus  et  sti- 
pendiariis  Ultramontanis  ab  equo  Pisani  comunis  ...  63  1.  den.  pisan. 
pro   conestabili   pro   equo,   roncino   et   banneria   et   31  1.  10  s.   pro   eius 


^  Über  Walther  v.  Hochschlitz,  den  Neffen  und  Vertreter  des  kaiserlichen  Statt- 
hahers, vgl.  oben  S.  19  und  24,  sowie  P.  1869  A.  Er  stammte  aus  dem  in  Pfau-Hausen  j 
(württemb.  O.-A.  Eßlingen)  seßhaften  gleichnamigen  Ministerialengeschlecht  der  Herzöge 
V.  Teck.  Er  erhielt  1365  das  Bistum  Augsburg,  das  vorher  sein  Oheim  Markward  von  * 
Randeck  (ebenfalls  aus  Teckischer  Ministerialenfamilie)  besessen  hatte,  blieb  aber  dabei 
Bannerherr  in  Pisa.  Ob  seine  Gemahlin  Lorenza,  Tochter  des  deutschen  Bannerherrn 
Heinrich  Alder  in  Pisa  damals  schon  verstorben  war,  ist  nicht  sicher,  aber  wahrschein- 
lich. Er  starb  zu  Lucca  1369.  Sein  Grabstein  (Kenotaph)  im  Dom  zu  Augsburg,  über 
ihn  bringt  Glasschröder  in  Ztschr.  f.  Schwaben  und  Neuhur g  XVII  201  ff.  einige  No- 
tizen, der  jedoch  von  dem  Pisaner  Aufenthalt  und  Kriegsdienst  nichts  wußte. 


206  Pisa  1358,  li-u.  2i-i3. 

naccharino  pro  roncino  et  naccharis  et  31  1.  10  s.  den.  pisan.  pro  quo- 
libet  stipendiario  habente  equum  et  roncinum  et  22  1.  den.  pisan.  pro 
quolibet  alio  habente  equum  tantum  per  mensem  sine  cabella: 

I.  (f.  66'^  u.  76'v)  de  banneria  Cunradi  de  Businan  et  la.  Paffa- 
rini  oder  Passarini  de  Passis. 

2.  Ghibellino  eorum  naccharino  (r.). 

3.  Petro  de  Mens,  eius  equit.  (e.). 

4.  Paffarino  de  Passis. 

5.  Henrico  de  Guissimberg  (Weißenhurg),  eius  equit.  (e.). 

6.  Henrico  de  Sterlich  und  Stialch  desgl.  (e.). 

7.  Nicoiao  de  Brusso.^ 

8.  lohanni  de  Luctenberg,  eius  equit.  (e.). 

9.  lohanni  de  Brisach. 

10.  Henrico  de  Broli,  eius  equit.  (e.). 

II.  lohanni  de  Staruen  und  Stamen. 

12.  Anichino  de  Rondolf  (Rondorf  hei  Köln),  eius  equit.  (e.). 

13.'  Frederico  de  Costansa. 

14.  lanni  de  Luccin  und  Luctin,  eius  equit.  (e.). 

2.  f.  67'^,  79'^  und  A  130  f.  38)  banneria  Ermanni  Borsilier. 

2.  Goschino,  eius  cenamelle  (r.). 

3.  Henrico  de  Stamen,^  eius  equit.  (e.  r.). 

(A  130  f.  38)   demselben  stipendiario   ...   de   banneria   olim   Her- 
manni  Borsilier,  con.,  pro  paga  12  dierum  lulii  12  1.  12  s. 

4.  Anichino  de  Augusta  desgl.  (e.). 

5.  Lamberto  de  Monester  und  Monasterio^  desgl.  (e.). 

6.  Anichino  de  Alster*  desgl.  (e.). 

7.  Anichino  de  Ocho  (Aachen)  desgl.  (e.  r.). 

8.  Henrico  de  Ubacch,^  eius  consanguineo. 

9.  Baldouino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

10.  Guillelmo  Borsilier. 

11.  Henrico  de  Mens,  eius  equit.  (e.). 

12.  Angelino  de  Columen  und  Culmen  (Kolmarl). 

13.  Emundo  Borsilier. 

(A  130  f.  38)  1358  Juli  23  Guillelmo  pro  Emundo  Borsilier, 
olim  fratre  suo,  qui  decessit  10.  lulii  presentis,  pro  paga  9  dierum  pro 


^  Über  das  Adelsgeschlecht  v.  Bruchsal  s.  v.  Alberti  S.  91. 

2  Stamheim  bei  Köln,  jetzt  fürstenbergisches  Schloß. 

^  Wohl  V.  Münstereifel. 

*  Alster  im  Kr.  Malmedy  bei  Aachen.  Wahrscheinlich  aber  ein  Johann  v.  Alfter 
gemeint,  in  den  Niederlanden  auch  v.  Alsteren  genannt  (v.  Oidtman). 

^  Ein  Übach  im  Kr.  Geilenkirchen;  Burg  bezeugt:  Fahne  1  S.  311;  Kunstdenhn. 
S.  208. 
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equo  et  roncino;   Anichino  de  Rodi,  eius  equit.,  desgl.  pro  9  diebus  pro 
equo. 

14.  Anichino  de  Rodi,  eius  equit.  (e.). 

15.  Goschino  de  Chiuesthen  {oder  Chineschon)  (e.). 

3.  (f.  67'^  u.  78^)  de  banneria  lohannis  de  Rieten. 

2.  Cunrado  de  ßobinghen  und  Bolinghen/  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Stonicher^  desgl,  (e.  r.). 

4.  Bartholomeo  de  Ospur  (Augsburg)  desgl.  (e.  r.). 

5.  Anichino  de  Strosborg  desgl.  (e.). 

6.  Friccio  de  Bissinghen^  desgl.  (e.). 

7.  Friccio  Boemio  (Beheim?)  desgl.  (e.). 

8.  Cunrado  de  Rieten. 

9.  Friccio  de  Stocchen,  eius  equit.  (e.). 

10.  Guillelmo  de  Rieten. 

11.  Petro  de  Stozimer  (Stot:(ingen),*  eius  equit.  (e.). 

12.  Cunrado  de  Ricchimpacch.^ 

13.  Vericchino  de  Silostreb  und  Silostres.* 

14.  lohanni  de  Norinberg  (e.). 

4,  (f.  68  u.  75'v)  de  banneria  Bertuldi  üzep  (v.  Hausen)^ 

2.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Henrico  de  Linth^  desgl.  (e.  r.). 

4.  Henrico  de  Mensen®  desgl.  (e.). 

5.  Henrico  de  Costantia  desgl.  (e.  r.). 

6.  Luccio  de  Verchin. 

(f.  92)  Juni  26  Luccio  de  Verchin  Ultramontano,  stipendiario  ab 
equo  de  banneria  Bertuldi  Uzer  8  fl.  pro  emenda  sui  equi  pih  nigri 
balsani  ambos  pedes  sinistros  .  .  .  scripti  ad  Stipendium  Pisani  comunis 
Alberto  de  Costantia  Ultramon.  mortui  in  servitium  Pisani  comunis, 


*  Es  ist  doch  wohl  Bop fingen,  nicht  Balingen,  gemeint:  v.  Alberti  S.  76. 

*  Wahrscheinlich  ist  einer  der  beiden  mit  ihrem  Wappenschild  auf  der  Mantuaner 
Wappenurkunde  von  1361  Schild  31  f.  erscheinenden  »Stanicher«  gemeint. 

'  V.  Bissingen  im  hohenzoll.  O.-A.  Hechingen:  v.  Alberti  S.  63. 

*  Die  Herren  v.  Stotzingen,  wie  bekannt,  heute  noch  blühend,  stammen  von 
Niederstotzingen  im  O.-A.  Ulm.  Sie  waren  ursprünglich  Ministerialen  der  Grafen  von 
Dillingen:  v.  Alberti  S.  779. 

^  Welches  von  den  verschiedenen  schwäbischen  Adelsgeschlechtern  v.  Reichen- 
bach hier  in  Betracht  kommt,  muß  die  Lokalgesch.  lehren,  vgl.  v.  Alberti  S.  622  ff. 

*  Doch  wohl  von  Sielsdorf  bei  Gleuel  im  Landkreis  Köln.  Derselbe  schon 
1338,  5i4  und  noch  1361,  20n  genannt. 

'  Da  der  Vorname  nach  Süddeutschland  weist,  so  ist  wahrscheinlich  das  elsässische 
Rittergeschlecht  »Huser,  vom  Huse,  von  Hausen,  ab  dem  Hause«  bei  Isenheim  gemeint, 
aus  dem  1342  ein  österreichischer  Vogt  zu  Rotenburg  Bertold  erscheint,  dessen  Sohn 
vielleicht  der  obige  Bannerherr  war  (Dr.  Dürr  er). 

*  Vgl.  V.  Alberti  S.  464.     Außerdem  am  Niederrhein  mehrere  Linth,  Lind. 
•Vielleicht   einer   v.   Mentzingen   (bad.   B -A.   Bretten)   gemeint   (v.  Alberti 

S.  600),  aber  auch  ein  Menzelen  (Kr.  Mors)  möglich,  dort  auch  ein  »Lind«  gelegen. 
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ut  apparet  in  actis  curie  masnadarum  ab  equo  Pisani  comunis,  retentis 
sibi  pro  corio  equi  51  s.  den.  pisan. 

.  7.  Alberto  de  Costantia,  eius  equit.  (e.). 

8.  Henrico  Uzer. 

9.  lohanni  de  Missen,  eius  equit.  (e.). 

10.  Conrado  de  Ulmo  (e.). 

11.  Nicoloso  de  Colonia  (e.). 

12.  Gherardo  de  Stocchen.^ 

13.  Cunrado  de  Ospur. 

14.  lacobo  de  Brille,  eius  equit.  (e.). 

15.  (A  130  f.  40)  Henrico  de  Balneo  (Baden)  stipendiario  ab  equo, 
equitatori  Bertoldi  Uzer  .  .  .  pro  emenda  ronzini  mortui  Luce  in  servitio 
Pisani  comunis  de  mense  May  4  fl.  retentis  sibi  41  s.  pro  corio  et  pro- 
bationibus. 

5.  (A  130  f.  29,  f.  68  u,  80)  de  banneria  Henriei  Scioen,  con. 

2.  Marculino  de  Ulmo,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Anzi  de  Ulmo  desgl.  (e.). 

4.  Torister,  Trohester  und  Tinoster^  desgl,  (e.). 

5.  Gualterio  de  Felson  und  Pulsen.^ 

6.  Henrico  de  Noristet.* 

7.  lohanni  de  Norimberg,  eius  equit.  (e.). 

8.  lohanni  de  Francho.^ 

9.  Rodulfo  de  Retinen  und  Rieten. 

10.  Hinrico  de  Norimberg  und  Nouenburgh,  eius  equit.  (e.). 

11.  Guinardo  de  Retaus®  (e.). 

12.  Guilichino  de  Bolen  (e.). 

13.  Georgio  de  Colonia. 

(A  30  f.  47'^)  Aug.  24  Gregorio  (!)  de  Colonia,  stipendiario 
Henriei  Scioen  12  fl.  pro  emenda  equi  .  .  .  scripti  ad  personam  lohannis  de 
Andernach,  equitatoris  Gregorii,  mortui  in  servitio  comunis  Pisani  21.  Aug., 
retentis  51  s.  pro  corio  et  probationibus. 

14.  lohanni  de  Andernach  (e.). 


1  Wohl  derselbe  Gerhard  v.  Stockheim  wird  als  direkter  Stammvater  des  gleich- 
namigen vornehmen  Geschlechtes  genannt:  Bucelin,  Germ.  stem.  II. 

2  Vielleicht  ist  ein  v.  Trennst  ein  in  Steiermark  gemeint  (v.  Hefner  III  92). 
^  Ein  bekanntes  luxemburg.  Adelsgeschlecht  v.  Fels  (v.  Hefner  I  359). 

*  Über  die  schwäbische  (O.-A.  Horb)  Familie  v.  Nordstetten  (Widder  im  Schild^ 
vgl.  v.  Alberti  S.  557. 

^  Welches  alte  Geschlecht  v.  Franken  hier  in  Betracht  kommt,  muß  die  Orts- 
geschichte  zeigen. 

"  Man  könnte  an  das  fränkische  Rittergeschlecht  v.  Roten  hausen  {Alte  Sieb- 
macher  I  108)  denken. 
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6.  (f.  68^  u.  78)  de  banneria  Baldouini  de  Albissoet^  et  6a.  Ap- 
noldi  de  Alto.^ 

2.  Rainaldo  eorum  cenameJle  (r.). 

3.  Nicoiao  de  Colonia,  equit.  Baldouini  (e.  r.). 

4.  Ermanno  de  Bucchen^  desgl.  (e.). 

5.  Anichino  de  Gheleren  (Geldern)  desgl.  (e.  r.). 

6.  Arnoldo  de  Alto. 

7.  Nicoiao  de  Tinchi  und  Tingh,*  eius  equit.  (e.). 

8.  Goctichino  de  Vin  desgl.  (e.  r.). 

9.  Anichino  de  Brussen  (Brüssel?)  desgl.  (e.  r.). 

10.  Guillelmo  de  Ocho  (Aachen)  (e.). 

11.  Goschino  de  Buono  (Bonn). 

12.  Anichino  de  Guan  (Wahn  bei  Köln).^ 

13.  Stoldo  de  Alto  und  Alter  (e.). 

14.  Stefano  de  Rodinen.® 

15.  Anzi  de  Guissimborg  (Weißenburg),''  eius  equit.  (e.). 

7.  (f.  69  u.  71'^)  de  banneria  domini  Henrici  Alder. 

2.  Henrico  de  Grex  und  Gres,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Cunrado  de  Ospurgh  desgl.  (e.  r.). 

4.  Eborlino  und  HeberHno  de  Norindolf  (Neuendorf)  desgl.  (e.  r.). 

5.  Petro  de  Businan^  desgl.  (e.  r.). 

6.  Henricode  Helingher.® 

7.  Rodulfo  de  Castner  (Kaster  bei  Beedburg?), 

8.  Senso  Scioen  (e.). 

9.  Conrado  de  Molicch  {oder  Melich).^^ 

10.  Henrico  de  Vestendolf^^  (e.). 

11.  Conrado  Pilingher.^^ 

12.  Cunrado  de  Nasso,  eius  equit.  (e.). 


*  Über  die  noch  erhaltene  große  Burg  Alsdorf  Kr.  Aachen  (Jülicher  Ministeriale) 
s.  Kunstdenkmäler,  Kr.  Aachen  S.  19  ff.,  vgl.  oben  1356,38. 

*  Der  Vorname  weist  ins  Rheinland;  vielleicht  ist  »Elten«  oder  »Altena«  gemeint, 
oder  etwa  v.  Alten? 

'  Das  Stammhaus  derer  v.  Buchheim  am  Kaiserstuhl  bei  Eichstetten  (v.  Hefner 
I  194). 

*  Tinge  Bauerschaft  im  Kr.  Ahaus,  Bez.  Münster,  aber  auch  von  Thüngen  möglich. 
^  In  Wahn  heute  noch  große  Burg  vorhanden. 

"  Vielleicht  v.  Rö dingen.  Kr.  Jülich. 

'  Die  Form  des  Vornamens  (Hans)  weist  nach  Süddeutschland. 

*  Wohl  nicht  Butzheim  im  Kr.  Neuß  gemeint:  Kunstdenkmäler,  Kr.  Neuß  S.  -17 
(Nettesheim-Butzheim),  sondern  ßußnang,  vgl.  oben  1356,33x9. 

*  Ein  Ellingen  im  Kr.  Neuwied. 

'"  Es  kann  sowohl  ein  Mühleck  als  auch  Melich  gemeint  sein  (vgl.  2.  Buch  S.  88 
Anm.  21). 

"  Wohl  Westendorf  im  bayer.  Bez.-Amt  Kaufbeuren  gemeint. 

"  Beilingen  im  Kr.  Bittburg  wohl  nicht  gemeint,  vielmehr  ein  Pilling,  B.-A. 
Deggendorf  oder  B.-A.  Passau,  oder  Pillingerhof,  Kr.  Saarburg. 
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13.  Cunrado  de  Biberbacch.^ 

14.  Tomazo  de  Vinsecch.^ 

15.  lohanni  de  Strosburg,  eius  equit.  (e.). 

16.  Henrico  Elingher  (Ellingen), 

17.  Henrico  Aspach,  eius  equit.  (e.). 

18.  Rainaldo  de  Lustinen  (Lustenau?)  (e.). 

19.  Henrico  de  Limborg. 

20.  Henrico  de  Mens  (Matn:(_),  eius  equit.  (e.  r.). 
2x.  Conrado  de  Usterch  (Östrich?). 

22.  Conrad  de  Strosburg,  eius  equit.  (e.). 

23.  Henrico  de  Uzacch.^ 

24.  Henrico  de  Gliingher. 

25.  Conrado  de  Ospur,  eius  equit.  (e.). 

26.  Sissio  Merlin. 

27.  Anichino  de  Mesten,  eius  equit.  (e.). 

28.  Angelino  de  Guinens*  (e.). 

8.  (f.  69^,  A  130  /.  44y)  de  banneria  Volü  und  Vulfi  de  Venin^ 
et  Ludouiei  Sinisten  (Schönstem). 

2.  Conrado  de  Nodisten,^  equit.  Volfi  (e.  r.). 

3.  Scissi  de  Elfestat^  desgl.  (e.  r.). 

4.  Ugolino  de  Daspacch^  desgl.  (e.). 

5.  Ludouieo  de  Sinisten. 

6.  Leonardo  de  Pancsdolf  und  Pantesdolf,  eius  equit.  (e.  r.). 

7.  Henrico  de  Rodisborg  desgl.  (e.  r.). 

8.  lohanni  de  Costantia  desgl.  (e.). 

9.  Anzi  de  LindolP  desgl.  (e.). 

10.  Ermanno  de  Nominemb  (!)  und  Nomens.^° 

11.  Riccardo  de  Dondinicch,^^  eius  equit.  (e.). 

12.  Bertuldo  de  Frimborg. 

13.  Friccio  de  Ospurg,  eius  equit.  (e.). 


*  Welches  Biberbach  in  Schwaben,  Franken  oder  Bayern  gemeint  ist,  muß  die 
Lokalgeschichte  lehren. 

2  Doch  wohl  ein  Windeck  gemeint. 

*  Hausach  im  bad.  Kr.  Offenburg. 

*  Die  erste  Silbe  ist  ein  »Win«  oder  »Wein«.    Man  könnte  an  Weinhaus  {Alte 
Siebmacher  III  67),  aber  auch  an  Weinheim  denken. 

^  Es    gab   ein   Österreich.    Rittergeschlecht   v,  Wening   (^Alte   Siebmacher  V  38). 
Außerdem  wäre  an  Weinheim  oder  auch  Venningen  zu  denken  (ebd.  III  116). 
^  Die  Endung  ist  sicher  »stein«,  vielleicht  Nordstein  gemeint. 
'  Doch  wohl  ein  Helfenstein  gemeint. 

*  Welches  Dasbach  gemeint  ist  (bei  Idstein  im  Taunus?),  muß  die  Ortsgeschichte 
zeigen.     Ein  rheinl.  Rittergeschlecht  v.  Daspach  bezeugt:  Alte  Siebmacher  II  107i4. 

"  Lindorf  im  württemb.  Donaukreis  oder  im  O.-A.  Ellwangen  gemeint. 
^"  Offenbar  verunstaltet,  möglicherweise  Hohenems  gemeint. 

1^  Vielleicht   das   bayerische   Adelsgeschlecht   v.    Doneckh    gemeint:    Alte   Sieb- 
macher I  96. 
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14.  Alberto  de  Vringher  (e.)  und  Viringar.^ 

9.  (f.  69"^  u.  78)  de  banneria  Voluolini  (Wölflin)  de  Ars. 

2.  Henrico  de  Grex  und  Gren,  eius  equit.  (e.). 

3.  Cunrado  de  Brestin^  desgl.  (e.  r.). 

4.  Armanno  de  Francia^  desgl.  (e.  r.). 

5.  Henrico  de  Norimberg  (e.). 

6.  Petro  de  Marano,  eius  equit.  (e.). 

7.  Bertuldo  de  Scionicch*  (e.). 

8.  Nicoiao  de  Ars. 

9.  Paulo  de  Spaul.^ 

10.  Cunrado  de  Cerin,®  eius  equit.  (e.). 

11.  Nicoiao  de  Spaul.^ 

(A  130  f.  47'^)  Aug.  24  Nicoiao  de  Spaul,  stipend.  ab  equo  de 
banderia  Voluolini  de  Ars,  20  fl.  pro  emenda  equi  .  .  .  mortui  in  servitio 
Pisani  comunis  17.  Aug.,  retentis  sibi  51  s.  pro  corio  et  probationibus. 

12.  Louacto  de  Raunde. 

13.  Anichino  de  Rodi  (e.). 

(A  130  f.  45'^)  Aug.  7  Anichino  de  Rodi,  olim  stipendiario  de 
banneria  Voluolini  de  Ars,  casso  a  stipendio  6.  Aug.,  pro  se  et  Henrico 
de  Colonia,  eius  equit.,  pro  paga  mensis  lulii  et  5  dierum  Augusti,  vel 
Gerardo  de  Rodi,  eius  consanguineo,  seu  Guidoni  Ajutamichristo. 

14.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

15.  lacobo  de  Brille,  equit.  Cunradi  de  Ospur. 

10.  (f.  70  u.  80)  de  banneria  lohannis  de  Hostil.'' 

2.  lohanni  de  Galli,  eius   equit.  (e.  r.). 

3.  Henrico  de  Uzin  desgl.  (e.). 

4.  Cunrado  de  Polouin  desgl.  (e.). 

5.  Alberto  de  Hostinbrun  und  Ostenbrun  desgl.  (e.). 

6.  Petro  de  Nuten  desgl.  (e.  r.). 

7.  Henrico  de  Tringhingher  und  Ramingher,^  eius  consang. 

8.  Stonichino  eius  equit.  (e.). 

9.  Unrico  (Ulrich)  de  Octingh  (ÖUingen). 


1  Wohl  ein  Albert  v.  Veringen  gemeint,  vgl.  2.  Buch  S.  100  Anm.  3.  Neben 
dem  schwäbischen  Dynastengeschlecht  gab  es  auch  einfache  Ritter  dieses  Namens,  vgl. 
V.  Alberti  S.  910. 

^  Die  Endung  ist  »stein«,  vielleicht  ein  Breidenstein  gemeint. 

^  Vgl.  denselben  oben  1354,63. 

*  Welches  süddeutsche  Schöneck  (Schönegg)  gemeint  ist,  muß  die  Ortsgeschichte 
zeigen. 

^  Doch  wohl  aus  dem  Tiroler  Uradelsgeschlecht  v.  Spaur  (v.  Hefner  4  S.  1). 

'  Vielleicht  v.  Schärringen:  Alte  Siehmacher  II  30. 

'  Doch  wohl  ein  Hohenstein  im  Schwäbischen  gemeint   (v.  Alberti  S.  338 ff.). 

*  Die  zweite  Lesart  doch  wohl  die  rechte,  vgl.  über  das  Geschlecht  v.  Rammingen 
m.  Wappenurkunde,  Schild  28.     Er  war  wohl  der  Schwestersohn  des  Bannerherrn. 
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10.  Henrico  de  Ospurg,  eius  equit.  (e.). 

11.  Henrico  de  Uzin  (Hausen). 

12.  domino  Cunrado  Rua.^ 

13.  Seuericho  de  Businan,^  eius  equit.  (e.). 

14.  Henrico  de  Bleispacch^  desgl.  (e.). 

15.  domino  Friccio  de  Rondicch  (Randeck). 

16.  Cunrado  de  Ospur,  eius  equit.  (e.). 

17.  Cosono  (Göi)  de  Alton  desgl.  (e.). 

18.  Gorfolino  de  Norimberg  desgl.  (e.  r.). 

19.  Eberardo  Gangale.* 

20.  lohanni  de  Costansia,  eius  equit.  (e.). 

21.  Bertuldo  Chincher  oder  Chuicher. 

22.  Conrado  de  Costansia,  eius  equit.  (e.). 

23.  Marqualdo  de  Meringh  und  Moringhi.^ 

24.  lohanni  de  Buir,®  eius  equit.  (e.). 

25.  Martino  de  Rossin'  (e.). 

26.  lohanni  de  Plaga,  eius  equit.  (e.). 

27.  Gabriello  de  Agusta. 

28.  lacobo  de  Augusta,  eius  equit.  (e.). 

29.  lohanni  de  Norimberg  desgl.  (e.  r.). 

30.  Petro  de  Strasburg. 

31.  Petro  de  Colonia  (e.). 

32.  Ermanno  de  Ecchen  (e).^ 

33.  Henrico  de  Lamburg. 

34.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.  r.). 

35.  lacobo  de  Limberg^  (e.). 

36.  Alberto  de  Chericher.io 


1  Wohl  nicht  ein  Roeuer  v.  Wevelinghoven  (Fahne  I  S.  367  und  S.  124  f.), 
sondern  eher  ein  Rau  v.  Holzhausen  gemeint. 

2  D.  h.  V.  Bußnang,  vgl.  oben  1356,  33i9. 

3  Vielleicht  v.  Bliensbach  im  bayer.  A.-G.  Wertingen  bei  Dillingen. 

*  Wahrscheinlich  ein  Eberhard  Gangler  (v.  Bissingen),  Zweig  der  Herren  von 
Stein:  v.  Alberti  S.  214. 

^  Mehring  im  B.-A.  Altötting  oder  ein  Möhringen  in  Schwaben:  v.  Alberti 
S.  512. 

*  Vielleicht  Buir  bei  Düren  gemeint  oder  besser  ein  B euren  in  Schwaben  (ebd. 
S.  56). 

'  Roitzheim  bei  Euskirchen  wohl  nicht  gemeint,  eher  Rosheim  bei  Molsheim  im 
Landgericht  Zabern  oder  Rossem,  Rossum  in  Holland.  In  dieser  Adelsfamilie  ist  der 
Vorname  Martin  vielfach  bezeugt  (v.  Oidtman). 

«  Möglicherweise  Eckeuheim  bei  Frankfurt-Main,  aber  eher  Eichheim  bei 
Ampfing  im  B.-A.  Mühldorf. 

•*  Derselbe  wird  schon  1356,  Tas  (lachelin)  genannt.  Die  Form  seines  Rufnamens 
weist  ins  Schwäbische.  Von  der  Limburg  bei  Weilheim  (O.-A.  Kirchheim)  schrieben 
sich  zähringische  Vasallen:  v.  Alberti  S.  460. 

^"  Doch  wohl  ein  schwäbisches  Kirchheim,  nicht  Kirchen  gemeint  (v.  Alberti 
S.  402).  Derselbe  auch  1356,  1238  genannt.  Ähnlich  schreiben  sich  viele  Ritter  und 
Bannerherren  im  Pisaner  Dienst,  vgl.  Register  unter  »Kirchen«. 
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37.  Henrico  de  Norinberg. 

38.  Conrado  de  Ospur,  eius  equit.  (e.). 

39.  lohanni  Valchericher.^ 

40.  Henrico  de  Alto,^  eius  equit.  (e.). 

41.  lanni  de  Malet  oder  Malec.^ 

11.  (f.  70'^,  81  u.  88)  de  banneria  Ghepardi  Fronte. 

2.  Elingher  de  Colonia,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Henrico  de  Stransburg  desgl.  (e.). 

4.  Henrico  de  Bercecto  (Burtscheidt)^  desgl.  (e.  r.). 

5.  Henrico  de  Gosten^  desgl.  (e.  r.). 

6.  France  de  Cleue.^ 

7.  Cunrado  de  Pruno  (Prüm). 

8.  Anichino  de  Ocho  (Aachen),  eius  equit.  (e.). 

9.  Goschino  de  Lob.' 

10.  lohanni  de  Linghen,^  eius  equit.  (e.). 

11.  Arnoldo  de  Colonia. 

12.  lanni  de  Bon,  eius  equit.  (e.). 

A  130  f.  38^:  demselben  lannes  v.  Bonn  pro  emenda  equi  .  .  . 
mortui  in  servitio  Pisani  comunis,  dum  iret  de  Pisa  apud  Massam  Lu- 
nensem,  12  fl.,  retentis  51  s.  den.  pisan.  pro  corio  et  probationibus. 

13.  Arnoldo  de  Ecch.» 

14.  Rodulfo  de  Usbergi«  (e.). 

A  130  f.  38'^:  demselben  pro  emenda  equi  sui  pili  leardi  cum  testa 
clara  muzo  nigro  collo  pendente,  balsano  omnes  pedes,  devastati  in  ser- 
vitio Pisani  comunis,  dum  veniret  de  terra  Sarezzane  Pisas  de  presente 
mense  lulii  cum  dicta  banneria  ...  12  fl.,  retentis  sibi  20  s.  den.  pisan. 
pro  probationibus. 

12.  (f.  71  u.  81'v)  de  banneria  Gherardi  Chissinquel. 


^  Wohl  ein  »von  Kirchheim«  gemeint.  Derselbe  auch  1354,  I45  und  1356,  22 
genannt. 

^  Vielleicht  ein  »v.  Alten«  gemeint,  vgl.  2.  Buch  S.  "80  Anm.  18. 

^  Da  »n«  und  »1«  leicht  vertauscht  werden,  so  ist  vielleicht  die  Schweizer  Adels- 
familie V.  Maneck  {Alte  Siehmacher  V  199),  sonst  ein  pommersches  Geschlecht  Malek 
(v.  Hefner  3  S.  7)  gemeint. 

*  Vgl.  oben  1356,31. 

^  Güsten  bei  Jülich,  Bez.  Aachen.     Rittergeschlecht:  Fahne  1  S.  125. 

'  Entweder  ein  Bastard  der  Klever  Grafen  oder  von  einem  gleichnamigen  nieder- 
rhein.  Rittergeschlecht,  vgl.  Fahne  1  S.  67;  2  S.  24. 

'  Der  Vorname  weist  ins  Rheinland,  wahrscheinlich  Löf  im  Kr.  Mayen.  Ritter- 
geschlecht nachweisbar:  Lacombl.,  Urkh.  3  S.  973.  Auch  ein  stadtkölnisches  Ritter- 
geschlecht V.  Loif  (de  Laude)  nachweisbar:  Fahne  1  S.  259. 

*  Vielleicht  v.  Lingen  im  Bez.  Osnabrück. 

*  Rhein.  Rittergeschlechter  »Ech«  und  »Ecken«  nachweisbar:  Lacombl.,  Urkb. 
3  S.  968. 

^"  Es  wird  wohl  ein  schwäbischer  Ritter  Rudolf  v.  Husberg  oder  Ursberg  = 
Auersberg  (v.  Hefner  1  S.  50)  gemeint  sein.  Auch  der  Vorname  weist  nach  Süd- 
deutschland. 
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2.  lohanni  de  Ries,^  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Ruggerio  de  BenghendolP  desgl.  (e.). 

4.  Anichino  de  Dambacch  und  Dumbacch^ 

5.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

5a.  Biganti  (Wiegand)  de  Ocho  desgl.  (e.). 

6.  lohanni  de  Bazali,  eius  consanguineo  (e.  r.). 

7.  Guilichino  de  Occh  (Aachen). 

8.  Guillelmo  de  Ocho,  eius  equit.  (e.). 

9.  Gherardo  de  Rodi. 

10.  Henrico  de  Emendolf  und  Amendolf,  eius  equit.  (e.).* 

11.  Petro  de  Rodi.^ 

12.  Henrico  de  Ambacch  (e.). 

13.  Guillelmo  de  Altoro.« 

14.  Gherardo  de  Brille  (e.). 

15.  lohanni  de  Brille  (e.). 

16.  Henrico  de  Gheligher,'  eius  equit.  (e.). 

13.  (f.  71^  und  A  130  f.  39'^)  de  banneria  Ermanni  de  (Sepien 
und)  Zeten.^ 

2.  lohanni  de  Colonia,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Goschino  de  Verdingh  und  Urdingh[en]  desgl.  (e.  r.). 

4.  Christiano  de  Colonia  desgl.  (e.). 

5.  Octolino  de  Istruch  und  Strucch  desgl.  (e.). 

6.  Giberto  de  Colonia  desgl.  (e.). 

7.  lohanni  de  Osterlich. 

8.  Ermanno  de  Colonia. 

9.  Anichino  de  Coualensa,  eius  equit.  (e.). 

10.  Guillelmo  de  Colonia,  equit.  lohannis  de  Osterlicch  (e.). 

11.  Busmano  de  Rodi. 

12.  Cunrado  de  Rodi,  eius  equit.  (e.). 

13.  Gherardo  de  Mens. 

14.  Guillelmo  de  Istellin,^  eius  equit.  (e.). 


^  Aus  dem  alaraannischen  Adelsgeschlecht  v.  Riesch:  Kneschke  7  S.  505. 

2  Doch  wohl  aus  dem  Mark-Brandenburger,  später  auch  fränkischen  Uradels- 
geschlecht  v.  Benkendorf  (Kneschke  1  S.  304). 

^  Vielleicht  verschrieben  für  d'Ambach  bezw.  d'Umbach,  vgl.  unten  Nr.  12  und 
1356,99.21  etc. 

*  Vermutlich  ein  schwäbisches  Geschlecht  v.  Hemmendorf  gemeint. 

^  Gleichzeitig  stand  ein  Peter  de  Rode  als  Bannerherr  im  päpstlichen  Dienste 
(2.  Buch  S.  184).     Offenbar  der  obige  aus  einer  anderen  Familie. 

*  Doch  wohl  ein  Wilhelm  v.  Aldenhoven  gemeint. 
'  Derselbe  1356,  Diy:  v.  Geilenkirchen. 

^  A.  130  f.  39:  Gherardo  Fronte,  con.  ab  equo  Pisani  comunis,  recipienti  vice  et 
nomine  olim  Hermanni  Zeten  conest.  nunc  defuncti  et  infrascriptorum  equitatorum 
dicti  olim  Hermanni  pro  paga  18  dierum  .  .  . 

*  Vielleicht  die  bekannte  süddeutsche  Familie  Stähelin  gemeint,  die  schon  im 
13.  Jahrh.  genannt  wird  (v.  Alberti  S,  753). 
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14.  (f.  72  u.  76)  de  banneria  Gualterii  Speler.^ 

2.  Friccio  de  Norimberg,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Voluolino  (Wölfelin)  de  Paier  desgl.  (e.). 

4.  Brocchardo  de  Londicch^  desgl.  (e.). 

5.  Cunrado  de  Borgur^  desgl.  (e.). 

6.  Henrico  de  Landicch  desgl.  (e.  r.). 

7.  Cunrado  de  Norimberg,  eius  consang. 

8.  Henrico  de  Richinbacch,*  eius  equit.  (e.). 

9.  Artiuichino  Rarningher.^ 

10.  Anzi  de  Bazali,  eius  equit.  (e.). 

11.  Unrico  de  Vringher  oder  Uringher.® 

12.  Unrico  de  Bozin  und  Bissin,'  eius  equit.  (e.). 

13.  lohanni  de  Buzinacch.^ 

14.  Henrico  de  Rodispurg,  eius  equit.  (e.). 

15.  lohanni  de  Bendinghen,*  equit.  Gualterii  con.  (e.). 

16.  Brocchardo  de  Ura,^^  equit.  VoluoHni  de  Paier,  consanguinei  Gual- 
terii conest.  (e.  r.). 

15.  (f.  72  u.  Sl'v)  de  banneria  lannis  de  Tollinbopg". 

1.  Pellegrino  de  Massa,  eius  cenamelle  (r.). 

2.  Roberto  de  Limbacch,  eius  equit.  (e.). 

3.  Henrico  und  Enzi  de  Rinou^^  desgl.  (e.  r.). 

4.  Henrico  de  Ducch  und  Dus^^  desgl.  (e.  r.). 

5.  Rodulfo  de  Ronden^^  desgl.  (e.  r.). 

6.  Tederico  de  Colonia  desgl.  (e.). 

7.  Henrico  de  Beneuel.^* 

8.  Henrico  de  Limburg,  eius  equit.  (e.). 


^  Bemerkenswert  ist  die  Blutsverwandtschaft  des  Bannerherrn  mit  Nr.  3  (vgl.  16) 
und  7  seines  Fähnleins  (vgl.  Nr.  16). 

*  Von  Landeck  wie  Nr.  6,  altes  hessisches  Adelsgeschlecht  der  Hersfelder  Ge- 
gend: Kneschke  5  S.  372. 

^  Doch  wohl  ein  Burgau  (Burgauer)  gemeint. 

*  Ein  Heinrich  v.  Reichenbach  (Trochtelfingen)  ist  1356  mit  seinem  Siegel  in  der 
Heimat  bezeugt  (v.  Alber ti  S.  623). 

^  Wahrscheinlich  derselbe  Hartwich  oder  Hartnith  v.  Rammungen  ist  1382  mit 
Siegel  in  der  Heimat  bezeugt  (v.  Alberti  S.  610),  vgl.  auch  unten  1361,7  den  Banner- 
herrn. 

"  Der  Vorname  Ulrich  weist  ins  Schwäbische.  Vielleicht  ist  wie  oben  1358,  St* 
ein  Bastard  v.  Veringen  oder  ein  Ministeriale  v.  V.  gemeint. 

'  Vielleicht  ein  Johann  v.  Buesingen  bei  Konstanz  gemeint:  Kindler  v.  Knob- 
loch, Oberh.  Geschl-Buch  S.  180. 

*  Vgl.  denselben  oben  1356,33,9. 

*  Bentingen  bei  Busendorf,  Kr.  Bolchen  in  Lothringen. 
*"  Doch  wohl  ein  Dienstmann  v.  Urach. 

1^  Vielleicht  das  Schweizer  Geschlecht  v.  Rinow  =  Rhein  au  gemeint:  Alte  Sieh- 
macher V  190. 

"  Vermutlich  das  Schweizer  Adelsgeschlecht  v.  Dux:  ebd.  198. 

^^  Vielleicht  verschrieben  für  »Roden«,  vgl.  v.  Alberti  S.  646. 

"  Ein  ritterlich  elsäss.  Geschlecht  v.  Benfeld:  Kindler,  Goldn.  Buch  S.  19. 
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9.  Anichino  de  Monester,  consanguineus  conestabilis. 

10.  Jacob  de  Strousul  und  Truscel  (!),^  eius  equit.  (e.).  • 

11.  Guischino  de  Amen  (Arnheim). 

12.  Lamberto  de  Hesterberg,^  eius  equit.  (e.). 

13.  Cunrado  de  Heristen^  (e.). 

14.  Friccio  de  Messen,  equit.  Henrici  de  Beneuel  (e.). 

15a,  Für  1360  (A  183  f.  7)  sind  im  Banner  desselben  Johann 
ff  de  Tunimborgh^^  he:(eugt  außer  den  obigen  Nr.  3.  4.  5(  6.  8.  9  noch 

15.  Henrico  de  Nurimbergh. 

16.  lohanni  de  Vormis  (Worms),  eius  equit.  (e.). 

17.  Gerardo  de  Erla  (Erlach). 

18.  Roberto  de  Lambach,  equit.  conestabilis  (e.). 

19.  lacobo  de  Hosterlich,  equit.  Anichini  de  Munister  (e.). 

20.  Henchin  de  Erchilens,  equit.  Henrici  de  Limborgh  (e.  r.). 

16.  (f.  12'^  u.  82)  de  banneria  Arnoldi  de  Broli. 

2.  Anichino  de  Bono,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Sobbo*  desgl.  (e.). 

4.  Lamberto  de  Flandia  desgl.  (e.  r.). 

5.  Tederico  de  Rondolf.^ 

6.  Henrico  de  Polen,  eius  equit.  (e.). 

7.  Anzi  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

8.  Gherardo  de  Sinisten  und  Sensisten. 

9.  Henrico  de  Pietra  (e.). 

10.  Conrado  de  Broli. 

11.  Henrico  de  Broli  (e.). 

17.  (f.  73  u.  82'^  und  A  130  f.  50)  de  banneria  domini  Vingolay. 

2.  Lamberto  Henrici,  eius  cenamelle  (r.). 

3.  Alberto  de  Cherichen,  eius  equit.  (e.). 

4.  Friccio  de  Vessichin  und  Visinech^  desgl.  (e.  r.). 

5.  Cunrado  Figher  desgl.  (e.). 

6.  Cunrado  de  Spin  desgl.  (e.). 

7.  Henrico  Muler  desgl.  (e.  r.). 
7^.  Corrado  Stegher  desgl.  (e.). 


1  Zu  identifizieren  nicht  gelungen.  Man  kann  an  Strunzen  (Alte  Siebmacher  III 
55),  Strutzen  (ebd.  I  36)  und  Troschel  etc.  denken. 

^  Der  Vorname  weist  in  die  Rheinlande  und  Belgien.  Ob  es  dort  ein  H  est  er- 
be rg  gab,  wie  heute  noch  in  Hannover,  ist  mir  unbekannt. 

^  Eine  Burg  Her  st  ein  bei  Grafenried  an  der  bayer.-böhm.  Grenze,  ein  Herren- 
stein  bei  Hagenau  (Piper  S.  716). 

*  Wahrscheinlich  ein  Sob  v.  Iggendorf,  vgl.  2.  Buch  S.  210,31. 

*  In  Rondorf  bei  Köln   sind  zwei  Adelsgeschlechter  nachweisbar  (v.  Oidtman). 
^  Zu  identifizieren  nicht  gelungen.     Das  Schweizer  Adelsgeschlecht  v.  Veseneck 

(Alte  Siebmacher  V  190)  hat  nicht  existiert  (Dürr er). 


Pisa  1358,  ITs-ie.  18i-i3.  19i-4.  217 

8.  Henrico  Ramingher,  eius  consang.  (e.). 

Aug.  30  Henrieo  et  Aptiuieho  Ramingher,  sociis  et  conestabilibus 
novis,  scriptis  pro  conestabilibus  loco  dicti  domini  Vingolay  pro  paga 
4  dierum  ultimorum  mensis  Agusti  (A  130). 

9.  Scisso  de  Spiris,  eius  equit.  (e.). 

10.  Luporino  de  Sirico  (Zürich). 

11.  Anichino  de  Ulmo,  eius  equit.  (e.). 

12.  Tederico  Francho. 

13.  Pucardo  de  Aura.^ 

14.  Henrico  (!)  Ramingher. 

14a.  Henrico  de  Businghin,^  eius  equit. 

15.  Angelino  de  Monachin,^  eius  equit.  (e.). 

16.  Alberto  de  Filibach.* 

18.  (f.  73  und  A  130  f.  42^)  de  banneria  lohannis  de  Bongrardo: 

2.  Busmanno  eius  naccharino  (r.). 

3.  Hermanno  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

4.  Henrico  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

5.  Volino  de  Mordi  und  Rombin  desgl.  (e.). 

6.  Tederico  de  Colfi  und  Ulf  (Kolff?)  desgl.  (e.). 

7.  Tederico  de  GuischeP  desgl.  (e.  r.). 

8.  Henrico  de  Bongardo. 

9.  Anichino  de  Strosberg  (Strot:(busch  in  d.  Eifell),  eius  equit.  (e.). 

10.  Gerardo  de  Lisfort  und  Bissifort.® 

11.  Tedericho  de  Valnebur,'  eius  equit.  (e.). 

12.  Henrico  de  Bongardo. 

13.  Henrico  de  Cleue,  eius  equit.  (e.). 

19.  (f.  75'^'  und  A  ISO  f.  31)  de  banneria  Henrici  [de]  Sparui- 
sercha  und  Sparuesaeh  et  Bertuldi  Seiambaeeh. 

2.  Cunrado  de  Beringhin,^  eius  equit.  (e.). 

3.  Henrico  de  Scioenunghen  desgl.^  (e.  r.). 

4.  Bastardo  de  Bazali  desgl.  (e.  r.). 


^  Doch  wohl  das  fränkische  Aura  bei  Gemünden  gemeint. 

'  Schweizer  Adelsgeschlecht  v.  Busingen:  Alte  Siebmacher  III  184. 

^  Über  die  schwäbische  Adelsfamilie  v.eMünchingen  vgl.  2.  Buch  S.  205,2. 

^  V.  Villenbach  am  Bodensee,  ein  Albrecht  v.  V.  1382  bezeugt  (Kindler  von 
Knobloch,  Oberb.  Geschl-Buch  S.  351). 

^  Von  Wissel  bezw.  Wischel  bei  Grieth  im  Klevischen.  Der  obige  Dietrich  ist 
1361  in  der  Heimat  bezeugt  als  Klever  Ministeriale  (Fahne  2  S.  205). 

*  Wenn  die  letztere  Schreibart  die  richtige  wäre,  würde  Beisseförth  bei  Melsungen 
gemeint  sein. 

'  Doch  Vallendar  am  Rhein  oder  noch  eher  Valkenburg. 

^  Offenbar  ein  v.  B Öhringen  gemeint,  im  O.-A.  Geislingen  oder  im  O -A.  Urach 
(v.  Alberti  S.  72). 

»  Er  erhieh  am  26.  Juni  1358  für  sein  gefallenes  Pferd  13  fl.  (A  129  f.  92).  Es 
ist  wohl  Schöningen  im  Braunschweigischen  gemeint. 
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5.  Eicardo  de  Goctenberg  desgl.  (e.). 

6.  Bertuldo  Seiambacch,  con. 

7.  Nicchil  de  Paier,  eius  equit.  (e.). 

8.  Gualterio  de  Cherichen  desgl.  (e.  r.). 

9.  Anichino  de  Toctighin  und  Tetinghen  desgL  (e.). 

10.  Pucardo  Cherichen  und  Brocchardo  de  Chiricher  desgl.  (e.). 

11.  lacchelino  de  Osterlich  und  Osterich. 

12.  Anzi  de  For  und  de  Ster,  eius  equit.  (e.). 

13.  Ermanno  de  Rinon  und  Rumen. 

14.  Arnoldo  de  Bond,  eius  equit.  (e.). 

Für  das  Jahr  1360  werden  noch  genannt   (A  133  f.  14)  in  diesem 
Banner : 

15.  Diepoldo  de  Nilinghen. 

16.  Henrico  de  Nurimberg,  eius  equit.  (e.). 

17.  Henrico  de  Hospurgh  desgl.  (e.). 

18.  Sicardo  de  Guotimbergh,  eius  equit.  conest.  (e.). 

20.  (f.  77  und  A  ISO  f.  84^  u.  35)  de  banneria  Ermanni  de  Mo- 
numento. 

2.  Gunrado  de  Bazali,  eius  cenamelle  (r.). 

3.  Gherardo  de  Bauaria,  eius  equit.  (e.  r.). 
3a.  Henrico  de  Guezoli  (Wesel)  desgl.  (e.). 

4.  lanni  de  Ari  (Ahr)  desgl.  (e.). 

5.  Guilichino  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

6.  lanni  de  Nus  desgl.  (e.). 

7.  Henrico  de  Berghi  desgl.  (e.). 

8.  lanni  Tegher. 

9.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.  r.). 

10.  Lamberto  de  Limborg. 

11.  lacchilino  de  Gilichi  und  Guilich,  eius  equit.  (e.). 

12.  Anichino  de  Colonia. 

13.  Lamberto  de  Laien  und  Louin,  eius  equit.  (e.). 

14.  lohanni  de  Venghenberg  wwJ  Vechinbergh  sive  Anichino 
de  Sancto  Loco. 

15.  Anichino  de  Dure,  equitatori  lannis  Tegher  (e.  r.);  im  Juli  selb- 
ständiger Reiter. 

21.  (f.  89)  de  banneria  Henrici  de  Monestep,  conest. 

2.  Conrado  de  Ospur,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Henrico  de  Bissin(g)^  desgl.  (e.). 


^  Von  Bissing  gehörte  dem  Adel  des  Bistums  Meißen  an  (Alte  Siebmacher  I  163 ; 
V.  Hefner  1  S.  128). 
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4.  Henrico  de  Briten^  desgl.  (e.). 

5.  Michaeli  de  Americcli  (Emmerich)  desgl.  (e.). 

6.  Stegher  de  Ospurg. 

7.  Cunrado  de  Norindor[f].2 

8.  Cunrado  de  Vertien,^  eius  equit.  (e.). 

9.  Volvolino  de  Cheminocch  (Kemnate)^  (e.). 

10.  lohanni  de  Ospurg. 

11.  Henrico  de  Septen,^  eius  equit.  (e.). 

12.  Henrico  de  Lon.^ 

13.  Henrico  de  Ghernesolf,'  eius  equit.  (e.). 

14.  Henrico  de  Bleispacch  (e.).  ' 

22.  (A  ISO  f.  38)  de  banneria  Guischin  Albisocti  und  de  Albis- 
soeto.® 

2.  Anisi  de  Bolen,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Urico  de  Nouaren®  desgl.  (e.  r.). 

4.  Arnoldo  de  Danhaber  und  Anghabech^"  desgl.  (e.). 

5.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.). 

6.  Michaeli  de  Colonia  desgl.  (e.). 

(A  ISO  f.  S9)  Michaeli  de  Colonia,  stipendiario  Pisani  comunis 
ab  equo  de  banneria  Guschin  de  Albisot,  pro  emenda  equi  piH  bay  mal- 
tinti  Stella  longa  in  fronte  .  .  .  mortui  in  servicio  Pisani  comunis,  dum 
equitasset  in  Garfagnanam  apud  Verruchium  et  in  redeundo  Lucam  pre- 
sente  mense  lulii  24  fl.  retentis  sibi  51  s.  den.  pisan.  pro  corio  et  pro- 
bationibus. 

7.  Petro  de  Trich  (Maastricht). 

8.  Ermanno  de  Brich,"  eius  equit.  (e.). 

9.  Petro  de  Stransburg. 
10.  Ermanno  de  Ech.^^ 


^  Ein  Britten  im  Kr.  Merzig,  Bez.  Trier.  Ein  Heinrich  v.  Britten  in  Trier  im 
J.  1363  bezeugt  (Strasser). 

*  Vgl.  denselben  oben  1337,  22i. 

^  Offenbar  »v.  Wertheim«,  Ministeriaie  der  gleichnamigen  Grafen. 

*  Wegen  der  Form  des  Vornamens  (Wölflin)  wohl  nicht  von  dem  Rittersitz  Kem- 
nade  bei  Wissel  (Kr.  Kleve,  vgl.  2.  Buch  S.  31  Anm.  6),  sondern  aus  Süddeutschland, 
wo  es  mehrere  gleichnamige  Rittergeschlechter  gab  (v.  Albert i  S.  394;  2.  Buch  S.  31,  6; 
Alte  Siebmacher  V  Register). 

5  Vgl.  1354, 14. 

«  Mehrere  westfälische  Geschlechter  v.  Lo(e)n  möglich:  Fahne  1  S.  259. 

'  Gernsdorf,  Kr.  Siegen  in  Westfalen. 

'  Da  die  Erklärung  dieses  öfters  wiederkehrenden  Namens  nicht  einwandfrei  ge- 
lungen ist  (vgl.  Register),  so  mag  noch  auf  das  Adelsgeschlecht  der  Schönhals  v.  Al- 
brechtsrode im  Westerwald  hingewiesen  werden,  auf  das  mich  Exe.  v.  Oidtman  auf- 
merksam machte. 

'•  Vielleicht  ein  Ulrich  v.  Neuenahr. 

^"  Angerbeck  (Angerbach)  in  Niederbayern  (v.  Hefner  1  S.  30). 

^^  V.  Broich  gemeint,  vgl.  Register. 

"  Holländische  Adelsfamilie  v.  Eck  (v.  Hefner  1  S.  312). 
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11.  Ludouicho  de  Dosten/  eius  equit.  (e.). 

12.  Nicoletto  de  Lonzana.^ 

13.  Filippo  ßertonis  (e.). 

14.  Corrado  de  Osterlich. 

A  ISO  f.  38^ :  Corrado  de  Sterlich  Ultramontano,  stipend.  ab  equo 
Pisani  com.  de  banneria  Guschin  Albisotti,  pro  emenda  equi  sui  pili  nigri 
naribus  fissis  .  .  .  mortui  in  servitio  Pisani  comunis  in  Castilione  Gar- 
fagniane  11.  lunii  12  fl.  retentis  sibi  51  s.  den.  pisan.  pro  corio  et  pro- 
bationibus. 

Für  das  Jahr  1360  werden  noch  genannt  (A  133  f.  10)  in  diesem 
Banner : 

15.  Ingheramo  Saccharont. 

16.  Guillelmo  Prun,  eius  equit.  (e.). 

'     17.  Stefano  de  Rondinen  (Rödingen?). 
18.  Perocto  de  Uzen  (Hausen)  (e.). 

23.  (f.  33v)  de  banneria  Arnoldi  de  Flux. 

2.  Baroni  Guillelmi,  eius  tubette  (r.). 

3.  Artelino  Sparten,^  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Henricho  de  Nurinbergh  desgl.  (e.  r.). 

5.  Anichino  de  Sualmen*  desgl.  (e.  r.). 

6.  Uricho  de  Ciarentana. 

7.  Tomazo  de  Burbach,  eius  equit.  (e.). 

8.  Unrichus  Valche  (e.). 

9.  Ulrichus  de  Chersin^  (e.). 

10.  Anisi  de  Gratia  (Gra^). 

11.  Corrado  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

12.  Lunardo  de  Lunar^  (e.). 

13.  lachilino  de  Uber^  (e.). 

14.  lachilino  de  Mens. 

15.  Fricci  de  Men  (e.). 

24.  (A  130  f.  43)  Aug.  4  de  banneria  olim  domini  lannis  de 
Colonia. 

Martino  de  Roman,  stipendiario  de  banneria  olim  d^i  lannis,  re- 
cipienti  pro  se  et  dicto  olim  dno  Janne  et  sociis  pacam  mensis  lulii  pro- 

^  Doch  wohl  Dorsten  gemeint. 

2  Möglicherweise  »Lanzhut«  oder  v.  Lontzen  bei  Eupen  (v.  Oidtman). 

^  Da  auch  Sparcen  gelesen  werden  kann,  so  ist  die  Identifizierung  sehr  erschwert. 
Der  Vorname  dürfte  nach  Süddeutschland  weisen. 

'  Doch  wohl  ein  Schwalheim  gemeint  oder  Swalmen  bei  Roermond. 

^  Vielleicht  für  »Kirchen«  verschrieben. 

*  Vielleicht  hier  erstes  Auftreten  des  deutschen  Geschlechtes  v.  Ly  nar  (v.  Hefner 
2  S.  391). 

'  Obwohl  es  schwäbische  Geschlechter  »Über«  gab  (v.  Alberti  S.  874),  so  ist 
hier  doch  wohl  Uberg  gemeint  =  Hauberg  (^Alte  Siebmacher  II  122). 
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xime  preteriti  ad  rationem  63  1.  den.  pisan.  pro  dicto  olim  conestabili, 
31  1.  10  s.  pro  Falchino  olim  eius  tubette  pro  roncino  et  instrumento 
sonandi,  31  1.  10  s.  pro  quolibet  stipendiario  habente  equum  et  roncinum 
et  22  l.  den.  pisan.  pro  quolibet  alio  habente  equum  tantum  per  mensem 
sine  cabella. 

2.  Alberto  de  Foborgh,  eius  olim  equit.  (e.  r.),  pro  21  diebus. 

3.  Henricho  de  Convalensa  (Kohlen:^)  desgl.  (e.). 

4.  Corrado  de  Hosterlich  desgl.  (e.  r.). 

5.  Ermanno  de  Strasburgh  desgl.  pro- 15  diebus  (e.  r.). 

6.  Anichino  de  Andrelach  (Andernach)  desgl.  (e.). 

7.  Martino  de  Roman  pro  toto  mense  (e.  r.). 

8.  lohanni  de  Vienna,  eius  equit.  (e.). 

9.  Francho  de  Stochen^  pro  22  diebus. 

10.  lohanni  de  Stochen,  eius  equit.  (e.). 

11.  Tomazo  de  Ver  (Weier)  pro  toto  mense. 

12.  Guillelmo  de  Olte,^  eius  equit.  (e.). 

13.  Friccio  de  Osterlich  pro  toto  mense. 

14.  Alberto  de  Tonder,  eius  equit.  (e.). 

Für  das  Jahr  ISßO  werden  noch  genannt  (A  133  f.  S"^): 

25.  de  banneria  domini  Corradi  de  Balsaurim^: 

2.  Corrado  de  Suerristen,*  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Diatrigo  de  Gres  desgl.  (e.  r.). 

4.  Corrado  de  Ulmo  desgl.  (e.  r.). 

5.  Ludovico  de  Strospurgh  desgl.  (e.). 

6.  Nicoiao  de  Straspurgh  desgl.  (e.). 

7.  Henrico  de  Belcors^  desgl.  (e.). 

8.  Hermanno  de  Gres  desgl.  (e.). 

9.  Tebaldo  de  Balsauim. 

10.  lohanni  de  Balsauim. 

11.  MichaeU  de  Hosterlich,  eius  equit.  (e.). 

12.  Georgio  de  Ulsen.^ 

13.  Henrico  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 


»  Vgl.  denselben  P.  1356,206. 

2  V.  Holte:  Fahne  1  S.  167. 

^  Vgl.  denselben  1361, 18  (und  1354,  815),  wahrscheinlich  Balzheim,  O.-A.  Laup- 
heim,  wo  Dienstmannen  der  Grafen  v.  Kirchberg  saßen:  v.  Alberti  S.  37. 

^  Sicher  von  dem  schwäbischen  Syrgenstein  (v.  Alberti  S.  786).  Ein  gleich- 
zeitiger Konrad  v.  S.  genannt:  Baumann,  Algäu  II  S.  659. 

'  Vielleicht  verschrieben  für  Belcolor,  vgl.  Lucca  1832,36. 

•  Die  ^)Hülsen«  waren  im  14.  Jahrh.  noch  gar  nicht  adelig,  wohl  aber  gab  es 
ein  altadeliges  Geschlecht  von  »Hüls«  am  Niederrhein  (v.  Oidtman). 
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Pisa  (1360  und)  1361. 

(Provisiones  A  135,  vgl.  mit  A  133/134.) 

I.  ff.  51)  Nov.  2  Arnoldo  de  Colonia  Ultramontano,  stipendiario 
et  conestabili  ab  equo  Pisani  comunis,  et  sociis  de  eius  banneria  [solvant 
Constantinus  Sardus  et  Oddo  Rau,  camerarii  camere  Pisane]  soldum  et 
pagam  mensium  Oct.  et  Nov.  ad  rationem  63  l.  den.  pisan.  pro  cone- 
stabili pro  equo,  ronsino  et  banneria,  31  1.  10  s.  den.  pisan.  pro  cena- 
mella  pro  ronsino  et  cenamella,  31  1.  10  s.  pro  quolibet  socio  habente 
equum  et  ronsinum,  21  1.  den.  pisan.  pro  quolibet  habente  equum  tantum 
per  mensem  sine  cabella. 

1.  Arnoldo,  conest.,  pro  equo,  rons.  et  bann. 

2.  lacobo  de  Boemia,  eius  cornamuzo,  pro  rons.  et  cornamuzo. 

3.  Anisi  de  Numbers  und  Nurimbergh,  eius  equit.,  pro  e.  et  r. 

4.  Sciouerlino  de  Bien  desgl.  (e.).* 

5.  Nichil  de  Boemia  desgl.  (e.  r.). 

6.  Nicoiao  de  Stransborg  desgl.  (e.). 

7.  Guillelmo  de  Osterlich  desgl.  (e.). 

8.  Henrico  de  Basali  desgl.  (e.  r.). 

9.  Anichino  de  Nim  desgl.  (e.). 
10.  Henrico  de  Ambuch.^^ 

II.  Nicoiao  de  Och,  eius  equit.  (e.). 

12.  Ludouico  de  Osteth  desgl.  (e.). 

13.  Anisi  Camerar  (Hans  Kämmerer  von  Worms). 

14.  Henrico  de  Ospurg,  eius  equit.  (e.). 

15.  Corrado  de  Steter  (Steffen)  desgl.  (e.  r.). 

2.  (Nov.  3)  domino  Rieciardo  de  Melsipurgh  (Merseburg),  con. 

2.  Petro  de  Borle,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  lohanni  de  Mens  desgl.  (e.). 

4.  Henrico  lar  desgl.  (e.). 

5.  lohanni  de  Roduel  (Rotfweil)  desgl.  (e.). 

6.  lohanni  Paue  desgl.  (e.  r.). 

7.  Antonio  Dors. 

8.  Henrico  de  Nornuulf. 


a  Die  Klammer  gibt  an,  ob  mit  e(quus),  r(onsinus)  oder  nur  mit  einem  von  beiden. 

b  Die  gesperrt  gedruckten  sind  (wie  früher)  selbständige  Reiter,  die  regelmäßig 
equus  et  ronsinus  haben;  in  dem  seltenen  Falle,  wo  sie  nur  einen  equus  ohne  ronzinus 
besitzen,  lasse  ich  ein  (e.)  folgen. 


^  Über  die  im  JüUchschen  gelegene  Burg   Hanibach  (Hambuch)  vgl.  Kunstdmk- 
mäler,  Kr.  Jülich  S.  81. 
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9.  Pietro  de  Noristat,  eius  equit.  (e.). 

10.  Anisi  de  Cras  desgl.  (e.). 

11.  Henrico  de  Bongardo. 

12.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

3.  (f.  52'v)  Nov.  5  de  banneria  Conrad!  de  Oristen  et  Eberardi 
Stiffinghen  und  Stuffinghen,  conest. 

1.  Conrado,  conest. 

2.  Conrado  de  Essilinghen,  eius  cornamuso. 

3.  Gualterio  de  Zuelingh,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Anisi  de  Buctinghen  oder  Buccinghen^  desgl.  (e.  r.). 

5.  lacchilino  Suffiler  (v.  Schiffinghen?)  desgl.  (e.). 

6.  Anisi  de  Suricho  desgl.  (e.). 

7.  Anichino  de  Buninghen  desgl.  (e.). 

8.  Eberardo,  conest. 

9.  Anisi  de  Escilinghen,  eius  equit.  (e.  r.). 

10.  Anisi  Barth  desgl.  (e.  r.). 

11.  Henrico  de  Langhispergh  desgl.  (e.). 

12.  Anisi  de  Hein  desgl.  (e.). 

13.  Henrico  de  Bolen. 

14.  lohanni  de  AI,  eius  equit.  (e.). 
Für  das  Jahr  1360  (A  133  f.  12)  noch: 

15.  Henrico  de  Plobostan  (e.). 

16.  Anisi  de  Poponans  (e.). 

17.  lachelino  de  Über  (e.). 

18.  Corrado  de  Recchispurgh  (e.). 

19.  Petro  de  Cottih. 

4.  (f.  53)  de  banneria  Henriei  Seiuelep^  et  Diatriei  (IMetrich) 
Benestat,  conest. 

1.  Henrico  Sciueler,  conest. 

2.  Conrado  de  Olci,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Anisi  de  Tuotingh  desgl.  (e.  r.). 

4.  [NiJColoso  de  Pelen  desgl.  (e.). 

5.  lacchelino  de  Hospurgh  desgl.  (e.). 

6.  DiatrigfO,  alteri  conestabili. 

7.  Conrado  de  Ulmo,  eius  equit.  (e.). 

8.  Angelo  de  s.  Georgio,  eius  equit.  (e.  r.). 

9.  Conrado  de  Hospingh,  eius  equit.  (e.). 


*  Ein   damaliger   Ritter  Hans  v.  Butenheim   (Bietenheim)   bezeugt:   Kindler, 
Gold.  Buch  34. 

*  Es   ist   sowohl    ein   Schueler,   Schifeier  als  auch   ein   Zweifel,   Zwiefel 
möglich. 
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10.  Nicolo  de  Albech^  desgl.  (e.). 

11.  Rodigher  de  Cherichen. 

12.  Guillelmo  de  Onenmons,  eius  equit.  (e.). 

13.  Francischo  Munci. 

5.  (f.  54)  de  banneria  lohannis  de  Tominbergfh.^ 

2.  lacobo  de  Brabant,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Henrico  de  Dus^  desgl.  (e.  r.). 

4.  Rodulfo  de  Rodem*  desgl.  (e.). 

5.  Roberto  de  Lambuch^  desgl.  (e.). 

6.  Tederico  de  Colonia  desgl. 

7.  Anichino  de  Munimsten,^  eius  consanguineo. 

8.  lacobo  de  Hosterlich/  eius  equit.  (e.). 

9.  Henrico  de  Limbergh. 

10.  Herichin  de  Erchilens,®  eius  equit.  (e.  r.). 

11.  lohanni  de  Suauia  desgl.  (e.). 

6.  (f.  54'^)  de  banneria  Arnoldi  de  Brolli. 

1.  lanni  de  Bisonten,  eius  cenamelle  (im  Jahre  1360). 

2.  Henrico  de  Colonia,  eius  cornamuso. 

3.  Friccio  de  Scir,®  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Gerardo  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

5.  Hermanno  de  Bel^°  desgl.  (e.  r.). 

6.  Rainaldo  de  Straspurgh  desgl.  (e.). 

7.  Lamberto  de  Flandria  desgl.  (e.). 

8.  Tederico  de  Rindolf  (Rheindorf). 

9.  Anichino  de  Berchin,  eius  equit.  (e.). 

10.  Paulo  de  Rindolf. 

11.  Henrico  de  Brunan  (Bornheim). '^'^ 

12.  Gualterio  de  Diofons  (e.  r.). 

13.  Rodulfo  de  Frizen,  eius  equit.  (e.). 

14.  Corrado  de  Colim. 


1  V.  Albich  in  d.  Pfalz,  wo  Adelsgeschlecht  saß  (v.  Oldtman). 

2  Doch  wohl  kaum  die  bekannte  Tomburg  in  der  Eifel  (Kr.  Rheinbach):  Fahne 
1  S.  428;  La  Combi,  Urkh.  3  S.  978;  Kunstdenkmäler,  Kr.  Rheinbach  S.  161.  Eher 
V.  Tannenburg,  vgl.  oben  S.  197,  1. 

3  Vielleicht  ein  Ritter  v.  Deutz  bei  Köln  gemeint:  Lacombl.,  Urkh.  3  S.  968. 
"  Wohl  einer  v.  Rodheim,  Rottheim  oder  dergl.  gemeint. 

*  Vielleicht  ist  ein  Edelknecht  v.  Limburg  (Holland)  gemeint. 

®  Am  wahrscheinlichsten  wohl  Müngsten  bei  Remscheid  gemeint. 

'  Ö strich  bei  Erkelenz  wohl  am  ehesten  anzunehmen  wegen  der  Herkunft  vieler 
Reiter  dieses  Banners  aus  der  Jülicher  Gegend. 

^  Über  die  Burganlagen  in  Erkelenz  vgl.  Kunstdenkmäler,  Kr.  Erk.  S.  55  f.  Ferner 
vgl.  Fahne  1  S.  94. 

"  Schier  im  Kr.  Kempen  wahrscheinlich  gemeint. 

^"  Über  das  rheinische  Rittergeschlecht  v.  Bell  s.  Fahne  1  S.  22,  wo  derselbe 
Hermann. V.  Bell  z.  J.  1328  erscheint. 

"  Über  die  Burg  v.  Bornheim  s.  Kunstdenkm.,  Kr.  Bonn  S.  263;  Fahne  1  S.  45. 
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7.  ff.  55)  de  banneria  Henrici  et  Altouiti  RamingTher,^  conest. 

1.  Henrico,  conest. 

2.  Friccio  de  Guissiuor,  equit.  Henrici  (e.  r.). 

3.  lohanni  de  Rodi  desgl.  (e.). 

4.  Corrado  de  Hospur  desgl.  (e.). 

5.  Anichino  de  Hesten  desgl.  (e.  r.). 

6.  Altouito,  alteri  conest. 

7.  Corrado  de  Span,  eins  equit.  (e.). 

8.  Conrado  Muler  und  de  Mulier  desgl.  (e.  r.). 

9.  Eberardo  de  Olim  desgl.  (e.). 

10.  Conrado  de  Ulmo  desgl.  (e.  r.). 

11.  Henrico  de  Colonia  desgl.  (e.). 

12.  Tederico  de  Franch. 

13.  Pucchardo  (Burkhard)  de  Aure,  eins  equit  (e.  r.). 

14.  Henrico  de  Vicen  desgl.  (e.). 

8.  de  banneria  lohannis  de  Chininuers^  et  Henrici  Monaster,^ 

conest.  (vgl.  mit  A  133  f.  10  für  1360). 

1.  lohanni,  conest. 

2.  Filippo  de  Unisten,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  lohanni  de  Frizin  (Friesheim)  desgl.  (e.  r.).  / 

4.  Anisi  de  Limborgh  desgl.  (e.). 

5.  Nicoiao  de  Frioli  desgl.  (e.). 

6.  Nicchil  de  Lando  desgl.  (e.). 

7.  Henrico,  alteri  conest. 

8;  Corrado  de  Hospurgh,  eius  equit.  (e.  r.). 

9.  Henrico  de  Bissin  desgl.  (e.). 

10.  Henrico  de  Birten  und  ßissin  desgl.  (e.). 

11.  Henrico  de  Rechispurgh  desgl.  (e.). 

12.  Strogher  de  Hospurgh  desgl.  (e.  r.). 

13.  Conrado  de  Vericch. 

14.  Scriben  de  Verne,  eius  equit.  (e.). 

9.  de  banneria  Guischini  de  Albisocto. 

2.  Anisi  de  Bolen,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Nicolo  de  Friraburg  desgl.  (e.  r.). 

4.  Vnricon  de  Nouarem  desgl.  (e.  r.). 

5.  Arnoldo  de  Angabech  desgl.  (e.). 


1  Über  Wappen  und  Geschlecht  derer  v.  Rammingen  vgl.  meine  Wappenurkunde, 
Schild  28;    ferner  siehe  wahrscheinlich  denselben  oben  1358,149. 

^  Doch  wohl  V.  Küninsberg  =  Küngsberg,  aus  dem  bekannten  fränkischen  Adels- 
geschlecht. Auch  Kienberg  im  Aargau  möglich:  Schweizer  Archiv  f.  Herald.  27  (1913) 
S.  132. 

*  Welches  Münster  gemeint  ist,  bleibt  noch  zu  bestimmen. 

Schäfer,  Deutsehe  Ritter  und  Edelknechte.    III.  15 
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6.  Micheli  de  Colonia  desgl.  (e.). 

7.  Petro  de  Trieb. 

8.  Hermanno  de  Br[o]ich,  eius  equit.  (e.). 

9.  Petro  de  Straspurg. 

10.  Anasi  de  Basali,  eius  equit. 

11.  Corado  de  Hosterlich  (e.). 

12.  Ingheramo  Saccherunt. 

13.  Guillelmo  de  Prüm,  eius  equit.  (e.). 

14.  Petro  de  Uzen  (e.). 

15.  Stefano  de  Rondinam  (e.). 

10.  (Ebd.  und  A  1S3  f.  1)   de   banneria   Guillelmi   Bopsillier^    et 
Henrici  Belli,  conest. 

2.  Petro  de  Hoc,  eorum  cornamuso. 

3.  Guillelmo  de  Brosscen  und  Blossen,  equit.  Guillelmi  (e.  r.). 

4.  Guiscbino  de  Colonia  desgl.  (e.). 

5.  Henrico  de  Suricbo  (Zürich)  desgl.  (e.  r.). 

6.  Petro  de  Vormi  desgl.  (e.). 

7.  Anicbino  de  Rodi  desgl.  (e.). 

8.  Henrico  Bello  (v.  Bell),^  conest. 

9.  Hermanno  de  Colonia,  eius  equit.  (e.  r.). 

10.  Anicbino  de  Hoccbo  desgl.  (e.). 

11.  Anicbino  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

12.  Anicbino  de  Cbersi  desgl.  (e.). 

13.  Gbirlacb  de  Bercbin  und  Bergbin  desgl.  (e.). 

14.  Tederico  de  Becb. 

15.  Hermanno  de  Colonia,  eius  equit.  (e.  r.). 

11.  (f.  Sß-^  u.  82-^)  de  banneria  Vulfi  de  Venin,  conest. 

2.  laccbelino  de  Heingben,^  eius  cornamuso  (r.). 

3.  Conrado  de  Nodisten,*  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Sissi  de  Elfistacb^  desgl.  (e.  r.). 

5.  Nicoiao  de  Hosterlicb  desgl.  (e.). 

6.  Henrico  de  Sten  desgl.  (e.  r.). 

7.  Beringber  de  Auster  desgl.  (e.  r.). 

8.  lobanni  de  Stolf  desgl.  (e.). 

9.  Hermanno  de  Nouaus  (Neuhaus). 


1  Wahrscheinlich  nicht  Brüssel,  sondern  Botzlar  (Boslar)  im  Jülichschen  gemeint, 
wo  Ritterfamilie  bezeugt  ist:  Lacombl.,  Urkb.  3  S.  966.  Dort  noch  heute  der  ßoslarer 
Hof  (Kunstdenkmäler,  Jülich  S.  45). 

2  Heinrich  v.  Bell  wird  um  jene  Zeit  im  Kölnischen  oft  genannt:  Lac,  Urkb.  3 
S.  966.    Er  stand  schon  1356,  37i5  in  Pisa. 

^  D.  h.  V.  Hayingen  im  württemb.  O.-A.  Münsingen. 
*  Doch  wohl  V.  Neuenstein  (oder  Nordstein?)  gemeint. 
5  D.  h.  Siz  (Sigfried)  v.  Helfenstein. 
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10.  Richardo  de  Nouiaus,  eius  equit.  (e.). 

11.  Bertoldo  de  Venim  und  Veningh. 

12.  Corrado  de  Vessin  und  Vestin,  eius  equit.  (e.). 

13.  Conradü  de  Hosterlich. 

13a.  Dietrigo  de  Coloiiia,  eius  equit.  (e.). 

14.  Anisi  de  AI,  eius  equit.  (e.). 

15.  Andree  de  Bolsen  desgl.  (e.). 

12.  (f.  57)  de  banneria  Henrigi  Rozaclans  et  Conrad!  Guosenghin, 

conest. 

2.  Angelino  de  Stransborgh,  eorum  cenamelle  (r.). 

3.  Henrico  de  Bazali,  equit.  Henrici  (e.  r.). 

4.  Sissio  de  Oppinam  desgl.  (e.). 
5.'  Ludouico  de  Heristen  desgl.  (e.). 

6.  Conrado,  alteri  conest. 

7.  Anisi  de  Sulsimach  (Sul:(hach!),  eius  equit.  (e.). 

8.  Nicolo  de  Chrambergh^  desgl.  (e.). 

9.  Bertoldo  de  Rechispurgh. 

10.  Henrico  de  Emsen,  equit.  Henrici  Rozaclans  (e.  r.). 

11.  Hezzel  de  Lando. 

12.  Henrico  de  Bactanen,  eius  equit.  (e.). 

13.  Henrico  de  Rechesin  desgL  (e.). 

14.  Corado  de  Polin. 

13.  banneria  Hermanni  de  Monimento.^ 

2.  Lamberto  de  Luca,  cornamuso  (r.). 

3.  Artelino  [de]  Strosborgh,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Stormo  de  Rodi  desgl.  (e.  r.). 

5.  Eberardo  de  Vezeli  desgl.  (e.). 

6.  Corrado  de  Hosterlich  desgl.  (e.  r.). 

7.  Conrado  de  Bazali  desgl.  (e.). 

8.  Hermanno  de  Nus  desgl.  (e.). 

9.  Anichino  de  Vinchinbergh  desgl.  (e.). 

10.  lohanni  de  Bet  oder  Bec. 

11.  Ghirlach  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

12.  Anichino  de  Assen  desgl.  (e.). 

13.  Angelo  de  Sei. 

14.  Henrico  de  Sei  (e.). 

15.  (1360)  Tomaso  de  Rinden. 

16.  Hermanno  de  Mandach,  eius  equit.  (e.  r.). 

17.  Sandro  de  Colonia  desgl.  (e.). 


^  Rhein,  und  Schweizer  Ritterfamilien  v.  Cramburg  damals  bezeugt,  vgl.  2.  Buch 
S.  67,  14. 

2  Vgl.  oben  1356,  26. 

15* 
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14.  de  banneria  Gerardi  [de]  Tongari  (v.  Tongern),  conest. 

2.  Ghoschino  de  Romondo  (Gosswin  v.  Roermond),  eius  cenamelle  (r.). 

3.  Gerardo  de  Bergh,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  lacobo  de  Dur  desgl.  (e.  r.). 

5.  Nicoloso  de  Missen  desgl.  (e.). 

6.  Anichino  de  Chelpin  desgl.  (e.). 

7.  Rechino  de  Tongarn  desgl.  (e.). 

8.  Henrico  de  Spis.^ 

9.  Conrado  de  Nau,  eius  equit.  (e.  r.). 

10.  Guillelmo  Sciuinxp  (Schwingrist).^ 

11.  Arnoldo  de  Luzinbergh,  eius  equit.  (e.). 

12.  Stefano  de  Sciuinxp  (Schwingrist) .^ 

13.  Henrico  de  Urimbach  (Auerbach?),  eius  equit.  (e.). 

14.  Stefano  de  Rodinan. 

15.  Anisi  de  Vierispurgh,  eius  equit. 

14a.  (A  133  f.  2'^)  1360  März  3  de  banneria  Gerardi  de  Tongari: 

2.  Florino  de  Tridento,  eius  cornamuso  (r.). 

3.  Corrado  de  Basali,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Anichino  de  Ren  desgl.  (e.  r.). 

5.  Henrico  de  Brus  desgl.  (e.). 

6.  Francho  de  Vispurg  desgl.  (e.). 

7.  Craf[t]  de  Alprum  (Heilbrunn)  desgl.  (e.). 

8.  Henrico  de  Epis  (vgl.  li^). 

9.  Cons  Fan  nort  (!),  eius  equit.  (e.  r.),  identisch  mit  I49 ! 

10.  Anisi  de  Aspar  (Asperg  oder  Aspach). 

11.  lohanni  de  Mamingh,  eius  equit.  (e.). 

12.  Guillelmo  Spincrist  (Schwingrist). ^ 

13.  Comer  Stirmach,  eius  equit.  (e.). 

15.  (f.  59)  Nov.  18  banneria  Conrad!  de  Renimberg"h,^  conest. 
(Dies  Banner  schon  1360  besoldet:  A  133  f.  9^.) 

2.  Arnoldo  de  Colonia,  eius  cornamuso. 

3.  Martino  de  Egher,  eius  equit.  (e.  r.). 


1  Vgl.  denselben  oben  S.  187  Nr.  46a. 

^  Über  Wappen  und  Geschlecht  der  Schwingrist  vgl.  Schild  55  der  Wappenurkunde 
von  1361. 

'  Aus  der  rheinischen  Dynastenfamilie  v.  Rennenberg  (bei  Linz).  Die  Vornamen 
Konrad,  Heinrich  und  Hermann  traditionell,  vgl.  Lacombl.,  Urkb.  3  S.  976;  Fahne  1 
S.  357.  Da  das  Geschlecht  auch  in  Köln  seßhaft  war  und  ein  Haus  besaß,  so  konnte 
sich  Heinrich  (Nr.  10)  v.  R.  wohl  auch  H.  de  Colonia  nennen.  Im  Schilde  führten  sie 
2  Sparren.  Dann  ist  der  mit  dem  gleichen  Wappen  und  Siegel  in  Mantua  erscheinende 
H.  de  Colonia  mit  dem  obigen  identisch.  Damit  wäre  der  z.  J.  1341  und  1361  mit 
Siegel  und  gemaltem  Wappenschild  erscheinende  Henricus  de  Colonia  (yg\.  Wappen- 
urkunde, Schild  106  und  die  betreffende  Beschreibung)  festgelegt.  Über  die  Burg  R. 
vgl.  v.  Mering  8  S.  29  ff. 
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4.  Anichino  de  Stein  desgl.  (e.). 

5.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.). 

6.  Zimberto  de  Guore  (Gohr)^  desgl.  (e.  r.). 

7.  Nicoiao  de  Hoccho  desgl.  (e.). 

8.  Anichino  de  Pobal  desgl.  (e.  r.). 

9.  Henrico  de  Chimen  desgl.  (e.  r.). 

10.  Henrico  de  Renimbergh.^ 

11.  Tederico  de  Vern,  eins  equit.  (e.). 

12.  Ghoschino  de  Ramund  (Roermond)  desgl.  (e.). 

13.  Gualterio  de  Sonindol  und  Sciorindolf  (Schorndorf?).^ 

14.  Sissi  de  Aspach.* 

15.  Nicoiao  de  Gallen,  eins  equit.  (e.). 
Für  das  Jahr  1360  werden  noch  genannt: 

16.  Ugo  de  Guttimbergh,  equit.  conestabilis  (e.  r.). 

17.  Henrico  de  Stir  desgl.  (e.). 

18.  Gherardo  de  Musichin  desgl.  (e.). 

19.  Hermanno  de  Renimbergh.^ 

20.  Tederigho  de  Dur,  equit.  Henrici  de  Chimen. 

21.  Angelino  de  Frimborgh. 

22.  Mons  de  Limbergh,  eius  equit.  (e.). 

23.  Henrico  de  Guasfer,^  eius  equit.  (e.). 

24.  Henrico  de  Roristet  (Rohrstetten  in  Niederbayern). 

25.  Nicoiao  de  Ghellen,  eius  equit.  (e.). 

26.  Angelino  de  Astindolf  desgl.  (e.). 

16.  (f.  61'^)  Nov.  29  Gerardo  Ghisingher  Ultram.,  stipend.  et 
conestabili  pro  equo  Pisani  comunis,  9  fl.  auri  pro  emenda  ronsini  sui 
pili  nigri,  pilis  albis  in  fronte,  muschis  albis  in  costato  dextro  .  .  .  mortui 
in  terra  Castilionis  Assizii  propter  straquum  et  laborem,  quem  substinuit 
redeundo  de  Perusio  Pisis  de  mense  Oct.,  ad  quas  partes  iverat  de  man- 
dato  anthianorum. 

17.  (f.  62)  Balsario  de  Cherichen,  stipendiario  ab  equo  Pisani 
comunis,  de  banneria  Iserieh  et  Bertoldi  Chirichen,  conest.  ab  equo, 
3  fl.  pro  emenda  ronsini  pili  ferrantis,  auricula  dextra  tricchata,  ...  in  terra 
et  Castro  Montislupi  districtus  Florentie  reprehensus  et  devastatus  in  quodam 


^  Aus  der  niederrheinischen  (Burg  in  Twente)  Dynastenfamilie  v.  Gohr,  die  später 
in  den  Ministerialenstand  herabsank:  Fahne  1  S.  114. 

*  Siehe  S.  228  Anm.  3. 

^  Am  ehesten  wohl  an  ein  schwäbisches  Schorndorf  (Jagstkreis),  oder  an  das 
gleichnamige  Pfarrdorf  in  d.  bayer.  Oberpfalz  zu  denken. 

*  Welche  von  den  zahlreichen  Ortschaften  dieses  Namens  hier  gemeint  ist,  muß 
die  Ortsgeschichte  zeigen.     Der  Vorname  ist  Siegfried. 

*  Die  letzte  Silbe  wohl   »fürt«   oder  »berg«.    Im   letzteren  Falle  Wassenberg 
bei  Heinsberg  (Rheinland)  gemeint. 
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hospitio  dicti  castri  in  servitio  Pisani  comunis  propter  laborem,  quem  sub- 
stinuit  in  viadio  et  itinere  facto  de  Perusio  versus  Pisas  .  .  . 

18.  Conrado  de  Ulmo,  equit.  dni  Conrad!  de  Balsanin,  16  fl. 

pro  emenda  equi  .  .  .  mortui  propter  laborem  et  straqum  ...  in  itinere  de 
Pisis  Perusium  de  mandato  magniiici  dni  domini  Gualterii  capitanei  .  .  . 

19.  Gerardo  deVinch...de  banneria  Striper  Rech  (vgl.  Nr.  33) 
9  fl.  pro  emenda  equi  .  .  .  mortui  apud  Montem  Gualchi  districtus  Flo- 
rentie  de  mense  Oct.  in  redeundo  de  civitate  Perusii,  ad  quem  locum 
iverat  et  equitaverat  cum  dno  Guidone  comite  de  Donoratico. 

20.  (f.  66  u.  72)  Dez.  2  banneria  Guillelmi  de  Rieten^: 

2.  Anisi  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  lacchilino  de  Virspurgh  desgl.  (e.). 

4.  Orlino  de  Hospurgh  desgl.  (e.  r.). 

5.  Nicoiao  Paier  desgl.  (e.). 

6.  lohanni  de  Miscen  oder  Misten  desgl.  (e.  r.). 

7.  Anisi  de  Laricof  desgl.  (e.  r.). 

8.  Scissi  de  Octinghen  desgl.  (e.). 

9.  Conrado  de  Ripuch  und  Ripach. 

10.  Anisi  de  Hurmo  und  Ulmo,  eius  equit.  (e.). 

11.  Guilichino  de  Sistros.^ 

12.  Anisi  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

13.  Henrico  Pimpegher  (e.). 

14.  Angelino  de  Rectinant,  eius  equit.  (e.). 

NB.    Dasselbe  Banner  wird  schon  1360  (A  183  f.  7v)   besoldet  mit 

denselben  Namen. 

21.  de  banneria  domini  Henriei  Alder. 

2.  Henrico  de  Gres,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Gherardo  de  Hospurgh  desgl.  (e.). 

4.  Eberlino  de  Nurindolf  desgl.  (e.  r.). 

5.  Petro  de  Buzinan  desgl.  (e.  r.). 

6.  Henrico  de  Elingher  und  HeHngher  desgl.  (e.  r.). 

7.  Rodulfo  de  Casmel. 

8.  Scissi  de  Sauen. 

9.  Henrico  de  Vestrudel  und  besser  de  Vestindolf. 
9^.  Sciarlandro  de  Nindolf. 

10.  Conrado  de  Ribilin. 

11.  Conrado  de  Nusso  und  Nasso,  eius  equit.  (e.). 


^  Wohl  derselbe  Wilhelm  v.  Ried  t  he  im  aus  bekanntem  schwäb,  Adelsgeschlecht 
wird  genannt:  Bucelin,  Germ.  stem.  II.  Die  Familie  noch  blühend  in  Riedenheim 
(bayer.  L.-G.  Aub):  v.  Alberli  S.  640. 

^  Derselbe  auch  1358,  3i3  genannt,  s,  d. 
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12.  Conrado  de  Birbach  und  Barbach. 

13.  Henrico  de  Hospurgh. 

14.  lohanni  de  Straspurgh,  eius  equit.  (e.). 

15.  Henrico  Helingher. 

16.  Henrico  de  Aspac,  eius  equit.  (e.  r.).     Bei  der  nächsten  Zahlung 
ist  er  selbständiger  Reiter. 

17.  Rainaldo  de  Lustinau  (e.). 

18.  Henrico  de  Mens,  eius  equit.  (e.). 

19.  Henrico  de  Ghingher. 

20.  Scissi  Morelim. 

21.  Anechino  de  Misten  oder  Miscen/  eius  equit.  (e.). 

22.  Angelino  de  Guineus  desgl.  (e.). 

23.  Tomaso  Vinceler  und  Vinciler. 

24.  Hermanno  de  Hospurgh,  eius  equit.  (e.). 

25.  lacobo  Vinceler. 

22.  (f.  67  u.  73)  banneria  Henriei  de  Nindiling'hen,^  conest. 

2.  Nicoiao  de  Stir,  eius  equit.  +  (e.  r.). 

3.  Anichino  de  Saspurgh^  desgl.  (e.  r.). 
3^.  Henrico  de  Saspurgh  desgl.  (e.). 

4.  Oilino  de  Sirane  und  Suane  desgl.  (e.). 

5.  lohanni  de  Niffen^  desgl.  (e.). 

6.  Petro  de  Bazali  desgl.  (e.  r.). 

7.  Conrado  de  Hospurgh  (Augsburg). 

8.  Oilino  de  Hospurgh,  eius  equit.  (e.). 

9.  Quinichino  de  Mesten  oder  Mescen.* 

10.  Conrado  de  Nurindolf.^ 

11.  Conrado  de  Vertin,^  eius  equit.  (e.). 

23,  (f.  67)  de  banneria  domini  Frizzi  de  Hertertinghen,'  conest. 

2.  Anisi  de  Ructingher,  eius  cornamuso  (r.). 

3.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Cons  de  Stambuim®  desgl.  (e.  r.). 

5.  Christiano  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 


*  Die  V.  Neidlingen,  eines  Stammes  mit  denen  v.  Randeck  (Markward!), 
waren  Ministerialen  der  Herzöge  v.  Teck  und  der  Grafen  v.  Aichelberg,  die  ja  nach- 
weisbar in  der  2.  Hälfte  des  14.  Jahrhdts.  auch  in  Pisa,  bezw.  in  Ferrara  gewesen  sind. 

2  Vielleicht  v.  Schatzberg  bei  Egelfingen,  O.-A.  Riedlingen:  v.  Alberti   S.  678. 

^  Doch  wohl  nicht  ein  Edelfreier,  sondern  ein  Ministeriale  von  Hohen-Neuffen 
(O.-A.  Nürtingen),  obwohl  gerade  die  ersteren  noch  bis  1403  bezeugt  sind,  vgl.  v.  Al- 
berti S.  549. 

*  Doch  wohl  v.  Messen  oder  Missen  im  O.-A.  Leutkirch  (v.  Alberti  S.  504). 
^  Von  welchem  Neuendorf  dieser  Edelknecht  Konrad  ist,  bleibt  zu  erforschen. 
"  Vermutlich  v.  Donauwörth  (Wert,  Werden). 

'  Wohl  v.  Herdringen  bei  Neheim,  jetzt  gräflich  Fürstenbergisches  Schloß. 
"  v.  Stamheim  unterhalb  Köln:  Fahne  1  S,  409. 
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6.  Nicoiao  Niristolf  (Niersdorf?)  desgl.  (e.  r.). 

7.  lohanni  de  Frimburgh  und  Frumburg  desgl.  (e.). 

8.  Ghibellino  de  Triet  (Maastricht)  desgl.  (e.). 

9.  Rodulfo  Ghetinen  desgl.  (e.). 

10.  lohanni  de  Colonia  (e.). 

11.  Alberto  de  Flandria,  eius  equit.  (e.). 

12.  Henrico  de  Hectirtingh.^ 

13.  Sissi  de  Hosterlich,  eius  equit.  (e.). 

14.  lacchelino  de  Mens. 

15.  lohanni  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

24.  (f.  67^  u.  74'^)  banneria  comitis  Octonis. 

1.  Conrado  de  Duramant,  eius  cornamuso. 

2.  lacobo  Albercon,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Anisi  de  Surico  desgl.  (e.). 

4.  Volten  de  Costantia  desgl.  (e.). 

5.  Conrado  de  Scinimbergh  und  Simbergh  desgl.  (e.  r.). 

6.  Conrado  de  Elfistat  desgl.  (e.). 

7.  Conrado  Suenisten  desgl.  (e.). 

8.  Anisi  de  Costantia  desgl.  (e.). 

9.  Anisi  de  Biten. 

10.  Hermanno  de  Visimborgh,  eius  equit.  (e.). 

11.  Gualterio  de  Nordelinch[en]  und  Nordilingh  desgl.  (e.  r.). 

12.  lohanni  de  Biten  und  Binten. 

13.  Anisi  de  Odestis  und  Ordescis. 

14.  Vulf  de  Vispurgh,  eius  equit.  (e.). 

Fiir  das  Jahr  IS 60  (A  ISS  f.  10)  werden  noch  in  diesem  Banner 
genannt: 

15.  Corrado  de  Hospurgh,  equit.  comitis  (e.  r.). 

16.  Penso  de  Suabab  desgl.  (e.). 

17.  Henrico  de  Colonia  desgl.  (e.). 

18.  Consi  de  Ulmo,  equit.  Anisi  de  Odescies  (e.). 

\^.  (A  1S8  f.  101^)  1363  Sept.  Die  An^ianen  von  Pisa  befehlen  dem 
Mainetto  de  Jesi,  Podest ä  der  Stadt,  den  Franculinus  Erna  de  Ala- 
mannia  Ultramontanus,  olim  stipendiarius  com.  Pisani  ab  equo  de  ban- 
neria comitis  Ottonis,  aus  dem  Gefängnis  frei:(ulassen,  wohin  er  wegen 
der  Tödung  eines  Mannes  gebracht  worden  war. 

26.  banneria  Henpiei  de  Stoeehen,^  conest. 
2.  Anisi  de  Colonia,  eius  cornamuso. 


1  Siehe  S.  231  Anm.  7. 

2  Welches  von  den  zahlreichen  niederrheinischen  Stockem,  Stockheim,  Stockum 
in  Betracht  kommt,  muß  die  Lokalgeschichte  lehren.  Offenbar  derselbe  Heinrich  v.  St. 
wird  13Ö4  im  päpstl.  Dienste  genannt:  2.  Buch  S.  97  Nr.  I65. 
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3.  Georgio  de  Bien  und  Biten,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Michaeli  de  Hosterlich  desgl.  (e.  r.). 

5.  Guillelmo  de  Surico  desgl.  (e.). 

6.  Anolf  de  Boninghen  desgl.  (e.  r.). 

7.  Franceschino  de  Fancol  desgl.  (e.). 

8.  Piero  de  Bon  desgl.  (e.). 

9.  Henrico  de  Munister  (Münster!). 

10.  Anichino  de  Olim  und  Olan,  eius  equit.  (e.). 

11.  Anisi  de  Buzinach. 

12.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

13.  Henrico  de  Beneuelt. 

14.  Ugolino  de  Esten,  eius  equit. 

Für  das  Jahr  1360  werden  noch  genannt  (A  134  f.  3v): 

15.  lohanni  de  Rieten. 

16.  Ugolino  de  Albran  (Heilbronn). 

17.  Hermanno  de  Colonia. 

18.  Francisco  de  Trien,  eius  equit.  (e.). 

26.  (f.  68  u.  75'^)  banneria  Gepardi  Frontis,  conest. 

2.  Helingher  de  Colonia,  eius  equit.  (e.  r.). 
2a.  Henrico  de  Hei  desgl.  (e.  r.). 

3.  Flamingo  de  Flandria  desgl.  (e.). 

4.  Auerardo  de  Essen  desgl.  (e.). 

5.  Conti  (!)  Hermanno  de  Vinchilando  desgl.  pro  equo  et  ron- 
sino;  /.  75'^:  Contermanno  de  Umchilando. 

6.  Simoni  de  Colonia  desgl.  (e.). 

7.  Conrado  de  Prüm,  eius  consanguineo. 

8.  Guilichino  de  Fallan,^  eius  equit.  (e.). 

9.  Arnoldo  de  Ecch. 

10.  Rodulfo  Unch. 

11.  Franceschino  de  Boemia,  eius  equit.  (e.). 

12.  lohanni  de  Quen. 

13.  Henrico  de  Diunden,  eius  equit.  (e.). 

14.  Frederico  de  Arni. 

14^.  Hermanno  Sciuers,  eius  equit.  (e.). 

15.  Gerardo  de  Flandria,  eius  equit.  (e.). 

16.  (f.  75"^)  Ugoni  de  Bernei,  eius  consanguineo. 

27.  (f.  68'^  u.  77'^)  banneria  Aniehini  de  Vimplet  und  Vimpret,^ 
conest. 


1  Vermutlich  aus  dem  fränkischen  Rittergeschlecht  v.  Pfalheim  (München  R.-A., 
Amt  Hirschberg  1380  I  2). 

"  Gemeint  ist  ein  »Wimberg«  wie  in  Nr.  8  seines  Banners.  Beide  Vornamen 
weisen  nach  dem  Niederrhein.  In  Betracht  kommt  das  dortige  Geschlecht  v.  W  innen - 
berg  (Bez.  Düsseldorf),  vgl.  Fahne  1  S.  460. 
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2.  Guillelmo  de  Erla,  eius  cornamuso. 

3.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Anichino  de  Linsim^  desgl.  (e.). 

5.  Anichino  de  Morsinich^  desgl.  (e.). 

6.  Nicoloso  de  Charentia  desgl.  (e.  r.). 

7.  Nicoiao  de  Missim  und  Missin  desgl.  (e.). 

8.  Gobbulo  de  Vimbergh. 

9.  Bemer  de  Luxen  und  Luzon,  eius  equit.  (e.). 

10.  Henrico  de  Colonia  desgl.  (e.). 

11.  Rainaldo  de  Fern. 

12.  Nicoloso  de  Hospurgh,  eius  equit.  (e.). 

13.  Hermanno  de  Nus. 

14.  Henrico  de  Andernach,  eius  equit.  (e.). 

15.  Conrado  de  Strosburgh  desgl.  (e.). 

28.  (f.  68'^  u.  76)  banneria  Arnoldi  de  Gualuonuli,^  conest. 

2.  Hermanno  de  Vispurgh,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Tis  de  Duriman  desgl.  (e.). 

4.  Anichino  de  Utre  desgl.  (e.  r.). 

5.  Anichino  de  Siler  desgl.  (e.). 

6.  Unrico  und  Guinderich  de  Colonia  desgl.  (e.). 

7.  Angelino  de  Traiecti  (Maastricht). 

8.  Telichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

9.  Goschino  de  Bren. 

10.  Antonio  de  Usiden,  eius  equit.  (e.). 

11.  lohanni  de  Rieten. 

12.  Ugolino  de  Albran  und  Albrin  (Heilbronn),  eius  equit.  (e.). 

13.  (f.  76)  Anichino  de  Crozen  (e.). 

14.  Conrado  de  Nurimberg,  equit.  lohannis  de  Rieten  (e.). 

29.  banneria  Conrad!  de  Rieten,  conest. 

2.  Rodulfo  de  Tomurussen,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Henrico  de  Hospurgh  desgl.  (e.  r.). 

4.  Conrado  de  Nordin  desgl.  (e.  r.). 

5.  Henrico  de  Hospurgh  desgl.  (e.  r.). 

6.  Anisi  de  Missen*  desgl.  (e.). 


*  Vielleicht  ist  Burg  Linzenich  bei  Jülich  gemeint:  Kunstdenkmäler,  Kr.  Jülich 
S.   177. 

2  In  Morschenich  bei  Düren  Ritterhof  vorhanden,  der  im  16.  Jahrh,  im  Besitz  der 
Metternich  war  {Rhein.  Kunstdenkmäler,  Kr.  Düren  S.  212). 

3  Die  erste  Silbe  enthält  ein  Wall  oder  Wald  .  .  .;  vielleicht  ist  Walle nwil  bei 
Sirnach,  Schweiz.  Kanton  Thurgau  gemeint.  Doch  spricht  der  Vorname  mehr  für  einen 
rhein.  Ritter,  dann  käme  Waldniel  im  Kr.  Kempen  in  Betracht,  wo  die  bekannte  Burg 
Waldniel.  Ob  der  oben  1356, 142i  und  342i  genannte  Edelknecht  mit  diesem  Banner- 
herrn identisch  ist? 

*  Es  kann  Missen  im  württemb.  O.-A.  Leutkirch  sein.  Die  Form  des  Vornamens 
weist  nach  Süddeutschland. 
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7.  Angelino  de  Hospurgh. 

8.  Conrado  de  Borren/  eius  equit.  (e.  r.). 

9.  Henrico  de  Octinghen. 

10.  Porcellino  de  Spiris,  eius  equit.  (e.). 

11.  Petro  de  Fern. 

12.  Hermanno  de  Eccher. 

13.  domino  Conrado  Rus. 

14.  Sissi  de  Buzmun,  eius  equit.  (e.). 

15.  Henrico  Ris  (!),  eius  equit.  (e.  r.). 

16.  Angelino  de  Spiris  desgl.  (e.). 

17.  Frederico  Siniczer  desgl.  (e.  r.). 

18.  Conrado  de  Aslinghen  (Eßlingen). 

19.  Henrico  de  Spurgh,  eius  equit.  (e.). 

20.  lohanni  de  Massen. 

21.  Gabriello  de  Angustia. 

22.  lohanni  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.  r.). 

23.  lohanni  de  Velsispurgh  desgl.  (e.  r.). 

24.  Feronanti  (Ferdinand!)  de  Ouerma. 

25.  Marquardo  de  Moningh. 

26.  lohanni  de  Burren,  eius  equit.  (e.). 
27. 'Martino  de  Rofin. 

28.  Henrico  Aler,  eius  equit.  (e.). 

29.  lohanni  de  Maleth. 

30.  Luporino  de  Surico. 

31.  Conrado  [de]  Lietinghen. 

32.  Petro  de  Octinghen,  eius  equit.  (e.). 

33.  Adalen  de  Berghen. 

34.  Henrico  de  Monspach,  eius  equit.  (e.). 

35.  Caris  de  Mens  (Main/^). 

36.  Alberto  de  Alfetrach.^ 

37.  Conrado  de  Guillier,  eius  equit.  (e.). 

38.  Craffet  (Kraft)  Alprun  (Heilbronn)  desgl.  (e.  r.). 

39.  Henrico  de  Missen  desgl.  (e.). 

40.  Henrico  de  Olfinghen. 

41.  lohanni  de  Vert,  eius  equit.  (e.). 

42.  Udo  de  Besch. 

43.  Francischo  de  Brabantia,  eius  equit.  (e.). 

44.  Anisi  de  Aspar. 
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1  Da  er  mit  dem  Edelknecht  Angelin  v.  Augsburg  reitet,  glaube  ich  nicht,  daß 
er  dem  im  Jülichschen  ansässigen  {Kunstdf.nkmäler,  Jülich  S.  60)  Geschlecht  v.  Bour- 
heira  angehört. 

2  Er  ist  wohl  nicht  identisch  mit  dem  Schildträger  39  der  Wappenurkunde  von 
1361,  aber  möglicherweise  sein  Verwandter  oder  Namensvetter. 
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45.  lohanni  de  Mamingh,  eius  equit.  (e.). 

46.  Morellin  de  Passi. 

47.  Hermanno  de  Colonia. 

48.  Francischo  de  Trien,  eius  equit.  (e.). 

30.  (f.  70  u.  75'^)  banneria  Henriei  Sparuesach^  et  Bertoldi  Seiam- 
bach,^  conest. 

1.  Henrico,  conest. 

2.  Pellegrino  de  Massa,^  eorum  tubecte. 

3.  Henrico  Volchericher*  und  de  Cherichen,  eius  cornamuso. 

4.  Conrado  de  Beringhen,^  equit.  Henriei  conest.  (e.  r.). 

5.  Henrico  Sciueninghen®  desgl,  (e.). 

6.  Bastardo  de  Bazali  (Basti)  desgl.  (e.  r.). 

7.  Ricardo  de  Guctimbergh^  desgl.  (e.). 

8.  Bertoldo  Seiambaeh,®  alteri  conest. 

9.  Brocchardo  de  Cherichen,  eius  equit.  (e.). 

10.  Gualterio  de  Cherichen  desgl.  (e.  r.), 

11.  Anichino  de  Tetinghen®  desgl.  (e.). 

12.  Nicoiao  de  Paier  desgl.  (e.). 

13.  Diopold  de  Nidlinghen.^o 

14.  Henrico  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.  r.). 

15.  Henrico  de  Hospurgh  desgl.  (e.). 

16.  Henrico  de  Pietra. 

31.  banneria  Conradi  de  Cerchiis,^^  conest. 

2.  lohanni  de  Ulsicher,  eius  cornamuso  (r.). 

3.  Francischo  de  Polem,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Conrado  de  HosterHch  desgl.  (e.). 


^  Über  das  Rittergeschlecht  v.  Sperbers  eck  vgl.  2.  Buch  S.  98  Anm.  13.  Der- 
selbe Heinrich  V.  Sp.  erscheint  1353  als  einfacher  Edelknecht  im  päpstl.  Dienste:  2.  Buch 
S.  88, 11. 

^  Über  Wappen  und  Herkunft  derer  v.  Schanbach  vgl.  m.  IVappenurkunde  deut- 
scher Ritter,  Schild  4  und  13. 

^  Von  Massa  in  der  Lunigiana  zwischen  Pisa  und  Lucca. 

*  An  diesem  Beispiel  sieht  man  wieder  deutlich,  wie  das  deutsche  »von«  manch- 
mal ganz  mit  dem  Herkunftsnamen  verschmolzen  wurde,  vgl.  oben  S.  60. 

^  Welches  von  den  verschiedenen  Böhringen  hier  in  Betracht  kommt  (v.  Al- 
berti  S.  72),  muß  die  Lokalgeschichte  zeigen. 

^  Doch  wohl  ein  flämischer  Edelknecht  Heinrich  v.  Scheveningen  gemeint. 

'  Welches  Geschlecht  v.  Guttenberg  hier  in  Betracht  hommt,  wird  für  den  Ge- 
nealogen leicht  am  Vornamen  Eikhard  zu  erkennen  sein. 

«  Vgl.  S.  230  Anm.  3. 

^  Von  den  verschiedenen  »Dettingen«  kommt  wohl  das  der  Stammes-  und  Wappen- 
genossen der  Herren  v.  Lichtenfels  und  Schilteck  (vgl.  Wappenurkunde,  Schild  78)  hier 
in  Betracht  (O.-A.  Haigerloch),  wo  der  Vorname  Johann  traditionell  war:  v.  Alberti 
S.  124;f. 

^°  Die  von  Neidlingen  (O.-A.  Kirchheim)  waren  Stammes-  und  Wappengenossen 
derer  v.  Randeck,  Lichteneck  und  Lichtenau  (v.  Alberti  S.  541). 

^^  Vermutlich  führte  er  Ringe  (cerchia)  im  Schild,  daher  der  italianisierte  Name. 
Er  befehligte  ein  Doppelbanner. 
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5.  Michaeli  de  Hosterlich  desgl.  (e.  r.). 

6.  Nicoiao  de  Boemia  desgl,  (e.). 

7.  Anichino  de  Spier  desgl.  (e.). 

8.  Francho  de  Vrispurgh  desgl.  (e.). 

9.  Petro  de  Rindirbach. 

10.  Anisi  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

11.  Olos  Sicord. 

12.  Gumardo  (Konrad!)  de  Retaus. 

13.  Conrado  de  Auspurgh,  eius  equit.  (e.). 

14.  Bertoldo  de  Tieremborgh. 

15.  loanni  de  Bazali,  eius  equit.  (e.). 

3la.  (A  134  f.  3)  1360  de  banneria  Corradi  de  Cerchiis. 

2.  Henrico  de  Stinosso,  eius  cornamuso  (r.). 

3.  lohanni  de  Sciunimborg  (Schulenburg),  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Appel  de  Guirispurgh  desgl.  (e.  r.). 

5.  Nicoiao  de  Boemia  desgl.  (e.). 

6.  Francho  de  Virispurgh  desgl.  (e.). 

7.  Francho  de  Polen  desgl.  (e.),  vgl.  3I3. 

8.  Henrico  Surmingher. 

9.  Lupo  Seinen. 

10.  Bertoldo  de  Tiemburgh,  vgl.  3I14. 

11.  lohanni  de  Guinan,  eius  equit.  (e.). 

12.  Corrado  de  Ulmo,  equit.  Henrici  Surmingher  (e.). 

13.  Henrico  de  Lori, 

14.  Corrado  de  Aspurgh/  eius  equit.  (r.). 

15.  Corrado  de  HosterHch  desgl.  (e.),  vgl.  3I4. 

32.  (f.  70^  u.  79)  banneria  Guiniehini  und  Guilichini  de  Edem^ 
et  Goschini  de  Linden,^  conest. 

1.  Guinichino,  conest. 

2.  Conrado  de  Miesbergh,  eorum  cenamelle  (r.). 

3.  Gobbulo  de  Luzimbergh,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Marcho  de  Solgres  desgl,  (e.). 

5.  Eghiberto  (Eckbert)  de  Ouerne  desgl.  (e.). 

6.  Bruno  de  Lanch.* 

7.  Motono  (Martin?)  de  Lumbergh  und  Limborgh. 

8.  Arnoldo  do  Briglie  (e.). 


^  Er  ist  vielleicht  identisch  mit  dem  auf  Schild  75  der  Wappenurkunde  von  1361 
erscheinenden  Konrad  v,  Habsburg,  über  welchen  ebendort  Näheres  zu  finden. 

2  Vielleicht  niederländischer  Ritter  v.  Edam. 

^  Der  Vorname  Gosswin  weist  nach  dem  Niederrhein.  Vielleicht  kommt  Linden 
bei  Broich  (Kr.  Aachen)  in  Betracht.     Ritterfamilie  bezeugt:  Lacombl.,  Urkb.  3  Index. 

*  Lank  bei  Krefeld,  nahebei  die  Burg  Latum:  Kunstdenkmäler,  Kr.  Krefeld  S.  132. 
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9.  Conrado  de  Rechispurgh. 

10.  Arnolde  de  Rundine  und  Rudine,  equit.  Guinichini  (e.  r.). 

11.  Gosehino  de  Linden,  alteri  conest. 

12.  Petro  de  Fulimbach,  eius  equit.  (e.). 

13.  Gobbulo  de  Edenobbenem  desgl.  (e.  r.). 

14.  Friccio  de  AI  desgl,  (e.). 

15.  Angelino  de  Pruno  desgl.  (e.). 

33.  (f.  76'^)  de  banneria  Stirper  oder  Striper  Reeh,  conest. 

2.  lohanni  de  Constantia,  eius  cornamuso  (r.). 

3.  lohanni  de  Gallo,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Conrado  de  Ulmo  desgl.  (e.  r.). 

5.  Valdech  de  Constantia  desgl.  (e.). 

6.  Georgio  de  Balghistan  desgl.  (e.). 

7.  Bernardo  de  Lansispergh  desgl.  (e.  r.). 

8.  Bertoldo  de  Lippaer  desgl.  (e.). 

9.  Hermanno  de  Hospurgh  desgl.  (e.). 

10.  Ruggerio  de  Chirichen  desgl.  (e.  r.). 

11.  Petro  de  Mongantia  desgl.  (e.). 

12.  Stefano  de  Hosterlich  desgl.  (e.). 

13.  lohanni  de  Ris. 

14.  Henrico  de  Rechispurgh,  eius  equit.  (e.). 

15.  Rodulfo  de  Retinam. 

16.  Nicoiao  de  Hosterlich,  eius  equit.  (e.). 

17.  Gherardo  de  Verinch. 

18.  Henrico  de  Ris. 

19.  Gherardo  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

20.  Conrado  de  Missen  desgl.  (e.). 

34.  (f.  79'^)  de  banneria  Gherardi  Chising'hel,  conest. 

2.  Ghisino  (Gößwin),  eius  cenamelle  (r.). 

3.  lohanni  de  Brauant  (Brahant),  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  lohanni  de  Bercan  (Berchheim)  desgl.  (e.). 

5.  Conrado  de  Binchimbergh  desgl.  (e.  r.). 

6.  Petro  de  Rodi  desgl.  (e.). 

7.  Anichino  de  Rodi  desgl.  (e.). 

8.  Anichino  de  Anrint  (?)  desgl.  (e.  r.). 

9.  Filippo  de  Belzi  desgl.  (e.). 

10.  Martino  de  Roman. 

11.  Andree  Leonis,  eius  equit.  (e.). 

12.  Gherardo  de  Rodi. 

13.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

14.  Pietro  de  Rodi. 

15.  Rinaldo  de  Rodi,  eius  equit.  (e.). 
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NB.  Zusammen  sind  in  diesem  Jahre  über  450  deutsche  Ritter  im  Pi- 
saner Dienste. 

35.  (Provis.  A  135  f.  2'^)  1361  Nov.  3  Providerunt  domini  anthiani 
Pisani  populi  partitu  facto  inter  eos  ad  albos  et  giallos  secundum  formam 
brevis  Pisani  populi  .  .  .  quod  Costantinus  Sardus  et  Oddo  Rau,^  came- 
rarii  camere  Pisani  comunis  .  .  .  solvant  et  solvere  possint  rev.  .  .  .  do- 
mino  dno  Marquardo  Dei  gratia  Augusten,  episcopo  vel  eius  pro- 
curatori  1000  fl.  auri  ipsi  Marquard  debiotos  a  comuni  Pisano  pro  tertia 
paga  5000  fl.  debit,  ex  forma  et  tenore  provisionis. 


Pisa  1362. 

(A  141  f.  58)  vom  21.  Aug.  1S62  (Pisaner  Stil  1363)  nur  ein  Blatt 
erhalten.  Darauf  steht:  banneria  olim  domini  Stis  Lau,  conest.  oiim  Pi- 
sani comunis  ab  equo  [Ultramont.]. 

2.  Henrico  de  Boemia,  eius  equit.  (e.). 

3.  Ans  Sciacch  (Schack)  (e.). 

4.  Verner  de  Aghenau  (e.). 

5.  Anichino  de  Bouernech  (e.  r.). 

6.  Anichino  de  Mens  (e.). 

7.  Acchil  de  Ranzoch  (e.). 

8.  Corbo  de  Emilro  (e.  r.). 

9.  Ansi  de  Friburgh  (e.). 

10.  Anichino  de  Colonia  (e.). 

11.  Henrico  de  Bazali  (e.). 

12.  Anichino  de  Stransborgh  (e.). 


Pisa  1363. 

(A  138  f.  289  SS.) 

1363  Sept.  6  (8  Id.  Sept.  prime  indict.)  providerunt  domini  an- 
thiani populi  Pisani  partitu  facto  inter  eos  ad  denarios  albos  et  giallos  se- 
cundum formam  brevis  Pis.  populi,  quod  Vannes  Guicciardi,  camerarius 
camere  Pisani  comunis,  .  .  .  solvere  debeat  infrascriptis  stipendiariis  Pisani 
comunis  ab  equo  Ultramontanis  pacam  mensis  Augusti,  illis  videl.,  iuxta 
quorum    nomina    non    est    aliquod    tempus    specificatum,    aliis   vero    pro 


^  Diese  Pisaner  Familie  Rau  liat  im  13./14.  Jahrhundert  geblüht.    Auch  der  Name 
Hugo  (Cione  =  Huguccione)  kommt  bei  ihr  um  1338  vor. 
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tempore  iuxta  eorum  nomina  specificato  videl.  63  1.  pisan.  pro  quolibet 
conestabili  .  .  .,  31  1.  10  s.  pro  quolibet  sonatore,  habente  equum  (!) 
et  instrumentum  sonandi,  et  31  1.  10  s.  pro  quolibet  habente  equum  et 
roncinum,  et  22  1.  pro  quolibet  alio,  habente  equum  tantum,  per  mensem: 

1.  de  banneria  Goschini  Albissot,  conest. 

2.  lohanni  Henrici,  eius  cornamuso  (r.). 

3.  Unrico  Nomaem,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Anichino  de  Nus  desgl.  (e.  r.). 

5.  Henrico  de  Strosborgh  desgl.  (e.  r.). 

6.  Federico    | 

7.  Gherardo  \  de  Colonia  desgl.  (e.). 

8.  Stefan        j 

9.  Nicolo  de  Bomar  desgl.  (e.). 

10.  Ermanno  de  Buch.^ 

11.  Morellino  de  Olsinch  (Eisig),  eius  equit.  (e.). 

12.  Christiano  de  Stambach.^ 

13.  Alberto  de  Buggia,^  eius  equit.  (e.). 

14.  Angelino  de  Couelen[s]. 

15.  Paulo  de  Rudolf  (Rondorf).^ 

16.  Anichino  de  Bramant,  eius  equit.  (e.). 

17.  Anichino  de  Rodi  desgl.  (e.). 

2.  de  banneria  lannis  de  Chilinuers^: 

2.  Luzzo  de  Ansten,  Austen  oder  Auscen,^  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Nicchil  de  Betesten'  desgl.  (e.  r.). 

4.  Ans  de  Rodi  desgl.  (e.). 

5.  Ans  de  Spir  desgl.  (e.). 

6.  Anichino  de  Luzimborgh  desgl.  (e.). 

7.  Ans  de  Ructibergh^  desgl.  (e.). 

8.  Com  er  de  Scerfinbergh  (Scharf enherg). 

9.  Sis  (Siegfried)  Merlin. 

10.  Bertoldo  de  Bambergh,  eius  equit.  (e.). 

11.  Tomazo  de  Scurinarch  desgl.  (e.). 

12.  Henrico  de  Aspach. 


1  Vgl.  denselben  1356,  384. 

2  Stambach  in  der  bayer.  Pfalz.    Ob  das  adelige  Geschlecht  derKagerv.  Stam- 
bach  dort  seinen  Ursprung  hatte?  (Kneschke  4  S.  620). 

^  Welches  deutsche  Wort  sich  hinter  dem  italienischen  verbergen  mag? 

*  In  Rondorf  (Landkreis  Köln)  zwei  größere  Höfe  noch  heute  vorhanden. 
^  Vgl.  denselben  oben  1361,8. 

"  Wenn  Ansten  gelesen  wird,  dann  wäre  wohl   v.  H an  stein  bei  Witzenhausen 
gemeint. 

'  Die  Endung  ist  »stein«.    Vielleicht  ein  untergegangener  Bertenstein  gemeint. 

*  Es  kann  auch  Ruccimberg   gelesen  werden;    dann  ist  wohl  Rauschenberg 
oder  Reuschenberg  gemeint. 
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13.  Nicoloso  de  Chel,  eius  equit.  (e.). 

14.  Henrico  de  Rinau  (e.). 

15.  Hinrico  de  Saanastach  (e.). 

3.  (f.  290)  de  banneria  Arnoldi  de  Noicherichen.^ 

2.  Anichino  de  Colonia,  eius  pifaro  (e.  et  pifaro). 

3.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

4.  Ulauo  de  Tinghin^  desgl.  (e.  r.). 

5.  Anichino  de  Nus  desgl.  (e.). 

6.  Coccial  (Gottschalk)  de  Nucherichen. 

7.  Anichino  de  Nus,  eius  equit.  (e.). 

8.  Henrico  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

9.  Olaffo  de  Brantinbergh.^ 

10.  Gogbulo  (Gohel  =  Gottfried)  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

11.  Henrico  de  Blanchemberg*  desgl.  (e.  r.). 

12.  Anichino  de  Strich  (Maastricht)  desgl.  (e.). 

13.  Tederico  de  Much.^ 

14.  Bench  de  Much,  eius  equit.  (e.). 

15.  Conso  (Kun:{)  de  Bazali  desgl.  (e.). 

16.  Gherardo  de  Bon,  eius  equit.  conestabilis  (e.). 

17.  Nicolo  de  Bon  (e.). 

18.  Anichino  de  Vanchimborgh.® 

19.  Anichino  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

4.  de  banneria  Gerardi  de  Rodi,  conest. 

2.  Pellegrino  Guillelmi,  eius  tubecte  (r.). 

3.  Anichino  de  Branthinbergh,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Ruggerio  de  BechindorP  desgl.  (e.). 

5.  Henrico  de  Colonia  desgl.  (e.). 

6.  Conrado  de  Nurinbergh  desgl.  (e.  r.). 

7.  Anisi  de  Ir«  desgl.  (e.)*. 

8.  Henrico  de  Cobolens  desgl.  (e.  r.). 


^  Der  Vorname  deutet  auf  den  Niederrhein.  Dort  Rittergeschlecht  Neukirchen 
nachweisbar:  Lac,  Urkb.  3  S.  974.  Vielleicht  Neukirchen  im  Kr.  Grevenbroich  gemeint; 
vgl.  auch  Fahne  1  S.  303. 

2  Der  Vorname  wohl  Olaf.    Vielleicht  ist  das  schwäbische  Tengen  gemeint. 

^  Rheinisches  Rittergeschlecht  v.  Brandenberg  im  14.  Jahrh.  nachweisbar:  Lac, 
Urkb.  3  S.  967.     (Ein  Brandenburg  im  Luxemburgischen.) 

*  Welches  von  den  verschiedenen  Blankenberg  in  Betracht  kommt,  Jst  zweifelhaft. 
Vielleicht  das  an  der  Sieg  wegen  der  Nachbarschaft  von  Nr.  13. 

^  D.  h.  Dietrich  v.  Much  a.  d.  Sieg  bei  Bonn. 

^  Da  der  Vorname  nach  dem  Niederrhein  weist,  soll  vielleicht  ein  Herr  Johann 
v.  Valkenburg  gemeint  sein,  der  um  jene  Zeit  nachweisbar  ist. 

'  y.  Beggendorf  Kr.  Geilenkirchen,  Rittergeschlecht:  Fahne  2  S.  210. 

"  Über  die  Koblenzer  Patrizierfamilie  Ir  s.  Bär,  Urk.  u.  Akten  ;(.  Gesch.  .  .  .  d. 
Stadt  Kobleni  (1898)  S.  38.  Der  obige  ist  vielleicht  identisch  mit  dem  im  2.  Buch  S.  73 
zum  Jahre  1371  genannten  Bannerherrn. 

Schäfer,  Deutsche  Ritter  und  Edelknechte.     UI.  If, 
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9.  Guillelmo  de  Alpesten^  (e.). 

10.  Piero  de  Rodi. 

11.  Anichino  de  Vachabrich,^  eius  equit.  (e.). 

12.  Rainaldo  de  Rodi. 

13.  lanni  de  Bon,  eius  equit.  (e.  r.). 

14.  Hermann  de  Rodi  (e.). 

15.  lohanni  de  Costantia,  eius  equit.  (e.). 

16.  Guillelmo  de  Brosen.^ 

17.  Armanno  de  Monsisten/  eius  equit.  (e.). 

18.  Anichino  de  Rodi.^ 

19.  Cons  de  Monichin,®  eius  equit.  (e.). 

20.  Pellegrino  de  Lanch^  desgl.  (e.). 

21.  Ribob  de  Valchimborgh. 

22.  Cons  de  Hosterlich,  eius  equit.  (e.). 

5.  de  banneria  Stefani  de  Buden. 

2.  Colo  (Nikolaus)  Tedeschino,  eius  pifaro  (r.). 

3.  Anisi  de  Noistrich,  eius  equit.  (e.). 

4.  Richardo  de  Baer  desgl.  (e.). 

5.  Ansi  de  Buosi  desgl.  (e.). 

6.  lohanni  de  Anglia^  desgl.  (e.). 

7.  Guillelmo  de  AI. 

8.  Fricci  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

9.  Petro  de  Burlen.^ 

10.  Ans  de  Mens,  eius  equit.  (e.). 

11.  Friccio  de  Lancuilt,^^  eius  equit.  (e.). 

12.  Tederico  de  Oben. 

13.  Andree  de  Bultibergh,^^  eius  equit.  (e.). 

14.  Filippo  de  Carbin  (Kerpen?)^^  desgl.  (e.). 


^  Zu  identifizieren  nicht  gelungen.     Ob  etwa  ein  Helfenstein  (oder  Apfelstetten  ?) 
in  Betracht  kommt? 
_  2  Entweder  Frankenberg  bei  Aachen  oder  Valkenburg  bei  Maastricht  gemeint. 

^  Ob  ein  Brosen,  Brossen  oder  Brotzen  in  Norddeutschlad  in  Betracht  kommt, 
oder  ein  anderes  Geschlecht  gemeint  ist,  bleibt  zweifelhaft. 

^  Vielleicht  ein  Hermann  v.  Münchenstein  gemeint. 

^  Die  Vornamen  von  Nr.  18.  12.  10  weisen  deutlich  ins  Rheinland.  Vermutlich 
gehören  alle  »v.  Rode«  in  diesem  Banner  derselben  Familie  an,  doch  kann  ich  keine 
dafür  festlegen. 

•  D.  h.  München  oder  Münchingen.     Der  Vorname  weist  nach  Süddeutschland. 

'  Von  Lank  bei  Krefeld.  Der  Vorname  weist  ins  Rheinland:  Kunstdenkmäler, 
Kr.  Krefeld  S.  132. 

*  Vielleicht  ein  »Engelberga  oder  Ingelheim  gemeint. 
^  Ein  Burla  in  Sachsen-Koburg-Gotha. 

1"  Wohl  ein  Langsfeld  oder  Lengsfeld  (bei  Hersfeld)  gemeint. 
"  Es  kann    auch   Bulcibergh  gelesen  werden.    Vielleicht   kommt   Baldenberg  im 
Rheinland  in  Betracht. 

*^  Es  ist  sowohl  Kerpen  bei  Köln  als  auch  bei  Jünkerath  in  der  Eifel  möglich. 
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6.  (f.  291)  de  banneria  Hermanni  de  Venim  (Weinheim). 

2.  Ermanno  de  Bum/  eius  cenamelle  (e.  et  cenam.). 

3.  Ermanno  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

4.  Urrico  de  Ysi^  desgl.  (e.). 

5.  Conrado  de  Callosus^  desgl.  (e.). 

6.  Unrico  Sciualer  desgl.  (e.). 

7.  Inghilardo  Oemarispur  (Obermarsberg)  desgl.  (e.). 

8.  Ortulf  de  Bombelich  desgl.  (e.). 

9.  Alberto  de  BombeH  desgl.  (e.). 

10.  Petro  de  Estesin  desgl.  (e.). 

11.  Conso  de  Usbach^  (e.). 

12.  Brocchardo  de  Bombel,  eius  equit.  (e.). 

13.  Ans  de  Dusbach.^ 

14.  Henrico  de  Beitauen,'  eius  equit.  (e.). 

15.  Friccio  de  Ecchilin*  (e.). 

16.  Simoni  de  Ricchinol,  eius  equit.  (e.). 

17.  Conrado  de  Spir  (e.). 

18.  lohanni  de  Urmisi  (Urmiti). 

19.  Conrado  de  Broch  (e.). 

20.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

21.  lohanni  de  InsouaP  (e.). 

22.  lohanni  de  Laigard,  eius  equit.  (e.). 
28.  Georgio  de  Epistiten.^^ 

24.  Conrado  de  Ansindulf,^^  eius  equit.  (e.). 

25.  Octo  de  Siminuil^^  ^^^^i  (^  )^ 

26.  Petro  de  Sciamingrosar.^^ 

27.  Federico  de  Languiden/*  eius  equit.  (e.). 

28.  Cons  de  Vilsispurgh  desgl.  (e.). 

29.  Henrico  de  Chen  (e.). 


^  Von  Bonn  gemeint,  vgl.  denselben  oben  1356,  824. 


2  Der  Vorname  weist  nach  Süddeutschland.  Wahrscheinlich  ein  Ulrich  v.  Isingen 
gemeint  (v.  Alberti  S.  381). 

3  Die  Endung  weist  auf  »haus«.    Vielleicht  ein  Karlshausen  gemeint. 

*  üb  die  österreichische  Adelsfamilie  »Bambel«  (Alte  Siehmacher  I  41)  hierher 
gehört? 

^  Hausbach  bei  Merzig,  Kr.  Trier. 

*  Ein  Dusenbach  bei  Erbach  im  Odenwald. 

'  Es  gibt  Beltinghoven  bei  München-Gladbach. 
®  Eikelsheim  bei  Alzey  in  Rheinhessen. 

*  Zu  identifizieren  nicht  gelungen.     Die  Endung  vielleicht  »wald«. 

^"  Wohl  V.  Apfelstetten,  nicht  von  Schloß  Epstein  oder  Eppenstein  i.  d. 
Wetterau  (v.  Hefner  1  S.  339). 

"  Ansdorf,  A.-G.  Kötzting  in  Bayern. 

^*  Ein  Simmisweiler  bei  Hürbel,  eins  bei  Neresheim  in  Württemberg. 

^'  Zu  identifizieren  nicht  gelungen.  Der  Ort  wird  vielleicht  in  Bayern  zu  su- 
chen sein. 

^*  Langweid  bei  Augsburg. 

16* 
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30.  Frederico  de  Unrico  (e.). 

31.  Henrico  de  Ghingher. 

82.  Henrico  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.  r.). 

33.  Terico  (Dietrich)  del  Ver  desgl.  (e.). 

7,  de  banneria  Henriei  Seiaehaler. 

2.  Ans  de  Baret,  eius  cenamelle  (r.). 

3.  Capobiancho  de  Nunbergh/  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Conrado  de  ßuP  desgl.  (e.). 

5.  Unrico  de  Strosburgh  desgl.  (e.). 

6.  Mulinario  de  Hospurgh  desgl.  (e.). 

7.  Nicolo  de  Strospurgh  desgl.  (e.). 

8.  Nicolozo  de  Ulfett^  desgl.  (e.). 

9.  Conso  de  Suauia. 

10.  Henrico  de  Bombergh  (Bamberg),  eius  equit.  (e.). 

11.  Frederico  de  Octibergh*  desgl.  (e.). 

12.  Ermanno  de  Echer. 

13.  Gerardo  de  Vanghuguinen/  eius  equit.  (e.). 

14.  Conso  de  Franco  desgl.  (e.  r.). 

15.  Rauuo  de  Risibach.^ 

16.  Hinrico  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

17.  Bertoldo  de  Vertenghen'  (e.). 

18.  Anisi  de  Bombergh,  eius  equit.  (e.). 

19.  Henrico  de  Bombergh,  equit.  Ermanni  de  Echer  (e.). 

20.  Conrado  de  Rocchindolf,^  eius  equit.  (e.). 

21.  Conrado  de  Bombergh  desgl.  (e.). 

8.  (f.  292)  banneria  Henriei  de  Zouls^  et  8a.  Alberti  Riseiaeh, 

2.  Ansi  de  Costantia,  eius  naccharino  (r.). 


^  Vielleicht  von  der  schlesischen  Adelsfamilie  v.  Weißhaupt  (v.  Hefner  4  S.  173). 
Der  Zuname  wäre  wohl  Naumburg,  In  Florenz  erscheint  1354a,  40  ein  deutscher  Banner- 
herrn Capobiancho. 

2  »V.  Bühl«  und  v.  »Buel«  mehrere  Ritterfamilien:  (v.  Hefner  1  S.  197  u.  200. 

3  V.  Uhlfeld  (v.  Hefner  4  S.  107)  wohl  nicht,  sondern  das  Klever  Rittergeschieht 
V.  Ulft  (Fahne  2  S.  166)  gemeint. 

*  V.  Ottenberg  bei  Griesbach  in  Niederbayern  (v.  Hefner  3  S.  124. 
^  Vermutlich  »van  Kuchenheim«  bei  Rheinbach  (Bonn)  gemeint. 

^  Fränkisches  Rittergeschlecht  v.  Reisenbach  bezeugt  {Alte  Siehmacher  II  70). 
'  Wertingen  im  bayer.  Bez.  Dillingen.     Derselbe  wird  unten  im  Banner  65  Vri- 
tingen  geschrieben. 

*  Wohl  nicht  ein  bayerisches  oder  rheinländisches  Roggendorf  gemeint,  sondern 
ein  Österreich.  Geschlecht  v.  Rogendorf:  v.  Hefner  3  S.  253. 

ö-io  Heinrich  V.  Sulz  und  Albert  v.  Reiachach  gehören  mit  den  unten  erschei- 
nenden Hauptleuten  Hellegraf  (45),  Melchingen  (46)  und  Burladingen  dem  Ritterbunde 
del  Fiore  an,  die  vorher  im  Florentiner  Dienste  gewesen  waren,  sich  aber  mit  dieser 
Stadt  entzweit  hatten.  Die  meisten  von  ihnen  traten  im  Spätherbst  1863  in  Sieneser 
Dienst,  wo  sie  den  im  großen  Prunksaal  des  Rathauses  verherrlichten  Sieg  bei  Torrita 
über  die  Kompagnie  del  Capelletto  davontrugen,  vgl.  m.  Abhandlung  im  Deutschen  Herold 
1912.  In  der  Genealogie  derer  v.  Reischacli  bei  Bucelinus,  Germ,  stemmatograf.  III 
S.  151  f.  ist  Albert  nicht  verzeichnet. 
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3.  Ansi  de  Strospurgh,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Henrico  de  Agheno  (Hagenau)  desgl.  (e.). 

5.  Henrico  de  Remispurgh*  desgl.  (e.). 

6.  Henrico  de  Laer,  eius  equit.  (e.). 

7.  Conrado  de  Ructilin  (Reutlingen)  desgl.  (e.  r.). 

8.  Conrado  de  Sinch  (Singen)  desgl.  (e.). 

9.  Conrado  de  Uracli^  desgl.  (e.). 

10.  Conrado  de  Fingherlin.^ 

11.  lacobo  de  Begres,'^  eius  equit.  (e.). 

12.  Conso  de  Mindelen^  desgl.  (e.). 

13.  Frederico  de  Sten  (Stein). 

14.  Frederico  de  Nurdilinghin  (Nördlingen),  eius  equit.  (e.). 

9.  banneria  Kapü  de  Pas.^ 

2.  Angelino  de  Campinto,  eius  cenamelle  (r.). 

3.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  lacobo  de  Rieten  desgl.  (e.). 

5.  Guillelmo  de  Barch'  desgl.  (e.). 

6.  Tederico  de  Contesborgh^  desgl.  (e.). 

7.  Godardo  de  Armino  desgl.  (e.). 

8.  Anichino  de  Eis  desgl.  (e.). 

9.  Henrico  de  Bon  desgl.  (e.). 

10.  Lancelocto  de  Limborgh  (e.). 

11.  Henrico  de  Ocho,  eius  equit.  (e.). 

12.  Henrigo  de  Sando.^ 

18.  Anichino  de  Mens,  eius  equit.  (e.). 

14.  Carlo  de  Guin^o  (e.). 

15.  Artolino  de  Velsispurgh,  eius  equit.  (e.). 

16.  Gherardo  de  Valsa.^^ 

17.  Henrico  de  Erla/^  eius  equit.  (e.). 


*  Über  das  schwäbische  Adelsgeschlecht  v.  Ramsberg  vgl.  2.  Buch  S.  1096- 

2  Ein  schwäbischer  Ministeriale  Konj-ad  v.  Urach  im  14.  Jahrh.  mit  Siegel  be- 
zeugt: V.  Alberti  S.  891. 

'  Die  Fingerlin  waren  altes  ülmer  Geschlecht:  Alte  Siehnacher  I  218. 

*  Zu  identifizieren  nicht  gelungen. 

*  V.  Mindelheim  bei  Memmingen  in  Bayern. 

"  Über  seine  wahrscheinliche  Herkunft  vgl.  2.  Buch  S.  88  Anm.  5,  wo  derselbe 
schon  für  1353  im  päpstlichen  Dienste  von  Tuszien  als  einfacher  Edelknecht  bezeugt  ist. 
'  Wohl  V.  Berg  gemeint. 

*  V.  Günthersberg,  ausgegangener  bayer.  Adel  (v.  Hefner  2  S.  78). 

*  Man  denkt  zunächst  an  Xanten  =  Santen  am  Niederrhein.  Doch  gab  es  auch 
eine  mittelalterhche  Adelsfamilie  v.  Sandow  (v.  Hefner  3  S.  289). 

^"  Bayerisches  Dorf  Winn. 

^^  Vielleicht  ein  Wallsee  gemeint. 

'2  Wahrscheinlich  ein  Heinrich  v.  Erlach  gemeint,  aus  demselben  Geschlecht, 
dem  der  unter  Heinrich  VII.  an  der  Engelsbrücke  gefallene  Eberhard  v.  Erlach  angehörte, 
vgl.  1.  Buch  S.  3,1,  dazu  jetzt  Schreibmüller  (vgl.  oben  S.  3  Anm.  3). 
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10.  de  banneria  Fredepici  de  Lofiuels^  et  Friccii  Stoceolin.^ 

3.  Anisi  de  Noulin,^  Friccii  conest.  nachharino  (r.). 

4.  Anisi  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

5.  Bertoldo  de  Roctuel.* 

6.  Ans  de  Ulmo,  eius  equit.  (e.). 

7.  Ermanno  de  Linuchen,^  equit.  conest.  (e.). 

8.  Ans  de  Straspurgh  des^l.  (e.). 

9.  Gualterio  de  Mans  (Main:^)  desgl.  (e.). 

10.  Petro  de  Spuribolf,^  equit.  Frederici  conest.  (e.  . 

11.  Gentiluccio  de  Asim  de  Nurinbergh.' 

12.  Angeüno  de  Ortimborgh,^  eius  equit.  (e.). 
18.  Ans  de  Meis  desgl.  (e.). 

14.  Henrico  de  Nurimbergh  desgl.  (e.). 

15.  Ans  de  Bombergh,  equit.  Friccii  (e.). 

11.  (/.  293^)  de  banneria  Henrici  de  Loro. 

2.  Ansi  de  Lindao,  eius  pifario  (e.). 

3.  Frederico  de  Visimbach,  eius  equit.  (e.). 

4.  Ansi  de  Hosterlich  desgl.  (e.). 

5.  Ugoni  de  Strasborgh  desgl.  (e.). 

6.  Anisi  de  Basali  desgl.  (e.). 

7.  Anasi  de  Staton  (Stadion)  desgl.  (e.). 

8.  Brandellino  de  Amoron  desgl.  (e.). 

9.  Marcardo  de  Urmis. 

10.  Anisi  de  Hosterlich,  eius  equit.  (e.). 

11.  Craf[tJ  de  Erbissa.» 

12.  Cons  de  Nurinbergh,  eius  equit.  (e.). 

13.  Henrico  de  Volsispurgh^^  desgl.  (e.). 

14.  Anisi  de  Stranborgh.^^ 


*  Zu  identifizieren  niclit  gelungen.  Die  Endung  ist  wohl  «feis«.  Vielleicht  Lieben- 
fels im  Thurgau  gemeint  (Piper,  Burgen  S.  664). 

2  Vielleicht  ein  bayerisches  Stockheim  gemeint.  Oder  wahrscheinlicher  Zuname 
Stöcklin,  vgl.  V.  Hefner  IV  S.  35. 

3  Naulin  bei  Fyritz  (Pommern)  wohl  nicht  gemeint.  Eher  N au n heim,  Kr.  Bieden- 
kopf oder  bei  Münstermaifeld. 

*  Wohl  nicht  ein  bayerisches  Rothenfels  gemeint,  sondern  Rot t weil. 
^  Vielleicht  v.  Leiningen  gemeint. 

*  Zu  identifizieren  nicht  gelungen. 

'  Bemerkenswert  ist  der  völlig  italienische  Vorname,  der  mindestens  auf  Anwesen- 
heit seines  Vaters  \i>  Italien,  wohl  auch  auf  eine  itahenische  Mutter  hindeutet.  Selten 
ist  ferner  die  doppelte  Kerkunftsbezeichnung:  )^Asim«  könnte  »Hessen«  bedeuten. 

®  Wohl  Ministeriale  der  Grafen  v.  Ortenberg  in  Bayern  (v.  Hefner  3  S.  120). 
Ein  Graf  v.  C>rtenburg  erscheint  1328  (29)  in  Pisa  mit  Ludwig  d.  Bayern  (Provis.  A 
94  f.  8:  Juli  lo  .  .  .  camerarii  .  ,  .  solvere  debeant  Ceo  Naddi  Pacterii  de  capella  (Pfarrei) 
s.  Simonis  Porte  Maris  pro  menda  .  .  .  linteaminum  prestitorum  familiaribus  d.  comitis 
de  Ortinborg  ...  4  1.  pisan.).     Mitteilung  des  Herrn  Dr.  Bientinesi. 

'  Vielleicht  v.  Herbsen  in  Waldeck.     Der  Vorname  ist  im  Hessischen  gebräuch- 
lich.    Doch  könnte  auch  Erbishofen  im  bayer.  A.-G.  Neu-Ulm  gemeint  sein. 
1»  Wohl  »V.  Wolfsberg«  in  Bayern  (v.  Hefner  4  S.  223). 
*^  Doch  wohl  Straßburg  gemeint. 
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15.  Anisi  de  Berghin. ^ 

16.  Conrado  de  Gueil,  eius  equit.  (e.). 

17.  Anichino  de  Bon  (e.). 

12.  de  banneria  lohannis  de  Rodi  et  Rainaldi  Velz: 

2.  Anisi  de  Luberdin,  e.  pifliro  lohannis  (r.). 

3.  Nicoiao  de  Usbergh,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Anichino  de  Brusen  desgl.  (e.). 
5^  Anisi  de  Colonia  desgl.  (e.). 

6.  lachilino  de  Hospurgh  desgl.  (e.). 

7.  Ansi  de  Mens,  equit,  Rainaldi  (e.). 

8.  Anisi  de  Caltestan^  desgl.  (e.). 

9.  Cons  de  Mens  desgl.  (e.). 

10.  Anasi  de  Cres.^ 

11.  Conrado  de  Strosborgh,  eius  equit.  (e.). 

12.  Guillelmo  de  Noichirchen. 

13.  Gocciali  de  Broch.  eius  equit.  (e.).  . 

14.  Petro  de  Basali  (e.). 

13.  (f.  294)  banneria  lacobi  de  Corbil. 

2.  Olino  de  Hosterlich,  pro  pifaro  (r.). 

3.  Gerardo  de  Brissi,*  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Conrado  de  Ocho  desgl.  (e.  r.). 

5.  Anasi  de  Straspurgh  desgl.  (e.). 

6.  Angelino  de  Prissin  (Preyssing)  desgl.  (e.). 

7.  Petro  de  Boem  desgl.  (e.). 

8.  Franco  de  Miran  (Meran). 

9.  Nicolo  de  AI. 

10.  Henrico  de  AI,  eius  equit.  (e.). 

11.  Ugolino  de  Bromer. 

12.  Ermanno  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

13.  Octo  de  Vispurgh^  desgl. 

14.  Ans  de  Scinoban  ( Schönhof en  i.  d.  Oberpfal:^^). 

15.  Luz  de  Aspurgh. 

16.  Ans  de  Brussole,  eius  equit.  (e.). 

17.  Bertuldo  de  Vachisil«  (e.). 

18.  Vinrico  de  Prissin,  equit.  Franci  de  Miran  (e.). 

19.  Nicoiao  de  Valchimbergh,'  equit.  Ans  de  Scinoban  (e.). 


^  Bergheim  bei  Straßburg:  Kindler  v.  Knobloch,  Goldn.  Buch  S.  29. 
2  Wohl  eine  untergegangene  Burg  Kaltenstein. 

''  Vgl.  über  die  Kress  v.  Kressenstein  2.  Buch  S.  193,3.    Der  Vorname  weist 
nach  Süddeutschland. 

*  Vielleicht  v.  Breissig  (Fahne  1  S.  55),  daneben  auch  Breisach  möglich. 

^  Doch  wohl  Würzburg  gemeint. 

«  Vielleicht  ein  Bertold  v.  Wachenzell,  vgl.  2.  Buch  S.  210,33. 

'  Walkenberg  bei  Kempten  in  Bayern. 
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14.  banneria  Conradi  de  Lietinich.^ 

2.  Anisi  de  Born,  eius  pifaro  (r.). 

3.  Bertoldo  de  Buctimbergh,^  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Anisi  de  Virispurgh  desgl.  (e.). 

5.  Friccio  de  Hosterlich  desgl.  (e.). 

6.  Henrico  de  Recliispurgh  (Regensburg)  desgl.  (e.). 

7.  Stefano  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

8.  Conrado  de  Vesinghen^  desgl.  (e.). 

9.  Nicolozo  de  Spir  (Speier). - 

10.  Guillelmo  de  Vriuoli  (Friaul),  eius  equit.  (e.). 

11.  Ermanno  de  Monim. 

12.  Ans  de  Sciach  oder  Scioth  (Schotten).^ 

13.  Friccio  de  Nis  (Neuß),  eius  equit.  (e.). 

14.  Tirolf  de  Flamidolf. 

15.  Guillelmo  de  Sauibrich  (Schauenhurg),  eius  equit.  (e.). 

16.  Ans  de  Nurinberg  desgl.  (e.). 

17.  Ans  de  Hosterlich  (e.). 

18.  Ans  de  Bien,  eius  equit.  (e.). 

19.  Conrado  de  Viloen  (Vilbel),  equit.  conestabilis  (e.). 

15.  (f.  295)  banneria  Guillelmi  de  Rieten. 

2.  Ans  de  Hospurgh,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Alberto  de  Ulmo,  e.  pifaro  (r.). 

4.  Cons  de  Aspurgh,  eius  equit.  (e.). 

5.  Cons  de  Ulmo  desgl.  (e.). 

6.  Ans  de  Nurimbergh  desgl.  (e.). 

7.  lachelino  de  Strasburgh  desgl.  (e.). 

8.  Ermanno  de  Bazistin.^ 

9.  Anisi  de  Virispurgh,  eius  equit.  (e.). 

10.  lohanni  de  Vil. 

11.  Alberto  de  Padun  (Baden)  (e.). 

12.  Angelino  de  Ulmo  (e.). 

13.  Friccio  de  Rieten. 

14.  Ansi  de  Brun,  eius  equit.  (e.). 

15.  Conso  de  Verdisten.^ 


^  Doch  wohl  V.  Lichteneck,  Stamm-  und  Wappengenossen  derer  v.  Randeck: 
V.  Alberti  S.  541. 

2  Adelsgeschlecht  v.  Buttenberg  bezeugt:  v.  Hefner  1  208. 
^  Wessingen  in  Hohenzollern. 

*  Vgl.  denselben  unten  Nr.  66. 

^  Von  Was  sen  st  ein  im  Elsaß  {Alte  Siehmacher  11  131). 

•  Es  ist  Kunz  v.  Wer  den  st  ein,  eine  auch  sonst  bekannte  Gestalt  des  Algäuer 
Adels.  Er  heiratete  in  erster  Ehe  Ursula  v.  Heimenhofen  (vgl.  oben  S.  133  Anm.  2), 
in  zweiter  Ehe  Anna  v.  Knörringen,  mit  deren  Brüdern  er  wohl  in  Pisa  bekannt  ge- 
worden war  (vgl.  das  Register).  Die  Familie  besaß  das  Erbkämmerer- Amt  des  Stiftes 
Kempten,  vgl.  Bau  mann',  Algäu  \\  S.  2X3.  569.  570;    I  S.  535. 
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16.  Friccio  de  Hospurgh,  eius  equit.  (e.). 

17.  Cons  de  Mens,  equit.  Angelini  de  Ulmo  (e.). 

18.  Cons  de  Strospurgh,  equit.  Alberti  de  Padun  (e.). 

16.  (f.  295"^)  banneria  Anisi  de  Flech. 

2.  Ans  de  Spir,  e.  pifaro  (r.). 

3.  Henrigo  de  Ulmo,  eius  equit.  (e.). 

4.  Henrigo  de  Spir  desgl.  (e.). 

5.  Ansi  de  Ir.^ 

6.  Ansi  de  Murichi,^  eius  equit.  (e.). 

7.  Henrico  de  Effingher^  desgl.  (e.). 

8.  Angelino  de  Strosborgh  (e.). 

9.  Henrigo  de  Bien,  eius  equit.  (e.) 

10.  Rodigher  de  Colonia  (e.). 

11.  Henrigo  de  Verd,  eius  equit.  (e.). 

12.  Ermanno  de  Bersimburgh*  (e.). 

13.  Close  de  Crostrich,^  eius  equit.  (e.). 

14.  Henrico  Plenar  (e.). 

15.  Anisi  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

16.  Guarnerio  Leopardi. 

17.  Conrado  de  Hosterlich,  eius  equit.  (e.  r.). 

17.  banneria  Alberti  de  Baltimborgh. 

2.  Voluulitio  (W'ölflin)  de  Hosterlich,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Conrado  de  Hosterlich  desgl.  (e.). 

4.  Gualterio  de  Säle  (r.  et  pifaro). 

5.  Henrico  de  Cromia  desgl.  (e.). 

6.  Henrigo  de  Salcsach  desgl.  (e.). 

7.  Ansi  de  Polan  (Pulheim). 

8.  Petro  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

9.  Tederico  de  Aldinan*  (e.). 

10.  Henrigio  de  Suendestorp.' 

11.  Anisi  de  Straspurgh,  eius  equit.  (e.). 

12.  Henrigo  de  Nurinbergh  desgl.  (e.). 

13.  Anisi  de  Berdimbergh.^ 

14.  Anisi  de  Ramech,^  eius  equit.  (e.). 


1  Über  das  Koblenzer  Rittergeschlecht  v.  Ir  s.  unten  Banner  29. 

^  V.  Mörchingen  bei  Forbach  in  Lothringen. 

•'  Wohl  V.  E  ff  ringen  im  württemb.  Kr.  Nagold. 

^  Es  könnte  Bersenbrück,  Bez.  Osnabrück,  gemeint  sein. 

^  Die  Endung  weist  ins  Rheinland.     Kesternich  bei  Montjoie? 

*  Vielleicht  v.  Aldenhoven  gemeint  und  identisch  mit  P.  1356,  2io. 
^  V.  Sündersdorf  im  bayer.  A.-G.  Hilpoltstein. 

8  Vermutlich  B  für  W,  also  Werdenberg:  v.  Hefner  IV  S.  180. 

•  Auch  Rainech  möglich,  dann  Rein  eck  nordwestl.  Bozen   gemeint,  vgl.  oben 
164,  Ijo- 
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15.  lacobo  de  Frodibergh^  (e.). 

16.  Matheo  de  Limpecche  (Limpach  in  Luxemburg?)  (e.). 

17.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

18.  Eberardo  de  Lins  desgl.  (e.). 

18.  (f.  303)  Sept.  6  de  banneria  Aniehini  de  Em,^  conest. 

2.  Henrico  de  Ocho,^  pro  pifaro  (r.). 

3.  Scibardo  de  Monaster/  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Petro  de  Lieh  (im  Jülichschen)  desgl.  (e.). 

5.  Mulinar  de  An  desgl.  (e.). 

6.  Guillelmo  de  Alderode^  desgl.  (e.). 

7.  Henrico  de  Spei®  desgl.  (e.). 

8.  Anichino  de  Bon  desgl.  (e.). 

9.  Anichino  de  Broch  (e.). 

10.  Anichino  de  Colonia  (e.). 

11.  Telimanno  de  Colonia. 

12.  Anichino  de  Guizel/  eius  equit.  (e.). 

13.  Henrico  de  Rasten  (e.). 

14.  Cons  (Kun:^)  de  Ulmo,®  eius  equit.  (e.). 

15.  Anichino  de  Colpnia  (e.). 

16.  Petro  de  Bon  (e.). 

17.  Tederico  de  Limborgh,  eius  equit.  (e.). 

18.  Siberto  de  Nus  desgl.  (e.). 

19.  (f.  304)  banneria  Volfi  (fVolf)  de  Cherpen. 

2.  Henrico  de  Berchen,  pro  pifaro  (r.  et  pif.). 

3.  Stefano  de  Nus,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Ermanno  de  Nisten^  desgl.  (e.  r.). 

5.  TiH  de  Cherpen  desgl.  (e.  r.). 

6.  Anichino  de  Brossen^®  desgl.  (e.). 


^  Ein  Freudenberg  oder  Freudenburg:  Piper  S.  699  f. 

^  Der  Vorname  weist  ins  Kölnische,  ebenso  die  meisten  Reiternamen  dieses  Ban- 
ners.    Eine  kölnische  Adelsfamilie  v.  Heym  bezeugt:  Fahne  l  S.  145. 

'  D.  h.  von  Aachen,  wo  eine  große  Zahl  ritterlicher  Familien  saß,  vgl.  beson- 
ders die  einschlägigen  Arbeiten  von  H.  F.  Macco. 

*  Der  Vorname  Scheiffard  (Seibert)  war  im  Kölnischen  sehr  gebräuchlich.  Ver- 
mutlich ist  also  Münstereifel  gemeint. 

^  Es  gab  mehrere  niederrheinische  Ritterfamilien  v.  Aldenrode  (Allralh),  vgl. 
Fahne  1  S.  4;  2  S.  2. 

^  Spiel  bei  Jülich. 

'  V.  Wissel  in  der  Jül.  Bürgermeisterei  Grieth:  Fahne  2  S.  205.  Ein  Johann 
v.  W.  damals  bezeugt. 

^  Hier  kommt  doch  wohl  nur  das  bekannte  rhein,  Adelsgeschlecht  v.  Ulmen  in 
Betracht:  Fahne  1  S.  143. 

*  Doch  wohl  ein  Neustein  gemeint,  im  Rheinland  Familie  dieses  Namens  be- 
zeugt: Fahne  i  Siegel  114. 

^"  Doch  wohl  kaum  Brossen  bei  Zeitz  gemeint. 
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7.  Tederigo  de  Guil^  desgl.  (e.). 

8.  Tilmanno  de  Berichin  desgl.  (e.). 

9.  Anichino  de  Ocho  (e.). 

10.  Henrico  de  Mulin  (Mülheim). 

11.  Ans  de  Spiris  (Speier),  eius  equit.  (e.). 

12.  Anisi  de  Bacchan.^ 

13.  Henrico  de  Ulmo,  eius  equit.  (e.). 

14.  Olfo  de  Rodi^  (e.). 

15.  lacobo  de  Bon,  eius  equit.  (e.). 

16.  Anichino  de  Nus  desgl.  (e.). 

17.  Henrico  de  Bust  oder  Busc*  (e.). 

18.  Antonio  de  Acch.^ 

19.  lanusso  de  Sauoia,  eius  equit.  (e.). 

20.  banneria  Stefani  Diotiner*  et  Eberardi  de  FalpresJ 

3.  Guillelmo  de  Erla,^  cornamuso  Stefani  (r.). 

4.  Unrico  de  Hospurgh,  eius  equit.  (e.  r.). 

5.  Olau  de  Plussen  desgl.  (e.). 

6.  Federico  de  Nurimbergh  desgl.  (e.  r.). 

7.  Ans  de  Uiberlan,®  equit.  Eberardi  (e.  r.). 

8.  Ans  de  Straspurgh  desgl.  (e.). 

9.  Conrado  de  Nurimbergh  (e.). 

10.  Unrico  de  letingher.^^ 

11.  Petro  de  Rosnouen^^  (e.). 

12.  lusto  de  Tinghen^^  (e.). 

13.  Anisi  de  Murincan^^  (e.). 

14.  Anisi  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 


*  Es  bleibt  der  Ortsforschung  überlassen,  zu  bestimmen,  welches  von  den  süd- 
deutschen Weil  (Wil)  hier  gemeint  ist. 

2  Wegen  des  Vornamens  Hans  ist  wohl  nicht  Bachem  bei  Köln,  sondern  Ba- 
cheim  im  O.-A.  Leutkirch  (v.  Alberti  S.  31)  oder  Bachheim  bei  Donaueschingen 
gemeint. 

'  Welches  rheinische  Rittergeschlecht  v.  Rode  hier  gemeint  ist,  wird  die  Orts- 
geschichte am  Vornamen  Ol f  (Adolf?)  erkennen. 

*  Vielleicht  v.  Herzogenbusch. 
^  Doch  wohl  Aachen  gemeint. 

^  Möglicherweise  ein  »de«  in  der  ersten  Silbe  verborgen,  die  letzte  Silbe  ent- 
weder »berg«,  dann  wohl  »von  Hohenberg«  gemeint,  oder  Herkunftsendung  »er«,  dann 
vielleicht  ein  von  »Hocin«  =  Hochheim. 

'  Möglicherweise  ein  Falkenberg  gemeint. 

*  V.  Erla  bekanntes  Österreich.  Adelsgeschlecht:  v.  Hefner  1  S.  341. 
"  Wahrscheinlich  Überlingen  gemeint. 

^"  Doch  wohl  v.  Jett  in  gen  im  bayer.  A.  Günzburg  (Burgau),  nicht  das  gleich- 
namige Dorf  im  elsäss.  A.  Altkirch. 

"  Wahrscheinlich  Rosenhof  bei  Regensburg,  Post  Mangolding. 

"  Wahrscheinlich  ein  Just  v.  Thüngen  gemeint,  nicht  das  Reichenauer  Dienst- 
mannengeschlecht  v.  Tengen  (v.  Alberti  S.   813). 

1'  Wahrscheinlich  ein  Hans  v.  Möhringen:  v.  Alberti  S.  512. 
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15.  Anisi  de  Aut^  desgl.  (e.). 

16.  Pens  de  Nurinbergh,  equit.  Eberardi  (e.  r.). 

21.  banneria  Henrici  de  Zetterieh,^  conest. 

2.  lohanni  de  Cortona,  pro  pifaro  (r.  et  pif.). 

3.  Conrado  de  Flanco,^  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Gerardo  de  Colonia  desgl.  (e.). 

5.  Ans  de  Straspurgh  desgl.  (e.). 

6.  Ans  de  Spir  desgl.  (e.  r.). 

7.  Guillelmo  de  Tiueren*  desgl.  (e.  r.). 

8.  Henrico  de  Secchindolfi^  desgl.  (e.). 

9.  Guillelmo  de  Bazali. 

10.  Luzi  de  Aspurgh,  eius  equit.  (e.). 

11.  Anichino  de  Vuor.^ 

12.  Ruggerio  de  Duran,  eius  equit.  (e.). 

13.  Anichino  de  Lumborgh  desgl.  (e.). 

14.  Tebaldo  de  Vor.^ 

15.  Ugolino  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

16.  Anichino  de  Occhon'  desgl.  (e.). 

17.  Guinichino  de  Alfesten.^ 

18.  Tilimanno  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

22.  banneria  Corfi  de  Meder,  conest. 

2.  Anichino  de  Colonia,  eius  pifaro  (e.  et  pif.). 

3.  Anichino  de  Duramonte,  eius  equit.  (e.). 

4.  Ans  de  Vimblech  (!)»  desgl.  (e.). 

5.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.). 

6.  Anichino  de  Nus  desgl.  (e.). 

7.  Ermanno  de  Bazali  (e.). 

8.  Mercolino  de  Vissimborgh  (e.). 

9.  Anisi  de  Straspurgh,  eius  equit.  (e.). 

10.  Altolino  de  Sciuunborgh  (Schauenburg). 

11.  Cons  de  Ulmo,  eius  equit.  (e.). 

12.  Ans  de  LansuF^  desgl.  (e.). 

13.  Ans  de  Hospurgh." 

^  Es  kann  auch  »Ant«  und  »Anc«  gelesen  werden. 
2  V,  Setterich  im  Jülichschen,  eine  Herrschaft. 
^  Wohl  verschrieben  für  Franco  =  v.  Franken. 

*  Der  Vorname  weist  nach  dem  Niederrhein,  dort  bei  Geilenkirchen  noch  heute 
Teveren  gelegen. 

^  Aus  der  bekannten  fränkischen  Familie. 

^  Beide  gehören  wohl  derselben  niederrhein.  oder  niederländischen  Familie  an. 

'  D.  h.  V.  Aachen. 

*  V.  Helfenstein. 

^  Vielleicht  Wim b ach  bei  Adenau  gemeint. 
^^  Wohl  verschrieben  für  Landshut. 
^^  D.  h.  von  Augsburg. 


Pisa  1363,  22u-i8.  23i-22. 

14.  Gerardo  de  Scench. 

15.  Ridolfo  de  Flecchimborgh,  eius  equit.  (e.). 

16.  Conrado  de  Toppel. 

17.  Nicoiao  de  Mis,  eius  equit.  (e.). 

18.  Nicoiao  de  Strocimbergh^  desgl.  (e.). 

23.  (f.  305)  banneria  lannis  de  Rieten,^  conest. 

2.  Broccardo  de  Velchirch  (Feldkirch),  eius  pifaro  (e.  et  pif.). 

3.  Guillelmo  de  Sauari,  eius  equit.  (e.). 

4.  Friccio  Durabant  desgl.  (e.). 

5.  Conselin  de  Guissimburgh  desgl.  (e.  r.). 

6.  Angelino  de  Straspurgh  desgl.  (e.). 

7.  Anisi  de  Brabant  desgl.  (e.). 

8.  Henrico  de  Essinlinghen  desgl.  (e.). 

9.  Cons  de  Ghimul  desgl.  (e.  r.). 

10.  Conrado  de  Recchispurgh. 

11.  Henrico  de  Erenduch,  eius  equit.  (e.) 

12.  Cons  de  Peroron. 

13.  Ruocellino  de  Fridiburgh,  eius  equit.  (e.). 

14.  Boardo  de  Sicchin  (Sickingen). 

15.  Anisi  de  Strasburgh,  eius  equit.  (e.). 

16.  Henrico  de  Stinmarer.^ 

17.  Anisi  de  Costancia,  eius  equit.  (e.). 

18.  Cons  de  Vilsispurgh*  desgl.  (e.). 

19.  Friccio  Adaler. 

20.  Anisi  de  Hospurgh,  eius  equit.  (e.). 

21.  Angelino  de  Salsispurgh  desgl.  (e.). 

22.  Henrico  Stufaler. 
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1  Welches  Straßburg,  Straußenberg  oder  Straßberg  gemeint  ist,  vermag  ich  nicht 
zu  entscheiden. 

*  Es  ist  der  berühmte  deutsche  Reiterführer  Johann  v.  Rieden  bei  Ichenhausen 
(Bayern),  der  früher  schon  als  einfacher  Reiter  im  Pisaner  Dienste  (schon  seit  1356, 
Register)  erscheint.  Später  zeichnete  er  sich  namentlich  im  Kampfe  gegen  die  Englische 
Kompagnie  aus  (vgl.  1.  Buch,  Register).  Er  wurde  schon  jetzt  als  einer  der  Marschälle 
(sinischalk)  des  Pisaner  Heeres  hoch  gewertet,  muß  sich  aber  mit  der  in  diesem  Jahre 
(1363)  von  den  Pisanern  in  Dienst  genommenen  Englischen  Kompagnie  überworfen 
haben  oder  sonst  unzufrieden  gewesen  sein.  Denn  er  trat  im  Nov.  1363  aus  dem  Pi- 
saner Dienst,  wie  aus  einem  Ratsbeschluß  in  A  158  f.  174  hervorgeht: 

Okt.  23  Beschluß  der  Aniianen:  Anlsl  de  Rieten,  Ultramont.  stipend.  com.  Pi- 
sani,  unus  ex  sinischarehis  (!)  exercitus  Pis.  comunis,  soll  vom  1.  Nov.  an  nicht  mehr 
im  Pisaner  Dienst  besoldet,  sondern  entlassen  werden. 

Johannes  trat  dann  in  den  Dienst  Perugias,  wo  er  sich  sehr  hervortat.  Im  Jahre 
1371  erscheint  er  als  einer  der  Hauptführer  in  der  sog.  Englischen  Kompagnie  (2.  Buch 
S.  74).  Von  seinen  Verwandten  (Brüdern)  waren  gleichzeitig  mehrere  im  Pisaner  Dienste, 
zeitweise  auch  unter  seinem  Banner,  vgl.  Register  und  P.  1358,  3. 

'  Vielleicht  aus  dem  Aargauer  Geschlecht  des  Minnesängers  v.  St  ein  mar. 

*  Die  Wilsburg  oder  Wülzburg  bei  bayer.  Weißenburg  zwischen  Ingolstadt  und 
Pleinfeld  in  Franken. 
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23.  Anasi  de  Anagho.^ 

24.  Henrico  de  Costantia,  eius  equit.  (e.). 

25.  Anisi  de  AI,  equit.  Henrici  Stufaler  (e.). 

26.  Pens  de  Roctuil,  equit.  Anasi  de  Anagho  (e.). 

27.  Henrico  Muelich.^ 

28.  Conrado  de  ßestindolf,^  eius  equit.  (e.). 

24.  banneria  Sciocti  de  Godieorodi*  et  Henrici  Monaster^  (ver- 
glichen mit  f.  410  s.). 

3.  Ugolino  de  Strasburgh,  equit.  Sciocti  (e.  r.). 

4.  Anichino  de  Bon  desgl.  (e.). 

5.  Guillelmo  de  Corterich^  desgl.  (e.). 

6.  Conzelin  de  Straspurgh  desgl.  (e.  r.). 

7.  Guillelmo  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

8.  Anasi  Fellorigh'  desgl.  (e.). 

9.  Anasi  de  Straspurgh  (e.). 

10.  Niccholo  de  Colonia,  pifaro  Henrici  Monaster  (e.  et  pif.). 

11.  Gobbul  de  Nus,  eius  equit.  (e.). 

12.  Sandro  de  Bulifart®  desgl.  (e.). 

13.  Anisi  de  Hoc  desgl.  (e.). 

14.  Anichino  de  Chenenbergh  und  Chenerbergh^  desgl.  (e.). 

15.  Henrico  de  Bazili  desgl.  (e.). 

16.  Octellino  de  Hosterlich  (e.). 

17.  Nicoloso  de  Ghoguiler,  eius  equit.  (e.). 

18.  Anichino  de  Colonia. 

19.  Anichino  de  Gulch,  eius  equit.  (e.). 

20.  Anichino  de  Auelen  und  Ouerlen  (e.). 

21.  Georgio  de  Luct. 

22.  lohanni  de  Emerich,  eius  equit.  (e.). 

23.  Tederigo  de  Bon  desgl.  (e.). 

25.  (f.  306)  banneria  Craul  de  Guistris,  conest. 

2.  Pietro  de  Colonia,  eius  pifaro  (pro  e.  et  pifaro). 

3.  lacobo  de  Flandres,  eius  equit.  (e.). 


^  Die  Endsilbe  wahrscheinlich  ein  »gau«. 

2  Wohl  V.  Mühleg g  im  bayer.  A.  Immenstatt:  v.  Alberti  S.  521. 

3  Die   Endsilbe   sicher   »dorf«.     Dann  wohl  Westendorf  im    bayer.    Schwaben 
gemeint. 

*  Vielleicht  ist  Gödenroth  bei  Kastellaun  im  Kr.  Simmern  gemeint. 
^  Vielleicht  von  Münster-Eifel. 

^  Ob  hier  Courtray  in  Flandern  gemeint  ist? 
'  Von  Fellerich  im  Kr.  Saarburg  (Bez.  Trier). 

^  Es  könnte  die  Burg  Wolfurt  oder  Wolfart   bei  Bregenz  gemeint  sein  (2.  Buch 
S.  198  Anm.  14). 

•  Wenn  nicht  ein  Königsberg,  Königsburg  gemeint  ist,  so  kommt  am  ehesten  die 
Kennenburg  bei  Eßlingen  in  Betracht. 
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4.  Anichino  de  Vel^  desgl.  (e.). 

5.  Monichino  de  Andernach  desgl.  (e.). 

6.  Henrico  de  Menem  (Mehlem)  desgl.  (e.). 

7.  Henrico  de  Victinghen^  desgl.  (e.). 

8.  Tais  de  Eso  (Heesau?)  desgl.  (e.). 

9.  Martino  de  Guinen  desgl.  (e.). 

10.  Petro  de  Chiarentana. 

11.  Tilimanno  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

12.  Anichino  de  Dur. 

13.  Olfo  de  Pinisen  (Pingsheim). 

14.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

15.  Eberardo  de  Mictibald  (Mittenwald). 

16.  Bernardo  de  Flandres,  eius  equit.  (e.). 

17.  Foct  (Vogt)  de  Guistris  (e.). 

18.  Anichino  de  Ziuernich  (bei  Bergheim),  eius  equit.  (e.). 

19.  Anichino  de  Guistris,  equit.  Olfi  de  Pinisen  (e.). 

26.  banneria  Tederigi  de  Becchinus. 

2.  Ghiso  de  Merde,  eius  cornamuso  (r.). 

3.  Henrico  de  Hostrauich,^  eius  equit.  (e.). 

4.  Guilichino  de  Noccho  desgl.  (e.). 

5.  Ghiso  de  Floder  (Flodorp)  desgl.  (e.). 

6.  Nicholoso  de  Hoc  desgl.  (e.). 

7.  Renichino  de  Ruodin*  desgl.  (e.). 

8.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.). 

9.  Luzzi  de  Grassimbergh^  desgl.  (e.). 

10.  Anichino  de  Andernach  (e.). 

11.  Anichino  de  Floder  (Flodorp),  eius  equit.  (e.). 

12.  Unghar  de  Colonia  desgl.  (e.). 

13.  Ermanno  de  Couurch  (Kohurg). 

14.  Cons  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

15.  lacomo  de  Guizi.^ 

16.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

17.  Rudigerio  de  Bombule.' 

18.  Henrico  de  Guassimbergh,^  eius  equit.  (e.). 


^  Ein  Vel  von  Türnich  oder  Vel  v.  Wevelinghoven  (v.  Oidtman). 

*  Schwäbische  Ritterfamilie  v.  Weitt Ingen  bezeugt:  v.  Hefner  IV  S.  173, 
V.  Alberti-Gaisberg  S.  1036.  Doch  ist  oben  vielleicht  die  rhein.-westf.  Adelsfamilie 
V.  Vitinghoven  gemeint. 

^  Doch  wohl  verschrieben  für  Hosterlich  =  Östrich  oder  Ostreich. 

*  Rotheim  wahrscheinlicher  als  Roden  gemeint. 

^  Grassenburg  thüring.  Uradel:  v.  Hefner  II  S.  57. 

"  Vielleicht  ein  meißnisches  Geschlecht  Wiese  gemeint:  v.  Hefner  IV  197. 

'  Vgl.  die  beiden  Reiterführer  mit  ähnlichem  Namen  im  2.  Buche  S.  131. 

*  Wassenberg  im  Jülichschen. 
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27.  banneria  Conrad!  de  Velsispergfh. 

2.  Ermanno  de  Mens,  eius  pifaro  (r.  et  pif.). 

3.  Anasi  de  Ruoteuil  (Rottweil),  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Anasi  de  Colonia  desgl.  (e.). 

5.  Ermanno  de  Lind  desgl.  (e.). 

6.  Petro  de  Colonia  desgl.  (e.). 

7.  Anasi  de  Straspurgh  desgl.  (e.). 

8.  Berdoldo  de  Aidilber  (Heidelberg)  desgl.  (e.). 

9.  Petro  de  Hosterlich  desgl.  (e.). 

10.  Gualterio  de  Sualbach  (Schwalbach). 

11.  Hermanno  de  Olsuasen  (Hol^hausen),  eius  equit.  (e.). 

12.  Anichino  de  Busch. 

13.  Nicoloso  de  Hosterlich,  eius  equit.  (e.). 

14.  Tederigo  de  Blanchimbergh. 

15.  Conrado  de  Costancia,  eius  equit.  (e.). 

16.  Anisi  de  Albergh  (e.). 

17.  Conrado  de  Spir,  eius  equit. 

18.  Tederico  de  Nurimbergh. 

19.  Cons  de  Ulmo,  eius  equit.  (e.). 

20.  Anisi  de  Bazili  desgl.  (e.). 

21.  Conrado  de  Guassine  (Wasseneck). 

22.  Octellino  de  Staf,  eius  equit.  (e.  r.). 

23.  Henrico  de  Berghese  desgl.  (e.). 

24.  Petro  de  Liuistan  (Löwenstein). 

25.  Tederico  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

26.  Angelino  de  Castil^  desgl.  (e.). 

28.  banneria  Andree  de  Rodi. 

2.  Angelino  [de]  Chempen,  eius  equit.  cornamuso  (r.  et  cornamuso). 

3.  Arnoldo  de  Chempen,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Anechino  de  Buccen  desgl.  (e.). 

5.  Henrico  de  Colonia  desgl.  (e.). 

6.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.). 

7.  Anichino  de  Spir  desgl.  (e.). 

8.  Petro  de  Bon  desgl.  (e.). 

9.  lanni  de  Cucch  (Kuc  in  Holland). 

10.  Tilimanno  de  Es,^  eius  equit.  (e.). 

11.  lanni  de  Troster  (Troisdorf). 

12.  lanni  de  Em,^  eius  equit.  (e.). 

13.  Petro  de  Lieh  desgl. 


^  Aus  dem  bekannten  fränkischen  Edelgeschlecht  v.  Castell. 

^  Es  ist  wohl  die  rheinische  Ritterfamilie  v.  Esch  gemeint  (Fahne  1  S,  95). 

'^  Ein  Geschlecht  »van  dem  Em«  im  Gelderland  (v.  Oidtman). 
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14.  lanni  de  Bacchan. 

15.  Spruzzi  de  Eniendolf,  eius  equit.  (e.). 

16.  Simoni  de  Am  (e.). 

17.  Hermanno  de  Hoc,  eius  equit.  (e.). 

18.  Henrico  de  Guilsispurch  desgl.  (e.). 

19.  Angelino  de  Trior  (Trier)  (e.). 

20.  Tilmanno  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

21.  Nicolo  de  Colonia  (e.). 

22.  Ans  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

23.  Ermanno  de  Colonia. 

24.  Nicolo  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

29.  banneria  lannis  de  Ip,^  conest. 

2.  Anisi  de  Chempen,  eius  cornamuso  (r.  et  corn.). 

3.  Anisi  de  Bazili,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Anichino  de  Chirichen^  desgl.  (e.). 

5.  Bertoldo  de  Ocho  (Aachen)  desgl.  (e.). 

6.  Domo  (Adam  oder  Damian)  de  Gulichin  (Jülich)  desgl.  (e.). 

7.  Guillelmo  de  Cherpen  desgl.  (e.). 

8.  Anichino  de  Cherpen^  desgl.  (e.). 

9.  Henrico  de  Bon  desgl.  (e.). 

10.  Anichino  de  Res.* 

11.  Anichino  de  Flandres,  eius  equit.  (e.  r.). 

12.  Nicoloso  de  Vormis  desgl.  (e.). 

13.  Nichiloso  de  Zulp  (Zülpich). 

14.  Guarnerio  de  Langhenach,^  eius  equit.  (e.). 

15.  Henrico  de  Ghersin  (Gerresheim). 

16.  Anichino  de  Durdach,  eius  equit.  (e.). 

17.  Arnoldo  de  Ghel.^ 

18.  Folchecto  de  Brabant,  eius  equit.  (e.). 

19.  Anichino  de  Dur  (Düren)  desgl.  (e.). 


^  Derselbe  Reiterführer  Johann  v.  Ir  wird  später  im  päpstlichen  Dienste  genannt, 
wo  er  sich  auszeichnete,  so  daß  er  unter  dem  Beinamen  Squarsemars  oder  Seiversmars 
auch  in  den  Volkserzählungen  genannt  wurde  (vgl.  2.  Buch  S.  209,  20a),  Wahrscheinlich 
gehörte  er  der  Koblenzer  SchöEfenfamilie  v.  Ire  an,  vgl.  M.  Bär,  Urk.  und  Akten  ;(.  Gesch. 
von  Kohleni,  1898  S.  38. 

^  Es  kann  »Kirchen«  (a.  d.  Sieg?)  und  »Kirchheim«  gemeint  sein. 

^  Über  die  große  Burg  in  Kerpen  bei  Köln  s.  Kunstdenkmäler,  Kr.  Bergheim 
S.  107  f.     Der  Vorname  Johann  war  traditionell:  Lac,  Urkb.  3  S.  972. 

*  Von  Rees  am  Niederrhein  schrieb  sich  ein  bekanntes  Rittergeschlecht:  Lac, 
Urkh.  3  S.  976. 

^  Doch  wohl  von  Langenich  bei  Kerpen. 

•  Der  Vorname  weist  ins  Rheinland.  Da  es  dort  im  Kr.  Neuß  einen  Gehlenhof 
gibt,  so  könnte  der  obige  sehr  wohl  von  diesem  stammen.  Außerdem  käme  Gehn  im 
Kr.  Euskirchen  in  Betracht. 

Schäfer,  Deutsche  Ritter  und  Edelknechte.     Ul.  17 
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30.  banneria  domini  Godardi  de  Mers.^ 

2.  Ruggerio  de  Brem,^  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Teis  de  Ocho  desgl.  (e.). 

4.  Hermanno  de  Astenus  desgl.  (e.). 

5.  Ermanno  de  Vurmis  desgl.  (e.). 

6.  Anichino  de  Casti  (Kaster)  desgl.  (e.). 

7.  Friccio  de  Niuenen  (Nievenheim)  (e.). 

8.  Cunrado  de  Cleman^  (e.). 

9.  Siberto  de  Buort,  eius   equit.  (e.). 

10.  Ens  (Heini)  ^^  Bertebach  (e.). 

11.  Vur  de  Bestorp.* 

12.  Anisi  de  Misser,  eius  equit.  (e.). 

13.  Henrico  de  Colonia  (e.). 

14.  Ruggerio  de  Bon,  eius  equit.  (e.). 

15.  Gerardo  de  Chegher. 

16.  Corrado  de  Guerde  (Werde  =  Kaisersw.),^  eius  equit.  (e.). 

17.  Ansi  de  Strouanausim  desgl.  (e.), 

18.  Gualterio  de  Bau  oder  Ban,  equit.  Ens  de  Bertebech  (e.). 

31.  (f.  308'^)  banneria  Conrad!  de  Cerchiis,  conest. 

2.  Henrico  de  Ulmo,  eius  pifaro  (r.  et  pif.). 

3.  Petro  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

4.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

5.  Nicolo  de  Boemia  desgl.  (e.  r.). 

6.  Ludouico  de  Nouistat  (Neustadt)  desgl.  (e.  r.). 

7.  Conrado  de  Hosterlich  desgl.  (e.). 

8.  Franco  de  Vispurgh  desgl.  (e.). 

9.  Anisi  de  Hosterlich  (e.). 

10.  Nicoiao  de  Missen,®  equit.  conestabilis  (e.  r.). 

11.  Anichino  de  Colonia  (e.). 

12.  Conrado  de  Ripach. 

13.  Anisi  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

14.  Georgio  de  Stochister,  equit.  Nicolo  de  Gueilem  (!)  (e.). 

15.  Anisi  de  Franchinouo*  J^i"^/.  (e.  r.) 


^  Entweder  ein  Edelherr  v.  Mersch  oder  einer  von  Mors  am  Niederrhein  gemeint. 

2  Vielleicht  derselbe  Rutger  v.  Brempt  wird  1389  in  der  Heimat  (Arnsberg) 
genannt:  Lac,  Urkh.  III  S.  889.     Außerdem  ein  Bremm  a.  d.  Mosel. 

^  Vielleicht  ein  französischer  Familienname.  Exz.  v.  Oidtman  teilt  mir  jedoch 
nachträglich  mit,  daß  die  Cleman  eine  bekannte  Mainzer  Ritterfamilie,  eines  Stammes 
mit  den  Walpoden  von  Mainz  waren.    Sie  führten  2,  1  gekrönte  Löwenköpfe  im  Schilde. 

*  V.  Boistorf  bei  Köln  schrieb  sich  angesehenes  Rittergeschlecht:  Fahne  I  S.  40; 
II  S.  212.  ^ 

^  V.  Werde  nannte  sich  auch  eine  Ritterfamilie  von  der  Insel  Niederwerth  bei 
Koblenz  (Strasser). 

*  Die  mehrfach  im  Pisaner  Dienst  genannten  Reiter  v.  Missen,  Miscen  sind  wohl 
von  Missen  im  württemb.  O.-A.  Leutkirch  (vgl.  v.  Alberti  S.  504)  oder  von  Meißen 
im  Sächsischen. 
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16.  Gos  Gerne  (e.). 

17.  Nicoiao  de  Gueltighen  (e.). 

32.  (f.  309)  banneria  Arnoldi  de  Colonia. 

2.  Anisi  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.  r.). 

"  3.  Scioberlino  de  Bien  desgl.  (e.). 

4.  Nichil  de  Boemia  desgl.  (e.  r.). 

5.  Guillelmo  de  Hosterlich  desgl.  (e.  r.). 

6.  Nicoiao  de  Straspurgh  desgl.  (e.). 

7.  Anichino  de  Branthimbergh  desgl.  (e.  r.). 

8.  Sandro  de  Golonia  desgl.  (e.). 

9.  Henrico  de  Ambuch. 

10.  Henrico  de  Bur,  eius  equit.  (e.). 

11.  Thelemanno  de  Munisten  desgl.  (e.). 

12.  Anisi  Gamerar. 

13.  Gonrado  de  Boemia,  eius  equit.  (e.). 

14.  Angelino  de  Hosterlich  desgl.  (e.  r.). 

15.  Ghodardo  de  Golonia. 

16.  Anichino  de  Bon,  eius  equit.  (e.). 

33.  banneria  Alberti  Alfretaeh,  conest. 

2.  Henrico  de  Golonia,  eius  cornamuso  (r.  corn.). 

3.  Octo  de  Miscen  {oder  Miste(i)n),  eius  equit.  (e.). 

4.  Anisi  de  Stinimbergh^  oder  Scinimbergh  desgl.  (e.  r.). 

5.  lohanni  de  Branchimbergh  desgl.  (e.  r.). 

6.  Gonrado  de  Guailen^  desgl.  (e.). 

7.  Henrico  de  Pietra.^ 

8.  Nicchil  de  Ricchistan  (Reichenstein),  eius  equit.  (e.). 

9.  Anichino  de  Bon. 

10.  Gerardo  de  Golonia,  eius  equit.  (e.). 

11.  lohanni  de  Bron  desgl.  (e.). 

12.  Tederico  de  Flancho. 

13.  Eberardo  de  Tief. 

14.  Gonrado  de  Spen,*  equit.  conestabilis  (e.). 

34.  banneria  lohannis  de  Lustinau,^  conest. 

2.  Ruofo  de  Ulmo,  eius  cornamuso  (r.  com.). 

3.  Anisi  de  Agheno  (Hagenau),  eius  equit.  (e.). 


*  Doch  wohl  ein  Steinberg  oder  Schönberg  gemeint,  vgl.  v.  Hefner  IV  S.  22. 

^  Vermutlich  ein  Geschlecht  v.  Weiler  gemeint:  v.  Alberti-GaisbergS.  1013  ff. 

^  Höchstwahrscheinlich  ein  Heinrich  v.  Stein  im  O.-A.  Ehingen,  die  mit  den  Rei- 
chenstein, Rechtenstein,  Pflummern,  Bossen,  Gangler,  Grüniugen  (nicht  mit  Stotzingen) 
eines  Stammes  waren,  vgl.  m.  Wappenurkunde,  Schild  2.  Ein  gleichnamiger  Edelknecht 
um  Bern  und  Solothurn  damals  begütert  {Fontes  rer.  Bernen.  VIII  269.  389;  IX  248. 
358  etc.  Register), 

*  Vielleicht  ein  v.  Spaen  oder  ein  Spe  gemeint. 

*  Bekanntes  schwäbisches  Adelsgeschlecht  v.  Lust enau  bei  Tübingen.  Der  Obige 
ist  bezeugt  mit  seinem  Wappensiegel  von  1334:  v.  Alberti  S.  476. 

17* 
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4.  Petro  de  Vizimborgh  desgl.  (e.  r.). 

5.  Tederico  de  Nurictin^  desgl.  (e.). 

6.  Henrico  de  Seghar^  desgl.  (e.). 

7.  Ans  de  Nurimbergh  desgl.  (e.). 

8.  Buggerio  de  Surico. 

9.  Nicoloso  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

10.  Ruggerio  de  Loster^  (e.). 

11.  Alberto  de  Tissingen,*  eius  equit.  (e.). 

12.  Tederico  de  Erten.^ 

13.  Puccardo  de  Aghelo,  eius  equit.  (e.). 

14.  Bertuldo  de  Chegheli^  desgl.  (e.). 

15.  Ans  de  Chipergh,  equit.  Ruggerii  Loster  (e.). 

16.  Cons  de  Buctincan.' 

17.  Nicoloso  de  Uran,  eius  equit.  (e.). 

18.  Conrado  de  Feri  (e.). 

19.  Nicchilo  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

20.  Ans  de  Stel  (e.). 

35.  (f.  310)  banneria  Friceii  de  Grau  et  Anisi  de  Camellot,  con. 

3.  Henrico  de  Nurimbergh,  pifaro  (r.  pif.). 

4.  Cons  de  Arest,^  equit.  Friceii  con.  (e.). 

5.  Anisi  de  Ulmo  desgl.  (e.). 

6.  Ans  de  Pretemilar  oder  Pretenular. 

7.  Anisi  de  Bazali,  eius  equit.  (e.). 

8.  Conrado  de  Prettemilar  oder  Pretenular  (Bredelar?). 

9.  Anisi  de  Umbergh,  equit.  Anisi  de  Camellot  (e.). 

10.  Friccio  de  Torcular  desgl.  (e.). 

11.  Ant  de  PafFerath  desgl.  (e.  r.). 

12.  Ans  de  Nurimbergh  desgl.  (e.). 

13.  Anisi  de  Chiminan  (Gimenich?). 

14.  Burcardo  de  Torne,  eius  equit.  (e.). 

36.  banneria  Streper  Reeh. 

2.  Bolsoni  de  Volten,®  eius  cenamelle  (r.  et  cen.). 


^  V.  Nordheim  oder  Northeim  im  württemb,  O.A.  Brackenheim:  v.  Alberti 
S.    556. 

2  Vielleicht  v.  Seckach  im  bad.  Amt  Adelsheim  gemeint:  v.  Alberti  S.  722. 
^  Vielleicht  ist  hier  auch  ein  Lustenauer  gemeint. 

*  Teisinger  scheint  altbayer.  Adel  gewesen  zu  sein:  v.  Hefner  IV  S.  67.  Hier 
wohl  V.  Tizzingen  (Ditzingen  im  O.-A.  Leonberg)  gemeint:  v.  Alberti  S.  842. 

^  V.  Herten,  im  bad.  Amt  Lörrach,  ehem.  Adelsfamilie:  v.  Hefner  II  S.  147. 

•  Ob  hier  die  österr.  Adelsfamilie  v.  Kegelen  (v.  Hefner  II  S.  242)  in  Betracht 
kommt? 

'  Schweizer  Adelsfamilie  v.  Butt i con  bezeugt:  v.  Hefner  I  S.  208.  Ihr  Stamm- 
sitz im  gleichnamigen  Ort  des  Aargaus  (vgl.  Merz,  Aar  gauer  Burgen). 

^  Es  kann  auch  Arese  gelesen  werden.  Dann  käme  wohl  das  bayer.  Geschlecht 
V.  Aresing  in  Betracht  (v.  Hefner  I  S.  38). 

^  Vielleicht  ist  Veiten  zu  lesen,  dann  bekanntes  Geschlecht  v.  Veitheim:  v.  Hef- 
ner IV  S.  121. 
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3.  lohanni  de  Gallo,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Ruggerio  de  Cherichen  (Kirchen)  desgl.  (e.  r.). 

5.  Petro  de  Magantia  (Matn:()  desgl.  (e.). 

6.  Valdech  de  Constantia  desgl.  (e.). 

7.  Stefano  de  Hosterlich  desgl.  (e.). 

8.  Hermanno  de  Hospurgh  desgl.  (e.). 

9.  Henrico  de  Ris.^ 

10.  Gerardo  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

11.  Conrado  de  Ghenus  (Gelnhausen), 

12.  Stefano  de  Ulmo,  eius  equit.  (e.). 

13.  Conrado  de  Hosterlich. 

14.  Petro  de  Büsten  oder  Buscen,  eius  equit.  (e.). 

15.  lanni  de  Bind  desgl.  (e.). 

16.  Conrado  de  Linimbergh.^ 

17.  Ans  de  Hosterlich,  eius  equit.  (e.). 

37.  banneria  Ghosehini  Tongan,^  conest. 

2.  Gerardo  de  Valchimborgh  pro  pifaro  (r.  pif.). 

3.  Gerardo  de  Bergh,*  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  lacobo  de  Dur  desgl.  (e.). 

5.  Renchino  de  Tongan  desgl.  (e.). 

6.  Niccholoso  de  Missen  desgl.  (e.  r.). 

7.  Anichino  de  Chelpen  desgl.  (e.). 

8.  Ans  de  Straspurgh. 

9.  Henrico  de  ürimbach,  eius  equit.  (e.). 

10.  lohanni  de  Vanchimborgh.^ 

11.  Arnoldo  de  Bezimborgh,  eius  equit.  (e.). 

12.  Anichino  de  Oteringh,  equit.  conestabilis  (e.  r.). 

13.  Henrico  de  Eps.^ 

14.  Conrado  de  Hon,^  eius  equit.  (e.). 

15.  Nicoiao  de  Monaco  (München)  desgl.  (e.). 

16.  Alberto  de  Rinefi  (Rheinfeld?)  (e.). 

17.  Arnoldo  de  Brüsten,  eius  equit.  (e.). 

18.  Ludouico  de  Tongan.^ 

19.  Ghoschino  de  ßrussen  (Brüssel),  eius  equit.  (e.). 


^  Schwab.  Geschlecht  V.  Risch  bezeugt:  v,  Alberti  S.  646. 

2  Vielleicht  ist  das  thurgauische  Geschlecht  v.  Lindenberg  gemeint:  v.  Hefner 
II  S.  364. 

^  Gosswin  V.  Tongern  gemeint,  vgl.  Register. 

*  Wohl  Berg  in  hoUänd.  Limburg  oder  in  Luxemburg. 

^  Doch  wohl  für  Valkenburg  verschrieben. 

'  Hervorragendes  bayerisches  Rittergeschlecht  v.  Eps  bei  Kufstein  (v.  Hefner 
1  S.  339). 

'  Wohl  einer  v.  Haun  gemeint,  bei  Hünfeld:  v.  Hefner  II  S.  119. 

'  Es  ist  wohl  eher  ein  v.  Thüngen  als  v.  Tongern  gemeint. 
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38.  (f.  31 1)  banneria  Conrad!  [de]  Beminbepgh  (/  statt  Renim- 
bepgrh). 

2.  Arnoldo  de  Colonia,  eius  cornamuso  (r.  et  com.). 

3.  Martino  de  Egher,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Anichino  de  Stei  desgl.  (e.). 

5.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.). 

6.  Ziberto  de  Gore  desgl.  (e.  r.). 

7.  Nicoiao  de  Ocho  desgl.  (e.). 

8i  Anichino  de  Pobal  desgl.  (e.  r.). 
9.  Henrico  de  Chirmen  desgl.  (e.). 

10.  Arnoldo  de  Brischen.^ 

11.  Tederico  de  Vein,  eius  equit.  (e.). 

12.  Ghoschino  de  Ramund  (Roermond),  eius  equit.  (e.). 

13.  Gualterio  de  Sorindolf. 

14.  lohanni  de  Ouis  (Hohwies  oder  Hoven?)  (e.). 

15.  Tis  de  Ocho,  eius  equit.  (e.). 

16.  Beris  de  Bars. 

17.  Anichino  de  Boy,  eius  equit.  (e.). 

18.  Ruggerio  de  Gul  desgl.  (e.). 

19.  Conrado  de  Hosterlich. 

20.  Ans  de  Bien,  eius  equit.  (e.). 

21.  Andree  de  Hosterlich  desgl.  (e.). 

22.  Ugo  de  Villols. 

23.  Conrado  de  Ructimborgh,  eius  equit.  (e.). 

24.  Anisi  de  Strospurgh  desgl.  (e.). 

25.  Anisi  domini  lanocti  de  Colonia. 

26.  Cola  (Nikolaus)  Romb  (Rumpf),  eius  equit.  (e.). 

39.  (f.  407)  banneria  lohannis  de  Bet  oder  Bec  et  Ermanni  de 
Bins  oder  Bis,  conest. 

3.  Henrico  de  Cleui  (Kleve),  equit.  lohannis  (e.). 

4.  Conrado  de  Osburgh^  desgl.  (e.). 

5.  Henrico  de  Colonia  desgl.  (e.). 

6.  Ermanno  de  Nus  desgl. 

7.  lusto  de  Bomel,  equit.  Ermanni  (e.). 

8.  Nicoiao  de  Essila  desgl.  (e.  r.). 

9.  Angelino  de  Bet  oder  Bec  (e.). 

10.  Anichino  de  Nus,  eius  equit.  (e.). 

11.  Nicoiao  de  Spiris. 

12.  Olardo  de  Cleui,  eius  equit.  (e.). 

^  Es  ist  wohl  Breis  ig  im  Kölnischen  gemeint  (Fahne  I  S.  55)  oder  das  Trierer 
SchöfFengeschlecht  Briste:e  (Strasser). 

^  Wohl  die  bekannte  Edelfamilie  v.  Orsbeck  bei  Heinsberg  gemeint:  Fahne  I 
S.  314,  II  S.  109. 
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13.  Ermanno  de  Rodi. 

14.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

15.  Henrico  de  Bungardo. 

16.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

17.  Gerardi  de  Colonia,  equit.  Ermanni  conest.  (e.). 

18.  Conrado  de  Mens  desgl.  (e.). 

40.  (f.  409)  banneria  Gerardi  Frontis. 

2.  Henrico  de  Ei,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Flamingo  de  Fiandia  desgl.  (e.). 

4.  Auerardo  de  Essen  desgl.  (e.). 

5.  Gherloch  luduich*  desgl.  (e.  r.). 

6.  Henrico  de  Ar  desgl.  (e.  r.). 

7.  Henrico  de  Colonia  desgl.  (e.). 

8.  Arnoldo  de  Ecch.^ 

9.  Rodulfus  de  Unch.^ 

10.  lanni  de  Ulmo,  eius  equit.  (e.). 

11.  Frederico  de  Arni.* 

12.  Bulichino  de  Telimborgh,  eius  equit.  (e.). 

13.  lohanni  de  Ouen  (Hoven)  (e.). 

14.  Henrico  de  Dunden,  eius  equit.  (e.). 

15.  Petro  de  Meruim  (Merheim). 

16.  Anichino  de  Orci,®  eius   equit.  (e.  r.). 

17.  lacobo  de  Bruch  desgl.  (e.). 

18.  Franco  de  Struningh.® 

19.  Henrico  de  Ziuinam,  eius   equit.  (e.). 

20.  Anichino  de  Tilimonte. 

21.  Anichino  de  Tongari,  eius  equit.  (e.). 

22.  Anichino  de  Bramante  desgl.  (e.). 

23.  Guillelmo  de  Sinistot'  oder  Siniscot. 

24.  lohanni  de  Inghinen  (Ingelheim),  eius  equit.  (e.  r.). 

25.  Arnoldo  de  Schalben  desgl.  (e.). 

26.  lacobo  de  Chinem. 

27.  Anisi  Paier,  eius  equit.  (e.). 

41.  banneria  Anichini  de  Vinipret. 

2.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.  r.). 


*  Es  könnte  auch  »Indinch«  gelesen  werden.    Oben  wohl  ein  »ludeich«  gemeint. 
'  Der  Vorname  weist  ins  Rheinland.     Dort  mehrere  Ritterfamilien  von  Eck  oder 

Eich:  Fahne  I  S.  88,  II  S.  36. 

^  Vielleicht  »Unkel«  gemeint. 

*  Doch  wohl  Arnheim  gemeint. 

^  Vielleicht  aus  dem  klevischen  Rittergeschlecht  v.  Orsoy  (Fahne  I  S.  315). 

*  Da  für  »r«  auch  »e«  gemeint  sein  kann,  so  wäre  es  möglich,  »Steuinigh«  zu 
lesen,  dann  die  niederrheinische  Ritterfamilie  dieses  Namens  gemeint:  Fahne  II  S.  235. 

'  Es  kann  auch  Sinistet  gelesen  werden,  dann  vielleicht  Sinstetten  gemeint. 
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3.  Anichino  de  Linzin^  desgl.  (e.). 

4.  Anichino  de  Mersinich^  desgl.  (e.). 

5.  Nicoloso  de  Ciarentana  desgl.  (e.  r.). 

6.  Nicoiao  de  Missin  desgl.  (e.  r.). 

7.  lachilino  de  Vispurgh  desgl.  (e.). 

8.  Anichino  de  Nurimbergh  desgl.  (e.). 

9.  Gobbulo  de  Umbergh. 

10.  Vulfo  de  Buscifel.3 

11.  Nicoloso  de  Ospurgh,  eins  equit.  (e.). 

12.  Guillelmo  de  Erla. 

13.  Anichino  de  Colonia,  eins  equit.  (e.). 

14.  Frictio  de  Nurimbergh  desgl.  (e.  r.). 

15.  Henrico  de  BasaU  desgl.  (e.). 

16.  Guillelmo  de  Alfestin  (Helfenstein). 

42.  (f.  410)  banneria  Goschini  de  Linden. 

2.  Anisi  de  Bombard  (Boppard)  pro  pifaro  (e.  pif.). 

3.  Petro  de  FuUmbach/  eins  equit.  (e.). 

4.  Gobbulo  de  Edenobene^  desgl.  (e.  r.). 

5.  Friccio  de  AI  desgl.  (e.). 

6.  Angelino  de  Pruno  desgl.  (e.). 

7.  Henrico  de  Stei  desgl.  (e.  r.). 

8.  Henrico  de  Vert  desgl.  (e.  r.). 

9.  lanni  de  Colonia. 

10.  Antonio  de  Bertaldo,  eins  equit.  (e.). 

11.  lanni  de  Grussen.^ 

12.  Bernardo  de  Guel  (Guel  im  Valkenhurgischen),  eius  equit.  (e.). 

13.  Rodulfo  de  Zulen.' 

14.  Guillelmo  de  Orna.^ 

15.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

43.  (f.  406-^)  banneria  Georgii  de  Ansella. 

2.  Rofilardo  de  Mozon,  eius  equit.  (e.). 

3.  Conrado  de  Binsten^  desgl.  (e.). 


*  Ein  hessisches  Rittergeschlecht  v.  L  insingen  bezeugt:  Alte  Siehmacher  IS.  135. 
2  Rheinisches  (Kölner)  Rittergeschlecht  v.  Mertzenich:  Fahne  I  S.  276. 

^  Niederrhein.  Adelsgeschlecht  v.  Buschfeld:  Alte  Siebmacher  II  S.  119.  Die  Fa- 
milie steckte  damals  in  großen  Schulden:  Fahne  I  S.  59. 

*  Rittergeschlecht  v.  Füllenbach  bei  Augsburg:  v.  Hefner  I  S.  391. 

,  ^  V.  Edenkoben  in  der  Pfalz  (v.  Hefner  1  S.  316).  Vielleicht  aber  auch  ein 
Edenhoven  gemeint. 

«  Eine  Fuldaer  Ritterfamilie  v.  Grussen:  v.  Hefner  II  S.  74. 

'  Ein  niederländ.  (v.  Zuylen)  oder  ein  braunschweigisches  Geschlecht  (v.  Zülen): 
V.  Hefner  IV  S.  263. 

8  Hessischer  Uradel  v.  Hornau  bezeugt:  v.  Hefner  II  S.  189. 

»  Bein  st  ein  im  württemb.  O.-A.  Waiblingen  (v.  Alberti  S.  43  und  61). 
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4.  lanni  de  Lozon  desgl.  (e.). 

5.  Ans  de  Spir  desgl.  (e.). 

6.  Nicoloso  de  Guindech  (Windeck)^  desgl.  (e.). 

7.  Simoni  de  Bizenzon  (Besarifon)  (e.). 

8.  Roberto  de  Claramonte. 

9.  Henrico  de  Costantia,  eius  equit.  (e.). 

10.  Tebaldo  de  Frimborgh. 

11.  Baldel  de  Basali. 

12.  Petro  de  Osta,  equit.  Tebaldi  (e.). 

13.  Petro  de  Basali  (e.). 

14.  Petro  de  Ciabol.^ 

15.  Henrico  de  Basali,  eius  equit.  (e.). 

16.  lacomino  de  Luzan  (Ludern)  desgl.  (e.). 

17.  Frederico  de  Nurimbergh. 

18.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 
,    19.  Piero  de  Serriera. 

20.  Aimoni  de  Leggio  (Lüttich),  eius  equit.  (e.). 

Außerdem  noch  ca.  10  Reiter  mit  anscheinend  fran:(ösisch-burgundischen 
Namen, 

44.  (f.  379)  heiahlt  für  den  Monat  August:  banneria  Rodigerii  Faler, 
conest. 

2.  Anisi  de  Agheno  (Hagenau),  eius  equit.  (e.). 

3.  Alberto  de  Nuritin  desgl.  (e.  r.). 

4.  Colozo  (Nikolaus)  de  Niffi  desgl.  (e.). 

5.  Conso  de  Vispurgh  desgl.  (e.). 

6.  Conrado  de  Ulmo  desgl.  (e.  r.). 

7.  Henrico  de  Urach^  desgl.  (e.  r.). 

8.  Petro  de  Hosterlich,  eius  pifaro  (e.  pifaro). 

9.  Anisi  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

10.  Henrico  de  Fei.* 

11.  Conrado  de  Ren,^  eius  equit.  (e.). 

12.  Hermanno  Lupo.® 

13.  Anichino  de  Mes,  eius  equit.  (e.). 

14.  Henrico  de  Vilsispurgh  desgl.  (e.). 

15.  Conrado  de  Zeburgh  (Seeburg). 


^  Mehrere  Burgen  dieses  Namens  in  Baden  gelegen. 

2  Vielleicht  ist  die  im  Alten  Siehmacher  II  S.  101  und  v.  Alberti  S.  677  als  Rott- 
weiler Patrizier  beschriebene  schwäbische  Ritterfamilie  Schappel  gemeint. 
^  Doch  wohl  eine  DienstmannenfamiHe  v.  Urach:  v.  Alberti  S.  891. 

*  Vgl.  oben  264. 

*  Es  gab  ein  Adelsgeschlecht  v.  Rehn:  v.  Hefner  III  S.  220;    sonst  ist  auch 
V.  Rhein  möglich  (ebd.  S.  235). 

'  Vielleicht  übersetzt  für  »Wolf«.     Auch  in  Trier  gab  es   ein  Schöffengeschlecht 
dieses  Namens  (Strasser). 
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16.  Angelino  [de]  Urach  (e.). 

17.  Anderlino  de  Rechispurgh  (e.). 

18.  Frixi  de  Umbergh. 

19.  Gualterio  de  Frach,  eius  equit.  (e.). 

20.  Anisi  de  Ystorf.^ 

21.  Nicolo  de  Guarch  (Wark  oder  Warth).^ 

22.  Anisi  de  Finsten,^  eius  equit.  (e.). 

45.  banneria  Fredepigi  de  Eligro.* 

2.  Anisi  de  Rottuil,  eius  pifaro  (r.  pif.). 

3.  Anisi  de  Ructilinghen. 

4.  lohanni  de  Missen,  equit.  Frederigi  (e.). 

5.  Henrico  de  Astinghen  desgl.  (e.). 

6.  Timo  de  Ructimburgh^  desgl.  (e.). 

7.  Penso  de  Am^  (Haim?)  (e.). 

8.  Conso  de  Loro,  eius  equit.  (e.). 

9.  Ansi  de  Guissimbergh  desgl.  (e.). 

10.  Henrico  de  Ulmo,  equit.  conest.  (e.). 

11.  Henrico  de  Nurimbergh  desgl.  (e.  r.). 

12.  lohanni  de  Rutilinghen  (Reutlingen)  desgl.  (e.). 

13.  Rodulfo  de  Roctuil  (Rottweil). 

14.  Henrico  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

15.  Anichino  de  Bergh  desgl.  (e.). 

16.  Verneri  de  Aganu  (Hagenau)  (e.). 

17.  Franco  Marci  (e.). 

18.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

19.  Hermanno  de  Costantia  desgl.  (e.). 

20.  Bertoldo  Honou  (Hanau?)  (e.). 

46.  banneria  domini  Ugonis  de  Melchin'  pro  2  mensibus  in 
ceptis  8.  Juli. 


^  Ob  das  niedersächsische  Geschlecht  v.  Issendorf  oder  ein  anderes  süddeutsches 
in  Betracht  kommt? 

2  V.  Warth  ein  bayerisches  Rittergeschlecht:  v.  Hefner  IV  S.  159. 

'  Vielleicht  ist  Finscen  zu  lesen,  dann  käme  das  oberbayerische  Geschlecht  v.  F in- 
sing in  Betracht.  Doch  ist  auch  eine  untergegangene  Burg  Finstein  denkbar  oder  noch 
eher  Vinstingen  in  Luxemburg  möglich. 

*  Es  ist  Friedrich  Hellegraf  aus  dem  Geschlecht  der  Herren  v.  Suntheim.  Er  stand 
vorher  im  Ritterbunde  Hermanns  v.  Winden,  der  sogenannten  Kompagnie  del  Fiore,  im 
Florentiner  Dienst  und  kämpfte  im  Spätherbst  1363  in  der  siegreichen  Reiterschlacht 
bei  Torrita  für  Siena  (Siena  1363,28;  vgl.  oben  Nr.  8).  Hier  in  Pisa  werden  wir  mit 
seinem  ganzen  Banner  bekannt. 

'  Es  kann  sowohl  Rottenburg  als  auch  Rotenburg  gemeint  sein. 

•  Die  Form  des  Vornamens  (Bens  =  Bernard)  weist  nach  Süddeutschland. 

'  Der  berühmte  Reiterführer  Hugo  v.  Melchingen  aus  dem  Hohenzollerischen, 
der  in  dem  großen  Reiterfresko  im  Palazzo  communale  zu  Siena  in  voller  Rüstung  mit 
Helmzier  und  Standarte  abgebildet  ist,  wie  er  auf  seinem  mit  der  Waltrappe  geschmückten 
Hengste   in  die  Feinde  siegreich  einsprengt;    vgl.   das  von  mir  veröffentlichte   Bild   im 
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2.  Conso  de  Cherichen/  eius  nacchario  (e.  nach.). 

3.  Conso  de  Cherichen,  eius  equit.  (e.). 

4.  Henrico  de  Hellises^  desgl.  (e.). 

5.  lohanni  de  Zebingen  desgl.  (e.). 

6.  Henrico  de  Gamertingen  desgl.  (e.). 

7.  Conrado  de  Stetten^  desgl.  (e.  r.). 

8.  Conrado  de  Hoschrut*  desgl.  (e.). 

9.  Conso  de  Hactinghen^  desgl.  (e.  r.). 

10.  Gresser  de  Missinghen.® 

11.  Conso  de  Ulmo,  eius  equit.  (e.). 

12.  Conso  de  Guottinbergh^  (e.). 

13.  Conso  de  Herbstach,^  eius  equit.  (e.). 

14.  Friccio  de  Nurimbergh.  . 

15.  Henrico  de  Sper,^  eius  equit.  (e.). 

16.  Ansi  Spet.io 

17.  Conso  de  Ghislinge/^  eius  equit.  (e.). 

18.  Anisi  de  Costantia. 

19.  Verner  de  Gheringen.^^ 

20.  Cons  de  ßelingen,  eius  equit.  (e.). 


Deutschen  Herold  1912,  wo  über  seine  Person  Weiteres  mitgeteilt  ist  (Anm.  40).  Hier 
in  Pisa  lernen  wir  die  einzelnen  Röiter  seines  Fähnleins  kennen,  unter  denen  sich  viele 
bekannte  schwäbische  Namen  finden.  Vorher  war  er  schon  im  päpstlichen  Dienste  ge- 
wesen (2.  Buch  S.  52  Nr.  106  von  1356),  in  welchem  er  auch  später  erscheint  (ebd. 
S.  73  Nr.  6).  Da  er  sonst  nur  auf  guelfisch-päpstlicher  Seite  kämpft,  ist  seine  (wie  der 
anderen  Offiziere  und  Reiter  des  genannten  Ritterbundes)  vorübergehende  Anwesenheit 
im  Pisaner  Heere  vielleicht  durch  eine  Zurücksetzung  oder  Beleidigung  seitens  des  guel- 
fischen  Florenz  zu  erklären. 

*  Sowohl  Kirchen  (O.-A.  Ehingen,  Dienstmannen  der  Herren  v.  Steußlingen- 
Gundelfingen)  als  auch  eins  der  Adelsgeschlechter  v.  Kirch  heim  möglich  (v.  Alberti 
S.  402). 

2  Vielleicht  ein  Ministeriale  v.  Hellenstein  (bei  Heidenheim)  gemeint. 

^  Mehrere  Adelsfamilien  in  Württemberg,  die  diesen  Namen  führen:  v.  Alberti 
S.  768  ff. ;  wahrscheinlich  ist  die  der  Truchsessen  v.  Stetten  im  Remstal,  Stammgenossen 
derer  v.  Hochschlitz,  vgl,  den  folgenden  Reiter. 

*  Da  Walther  v.  Hochschlitz  im  Pisaner  Dienste  stand,  und  wegen  des  vorher- 
gehenden V.  Stetten  ist  hier  wohl  ein  v.  Hoch  schlitz  gemeint  (vgl.  aiphabet.  Re- 
gister). 

*  Aus  dem  Adelsgeschlecht  der  Vögte  v.  Hattingen  im  bad.  A.  Engen.  Der 
obige  Konrad  (Kunz)  wird  1370  in  der  Heimat  genannt:  v.  Alberti  S.  278. 

'  Aus  dem  schwäbischen  Adelsgeschlecht  der  Gräser  v.  Mössingen  oder  Mes- 
singen (v.  Alberti  S.  240  und  515).  Die  Gräser  mit  ihrem  Sparrenwappen  waren 
Stammgenossen  der  Herren  v.  Fürst. 

'  Bekannte  fränkische  Adelsfamilie  mit  Stammsitz  bei  Kulmbach  (v.  H einer  II 
S.  83). 

*  Vermutlich  einer  v.  Herberstein  gemeint,  vgl.  2.  Buch  S.  43  Anm.  1. 

*  Doch  wohl  Speier  gemeint. 

^*  Über  die  bekannte  württemb.  Adelsfamilie  v.  Spät  vgl.  m.  Wappenurkunde  deut- 
scher Ritter,  Schild  85. 

"  Mehrere  schwäbische  Ritterfamilien  »v.  Geislingen«:  v.  Alberti  S.  218. 

*2  V.  Gerringen  oder  Gerungen  im  O.-A.  Leonberg,  württemb.  Ministerialadel : 
V.  Alberti  S.  222. 
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21.  Ans  de  Bembunsen^  desgl.  (e.). 

22.  Henrico  de  Hospurgh. 

23.  Conso  de  Stemer^  (e.). 

24.  lohanni  de  Costantia  (e.). 

25.  Ansal  (!)  de  Horisten  (Hornstein). 

26.  Ans  de  Strospurgh,  eius  equit.  (e.). 

27.  Henrico  de  Guctisten  (Guttenstein)^  desgl.  (e.). 

28.  Conrado  [de]  Liuistan  (Liebenstein  oder  Löwenstein). 

29.  lors  (Georg)  Remp.* 

30.  Cons  de  Bessinghen,^  eius  equit.  (e.). 

31.  Cons  de  Recchistolf  (Recksdorf)  desgl.  (e.). 

32.  Henrico  de  Stroch  desgl.  (e.). 

33.  Paulo  de  Chirichen  (e.). 

34.  Conso  de  Ructimborgh,  eius  equit.  (e.). 

35.  Pens  de  Salbandighen^  (e.). 

36.  Conrado  de  Sciench,'  eius  equit.  (e.). 

-     37.  Anisi  de  Acchiguer  (Aichelberg  oder  Achenherg)  (e.).- 

38.  Ansi  de  Saluandinghen.^ 

39.  Conso  de  Talan  (Talheim),  eius  equit.  (e.). 

40.  Conradus  de  Speth. 

47.  (f.  381)  banneria  Conrad!  de  Burladingren^  pro  1  mense  in- 
cepto  8.  Aug. 

2.  Henrico  de  Nuifron,^  eius  equit.  (e.). 

3.  Conrado  de  Brunen^^  desgl.  (e.). 

4.  Verner  Scench^^  desgl.  (e.  r.). 

^  Offenbar  verschrieben,  die  Endung  wohl  »heim«  oder  »hausen«.  Im  letzteren 
Falle  ein  Hans  v.  »Bebenhausen«  (v.  Hefner  I  S.  83). 

2  Vielleicht  ein  »Steimer«  aus  Rottenburger  Patrizierfamilie  (v.  Alberti  S.  754), 
sonst  wäre  ein  »Steinberg«  denkbar. 

^  Von  Burg  Guttenstein:  Piper  S.  710. 

*  Bekanntes  Adelsgeschlecht  der  Remp  v.  Pfullingen:  v.  Alberti  S.  597. 

^  Es  gab  eine  thüring.  Adelsfamilie  v.  B  es  sin  gen  (v.  Hefner  I  S.  113),  doch 
hier  vielleicht  die  badischen  Marschälle  v.  Besigheim  gemeint:  v.  Alberti  S.  53. 

'  v.  Salbadingen  oder  Salmendingen  im  hohenz.  O.-A.  Gammertingen,  Mi- 
nisterialen der  Grafen  v.  Hohenberg,  waren  sie  wahrscheinlich  ein  Zweig  der  Herren 
V.  Stein  =  Pflummern  (v.  Alberti  S.  669).  Der  Vorname  ist  abgekürzt  für  Bernard, 
bezw.  für  Hans. 

■^  Mehrere  schwäbische  Familien  »Schenk«:  v.  Alberti  S.  683. 

*  Konrad  v.  Burladingen  aus  Schwaben  von  dem  uralten  gleichnamigen  Kastell, 
das  noch  in  die  Römerzeit  zurückreicht  (vgl.  Deutsche  Gesch. -Blätter  1912  S.  62),  war 
schon  unter  Herzog  Werner  v.  Urslingen  als  Reiteroffizier  in  Italien  (2.  Buch  S.  196 
Nr.  65).  Im  November  1363  nahm  er  mit  Hugo  v.  Melchingen  u.  a.  (vgl.  oben  Nr.  8) 
Bannern  an  der  Ritterschlacht  v.  Torrita  für  die  Stadt  Siena  teil  (vgl.  m.  Abhandlung 
im  Deutschen  Herold  1912). 

*  V.  Niuvrun,  Neufern,  Neufra  (B.-A.  Riedlingen)  oder  Neufrach  bei  Über- 
lingen.    Der  Vorname  Heinrich  und  Wappensiegel  bezeugt:  v.  Alberti  S.  550. 

^°  Schwäbisches  Geschlecht  »v.  Brunnen«  bezeugt:  v.  Alberti  S.  92. 

^^  Vielleicht  identisch  mit  dem  Bromgartner  Bürger  Werner  Schenk,  später  Schult- 
heiß zu  Bromgarten  und  Rat  Herzog  Leopolds  von  Österreich,  gefallen  als  Held  in  der 
Schlacht  bei  Sempach  9.  Juli  1386  (Li  eben  au,  Schlacht  hei  Sempach,  frdl.  Hinweis 
Dr.  Durrers). 
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5.  Gerardo  de  Altestach^  desgl.  (e.). 

6.  Conrado  de  Bebenosen.^ 

7.  Conrado  de  Lubertingen,  eius  equit.  (e.). 

8.  Conrado  de  Ghislingen^  desgl.  (e.). 

9.  Burcardo  de  Salspur. 

10.  Henrico  de  Gressin,*  eius  equit.  (e.). 

11.  lohanni  Strubeuarn^  (e.). 

12.  Burcardo  Valch.« 

13.  lohanni  [dej  Achingen,'  eius  equit.  (e). 

14.  Guarnerio  de  Huzen®  (e.). 

15.  Tedericus  Brambergh®  (e.). 

16.  Conrado  de  Stet,  eius  equit.  (e.). 

48.  (f.  385)  für  den  Monat  September  banneria  Unriei  Raming'hep. 

2.  Unrico  de  Aicha,^^  eius  equit.  (e.). 

3.  Anichino  de  Astrach^^  desgl.  (e.). 

4.  Amberto  de  Piffinghen^^  desgl.  (e.  r.). 

5.  Anisi  de  Nau^^  desgl.  (e.). 

6.  Anisi  de  Saninuelt^*  desgl.  (e.  r.). 

7.  Ansi  de  Brandinborgh^^  desgl.  (e.). 

8.  Unrico  de  Oghozuch  (Hohen:(;uch?).^^ 

9.  Anisi  de  Stozzinghin,^'  eius  equit.  (e.). 


^  V.  Altensteig  im  O.-A.  Nagold,  Vögte,  zollerische  und  teckische  Ministeriale: 
V.  Alberti  S.  14. 

2  V.  Bebenhausen,  vgl.  v.  Hefner  I  S.  83. 

^  Mehrere  Rittergeschlechter  »v.  Geislingen«  nachweisbar.  Hier  wohl  das  in  der 
Oberamtsstadt  selbst  ansässige  gemeint. 

*  Gretzingen  (O.-A.  Ehingen).  Ein  Heinrich  v.  Gr.  im  J.  1333  genannt:  v.  Al- 
berti S.  247.  Vielleicht  ist  aber  Heinrich  v.  Griesingen  (O.-A.  Ehingen)  gemeint, 
der  1356  in  der  Heimat  erscheint:  v.  Alberti  S.  245. 

^  Wahrscheinlich  einer  v,  Strubenhart,  württemb.  Dienstmannen:  v.  Alberti 
S.  783. 

"  Eine  mittelaherliche  Ritterfamilie  (Niedersachsen)  Falke  oder  Valke  bezeugt: 
V.  Hefner  I  S.  353. 

'  V.  Hachingen,  bayer.  Adelsgeschlecht:  v.  Hefner  II  S.  87. 

®  V.  Hausen  (O.-A,  Leonberg).  Wohl  derselbe  Werner  v.  H.  wird  mit  seinem 
Wappenschild  1336  in  der  Heimat  genannt:  v.  Alberti  S.  283. 

*  V.  Bramberg  im  O.-A.  Wangen:  v.  Alberti  S.  80. 

*"  V.  Aichen  =  Eichen  im  bayer.  B.-A.  lllertissen,  teils  Edelfreie,  teils  Ministerialen: 
V.  Alberti  S.  156.     Der  Vorname  ist  Ulrich. 

*^  Zu  identifizieren  nicht  gelungen. 

^2  V.  Paiphingen  =  Pf  affin  gen  im  O.-A.  Herrenberg,  Dienstmannen  der  Pfalz- 
grafen V.  Tübingen  (v.  Alberti  S.  590). 

^^  V.  Nau  oder  Langenau  im  O.-A.  Ulm:  v.  Alberti  S.  436  und  539. 

^*  Ein  Sanwald  oder  Sannenwald  ehedem  im  württemb.  O.-A.  Gaildorf:  v.  Al- 
berti S.  670. 

^'^  V.  Brandenburg  im  O.-A.  Laupheim,  wohl  Ministeriale  der  Grafen  v.  Kirch- 
berg-Brandenburg (v.  Alberti  S.  82). 

^"  Zu  identifizieren  nicht  gelungen.     Der  Vorname  Ulrich  weist  ins  Schwäbische. 

^'  V.  Stotzingen  im  O.-A.  Ulm,  bekanntes  Adelsgeschlecht,  ursprünglich  Mini- 
sterialen der  Grafen  v.  Dillingen  (v.  Alberti  S.  779). 
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10.  Conrado  de  Nurdinghen^  desgl.  (e.  r.). 

11.  Alberto  de  Oland  (e.). 

12.  lanni  Blentimer. 

13.  Ans  de  Ulmo,  eius  equit.  (e.). 

49.  (A  139  f.  51)  1363  Nov.  3  pro  mense  Octobris:  banneria  An- 
gelini de  Casals. 

2.  Rainaldo  de  Valchimborgh,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Conrado  de  Strosburgh  desgl.  (e.). 

4.  Henrico  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

5.  Benedicto  de  Hosterlich  desgl.  (e.). 

6.  Henrico  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

7.  Urrigo  de  Hosterlich  desgl.  (e.). 

8.  Conrado  de  Ulmo,  eius  pifaro  (e.  pif.). 

9.  Cons  de  Hosterlich,  eius  equit.  (e.). 

10.  Ansi  de  Valichen.^ 

11.  Ansi  de  Strosburgh,  eius  equit.  (e.). 

12.  Telichino  de  Buoizen. 

13.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

14.  Unrigo  de  Bon  desgl.  (e.). 

15.  Tis  de  Strospurgh,  equit.  Ansi  de  Valichen  (e.). 

Marschälle  der  Pisaner  Ritter: 

50.  (A  139  f.  156)  1363  Dez.  20  domino  Nicoiao  Saracini^  de 
Senis,  Georgio  de  Ansella,*  Andree  de  Rodi,  Conrado  de  Remin- 
bergh,  marescalcis  masnadarum  Pisani  comunis  ab  equo,  cuique  eorum 
salarium  et  mercedem  pro  eorum  officio  pro  19  diebus  proxime  preteritis, 
quibus  non  steterunt  ad  campum,  ad  rationem  50  fl.  pro  quolibet  per  men- 
sem,  et  pro  27  diebus  Septembris  et  29  diebus  pro  mense  Oct.,  quibus 
steterunt  ad  campum,  ad  rationem  100  fl.  pro  quolibet  eorum  per  mensem. 

51.  lanni  de  Ir,  submarescalco  masnade,  die  Hälfte  vom  jeweiligen 
Gehalt  der  Marschälle. 

Pferdeverluste.  In  diesem  Jahre  hatte  die  Pisaner  Reiterei  ungeheure 
Pferdeverluste  im  Kampfe  gegen  die  Florentiner  ^u  erleiden,  fast  jedes  :(weite 
Pferd  wurde  getötet.     Ich  gebe  nur  einige  Proben.^ 

^  V.  Nürdingen,  bezw.  Nürtingen,  Ministerialadel  (v.  Alberti  S.  558). 

2  Vgl.  2.  Buch  S.  39  Nr.  9. 

^  Bekannte  Sieneser  Adelsfamilie,  deren  Palast  heute  noch  steht. 

*  Derselbe  erscheint  mit  seinem  gemalten  Schilde  in  der  Wappenurkunde  von  1361, 
Schild  47,  wo  er  als  Burgunder  bezeichnet  wird. 

^  Die  nach  der  fortlaufenden  Nummer  vorgesetzten  Zahlen  beziehen  sich  auf  das 
zum  Jahre  1363  besoldete  Banner  und  die  Nummer  des  betreffenden  Reiters.  Im  übrigen 
vgl.  das  aiphabet.  Register. 
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52.  (f.  318)  Sept.  6  Henrigo  Sciualer^  con.  .  .  .  6  fl.  pro  emenda 
ronsini  pili  bay  bruni,  Stella  in  fronte,  muschis  albis  in  costato  .  .  .  scripti 
sub  persona  lohannis  Chirimbaldi,^  eius  tubecte  et  ablati  in  servicio 
Pisani  com.  per  inimicos  prope  Montemlupum  occasione  cavalcate  facte 
in  territorium  Florent.  de  mense  Augusti  et  9  fl.  pro  em.  equi  pili  bay 
sori  leardati  .  .  .  scripti  sub  persona  Urrigi  de  Vinrighen  {oder  Um- 
righen),  equit.  Henrigi  con.,  mortui  ex  straccho  occasione  cavalcate  (wie 
oben). 

53.  (f.  318'^)  Guarnerio  Luperdi  {vgl.  477)  de  banneria  Ans  de 
Flecch  18  fl.  pro  extimacione  equi  sui  pili  ferrantis,  muzellis  nigris,  culpo 
in  collo  .  .  .  vulnerati  et  mortui  ab  inimicis  29.  Aug.  .  .  .  circumcirca 
castrum  Peccioli  (auf  Pisaner  Gebiet,  südöstlich  von  der  Stadt). 

54.  40i5  (f.  318'^)  Gerardo  Fronti,  con.,  35  fl.  pro  emenda  equi 
pili  bay  bruni  .  .  .  scripti  sub  persona  Petri  Memim  mortui,  dum  dictus 
Petrus  cum  aliis  de  dicta  banneria  de  mandato  rectorum  Luce  equitasset 
cum  Piero  Dellante  et  Conte  Aiutamichristo,  rectoribus  Luce,  extra  civi- 
tatem  Luce  prope  pontem  s.  Quirici,  retentis  pro  quolibet  equo  mor- 
tuo  52  s.  et  pro  quolibet  roncino  mortuo  42  s.  pro  coriis^  et  pro- 
bationibus. 

55.  45  (f.  319)  Gerardo  de  Rodi  .  .  .  pro  emenda  equi  pili  bai 
bruni  balsani  pedes  posteriores  cauda  mussa  scripti  .  .  .  sub  persona  Hen- 
rigi de  Colonia  .  .  .  perditi  in  servitio  Pisani  com.  ex  straccho  occa- 
sione cavalcate  facte  29.  Aug.  super  territorio  Vulterrarum  in  via  prope 
Gabbretum. 

56.  22i3  (f.  319)  Ansi  de  Hospurgh  de  banneria  Cuorsi  de 
Moder  (!)*  15  fl.  pro  emenda  equi  .  .  .  mortui  ex  straccho  occasione 
cavalcate  videl.  in  reditu  dicte  cavalcate  27.  Aug. 

57.  21u  (f.  319)  Tebaldo  de  Vor  de  banneria  Unrigi  (!)  Zetterich 
9  fl.  pro  emenda  equi  scripti  sub  persona  Anichini  de  Occhen  .  .  . 
mortui   ex  straccho   occasione  cavalcate   iuxta   castrum  Gabbreti   29.  Aug. 

58.  (f.  319'^)  Anichino  de  Colonia  de  ban.  Anichini  de  Em 
pro  em.  equi  .  .  .  mortui  ex  vulneribus  illatis'ab  inimicis  prope  Vulterras 
in  cavalcata  29.  Aug. 

Anichino  de  Em,  con.,  desgl.  7  fl.  pro  em.  equi. 

1  Vgl.  denselben  1361,  4. 

2  Vgl.  denselben  1356,  32,. 

'  Die  Notiz  ist  wichtig  für  die  damaligen  Lederpreise :  70  s.  pisani  =  1  flor.  um 
jene  Zeit,  demnach  kostete  die  Haut  eines  Hengstes  ca.  f  fl.  und  die  Haut  eines  Wallachs 
ca.  I  fl.  (1  fl.  =  10  Mark  Metallwert  mit  vier-  bis  fünff"acher  Kaufkraft).  Im  übrigen 
ist  zu  bemerken,  daß  für  gewöhnlich  die  Haut  des  gefallenen  Tieres  nicht  vom  Ersatz- 
geld abgezogen  wurde,  vgl.  oben  S.  98. 

*  Oben  Banner  22  und  unten  Nr.  69  wird  er  Corf  v.  Meder  genannt. 


272  Pisa  1363,  59—70. 

59.  (f.  319'^)  Ermanno  de  Colonia  de  ban.  Andree  de  Rodi 
8  fl.  pro  em.  ronzini  .  .  .  mortui  ex  straccho  29.  Aug.  prope  Gabbretum. 

60.  21i,  (f.  319)  Anichino  de  Vuor  de  ban.  Henrici  Zetterich  pro 
em.  equi  .  .  .  scripti  sub  persona  Anichini  de  Lumborgh  .  .  .  ablati 
ei  per  inimicos,  quando  Anichinus  cum  aliis  de  sua  banderia  iverat  pro 
ponendo  campum  apud  castrum  Peccioli  die  dominica  prox.  preterito. 

61.  9  (f.  323)  Carlo  de  Pas,  con.,  pro  emenda  equi  .  .  .  scripti 
sub  persona  Anichini  de  Colonia  devastati  ex  vulnere  sibi  illato  per  ini- 
micos, quando  venerunt  in  Valle  Arni  31.  Maii. 

62.  4:3n  (f.  323)  Frederico  de  Nurimbergh  de  banneria  Georgii 
de  Ansella  6  fl.  pro  em.  roncini  .  .  .  mortui  ex  vulneribus  per  inimicos 
apud  Podium  Bonisi  (Poggibonsi)  28.  Aug.  occasione  cavalcate  facte  per 
eum  cum  societate  Anglicorum. 

63.  (/.  323'^)  Volfo  de  Cherpen  10  fl.  pro  em.  equi  .  .  .  scripti 
sub  persona  Tilimanni  de  Berichin,  qui  remansit  stracchus  in  exercitu 
contra  Gabbretum  28.  Aug.  occasione  cavalcate  facte  in  territorio  Vul- 
teran.  de  mandato  magnifici  viri  d^i  Ghizelli  de  Ubaldinis,  gener.  capit. 
Pisani  comunis. 

64.  (f.  324)  Guillelmo  de  Rieten,  con.,  10  fl.  pro  em.  equi  .  .  . 
scripti  sub  persona  Ans  de  Nurimbergh  mortui  ex  straccho  occasione  ca- 
valcate 29.  Aug. 

65.  7i7  (f.  325'^)  Bertoldo  de  Vritinghen  (s.  Wertingen)  de  ban. 
Unrici(!)  Sciachaler  10  fl.  pro  emenda  equi  mortui  ...  29.  Aug. 

66.  14i2  (f-  327)  Ans  de  Sciach  de  ban.  Conradi  Lictenich^ 
13  fl.  pro  em.  equi  .  .  .  scripti  sub  pers.  Fricci  de  Nis  mortui  ex  vul- 
neribus ...  29.  Aug. 

67.  (f.  327^)  Anichino  de  Res  de  ban.  lannis  de  Ir  20  fl.  pro 
emenda  equi  .  .  .  mortui  28.  Aug.  et  3  fl.  pro  em.  roncini  .  .  .  scripti 
sub  pers.  Anichini  de  Fl  andres  ablati  ei  per  inimicos  28.  Aug. 

68.  (f.  327^)  Conrado  Lictenich,^  con.,  10  fl.  pro  emenda  ron- 
cini .  .  .  scripti  sub  pers.  Bertoldi  de  Buctimborgh,  qui  remansit 
stracchus  in  exercitu  Pis.  comunis  contra  Gabbretum  occasione  dicte  caval- 
cate (28.  Aug.). 

69.  (/.  327'^)  Gerardo  Scench  de  ban.  Corfi  de  Meder  5  fl.  pro 
em.  roncini  .  .  .  stracchi  28.  Aug. 

70.  (f.  328)  Olfo  de  Pinsen  7  fl.  pro  em,  roncini  .  .  .  mortui  ex 
straccho  in  territorio  Vulter.  28.  Aug. 


Vgl.  oben  Banner  14,  wohl  v.  Lichteneck  gemeint. 
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71.  17io  C/.  328)  Henrico  de  Suendest  de  ban.  Alberti  de  Bal- 
timborgh,  con.,  9  fl.  pro  emenda  equi  .  .  .  scripti  sub  persona  Henri ci 
de  Nurimbergh  mortui  ...  28.  Aug. 

72.  (f.  335)  lanni  de  Box^  de  ban.  Tederigi  de  Ozen^  17  fl.  pro 
em.  equi  pili  bay  bruni,  muschis  albis  .  .  .  mortui  ex  straccho  et  labore, 
quem  passus  fuit  in  cavalcata,  quam  comune  fecit  fieri  de  dicto  mense 
(28.  Aug.)  in  comitatu  Vulterr. 

73.  19  (f.  335"^)  Henrigo  de  Mulin  de  ban.  Vuolfi  de  Cherpen 
5  fl.  pro  em.  roncini  pili  bay  bruni  .  .  .  mortui  in  cavalcata  29.  Aug. 
prope  Gabbrietum. 

74.  7  (f.  346)  Cons  de  Suavia  de  ban.  Henrici  Ciancaler 
(s.  Schachaler)  8  fl.  pro  emenda  equi  .  .  .  scripti  sub  pers.  Henrici  de 
Bominbergh  mortui  ex  vulnere  illato  per  inimicos  prope  Florentiam  die 
Domenica  30.  lulii. 

NB.  Aus  den  wenigen  italienischen  Reiterbannern  Pisas  seien  erwähnt 

75.  (f.  318'^)  Gabriello  Gabbrielli  de  Senis  de  banneria  dniTetri 
de  Pieeolominibus  de  Senis  7  fl.  pro  emenda  ronsini  sui  .  .  .  scripti 
sub  persona  Francisci  Bicci,  equit.  Gabrielis,  mortui  ab  inimicis  31.  Maii, 
quo  Florentini  venerunt  ad  p  ort  am  s.  Martini. 

76.  (f.  321)  domino  Nicolo  de  Saraeinis  de  Senis,  con.  Pisani 
com.,  pro  emenda  roncini  .  .  .  scripti  pro  persona  Nicolai  de  Missen, 
eins  equit.,  6  fl. 

Die  italienischen  Reiter  erhalten  (f.  338,  344  etc.)  monatlich  pro  quo- 
libet  habente  equum  et  roncinum  25  1.,  pro  quolibet  conestabili  liabente 
equum,  roncinum  et  banneriam  50  1.  den.  pisan.,  17  1.  pro  quolibet  ha- 
bente equum  tantum  per  mensem. 

77.  (A  138  f.  296  SS.)  In  diesem  Jahre  sind  12  ung arische  Reiter- 
fähnlein im  Sold.  Keiner  ihrer  Reiter  hat  außer  dem  equus  noch  einen  ron- 
zinus.     Jeder  Bannerherr  erhält  16  fl.,  jeder  Reiter  8  fl. 

1363  Sept.  (A  138  f.  103"^)  Die  An^ianen  von  Pisa  befehlen,  die  im 
Juni  1 363  von  einigen  Bürgern  geliehenen  30  000  fl.  für  die  Bezahlung  der 
Magna  societas  Anglicorum  an  die  Darleiher  aus  der  Stadt- Kammer 
iurück:(u;(^ahlen. 


^  Doch  wohl  »X«  als  »seh«  zu  lesen,  also  Bosch  oder  Busch. 

*  Dieser  Bannerherr  ist  anscheinend   noch  nicht  vorher   genannt,   gemeint  wohl 


Hausen. 
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Juni  7  fA  141  f.  56)  Providerunt  magniiicus  et  potens  dominus  d. 
Johannes  de  Comitibus,  Dei  gratia  dux  Pisanus/  et  anthiani  .  .  .  quod 
camerarii  solvant  infrascriptis  provisionatis  dni  ducis  et  Pisani  comunis 
15  dierum  Augusti,  mensium  Sept.,  Oct.,  Nov.,  Dez.,  lan.  et  15  dierum 
Februarii : 

1.  Georgfio  de  Ansella,^  con.  Pis.  ab  equo,  135  fl.  ad  mensera. 

2.  dno  Stefano  de  Bussi^  desgl.  25  fl. 

3.  Henrico  de  Longo*  desgl.  25  fl. 

4.  (f.  97  SS.)  infrascriptis  conestabilibus  et  aliis  Ultramontanis  pro 
paca  4  mensium  incept.  10.  April  (18  fl.  pro  conest.,  9  fl.  pro  quolibet 
habente  equum  et  ronzinum,  9  fl.  pro  sonatore,  6  fl.  20  s.  pro  quolibet 
habente  equum  tantum. 

Der  obere  Teil  der  Listen  ist  durch  Wasserflechen  unleserlich  geworden, 
die   Listen  seihst   sind  nicht  sorgfältig  geschrieben.     Ich  gebe   die  mir   als 
deutsche  erkennbaren  Namen: 
1  ...  de  Brul  (e.  r.). 

2.  Filippo  de  Ter  oder  Tor,  eins  eqiiit.  (e.). 

3.  Gerardo  de  Loren  desgl.  (e.). 

4.  Andree  de  Fraburgh  (Freiburg),  equit.  Petri  Pauli  (e.). 

5.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.). 

5.  (f.  98'^)  banneria  Corradi  de  Velsispurgh.^ 

2.  Gherardo  de  Fridibergh,  eius  equit.  (e,  r.). 

3.  Ans  de  Stanalbach^  desgl.  (e.). 

4.  Piero  de  Boemia  desgl.  (e.). 

5.  Piero  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

6.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.). 

7.  Anisi  de  Bisunbagane  (Wiesbaden)  desgl.  (e.). 

8.  Gualterio  de  Sualbach^  (Schwalb ach). 


^  Über  die  Re{<ierung  des  Pisaner  Dogen  Giovanni  dell'  Agnello  (1365 — 69)  vgl. 
P.  Silva,  //  governo  di  P.  Gambacorta  S.  28  ff. 

2  Vgl.  denselben  unten  Banner  9. 

^  Derselbe  wird  1358  im  päpstlichen  Dienste  genannt,  vgl.  2.  Buch  S.  62  Nr.  52, 
wo  Näheres  über  seine  Herkunft. 

*  Wenn  er  nicht  mit  dem  z.  J.  1354  in  Tuszien  (2.  Buch  S.  99  Nr.  8)  genannten 
Heinrich  v.  Lingen  identisch  ist,  so  kommt  das  Adelsgeschlecht  v.  Langen  in  Betracht 
(v.  Hefner  II  S.  324). 

^  Da  sein  erster  Reiter  v.  Friedberg  ist,  kommt  wohl  das  hess.  Adelsgeschlecht 
V.  Felsenburg,  Velsberg  in  Betracht:  v.  Hefner  2  S.  359,  ferner  2.  Buch  S.  146  Anm.  7. 

^  Vielleicht  ist  hier  wie  bei  Nr.  8  Scaualbach  =  Schwalbach  (Rheingau)  zu 
lesen.     Rittergeschlecht:  v.  Hefner  4  S.  331. 
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9.  Nicoloso  de  Filimburgh/  eius  equit.  (e.). 

10.  Frederico  de  Calimens.^ 

11.  Henrico  de  Salimbergh^  (e.). 

12.  Nichil  de  Benestrin*  desgl.  (e.  r.). 

13.  Anisi  de  Binsten.^ 

14.  Cro  de  Nurinbergh,  eius  equit.  (e.). 

15.  Anisi  de  Buzilmert/  equit.  Gualterii  de  Silimbergh  (e.). 

6.  banneria  Arnaldi  de  Colonia,'  conest. 

2.  Ghizo,  eius  pifero  (e.  et  cornamusa). 

3.  Anisi  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Sciaberbis  de  Bien  desgl.  (e.). 

5.  Nichil  de  Boemia  desgl.  (e.  r.). 

6.  Guillelmo  de  Hosterlich  desgl.  (e.). 

7.  Anichino  de  Branthibergh^  desgl.  (e.  r.). 

8.  Sandro  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

9.  Godardo  de  Colonia. 

10.  Anichino  de  Bon,  eius  equit.  (e.). 

11.  lacobo  de  Nus. 

12.  Nichil  de  Stayr,  eius  equit.  (e.). 

13.  Alberto  de  Guissula  (Wesel  oder  Wetzlar?). 

14.  Anichino  de  Bon,  eius  equit.  (e.). 

15.  Henrico  de  Anibach.^ 

16.  Henrico  de  Bur,^"  eius  equit.  (e.). 


^  Doch  wohl  von  einer  untergegangenen  Burg,  deren  Namen  ich  nicht  anderweitig 
belegen  konnte.  WahrscheinHcher  noch  ist,  daß  die  erste  Silbe  »Fi«  das  deutsche  »von« 
wiederholt  (vgl.  oben  S.  60  §  8  a),  dann  also  ein  Reiter  v.  Limburg  a.  d.  Lahn  gemeint. 

2  Unzweifelhaft  v.  Kalimünz  in  der  Oberpfalz.  Ein  Ritter  v.  Kallmünz  wurde 
1355  in  St.  Giorgetto  zu  Verona  abgebildet. 

'  Hier  kommt  nicht  die  österr.  Adelsfamilie  v.  Sallenburg  in  Betracht  {Alte 
Siehm.  I  34),  auch  nicht  die  im  bayerischen  Wald  gelegene  Saulburg  (Piper  S.  780). 
(Unten  bei  Nr.  15  wird  er  v.  Silimberg  genannt.)  Vielmehr  ist  ein  Herr  Heinrich 
V.  Schallenberg  (v.  Hefner  III  S  298)  oder  v.  Schellenberg  (v.  Hefner  III  S.  306) 
gemeint.  Die  Burg  im  Fürstentum  Lichtenstein  gelegen.  Derselbe  Heinrich  v.  Seh. 
wird  in  der  Heimat  oft  genannt:  Baumann,  Algäu  II  S.  594. 

*  Die  Familie  Ballestrem  kommt  nicht  in  Betracht,  da  sie  erst  im  18.  Jahrh.  aus 
Italien  nach  Deutschland  einwanderte;  dann  vielleicht  Barrenstein  bei  Grevenbroich  ge- 
meint, vgl,  2.  Buch  S.  94,8. 

^  Da  n  und  1  häufig  verwechselt  werden,  ist  unzweifelhaft  v.  Bilstein  gemeint, 
die  hessische  Burg  wohl  nicht  (weil  schon  lang  zerstört),  eher  eine  der  beiden  elsässi- 
schen  oder  die  bei  Siegen  (Piper  S.  677  f.)  in  Betracht  kommend. 

"  Ein  rhein.  Rittergeschlecht  v.  Bozilmoet  bezeugt:  Lac,   Urkh.  3. 

'  Die  Mehrzahl  dieses  Banners  wird  z.  J.  1363  Nr.  32  aufgeführt. 

^  Ein  rhein.  Rittergeschlecht  v.  Brandenburg  bezeugt,  vgl.  2.  Buch  S.  124  Anm.  11. 
Ein  gleichnamiger  Ritter  hatte  schon  mit  Heinrich  VII.  den  Römerzug  mitgemacht  und 
in  Pisa  verweilt. 

"  Es  kann  sowohl  Heimbach  (bei  Nideggen  a.  d.  Urft)  als  auch  Hambach  am 
Niederrhein  gemeint  sein. 

^»  Vgl.  2.  Buch  S.  195  Nr.  42. 
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17.  Tilimanno  de  Nuoristech^  desgl.  (e.). 

18.  Tederico  de  Motispurgh.^ 

19.  Tis  de  Strasbergh,^  eius  equit.  (e.). 

20.  Baldouino  de  Colonia  desgl.  (e.). 

21.  Guillelmo  de  Manem.* 

22.  Cons  de  Bon,  eius  equit.  (e.).  . 

23.  Ghize  (Gö^  oder  Giso)  de  Tue  desgl.  (e.). 

7.  (f.  100)  banneria  Simonis  de  Businsen. 

2.  Anichino  de  Monte,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Godardo  de  Borsella  (e.). 

4.  5.  lohanni  et  Piero  de  Hosta  (Hostein  =  Hohenstein  oder  Ost- 


heim). 


6.  Henrico  de  Guiborc.^ 

7.  Frederico  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

8.  Franco  Marso.^ 

9.  Nicolo  de  Strosburgh,  eius  equit.  (e.). 
10.  Ugoni  de  Strasborgh  desgl.  (e.). 

Die  übrigen  Reiter  tragen  anscheinend  hurgundisch-fran:(ösische  Namen. 

8.  banneria  Henriei  de  Longo,  conest. 

Er  hat  22  Reiter  mit  anscheinend  nur  burgundisch-fran:(ösischen  Namen. 

9.  banneria  GeOFgÜ  de  Ansella,^  conest. 

2.  Henrico  de  Nurimbergh^  (e.  r.). 

3.  Piero  de  Castronovo^  (e.). 

4.  lanni  de  Mes  (e.). 

5.  Guillelmo  de  Durnicchi.^^ 

6.  Angelino  de  Hosterlich,  eius  equit.  (e.). 

7.  lanni  de  Modon^^  desgl.  (e.). 


^  V.  Nordstetten  (bei  Gunzenhausen  oder)  bei  Horb  im  Schwäbischen.  Ritter- 
geschlecht bezeugt:  v.  Alberti  S.  557. 

^  Wenn  nicht  eine  untergegangene  Motzburg  gemeint  ist,  so  kommt  ein  süd- 
deutsches Adelsgeschlecht  v.  Moßberg  in  Betracht  (v.  Alberti  S.  521)  oder  ein  schwei- 
zerisches V.  Mosburg  {Alte  Siehmacher  5,  178). 

3  Es  gab  mehrere  Burgen  »Straßberg«  (Piper  S.  719),  vgl.  2.  Buch  S.  86,10. 

*  Wahrscheinlich  Monheim  bei  Köln  gemeint,  vgl.  2.  Buch  S.  7  Anm.  8;  dazu 
noch  Fahne  1  S.  290.     Mannheim  kommt  wohl  kaum  in  Betracht. 

^  Eine  deutsche  Wiburg  (Gu  =  W)  ist  mir  nicht  bekannt  geworden.  Falls  das 
Wort  nicht  überhaupt  verschrieben  ist,  könnte  man  auch  Ginborc  lesen. 

"  Wenn  ein  deutscher  Name  gemeint  sein  sollte,  so  würde  die  Endung  auf  »au« 
in  Betracht  kommen. 

*  Derselbe  wird  als  Bannerherr  schon  1854  in  Tuszien  genannt:  2.  Buch  S.  117,2, 
wo  über  sein  Geschlecht  Näheres  zu  finden  ist. 

^-^  Wohl  eine  Nürburg  oder  Neuerburg  in  Luxemburg,  oder  in  der  Eifel 
gemeint. 

^"  v.  Türnich  bei  Kerpen  schrieb  sich  bekanntes  Adelsgeschlecht:  Lac,  Urkb.  3; 
Kunstdenhnäler,  Kr.  Bergheim. 

^'  Möglicherweise  für  Mondorf  verschrieben. 
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8.  Henrico  de  Pulsor  (e.). 

9.  Bastardo  de  Urgere. 

10.  lacomino  de  Luzana/  eius  equit.  (e.). 

11.  Lamberto  de  Mecchine.^ 

12.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.  r.). 

13.  Henrico  de  Monen  (Monheim)  (e.). 

14.  lohanni  de  Aspromonte^  (e.). 

15.  Guillelmo  de  Colongia. 

16.  Altinghier  de  Stransburgh^  (e.). 

17.  Anisi  de  Constantia  (e.). 

18.  lohanni  de  Colonia. 

,  Die  anderen  Reiter,  mehr  als  die  Hälfte,  tragen  nichtdeutsche  Namen. 

10.  banneria  Nieoleti  de  Cruce.^ 

Er  hat  mit  Ausnahme  eines  Simon  de  Hosterlich  anscheinend  nur 
nichtdeutsche  Reiter. 

11.  (f.  104)  Guischino  Albissocti,  conest. 

2.  lohanni  de  Alamannia,  eius  pifaro  (e.  et  cornam.). 

3.  Anichino  de  Banch,^  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Armanno  de  VeneuoF  desgl.  (e.). 

5.  Cons  de  Colonia  desgl.  (e.). 

6.  Anisi  de  Strasburgh  desgl.  (e.). 

7.  Nicolo  de  Strosburgh  (e.). 

8.  Henrico  de  Emsi.^ 

9.  lanni  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

10.  lachelino  de  Spurgh®  desgl.  (e.). 

11.  Bertoldo  de  Senech^®  desgl.  (e.  r.). 

12.  Henrico  de  Colonia  (e.). 

13.  Alnianno  und  Armanno  de  Nuenar.^^ 


^  Wohl  V.  Lausanne  gemeint, 

■^  Eher  als  an  Meckenheim  (Fahne  1  S.  270)  ist  wohl  an  Mecheln  zu  denken. 

^  Über  das  urahe  deutsch-rätische  Adelsgeschlecht  v.  Aspermunt  oder  Ruchen- 
berg  vgl.  R.  Durrer,  Ein  Fund  von  rätischen  Privaturkunden  (in  Festgabe  für  G.  Meyer 
V.  Knonau)  S.  52;  ferner  Fried r.  Hegi  in  Schiueixer  Archiv  f.  Heraldik  27  (1913)  S.  111 
und   HÜ  f. 

*  Am  ehesten  wird  man  an  ein  Straßburger  Geschlecht  v.  Ahingen  denken  (v.  A 1  - 
berti  S.  15),  sonst  käme  auch  die  Burg  Straßberg,  O.-A.  Gammertingen  (ebd.  S.  780), 
in  Betracht. 

^  Er  ist  anscheinend  ein  burgundischer  Bannerherr.  Es  gab  aber  auch  eine  Trierer 
Schöfifenfamilie  und  ein  Luxemburger  Rittergeschlecht  dieses  Namens  (Strasser), 

*  Eine  schlesische  Adelsfamilie  v.  Bank  im  14.  Jahrh.  bezeugt:  v.  Hefner  1  S.  65. 
'  Vielleicht  ist  Venlo  gemeint,  doch  auch  ein  anderer  deutscher  Ort,  der  auf  »ol« 

ausgeht  (Verdol),  denkbar. 

**  Es  ist  sowohl  Ems  a.  d.  Lahn  wie  Hohenembs  in  Vorarlberg  möglich. 

^  Der  Vorname  weist  nach  Schwaben.  Vielleicht  ist  Augsburg  gemeint. 
'«  Ein  V.  Schöneck  gemeint  (Piper  S.  784),  vgl.  denselben  P.  1358,  9?. 
*'  Über  das  Edelgeschlecht  v.  Neuenar  vgl.  Fahne  2  S.  106. 
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12.  (f.  121)  banneria  Goschini  Trugfari  (!).^ 

2.  Stefano  Framinborgh,^  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Henrico  Diminchel  (!)^  desgl.  (e.). 

4.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.). 

5.  Nicolo  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

6.  Henrico  de  Nurimbergh  desgl.  (e.). 

7.  Tederico  de  Carpen  (Kerpen  bei  Köln  oder  i.  d.  Eifel). 

8.  Ermanno  de  Rodi,  eius  equit.  (e.). 

9.  Prince  de  Castre.* 

10.  Ziberto  de  Nus,  eius  equit.  (e.). 

11.  Anichino  de  Gheliche^  desgl.  (e.). 

12.  Tederico  de  Sibech. 

13.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

14.  Anichino  de  Valtinich. 

15.  CoHno  de  Hoco  (Aachen),  eius  equit.  (e.). 

16.  lacchelino  de  AI  desgl.  (e.). 

17.  Ansi  Chan  (e.). 

18.  Ansi  de  Polant,  eius  equit.  (e.). 


Pisa  1369  A. 

(A  143  f.  2.) 

[1369  Jan,  1]  Infrascriptis  conestabilibus  seu  provisionatis  peditibus 
Bueminis  (aus  Böhmen)  et  Ungaris,  deputatis  pro  Cesarea  maiestate  ad  cu- 
stodiam  castri  Auguste  Lucane  civitatis  et  terre  seu  rocche  Cerruglie, 
tertiam  pagam  pro  ipsorum  stipendio  .  .  .  secundum  voluntatem  impera- 
toris  de  summa  700lI  fl.  a  comuni  Pisano  dari  dispositorum  a  serenissimo 
principe  et  domino  domino  Karolo  quarto  Rom.  imper.  et  secundum 
notam  datam  .  .  .  a  reverendissimo  .  .  .  dno  Marquardo  Dei  et  Apost. 
sedis  gratia  patriarca  Aquilegen.,  pro  sacro  Romano  imperio  in  tota  Tuscia 
capitaneo  generali,^  videl.: 

1.  Bruno  von  Geliengeh,  conest.,  pro  26  pagis  cum  1  paga 
mortua  78  fl. 

2.  Conet  von  Geliengeh  desgl. 


^  Es  ist  der  seit  1347  in  Pisa  erscheinende  Bannerlierr  Gosswin  v.  Tongern,  vgl. 
das  aiphabet.  Register. 

2  Vielleicht  ist  Frankenberg  bei  Aachen  gemeint. 

^  Vermutlich  »di  Mecheln«  gemeint. 

^  Aus  der  bekannten  AdeJsfamilie  der  Prinzel  v.  Kaster,  vgl.  2.  Buch  S.  164,  5. 

^  Vermutlich  Gülich  =  Jülich  gemeint. 

«  Vgl.  über  ihn  oben  S.  19  und  24. 
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3.  Ruepplin  von  Altem  bürg  desgl. 

4.  lan  uon  Lumber  et  lacan  von  Rassen,  conestabilibus,  pro 
62  pagis  .  .  .  das  Folgende  ist  völlig  verstört.  Das  Datum  ist  1369 
Jan.  1. 

5.  /.  2^  werden  die  stipendiarii  Alamannie  et  Ungari  existentes 
in  s.  Miniato  erwähnt,  als  ihr  Führer  nobilis  miles  Guillelmus  de 
Rieten  genannt;   vgl.  unten  ß  5, 

6.  (f.  4"^)  revdo  in  Christo  patri  d"o  Vualterio  Dei  et  Apost.  sedis 
gratia  epo  August.,  capitaneo  civitatis  Pisane  eiusque  comitatus  pro  Ce- 
sarea  maiestate  et  vicario  Luce  pro  dicta  Cesarea  maiestate,  500  fl.^ 

7.  et  revdmo  .  .  .  dno  Marquardo  s.  sedis  Aquilegen.  Dei  et  Ap. 
sedis  gratia  patriarca,  in  tota  Tuscia  pro  Cesarea  maiestate  capitaneo  im- 
periali,  1000  fl.  vel. 

8.  (f.  10'^)  ven.  et  sapienti  viro  dno  Georgio  de  Tortis  (oder 
Torcis),  eius  vicario,  pro  ipso  recipiente,  vel  Nicoloso  de  Utina  Gerbini, 
notario  dicti  dni  patriarce,  300  fl. 

Sa.  pro  sindone,  drappis  et  aliis  laboreriis  de  sirico  factis  nuper  pro 
ornamentis  lectorum  serenissinii  principis  et  dni  domini  nostri  Cesaris 
et  serenissime  Elizabet,  Romanorum  imperatricis,  in  felicissimö  reditu 
suo  de  Urbe  325  fl.^ 

9.  (f.  53)  egregio  militi  dno  Baldassapi  de  Montechucoli,  Pisano 
potestati,  wird  von  den  An^ianen  ein  Auftrag  erteilt. 

10.  '(f.  56)  Anichino  de  Burgo  (Burgau),^  ofticiali  dni  capitanei 
Pisani  populi,  desgl. 

11.  (f.  56'^)  .  .  .  notarii  curie  masnadarum  tam  presentes  in 
officio  quam  eorum  antecessores  .  .  .  debeant  scribere  postas  sive  bar- 
butas  domini  lohannis  de  Guarzonibus  et  eius  Familie  pro  eo  die, 
quo  Scripte  fuerunt  poste  sive  barbute  comitis  Bernardi  de  Donain, 
stipendiarii  serenissimi  principis  domini,  dni  nostri  imperatoris. 

12.  (f.  59'^)  Anziani  concesserunt  Federico  de  Flore,*  conostabili 
Ultramontano,  licentiam  liberam  et  fiduciam  veniendi  ad  civitatem  Pisanam 


^  Die  Cronica  di  Pisa  (Murat.  15,  1051)  hat  also  doch  recht  (Böhmer-Huber, 
Reg.  Imp.  VIII  S.  371  Nr,  4696  a),  daß  Walt  her  in  Pisa  zum  Schutze  der  Stadt  zurück- 
blieb; Roncioni  (ebd.)  aber  hat  ebenfalls  recht  mit  der  Nachricht  von  dem  Luccheser 
Vikariat  Walthers. 

^  Es  ist  also  nicht  richtig,  daß  die  Pisaner  den  Kaiser  bei  seiner  Rückkehr  von 
Rom  nicht  hätten  aufnehmen  wollen  (Böhm  er- Hub  er,  Regesta  Imp.  VIII  Nr.  4709a). 

^  Der  Vorname  weist  ins  Rheinland.  Dort  bei  Düren  gleichnamiger  Ort  und 
Rittersitz.     Der  Vorname  Johann  traditionell:  Fahne  1  S.  57. 

*  Derselbe  Friedrich  v.  Fiore  ist  von  1355  bis  1360  ununterbrochen  als  Reiter- 
führer in  Florenz  nachweisbar.  Deshalb  mußte  er  wohl  schon  eine  besondere  Erlaubnis 
zum  freien  Passieren  der  Stadt  haben. 
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eiusque  burgos  et  subburgos  ibique  standi  et  inde  libere  discedendi  .  .  . 
non  obstantibus  quibuscunque  debitis  Pisani  comunis  vel  singularum  per- 
sonarum,  cum  [quibusj  habeat  coniponere  se  tarn  suo  nomine  quam  etiam 
procuratorio  nomine  pro  quibusdam  conestabilibus  Ultramontanis  cum  quam- 
pluribus  creditoribus  eorum,  Pisanis  civibus,  hinc  ad  kal.  Marcii  venturi. 

13.   (f.  63)    Seit   dem   Februar  1369   nennen  sich   die  An^^ianen   von 
Pisa  imperiales  vicarii. 


Pisa  1369  B. 

(A  143  f.  93;   A  144  f.  119  ss.:  bis  9.  Mär:(.) 

1369  Jan.  3  providerunt  dni  anthiani  .  .  .,  quod  camerarii  .  .  .  sol- 
vant  .  .  .  pacam  1  mensis  incepti  9.  Dez.  et  finiti  9.  Jan.  ad  rationem 
Hfl.  pro  domino  Gualterio^  conest.  et  quolibet  alio  stipendiario  ha- 
bente  equum  et  roncinum  et  7  fl.  pro  quolibet  habente  equum  tantum 
per  mensem: 

1.  de  banneria*  sive  brigata  domini  Gualterii  de  Hoschelice^  und 
Hosehelitz,  conest.  Ultramon. 

2.  Anisi  de  Cumspax  (Kulmbach),  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Sissi  de  Nurimbergh  desgl.  (e.). 

4.  Alberto  de  Gardacch  desgl.  (e.  r.). 

5.  Bertoldo  de  Chenton  desgl.  (e.). 

6.  Nicholao  de  Mindinburgh.^ 

7.  Cons  de  Costus  (Konstan:^),^  eius  equit.  (e.). 

8.  Cons  de  Inghin  (e.). 

9.  Varner  de  Filingh/  eius  equit.  (e.). 

10.  Eghelino  de  (Sant  und)  Sunt. 

11.  Anichino  de  Cartum,  eius  equit.  (e.). 

12.  Anisi  Vin. 

13.  Unrico  de  Scioromanz,  eius  equit.  (e.). 

14.  Georgio  de  Albingh  und  Aluingh.^ 


a  Die  Namen  sind  in  A  143  schlecht  geschrieben,  ich  habe  sie  mit  f.  97,  wo  sie 
wiederkehren,  verghchen,  ebenso  mit  A  144. 


1  f.  97  wird  derselbe  dominus  Gualterius  de  Hoschelitz,  August,  episcopus,  conest. 
Ultramontanus  Pisani  comunis  genannt,  vgl.  oben  A  6  und  S.  205  Anm. 

^  Wohl  Miltenberg  am  Main,  nicht  Middelburg  gemeint. 

^  Konstanz  hieß  auch  Kostnitz! 

^  V.  V Hingen  schweizerisches  Adelsgeschlecht:  Alte  Siebmacher  V  198. 

•^  Doch  wohl  V.  [Hohen]  AI  fingen  (O.-A.  Aalen),  öttingische  Ministeriale  ge- 
meint. 
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15.  Vellino  de  Visson  und  Vissiorn,  eius  equit.  (e.). 

16.  Tederico  de  Abum. 

17.  Petro  de  Foghellin/  eius  equit.  (e.). 

18.  Ans  de  Azimen. 

19.  Henrico  de  Rietuzel.^ 

20.  Cons  de  Oranauz,  Croranz  und  Coranz,  eius  equit.  (e.). 

2.  (f.  94  u.  97"^)  banneria  Gerardi  Flont  und  Front,  conest.  Ul- 
tramon. 

2.  lohanni  Henrici,  eius  pifFero  (r.). 

3.  Grasso  de  Aghembacch  und  Agambech,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Gerardo  Til  desgl.  (e.). 

5.  Conrado  de  Milinducch  (Milendonk)  desgl.  (e.). 

6.  Bernardo  de  Honistein  desgl.  (e.  r.). 

7.  Gerardo  Tanf  desgl.  (e.). 

8.  Eligher  de  Vens^  desgl.  (e.). 

9.  Contramanno  (Guntermann)  Anglico  desgl.  (e.  r.). 

10.  Francho  de  Bongardo. 

11.  Becter  de  Zeuerner  und  Zeuener  (Sevenar),  eius  equit.  (e.). 

12.  Tederico  de  Dunal. 

13.  Godardo  de  Ghelambach  und  Ghelambech,  eius  equit.  (e.). 

14.  Henrico  Mom.* 

15.  Conrado  de  Mosterlich,  eius  equit.  (e.). 

16.  Christiano  de  Chicchen. 

17.  Sandro  de  Alnem  und  Arnen. 

18.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

19.  Schefardo^  de  Colonia  desgl.  (e.). 

20.  Christiano  de  Stambacch. 

21.  Ermanno  de  Monich,  eius  equit.  (e.). 

22.  Arnoldo  de  Zant. 

23.  Henrico  de  Brucch,  eius  equit.  (e.). 

24.  Godardo  de  Zant. 

25.  Guischino  de  Abissocto. 

26.  Alberto  und  Alberecto  de  Dorch,  eius  equit.  (e.). 

3.  (f.  94y  u.  98)  banneria  comitis  Bernardi  de  Dopnin.^ 

^  Die  Vogel  in  Augsburg.  Patrizier,  Wappen:  Alte  Siehmacher  II  151. 

"  Ein  Heinrich  Riedtesel  wird  um  1386  in  der  Heimat  oft  genannt:  Bucelinus, 
Germ.  stem.  topogr.  II. 

^  Wentz  V.  Niederlahnstein  und  in  Koblenz,  und  in  Vallendar  (Strasse  r). 

*  Es  ist  wohl  hier  ein  Momm  oder  Mumm  aus  dem  ausgestorbenen  Adelsgeschlecht 
der  Mumm  v.  Schwarzenstein  am  Niederrhein  gemeint.  Die  heutigen  gleichnamigen 
Mumm  hängen  nicht  mit  jenen  zusammen. 

^  Bekannter  Adelsname  der  Scheifard  im  Kölnischen. 

'  Er  gehört  dem  uralten  Geschlecht  der  Burggrafen  v.  Dohna,  und  zwar  dem 
böhmischen   Zweige  desselben  an,  worauf  auch  der  Vorname   seines   Bruders  (Nr.  83) 


282  Pisa  1369  B,  82-36. 

2.  Guillelmo  de  Missem,  eius  equit.  (e.). 

3.  domino  Yslao  de  Dopin  und  Dopnin. 

4.  lacch  de  Art,  eius  equit.  (e.). 

5.  Tederico  de  Alfin  und  Aisin. 

6.  Petro  de  Garlus,  eius  equit.  (e.). 

7.  Anisi  de  Struopach  und  Striopach. 

8.  Gualterio  de  Polimbergh,  eius  equit.  (e.). 

9.  Ermanno  de  Presingher. 

10.  Unrico  de  Lectiuer[g],  eius  equit.  (e.). 

11.  lacobo  Corbellin. 

12.  Georgio  de  ¥ rihor g\i  (Freiher g  in  Sachsen),  eius  equit.  (e.). 

13.  Cons  Minghen.^ 

14.  Georgio  de  AI  (Hall),  eius  equit.  (e.). 

15.  Anisi  de  Pretisbald  (Brit^wald), 

16.  Henrico  Colmen,  eius  equit.  (e.). 

17.  Henrico  de  Missen  (Meißen). 

18.  Henrico  de  Surico,  eius  equit.  (e.). 

19.  Nicoiao  Clausisten. 

20.  Ans  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

21.  Rodigher  de  Cherichen. 

22.  Conrado  de  Chenton,  eius  equit.  (e.). 

23.  Conrado  de  Cum  (Kulm). 

24.  Anisi  de  Sciobzanuzen  (Seh  äff  hausen),  eius  equit.  (e.). 

25.  Frissi  de  Hosterich  desgl.  (e.). 

26.  Turner  de  Tur. 

27.  lacobo  de  Tirole,  eius  equit.  (e.). 

28.  Anichino  de  Duringhen. 

29.  Ermanno  de  Busil,  eius  equit.  (e.). 

30.  Antonio  de  Nurimbergh. 

31.  Rainerio  de  Olando,  eius   equit.  (e.). 

32.  Anichino  de  Rodi. 

33.  Siuer  de  ßaden,^  eius  equit.  (e.). 

34.  Adilon  und  AldilendeBechingher. 

35.  Henrico  de  Meran,  eius  equit.  (e.). 

36.  Sisso  de  Virsispurgh  und  Verispurgh. 


(Jaroslaus)  hindeutet.  Vgl.  v.  Hefner,  Stammbuch  1  S.  289.  Die  beiden  Brüder  er- 
scheinen ebenso  wie  Walther  v.  Hochschlitz  als  Zeugen  in  den  Urkunden  Karls  IV.  vom 
Febr.  1369  in  Lucca  (Böhmer-Huber,  Reg.  Imp.  VIII  Nr.  4718.  4724  4728.  4737. 
4744  u.  a.).  Bernhard  Burggraf  von  Donin  war  im  Juni  1369  kaiserl.  Stadthaupt- 
mann von  Lucca  (ebd.  4747a.  4769). 

^  Konrad  v.  Mengen  (württemb.  O.-A.  Saulgau)  ist  1344  in  der  Heimat  bezeugt 
(v.  Alberti  S.  499). 

2  Von  der  Burg  Baden  bei  Badenweüer,  wo  Zähringer  Ministerialadel  saß:  Kind- 
ler V.  Knobloch,  Goldn.  Buch  d.  St.  Straßburg  S.  21. 
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* 

37.  (f.  99^)  et  comiti  Bernardo  de  Dopnin  Teutonico,  conest. 
.  .  .  (pro  provisione  unius  mensis  18  fl.  auri). 

4.  (f.  104  u.  142)  Jan.  6  [domino]  Federico  de  Randich,^  cone- 
stabili  seu  caporali,  Hfl.  pro  quolibet  habente  equum  et  ronc.  (conest. 
seu  capor.),  7  fl.  pro  quolibet  habente  equum  tantum. 

2.  Anisi  de  Drachispurgh,  eius  equit.  (e.). 

3.  Arscial  de  Suen  desgl.  (e.  r.). 

4.  Anisi  de  Hospurgh  desgl.  (e.). 

5.  Bertoldo  de  Onich  und  Honich^  (e.). 

6.  Artelino  de  Hospich  (!),  eius  equit.  (e.). 

7.  Bertoldo  de  Sven. 

8.  Picchinon  de  Orringh  und  Orningh,  eius  equit.  (e.). 

9.  Foliant  de  Stogranant  desgl.  (e.  r.). 

10.  Henrico  (Saucler  oder)  Sciueler. 

11.  Henrico  de  Salsispurgh,  eius  equit.  (e.). 

12.  Marquardo  Sciueler. 

13.  lohanni  de  Hosterlich,  eius  equit.  (e.). 
U.  Olfo  de  Olum.3 

15.  Octo  de  Brictilbech,  eius  equit.  (e.). 

16.  Marquardo  de  Oliuen  oder  Olmen.^ 

17.  Guisil  Georgii,  eius  equit.  (e.). 

18.  Cherbich  de  Erm.* 

19.  Nicholo  de  Sciarin,  eius  equit.  (e.). 

20.  Rodigher  Faber.^ 

21.  Cons  de  Ulmo,  eius  equit.  (e.). 

22.  Conrado  de  Lietinich.^ 

23.  Frido  Flech,  eius  equit.  (e.). 

24.  Unrico  Muidingher.' 

25.  Henrico  de  Em,  eius  equit.  (e.). 


^  Friedrich  v.  Randeck  ersciieint  schon  1356,  1228  ^Is  Edelknecht  im  Pisaner  Dienst. 
Er  war  wohl  ein  naher  Verwandter  Markwards  v.  Randeck,  kaiserlichen  Statthalters  in 
Toscana  und  Patriarchen  von  Aquileja.  Am  10.  Febr.  1369  befahl  Kaiser  Karl  IV.  von 
Lucca  aus  der  Stadt  Florenz,  dem  Friedrich  v.  Randeck  jährlich  150  Goldgulden  zu 
zahlen  (Böhmer-Huber,  Regesta  Imperii  VIII  Nr.  4711).  Das  muß  besondere  Be- 
wandtnis gehabt  haben.  Jedenfalls  hat  v.  Randeck  dem  Kaiser  wertvolle  Dienste  ge- 
leistet. 

^  Berthold  v.  Hoheneck,  aus  dem  bekannten  Adelsgeschlecht  im  Algäu,  ist 
schon  1368  als  Ritter  und  1373  im  Dienste  des  Bischofs  v.  Augsburg  bezeugt:  Bau- 
mann,  Gesch.  des  Algäus  II  S.  523  f. 

^  Offenbar  sind  Nr.  14.  16  und  26  aus  demselben  Geschlecht..  Vielleicht  ist  die 
süddeutsche  Adelsfamilie  v.  Ulmen  gemeint  (Bucelinus). 

*  Der  Vorname  Kerwich  auch  sonst  häufig  bezeugt  (Förstemann  S.  587).  Da 
der  Zuname  auch  Er  in  gelesen  werden  kann,  so  ist  wohl  Hering  in  Hessen  gemeint. 

*  Vielleicht  ein  Faber  v.  Randeck:  v.  Alb'erti  S.  181. 

*  Die  V.  Lichteneck  Stamm-  und  Wappengenossen  derer  von  Randeck. 
'  V.  Mietingen,  O.-A.  Laupheim:  v.  Alberti  S.  507. 
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26.  Unrico  de  Oliuen  oder  Olnien  und  Ulmen. 

27.  lohanni  de  Vormis  (Worms),  eius  equit.  (e.). 

28.  Former  Magher. 

29.  Ermanno  de  Malpach/  eius  equit.  (e.). 

30.  Olaffo  de  Neillin  (Neilingen). 

31.  Arnoldo  Trap,  eius  equit.  (e.). 

32.  Rodolfo  de  Sepien  und  Sipien. 

33.  Gualterio  de  Lobien,  eius  equit.  (e.). 

34.  Conrado  de  Untisus. 

35.  Gualterio  de  Oltrer,  eius  equit.  (e.). 

36.  Henrico  Ridon. 

37.  Conrado  de  Contolf  und  Chentolf,  eius  equit. 

38.  Federico  Camerier.^ 

39.  Ermanno  de  Consaranz  (Konstant),  eius  equit.  (e.). 

40.  Nicolo  Chucumastro  (Küchenmeister). 

41.  Stefano  de  Salsispurgh,  eius  equit.  (e.). 

42.  Angelino  Clubedolfer. 

43.  Ermanno  de  Amenebergh.^ 

44.  Conrado  Nildingher  (v.  Neidlingen). 

45.  Henrico  Mechili,  eius  equit.  (e.). 

46.  Marco  de  Brosant. 

47.  Georgio  de  Vienna,  eius  equit.  (e.). 

48.  Robisso  de  Horbergh.* 

49.  Unrico  de  Fulizach,  eius  equit.  (e.). 

50.  Alberto  de  Fassindolf.^ 

51.  Tome  Boem,  eius  equit.  (e.). 

52.  Nicoiao  de  Dobrisen. 

53.  Henrico  de  Gressin,*  eius  equit.  (e.). 

54.  Georgio  de  Boncherichi. 

55.  Ludouico  de  Bauaria,  eius  equit.  (e.). 

56.  Ruplech  (!)  Claus  oder  Clans. 

57.  Gualterio  de  Gheppino  (Göppingen),  eius  equit.  (e.). 

58.  Anisi  Camerer. 

59.  Angelino  de  Hospurgh,  eius  equit.  (e.). 

60.  Henrico  Aman. 

61.  Armo  (!)  de  Ulma,  eius  equit.  (e.). 


1  Wohl  V.  Maubach:  v.  Alberti  S.  493. 

2  Welches  von  den  zahlreichen  Geschlechtern  der  »Kämmerer«  in  Betracht  kommt, 
muß  die  Lokalgeschichte  lehren. 

^'  Die  bekannte  uralte  Amöneburg  in  Hessen. 

^  Eine  Horburg  bei  Nabburg  i.  d.  bayer.  Oberpfalz  (zwischen  Regensburg  und 
Bayreuth). 

^  Ein  Fasendorf  in  Sachsen  bei  Zwickau. 

*  Vielleicht  Heinrich  v.  Griesheim  gemeint,  bezeugt:  Bucelinus,  Germ,  stema- 
togr.  11  z.  J.  1366. 
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62.  lacchelino  de  Bur. 

63.  dorn  in  o  Henrico  Chiuer. 

64.  Henrico  de  Piact,  eius  equit.  (e.). 

65.  Henrico  Anzel. 

66.  lohanni  de  Estringhen,  eius  equit.  (e.). 

67.  Conrado  de  Esten. 

68.  Conrado  Moner,  eius  equit.  (e.). 

69.  Henrico  de  Bercton. 

70.  Brochardo  de  Urbech/  eius  equit.  (e.). 

71.  Eberardo  Rous  oder  Rons. 

72.  Henrico  de  Tetan,^  eius  equit.  (e.). 

73.  Henrico  de  Hustem. 

74.  Petro  de  Mens,  eius  equit.  (e.). 

75.  Rasco  de  Boeme  (e.). 

76.  Anisi  de  Crumatux  und  Crutnaus,  eius  equit.  (e.). 

77.  Conrado  de  Rieten. 

78.  Conrado  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

79.  Anisi  Aspergh. 

80.  Angelino  de  Hospurgh,  eius  equit.  (e.). 

80a.  et  dorn  in  o  Frederico  conestabili  suprascripto  provisionem 
1  mensis  incip.  19.  Dec.  1368  et  finiendi  19.  mens.  lan.,  quam  habere 
debet  pro  sua  persona  ultra  Stipendium  bannerie  ad  rationem  27  fl.  sine 
retentione  cabelle  palacii,  pontium  et  diricto  scripturarum. 

Dasselbe  Banner  auch  für  den  folgenden  Monat  besoldet. 

5.  (A  144  f.  12)  März  29  Die  An^ianen  weisen  an  nobili  militi 
dno  Guillelmo  de  Rieten,^  capitaneo  in  terra  s.  Miniatio*  pro  Cesarea 
maiestate,  et  infrascriptis  conestabilibus  Alamannis  et  Ungaris  existentibus 
in  dicta  terra  .  .  .  2332  fl.  auri  sine  retentione  cabelle  palacii,  pontium 
et  postarum  vel  alterius  dirictus  .  .  .  videl. 

dno .  Guillelmo,  capitaneo,  264  A- 

6.  Henrico  de  Colonia,^  conest.,  l47  fl. 

7.  Federieo  Fioris,^  conest.,  207^  fl. 

8.  9.  Dax  de  Vulnen  et  Auerardo  de  Nueherichen,  conest.  (pro 
se  et  sua  banderia),  147  fl. 


1  V.  Urbach  im  O.-A.  Schorndorf:  v.  Alberti  S.  892. 

^  Doch  wohl  ein  Burgmann  von  Tettnang  (O.-A.  B.  Ravensburg),  nicht  von 
Tettau  in  der  Oberlausitz. 

»  Vorher  1361  ff.  im  Pisaner  Dienst. 

*  San  Miniato  hatte  sich  im  Jahre  1367  von  Florenz  losgesagt  und  unter  den 
Schutz  des  Reiches  gestellt  (vgl.  Silva  S.  57). 

^  Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  vorher  im  Flor.  Dienst  stehenden  gleich- 
namigen Bannerherrn. 

'  War  früher  im  Florentiner  Dienst,  vgl.  oben  A  12. 
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10.  Arnoldo  de  Colonia,^  conest.,  180  fl. 

11.  12.  Alberto  et  Anisi  Popar[d],  conest.,  147  fl. 

13.  Carlo  de  Pas,^  conest.,  183  fl. 

14.  Anichino  de  Rodiehen  (Röttgen  bei  Aachen),  conest.,  202^  fl. 

15.  16.  Armanno  de  Tur[n]ieh3  et  Craffo  (Kraft)  de  Orchen 
oder  Ochen  157  fl. 

17.  Amerieo  de  Casenich,  conest.,  147  fl. 

18.  Broecardo  de  Sumeltin,  conest.,  154^  fl. 

19.  Arrigro  [de]  Monaster*  et 

20.  Rainaldo  de  Rodi,  conest.,  150  fl. 

21.  Angelino  de  Camelot,  conest.,  157  fl. 

22.  23.  Arrigo  Cug-her  et  Anisi  Cormar,  conest.,  147  fl. 

24.  lanni  de  Rodi,^  conest.,  241  fl. 

25.  Guillelmo  Furlano,  conest.,  147  fl. 

26.  Tilimanno  de  Groneit,  conest.,  180  fl. 

Dann  folgen  bloß  2  ungarische  (ungari)  conestabiles,  die  147  und 
119  fl.  erhalten. 

27.  (f.  95"^  u.  96)  Unter  den  3  italienischen  Rittern  Nicolaus  de  über- 
tinis  de  Aritio  (von  Are:(:(o)  und  lacobus  domini  Filippi  et  Nikolaus  do- 
mini  Carlini  de  Tedieibus  de  Pistorio,  stipendiarii  Ytalici  ab  equo  Pisani 
comunis,  stehen  6  deutsche  und  2  italienische  Reiter: 

1.  Piero  de  Terlingh  (nachher  durchstrichen). 

2.  Anichino  de  Colonia  (e.  r.). 

3.  Angelino  de  Rauispurgh  (e.). 

4.  Anichino  de  Monister  (e.). 

5.  Antonio  de  Ubertinis  (e.  r.). 

6.  Cons  de  Randerodi  (e.). 

7.  Godardo  de  Colonia  (e.). 

8.  Simoni  de  Batona  (e.  r.). 

28.  /.  134—140  werden  8  starke  Fähnlein  englischer  (Anglici) 
Bogenschiit:(en  und  Lan:(enreiter  im  Pisaner  Dienste  aufge:(ählt.  Sie  haben 
jeweilig  50.  53.  54.  20.  35.  29.  57.  28,  zusammen  326  Pferde.  Die  Mehr- 
:(ahl  der  Reiter  sind  anscheinend  aus  England  und  der  Norman  die,  manche 
auch  aus  Italien,  Frankreich,  Belgien,  Ungarn.  Von  deutschen  Namen 
vermerke  ich  folgende: 


1  Desgl.  wie  Nr.  5. 

2  War  schon  1363  im  Pisaner  Dienst. 
^  Vorher  im  Florentiner  Dienst. 

*  War  1358—63  in  Pisa. 
5  War  1363  in  Pisa. 
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1.  Angelino  de  Stransburgh. 

2.  Anisi  de  Onisten  (Hohenstein  oder  Honstein). 

3.  Petro  de  Hosterlich. 

4.  Angelino  de  Costans. 

5.  lohanni  de  Brandiborgh,  arch. 

6.  lohanni  de  Ultrich  (Utrecht). 

7.  Ans  Famech. 

8.  Anichino  de  Cleue. 

9.  Vos  de  Nurimburgh. 
10.  Nicolo  de  Hosterlich. 


Pisa  1370. 


Vorbemerkung:  Zu  dem  auf  S.  25  und  S.  32  f.  über  den  politischen 
Niedergang  Pisas  nach  dem  Weg/^uge  Kaiser  Karls  IV.  und  seit  der  Herr- 
schaft des  Peter  Gambacorta  Gesagten  muß  hier  noch  hin:(ugefügt  werden, 
daß  unter  dem  let:(teren  die  Stadt  mehr  und  mehr  in  ein  finan:(ielles  und 
auch  politisches  Abhängigkeitsverhältnis  :(ii  dem  guelfischen  Erbfeind  Floren^ 
geriet:  Seit  1370  standen  die  Pisaner  auf  selten  der  Guelfen  Toscanas  gegen 
die  allein  noch  stark  gebliebenen  Ghibellinen  der  Lombardei.^  Es  war  ^u 
erwarten,  daß  die  bisher  im  Pisaner  Dienst  stehenden  deutsch- ghibellinischen 
Ritter,  wie  ähnlich  schon  im  Jahre  1316,  den  Staub  von  ihren  Füßen  schüt- 
teln würden,  daß  hingegen  neutrale  oder  gar  guelfisch  gerichtete  Landsleute 
angeworben  werden  mußten.  Und  :(war  :(unächst  in  verhältnismäßig  größerer 
An:(ahl,  um  die  alten  Ghibellinen  Pisas  nieder :(uh alten  und  das  Regiment 
Gambacortas  :(u  stüt:(en.  So  finden  wir  in  der  Tat  in  unseren  Listen  des 
Jahres  1370  lauter  neue  Banner  und  gan:(^  wenige  alte  Namen  der  Reiter. 
Dann  werden  die  Reit  er  f ähnlein  immer  mehr  gemindert.  Denn  in  Wirklich- 
keit übte  jet:(t  Floren:(^  den  militärischen  Schut:^  Pisas  aus.  .  .  . 

(A  147  f.  120s.)  Juli  17  Die  An^ianen  von  Pisa  weisen  die  Geld- 
:(ahlungen  an  für  den  Monat  Juni  ad  rationem  18  fl.  25  s.  den.  pisan.  pro 
conostabili,  6  fl.  pro  quolibet  bannerario  pro  se  et  equo  et  banneria  et 
pro  stipendiario  habente  equum  tantum,  9  fl.  25  s.  pro  quolibet  stipen- 
diario  habente  equum  et  roncinum 

1.  banneria  Gerardi  D'arf.^ 


1  Vgl.  P.  Silva  S.  52  ff.  59  ff. 

2  Wahrscheinlich  ist  dieser  Ritter  Gerhard  v.  Harff,  der  noch  bis  1381  in  Pisa 
erscheint,  identisch  mit  dem  1387  in  der  Jülichschen  Heimat  genannten  Goedart  v.  Harve 
(Lacombl.,  Urkb.  III  S.  809).  Über  das  Schloß  Harff  s.  Kunstdenhn.  d.  Rheinprov., 
Kr.  Bergheim  S.  74  ff.  Außerdem  kommt  auch  Haus  Ar  ff  bei  Worringen  (Landkreis 
Köln)  in  Betracht:  ebd.  Landkr.  Köln  S.  197. 
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2.  Henrico  de  Loborgh,  eius  bannerario  (e.  et  bann.). 

3.  Luccio  de  Stin  (Stein),  eius  equit.  (e.). 

4.  lacobo  de  Dur^  desgl.  (e.  r.). 

5.  Gerardo  de  Florindorp"''  desgl.  (e.  r.). 

6.  Arnolde  de  Carp  (Kerpen)^  desgl.  (e.). 

7.  Goccial  de  Brocchol*  desgl.  (e.  r.). 

8.  lacobo  de  Chiuer/  cap.  (e.). 

9.  Gobulo  de  Brou,^  eius  equit.  (e.). 

10.  Gerardo  Diam  (v.  Hamm?),  cap.  (e.). 

11.  Anichino  de  Andernach,  eius  equit.  (e.). 

12.  Goccial  de  Bocchol  (Bocholt),  cap. 

13.  Tilimanno  de  Rion,  eius  equit.  (e.). 

14.  Corrado  de  Hosterlich,  cap.  (e.). 

15.  Henrico  de  Stetin  (Stetten),  eius  equit.  (e.). 

16.  Ansi  de  Hospurgh  desgl.  (e.  r.). 

17.  Henrico  de  Alchispurgh,  cap.  (e.). 

18.  Anichino  de  Guerd  (Werd),  eius  equit.  (e.). 

19.  Henrico  MoUar  desgl.  (e.). 

20.  Guillelmo  de  Hocco,  cap. 

21.  Contermanno  de  Anglia,  cap. 

22.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

2.  (f.  121  u.  146'^)  banneria  Godardi  de  VanniehinJ 

2.  lohanni  de  Bononia,  eius  pifero  (e.  et  pif.). 

3.  Herico  de  Gondulin  (Gundelheim),  eius  bannerario  (e.  et  bann.). 

4.  Tomaso  de  Aldirodi,  eius  equit.  (e.). 

5.  lohanni  de  Colonia  desgl.  (e.). 

6.  Corrado  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

7.  Anichino  de  Baldi  desgl.  (e.  r.). 

8.  Hermanno  Dem  (de  Em  :=  v.  Heim)  desgl.  (e.). 

9.  Arnoldo  de  Polen  desgl.  (e.). 

10.  Hermanno  de  Quactroman,^  cap. 


^  Reichsministeriale  von  Düren.     Derselbe  1361,  I44. 

2  Rhein.  Rittergeschlecht  v.  Flodorf  mit  dem  Vornamen  Gerhard  im  14.  Jahrh. 
bezeugt:  Lac,  Urkh.  3  Nr.  14;    Fahne  1  S.  102  (Flohdorf). 

3  Rhein.  Rittergeschlecht  v.  Kerpen  bei  Köln:  Lac,  Urkh.  3  S.  972;  Fahne  1 
S.  217. 

*  Doch  wohl  Bocholt  gemeint  wie  Nr.  12. 

^  Wahrscheinlich  Jakob  VL  von  Kienberg  (1350—1378):  Merz,  Aarg.  Burgen, 
Stammt.  S.  304. 

*  Möglicherweise  ein  v.  Broch  oder  Bruch  gemeint.  Der  Vorname  Gobel  = 
Gottfried  weist  wenigstens  nach  dem  Niederrhein. 

'  Mehrere  Hauptleute  und  Ritter  v.  Vannekum  im  Kölnischen  standen  auch  im 
päpstlichen  Dienste,  vgl.  2.  Buch  S.  189  u.  214.  Über  das  Geschlecht  s.  ebd.  S.  141 
Anm.  8  und  S.  15. 

^  Aus  der  bekannten  Kölner  Ritterfamilie  der  duattermart. 
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11.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

12.  Anichino  de  Nus  desgl.  (e.). 

13.  Corrado  de  Dunch  und  Godardo  de  Dunchen,  cap. 

14.  Anichino  de  Duxburgh  (Duisburg),  eius  equit.  (e.). 

15.  Henrico  de  Conum  und  Cum,  cap. 

16.  Francischo  de  Polant,^  eius  equit.  (e.). 

17.  Corrado  de  Mondolf  desgl.  (e.). 

18.  Siberto  de  Berghimburgh,  cap. 

19.  Guillelmo  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

20.  Nicoiao  de  Colonia  desgl.  (e.). 

21.  Nicoiao  de  Colonia,  cap. 

22.  Corrado  de  Brusser  (Brüssel),  eius  equit.  (e.). 

23.  Anichino  de  Helfi,^  cap. 

24.  lacopo  Fregi  (von  Frechen),  cap. 

25.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

26.  Ansi  de  Norimbergh  desgl.  (e.). 

27.  Henrico  de  Hoc  desgl.  (e.). 

3.  (f.  121^  u.  147)  banneria  Anichini  de  Nus. 

2.  Octo  de  Cressen  und  Crissen,  eius  bannerario  (e.  et  ban.). 

3.  Henrico  de  Brabant,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Corrado  de  Hospurgh  desgl.  (e.). 

5.  Anichino  de  Vizi  (Wischel)^  desgl.  (e.). 

6.  Ugoman  Dughen  desgl.  (e.  r.). 

7.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.). 

8.  Olfo  de  Guilican.* 

9.  lohanni  de  Costanz,  eius  equit.  (e.). 

10.  Scibof  und  Scibuf  (Seibold?)  de  Viersisburgh  desgl.  (e.). 

11.  Nicoiao  de  Rouesburgh,^  cap. 

12.  Ansi  de  Misis  (Met:^?),  eius  equit.  (e.). 

13.  Anichino  de  Francofort  desgl.  (e.). 

14.  Henrico  de  Bon,  cap. 

15.  Arnoldo  de  Gheller  (Geldern),  eius  equit.  (e.). 

16.  Anichino  de  Sorp®  desgl.  (e.). 


^  Er  kann  dem  niederrhein.  Rittergeschlecht  der  Pallant  angehören  (Lacombl., 
ürkb.  III  S.  975). 

2  Vielleicht  von  Heifant  bei  Saarburg  (oder  v.  Alf),  Bez.  Trier. 

*  Über  das  niederrhein.  Rittergeschlecht  v.  Wischel  vgl.  P.  1358,  I87. 

^  Es  könnte  ein  »Weilheim«  gemeint  sein,  da  die  erste  Silbe  sehr  wohl  »Weil« 
gelesen  werden  und  in  der  letzten  ein  »heim«  enthalten  sein  kann.  Außerdem  auch 
»Vilich«  möglich. 

^  Doch  wohl  ein  Reiter  v.  Ravensburg. 

®  Vielleicht  ist  das  Wort  verschrieben.  Ich  konnte  den  Namen  nicht  festlegen. 
VermutHch  ist  Zolp  =  Zülpich  gemeint. 

Schäfer.  Deutsche  Ritter  und  Edelknechte.    lU.  19 
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17.  Gerardo  de  Zetterich  und  Seterich/  cap. 

18.  Hertelin  de  Guilispurgh,^  cap. 

19.  Corrado  de  Cliue  und  Cliuo  (Kleve),  eius  equit.  (e.). 

20.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.). 

21.  Andree  de  Ghelingheim  oder  Ghelingherin,*  cap. 

22.  Salamanno  de  Sansonia  (Sachsen),  cap. 

23.  Anichino  de  Vostat  und  Uostet,  cap.  (e.). 

4.  (f.  123)  banneria  Nodi  de  Tombellinghen*  et  Corradi  de 
Viden. 

3.  Fenso  de  Alamannia,  eius  equit.  (e.). 

4.  lohanni  de  Aspurgh,  eius  pifero  (r.). 

5.  Nicoiao  de  Sciaffuso  (Schaffhausen),  eius  equit.  (e.). 

6.  OctuHno  de  Vienia  desgl.  (e.). 

7.  Ansi  de  VaroH,  bannerario  (e.  r.  et  ban.). 

8.  Corrado  de  Vien,  eius  equit.  (e.  r.). 

9.  Euerardo  de  Morichin  desgl.  (e.). 

10.  Frisci  de  Nosterlich^  desgl.  (e.  r.). 

11.  Euerardo  de  Noribergh,  cap.' 

12.  Ansi  de  Scierbuizen  (Seh  äff  hausen),^  eius  equit.  (e.). 

13.  Ansi  de  Nospurgh^  desgl.  (e.). 

14.  Herrico  de  Ghinghin,^  cap. 

15.  Anisi  de  Nouespurgh,  eius  equit.  (e.). 

16.  Consio  de  Strasburgh  desgl.  (e.). 

17.  Bertoldo  de  Bassa  (Basel),  cap. 

18.  Henrico  de  Stir,  eius  equit.  (e.). 

19.  Hermanno  de  Rodi/  cap. 

20.  Piero  de  Cholonia,  eius  equit.  (e.). 

21.  Piero  de  Vaghalchen  desgl.  (e.). 

22.  lohanni  de  Lussimborgh,  cap.  (e.). 

23.  Herico  de  Forchen  (Forchheim),  eius  equit.  (e.). 

5.  (f.  123'^)  banneria  Guillelmi  de  Ghesse. 

2.  Nicoiao  Scriban  de  Sciaffuson/^  eius  bannerario  (e.  et  ban.). 

^  Über  die   Burg   und  Adelsfamilie   v.  Setterich   bei  Jülich  vgl.   Kunstdenkmäler, 
Kr.  Jülich  S.  211.     Inhaber  der  Burg  waren  die  Edelherren  v.  Frenz. 

2  Wilsberg  im  Kr.  Aachen  möglich  und  das  gleichnamige  im  Kr.  Neuwied. 

^  Vielleicht  ist  Gellingen,  jetzt  Ghislenghien  in  der  belgischen  Provinz  Hennegau 
gemeint.  ._ 

*  Über  das  thüringische  üradelsgeschlecht  v.  Tümpling  vgl.  W.  v.  Tümpling, 
Weimar  1888.  •      .. 

^  Doch  wohl  Osterlich  =  Österreich  gemeint.     Über  das  eingeschobene  N.  vgl. 
die  Darlegung  in  der  Wappenurkunde  von  ISöl^-  Schild  24  und  oben  S.  60. 

"  Vgl.  offepbar  denselben  oben  1369,  3-24. 

'  Wahrscheinlich  für  Osburg  =  Augsburg.     Über  das  N.  vgl.  a.  a.  O. 

^  Derselbe  schon  seit  1358  in  Pisa  nachweisbar,  s.  Register  unter  Gingen. 

"  Derselbe  schon  seit  1363  in  Pisa  nachweisbar. 

1"  Ein  vom   13.   bis  15.  Jahrhundert  blühendes  Geschlecht   der   Schriber  ist  in 
Schaffhausen  nachweisbar  (Rueger,  Chronik  708,  5;  960, 1.  Frdl.  Mitteilung  Dr.  Durrers). 
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3.  Georgio  de  Costansia,  eius  pifero  (r.). 

4.  Guillelmo  de  Surigh  (Zürich),  eius  equit.  (e.  r.). 

5.  Consio  de  Fuciissen^  dtfd.  (e.). 

ü.  Coiisio  de  Guid  (Witd)  desgl.  (e.). 

7.  Ansi  de  Basilin^  desgl.  (e.). 

8.  Frici  de  Albergh,  cap. 

9.  Ansi  de  Noribergh,  eius  equit.  (e.). 

10.  Tomaso  de  Visinuch^  desgl.  (e.). 

11.  Henrico  de  Ghinghel,  cap. 

12.  lacobo  de  Norimbergh,  eius  equit.  (e.). 

13.  Ansi  de  Monichin  desgl.  (e.  r.). 

14.  Ansi  Paier  desgJ.  (e.). 

15.  Anichino  de  Colonia,  cap. 

16.  Consio  Postel,  eius  equit.  (e.). 

17.  Ansi  de  Strasburgho  desgl.  (e.). 

18.  Ansi  de  Norimbergh,  cap. 

19.  Anisi  de  Norimbergh,  eius  equit.  (e.). 

20.  AngeUn  de  Bren  desgl.  (e.). 

21.  Ansi  de  Scioffuzen,  cap.  (e.). 

6.  banneria  Amidos  (!)  de  Vulmen,*  conest. 

2.  lacobo  de  Uteret  (Utrecht),  bannerario  (e.). 

3.  Tederigo  de  Valdimbergh,  eius  equit.  (e.). 

4.  Fris  oder  Fas  de  Brabant  desgl.  (e.  r.). 

5.  Ansi  de  Nuri^  desgl.  (e.). 

6.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

7.  Arnoldo  de  Vieh  desgl.  (e.  r.). 

8.  Tederico  de  Colonia  desgl.  (e.). 

9.  Antoni  de  Noribergh,  cap. 

10.  Anichino  de  Volant,^  eius  equit.  (e.). 

11.  Laurentio  Cliuer  desgl.  (e.). 

7.   Unter  3  italienischen  Führern  stehen 

1.  Herigo  de  Norimbergh,  tubettd  (r.). 

2.  Angelino  de  Strasburgh  (e.). 


1  Vielleicht  ist  das  schwäbische  Pf  an  hausen  gemeint,  vgl.  oben  S.  205  Anra. 

"  Es  könnte  Basel,  aber  auch  Bassenli-jini  (1  für  n)  gemeint  sein. 

^  Offenbar  derselbe  wird  schon  1358, 1^  in  Pisa  genannt.  Es  ist  nicht  Windeck, 
sondern  Wisneck  bei  Freiburg  i.  Breisgau  gemeint  (Piper  S.  739). 

*  Offenban  identisch  mit  1369  B8.  Doch  vermochte  ich  weder  Vor-  noch  Zu- 
namen zu  bestimmen. 

^  Wahrscheinlich  verschrieben  für  »de  Nusi«  (Neuß). 

<*  BoUant,  Bolland,  niederrhein.  Edelgeschlecht :  Lac.  III  S.  747.  Hier  wohl  ein 
Dienstmann  desselben. 

19* 
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3.  Andreas  Ricchi  de  Alamannia,^  cap. 

4.  Andreas  de  Guisimburgh,  pifero  (e.). 

5.  Georgio  de  Floribergh^  (e.  r.). 

6.  Corrado  de  Hospurgh  (e.). 

7.  Ansi  de  Colonia  (e.). 

8.  lannino  de  Niuel  (Nivelles)^  (e.). 

9.  Arnoldo  de  Basilim*  (e.  r.). 


Pisa  1374. 

(A  150  f.  11  verglichen  mit  A  152  f.  lll'^ss.  und  f.  134  ss., 
sowie  A  153  f.  49'^  ss.) 

(A  150  f.  11)  Nov.  17  providerunt  antiani,  quod  Henricus  dal 
Campo  et  Nicolaus  Sardus,  camerarii  camere  Pisani  comunis,  .  .  .  solvant 
infrascripto  conestabili,  caporalibus  et  eorum  equitatoribus  ab  equo  .  .  . 
pro  1  mense  incepto  18.  Augusti,  ad  rationem  18  fl.  pro  conestabili  et 
eins  paca  mortua,  9  fl.  25  s.  den.  pisan.  pro  quolibet  habente  equum  et 
roncinum,  6  fl.  pro  quolibet  Habente  equum  tantum  et  6  fl.  pro  pifero 
habente  equum  vel  roncinum  et  instrunventum  sonandi,  per  mensem  sine 
cabella. 

1.  Gerardo  de  Alf  (v.  Harff).\^ 

2.  Frissi  de  Gurbisi,  eius  pifero  (e.). 

3.  Arnoldo  de  Viech,  eius  bannerario  (e.  r.). 

4.  Giliberto  de  Alfi,^  eius  equit.  (e.  r.). 

5.  Anichino  Guilichin  desgl.  (e). 

6.  Henrico  de  Stir  desgl.  (e.  r.). 

7.  Gualterio  de  Gualinabacch  und  Limbach'  desgl.  (e.). 

8.  Godardo  de  Alfi  desgl.  (e.  r.). 

9.  Conrado  de  AI,  caporali  (e.  r.). 

10.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

11.  Nicolo  de  Nalzon^  desgl.  (e.). 


^  Aus  dem  edelfreien  alamannischen  Geschlecht  der  Reich  v.  Reichenstein,  deren 
Stammschloß  im  J.  1356  durch  ein  Erdbeben  zerstört  wurde  (v.  Hefner  III  S.  221). 
Der  Vorname  Andreas  im  13.  Jahrhdt.  bezeugt  (W.  Merz,  Die  Burgen  des  Sisgaus  III 
Stammtafel  203/4). 

2  Florberg,  Burg  bei  Gemünden  am  Main:  Piper  S.  617. 

*  Da  Nivelles  Reichsstift  war  (vgl.  m.  Kanonissenstifter,  Index),  dürfte  der  obige 
Ministeriale  desselben  sein. 

*  Doch  wohl  eher  v.  Bassenheim  als  v.  Basel  gemeint. 
^  Vgl.  oben  1370,  1  (v.  Harff). 

*  Es  könnte  Alf  a.  d.  Mosel  sein,  doch  auch  Harff  möglich. 

'  Möglicherweise  aus  »Vanlimburg«  entstanden,  sonst  eine  Burg  Limbach  bei 
Waldshut  (Piper  S.  665). 

*  Vermutlich  ist  auch  hier  das  »N«  zur  Vermeidung  des  Hiatus  eingeschlichen 
und  Alzon  =  Alzey  gemeint. 
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12.  Anichino  de  Gerd,  cap/' 

13.  Georgio  de  Guen/  eius  equit.  (e.). 

14.  Henrico  de  Stir  desgl.  (e.). 

15.  Gualnerio  (!)  Valzamfet  (I),^  cap. 

16.  Andrelino  de  Rogosburgh,^  eius  equit.  (e.). 

17.  Henrico  Cioffi,  eius  equit.  (e.). 

18.  Beltram  de  Colonia  desgl.  (e.). 

19.  Tomaso  de  Trilimbach,  cap. 

20.  Tederico  de  Olan  (Holland),  eius  equit.  (e.). 

21.  Conrado  de  Hosterlich,  cap. 

22.  Anisi  de  Rumbach,  Olumbach  und  Clumbach,  eius  equit.  (e.). 
Für  die  beiden  folgenden  Monate  (18.  Sept. — 18.  Nov.)  werden  (f.  30 

und  40)  viele  andere  Reiter  seines  Banners  genannt. 

23.  Gualterio  de  Lamburgh  (e.  r.). 

24.  Anisi  de  Bien  (e.  r.). 

25.  Arnoldo  de  Tricch  (Maastricht)  (e.). 

26.  Anichino  de  Vellender  (Vallendar)  (e.). 

27.  Gobbulo  de  Colonia,  cap.  (e.). 

28.  Tomaso  de  Libergh,  cap. 

29.  Olrigus  de  Stir,  eius  equit.  (e.). 

30.  Andree  de  Bramant  desgl.  (e.  r.). 

Für  den  Monat  Juli- Aug.  werden  in  A  152  f.  111^  s.  noch  genannt 

31.  Nicoiao  de  Bruno  (Braunau?)  (e.). 

32.  Anichino  de  Ghelabach  (e.  r.). 

33.  Petro   de   Costen   (Kuf stein),   equit.   Leonardi   de   Osterlich, 
cap.  (e.). 

34.  Rulino  de  Brucch  (e.). 

Im  Reg.  A  153  f.  50  zu  erden  noch  genannt 

S'j.  Ridolfo  de  Erl  (Herl)  (e.  r.). 

36.  lohanni  de  Guisi  (Moselweiß)  (e.). 

37.  Goccial  de  Broch  (e.  r.). 

38.  Tederico  de  Balsin^  (e.). 

39.  Luisiü  de  Nurimbergh  (e.). 

40.  Petro  de  Lusimborgh  (e.). 

41.  Ans  de  Corabach  (Korbach)  (e.). 


a  Die  caporales  haben  stets  equus  et  roncinus.     Sie  sind  oben  immer  gesperrt 
gedruckt. 


1  V.  Wehn  bei  Waldbröhl? 

2  Oflfenbar  stark  entstellt.     Möglicherweise  »van  Saalfeld«  gemeint.     Der  Vorname 
Warner  =  Werner. 

^  Derselbe  Anderlin  (Enderlin)  von  Regensburg  schon  1363,  44i  7  in  Pisa. 
*  Doch  M^ohl  Walsheim  in  der  Pfalz  gemeint. 


294  Pisa  1374,  2i-3i. 

2.  Nieolo  de  Duodelandorf  ( Dollendorf), ^  conest. 

2.  Anisi  de  Missin,  eius  bannerario  (e.). 
2a.  Simoni  Beifort,  eius  equit.  (e.). 

3.  Arnoldo  de  Gordo,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Ruggerio  de  Hocch,  eius  equit.  (e.  r.). 

5.  Gerardo  de  Trere  (Trier)  desgl.  (e.). 

6.  Tederico  de  Don  (Dann)  desgl.  (e.  r.). 

7.  Gualterio  de  Louan  (Löwen)  desgl.  (e.  r.). 

8.  Anisi  de  Tricch  (Maastricht)  desgl.  (e.). 

9.  Anichino  de  Gheigh  und  Ghec,^  cap. 

10.  Raynaldo  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

11.  Henrico  de  Colonia  desgl.  (e.). 

12.  Anichino  Duppeller,  cap. 

13.  Ermanno  de  Lusimborgh,  eius  equit.  (e.). 

14.  Anichino  de  Hospurgh,^  cap. 

15.  Anichino  de  Bienburgh,  eius  equit.  (e.). 

16.  Henricho  de  Bon,  cap. 

17.  Piero  de  Lusimborgh,  eius  equit.  (e.). 

18.  Henrico  de  Colonia  desgl.  (e.). 

19.  Leonardo  Furlano,  eius  equit.  (e.). 

20.  Henrigo  de  Fracchiburc  (Frankenberg)  desgl.  (e.). 

21.  Ermanno  de  Rodi,  cap. 

22.  Henrico  de  Constantia,  eius  equit.  (e.). 

(f.  30^  u.  40'^)  werden  für  die  beiden  folgenden  Monate  noch  diese 
Reiter  genannt: 

23.  Ermanno  de  Guaffen  (e.). 

24.  Ermanno  de  Bolch,  equit.  Anichini  de  Ghec  (e.). 

25.  Guisberto  de  Bussuber,  cap. 

26.  Petro  de  Chessinin  (Kessenich),  eius  equit.  (e.). 

27.  Anichino  de  Colonia,  cap. 

28.  Henrico  Flanchifor  (Frankfurt),  eius  equit.  (e.). 

29.  Olrico  de  Cioffusine  (Schaff hausen),  eius  equit.  (e.). 

30.  Anichino  de  Solp  (Zülpich)  (e.). 

In  Reg.  A  153  f.  50"^'  werden  noch  genannt 

31.  Ansi  de  Risinbergh*  (e.). 


*  Die  Edelherren  v.  Dollendorf  (Dynasten)  in  der  Eifel  waren  um  jene  Zeit  über- 
schuldet und  verarmt,  vgl.  J.  Becker,  Gesch.  des  Dekanates  Blankenheim  (Köln  1893) 
S.  462  fF.,  Fahne  1  S.  79  ff.  In  Lucca  ist  1339,  4i  ein  Heinrich  v.  D.  aus  dem  gleichen 
Geschlecht  nachweisbar. 

2  V.  Geich  bei  Düren,  Bez.  Aachen. 

^  Da  der  Vorname  ins  Rheinland  weist  und  die  meisten  Reiter  dieses  Banners 
dorther  stammen,  dürfte  nicht  Augsburg,  sondern  Orsbeckin  Betracht  kommen  (v.  Hef- 
ner  III  S.  119). 

*  v.  Riesenburg  bei  Annaberg  in  Sachsen  oder  wahrscheinlicher  von  einer  gleich- 
namigen böhmischen  Burg  (Piper  S.  697). 
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32.  Ermanno  de  Veslefelim  (IVestfalen)  (e.). 

33.  Tederico  de  Vestifelim  (e.  r.). 

3.  Unter  3  italienischen  Bannerherren  stehen  meist  als  einfache  Reiter 
(f.  13  SS.)  1.  Conrado  de  Pruoch  (Bruch). 

2.  Simon  de  Alamannia. 

3.  Hermanno  de  Monich. 

4.  Anichino  de  Nocch  (de-n-Occh). 

5.  Nichil  de  CrofFasi. 

6.  Anisi  de  Colonia. 

7.  Consolino  de  Storsant  (e.  r.). 

8.  Anichino  de  Hospurgh. 

9.  Volpe  de  Strosburgh. 

10.  Gualterio  de  Alamannia,  cap. 

11.  Gerardo  de  Mensamburgh  (Meisenburg)  (e.  r.). 

12.  Johannes  de  Alamannia. 

13.  (A  152  f.  113)  Nicoiao  de  Bronich^  (e.). 

14.  Henrigo  de  Brumant^  (e.). 

15.  Ermanno  de  Straburgh  (e.). 

16.  lacobo  de  Exoltisburgh  (Salzburg  ?)^  (e.  r.). 

17.  (f.  113'^)  Ermanno  de  Colonia  (pifero). 

18.  Richuart  de  Frandia  (Flandern)  (e.  r.\ 

19.  Gualterio  de  Ruodolin*  (e.  r.). 

20.  (f.  116)  Rainaldo  de  Velonder^  (e.  r.). 

21.  Gualterio  de  Nunborg h^  (e.). 

22.  Ermanno  de  Staier  (e.  r.). 

23.  lacobo  de  Flandra. 

23a.    NB.  Nr.  20— 23  sind  Reiter  des  Antonio  Ormanni  de  Ru- 
bels de  Florentia. 

4.  lohanni  de  Buseia/  conest. 

2.  Cons  de  Guassimbergh  (Wassenberg),  eins  bannerario  (e.  r.). 

3.  Anisi  de  Stransburgh  (Straßburg),  eius  equit.  (e.). 

4.  Roberto  de  Mens  (Main^)  desgl.  (e.  r.). 


*  Doch  wohl  V.  Bruneck  in  Tirol,  bezw.  ein  Dienstmann  derselben  gemeint, 
vgl.  Piper  S.  600. 

'  Aus  dem  elsässischen  Adelsgeschlecht  v.  Brumat  (Bucelin.  II  S.  10).  Es 
schrieben  sich  mehrere  Ritterfamilien  von  dort,  vgl.  Kindler  v.  Knobloch,  Goldn. 
Buch  S.  50. 

*  Vgl.  denselben  unten  4*8« 

*  Zu  identifizieren  nicht  gelungen,  »in«  ist  wohl  die  Endung  »heim«. 

*  Vielleicht  ein  Herr  v.  Vilanders  (Tirol,  jetzt  Grafen  v.  Wolkenstein)  gemeint. 

*  WahrscheinHch  Neuenburg  oder  Naumburg  gemeint. 

'  Man  kann  sowohl  an  einen  Johann  v.  d.  Busche  als  auch  an  einen  »Butschart« 
(bugiardo)  von  Andernach  (Lac,  Urkh.  3  S.  967)  denken.  Wenn  man  italienisch  liest 
(buscia,  boscia),  so  kann  auch  die  gleichnamige  (Buza)  Kölner  Familie  gemeint  sein: 
Fahne  1  S.  47. 
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5.  Anisi  de  Spir  (Speier)  desgl.  (e.  r.). 

6.  Andree  de  Alan^  desgl.  (e.  r.). 

7.  Ermanno  de  Broli  (Rheinhrohl)  desgl.  (e.). 

8.  Buffo  de  Stessi,^  cap. 

9.  Colozo  de  Nidecchi,^  eius  equit.  (e.). 

10.  Andree  de  Stransburgh  desgl.  (e.). 

11.  Anichino  de  Frecchi  (Frechen  bei  Köln),  cap. 

12.  Piero  de  Mens,  eius  equit.  (e.). 

13.  Guillelmo  [de]  Archen/  cap. 

14.  Gerardo  de  Buscia,^  eius  equit.  (e.). 

15.  lohanni  de  Borsella,^  eius  equit.  (e.). 

16.  Alberto  de  Domo,'  cap. 

17.  Anichino  de  Mens,  eius  equit.  (e.). 

18.  Henrico  de  Den®  desgl.  (e.  r.). 

19.  Anisi  Bressalen^  desgl.  (e.). 

20.  Nicolozo  de  Valrodi,^^  cap. 

21.  Anisi  de  Hospurgh,  eius  equit.  (e.). 

22.  Nicolo  de  Nurimbergh  desgl.  (e.). 

4a.  für  die  Zeit  vom  18.  Juni  bis  18.  Juli  und  vom  18.  Sept.   bis 
18.  Nov.  erscheinen  (A  152  f.  114)  in  diesem  Banner  lohannis  de  Buscia. 

2.  Ans  de  Suene,"  eius  bannerario  (r.). 

3.  Anichino  de  Solp,  eius  equit.  (e.). 

4.  Anichino  de  Osterlich  desgl.  (e.). 

5.  Henrigo  de  Lamborch  desgl.  (e.  r,). 

6.  Godert  de  Clurimbergh^^  desgl.  (e.  r.). 

7.  Gualterio  de  Luouen  (Löwen)  desgl.  (e.  r.). 

8.  lacobo  de  Exalsiburgh  und  (!)  Aspurgh  (e.). 

^  Ein  Hof  Alhan  ist  im  Elsaß  bei  Schirmeck  nachweisbar.  Sonst  wäre  auch  ein 
rheinisches  Ahlen  (Wipperfürth)  und  ein  Haien  möglich. 

*  Bekanntes  Kölner  Rittergeschlecht  von  der  Stesse:  Fahne  1  S.  412. 

*  Der  Vorname  ist  Nikolaus.  Es  kann  sowohl  Nideggen  im  Jülichschen  (Lac, 
Urkb.  III)  als  auch  Nid  eck  im  Elsaß  (Kind  1er  v.  Kn  ob  loch,  Goldn.  Buch  d.  Stadt 
Straßburg  S.  234)  gemeint  sein, 

*  Ein  bekanntes  Kölner  Patriziergeschlecht  nannte  sich  von  derArken:  Fahne 
1  S.  7;  ebenso  ein  Koblenzer  Rittergeschlecht  (v.  Oidtman). 

^  Siehe  S.  295  Anm.  7. 

'  Sowohl  Brüssel,  als  auch  Bruchsal  und  ßoslar,  namentlich  aber  Borsellen  in 
den  Niederlanden  (de  Raadt,  Sceaux)  möglich. 

'  Welches  Dorn  (Dorne)  im  Rheinland  gemeint  ist,  muß  die  Ortsgeschichte  zeigen. 

*  »Denn«  im  Kr.  Adenau. 

*  Wegen  der  Form  des  Vornamens  (Hans)  wohl  Bruchsal  gemeint. 

^"  Es  kann  Vallried  im  bayer.  Reg.-Bez.  Schwaben  sein,  aber  auch  Wallroth  in 
Hessen-Nassau. 

^^  Doch  wohl  ein  Schwanheim  gemeint. 

^2  Der  Vorname  weist  nach  dem  Niederrhein,  doch  vermochte  ich  die  Herkunfts- 
bezeichnung nicht  festzulegen,  da  es  wohl  ein  Klarenbach,  aber  kein  Klarenberg  oder 
Clorimberg  im  Rheinland  gibt.  Vermutlich  ist  Clermont  bei  Aachen- Verviers  in  der 
Provinz  Lüttich  gemeint.  Das  wäre  dann  ein  neuer  Beitrag  für  das  ursprüngliche 
Deutschtum  der  dortigen  Gegend  (vgl.  G.  Kurths  diesbezügl.  wertvolle  Forschungen). 
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9.  Guillelmo  de  Strosburgh,  cap. 

10.  Tomaso  de  Alamannia,  eius  equit.  (e.). 

11.  Guillelmo  de  Orchen  und  Olchem,  cap. 

12.  Guillelmo  de  Ghesubn  und  Ghessubim/  eius  equit.  (e.). 

13.  Nicoiao  de  Valderodi,  cap.  {vgl.  42o). 

14.  Octo  de  ludinburgh,  eius  equit.  (e.). 

15.  Ans  de  Strosburgh  desgl.  (e.). 

16.  Henrigo  de  Duone  (Daun),  cap. 

17.  Piero  de  Mens,  eius  equit.  (e.). 

18.  Gisbarte  de  Ziburgh  und  Siburg  desgl.  (e.). 

19.  Gherlacch  de  Nuorimbergh,  cap. 

20.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

21.  Henrico  de  Coluzin  (Gol:(heim),  cap. 

5.  Infrascriptis  Ytalieis  (!)  stipendiariis  Pisani  comunis: 

1.  Antonio  de  Nurimbergh,  cap. 

2.  Alberlino  de  Frissi,^  eius  equit.  (e.), 

3.  Octolino  de  Bauerio  (Bayern),  cap.  (e.). 

4.  Piero  de  Colonia  (e.). 

5.  Christofano  Corradi  de  Alamannia  (e.). 

6.  Henrico  de  Alamannia  (e.  r.). 

Bei  vielen  anderen  »Italici«  ist  der  deutsche  Ursprung  sicher  oder  wenig- 
stens wahrscheinlich,  ;(.  B. 

7.  domino  Filippo  de  Mangiatoribus  de  s.  Miniato,  cap. 

8.  lacobo  de  Alamannia,  eius  equit.  (e.). 

9.  Angelino  de  Alam.  desgl.  (e.  r.). 

10.  Valentino  lohannis  de  Radicofani,  cap. 

11.  lohanni  Henrici  de  Alamannia,  eius  equit.  (e.). 

12.  lannino  Teutonico  desgl.  (e.). 

13.  Anichino  de  Brabant  desgl.  (e.  r.). 

14.  Nicoiao  comiti  de  Cerbaria  (e.  r.). 

15.  Rodolfi  de  Alamannia,  eius  equit.  (e.). 

16.  Laurentio  Roberti  desgl.  (e.). 

17.  (A  152  f.  136)  Bertoldo  de  Alamannia  (e.). 

18.  lacchelino  de  Colonia  (e.). 

19.  Henrigo  de  Brandiborgh  (e.  r.). 

20.  Conrado  de  Sir  (e.  r.). 

21.  Ans  de  Strosburgh  (e.  r.). 


^  Zu  identifizieren  nicht  gelungen.  Möglicherweise  ist  Geizenberg  bei  Trier 
oder  ein  Geishof en  gemeint. 

■  Ein  Friesheim  bei  Köln,  ein  anderes  bei  Regensburg.  Wegen  des  Vornamens 
kommt  wohl  das  letztere  allein  in  Betracht. 
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Pisa  1376. 

(A  156  f.  36^  s.) :  Soldverhältnisse  wie  1374. 

I.  1376  Mcärz  22  Nieolao  de  Dulindolf,  con.  ültram.  Pisani  co- 
munis  ab  equo,  pro  3  mensibus  inceptis  25.  Dez.  1375. 

2.  Francisco  de  Salvaterra,  pifero  (r.). 

3.  Ans  de  Missen,  eius  bannerario  (e.). 

4.  Aichil  de  Bruggies  (Brügge),  eius  equit.  (e.). 

5.  Anichino  de  Asta  de  Alamannia  (e.  r.). 

6.  Anichino  de  Stere/  eius  equit.  (e.  r.). 

7.  Gerardo  de  Trier  desgl.  (e.). 

8.  Godardo  de  Trier  desgl.  (e.  r.). 

9.  Conrado  de  Coninbergh  desgl.  (e.  r.). 
10.  Henri  CO  de  Bond  (Bonn?),  cap. 

II.  Henrico  de  Nis  (Neuß),  eius  equit.  (e.). 

12.  Anichino  de  Cononia  (Köln),  cap. 

13.  Gisberto  de  Bussolier  (Boslar  oder  Brüssel),  cap. 

14.  Petro  de  Nis,  eius  equit.  (e.). 

15.  lacobo  Düren  desgl.  (e.). 

16.  Hermanno  de  Rodi,  cap. 

17.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

18.  lohanni  Gherarduccii  de  Almano,  cap. 

2.  banneria  Henriei  de  Naldistopf,^  conest. 

2.  Anichino  de  Cauens,^  pifFero  (r.). 

3.  Ans  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  lacobo  de  Rodisborgh,*  eius  bann.  (e.). 

5.  Anoldo  de  Tornich  (Türnich),  eius  equit.  (e.  r.). 

6.  Andree  de  Bramant  desgl.  (e.  r.). 

7.  Arnoldo  de  Vich^  desgl.  (e.). 


^  Wegen  des  Vornamens  im  Rheinland  zu  suchen.  Vielleicht  ist  Stere  für  Steze 
verschrieben,  dann  v.  der  Stesse  in  Köln  gemeint.  Wahrscheinlich  aber  ist  ein  Hanneken 
von  Stier  aus  dem  Geschlecht  der  Henricourt  gemeint  (v.  Oidtman). 

*  Da  weder  ein  Nal(di)sdorf  noch  ein  Nel(di)sdorf  zu  existieren  scheint,  ist  wohl 
das  N  aus  demselben  Grunde  eingeschoben  wie  oben  1370,  4io.  Also  hier  ein  Alsdorf 
gemeint. 

'  Da  der  Vorname  ins  Rheinland  weist,  so  ist  vermutlich  hinter  dem  Zunamen 
«Koblenz«  zu  suchen. 

*  Vermutlich  Rösberg  bei  Bonn  gemeint,  das  damals  Rodisbergh  hieß  und  eine 
Herrschaft  war  (Lacomb.,  Urkh.  III  S.  877). 

^  Ob  Vieh  im  Waadtland  (Schweiz)  in  Betracht  kommt,  oder  Vicht  bei  Stol- 
berg-Aachen (wegen  des  Vornamens)  oder  sonst  ein  Ort  dieses  Klanges,  wage  ich  nicht 
zu  entscheiden.  Vielleicht  ist  die  westfälische  Adelsfamilie  v.  Wick  gemeint  (v.  Hefner 
ly  S.  192),  oder  auch  Wichen  im  holl.  Geldern.  Nachträglich  macht  mich  Exz.  von 
Oidtman  auf  die  niederländische  Adelsfamilie  Vych  (Wappen  ähnlich  dem  der  Harde- 
vust)  aufmerksam,  die  hier  wohl  gemeint  ist. 


Pisa  1376,  28-22.  3i-i8.  299 

8.  Petfo  de  Costantia  desgl.  (e.). 

9.  Henrico  de  Flandes  desgl.  (e.  r.). 

10.  Guido  de  Solp  (Zülpich)  desgl.  (e.  r.). 

11.  Henrico  de  Costantia  desgl.  (e.). 

12.  Bettuccio  de  Parma,  cap. 

13.  Virt  de  Gostenc/  eins  equit.  (e.). 

14.  Tomaso  de  Limbergh,  cap. 

15.  Henrico  de  Bramant,  eius  equit.  (e.). 

16.  Henrico  de  Borsella  desgl.  (e.). 

17.  Corrado  de  Hosterlich,  cap. 

18.  Petro  de  Guen,  eius  equit.  (e.). 

19.  Anc  de  Urimbach^  desgl.  (e.). 

20.  Anichino  Dupler,  cap. 

21.  Henrico  de  Nis  (Neuß),  eius  equit.  (e.). 

22.  Ghero  de  Sinsborgh  desgl.  (e.). 

3.  (f.  42)  lohanni  Busae,  conest. 

2.  Anichino  de  Sulp,  eius  bann.  (e.). 

3.  Ans  de  Fonosterlich,^  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Henrico  de  Lambergh  desgl.  (e.). 

5.  Tomasio  de  Hosterlich  desgl.  (e.  r.). 

6.  lacobo  de  Landestorf*  desgl.  (e.  r.). 

7.  Guillelmo  de  Stembergh^  desgl.  (e.). 

8.  Giliberto  de  Aldenouem  desgl.  (e.). 

9.  Principo  de  Tersusen®  desgl.  (e.). 

10.  Sander  de  Munichin  desgl.  (e.  r.). 

11.  Henrico  de  Duon  (Dann),  cap. 

12.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

13.  Ans  de  Bazuli  desgl.  (e.). 

14.  Contilimanno  (!  Gontermann)  de  Anglia,  cap. 

15.  Bartholomeo  de  Vescmaria,  eius  equit.  (e.). 

16.  Guillelmo  de  Orchen  (Aachen),  cap. 

17.  Talio  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

18.  Henrico  de  Brucch  desgl.  (e.). 


^  Vermutlich  Gostingen  in  Luxemburg  gemeint. 

^  Wohl  ein  Hans  v.  Auerbach  (bei  Mosbach)  gemeint  (v.  Hefner  I  S.  50). 

'  Offenbar  »von  OsterHch«  in  einem  Worte  geschrieben. 

*  Vielleicht  ist  Lamestorf  i.  d.  Eifel  oder  Lendersdorf  bei  Düren  gemeint. 

'  Außer  dem  wahrscheinlich  gemeinten  holländischen  Stenberge  oder  dem  nieder- 
sächsischen Adelsgeschlecht  v.  Steinberg  könnte  auch  eine  andere  nach  einem  der  zahl- 
reichen gleichnamigen  Orte  genannte  Familie  gemeint  sein. 

"  Vielleicht  ist  ein  ähnlich  klingender  niederländischer  Ort  oder  Tersnaus  im 
Kanton  Graubünden  gemeint.  Das  letztere  wegen  des  italienischen  Vornamens  sehr 
wahrscheinlich. 
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19.  Ottulino  de  Fredembergh  desgl.  (e.). 

20.  Nicoiao  de  Lebrucch/  cap. 

4.  Unter  3  italienischen  Konstahlern  stehen: 
(f.  39^)  1.  Piero  de  Bazile  (e.). 

2.  Antonio  Henrici  de  Nurimbergh,  cap. 

3.  lordano  de  Alamannia,  eius  equit.  (e.). 

4.  Francisco  Conraducci  de  Viuario,  cap. 

5.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

6.  Ansi  de  Hospurg  (e.). 

(f.  40)  7.  Gualterrotto  de  Rodulin  (e.  r.). 

8.  Henrico  de  Alamannia  (e.). 

9.  Valentino  lohannis  de  Radicofani,  cap. 

10.  lohanni  Henrici  de  Alamannia,  eius  equit.  (e.). 

11.  lanino  Teutonico  desgl.  (e.). 

12.  Anichino  de  Bramant  desgl.  (e.  r.). 

13.  Androlino^  Bertoldi  de  Lusimborgh  (e.  r.). 
(f.  40^)  14.  Gerardo  de  Trento,  cap. 

(f.  41)  15.  Andreuolo^  de  Alamannia,  pifFero  (r.). 

16.  Arnoldo  de  Colonia  (e.  r.). 

.  17.  lacomino  de  Res  (e.). 

18.  Fredericho  domini  lohannis  de  Chirimbers,  cap, 

19.  Gisberto  d^i  lohannis,  eius  equit.  (e.). 

20.  Guillelmo  de  Cremona  desgl.  (e.). 

21.  Guillelmo  de  Colonia  (e.). 

22.  Cons  de  Alamannia,  piffero  (r.). 

23.  Gholfo  de  Alamannia  (e.). 

24.  Riccardo  de  Flandia  (e.). 

25.  Ansi  de  Merano  (e.). 

(f.  42)  26.  Gottifredo  de  Rozigrans  (Rosenkranz?)  (e.  r.). 

27.  Cons  de  Basen  (Basel)  (e.). 

28.  Henrico  de  Zelant  (e.). 

29.  Petro  de  Alamannia  (e.). 

30.  Ans  de  Nurimbergh. 

(f.  33)  31.  Gualterio  de  Nurimbergo  (e.  r.). 

32.  Francisco  lohannis  de  Flandia  (e.  r.). 

33.  Henrico  de  Ghobbien  (e.). 


^  Vermutlich  stark  entstellt  für  Limburg. 

*  Beide  Namen   »Anderlin,   Enderlein«   für  Andreas  auch  in   Deutschland  ge- 
bräuchlich. 
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Pisa  1381. 

(A  162.) 

(A  162  f.  8)  Infrascriptis  stipendiariis  Pisani  comunis  ab  equo  .  .  . 
ad  rationem  18  fl.  pro  conestabili  pro  equo  et  paca  mortua  et  9  fl.  25  s. 
den.  pisan.  pro  quolibet  habente  equum  et  ronsinum  et  6  fl.  pro  quolibet 
habente  equum  tantum  et  6  fl.  pro  quolibet  sonatore  habente  equum  sive 
ronsinum 

1.  in  banneria  Nicolay  de  Dolindolf,   conest.  Ultramontani  und 
(f.  10^)  Ultramarini: 

2.  Nichil  de  Sterlich,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Lamberto  de  Olderath^  desgl.  (e.  r.). 

4.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

5.  Filippo  de  Blanchinem  desgl.  (e.). 
0.  Guillelmo  de  DolP  desgl.  (e.). 

7.  Gualterio  de  Gallii  desgl.  (e.  r.). 

8.  Nichil  de  Vruossi  (Froit:ihetm)  desgl.  (e.  r.). 

9.  Nichil  de  ValmedolP  desgl.  (e.). 

10.  lohanni  de  Franciamont,*  cap. 

11.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

12.  Henrico  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

13.  Anichino  de  Hoc  (Aachen)  desgl.  (e.). 

14.  Anichino  de  Castro,^  cap. 

15.  Dunter  de  Niranen,^  eius  equit.  (e.). 

16.  Fulmari  (Volkmar)  de  GheH,  cap. 

17.  Federico  Bren,  eius  equit.  (e.). 

2.  banneria  Pieri  domini  Angfeli. 

2.  Sipolan  de  Alamannia,  pif.  (r.). 

3.  Bertoldo  de  Richimont,  eius  bannerario  (e.  r.), 

4.  Polo  de  Colonia,  eius  equit.  (e.  r.). 

5.  Luisio  de  SolfuF  desgl.  (e.  r.). 

6.  Angelino  de  Colonia  desgl.  (e.). 

7.  Hermanno  de  Colonia  desgl.  (e.). 


^  Doch  wohl  ein  Alderath  (==  Allrath  im  Kr.  Grevenbroich,  Bez.  Düsseldorf,  oder 
Aldenrade  bei  Ruhrort  oder  Aldenrath  bei  Köln-Gleuel)  gemeint. 

*  Vermutlich  verschrieben  für  d'Olf  und  ein  Alfen  gemeint. 
^  Vielleicht  ein  Walldorf  gemeint. 

•  Franchimont  bei  Namur  in  Belgien. 

*  Käst  er  bei  Bergheim,  heute  noch  das  alte  Schloß  zu  sehen. 

•  Villeicht  ist  Nievenheim  bei  Köln  gemeint  oder  noch  eher  Vi  an  en   in  den 
Niederlanden. 

'  Wahrscheinlich  ein  Ludwig  v.  Zülpich   und  identisch   mit   dem   unten  1384,06 
genannten  Reiter. 
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8.  Everardo  de  Gaberia  desgl.  (e.). 

9.  Cons  de  Basili  desgl.  (e.  r.). 

10.  Bastardo  Cerpacis,  cap. 

11.  lacobo  de  Alamannia,  eius  equit.  (e.). 

12.  Bertino  Bettini  de  Buscia,  cap. 

13.  Anisi  de  Osterlich,  eius  equit.  (e.). 

14.  Anthonio  de  Norimbelgh  (!),  cap. 

15.  Lusso  (Lut:!^  =  Ludwig)  de  Loro,  eius  equit.  (e.). 

3.  (f.  9)  banneria  lohannis  de  Buscia,  conest.  Ultramontani: 

2.  Bonaiuto  de  Scarparia,^  piffaro  (r.  et  instrum.). 

3.  Nichil  de  Osterlich,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Conrado  de  Alamannia  desgl.  (e.). 

5.  Tomaso  de  Osterlich  desgl.  (e.). 

6.  Gerardo  de  Osterlich  desgl.  (e.). 

7.  Ricchardo  de  Bobar[d]  desgl.  (e.  r.). 

8.  Fof  de  Bobar  desgl.  (e.  r.). 

9.  10.  Conrado  et  Henrico  de  Alamannia  desgl.  (e.  r.). 

11.  lohanni  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

12.  Henrico  de  Don  (Daun),^  cap. 

13.  Georgio  de  Vien,  eius  equit.  (e.). 

14.  Gerardo  Stas  desgl.  (e.). 

15.  Siler  de  Christinich  oder  Chriscenich,^  cap. 

16.  Ans  de  Ospurgh,  eius  equit.  (e.). 

17.  Alberto  de  Domo,*  cap. 

18.  Angelino  de  Nurimbelgh,  eius  equit.  (e.). 

19.  Guillelmo  de  Orchen,  cap. 

20.  Orlando  de  Brocchuis,  eius  equit.  (e.). 

21.  Guillelmo  de  Galichen,  cap. 

4.  (A  162  f.  16)  banneria  Tilimanni  de  Louenieh  et  Henriei 
Suen,  conest. 

3.  Guillelmo  de  Ospulgh,  bannerario. 

4.  lacobo  de  Spir,  equit.  Tilimanni  (e.  r.). 

5.  Gerardo  de  Brabant  desgl.  (e.). 

6.  Oberetto  Zibub^  desgl.  (e.  r.).  , 

7.  Henrico  de  Lins,  cap. 

8.  Leonardo  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 


^  Im  17.  Jahrhundert  war  eine  gleichnamige  italienische  Familie  in  Köln  ansässig 
(v.  Oidtman). 

*  Aus  dem  bekannten  Eifeler  Dynastengeschlecht. 

^  Zu  identifizieren  nicht  gelungen;    doch  vgl.  1384,  öig. 

*  Über  das  Rittergeschlecht  v.  Dorne  vgl.  2.  Buch  S.  206,  3. 

^  Zu  identifizieren  nicht  gelungen;  vielleicht  Sieburg  gemeint,  vgl.  unten  1384  320- 
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9.  Ans  Milin^  desgl.  (e.). 

10.  Petro  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

11.  Nichil  de  Spir  desgl.  (e.). 

12.  Conrado  de  Costantia  desgl.  (e.). 

13.  Henrico  de  Fussin,^  cap. 

14.  Anichino  [dej  Farndech,  eius  equit.  (e.). 

15.  Hermanno  de  Stir  desgl.  (e.). 

16.  Anichino  de  Colonia,  desgl.  (e.  r.). 

17.  Mans  Bussuler,^  cap. 

18.  Anisi  de  Stromburgh,*  eius  equit.  (e.). 

19.  Henrico  de  Ospurgh  desgl.  (e.). 

20.  Angelino  de  Hosterlich  desgl.  (e.  r.). 

5.  (f.  17)  banneria  Gerardi  de  Alf,  conest.  Ultramontani : 

2.  Nichil  de  Mes,  eius  piffero  (r.  et  instrum.). 

3.  Arnoldo  de  Gum[eni]ch,  bannerario  (e.). 

4.  Alardo  de  Bocten,  eius  equit.  (e.  r.). 

5.  Arnoldo  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

6.  Conrado  Lambergh  desgl.  (e.  r.). 

7.  Ghiellisi  de  Tungari  (Tongern)  desgl.  (e.  r.). 

8.  Henrico  de  Stroburgh  desgl.  (e.). 

9.  Guillelmo  de  Strosburgh  desgl.  (e.  r.). 

10.  Hermanno  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

11.  Bertuccio  de  Parma,  cap. 

12.  Tomaso  de  Alamannia,  eius  equit.  (e.). 

13.  Lamberto  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

14.  Conrado  de  Osterlich,  cap. 

15.  Anisi  de  Flombach,^  eius  equit.  (e.). 

16.  Petro  de  Osterlich  desgl.  (e.). 

17.  Tomaso  de  Limbulgh,  cap. 

18.  Arnoldo  de  Brabant,  eius  equit.  (e.). 

19.  Anichino  de  Colonia  desgl.  (e.). 

20.  Gerardo  de  Rosci,^  cap. 

21.  Arnoldo  de  Mes,  eius  equit.  (e.). 

22.  Anichino  de  Diuen^  desgl.  (e.). 


*  Niederrhein.  Adelsgeschlecht  v.  Milien  (Vorname  Johann  traditionell):  Lac, 
Urkh.  III  S.  974.  Da  jedoch  der  Vorname  »Hans«  nach  Süddeutschland  weist,  so  ist 
vielleicht  ein  Mülinen  (Schweiz)  möglich. 

"  Derselbe  schon  Pisa  1356,  12i8  bezeugt  (v.  Füssen). 
'  Vielleicht  v.  Bozlar  gemeint. 

*  Niederrhein.  Ritter  Johann  v.  Stromberg  1352  bezeugt:  Lac,  Urkh.  III  Nr.  513. 
^  Vermutlich  ist  Flamberg  bei  Leipnitz  in  Steiermark  gemeint. 

"  Vielleicht  ist  v.  Rosheim  im  Unterelsaß  gemeint. 

'  Möglicherweise  verschrieben  für  Düren,  doch  kann  auch  Dinen  =  Dynheim 
(Lacombl.,  Urkb.  III  S.  968)  gelesen  werden. 
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Pisa  1384. 

(A  165.)     Sold  wie  1381. 

1.  (f.  24)  banneria  Tilimanni  de  Luouenieh,  conest.  Pisani  com. 
ab  equo: 

2.  Angelino  de  Constans   de  Alamannia,   eius   pifero  (e.  et  instr.). 

3.  Costans  de  Strasburgh,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Henrico  de  Stransburgh  desgl.  (e.). 

5.  Petro  de  Bamer  desgl.  (e.). 

6.  Ans  de  Bazari  (Basel)  desgl.  (e.). 

7.  Tederico  de  Prussi^  desgl.  (e.  r.). 

8.  Cons  de  Familin^  de  Alamannia  desgl.  (e.  r.). 

9.  Cons  de  Nurimbergh  desgl.  (e.  r.). 

10.  Consulino  de  Lumgut  desgl.  (e.  r.). 

11.  Guillelmo  de  Hoch  desgl.  (e.). 

12.  Albert  de  Beringh,  cap. 

13.  Ans  de  Bazali,  eius  equit.  (e.). 

14.  Hermanne  de  Aal  desgl.  (e.). 

15.  Codardus  (Godhard)  de  Frissi  de  Alamannia,  cap. 

16.  Angelino  de  Francoforth,  eius  equit.  (e.). 

17.  Hermanno  de  Colonia  desgl.  (e.). 

18.  Guillelmo  de  Gheber,^  cap. 

19.  Codardo  de  Crussi,  eius  equit.  (e.). 

20.  Henrico  de  Frissi,  cap. 

21.  Henrico  de  Hospurgh,  eius  equit.  (e.). 

22.  Frissi  de  Bondum  desgl.  (e.  r.). 

23.  Tederico  de  Campo  desgl.  (e.). 

2.  banneria  Henriei  Suen. 

2.  Tomaso  de  Ungaria,  pifero  (e.  et  instrum.). 

3.  Laurentio  de  Hosterlich,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Tomaso  de  Luorensech*  desgl.  (e.  r.). 

5.  Ans  de  FanuHn  desgl.  (e.). 

6.  Angelino  de  Plaga  (Prag)  desgl.  (e.  r.). 

7.  Henrico  de  Alberch  desgl.  (e.). 

8.  Angelino  de  Osterlich  desgl.  (e.). 


^  Schwerlich  wird  »v.  Preussen«  gemeint  sein,  eher  Verschreibung  für  »Purseil« 
(Lac,  Urkh.  III  S.  975)  oder  Portz  bei  Köln  etc.  anzunehmen.  Es  gab  auch  eine  rhein. 
Adelsfamilie  Pro  est  v.  Melin  (v.  Oidtman). 

^  Wohl  ebenfalls  verschrieben,  vgl.  unten  25. 

^  Wohl  Jever  in  Friesland  gemeint. 

*  Vielleicht  eine  untergegangene  Burg  Lorenzeck  gemeint,  sonst  ein  Lorenzen 
(15  Stück  vorhanden)  möglich. 
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9.  Henrico  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

10.  Angelino  de  Stransborgh  desgl.  (e.). 

11.  Mans  de  Bussuler,  cap. 

12.  Henrico  de  Hosterlich,  eius  equit.  (e.). 

13.  Cons  de  Bazalich^  desgl.  (e.  r.). 

14.  Piero  Calcmar  de  Alamannia,  cap. 

15.  Petro  de  Bien  (e.). 

16.  Nicolo  de  Bien  de  Alamannia  (e.). 

17.  Anechino  de  Bulumborgh,^  cap. 

18.  Bernardo  de  Bamer,  eius  equit.  (e.). 

19.  Cheribin  de  Arrun,  cap.  (e.). 

20.  Angelino  de  Lindo,  eius  equit.  (e.). 

21.  Angelino  de  Nurimbergh  desgl.  (e.  r.). 

3.  banneria  Nicolo  (!)  de  Duolindorf. 

2.  Alberto  de  Colle  tubecte  (e.  et  instrum.). 

3.  Tederico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.  r.). 

4.  Nichil  de  Brügges  (Brügge)  desgl.  (e.). 

5.  Stefano  de  Ulmo  desgl.  (e.  r.). 

6.  Petro  de  Bazzanin  (Bassenheim)  desgl.  (e.). 

7.  Frex  de  Sterzin[g]  desgl.  (e.  r.). 

8.  Fex  (Frit:(^)  de  Costans  desgl.  (e.). 

9.  Anisi  de  Onosten  (Hohenstein)  desgl.  (e.). 

10.  Conrado  de  Hosterlich  desgl.  (e.  r.). 

11.  Cons  de  Solf  desgl.  (e.  r.). 

12.  Gerardo  Portenor,^  cap. 

13.  Petro  Paer,  eius  equit.  (e.). 

14.  Nichil  de  Monechin  (München)  desgl.  (e.). 

15.  Codardo  de  Sons  (Zons),  cap. 

16.  Matheo  de  Banchoum  (Vannekum),  eius  equit.  (e.). 

17.  Henrico  de  Berier,  cap. 

18.  Angelino  de  Aspurgh,  eius  equit.  (e.). 

19.  Georgio  de  Conculmont*  desgl.  (e.). 

20.  Conrado  de  Zibulg  (Sieburg),  cap. 

21.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

22.  Ans  de  Bazer  desgl.  (e.). 

23.  Matheis  de  Cherl  (Herl)  desgl.  (e.). 


1  Man  würde  an  ein  Base  leck  oder  an  Bassenich  (=  Bessenich?)  denlcen,  sonst 
wohl  Basel  gemeint. 

2  Wenn  die  Vorsilbe  »bu«  nicht  ein  Irrtum  des  Schreibers  und  einfach  Limburg 
gemeint  ist,  so  könnte  man  an  Bollenbach  im  Kr.  Bernkastei  denken.  Der  Vorname 
Hanneken  weist  ins  Rheinland. 

'  V.  Portenau  (Pordenone)  im  Friaul. 

*  Man  denke  an  die  Reichsburg  Calmont  (Kalmunt)  bei  Wetzlar. 

Schäfer,  Deutsche  Ritter  und  Edelknechte.    lU.  20 
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4*  (f.  26)  banneria  Manfred!  marchionis  Palauigini. 

2.  Guillelmo  de  Colonia,  eius  equit.  (e.  r.). 

3.  Guillelmo  de  Carrer  desgl.  (e.  r.). 

4.  Angelino  de  Salsisborgh  desgl.  (e.  r.). 

5.  Cons  de  Strasburgh  desgl.  (e.). 

6.  Nicolo  de  Paer  desgl.  (e.  r.). 

7.  Bernardo  de  Colonia  desgl.  (e.). 

8.  Frederigho  de  Francofort  desgl.  (e.). 

9.  Laurentio  de  Vien  desgl.  (e.  r.). 

10.  Fran[c]eschino  de  Monte  Acuto,  cap. 

11.  Henrico  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

12.  Bartholomeo  de  S.  Miniate,  cap. 

13.  Guaspari  de  Turre  Ultramontano,  eius  equit.  (e.). 

14.  Henrico  de  s.  Gallo,  eius  equit.  (e.). 

15.  lohanni  Leonard!  de  Pontremuli,  cap. 

16.  Niccolozo  de  Bazen  (Basel),  eius  equit.  (e.). 

17.  lacobo  de  Brügges  desgl.  (e.). 

18.  Hermanno  de  Cobur  desgl.  (e.). 

19.  (f.  27)  Henrico  de  Aal  (e.  r.). 

20.  Henrico  de  Spir  (e.). 

Da:(u  noch  einige  Reiter  mit  italienischen  Namen. 

5.  (f.  27)  banneria  lohannis  Buseie. 

2.  Angelino  de  Hospurgh,  eius  pifero  (e.  et  instr.). 

3.  Ans  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

4.  Hermanno  de  Monister  (Münster)  desgl.  (e.  r.). 

5.  Michaeli  de  Monichin  (München)  desgl.  (e.). 

6.  Guigi  de  Solf^  desgl.  (e.). 

7.  Cons  de  Hospurgh  desgl.  (e.  r.). 

8.  Guillelmo  de  Monister  desgl.  (e.  r.). 

9.  lohanni  de  Vizimburgh  desgl.  (e.  r.). 

10.  Andree  Fondach  desgl.  (e.  r.). 

11.  Tomaso  de  Hosterlich  desgl.  (e.  r.). 

12.  Henrico  de  Dom,^  cap. 

13.  Henrico  de  Lusimburgh,  eius  equit.  (e.). 

14.  Corado  de  Colonia  desgl.  (e.). 

15.  Petro  de  Archen,  cap. 

16.  Henrico  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

17.  Henrico  de  Colonia  desgl.  (e.). 


*  Vielleicht  ist  Zülpich  gemeint.    Der  Vorname  ist  wohl  Ludwig  in  italianisierter 
Koseform. 

*  Es  gab  in  Köln  mittelalterl.  Adelsfamilie  vom  Dom  (de  Summo).    Auch  in  der 
Eifel  bei  Gerolstein  ein  Rittersitz  Dohm. 
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18.  Gisberto  de  Crisinich/  cap. 

19.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

20.  Henricho  de  Crichimbergh,  cap. 

21.  Henrico  de  Hosterlich,  eius  equit.  (e.). 

22.  Leonardo  de  Verdem^  desgl.  (e.). 

23.  Hermanne  de  Nurimbergh  (e.). 

24.  Gerardo  de  Ambergh  (e.). 

25.  Christoforo  de  Mens  (e.). 

26.  Tomaso  de  Stemberc^  (e.  r.). 

27.  Christoforo  de  Tommen*  (e.  r.). 

6.  (f.  P^  SS.)  Unter  italienischen  Ein^^elcaporalen  werden  folgende  Reiter 
deutschen  Ursprungs  genannt: 

1.  Henrico  Conradi  de  Bauaria  (e.  r.). 

2.  Anisi  de  Offimburgh  (e.). 

3.  lohanni  de  Colonia  (e.). 

4.  Angelino  de  Omilin^  (e.). 

5.  Georgio  de  Bauaria,  equitatori  comitis  Karoli  de  Urbino,®  capor. 

6.  Guillelmo  de  Colonia  (e.). 

7.  Henrico  Anisi  de  Losp'  (e.). 

8.  Nicolo  de  Alamannia  (e.). 

9.  Francischo  lohannis  de  ßramant  (e.). 

10.  lohanni  Henrici  de  Alamannia  (e.). 

11.  lohanni  Tehutonico  (!)  (e.). 

12.  Anichino  de  Bramante  (e.  r.). 

13.  Valleramo  Rustici  de  Bramant  (e.). 

14.  Anichino  de  Chenseul  (e.  r.). 

15.  Antonio  de  Nurimbergh,  cap. 

16.  Arnoldo  de  Brassin,  eius  equit.  (e.). 

17.  luppiter  (!)  de  Sauoia  (e.  r.). 

18.  lacobo  de  Spurgh  desgl.  (e.). 

19.  Gerardo  de  Hospurgh  (e.). 

20.  lacobo  de  Udine  (e.). 

21.  Hermanno  de  Francofort  (e.). 


*  Wahrscheinlich  ist  hier,  wie  oben  1381,  3i5,  Gressenich  bei  Stolberg  (Aachen) 
gemeint. 

2  Außer  dem  bekannten  »Werden«,  Donauwörth  und  Kaiserswerth  kann  hier,  wie 
bei  den  anderen  Reitern  dieses  Namens  (vgl.  Register),  auch  die  Jülicher  Adelsfamilie 
V.  Werth  (vgl.  Macco  in  Niederrhein.  Annahn  78  S.  87  ff.)  oder  v.  Werth  a.  d.  Maas 
gemeint  sein. 

»  Vgl.  oben  1376,  87. 

*  Ein  Rittersitz  Tommen  oder  Thumm  bei  Nideggen  i.  d.  Eifel,  der  den  Herren 
V.  Palant  gehörte  (v.  Oidtman). 

^  Die  Endung  wohl  auf  »hngen«  zu  verstehen. 

"  Sicher  ein  Graf  v.  Montefeltro,  der  wie  sein  ganzes  Geschlecht  herkömmlich 
ghibellinisch  gesinnt  war. 

'  Vielleicht  von  Lasphe  im  Oberlahngau  (bei  Biedenkopf). 

20* 
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22.  Frissi  Frederigi  de  Monaco  (e.). 

23.  Cons  de  Bolida  de  Alamannia  (e.). 

24.  Angelino  de  Loctinbergh^  (e.  r.). 

25.  Petro  de  Monichin  (e.). 

26.  Henrico  de  Nurimbergh  (e.). 

27.  lohanni  de  Viena  (e.). 

28.  Angelino  Suedenes  de  Alamannia  (e.  r.). 

29.  Petro  de  Grassa  de  Alamannia  (e.). 

30.  Henrico  de  Troue^  (e.). 

31.  Petro  de  Stranburgh  (e.). 

7.   Unter  den  BesatT^ungstruppen  der  Pisaner  Festung  Piomhino  werden 
f.  9  genannt: 

1.  Johannes  Teutonicus. 

2.  Nicolaus  Auerardi  de  Pisis. 

3.  Stefanus  Henrici  Teutonicus. 


Pisa  1387. 

(A  168  f.  12  ss.) 

Sold:  18  fl.  pro  conest.,  9  fl.  25  s.  pro  quolibet  habente  equum  et 
ronsinum,  6  fl.  pro  quolibet  pifFero  et  pro  quolibet  habente  equum  tantum. 
Zahlung  für  Januar  und  Februar. 

1.  banneria  Henrici  Suen,  olim  conest.  Ultram.  ab  equo  Pisani  com. 

2.  Bigant  (Wiegand)  de  Suel  de  Alamania,  piffaro  (e.  et  instrum.). 

3.  Gilisi  de  SantrauF  de  Alamania,  bannerario  (e.  r.). 

4.  Andree  Fatin  de  Alam.,  equit.  (e.). 

5.  Georgio  de  Moran  desgl.  (e.). 

6.  Gualterio  de  Constansia  desgl.  (e.  r.). 

7.  Ans  de  Stransburgh  desgl.  (e.  r.). 

8.  Anes  Fanul*  desgl,  (e.). 

9.  Cons  de  Sacchal  desgl.  (e.  r.). 

10.  Cons  de  Hosterlich  desgl.  (e.  r.). 

11.  Piero  de  Polim  desgl.  (e.). 

caporalibus: 

12.  Yieringo  (Iring)  de  Arim^  de  Alam. 

13.  Henrico  Cassiler  (v.  Kassel),  cap. 


^  Es  kann  ein  Leuchtenberg  gemeint  sein. 

2  Ein  rheinländisches  Rittergeschlecht  »v.  Drove«  bezeugt:  Lac,  Urkh.  III  S.  968. 

'  Vgl.  offenbar  denselben  unten  36- 

*  Vermutlich  fan  Ulm  gemeint,  vgl.  Nr.  24uad2o- 

^  Vielleicht  ein  v.  Arnim  gemeint. 
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14.  Gerardo  de  Uze  (v.  Hausen),  eius  equit.  (e.). 

15.  Henrico  Strubiner  (Straubinger)  desgl.  (e.  r.). 

16.  Ans  de  Vienna  desgl.  (e.). 

17.  Petro  Calanen,^  cap. 

18.  Ans  de  ludimburgh,  eius  equit.  (e.). 

19.  Eberlinus  de  Vienna  desgl.  (e.). 

20.  Guillelmo  de  Geber,^  cap. 

21.  Angelino  de  Hosterlich,  eius  equit.  (e.). 

2.  banneria  Nicolai  de  Duölindolf. 

2.  Conrado  de  Lansic^  de  Alam.  (e.). 

3.  Ans  de  Costans  (e.). 

4.  Conrado  fa  (!)  Monichin  (e.). 

5.  Anisi  Pomber  (Bamberg)  (e.  r.). 

6.  Euerardo  de  Vienna  (e.  r.). 

7.  Petro  de  Colonia  (e.  r.). 

8.  Federico  de  Arin  (Arnim?)  (e,  r.). 

9.  Ranaldo  (Rainald)  de  Bressia*  (!)  de  Alam.  (e.  r.). 

10.  Anichino  de  Trier  de  Alam.  (e.). 

eapop.: 

11.  Conrado  de  Senso,^  cap. 

12.  lacobo  de  Brussa  (Bruchsal)  de  Alam.,  eius  equit.  (e.). 

13.  Nicolo  de  Trier,  cap. 

14.  Tederico  de  Duorim  (Dornheim) ,  eius  equit.  (e.). 

15.  Gerardo  Portenor,  cap. 

16.  Anichino  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

17.  Ans  de  Hospurch  desgl.  (e.). 

18.  Conrado  Gibrich,®  cap. 

19.  Hertimannus  de  Baueria,  eius  equit.  (e.). 

20.  Angelino  FacuF  de  Colonia  desgl.  (e.  r.). 

21.  Anasi  de  Brurich  desgl.  (e.). 

3.  banneria  Manfredis  marchionis  de  Palauiginis  de  Pelegrino, 
conest.  Pisani  com.  ab  equo: 

2.  Guillelmo  de  Colonia,  bannerario  (e.  r.). 

3.  Olfo  de  Stransburgh,  eius  equit.  (e.). 


'  Zu  identifizieren  nicht  gelungen. 

2  Geber  bei  Siegburg  oder  Jever  in  Friesland? 

*  Doch  wohl  ein  Landseck  (=  Land  eck)  gemeint. 

*  Wohl  Breisach  gemeint. 

'  Vielleicht  Sins  in  Graubünden  gemeint. 

*  Vielleicht  verschrieben  für  Bibrich, 

'  Möglicherweise  mißverstanden  für  van  Kuln  =  v.  Köln,  vgl.  oben  Nr.  4. 
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4.  Rainaldo  de  Dist^  de  Alam.  (e.  r.). 

5.  Bernardo  de  Colonia  (e.  r.). 

6.  Gilisi  de  Sandro  de  Alamania  (e.  r.). 

7.  Piero  Pieri  de  Stransburgh  (e.  r.). 

8.  Hermanno  de  Alamania  (e.). 

eaporales: 

9.  Polo  Malaspina,  cap. 

10.  Anisi  de  Mes,  eins  equit.  (e.). 

11.  Ans  de  Mens  desgl. 

12.  Francescino  de  Monte  Acuto,  cap. 

13.  Hermanno  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

14.  Angelino  de  Salsinbruch  desgl. 

Einige  andere  Reiter  tragen  italienische  Namen. 

4.  banneria  lohannis  de  Buseia,  conest.  Ultram. 

2.  Angelino  Nauspur  (Augsburg),  piffero. 

3.  Conrado  de  Colonia,  bann.  (e.  r.). 

4.  Gerardo  de  Colonia  (e.). 

5.  Tilimanno  Fin  (!)  Mambergh  (Bamberg)  (e.). 

6.  Hermanno  de  Fi  (!)  Nurimburgh  (e.). 

7.  Angelino  de  Solciera  (?)  de  Alamania^  (e.  r.). 

8.  lacobo  de  Aspurgh  (e.). 

9.  Angelino  de  Fi  (!)  Nurimbugh  (e.  r.). 

10.  Henrico  de  Ospurgh  (e.). 

11.  Henrico  de  Fi  (!)  Nurimburgh  (e.  r.). 

eaporales: 

12.  Henrico  de  Don  (Dann),  cap. 

13.  Angelino  de  Moren,^  «eius  equit.  (e.). 

14.  Michaeli  de  Monichin  desgl. 

15.  Henricho  [de]  Crichimbergh,  cap. 

16.  Conrado  de  Nurimbergh  (e.). 

17.  MichaeH  de  Monichin  (e.). 

18.  Giberto  de  Chelsinich,*  cap. 

19.  Anisi  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

20.  Anderlin  de  Nuistat  (Neustadt)  (e.). 


^  Offenbar  Diest  in  Brabant  gemeint.  Man  sieht  also  hier,  wie  »Alamannia«  nicht 
nur  für  Oberdeutschland  gebraucht  wurde. 

2  Zu  identifizieren  nicht  gelungen.  Es  gibt  ein  Solscheid  bei  Asbach  im  Kr. 
Neuwied. 

'  Es  gibt  zwar  ein  Mohren  in  Deutschböhmen,  doch  dürfte  wohl  eher  ein  süd- 
deutsches Möhringen  gemeint  sein. 

*  Vor-  und  Zuname  weist  nach  dem  Niederrhein.  Vielleicht  für  Keldenich  ver- 
schrieben, wo  Rittersitz  nachweisbar. 
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21.  lannes  Delfiche  (!),  cap. 

22.  Guillelmo  de  Monster  (e.). 

23.  Henrico  de  Colonia  (e.). 

5.  (f.  14)  Matheo  de  Carenzana  et  Henrico  de  Fris,  conest. 

3.  Piero  Angeli  de  Monichin,  piff.  (e.  instr.). 

4.  Henrico  de  Chelsinburgh^  (e.  r.). 

5.  Ans  de  Visimburgh^  (e.  r.). 

6.  Rainaldo  de  Colonia  (e.). 

7.  Hermanno  de  Colonia  (e.  r.). 

8.  Anichino  de  Solp^  de  Alamannia  (e.). 

eaporales: 

9.  Conrado  de  Frissi,*  cap. 

10.  Frissi  de  PoduF  (e.). 

11.  Anichino  de  s.  Vito  (e.). 

12.  Jan  ^e  Louenich,  cap. 

13.  Ans  de  Mens  (e.). 

14.  Petro  Prespor  (Preßburg  oder  Praßberg?)  (e.). 

15.  Yuam  (Johann)  de  B-olimdro  (Bollendorf),  cap. 

16.  Tomaso  de  Osterlich,  eius  equit.  (e.). 

6.  Unter  italienischen  Ein/^elkaporalen  finden  sich  Deutsche  (f.  15s.): 

1.  Franceschino  de  Colonia  (e.). 

2.  Hermanno  de  Blehen^  (e.). 

3.  Francischo  lohannis  de  Bramant. 

4.  Piero  de  Bononia  (/Bonn}  de  Alamania  (e.). 

5.  Antonio  de  Nurimbergh,  cap. 

6.  Corado  de  Bersimbugh,'  eius  equit.  (e.). 

7.  lohanni  de  Francofort  (e.). 

8.  lohanni  Henrici  de  Alamannia  (e.). 

9.  Nicolo  de  Blasiler^  de  Alam.  (e.). 
10.  Henrico  de  Hese^  de  Alam.  (e.). 


^  Vielleicht  von  Gilserberg  im  hess.  Kr.  Ziegenhain. 

2  Derselbe  (v.  Weißenburg)  schon  1358,  615  und  1363,409  in  Pisa  genannt. 

'  Doch  wohl  Zülpich  im  Kölnischen  geraeint. 

*  Es  kann  Freising,  Friesheim,  Froitzheim  etc.  gemeint  sein. 

^  Die  Form  des  Vornamens  weist  nach  Süddeutschland.  Ob  aber  ein  »Podol«  in 
Böhmen  gemeint  ist? 

*  Es  könnte  Bleichheim  im  bad.  Kr.  Freiburg  gemeint  sein. 

'  Am  nächsten  denkt  man  wohl  an  einen  Konrad  v.  Bersenbrück  (Osnabrück), 
wo  auch  ein  Kloster  war. 

*  Man  könnte  an  Blas  he  im  im  westfäl.  Kreis  Lübbeke  denken  (für  Blasimer). 
Sonst  gibt  es  ein  »Blasen«  in  Steiermark. 

*  Es  gibt  ein  Hees  bei  Geldern  im  Rheinland,  eins  bei  Tongern  und  eins  im  hol- 
ländischen Gelderland;  doch  könnte  man  auch  an  Hessen  denken.  Ein  Heiderich  de 
Hese  in  der  Heimat  genannt  (Strasser). 
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11.  Andree  de  Luppi  (Lupfen?)  de  Alam.  (e.). 

12.  Anichino  de  Blamant  (Brabant)  (e.  r.). 


Pisa  1391. 

(A  173—174  f.  26  ss.) 

Sold:  32  fl.  pro  conestabili  habente  1  pagam  mortuam,  1  equita- 
torem,  1  paggium,  2  equos,  1  roncinum;  16  fl.  pro  quolibet  habente 
1  equitatorem,  1  paggium,  2  equos,  1  ronc;  6  fl.  pro  quolibet  habente 
1  equ.  ultra  lanceam  per  mensem. 

1.  brigata  Manfredi  marehionis  Palauigini,  conest. 

2.  Petro  Ans  de  Nurimbergo,  cap. 

3.  Guillelmo  Hermanni  de  Colonia,  cap.  (e.). 

4.  Guercio  (fVer:(_)  Guarnerii  de  Strasburgh,  eins  equit.  (e.). 

5.  lacobo  Henrici  de  Parma,  eius  paggio  (r.). 

6.  Gerardo  Simonis  de  Colonia,  cap.  (e.). 

7.  Consolino  de  Saisipolz  (Sal:(burg),  eius  paggio  (r.). 

8.  lacobino  lacobini  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

9.  Niccholo  lohannis  de  Parma,  eius  equit.  (e.). 
Einige  andere  Reiter  führen  italienische  Namen. 

2.  brigata  lohannis  de  Buseia. 

2.  Angelino  de  Colonia,  eius  paggio  (r.). 

3.  Henrico  Henrici  de  Nurimibergh,  eius  equit.  (e.). 

4.  Guinichin  (Winnich)  Guinichin  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

5.  Corrado  lohannis  de  Colonia,  cap. 

6.  Henrico  de  Cholonia,  eius  paggio  (r.). 

7.  Anichino  Arnoldi  de  Galiena  (!),  eius  equit.  (e.). 

8.  Gerardo  lohannis  de  Colonia,  cap. 

9.  lacobo  de  Nurimbergh,  eius  paggio  (r.). 
10..__Henrico  Henrigi  de  Prussia,  eius  equit.  (e.). 

11.  Henrico  de  Don  (Daun),  cap.  (e.). 

12.  Nichil  de  Biena,  eius  paggio  (r.). 

13.  Angelino  Cons,  eius  equit.  (e.). 
Vgl.  weiter  1392  b. 

3.  brigata  Henrici  de  Fris. 

2.  Matheo  de  Colonia,  eius  paggio  (r.). 

3.  Arnoldo  Gerardi  de  Colonia,  eius  equit.  (e.). 

4.  Anichino  Anichini  de  Solpe  (Zülpich),  cap. 

5.  Henrico  de  Fris,  eius  paggio  (r.). 
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6.  Henrico  Henrici  de  Mospugh,  eius  equit.  (e.). 

7.  Tomaso  lohannis  de  Vienna,  cap. 

8.  Guillelmo  de  Colonia,  eius  paggio  (r.). 

9.  lohanni  lohannis  de  Brandiborg./  eius  equit.  (e.). 

10.  Henrico  de  Duodolandof  (Dollendorf ),^  cap. 

11.  lacobo  de  Pruma  (Prüm),  eius  paggio  (r.). 

12.  Nichil  lohannis  de  Bruges,  eius  equit.  (e.). 
Vgl.  weiter  1392  a. 

4.  brigata  Conradi  Castellini. 

2.  Angelino  Federici  de  Nurimbergh,  eius  equit.  (e.). 

3.  Conrado  de  Nau,  cap. 

4.  Ans  Ans  de  Colonia,  e.  p.  (r.). 

5.  Ans  Ans  de  Stransbergh  (Straßburg),  eius  equit.  (e.). 

6.  Nichil  de  Baldich  (JValdeck),  cap. 

7.  Conrado  de  Nurimbergh,  e.  p.  (r.). 

8.  lacobo  Gerardi  de  Cocchen,  eius  equit.  (e.). 
Vgl.  weiter  1392  c. 

5.  brigata  Vallerani  de  Interminellis*  hat  mehrere  deutsche  Reiter: 

1.  Gualterio  de  Uuolfar  (JVolfurt)^  (e.). 

2.  Olf  Olf  de  Stransburgh,  cap. 

3.  Matheo  de  Colonia,  e.  p.  (r.). 

4.  Antonio  de  Nurimbergh,  cap. 

5.  Perino  Guillelmi  de  Colonia  (e.). 

6.  Alberto  Conradi  de  Nurimbergh  (e.). 

7.  Lus  Conradi  de  Nurimbergh  (e.). 

Außer  diesen  in  Brigaten  befindlichen  Deutschen  stehen  noch  mehrere 
unter  einzelnen  Kaporalen.  Die  Namen  sind  fast  alle  dieselben  wie  1384 
und  1387. 


Pisa  1392  (A  175.  176) 

finden  sich  noch  unter  Banner  3  von  1391  genannt: 

a.  (f.  6)  13.  Henrico  Conradi  de  Menen,^  cap. 
14.  Angelino  de  Asteten,*  p. 


'  Johann  v.  Brandenburg,  Herr  zu  Meisenburg,  f  1441,  Johanns  Sohn,  genannt 
Archiv  v.  Clervaux  Nr.  618.  624.  558,  vgl.  ferner  2.  Buch  S.  124  Anm.  11,  wo  vielleicht 
der  Vater  oder  Großvater  des  obigen  in  Italien  erscheint. 

*  Es  kann  auch  ein  Herr  v.  Dudeldorf  sein  (Strasser). 

^  Über  die  Familie  der  Interminelli  in  Lucca  und  den  Vornamen  Walram  vgl.  unten 
S.  320,4. 

*  Vgl.  2.  Buch  S.  198  Anm.  14. 

"  Vielleicht  ist  Mannheim  gemeint. 

'  Ein  süddeutsches  Altstädten  (Bayern  oder  Schweiz)  zu  verstehen. 


314  Pisa  1392,  b-d.     1395.     1404,  i_2. 

15.  Martino  Federici  de  Sciolimbagli^  (!),  p. 

16.  Ermanno  Georgii  de  Fals,^  cap. 

b.  Nr.  2  wird  (A  175  f.  6)  genannt:  Anichino  de  Bussuler  (Boilar). 
14.  Petro  de  Ricisten  (Reich enst ein), ^  cap. 

c.  Unter  Nr.  4  noch  genannt  (f.  7): 

9.  Guaspari  de  Grouinich  (Grafeneck),  cap. 

10.  Georgio  Gerardi  de  Monichin  (e.). 

11.  Alberto  Anisi  de  Sancalle  (St.  Gallen)  (e.). 

d.  Außerdem  noch  genannt: 

1.  Guarnerio  Gualnerii  de  Düren,  cap. 

2.  Guillelmo  de  Ren,  p. 

3.  Federico  Pieri  de  Brosuich  (Braunschweig)  (e.). 

4.  Petro  de  Franchusa  (Frankenhausen),  p. 

5.  Antonio  de  Nurimberg,  cap. 


Pisa  1395. 

Der  P.  1361  Nr.  3  genannte  Henricus  de  Prix,  conest.,  ist  noch 
1395  (A  180  f.  34)  als  einziger  deutscher  Bannerherr  mit  14  Reitern  im 
Pisaner  Dienst.  Dann  verschwindet  auch  er.  Es  bleiben  nur  ein:(elne 
deutsche  Reiter. 


Pisa  1404. 

(A  196  f.  59)  Okt.  30  Mandato  illustris  principis  .  .  .  dni  Gabrielis 
Marie  Vicecomitis  Pisarum  etc.  providerunt  antiani  .  .  .  Infrascripto  capi- 
taneo  gentis  armigere  ab  equo  valenti  habere  sub  se  24  lanceas,  capo- 
ralibus  et  sublanceatis  computatis,  pagam  mensium  Aug.  et  Sept.  ...  ad 
rationem  12  fl.  imperialium  pro  quolibet  caporali  sive  lanceario  habente 
2  equos  et  roncinum,  1  equitatorem  et  paggum,  per  mensem. 

1.  egregio  et  spectabili  militi  domino  Artimanno  de  Prosper,* 
capitaneo. 

2.  Nicoiao  de  Alamania. 


^  Vielleicht  eine  »Schauenburg«  gemeint. 

'  Doch  wohl  »von  der  Pfalz«  zu  übersetzen. 

^  Ähnlich  wie  bei  dem  1363, 338  genannten  Nikolaus  v.  Reichenstein  mehrere 
süddeutsche  Rittergeschlechter  möglich,  vgl.  Kindler  v.  Knobloch,  Goldn.  Buch  d. 
Stadt  Straßhur s[  S.  261  ff.  und  S.  264. 

*  Prasberg  im  Algäu  gemeint,  vgl.  das  Register. 
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3.  Thomaxio  de  Belici  (Bel:(ich). 

4.  Angellino  de  Alamania. 

5.  Nicholo  de  Alamannia. 

6.  Leonardo  de  Munichin. 

7.  Paulo  de  Aldburg. 

8.  Steffano  de  Viena. 

9.  lohanni  de  Viena. 

10.  Rodulfo  de  Alamania. 

11.  Henrico  de  Alamannia. 

12.  Angellino  de  Sansburg  (Sal^^burg). 

13.  Angelino  de  Viena. 

14.  Henrico  de  Ulmo. 

15.  Bernardo  de  Alamania. 

16.  Petro  de  Lucibrun  (Lü:(ebrunn  oder  Lü:^elburg?), 

17.  Angelino  de  Viena. 

18.  Anis  de  Viena. 

19.  Anis  de  Viena. 

20.  Angelino  » —  «. 

21.  Anisi  »  — «. 

22.  Arnaldo  de  Vels. 

23.  Conzio  de  Ulmo. 

24.  Munichino  de  Ehs. 

25.  Conzio  de  Tridento. 

26.  Henricho  de  Colonia. 

27.  Alberto  de  Trento. 

28.  Consio  de  Ulmo. 

29.  Anisi  de  Alamania. 

30.  Anisi  de  Coster.^ 

31.  Hertimano  de  Pomber  (Bamberg). 

Die  anderen  Namen  sind  anscheinend  italienische  Reiter.    Je  3  Namen 

sind  stets  in  einer  Gruppe.     Die  von  mir  unterstrichenen  Namen  sind  die 
betreffenden  Gruppenführer.    Im  ganzen  werden  20  solcher  Gruppen  genannt. 


'  Wohl  Kaster  bei  Bergheim? 


c. 

Deutsehe  Ritter  in  Lueea: 
Darstellung. 


Einführung:. 

Die  Stadt  Lucca  hat  während  des  14.  Jahrhunderts  jahrzehntelang 
teils  in  unmittelbarer  Abhängigkeit  (1342 — 69),  teils  in  enger  Verbindung 
(1314 — 29)  mit  Pisa  gestanden,  so  daß  sich  die  Geschichte  beider  Städte 
wiederholt  berührt  oder  gar  ineinander  verschmilzt.  Unsere  Darstellung 
wird  daher  öfters  auf  das  bereits  unter  der  Einleitung  für  die  Pisaner 
Ritterurkunden  Gesagte  zurückgreifen  müssen. 

Aus  demselben  Grunde  sind  uns  auch  nur  für  wenige  Jahre  des 
14.  Jahrhunderts  selbständige  Ritter-Soldlisten  der  Luccheser  Stadtverwaltung 
überliefert.  Für  viele  Jahre  finden  wir  die  in  Lucca  stehenden  Landsleute 
in  den  Listen  Pisas,  als  der  Oberherrin. 

Trotzdem  verdient  die  Geschichte  der  Stadt  während  des  14.  Jahr- 
hunderts in  mehrfacher  Hinsicht  eine  eingehendere  Behandlung,  da  Lucca 
teils  als  reiches  Gemeinwesen  für  sich  eine  bedeutende  Stellung  einnahm, 
teils  in  den  Kämpfen  unserer  Ritter  und  in  der  Politik  der  Kaiser,  na- 
mentlich Karls  IV.  eine  wichtige  Rolle  spielt. 

Lucca  gehört  zu  den  ältesten  Städten  Toscanas  und  Italiens.  Sein 
Bischofssitz  geht  in  die  römisch-christliche  Zeit  zurück,  und  das  noch  heute 
erhaltene  Baptisterium  San  Giovanni  zeigt  die  Formen  der  konstantinischen 
Epoche.  Seit  der  langobardischen  Eroberung  war  es  die  politische  Haupt- 
stadt Toscanas. 

Von  langobardischen  Herrschern  sind  auch  die  prächtigen  Kirchen 
St.  Michael  und  St.  Fredian  (Frigidian)  errichtet  worden.  Eine  fast  un- 
absehbare Menge  von  Urkunden  des  früheren  Mittelalters  bezeugt  den 
überaus  starken  Einschlag  des  germanischen  und  namentlich  langobardischen 
Elementes  in  Stadt  und  Landschaft  Lucca.^  Im  11.  Jahrhundert  erlebte 
die  Stadt  eine  Glanzperiode  als  Residenz  der  aus  Langobardenblut  stam- 
menden ersten  Guelfin,  der  Markgräfin  von  Tuszien. 

Über  Lucca  führte  die  Hauptpilger-  und  Handelsstraße  aus  der  Lom- 
bardei nach  Rom,  die  sogenannte  Frankenstraße  (via  Francisca).''*  Rivali- 
täten und  feindÜche  Zusammenstöße  mit  dem  benachbarten  und  vom  Meere 


*  Vgl.  Memorie  e  documenti  per  servire  all'  istoria  della  cittä  e  stato  dt  Lucca,  be- 
sonders tom.  IV  und  V  (Lucca  1818  ff.)- 

»  Vgl.  A.  Schaube,  Handelsgesch.  S.  69  und  646. 
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begünstigteren  Pisa  wurden  durch  den  ausgedehnten  Handel  beider  Städte 
verursacht.  Denn  in  Lucca  ist  schon  seit  dem  9.  Jahrhundert  eine  starke 
industrielle  Tätigkeit,  namentlich  in  Goldbrokaten,  Vergolderarbeiten  und 
feinen  Geweben  nachweisbar,  die  sich  bis  ins  14.  Jahrhundert  zu  großer 
Blüte  entwickelte.^  Die  salischen  Kaiser  und  die  Hohenstaufen  hatten  alle 
Mühe,  die  immer  wieder  ausbrechenden  Fehden  zwischen  Lucca  und  Pisa 
beizulegen. 

Nach  dem  Untergange  der  Hohenstaufen  trat  Luccä  auf  die  Seite 
der  guelfischen  Städte  Toscanas.  Als  infolge  der  glorreichen  Schlacht  bei 
Montaperti  (1360)  die  Guelfen  aus  Florenz  weichen  mußten,  gingen  sie 
nach  Lucca  und  versuchten  von  hier  aus  mit  den  im  Dienste  Luccas 
stehenden  deutsch-guelfischen  Rittern  (cum  Teutonicis  Lucensium)  Flo- 
renz zu  überrumpeln.^  Wir  sehen  also,  wie  damals  schon  zahlreiche  krie- 
gerische Landsleute  in  Lucca  standen.  Als  Heinrich  VII.  im  J.  1310  seinen 
Römerzug  unternahm,  wurden  zwar  die  von  ihm  vorausgeschickten  Boten 
von  der  Stadt,  im  Gegensatz  zu  Florenz  und  Siena,  freundlich  empfangen 
und  mit  kostbaren  Seidenstoffen  beschenkt.^  Doch  bis  der  König  selbst 
herankam,  war  die  Stimmung  umgeschlagen.  Man  blieb  auf  selten  der 
Guelfen  und  verschloß  die  Tore.  Die  wenigen  ausgesprochenen  Gibellinen 
mußten  die  Stadt  verlassen.  U.  a.  auch  Castruccio  Castracane  aus  dem 
Hause  der  Interminelli,*  ein  warmer  Freund  Heinrichs  VII.  Er  nannte 
seinen  ältesten  Sohn  diesem  zu  Ehren  Heinrich,  seinen  zweiten  nach  dem 
Bruder  des  Kaisers  Walram  und  den  dritten  nach  dessen  Sohn  Johann. 
Wir  w^erden  über  ihn  noch  Weiteres  hören. 

Infolge  der  feindlichen  Haltung  Luccas  ließ  Heinrich  VII.  bald  nach 
der  Ankunft  in  Pisa  durch  seinen  Großmarschall,  den  Grafen  Heinrich 
von  Flandern,  einen  Zug  gegen  das  Luccanische  unternehmen.  Da  zu 
wenig  Reiter  zur  freien  Verfügung  standen,  um  die  Stadt  selbst  mit  Erfolg 
berennen  zu  können,  wurden  die  Vorburgen  und  Schlösser  in  der  Um- 
gegend genommen,  wobei  es  zu  zahlreichen  Gefechten  kam.  Die  18.  Tafel 
im  Codex  Balduineus  (ed.  Irmer)  hat  einen  solchen  Reiterkampf  auf  dem 
Gebiete  von  Lucca  verewigt.  .  .  . 

Die  Ereignisse  nach  dem  Tode  des  Kaisers  haben  wir  bereits  oben 
S.  5  ff.  berührt,  wie  der  Pisaner  Reiterführer  Uguccio  (Hugo)  da  Faggiola 
mit  den  600  zurückgebliebenen  deutschen  Rittern  Lucca  eroberte.  Uguccio 
w^ar  in  Massa  Trabaria  geboren  und  von  gewaltigem  Körperbau.^    Er  hatte 


1  Vgl.  ebd.  S.  61. 

2  Davidsohn,  Forsch.  IV  173. 

3  Vgl.  F.  W.  Barthold,  Der  Römeriug  Heinrichs  von  Lütielburg  1  S.  383. 

*  Vgl.  über  sein   Haus   Gamraurini,   Istoria  genealog.  delle  famiglie  Toscane  ed 
Umbre,  Florenz  1668,  II  p.  337. 

5  Vgl.  Bartholomaei  Beverini,  Annales  Luccenses  (1829)  II  91. 
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schon  früher  auf  Heinrichs  VIT.  Befehl  die  Genueser  Gibellinen  geführt. 
Jetzt  kam  es  gleich  nach  den  Beisetzungsfeierhchkeiten  in  Pisa  zu  häufigen 
Reiterscharmützeln,  in  denen  die  Lucchesen  immer  den  kürzeren  zogen, 
obwohl  sie  von  den  Guelfen  Toscanas,  besonders  von  Florenz,^  unter- 
stützt wurden.  Da  in  Lucca  selbst  Parteiungen  herrschten,  schloß  man 
mit  Pisa  einen  Waffenstillstand  und  rief  die  GibeUinen  zurück,  auch  Ca- 
struccio  Castracane.  Weil  man  diesen  jedoch  die  früher  eingezogenen 
Güter  nicht  alle  zurückerstatten  wollte,  kam  es  zu  neuen  Streitigkeiten. 
Uguccio  eilte  wieder  herbei.  Anfang  Juni  1314  wurden  die  Lucchescr 
in  der  offenen  Feldschlacht  besiegt.  Am  14.  Juni  ritt  man  herüber  zur 
endgültigen  Berennung  der  Stadt.  In  Lucca  standen  sich  die  beiden  großen 
Parteien  gegenüber:  die  an  Zahl  überwiegenden  guelfisch  Gesinnten  und 
die  kleine,  aber  tätige  Schar  der  Gibellinen  und  Freunde  Pisas.  An  ihrer 
Spitze  stand  der  bereits  genannte  Castruccio  Castracane  aus  dem  Edel- 
geschlecht  der  Antiminelli  oder  Interminelli.  Sie  waren  mit  Uguccio  in 
heimlichem  Einverständnis.  Es  kam  zu  blutigen  Straßenkämpfen,  in  denen 
die  Gibellinen  schon  den  kürzeren  zogen.  Da  erschienen  die  deutschen 
Reiter  vor  den  Toren.  Die  Porta  bei  San  Frediano  wurde  durch  Feuer 
zerstört.  Über  die  brennenden  Balken  sprengten  sie  hinein,  andere  stiegen 
auf  Leitern  über  die  Mauern. 

Der  Befehlshaber  der  Guelfen,  ein  Vikar  König  Roberts  von  Neapel, 
wurde  mit  seinen  Reitern  zurückgeworfen  und  verjagt:  die  Stadt  gehörte 
den  Pisanern.  Damals  wurde  freiUch  auch  der  für  Kunst  und  Geschichte 
gleich  wertvolle  päpstliche  Schatz  aus  der  Kirche  San  Frediano  geraubt 
und  zerstreut.^  Besonders  scheinen  die  Pistojesen,  die  den  Pisanern  zu 
Hilfe  gekommen  waren,  schlimm  gewütet  zu  haben.^  Uguccio  Heß  sich 
auf  10  Jahre  zum  Herrn  von  Lucca  und  Pisa  erwählen. 

Seit  dieser  Zeit  war  Lucca  gibellinisch.  Über  den  großen  Sieg 
Uguccios  und  seiner  deutschen  Ritter  bei  Montecatini  im  Jahre  1315,  sowie 
über  den  Undank  der  Pisaner,*  die  schon  im  folgenden  Jahre  gegen  ihren 
sieggewohnten  Führer  rebellierten  und  ihn  in  die  Verbannung  zu  Cane 
Grande  von  Verona  gehen  ließen,  hörten  wir  bereits  oben  (S.  6  f )  und 
86,  4. 

Jetzt  wurde  der  wackere  Castruccio  Castracane  Herr  von  Lucca,  und 
er  wußte  mit  ähnlichem  Geschick  die  Sache  der  Gibellinen  hochzuhalten. 
Seit  1317  stand  er  in  engem  Bundesverhältnis  mit  Pisa,  das  ihm  die  noch 
dort  zurückgebliebenen  deutschen  Reiter  nötigenfalls  unterstellte.  Im  Jahre 
1320  begann  er  erneut  die  Fehde  gegen  die  Guelfen,  d.  h.  in  erster  Linie 


1  G.  ViUani  IX  58. 

•  Vgl.  F.  Ehrle  im  Archiv  f.  Lit.  und  Kirch.-Gesch.  Bd.  1. 
»  Vgl.  Beverini  S.  102- 

*  Vgl.  G.  ViUani  IX  78:   »questo  fu   il  guiderdone   (Wiedertun,   Dank),  che  lo 
'ngrato  popolo  rendfe  a  üguccione«,  dem  es  soviel  ^u  verdanken  hatte. 
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Florenz  und  gewann  eine  ganze  Zahl  von  größeren  und  kleineren  Ka- 
stellen.^ Auch  den  lombardischen  Gibellinen  half  er  erfolgreich  im  Kampfe 
um  Genua,^  wobei  bekanntlich  der  ritterliche  Minnesänger  und  Held  Graf 
Werner  v.  Homberg  fiel.^  Leider  sind  uns  aus  dieser  und  der  folgenden 
Regierungszeit  Castruccios  keine  Soldlisten  von  Lucca  erhalten  geblieben. 
Sonst  würden  wir  die  Namen  der  deutschen  Ritter  kennen  lernen,  die 
seine  Macht  begründeten.* 

Im  Jahre  1322  ließ  er  im  südlichen  Stadtteile  nach  Pisa  hin  eine 
großartige  Burg  für  sich  und  die  deutschen  Ritter  errichten,  die  den  Namen 
Augusta  erhielt.  Sie  erregte  die  Bewunderung  der  Zeitgenossen^  und  wird 
auch  in  den  Akten  öfters  genannt,  da  dort  noch  lange  nach  Castruccio 
unsere  Landsleute  Wohnungen  hatten.^ 

In  diesem  Jahre  gewann  Castruccio  auch  Einfluß  auf  die  Herrschaft 
über  Pistoja.^  Im  folgenden  Jahre  erlebte  er  'eine  große  Freude.  Denn 
die  von  den  feindlichen  Florentinern  mit  Mühe  im  Friaul  angeworbenen 
deutschen  Ritter,  vorzügliche  Kriegsleute,^  gingen  mit  200  Helmen  und 
ihrem  Führer  in  regelrechter  Ordnung  zu  ihm  über  zum  größten  Leid- 
wesen und  Schaden  der  Forentiner.^  Nun  machte  Castruccio  ungehindert 
einen  Zug  ins  Florentinische,  gewann  und  zerstörte  mehrere  feindliche 
Burgen  und  kehrte  reich  an  Ehren  und  Beute  zurück.^^ 

Am  5.  Mai  1325  besetzte  Castruccio  mit  seinen  Reitern  auch  Pistoja 
und  verjagte  die  florentinische  Besatzung  und  die  übrigen  feindlichen 
Guelfen.  Das  war  ein  großer  Erfolg.  Die  Florentiner  wurden  darüber 
höchst  erregt.  Sie  rüsteten,  wie  kaum  je  zuvor,  zum  Rachekrieg  und 
und  brachten  ein  für  die  damalige  Zeit  und  den  Gegner  gewaltiges  Heer 
von  über  300  J  Rittern  und  15  000  Fußsoldaten  zusammtn.  Unter  den 
Rittern  waren  auch  200  deutsche  Guelfen,  die  wieder  die  Nichtdeutschen 
an  Tüchtigkeit  überragt  zu  haben  scheinen,  da  sie  von  Villani  besonders 
gelobt  werden,^^  außerdem  aber  über  600  Franzosen,  dazu  Flamländer  und 
Burgunder.     Die  Guelfen  Sienas  sandten  400  Helme.^^ 


1  Villani  IX  106. 

2  Ebd.  cap.  111  u.  115. 

3  Vgl.  1.  Buch  (Deutsche  Ritter)  S.  134  f. 

*  Von  unseren  in  den  für  jene  Zeit  recht  spärlichen  Pisaner  Listen  (S.  88  ff.)  ge- 
nannten Landsleuten  wird  wohl  mancher  gelegentlich  unter  Castruccio  gekämpft  haben. 

^  Vgl.  Villani  IX  154  »uno  maraviglioso  castello  .  .  .  di  fortissimo  muro  con 
29  grandi  torri  intorno  e  posegli  nome  1' Augusta  .  .  .  la  quäl  cosa  fu  tenuta  grande 
novitä  e  magnifico  lavorio. 

«  Siehe  oben  S.  205,  1358  A  3.  Abschnitt  und  oben  S.  42.  Ferner  Lucca  1333, 
36.  Vgl.  auch  Fumi,  Regestri  del  R.  archivio  di  Stato  in  Lucca  II  Teil  1  Nr.  838 
(S.  120). 

'  Villani  IX  146  und  269. 

®  Ebd.  cap.  135  »molto  buona  gente  d'arme«. 

»  Ebd.  cap.  208. 

1«  Ebd.  cap.  209. 

"  G.  Villani  1X300  »dugento  Tedeschi,  molto  buona  gente  e  isprovata«, 
cap.  306  »oltramontani  buona  gente  e  di  rinomo«. 

12  G.  Villani  IX  300  und  302. 
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Aber  auch  Castruccio  war  nicht  untätig,  sondern  rief  alle  Gibellinen 
Toscanas  um  Hilfe  an.  Arezzo  sandte  300  Helme/  aus  der  Mark  Ancona 
und  Romagna  kamen  200,  von  den  kleinen  Edelherren  Toscanas  150  Ritter. 
Alle  zusammen  unter  Castruccios  Fahne  beliefen  sich  auf  1500  Helme.  Die 
Pisaner  sandten  keine  Hilfstruppen,  da  ihre  Politik,  wie  wir  bereits  sahen, 
um  jene  Zeit  nach  der  guelfischen  Seite  gerichtet  war.^ 

Zunächst  hatten  die  Florentiner  viele  kleine  Erfolge  und  nahmen  eine 
Anzahl  von  Kastellen  und  Burgen  ein.  Am  9.  September  brachen  sie  von 
Altopascio  auf,  das  sie  einige  Tage  zuvor  bezwungen  hatten,  und  zogen 
auf  Lucca  zu.  Castruccio  aber  hatte  alle  Pässe  gut  bewehrt  und  mit 
Kriegsvolk  besetzen  lassen.  So  mußte  das  Florentiner  Heer  in  der  Ebene 
unterhalb  Altopascio  lagern.  Es  kam  zu  Scharmützeln  zwischen  den  besten 
Rittern  (feditori)  nach  Art  von  Turnieren.  Dabei  ließen  sich  einmal  die 
tapfersten  Reiter  des  florentinischen  Heeres,^  an  ihrer  Spitze  der  durch 
Waffenruhm  ausgezeichnete  deutsche  Bannerherr  Ritter  Dietmar  von 
Auerbach  (Urlimbacco)  zu  weit  fortreißen.  Er  wurde  mit  12  Lands- 
leüten  gefangen  genommen.  Das  erhöhte  den  Mut  auf  selten  Castruccios. 
Diesem  gelang  es  bald  darauf,  von  Mailand  und  Mantua  her  noch  an 
1000  deutsche  Ritter  zur  Hilfe  heranzuziehen,*  und  nun  konnte  er  dem 
Entscheidungskampfe  ruhig  entgegensehen.  Am  23.  September  1325  kam 
es  dazu,  und  er  endigte  mit  einem  glänzenden  Siege  des  Luccheser  Heeres. 
Die  Guelfen  erlitten  eine  schwere  Niederlage,  so  daß  das  ganze  flache 
Land  und  die  meisten  Burgen  bis  nach  Florenz  hin  den  Siegern  in  die 
Hände  fielen.  Vor  den  Mauern  von  Florenz  selbst  wurde  zum  Spotte  der 
Guelfen  ein  großes  Siegesfest  gefeiert,  und  auch  nach  dem  Abzüge  der 
deutschen  Ritter,  die  aus  der  Lombardei  gekommen  waren,  blieb  Castruccio 
mit  seinen  600  bis  700  altbewährten  Reitern  völlig  Herr  der  Lage.  Er 
ließ  sogar,  wie  Villani  berichtet,  in  unmittelbarer  Nähe  von  Florenz,  in 
Signa,  Florentiner  Kleingeld  mit  dem  Bildnis  Kaiser  Ottos  prägen.^  Am 
Martinstage,  dem  10.  November  1325,  hielt  er  dann  zu  Ehren  dieses  Hei- 
ligen seinen  Siegeseinzug  in  Lucca,  wo  er  wie  ein  König  gefeiert  wurde. 
Die  zahlreich  gefangenen  Edelleute  mußten  sich,  soweit  es  keine  deutschen 
Ritter  waren,®  mit  schwerem  Gelde  loskaufen.'  Unter  anderen  auch  ein 
burgundischer  Herr  Peter  von  Nanzig  (Narsi  =  Nancy)  aus  der  Graf- 


^  Arezzo  war  seit  1280  ausgesprochen  gibellinisch.  1288  wurde  Parcival  Fieschi 
di  Lavagna  als  StatthaUer  König  Rudolfs  von  Habsburg  in  Arezzo  anerkannt,  die  damals 
guelfischen  Sienesen  geschlagen.  In  Arezzo  wurden  300  deutsche  Ritter  besoldet 
(Villani  IX  62;    Ann.  Arretin.  bei  Murat.  24  p.  26). 

2  Vgl.  oben  S.  9,  dazu  noch  G.  Villani  X  34,  wo  berichtet  wird,  daß  die  Flo- 
rentiner Guelfen  Waffen  und  Kriegsgeräte  nach  Pisa  schickten. 

»  G.  Villani  IX  305  und  306. 

*  Ebd.  cap.  304  und  306. 

6  Villani  IX  322.    Weshalb  er  das  Bild  Kaiser  Ottos  wählte,  ist  mir  nicht  klar. 

•  Vgl.  1.  Buch  S.  75, 1.  128. 
'  G.  Villani  IX  323. 
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Schaft  Bar  in  Lothringen,  der  im  September  mit  seinem  Sohne  gerade 
vom  Heiligen  Grabe  zurückgekehrt  war.  Er  wird  als  sehr  tüchtig  und 
tapfer  geschildert.  Darum  nahm  er  auch  an  der  Schlacht  bei  Altopascio 
teil.  Sein  Sohn  wurde  zu  Tode  verwundet  und  viele  seiner  Ritter,  er 
selbst  geriet  in  Gefangenschaft. 

Nachdem  er  sich  gelöst  hatte,  verHehen  ihm  die  Florentiner  die 
größte  Ehre  und  machten  ihn  zum  Herrn  ihrer  Stadt.^  Durch  seine  Ge- 
wandtheit gelang  es  ihm,  mehrere  burgundische  Bannerherren,  seine  en- 
geren Landsleute,  im  Heere  Castruccios  heimlich  auf  seine  Seite  zu  ziehen, 
daß  sie  Castruccio  umbringen  sollten.  Vielleicht  wurden  auch  einige 
deutsche  Ritter  in  die  Verschwörung  hineingezogen.  Castruccio  kam  noch 
rechtzeitig  zur  Kenntnis  der  Dinge:  Am  20.  Januar  1326  ließ  er  2  bur- 
gundischen  Hauptleuten  und  einem  englischen  den  Kopf  abschlagen,  auch 
6  deutschen  Reitern.  Im  übrigen  jagte  er  alle  burgundischen  und  fran- 
zösischen Ritter  fort.  Da  er  aber  auch  jene  6  Deutschen  mit  dem  Tode 
bestraft  hatte,  entstand  großes  Murren  unter  den  Rittern.^ 

Am  14.  Mai  1326  unternahm  der  neue  Herr  von  Florenz  mit 
200  französischen  Reitern  einen  Ritt  gegen  Carmignano,  das  von  deutschen 
Rittern  besetzt  war.  Aber  schon  unterwegs  wurde  die  Schar  angegriffen 
und  zersprengt:  er  selbst  und  mehrere  französische  Hauptleute  und  viele 
Edelknechte  gefangen  genommen.  Castruccio  ließ  ihn  wegen  Verrates 
hinrichten,  da  er  sein  Ehrenwort,  nicht  mehr  gegen  ihn  zu  kämpfen, 
gebrochen  habe.^  . 

Jetzt  unterstellten  sich  die  Florentiner  dem  König  Robert  von  Neapel, 
der  zuerst  den  Herzog  Gautier  und  dann  seinen  Sohn,  den  Erbprinzen 
Karl  von  Kalabrien,  mit  über  1500  Rittern  zu  Hilfe  sandte.  Aber  auch 
dann  wußte  sich  Castruccio  noch  zu  halten.  Freilich  wurde  das  Geld 
der  Florentiner  zusammen  mit  ihrem  an  Zahl  weit  überlegenen  Heere 
jetzt  täglich  eine  größere  Gefahr  für  ihn.*  Im  Juli  1327  zogen  die  Fran- 
zosen und  Florentiner  mit  über  2500  Rittern  und  12000  Fußvolk  in  das 
Gebiet  Castruccios.  Schon  hatten  sie  zwei  feste  Castelle  berannt  und 
durch  ihre  Übermacht  genommen,  da  erschien  Ludwig  der  Bayer  diesseits 
des  Apennin  in  Pontremoli,  und  schleunigst  kehrten  die  Guelfen  ins  sichere 
Florenz  zurück.  Castruccio  empfing  ihn  mit  Jubel.  Die  dann  folgenden 
Ereignisse  haben  ^vir  bereits  oben  S.  10  ff.  betrachtet.  Es  mag  hier  nur 
noch  ergänzend  bemerkt  werden,  daß  Castruccio  den  deutschen  König 
auch  nach  Lucca  und  Pistoja  führte  und  ihm  beide  Städte  und  alles  dazu 
gehörende  Gebiet  zur  Verfügung  stellte.  Ludwig  vermehrte  sein  Wappen 
(einen  Bracken)  mit  den  Farben  Bayerns  und  ernannte  ihn  unter  großem 


^  Ebd.  cap.  336.     Sie  verliehen  ihm  die  »signoria«. 

*  Villani  cap.  136;  nach  cap.  350  aber  behielt  er  doch  noch  manche  Burgunder. 
«  Villani  IX  350. 

*  Vgl.  G.  Villani  X  1  und  6.  14. 
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Zeremoniell  zum  Herzog  von  Lucca,  Pistoja  und  Volterra.^  In  Rom  selbst 
empfing  Castruccio  vom  Kaiser  weitere  Ehren,  da  er  mit  seinen  bewährten 
deutschen  Rittern  die  beste  Stütze  Ludwigs  bildete. 

Aber  die  feindlichen  Florentiner  machten  sich  die  Abwesenheit  des 
gefürchteten  Gibellinenführers  zu  Nutzen.  Sie  überrumpelten  mit  Unter- 
stützung einheimischer  Verräter  Ende  Januar  1328  die  Stadt  Pistoja.  Obwohl 
die  dort  zurückgebliebene  kleine  Besatzung  der  deutschen  Ritter  Castruccios 
den  tapfersten  Widerstand  leistete,^  während  die  französischen  Reiter  der 
Florentiner  ohne  DiszipHn  waren,^  mußte  sie  doch  weichen  und  zog  mit 
den  beiden  ältesten  Söhnen  Castruccios,  Heinrich  und  Walram,  ab.  Auf 
die  Nachricht  von  diesem  Mißgeschick  verließ  Castruccio  sogleich  den 
Kaiser  und  ritt  mit  seinen  Soldaten  nach  Pisa,  wo  er  sich  ~  gegen  den 
Willen  Ludwigs  des  Bayern  —  die  Herrschaft  aneignete.  Mitte  Mai  1328 
zog  er  zur  Rückgewinnung  von  Pistoja  aus,  mit  im  ganzen  1600  Rittern 
und  viel  Fußvolk.  Dort  zeigte  sich  wieder  in  glänzender  Weise  die  Kriegs- 
kunst und  das  Genie  Castruccios.  Denn  obwohl  die  Florentiner  über  fast 
doppelt  soviel  Reiter  und  Fußvolk  verfügten,  um  Pistoja  zu  retten,  so 
gewann  er  dennoch  die  Stadt*  und  zwar  am  3.  August  1328.  In  der 
sommerlichen  Hitze  freilich  hatte  sich  Castruccio  und  mit  ihm  manch 
anderer  Ritter  bei  der  Belagerung  von  Pistoja  das  Fieber  geholt,  wie  einst 
Kaiser  Heinrich  vor  Florenz.  Er  erlag  ihm  schon  am  3.  September  1328 
und  starb  im  Alter  von  46  Jahren  als  ein  gläubiger  KathoHk  in  seiner 
Stadt  Lucca,  wo  er  unter  großen  Trauerfeierlichkeiten  am  14.  September 
in  San  Francesco  beigesetzt  wurde.  Er  ist  wohl  der  bedeutendste  Feld- 
herr der  Italiener  im  14.  Jahrhundert  gewesen,  w^as  auch  seine  Feinde 
anerkannten.  Er  war  von  sehr  schöner  Gestalt,  mit  langen  blonden  Haaren, 
weißem  Teint  und  sympathischem  Gesichtsausdruck,  wie  der  Guelfe  Villani 
berichtet.^ 

Seine  drei  Söhne:  Heinrich,  Walram  und  Johann  folgten  ihrem  Vater 
in  der  Herrschaft  über  Lucca.  Der  älteste,  Heinrich,  führte  noch  am 
26.  Sept.  1328  den  Titel  eines  Herzogs  von  Lucca.^  Die  Witwe  Castruccios 
suchte  durch  reiche  Geschenke  im  Werte  von  10000  Goldgulden,  wie 
Villani  berichtet,^  Ludwig  den  Bayern  für  ihre  Söhne  günstig  zu  stimmen. 


1  G.  Villani  X  37. 

'  Ebd.  58  »i  Tedeschi  di  Castruccio  vigorosamente  percossono  (berannten) 
al  capitano  (Florentiner  Oberbefehlshaber)  e  a  sua  gente  e  diedono  loro  molto  a  fare  per 
piu  assalti«. 

^  Ebd.  [i  Fiorentini]  furono  in  pericolo  e'essere  sconfitti  per  mala  condotta  de' 
Borgognoni  soldati  .  .  . 

*  Villani  X  85. 

*  X  86  »d'assai  avvenante  forma,  schietto,  bianco,  i  capelli  diritti  e  biondi  con 
assai  grazioso  viso«. 

*  Bongi,  Inventar.  I  p.  86. 

7  G.  Villani  X  107.  Chroust,  Romfahrt  Ludwigs  d.  B.  S.  190  übersetzt  Villani 
falsch,  wenn  er  von  »10  000  Goldgulden,  prächtigen  Rossen  und  anderen  Kostbarkeiten« 
spricht. 
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Ludwig  kam  am  5.  Oktober  nach  Lucca,  wo  er  feierlich  empfangen 
wurde.  Doch  stellte  er  sich  alsbald  auf  die  den  Interminelli  feindliche  Partei 
der  Luccheser  Bürgerschaft.  Am  7.  Oktober  schon  kam  es  zum  Aufstand 
gegen  die  Söhne  Castruccios,  denen  die  Herrschaft  entzogen  wurde.  Der 
Kaiser  kehrte  am  15.  Oktober  nach  Pisa  zurück,  nachdem  er  den  Burg- 
grafen Friedrich  von  Nürnberg  zum  Statthalter  eingesetzt  hatte.  Dieser 
trat  jedoch  mit  den  Interminelli  in  freundschaftliche,  ja  nach  Villani  sogar 
in  verwandtschaftliche  Beziehungen  und  teilte  mit  ihnen  die  Herrschaft 
über  die  Stadt.  Darüber  erzürnte  der  Kaiser  und  kehrte  am  8.  November 
wieder  nach  Lucca  zurück,  wo  er  den  Statthalter  absetzte  und  die  Söhne 
Castruccios  aus  der  Stadt  verbannte.^  Obwohl  nun  der  Kaiser  um  jene 
Zeit  der  Stadt  Pisa  lOOOüO  Goldgulden  und  der  Stadt  Lucca  93000  ab- 
zwang, so  reichte  das  Geld  doch  nicht  zur  Zahlung  des  Soldes  seiner 
Ritter  aus.  Überdies  machte  sich  gerade  jetzt  eine  auch  bei  den  Römer- 
zügen ganz  ungewöhnliche  Teuerung  der  Lebensmittel  unangenehm  fühlbar, 
so  daß  die  Brotfrucht  bis  aufs  vierfache  ihres  gewöhnlichen  Preises  in  die 
Höhe  ging.2  VermutUch  kam  dazu  noch  eine  mehr  oder  weniger  vor- 
handene Unzufriedenheit  mit  der  Behandlung  der  Söhne  Castruccios,  unter 
dessen  Fahnen  so  viele  Deutsche  ruhmreich  gegen  die  Guelfen  gekämpft 
hatten.  So  geschah  der  bereits  oben  S.  11  ff.  erzählte  Abmarsch  einer 
großen  Zahl  —  es  sollen  800  Helme  gewesen  sein  —  meist  niederdeutscher 
Ritter  Ende  Oktober  1328.  Sie  versuchten  die  Stadt  Lucca  für  sich  zu 
besetzen,^  und  da  ihnen  dies  nicht  gelang,  lagerten  sie  auf  dem  schon 
von  Castruccio  gegen  die  Guelfen  verschanzten  Berge  Ceruglio  und  in 
dem  benachbarten  Kastell  Vivinaria,  dessen  Befestigungen  sie  noch  ver- 
stärkten. Es  war  der  erste  nachweisbare  deutsche  Ritterbund  in  Italien' 
der  auf  eigene  Faust  Verträge  schloß  und  Kriegssteuern  auferlegte. 

Sie  müssen  auf  Freund  und  Feind  einen  guten  Eindruck  gemacht  haben 
und  durchaus  ritterliche  Männer  gewesen  sein.  Denn  selbst  der  ihnen 
nicht  freundlich  gesonnene  Villani  gesteht,  daß  sie  »sehr  wackere  und  tüch- 
tige Krieger«  (molto  aspra  e  buona  gente  d'arme:  X  130)  waren. 

Sie  hatten  sich  eidlich  (»iuramenta  inter  nos  facta  et  ordinata«)  zu 
diesem  Bunde  (liga)  zusammengetan.*  Kaiser  Ludwig  erkannte  die  große 
Gefahr,    die   seiner   Person    und    dem   Reiche   aus   solcher   Spaltung   des 


1  G.  Villani  X  107. 

»  Vgl.  oben  S.  76  und  77.  Ferner  ist  dazu  noch  auf  G.  Villani  X  103  und  121 
zu  verweisen,  wo  der  hier  gerade  besonders  kompetente  Florentiner  berichtet,  daß  im 
J.  1328  der  Preis  des  Getreides  für  den  »Star«  von  17  Schilling  auf  30  Schilling  und 
im  Frühjahr  1329  auf  42,  ja  bis  auf  einen  Goldgulden  (60—70  Schilling)  stieg.  Ähnlich 
gingen  die  Lebensmittelpreise  in  die  Höhe  beim  ersten  Römerzuge  Karls  IV.  im  Jahre 
1355,  wo  der  Scheffel  Spelt  von  44  Soldi  auf  54,  der  Scheffel  Gerste  von  42  auf  52  Soldi 
stieg:  Ran.  Sardo,  Chron.  di  Pisa  123. 

3  G.  Villani  X  108. 

*  Vgl.  2.  Buch  S.  156  oben.  Sie  nannten  sich  »Ritterbund  St.  Georg«,  vgl. 
Ficker,   Vrk.  i.  Gesch.  d.  Römet'iuges  Ludwigs  d.  Bayern  Nr.  246.  248.  249. 


Lucca  im  Besitze  der  deutschen  Ritter  1329.  327 

deutschen  Heeres  drohte,  und  suchte  alsbald  wieder  Fühlung  mit  den  ab- 
gezogenen Kriegern  zu  gewinnen.  Schon  am  6.  November  konnte  er 
mit  einem  großen  Teile  derselben  einen  Vertrag  schließen,  wonach  sie 
die  besetzten  Burgen  behalten  durften  und  bis  zum  1.  Dezember  ihren 
freilich  recht  knappen  Sold^  empfangen  sollten.  Dafür  verpflichteten  sie 
sich,  auch  weiterhin  Kriegsdienste  gegen  die  Reichsfeinde  zu  leisten. 
Sechsundzwanzig  Reiterführ  er,  ^  nicht  einfache  Ritter,  schlössen  den  Ver- 
trag. Um  dieselbe  Zeit  nahm  Ludwig,  wohl  infolge  dieser  Vorgänge, 
wieder  eine  versöhnÜchere  Haltung  gegenüber  der  FamiUe  Castruccios  an. 
Er  sicherte  dessen  Witwe  und  den  beiden  jüngeren  Söhnen  eine  größere 
Rente  zu,^  während  Heinrich,  der  älteste  Sohn,  wahrscheinlich  wieder 
Anteil  an  der  Regierung  erhielt,  obwohl  nach  der  Absetzung  des  Burg- 
grafen Friedrich  von  Nürnberg  ein  neuer  Statthalter  des  Kaisers  in  der 
Person  des  Grafen  Friedrich  von  Öttingen  ernannt  worden  war.  Dieser 
scheint  aber  fast  untätig  oder  einflußlos  gewesen  zu  sein.  Denn  die  Gegner 
der  Interminelli,  d.  h.  der  FamiHe  des  Castruccio,  bildeten  wieder  eine 
starke  Partei,  an  deren  Spitze  die  Sippe  der  Pogginghi  stand.  Es  kam 
zu  häufigen  Straßenkämpfen.  Da  erschien  Ludwig  am  16.  März  1329  von 
Pisa  aus  und  ließ  durch  seinen  Marschall  die  Straßen  säubern,  wobei  es 
blutig  zuging  und  viele  Häuser  der  Pogginghi  in  Brand  gesteckt  wurden. 
Sie  und  die  meisten  ihrer  Parteigänger  mußten  die  Stadt  verlassen.  Aber 
auch  die  Söhne  Castruccios  erhielten  die  Herrschaft  nicht  wieder,  sondern 
ein  anderes  Glied  ihres  Hauses:  Francesco  Castracane  de'Interminelli,  der 
Ludwig  dem  Bayern  dafür  22000  Goldgulden  bezahlen  mußte.*  Letzterer 
kehrte  am  3.  April  wieder  nach  Pisa  zurück,  um  schon  am  11.  desselben 
Monates  über  Pontremoli  nach  Parma  hin  Toscana  für  immer  zu  verlassen. 
In  der  von  Castruccio  errichteten  festen  Stadtburg  Augusta  bei  San  Romano 
in  Lucca  waren  mit  oder  ohne  Ludwigs  Willen  als  Besatzung  solche 
deutsche  Ritter  zurückgeblieben,  die  noch  unter  Castruccio  ihre  Lorbeeren 
erworben  hatten.  Diese  verbanden  sich  schon  vier  Tage  nach  des  Kaisers 
Abzug  mit  ihren  auf  dem  CerugUo  und  in  Vivinaria  befindlichen  Lands- 
leuten, die  den  Marco  Visconti  aus  dem  bekannten  Mailänder  Gibellinen- 
hause  zu  ihrem  Führer  erwählt  hatten  und  nun  sofort  in  die  Stadtburg 
eingelassen  wurden.  Der  Vikar  Ludwigs  des  Bayern,  Francesco  Intermi- 
nelli, wurde  gefangen  genommen,^  dagegen  der  älteste  Sohn  Castruccios, 


1  Es  waren  bloß  6  Gulden  monatlich  für  den  Reiter,  vgl.  2.  Buch  S.  155. 
"  Dies  geht  aus  Lucca  1329.  1—27,  verglichen  mit  2.  Buch  S.  155,  hervor. 
'  Böhmer,  Reg.  Lud.  Nr.  1012  vom  17.  Dezember  1328. 

*  Villani  X  125. 

*  Vgl.  G.  Villani  X  130  mit  dem  Schreiben  Johanns  XXII.  an  den  König  von 
Frankreich  vom  3.  Juni  1329:  gens  illa  Bavari  .  .  .  contra  eundem  Bavarum  rebellarunt  et 
capto  illo,  quem  ipse  pro  rectore  dimiserat  in  civitate  Lucana,  civitatem  occupaverunt 
eandem  et  .  .  .  detinent  occupatam  (Archiv.  Fat.  Reg.  Secr.  115  f.  149 v,  vgl.  Raynald, 
Ann.  1329  §  5  Juni  3).  Ferner  vgl.  Ficker,  Römeriug  Nr.  246.  248.  249,  wonach  re- 
ligiöse Bedenken  gegen  Ludwig  d.  Bayern   bei   den  deutschen  Rittern  wirksam  waren. 
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Heinrich,  aus  seiner  Verbannung  im  Castello  di  Monteggioli  herbeigerufen. 
Doch  erhielt  schließlich  nicht  er  die  Herrschaft,  sondern  sie  wurde,  wir 
dürfen  hier  Villani  glauben,  von  den  deutschen  Rittern  zunächst  den  Floren- 
tinern für  80000  Goldgulden  angeboten,^  und  als  diese  nicht  auf  den 
Handel  eingingen,  den  Pisanern  für  60  000  Gulden.  Die  letzteren  hatten 
schon  am  17.  Juni  1329  den  Vikar  Ludwigs  des  Bayern  verjagt  und  den 
guelfenfreundlichen  Bonifaz  da  Donoratico  zum  Stadtherrn  erwählt.  Floren- 
tiner Einflüsse  verhinderten  auch  dies  Geschäft.^  Während  dieser  Zeit  ver- 
walteten die  deutschen  Ritter  die  Stadt  und  übten  auch  Recht  und  Gericht.^ 
Man  darf  hier  fragen:  warum  behielten  die  deutschen  Ritter  Lucca  nicht 
in  eigener  Verwaltung,  statt  es  bald  hier  bald  dort  zum  Kaufe  anzubieten? 
Die  Antwort  wird  wohl  lauten  müssen,  daß  unsere  Landsleute  wieder 
einmal  nicht  unter  einen  Hut  zu  bringen  waren,  daß  manche  heimreiten,* 
andere  neuen  Herren  Kriegsdienst  leisten  wollten  und  deshalb  gleich  bar 
Geld  begehrten. 

Wenn  man  aber  bisher  auf  Grund  falscher  Voraussetzungen  und 
feindhch  gefärbter  Darstellungen  diese  unsere  Landsleute  in  Lucca  »Aben- 
teurer« nannte,  die  von  Lucca  aus  in  der  Umgegend  »raubten  und 
plünderten«,^  so  genügt  ein  Blick  auf  ihre  Pfandlösungsurkunden,  die  wir 
aus  den  Jahren  1332  und  1333  besitzen  und  deren  Verpflichtungen  zum 
guten  Teile  noch  in  diese  Zeit  hinaufreichen,  um  uns  zu  zeigen,  wie  die 
deutschen  Ritter  nicht  nur  in  der  Stadt,  sondern  auch  auf  dem  Lande 
ihren  und  ihrer  Pferde  Bedarf  an  Lebensmitteln   u.  a.   ehrUch  bezahlten.* 

Ende  August  (1329)  erwarb  dann,  wie  wir  bereits  (S.  13)  sahen, 
der  Genueser  Gibelline  Spinola  von  ihnen  Lucca  und  hielt  es  mit  einem 
Teil  der  deutschen  Banner,  die  in  seinem  Solde  blieben,'  besetzt. 

Ein  anderer  Teil  unserer  Landsleute,  namentUch  viele  von  denen,  die 
unter  Castruccio  gekämpft  hatten,^  ging  zu  dessen  Söhnen,  den  Interminelli, 
die  noch  mehrere  Castelle  in  der  gebirgigen  Landschaft  Garfagnana  nördlich 
von  Lucca^  besaßen.  Am  27.  Dezember  wurde  von  ihnen  ein  Versuch 
gemacht,  Lucca  für  die  »jungen  Herzöge«  (duchini)  zu  gewinnen,  und 
es  fehlte  wenig,  daß  ihnen  der  Streich  gelungen  wäre.  Denn  die  deutschen 
Ritter  der  IntermineUi  waren  bereits  in  die  Stadt  erfolgreich  eingedrungen. 
Doch  gelang  es   Spinola  schUeßlich  von   der  Burg  Augusta  aus,    w^o   er 


^  G.  Villani  X  143  f.     Ficker,   Urkk.  :(.  Gesch.  d.  Römeriuges  Ludwigs  d.  Bayern 
(Innsbruck  1864)  Nr.  246.  247. 

2  Vgl.  oben  S.  13  und  weiter  Pöppelmann,  Johann  v.  Böhmen  in  Italien  {Arch. 
f.  österr.  Gesch.  35  [1865]  S.  298).     Ficker  Nr.  290. 

3  Vgl.  Lucca  1329, 17  Anm. 

*  Vgl.  dazu  die  Urk.  vom  1.  Juli  1329  bei  Ficker  Nr.  282. 
5  Pöppelmann  in  Archiv  f.  österr.  Gesch.  36  S.  299.  300. 
«  Vgl.  oben  S.  38  ff.  und  Lucca  1332  und  1333. 
'  Vgl.  L.  1329,  1—16,  also  16  Banner. 
«  Vgl.  L.  1329, 17—27,  also  11  Banner. 

^  Vgl.  über  ihre  Lage  und  Ausdehnung  »Memorie  e  Documenti  della  citta  e  stato 
di  Lucca«  III  (1816)  S.  151. 
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residierte,  mit  seinen  Rittern  die  anderen  wieder  aus  Lucca  zu  verdrängen. 
Freilich  soll  er  unmittelbar  darauf  alle  diejenigen  Landsleute,  die  noch 
unter  Castruccios  Fahnen  gestanden  hatten,  entlassen  und  andere  deutsche 
Ritter  aus  der  Lombardei  neu  angeworben  haben. ^ 

Größer  war  die  Gefahr,  die  ihm  von  selten  der  Florentiner  drohte. 
Diese  hatten  bereits  am  28.  Mai  1329  einen  günstigen  Frieden  mit  Pistoja 
geschlossen,  der  ihnen  die  Oberherrschaft  über  die  Stadt  sicherte,  nachdem 
der  kaiserliche  Vikar  (ein  Italiener)  mit  den  deutschen  Rittern  vertrieben 
worden  war.^  Jetzt  schritten  sie  zur  Belagerung  von  Montecatini  und 
rückten  so  in  bedenkliche  Nachbarschaft  von  Lucca.  Schon  waren  sie  in 
der  Nacht  zum  17.  Febr.  1330  über  die  Mauern  in  die  Stadt  eingedrungen, 
doch  die  wackere  Besatzung  von  200  deutschen  Rittern  trieb  die  Feinde 
wieder  zurück  und  nahm  viele  von  ihnen  gefangen.^  Gleichwohl  blieb 
das  Florentinische  Belagerungsheer,  das  sich  infolge  der  großen  Geldmittel 
der  Guelfen  weiter  verstärkte,  eine  ständige  Bedrohung  für  Spinola.  Ja 
die  Feinde  schlössen  Montecatini  in  noch  engere  Belagerung  ein,  und 
Spinola  vermochte  es  trotz  eines  erneuten  Zuzuges  von  450  deutschen 
Rittern  aus  der  Lombardei  und  trotz  aller  Tapferkeit  derselben,  besonders 
des  Bannerherrn  Gottfried  (»Gobel  Tedesco  molto  maestro  di  guerra«) 
Cremuland  oder  Chesser  von  der  Nürburg,*  nicht  zu  entsetzen. 

Es  mußte  nach  mehr  denn  elfmonatlicher  Belagerung  am  19.  Juü 
1330  den  Florentinern  die  Tore  öffnen.  Die  deutsche  Besatzung  erhielt 
freien  Abzug  und  ritt  nach  Lucca.^ 

Spinola  aber  besaß  nicht  genug  Geldmittel,  um  seine  alten  Krieger 
zu  besolden,  geschweige  denn  neue  anzuwerben.  Das  erfuhren  die  Floren- 
tiner und  zogen  nun  mit  weit  überlegenen  Truppen  zur  Belagerung  Luccas 
selbst  heran,  im  Oktober  1330. 

In  ihrem  Heere  waren  mehr  als  600  burgundisch-französische  Ritter. 

Diese  machten  eines  Tages  gegen  den  Oberbefehlshaber  der  Floren- 
tiner eine  blutige  Revolte  und  steckten  einen  Teil  des  Lagers  in  Brand. 
Wären  nicht  die  deutsch-guelfischen  Ritter  treu  geblieben,  so  hätten 
die  Florentiner  mit  Schimpf  nach  Hause  ziehen  können.®  Kurz  vorher 
hatte  der  oben  genannte  deutsche  Bannerherr  Gottfried  (Chessere)  mit 
200  Rittern  Lucca  verlassen  und  war  in  Florentiner  Dienst  getreten,  wo 
er  sich  sehr  auszeichnete.'  Lucca  hätte  in  absehbarer  Zeit  die  Tore  öffnen 
müssen. 


1  G.  Villani  X  150. 

=»  htorie  Pistolesi  (Muratori  XI)  p.  455.  457. 

*  Villani  a.  a.  O.     Daß    es   deutsche   Ritter  waren,   geht   aus  Villani  X  167 
hervor. 

*  Vgl.  Villani  X  158  und  unseren  Index. 
^  Dies  geht  aus  Villani  X  167  hervor. 

*  Villani  X  172. 

'  Ebd.  cap.  167  und  172. 
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Da  übergab  Spinola  im  Februar  1331  die  Herrschaft  an  König  Johann 
von  Böhmen,  der  im  Herbste  1330,  wie  bereits  oben  (S.  14)  erwähnt, 
mit  700  Reitern^  nach  Lombardien  gekommen  war,  um,  den  Spuren  seines 
kaiserlichen  Vaters  (Heinrichs  VII.)  folgend,  in  Italien  festen  Fuß  zu 
fassen.^  Schon  am  1.  März  1331  zog  der  Marschall  des  Königs  in  Lucca 
ein.  Vier  Tage  vorher  hatte  sich  das  große  Florentiner  Belagerungsheer 
aus  dem  Staube  gemacht,  nachdem  auch  ein  deutscher  Bannerherr  Arnold 
mit  100  Helmen  zu  seinen  Landsleuten  in  Lucca  hinübergeritten  war.^ 
Noch  im  selben  Monat  März  kamen  mehrere  Burgen,  die  von  den  Floren- 
tinern besetzt  worden  waren,  wieder  in  den  Besitz  Luccas.  Auch  ein 
kühner  Streifzug  der  deutschen  Ritter  mitten  ins  Florentiner  Gebiet  hinein 
glückte  und  brachte  ihnen  reiche  Beute,  den  Florentinern  aber  großen 
Schaden  und  Schande.*  Noch  ein  anderes  wichtiges  Unternehmen  wurde 
in  diesem  Jahre  begonnen.  Die  wichtige  Grenzfeste  Barga  in  der  Gar- 
fagnana  (nördlich  Lucca)  war  früher  in  die  Hände  der  Florentiner  gefallen. 
Sie  mußte  wieder  genommen  werden.  Es  gehörte  dazu  eine  langwierige 
Belagerung.  Heinrich  v.  Burgau  war  Befehlshaber  des  Heeres.^  Die 
Florentiner  und  sonstige  Guelfen  machten  die  größten  Anstrengungen 
zum  Entsätze.  Vergeblich.  Am  15.  Oktober  1332  öffnete  Barga  die 
Tore.® 

König  Johann  kam  jetzt  nicht  persönlich  nach  Lucca,  sondern  er- 
nannte einen  Statthalter  in  der  Person  des  Simon  Philippi  de  Reali  aus 
Pistoja,^  der,  wie  auch  die  Anzianen  (Ältesten)  dem  König  und  seinem 
Erstgeborenen,  dem  Prinzen  Karl  (späteren  Kaiser)  und  ihren  Erben  Treue 
schwören  mußte.^  Prinz  Karl  jedoch,  dem  von  jetzt  an  Lucca  besonders 
am  Herzen  lag,  kam  bald  von  Parma  aus,  wo  er  als  Vertreter  seines 
Vaters  residierte,  nach  Lucca.  Im  August  1331  ist  er  anscheinend  schon 
dort  gewesen.  Anders  vermag  ich  die  Notiz  »quem  Dominus  misit« 
von  Lucca  1331a  nicht  zu  verstehen.  Marschall  von  Lucca  war  in  dieser 
Zeit  ein  Peter  Corsini  (L  1331  d).  Sicher  kam  er  am  1.  Januar  1333 
dorthin,  um  Vorbereitungen  zum  Kampfe  gegen  Florenz  zu  treffen,  die 
ihn  bis  zum  30.  Januar  in  Lucca  festhielten.  Dann  wieder  zusammen  mit 
seinem  Vater,  König  Johann,  vom  11.  Juni  bis  13.  August  desselben 
Jahres.®     Ein   Menschenalter   später  werden  wir   ihn   auch   als   Kaiser   in 


1  Villani  X  169.     Pöppelmann  S.  263. 

^  Vgl.  Ludwig  Pöppelmann,  Johann  v.  Böhmen  in  Italien  (1330—33)  im  Ar- 
chiv f.  österr.  Gesch.  35  (1865)  S.  247—456. 

3  Villani  X  172. 

*  Ebd.  c.  173.     Auch  sonst   erlitten  die  Florentiner  Schlappen,   ebd.  c.  183.  192. 

«  Vgl.  L  1331  b.     G.  Villani  X  173. 

«  Villani  X  205. 

'  Vgl.  Lucca  1332  Nr.  1  Anm.  Er  war  schon  ein  Vertrauter  Kaiser  Heinrichs  VIL 
gewesen:  Villani  VIII  120. 

^  Pöppelmann  S.  311. 

»  Vgl.  Böhmer-Hub  er.  Reg.  Karls  IV.  S.  2. 
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Lucca  residieren  sehen.  Damals  (1333)  nannten  die  Lucchesen  zu  Ehren 
des  Prinzen  Karl  die  Festung  Vivinaia,  die  1329  von  den  unbesoldeten 
Rittern  Ludwigs  des  Bayern  besetzt  und  von  Karl  verstärkt  worden  war, 
Monte  Carlo.^ 

Um  dieselbe  Zeit  erscheint  der  deutsche  Bannerherr  Gottfried 
Chesser  (von  der  Nürburg  i.  d.  Eifel)  als  Statthalter,^  wie  damals  eben- 
falls ein  anderer  vornehmer  Bannerherr  aus  der  Eifel,  der  ein  Verwandter 
Kaiser  Heinrichs  VII.  war  und  schon  dessen  Römerzug  mitgemacht  und  in 
Pisa  mehrere  Jahre  Solddienst  geleistet  hatte:  Egid  (Giles)  von  Berlar 
(vgl.  oben  S.  2),  als  Podestä  von  Modena^  und  dann  von  Reggio  bezeugt 
ist.*  Im  Jahre  1333  wurde  Fagiolo  oder  Fugiolo  de  Casulis  zum  könig- 
lichen Vikar  ernannt.^ 

Bemerkenswert  ist,  daß  die  Söhne  Castruccios,  des  großen  Verehrers 
Heinrichs  VII.,  am  Hofe  König  Johanns  in  Parma  weilten.®  Als  nun  dieser 
nach  mancherlei  Enttäuschungen  sich  zur  Abreise  aus  Italien  anschickte 
und  den  Plan  erwogen  hatte,  Lucca  wieder  zu  veräußern,'  machten  sie 
einen  neuen  Versuch,  die  Stadt  zu  erlangen.  Sie  verließen  heimlich  Parma, 
wurden  in  der  Landschaft  Garfagnana  durch  zahlreiche  Anhänger  verstärkt 
und  drangen  am  25.  September  1333  in  die  Stadt  ein,  wo  sie  viele  Freunde 
hatten.  Die  deutschen  Ritter  zogen  sich  in  die  Augusta  zurück.  Aber 
schon  am  Abend  des  27.  September  stand  König  Johann  mit  seinen 
Truppen  von  Parma  her  vor  den  Toren  Luccas,  und  noch  in  derselben 
Nacht  entflohen  die  Söhne  Castruccios  in  die  Garfagnana  zurück. 

Unmittelbar  vor  seiner  Abreise  aus  Lucca  ernannte  der  König  am 
3.  Oktober  die  Brüder  Petrus,  Orlandus  und  Marsilius  dei  Rossi  zu 
seinen  Statthahern,®  denen  er  auch  die  Verwaltung  der  Stadt  Parma  über- 
trug.® Aus  der  Zeit  ihrer  Herrschaft  besitzen  wir,  wie  bereits  oben  (S.  14) 
erwähnt,  eine  lange  Liste  der  in  Lucca  stehenden  deutschen  Reiterbanner. 

Wie  es  in  den  folgenden  Jahren  Lucca  und  seinen  deutschen  Rittern 
erging  bis  zur  Eroberung  durch  Pisa  am  6.  Juli  1342,  sahen  wir  schon 
oben  S.  14  ff.     Hinfort  war  Lucca  eine  der  Herrschaft  Pisas   untertänige 


*  Vgl.  Carlo  Minutoli,  Storia  di  Lucca  p.  202.  Pöppelmann  S.  39*.  Sis- 
mondi,  Gesch.  der  ital.  Freistaaten  VI  L^09. 

2  Aus  dem  Geschlecht  der  Kesser  (=  Kessel)  von  der  Nürburg  war  auch  ein 
Bannerherr  unter  Herzog  Werner  v.  Urslingen  (2.  Buch  S.  194  Nr.  26)  und  einer  (der- 
selbe?) im  päpstlichen  Dienste  (2.  Buch  S.  32  Nr.  31).  Vielleicht  ist  der  obige  Gott- 
fried Chesser  derselbe  »dominus  Kesarius«,  der  am  St.  Katharinentage  (25.  Nov.) 
1332  am  Morgen  der  siegreichen  Schlacht  von  San  Feiice  bei  Modena  dem  Prinzen  Karl 
den  Ritterschlag  erteilte  (Annales  Parmenses),  vgl.  Pöppelmann  S.  378. 

^  Bazanus,  Chrön.  Mutin.  bei  Murat.  XV  594.     Ficker  Nr.  322. 

*  Vita  KaroU  IV  bei  Böhmer,  Fontes  I  p.  240. 

'  Ficker,   Urkk.  i.  Gesch.  des  Römerxtiges  Ludwigs  d.  B.  326. 

«  Villani  X  228. 

'  Villani  a.  a.  O.     Pöppelmann  S.  424. 

*  Pöppelmann  434.  Vgl.  dazu  jedoch  L.  1334  a,  wo  nur  Petrus  als  königl.  Statt- 
halter von  Lucca  genannt  wird. 

»  Vgl.  Deutsche  Ritter  1.  Buch  S.  U  f.,  dazu  2.  Buch  S.  20  letzten  Absatz. 
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Stadt.  Die  äußere  Politik  und  das  Militärwesen  wurde  von  dort  her 
besorgt.  Daher  finden  wir  die  Listen  der  in  Lucca  auch  weiterhin  stehenden 
deutschen  Ritter  in  den  Pisaner  Provisionsregistern.  Mehrmals  wird  darin 
ausdrücklich  hervorgehoben,  daß  die  betreffenden  Ritter  in  der  Nachbar- 
stadt einquartiert  sind,  so  vgl.  für  1349  oben  S.  166  ff.  Nr.  6—11,  also 
sechs  Banner,  für  1354  oben  S.  175  f.  Banner  12  —  18.  Walther  von 
Hochschlitz,  bezw.  sein  Schwiegervater  Heinrich  Alder  hatte  dort  sein 
eigenes  Haus  (S.  205). 

Auch  der  Mitstifter  des  St.  Georgsaltares  im  Pisaner  Dome,  der 
deutsche  Bannerherr  Crech  (von  Staden),^  stand  in  Lucca.^ 

Es  sei  ferner  auf  die  Grabmäler  unserer  Landsleute  in  San  Romano 
zu  Lucca  hingewiesen,  soweit  sie  aus  der  Zeit  der  Pisaner  Herrschaft 
stammen  (vgl.  oben  S.  42  f.^).  Auf  dem  Gebiete  der  Stadt,  in  der  nördlich 
gelegenen  Landschaft  Garfagnana,  finden  wir  ebenfalls  unsere  Landsleute 
in  den  Pisaner  Listen.* 

Am  18.  Jannuar  1355,  einem  Sonntage,  hielt  dann,  wie  wir  bereits 
oben  S.  19  sahen,^  Karl  IV.  auf  dem  Römerzuge  seinen  Einzug  in  Pisa. 
Dienstag,  den  20.  Januar  ließ  er  die  im  Solde  der  Stadt  stehenden  Truppen 
den  Treueid  schwören,^  den  freilich  nicht  alle  (deutschen)  Ritter  gerne 
leisteten.''  Die  wenigen  burgundisch-französischen®  und  italienischen  Reiter 
der  Stadt  wurden  nach  der  Übernahme  der  Herrschaft  von  Karl  IV.  ent- 
lassen und  neue  deutsche  Ritter,  die  zum  Römerzuge  herbeigekommen 
waren  und  selbst  von  dem  Florentiner  Geschichtschreiber  Villani  hohes 
Lob  erhalten,^  eingestellt.  Wir  lernen  sie  wohl  zum  Teile  in  unseren 
Listen  des  Jahres  1356  kennen. 

In  Pisa  erschienen  damals  vor  Karl  IV.  unter  den  zahlreichen  Gesandt- 
schaften auch  die  nun  schon  gealterten  Söhne  Castruccios,  wohl  um  am 
deutschen  Könige  eine  Stütze  für  ihre  Ansprüche  auf  Lucca  zu  gewinnen. 


^  Vgl.  oben  S.  17,  dazu  das  alphab.  Namenverzeichnis. 

2  Vgl.  oben  S.  43,  3.  Absatz. 

3  Vgl.  auch  S.  208,4,5. 

^  Vgl.  oben  S.  219,  226.    S.  220  Nr.  14. 

^  Das  dortige  Zitat  muß  Villani  über  4  c.  44  heißen,  ebenso  in  der  dortigen 
Anm.  3. 

8  M.  Villani  IV  47,  dazu  Werunsky,  Römeriug  Karls  IV.  (1878)  S.  53  f. 
'  Vgl.  oben  S.  19,  2. 

*  Es  befand  sich  nur  ein  burgundisch-französisches  Banner  im  Pisaner  Dienste, 
vgl.  oben  S.  174  Nr.  9.  Die  Mehrzahl  (17—19  Banner,  vgl.  P.  1353  und  1354)  waren 
deutscher  Herkunft.  Leider  sind  die  öoldlisten  für  1355  nicht  überliefert.  Jedenfalls  aber 
finden  wir  unter  den  zahlreichen  deutschen  Bannern  des  Jahres  1356  noch  5  aus  den 
vorhergehenden  Jahren  (Hanneken  Bambule,  Hermann  Zetten,  Johann  v.  Köln,  Arnold 
Flux,  Gerhard  Front).  Es  ist  also  nicht  richtig,  1.  zu  sagen,  daß  die  Stadt  Pisa  nur 
italienische  und  burgundische  Söldner  gehabt  habe,  2.  daß  Karl  IV.  alle  Mietstruppen 
der  Kommune  entlassen  habe  (Werunsky  S.  61).  Wenn  Villani  IV  51  nur  von  bur- 
gundischen  und  italienischen  Soldaten  Pisas  spricht,  die  entlassen  wurden,  so  ist  das  bloß 
eine  mißverständliche  Darstellung,  da  sie  ja  nicht  die  Beibehahung  der  deutschen  Sol- 
daten ausschließt. 

*  M.  Villani  IV  56  .  .  .  »cavalieri  [della  Magna]  della  piü  bella  e  ricca  baronia 
dcl  mondo,  bene  montati  e  con  nobili  paramenti  e  molti  arnesi«. 
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Karl  erteilte  ihnen  am  1.  Februar  vor  dem  Palaste  der  Gambacorta,  wo 
er  residierte,  den  feierlichen  Ritterschlag.^  Am  13.  Februar  ritt  er  selbst 
nach  Lucca,  wo  man  ihm  einen  großen  Empfang  bereitete.  Er  wurde 
von  120  in  den  Luccheser,  bezw.  Luxemburger  Farben  (weiß-rot)  ge- 
kleideten Bürgern  in  den  ehemaligen  Palast  Castruccios  auf  die  Stadtburg 
Augusta  geleitet.  Schon  damals  trug  man  ihm  die  Bitte  vor,  zur  Er- 
langung der  früheren  Selbständigkeit  behilflich  zu  sein.  Karl  vertröstete 
sie  auf  bessere  Zeiten,  indem  er  ihnen  die  gegenwärtige  Knechtschaft  unter 
dem  Pisaner  Joch  als  Buße  für  den  seinem  Großvater,  Kaiser  Heinrich  VII., 
bewiesenen  Ungehorsam  hinstellte.^  Am  folgenden  Tage,  den  14.  März 
1855  verlieh  er  dem  Bischof  Berengar  von  Lucca  das  Recht  Notare  zu 
ernennen,  den  Ritterschlag  zu  erteilen,  zu  legitimieren  usw.,*  also  eine 
Art  von  Pfalzgrafenwürde.*  Am  selben  Tage ,  verließ  er  die  Stadt  wieder. 
Bereits  im  ersten  Buche  (Deutsche  Ritter  im  päpstlichen  Dienste) 
S.  126  wurde  darauf  hingewiesen,  wie  seit  und  durch  Karl  IV.  die  Gegen- 
sätze zwischen  deutsch-guelfischen  und  deutsch-gibellinischen 
Rittern  so  verflachten,  daß  unter  dem  kaiserlichen  Banner  beide  vereint 
wurden,  was  unter  den  Hohenstaufen  und  Ludwig  dem  Bayern  kaum,^ 
unter  Heinrich  VII.  nur  ausnahmsweise  geschah.^  Unter  den  letztgenannten 
Kaisern  wäre  es  undenkbar  gewesen,  daß  ihre  Ritter  in  guelfischen  Städten 
Italiens  Quartier  erhielten.  Dagegen  sehen  wir,  daß  gleich  beim  ersten 
Römerzuge  Karls  IV.  der  zahlreich  ihm  in  die  Gib  eil  inen  Stadt  Pisa 
zuströmende  deutsche  Adel  auf  dem  Ritt  nach  dem  kaiserlichen  Haupt- 
quartier von  den  „xar  e^ox^jv"  guelfischen  Florentinern  höflich  und 
ehrenvoll  aufgenommen  und  einquartiert  w^urden.  Damals  bewunderte 
man  in  Florenz  die  schön  und  reich  gerüsteten  deutschen  Herren.''  Ja 
es  begleiteten  sogar  viele  italienische  Guelfen  den  König  nach  Rom.®  Die 
italienischen  Gibellinen  aber  verloren  fast  völlig  ihre  Orientierung,  sie 
wurden  unter  sich  gespalten  und  verfielen  einer  gänzlichen  Haltlosigkeit.^ 
Seitdem  erst  sehen  wir  mehr  und  mehr  manche  von  den  noch  in  Italien 
zurückbleibenden  ritterlichen  Landsleuten  die  eigene  Stellung  in  den 
wechselnden  Fehden  ohne  Rücksicht  auf  Guelf  und  Gibelline  ändern. 
Darin  aber  ahmten  sie  nur  die  kaiserliche  Politik  Karls  IV.  nach,  der 
ohne  höhere  Ziele  in  Italien   bloß   die  eigenen   materiellen  Interessen   zu 

^  Chron.  dj.  Ranieri  Sardo  1.  c.  p.  119.    Werunsky  S.  86  f. 
»  M.  Villani  IV  59.     R.  Sardo  120.  121. 
«  Böhmer-Huber  Nr.  2006. 

*  Vgl.  S.  Mannucci,  /  conti  palatini,  Firenze  1914. 

**  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  verließ  sehr  bald  auf  dem  Römerzug  mit 
seinen  Rittern  die  kaiserliche  Fahne  (oben  S.  12). 

•  Im  folgenden  Bande  über  die  deutsch-guelfischen  Ritter  in  Toscana  werden  wir 
sehen,  wie  sich  deutsche  Guelfen  der  Stadt  Florenz  zum  Kampfe  gegen  den  Kaiser 
anboten. 

'  Vgl.  M.  Villani  IV  66. 

8  Werunsky  S.  169.     M.  Villani  V  2.  \ 

«•  Vgl.  Werunsky,  Römeriug  S.  85  ff. 
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fördern  suchte  und  dabei  seine  früheren  Zusicherungen  und  Versprechen 
recht  leicht  nahm.^ 

Nach  der  Rückkehr  (5.  Mai)  von  der  Kaiserkrönung  in  Rom  knüpfte 
Karl  von  Pisa  aus  neue  Verhandlungen  mit  den  Lucchesen  an  wegen 
der  Lösreißung  ihrer  Stadt  von  der  Pisaner  Herrschaft.^  Es  galt  ihm  dabei 
wohl  hauptsächlich  um  die  hohe  Loskaufssumme.  Soll  er  doch  sogar 
den  Florentinern  Hoffnung  gemacht  haben,  die  Herrschaft  über  Lucca 
gegen  entsprechend  hohe  Entschädigung  zu  gewinnen.^ 

Schon  am  19.  Mai  ließ  der  Kaiser  die  im  Solde  Pisas  stehenden 
deutschen  Ritter  aus  der  Stadtburg  Augusta  abrücken  und  diese  durch  seine 
eigenen  Leute  besetzen.  Dies  gab  dann  den  hauptsächlichen  Anlaß  zu 
dem  furchtbaren  Aufstande  in  Pisa  am  20.  Mai,  der  vielen  deutschen  Rittern 
das  Leben  kostete.*  Es  gelang  zwar  dem  Kaiser  und  seinen  Rittern,  mit 
Hilfe  der  den  Bergolini^  und  Gambacorta  feindlich  gegenüberstehenden 
Partei  der  Raspanti  die  Revolution  niederzuschlagen,  aber  das  Luccheser 
Projekt  mußte  wieder  fallen  gelassen  werden.  In  Pisa  blieb  dann,  wie 
wir  bereits  sahen,  Markwald  von  Randeck  als  kaiserlicher  Statthalter 
zurück,  der  dort  schon  während  der  Abwesenheit  Karls  in  Siena  und 
Rom  (22.  März  —  5.  Mai  1355  zur  Kaiserkrönung)  als  sein  Statthalter 
mit  600  deutschen  Rittern  gewaltet  hatte^  (vgl.  oben  S.  19).  Er  nannte 
sich  »kaiserlicher  Generalhauptmann  der  Städte  Pisa  und  Lucca«'  und  ist 
in  zahlreichen  Luccheser  Dokumenten  mit  Unterbrechungen  bis  zum 
20.  Sept.  1356  in  Pisa  nachweisbar.^  In  unseren  Akten  wird  er  noch 
zum  3.  November  1361  genannt.^  Da  er  häufig  abwesend  war,  ernannte 
er  zum  Statthalter  (locum  tenens)  seinen  Neffen  Walther  v.  Hoch- 
schlitz, der  in  unseren  Akten  öfters  erscheint,^®  wie  er  auch  in  den 
Luccheser  Archivalien  häufig  vorkommt.^^  Er  ist  ungefähr  so  lange  wie 
sein  Oheim  in  Pisa  und  Lucca  nach  dem  ersten  Römerzuge  nachweisbar. 
In  unseren  Pisaner  Akten  sehen  wir  ihn  noch  im  Jahre  1361  als  dominus 


^  Vgl.  Werunsky,  Römerxug  S.  333.  Er  befolgte  damit  in  gewissem  Sinne  eine 
durchaus  »moderne«  opportunistische  Politik. 

2  Werunsky  S.  239 ff. 

3  Vgl.  ebd.  Ö.  246. 

*  Vgl.  oben  S.  19.  Sehr  ausführlich  berichtet  darüber  Werunsky,  Römer^ug 
S.  248  ff. 

^  Vgl.  oben  S.  18. 

«  M.  Viilani  IV  87.     Werunsky,  Römeriug  S.  147. 

'  Vgl.  F  u  m  i ,  Registri  del  R.  Archivio  di  Stato  di  Lucca  II  Teil  1  S.  103  Nr.  688  etc. 

8  Vgl.  Fumi  1.  c.  693.  696.  710.  741.  742—45.  753.  774—79. 

•  Vgl.  oben  S.  239  Nr.  35. 

1"  Vgl.  das  Register.  Die  auf  S.  205  (P.  1358  A  2.  Absatz)  stehende  und  aus 
Fumi  übernommene  Jahreszahl  1354  kann  nicht  stimmen,  vielmehr  muß  es  1355  oder 
1356  heißen. 

"Fumi,  Reg.  II  Teil  1  S.  103  Nr.  688  vom  23.  April  1355;  ferner  Nr.  695.  696. 
699.  701.  731.  781.  800.  862.  Die  Nummern  678.  683.  695  sind  wohl  vom  Jahre  1356 
zu  datieren. 
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Gualterius  capitaneus  (generalis!).^  Merkwürdigerweise  nennen  sich  die 
Anzianen  von  Pisa  schon  im  Okt.  1360  »kaiserHche  Generalhauptleute«, 
wie  vordem  Markward  von  Randeck.^  Es  muß  also  damals  dessen  Amt 
freiwillig  oder  unfreiwillig  erloschen  sein.  Das  erstere  ist  wahrscheinlicher. 
Denn  wir  sehen  ihn  noch  im  Jahre  1366  mit  dem  damaligen  Stadtherrn 
von  Pisa  und  Lucca,  Johann  d'Agnello,  eng  befreundet.^  Vielleicht  hatte 
er  und  sein  Neffe  sich  eine  Abstandssumme  zahlen  lassen. 

Vielleicht  wollten  sie  auch  den  vorauszusehenden  Krieg  mit  Florenz 
meiden,  der  im  Jahre  1363  ausbrach.  Die  Pisaner  hatten  eine  so  große 
Zahl  deutscher  Ritter  in  Dienst  genommen,  wie  kaum  je  zuvor,*  dazu 
einige  ungarische  Banner  und  die  sogenannte  Englische  Kompagnie  unter 
dem  deutschen  Ritter  Albert  Sterz.  Im  Jahre  1364  kam  noch  der  Ritter- 
bund von  Bongards  dazu.^  Die  Florentiner  warben  1363  (nicht  vorher)  den 
Grafen  Heinrich  v.  Montfort,  die  Grafen  Johann  und  Rudolf  v.  Habsburg 
und  die  übrigen  oben  (S.  20)  genannten  deutschen  Herren  an.  Der 
Ritterbund  Hugos  von  Melchingen  ging  aber  schon  im  Sommer  1363 
auf  die  Seite  der  Pisaner  über.  Die  letzteren  unternahmen  noch  Ende 
Juli  1363  einen  sehr  erfolgreichen  Plünderungszug  ins  Florentinische  bis 
vor  die  Mauern  der  guelfischen  Nebenbuhlerin.®  Auch  die  Sieneser  Reiter- 
schlacht bei  Torrita  am  8.  Oktober  1363  scheint  mit  Unterstützung  der 
deutschen  Ritter  Pisas  unternommen  worden  zu  sein.'  Bekanntlich  wurde 
in  derselben  die  Compagnie  del  Capelletto  gänzlich  besiegt.*  Diese  soll 
sich  auf  dem  Marsch  zum  Florentiner  Kriegsdienst  befunden  haben. ^ 

Die  Ereignisse  der  nächstfolgenden  Zeit  sind  bereits  oben  (S.  21) 
hinlänglich  gewürdigt  worden.  Nach  dem  erzwungenen  Friedensschluß  mit 
Florenz  (1365)  gelangte  in  Pisa  und  Lucca  Giovanni  d'Agnello  unter  dem 
Titel  eines  Dogen  ans  Ruder  (1365—68,  vgl.  oben  S.  67)  bis  zur  An- 
kunft Karls  IV.  auf  dem  zw^eiten  Römerzuge,  den  er  im  Herbste  1368 
unternahm,  um  den  wieder  nach  Rom  zurückgekehrten  Papst  Urban  V. 
zu  begrüßen. 

Karl  trat  diesmal  von  vornherein  als  offener  Freund  Luccas  hervor. 
Bereits  in  Deutschland  hatte  er  mehrere  einflußreiche  Lucchesen  empfangen 
und,  wie  es  scheint,  mit  ihnen  die  Befreiung  ihrer  Stadt  von  der  Pisaner 
Herrschaft  vereinbart.^^    Jetzt  hielt  er  sich  vorwiegend  in  Lucca,  nicht  in 


1  Siehe  oben  S.  230  Nr.  18.     Auch  bei  Fumi,   Reg.  ist  Nr.  910  wohl  nicht  auf 
Markward  von  Randeck,  sondern  auf  Wahher  v.  Hochschlitz  zu  beziehen. 

2  Fumi  II  Nr.  906. 

3  Ebd.  S.  143  Nr.  979. 

*  Wir  haben  sie  alle  Mann  für  Mann  in  unseren  Soldlisten  dieses  Jahres. 
^  Vgl.  oben  S.  21. 

•  F.  Villani  c.  63;    dazu  Fumi,   Reg.  II  Teil  1   Nr.  941:  Bericht  der  Pisaner 
nach  Lucca. 

'  Vgl.  F.  Villani  c.  71. 

8  Vgl.  oben  S.  244  Anm.  9  und  S.  266  Anm.  7. 
»  F.  Villani  c.  71. 
1»  Beverini  II  S.  409. 
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Pisa,  auf.  Er  residierte  dort  vom  5.  bis  30.  Sept.  1368  und  nach  der 
Rückkehr  von  Rom  wieder  vom  10.  Februar  bis  12.  Juli  1369.^  In  die 
Stadtburg  Augusta  ließ  er  schon  vor  seiner  Ankunft  kaiserliche  Truppen 
unter  Markwald  von  Randeck  einreiten,  die  zum  Teil  noch  von  der  Pi- 
saner Kasse  bezahlt  w^urden.^  Giovanni  d'Agnello,  der  Doge  von  Pisa, 
mußte  die  Schlüssel  der  Stadt  dem  kaiserlichen  Statthalter  (Markwald  von 
Randeck)  übergeben.  Der  letztere  (jetzt  auch  Patriarch  v.  Aquileja)  blieb 
während  des  Romaufenthaltes  des  Kaisers  zur  Aufrechterhaltung  der  staat- 
lichen Ordnung  in  Lucca  zurück,^  während  sein  Neffe  Walt  her  von 
Hochschlitz,  jetzt  Bischof  von  Augsburg,  mit  mehreren  starken  Ritter- 
bannern Pisa  im  Zaume  hielt  und  zugleich  in  Lucca  den  Oheim  unter- 
stützte.* Nach  vielen  Verhandlungen  mit  Papst  und  Kaiser  und  durch 
Aufwendung  ungeheurer  Summen,  die  sich  auf  300  000  Goldgulden  be- 
Uefen,^  erlangte  dann  Lucca  durch'  kaiserliches  Dekret  vom  8.  April  seine 
Reichsunmittelbarkeit,  nachem  Pisa  Tags  vorher  von  Karl  IV.  jeglichen 
Rechts  auf  die  Nachbarstadt  für  verlustig  erklärt  worden  war.®  Diese  ein- 
schneidende Entscheidung  wurde  dem  Kaiser  wesentlich  erleichtert  durch 
die  in  Pisa  selbst  herrschenden  traurigen  politischen  Zustände,  infolge  deren 
3  Tage  vorher  die  ausgesprochene  Guelfenpartei  der  Gambacorta  gewaltsam 
wieder  zur  Macht  gelangt  war.'' 

Am  6.  Juni  1369  leisteten  die  Anzianen  von  Lucca  auf  dem  schönen 
Platze  vor  der  uralten  Stadtkirche  des  hl.  Michael  dem  Kaiser,  der  dort 
thronte,  von  geistlichen  und  weltlichen  Würdenträgern  des  Reiches  um- 
geben, den  feierlichen  Treueid.  Der  Kaiser  verlieh  dann  für  den  jedes- 
maligen Gonfaloniere  (Kriegshauptmann)  von  Lucca  die  Befugnis  zur  Er- 
nennung von  Richtern  und  Notaren,  bewilligte  der  Stadt  eine  Universität 
und  eigene  Münze,  dem  Bischof  Wilhelm  aber  bestätigte  er  alle  kirch- 
lichen Besitzungen  seiner  Kathedrale.^ 

Die  Luccheser  Stadtkasse  hatte  für  die  Erteilung  der  Freiheit,  wie 
schon  gesagt,  100  000  Goldgulden,  halb  dem  Kaiser  und  halb  dem  Papste, 
zu  entrichten,*  da  beide  Oberhäupter  der  Christenheit  sich  auch  für  die 
Unabhängigkeit  Luccas  verbürgten. 

Aus  dem  letzteren  Grunde  brauchte  die  Stadt  hinfort  Krieg  und 
Fehden  nicht  mehr  zu  fürchten  und  nur  eine  kleine  Truppenzahl  zu  unter- 
halten.    Leider  sind  die  Soldlisten  für  das  endende  14.  Jahrhundert  nicht 


1  Vgl.  Böhmer-Huber,  Reg. 

2  Vgl.  Pisa  1369  A  (oben  S.  278). 

3  Vgl.  Fumi  II  S.  147  und  S.  148  (Okt.  27,  Nov.  16). 

*  Vgl.  das  Register  und  Fumi  II  Teil  1  S.  145.  146.  147.  148. 
ö  Fumi,  Reg.  11  Teil  2  S.  III. 

«  Böhmer-Huber  Nr.  4735.  4736. 

'  Vgl.  P,  Silva,  //  governo  dt  Pietro  Gambacorta  S.  43  ff. 

8  Böhmer-Huber  Nr.  4747a.  4748  ff. 

•  Fumi,  Reg.  II  pars  2  p.  2  Nr.  6. 
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mehr  vorhanden,  sonst  würden  wir  gewiß  noch  andere  Landsleute  außer 
dem  Grafen  Konrad  v.  Aichelberg  und  dem  Ritter  Konrad  v.  Praß- 
berg im  Dienste  der  Stadt  kennen  lernen. 

Im  Jahre  1373  verhandelte  wenigstens  ein  auch  sonst  oft  genannter 
deutscher  Bannerherr  Konrad  Wittinger  mit  Lucca  wegen  des  Eintrittes 
seiner  starken  Brigate  von  300  Lanzen  in  den  Dienst  der  Stadt.^  Im 
Jahre  1380  sehen  wir  desgleichen  den  deutschen  Bannerherrn  Angelin 
de  Sterlic  (Östrich?)  mit  200  Lanzen  in  diesbezüglichen  Verhandlungen.* 
Aus  dem  Jahre  1387  haben  wir  ferner  die  Nachricht,  daß  ein  deutscher 
Graf  »Buccinam«  mit  700  Pferden  in  den  Dienst  Luccas  treten  sollte.^ 

Sicher  hat  das  Deutschtum  in  Lucca  während  des  14.  Jahrhunderts 
eine  bedeutendere  Rolle  als  vorher  und  nachher  gespielt.  Zum  Schlüsse  mag 
deshalb  noch  bemerkt  werden,  daß  sehr  wahrscheinlich  aus  der  Zeit  der 
Pisaner  Herrschaft  die  gemeinsame  Bruderschaft  der  deutschen  Schuh- 
macher von  Lucca  und  Pisa  stammt.  Wir  besitzen  von  ihr  Kenntnis 
nur  durch  einen  zufällig  erhaltenen  rührenden  deutschen  Brief  der  Meister 
und  Gesellen  in  Lucca,  der  wahrscheinlich  erst  vom  Jahre  1446  stammt.* 
Damals  war  in  Pisa  überhaupt  kein  deutscher  Schuhmacher  mehr,  und  in 
Lucca  lebten  nur  noch  5  Meister  und  Gesellen.  In  früheren,  besseren 
Zeiten  hatteii  sie  zu  Pisa  eine  große  Stiftung,  wahrscheinlich  eine  Kapelle, 
zu  Ehren  Unserer  Lieben  Frau  errichtet.^  Dort  brannte  noch  vor  dem 
Altar  das  Ewige  Licht,  und  noch  wurde  an  jedem  Montag®  eine  stille 
Messe  gelesen  für  die  verstorbenen  Mitglieder  der  Bruderschaft  und  an 
jedem  Sonntag  wie  an  allen  Liebfrauentagen  das  hl.  Opfer  zu  Ehren  der 
Mutter  Gottes  gefeiert.  Die  baren  Auslagen  dafür  beliefen  sich  jährlich 
auf  14  Pfund  Geld,  abgesehen  von  den  Nebenkosten.  Den  herkömmlichen 
Dienst  der  Bruderschaft  aber  besorgte  damals  in  Ermangelung  eines  deut- 
schen Schuhmachers  ein  alter,  ehrsamer  Schneidermeister  deutschen 
Blutes,  Adam  geheißen.  —  Wie  mag  die  Bruderschaft  100  Jahre  früher 
geblüht  haben,  als  so  zahlreiche  ritterliche  Landsleute  den  Mitgliedern  Arbeit 
in  Hülle  und  Fülle  überweisen  konnten! 

Im  übrigen  zeugt  derselbe  Brief  von  auffallender  Bildung  und  rühren- 
der Frömmigkeit  unserer  Landsleute  in  Lucca. 


1  Fumi,  Reg.  II  Teil  2  Nr.  364. 

2  Ebd.  S.  125  Nr.  791,3. 

■•*  Vgl.  Fumi  II  Teil  2  Nr.  1347.  In  den  gut  erhaltenen  (im  Luccheser  Staats- 
archiv) Soldlisten  des  15.  Jahrhunderts  finden  sich  noch  deutsche  Reiter  unter  den  über- 
wiegend italienischen  vereinzelt  vor. 

*  Bonaini,  Statuti  inediti  della  citlä  di  Pisa  III  p.  1050  s.  Vgl.  dazu  A.  Schulte, 
Gesch.  d.  Handels  S.  598. 

^  Also  neben  der  dortigen  deutschen  St.  Georgskirche  und  dem  St.  Georgsaltar 
der  Ritter  im  Dome  noch  eine  deutsche  Kapelle  der  Schuhmacher. 

•  Wer  dächte  dabei  nicht  an  den  von  den  Schuhmachern  bis  auf  den  heutigen 
Tag  ausgezeichneten  ersten  Wochentag! 

Schäfer,  Deutsche  Ritter  und  Edelknechte.    III.  22 
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Bei  dieser  Gelegenheit  sei  noch  mit  wenigen  Worten  auf  andere 
deutsch-lucchesische  Beziehungen  hingewiesen,  die  ins  14.  Jahrhundert 
hinaufreichen.  Gustav  Schnürer^  hat  die  Verehrung  des  Volto  Santo, 
des  bekannten,  im  Luccheser  Dome  aufbewahrten  alten  Christusbildes, 
untersucht,  die  in  Deutschland  weit  verbreitet  war  und  ins  14.  Jahrhundert 
zurückgeht.  Da  der  betreffende,  eigenartig  gefärbte  Kult  sich  von  Steen- 
bergen  in  Nordbrabant  aus  nach  Deutschland  verbreitete,  so  mag  noch 
einmal  darauf  verwiesen  werden,  daß  in  den  (gemeinsamen)  Pisaner  Ritter- 
listen Landsleute  von  Steenberg  (Steinberg)  erscheinen. 

Daß  ferner  auch  Handelsbeziehungen  zwischen  Lucca  und  Deutsch- 
land im  13.  und  14.  Jahrhundert  bestanden,  zeigen  nicht  nur  die  von 
A.  Schulte^  nachgewiesenen  Luccheser  Kaufleute  in  Köln,  sondern  auch 
eine  Kölner  Klage  vom  Jahre  1384,  worin  die  rheinische  Metropole  sich 
beschwert,  daß  man  in  Lucca  einen  Kölner  gefangen  genommen  habe. 
Darauf  entschuldigt  sich  Lucca:  es  sei  durch  einen  Irrtum  geschehen 
und  der  Kölner  nach  Aufklärung  des  Mißverständnisses  sofort  freigelassen 
worden.     Zugleich   werden  die  in  Köln  lebenden  Lucchesen  empfohlen.^ 

Daß  auch  ärmere  Leute  und  sogar  Dienstboten  aus  Deutschland  in 
Lucca  lebten,  zeigt  die  Notiz  L.  1332,  88a  (Isabella  Teutonica). 


Die  Luccheser  Stadtverfassung*  im  14.  Jahrhundert. 

Auch  in  Lucca  bildete  das  Amt  der  Anzianen  (12,  Mindestzahl  7) 
ganz  ähnUch  wie  in  Pisa  (oben  S.  66  ff.)  die  Grundlage  der  Verfassung. 
Sie  wurden  vom  jeweiligen  Stadtherrn,  bezw.  dessen  Vikar,  in  Gemein- 
schaft mit  dem  Podestä  und  den  ausscheidenden  MitgHedern  erwählt  aus 
den  über  30  Jahre  alten  vermögenden  Bürgern.  Sie  übten  die  gesamte 
innere  Stadtverwaltung  aus,  ebenso  wie  in  Pisa.  Ihre  Abstimmungen 
geschahen  aber  nicht  wie  in  Pisa  durch  Silber-  und  Kupfermünzen,  sondern 
durch  Stimmkugeln.  Dem  Rate  der  dortigen  »Weisen«  (oben  S.  67  f.) 
entsprechend,  gab  es  auch  in  Lucca  ein  Kollegium  von  30  Männern  mit 
ähnlichem  Wirkungskreis,  die  von  den  Anzianen  aus  den  fünf  Stadtteilen, 
sechs  aus  jedem  einzelnen,  erkoren  wurden.  Während  nämlich  Siena  in 
drei  Teile*  und  Pisa  in  vier  Quartiere^  zerfiel,  war  Lucca  nach  seinen 
fünf  Haupttoren  gegliedert,  ähnlich  wie  Mailand  nach  sechs  Torbezirken 


1  Vgl.  G.  Schnürer  in  der  Hertling-Festschrift  1913  S.  96 ff.  nDie  ältesten  Le- 
genden der  hl.  Kümmernis  v. 

2  Gesch.  des  mittelalterl.  Handels  S.  343  und  598.     Dazu   noch  Fumi,  Registri  II 
S.  110  Nr.  754  von  1356. 

«  Fumi  II  1225. 

*  Vgl.  vorläufig  meine  Abhandlung  »Deutsche  Ritter  in  Siena«  im  Deutschen  Herold 
1912  Nr.  11. 

^  Vgl.  oben  S.  66  Anm.  2. 
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zerfiel.^  Auch  ein  Generalrat  bestand  wie  in  Pisa  (oben  S.  68),  doch 
war  er  nicht  so  kompliziert  zusammengesetzt,  da  er  durch  die  Anzianen 
und  die  Savi  gewählt  wurde:  aus  jedem  Torbezirk  50  Bürger,  zusammen 
also  250  Mann.  Dieser  Generalrat  wählte  auch  die  unteren  Stadtbeamten 
und  die  Rektoren  der  neun  Provinzen,  in  die  das  umliegende  Gebiet  der 
Stadt  (territorium)  eingeteilt  war,^  während  die  höheren  Beamten  vom 
Stadtherrn  oder  dessen  Vikar  ernannt  wurden. 

Das  Recht  wurde  im  Namen  des  Stadtherrn  bezw.  dessen  Vikars 
nur  in  schweren  Kriminalfällen  gesprochen,  in  allen  anderen  Sachen  urteilte 
der  Podestä  oder  dessen  Richter  nach  den  Statuten  und  Gesetzen  der 
Stadt.  Appellationen  fanden  an  den  Vikar  statt.  Dieser  konnte  auch  bei 
allen  Beratungen  und  Beschlußfassungen  der  Anzianen  zugegen  sein. 

Gesetze  für  die  im  Dienste  der  Stadt  befindlichen  Sol dritter  des 
14.  Jahrhunderts  scheinen  sich  nicht  erhalten  zu  haben,  im  Gegensatz  zu 
den  eingehenden  Pisaner  Bestimmungen  dieser  Art  (vgl.  oben  S.  71). 
Das  mag  daher  kommen,  weil  Lucca  von  1314  bis  1369  keine  freie  Stadt 
war,  die  selbst  ihre  Soldaten  anwarb.  Nur  zur  Zeit  der  Herrschaft  König 
Johanns  v.  Böhmen  und  seines  Sohnes  Karl  konnte  die  Stadt  gewisse 
Privilegien  auch  hinsichtlich  der  dort  stehenden  Reiterei  erwerben.^ 
Danach  sollten  vom  kgl.  Vikar  gemeinsam  mit  den  Anzianen  alle  vier 
Monate  zwei  geeignete  Bürger  zur  Beaufsichtigung  der  Reiterei  gewählt 
werden.  Bei  den  Musterungen,  die  der  Vikar  vornimmt,  sollen  diese 
»superstites  masnadarum  equitum«*  zugegen  sein,  ebenso  bei  der  Aus- 
zahlung des  Soldes.  Alle  equites  stipendiarii  werden  von  zwei  Notaren 
aufgeschrieben,  von  denen  der  Vikar  einen  und  die  Anzianen  den  anderen 
ernennen.  Über  Einstellung  oder  Entlassung  der  Reiter  hat  der  Vikar 
zu  entscheiden. 

Nach  der  Erlangung  der  Reichsunmittelbarkeit  im  Jahre  1369  trat 
an  die  Stelle  des  Vikars  oder  Stadtherrn,  was  das  Militärwesen  anbelangt, 
der  von  den  Anzianen  erwählte  Gonfaloniere. 


^  Vgl.  m.  Abhandlung  Frühmittelalterliche  Pfarrkirchen  und  Pfarreinteilung  in  .  .  . 
Bischofsstädten  (Rom.  Quart.-Schr.  1905  S.  45). 

*  Vgl.  Memorie  e  documenti  Lucchesi  I  p.  270  ss.,  wo  eingehende  Nachrichten  über 
die  Stadtverfassung  von  Lucca  zu  finden  sind. 

^  Memorie  e  documenti  Lucchesi  I  p.  281. 

*  Zu  dem  Ausdruck,   der  auch  bei  den   deutschen  Rittern   im   päpstlichen   Heere 
vorkommt,  vgl.  2.  Buch  S.  100  Anm.  3. 
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Soldlisten  und  Urkunden 
der  in  Lueea  stehenden  deutsehen  Ritter. 


Lueca  1329. 

(Canierlingo  Generale  1,  Quartband  f.  9  ss.) 

Nos  Gerardus  Spinola  de  Luculo,  dominus  Lucanus,  mandamus  vobis 
Toro  Sartorii  et  Lippo  de  Ghurizano,  camerariis  maioribus  Lucane  civi- 
tatis, et  cuique  vestrum,  quod  de  pecunia  et  avere  Lucani  comunis  seil, 
de  summa  14  900  fl.  auri  acquisita  mutuo  pro  Lucano  comuni  .  .  .  a  do- 
mino  Petro  Basso  et  dno  lannocto  Gentilis  et  aliis  lanuensibus  .  .  .  scri- 
batis  et  poni  et  scribi  faciatis  ad  vestrum  et  Lucane  camere  exitum  dedisse 
et  solvisse  et  potuisse  dare  et  solvere  infrascriptis  conestabilibus  et  soldatis 
Teotonieis  .  .  .  videlicet: 

1.  domino  lanni  de  IsimbOPg*^  pro  se  et  suis  sociis  pro  eorum 
stipendio  420  fl. 

2.  domino  Henrieo  Bopi  (d.  h.  von  Bar!)^  .  .  .  560  fl. 

3.  domino  Apnoldo  de  Stoeehen^  .  .  .  650  fl. 

4.  domino  Stefano  üceholon*  .  .  .  540  fl. 

5.  domino  Petro  de  Appio^  .  .  .  400  fl, 

6.  domino  Domo  de  Bech®  ...  290  fl. 

7.  Sibret  de  Fonfelt'  ...  100  fl. 

8.  domino  Leonardo  ZappeP  .  .  .  250  fl. 


^  Derselbe  edelfreie  Ritter  Johann  v.  Isenburg,  Herr  zu  Ahrenfels,  urkundet 
in  Köln  für  seine  niederrheinischen  Besitzungen  im  Jahre  1343:  Lac,  Urkh.  3  Nr.  386. 

2  Er  nennt  sich  in  der  Urk.  von  1328  (2.  Buch  S.  155  Nr.  2)  H.  de  Bar.  Das 
edelfreie  Geschlecht  dieses  Namens  im  Luxemburgischen  und  JüUchschen:  Kneschke  1 
S.  188. 

'  Da  er  zu  den  niederrhein.  Rittern  gehört  und  sein  Vorname  auch  nach  dem 
Niederrhein  weist,  kommt  eine  der  dortigen  Ritterfamilien  v.  Stockum  bezw.  Stockheim 
(Düren)  in  Betracht  (Fahne  2  S.  147). 

*  Über  das  Rittergeschlecht  v.  Hüchelhoven  vgl.  2.  Buch  S.  140,  6,  dazu  noch 
Fahne  1  S.  178  und  besonders  Fahne  2  S.  67,  wo  derselbe  Ritter  Stephan  v.  Hüchel- 
hoven bei  Erkelenz  aus  edelfreiem  (Dynasten-)  Geschlecht  z.  J.  1308  genannt  wird. 

^  Vielleicht  ein  Herr  v.  Harflf  gemeint. 

•  Adam  v.  Beeck,  Dynast  vom  Niederrhein  bei  Xanten,  im  J.  1357  bei  Eheberedung 
Godfrieds  v.  Heinsberg  genannt:  Krem  er,  Akadem.  ßeitr.  1,  47;  Fahne  1  S.  21. 

^-^  Zu  identifizieren  nicht  gelungen.     Der  Vorname  Sibert  weist  in  die  Rheinlande. 
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9.  Ghobbole  de  Corb^  ...  270  fl. 

10.  domino  Henrico  [de]  Frissinghen  und  Friczing'hem^  .  .   ."^ 

220  fl. 

11.  domino  Corrado  [de]  Boetinen^  .  .  .  230  fl. 

12.  Alberto  de  Viscach  {d.  h.  Vrisheim)*  ...  310  fl. 

13.  Anzifort^  ...  310  fl. 

14.  lanni  della  Barba«  ...  210  fl.  ^ 

15.  Euerlino  (Eberlin)  de  Vels  ...  100  fl. 

16.  domino  Corrado  de  Sten  (Stein)  ...  100  fl. 

Qui  omnes  sunt  ad  Stipendium  Lucani  comunis,  que  summe  ascen- 
dunt  in  totum  4964  fl. 

Item  infrascriptis  conestabilibus  et  caporalibus  Teotonicis,  qui  re- 
cesserunt  de  civitate  Lucana,  pro  parte  eos  et  quemlibet  eorum  contin- 
gente  de  summa  60  000  fl.  auri  ipsis  promissorum: 

17.  domino  Raynaldo  de  Lourich^  pro  se  et  suis  paghis  100  fl., 
pro  suis  sociis  1989  fl. 

18.  Ludouieo  de  Rodebruch^  pro  se  et  suis  sociis  714  fl. 

19.  Petro  de  Düren«  ...  429  fl. 

20.  domino  Artimanno  de  Ibere^"  .  .  .  972  fl. 

21.  domino  Euerlino  de  Isolmus  {d.  h.  von  Solms)^^ .  .  .  1038  fl. 

22.  domino  Volt^^  Advocato  .  .  .  1035  fl. 

23.  Rutieher  de  Crepimborgh  {d.  h.  Clingenberg!)  ...  858  fl. 

24.  Henrico  Crass  ...  600  fl. 

25.  Loctifredo  de  Ogos  ...  216  fl. 


^  Welche  von  den  gleichnamigen  Ortschaften  in  Betracht  kommt,  muß  die  Lokal- 
geschichte zeigen,  wahrscheinlich  Korb  im  Westerwald. 
'  Wohl  von  Freissing  gemeint. 
^  V.  Bockenheim  bei  Frankfurt-Main. 

*  Vgl.  denselben  2.  Buch  S.  210  Nr.  31.  Nach  Mering  10  S.  92  war  Fries- 
heim im  Kr.  Euskirchen  ursprünglich  Dynastensitz,  kam  dann  ans  Kölner  Domstift. 
Dann  sind  Ministerialritter  des  Domstiftes  nachweisbar. 

^  Er  ist  offenbar  identisch  mit  dem  L.  1332,  1  und  22  genannten  Bannerherrn. 

*  Man  könnte  an  das  Adelsgeschlecht  v.  Barby  denken  (Kneschke  1  S.  193). 

^  Er  übte  vom  April  bis  Sept.  als  Marschall  das  Richteramt  der  Stadt  Lucca  aus, 
zusammen  mit  Nr.  5,  Orig.-Not.-Instr.  vom  31.  Juli  1329  im  Staatsarchiv  zu  Lucca.  Es 
ist  Loverich  {Kunstdenkmäler,  Kreis  Geilenkirchen  S.  175  ff.).  Rittergeschlecht  bezeugt: 
Lac,  Urkh.  3,  567  S.  476. 

*  Es  ist  wohl  ein  Rodenberg,  Rodenburg,  Rotenberg  oder  Rottenburg  gemeint. 
Bemerkenswert  ist,  daß  auf  der  Nürburg  (Eifel)  Burgmannen  »v.  Rodesberg«  saßen 
(Strasser). 

^  Vielleicht  ist  der  obige  Bannerherr  identisch  mit  dem  z.  J.  1326  in  der  Mark 
Ancona  genannten  Bannerherrn  Peter  v.  Düren:  2.  Buch  S.  123. 

^°  Der  Vorname  weist  auf  alamannische  Herkunft  hin.  Wahrscheinlich  Iberg  in 
der  Schweiz,  sonst  auch  ein  Eiberg  (viele  in  West-  und  Süddeutschland)  möglich. 

^^  Über  die  Dynasten  v.  Solms  bei  Gießen  s.  Kneschke  8  S,  523;  vgl.  den- 
selben 2.  Buch  S.  210,31. 

^2  Das  ist  wohl  verschrieben  oder  verhört  für  Voct  =  Vogt.  Der  Vorname  dieses 
»Advocatus«  war  Johann,  vgl.  2.  Buch  S.  155  Nr.  26. 
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26.  Arnoldo  de  Conehel  ...  163  fl. 

27.  domino  Euerapdo  de  Meleh  .  .  .  840  fl. 

NU,  Eine  große  Zahl  (10)  dieser  Banner  führ  er  hatte  im  Jahre  1328 
mit  Kaiser  Ludwig  d.  Bayern,  dessen  Heer  sie  auf  dem  Römer:(iig  wegen 
Soldrückstandes  verließen,  einen  Vertrag  geschlossen,  vgl.  2.  Buch  S.  155 
und  210,  31,  wo  die  betreffenden  Bannerherren  aufgezählt  werden. 

Identisch  sind  oben  Nr.  1  mit  (a.  a.  O.  S.  155)  1,  2  mit  2,  3  mit  8, 
10  mit  20,  23  mit  22,  12  mit  12,  17  mit  4,  20  mit  10,  21  mit  6, 
22  mit  26.  Unser  Dokument  ist  wichtig,  weil  es  unzweifelhaft  macht,  daß 
jene  »Ritter  und  Edelknecht e a ,  die  Ludwigs  Heer  verließen,  größtenteils  die 
Ritterwürde  besaßen  und  Ritter -Hauptleute  mit  ihren  Bannern  waren, 
also  eine  ansehnliche  Macht  darstellten.  Zur  Sache  selbst  vgl.  oben  S.  11  —  13. 
Wie  stark  die  deutschen  Namen  von  den  Italienern  geändert  wurden,  sieht 
man  übrigens  gerade  an  der  Gegenüberstellung  unserer  Liste  mit  dem  ge- 
nannten Vertrage  der  Ritter  selbst. 


Lucca  1331. 

(Camera  I.  E.  4  f.  72)  1331  Aug.  26. 

a.  Simoni  Theotonico,  quem  dominus  misit  nuper  ad  dominum 
nostrum  regem  Boemie  in  Alamanniam  et  Franciam  pro  quibusdam  ne- 
gociis  di'cti  d.  regis,  pro  expensis  100  1.  13  s.  12  d. 

b.  (f.  73)  Okt.  22  pro  Henri co  de  Burgo/  socio  nostro,  ituro 
personaliter  in  Garfangnanam  in  servitium  dominorum  nostrorum  regis  et 
Karoli  10  fl.  =  (1  fl.  =  3  1.  8  s.)  34  1.  parvorum. 

(Camera  I.  E.  4  f.  210v.) 

c.  1331  Dez.  20  Heccholino  de  Stan,^  olim  equitatori  Henrici 
de  Elabe  de  bampneria  domini  Friczi  de  Coffosten,  de  stipendiis  an- 
tiquis  pro  suo  salario,  quod  dictus  Henricus  sibi  debebat,  .  .  .  pro  ele- 
mosina  et  amore  Dei  ...  8  1.  15  s. 

d.  (f.  206^)  Dez.  20  Piero  Corsini,  marischalcho  de  Lucca,  de 
summa  8  fl.  52  s.,  quos  rccipere  debet  a  camerario  Lucano  ex  delegatione 
sibi  facta  a  Gherardo  de  Valderode"'  conostabili  de  stipendiis  antiquis 
Lucani  comunis  .  .  .  28  l.  2  s.  5  d.  parvorum. 

*  Nach  cam.  5  f.  101^  war  er  damals  capitaneus  exercitus  Bärge,  also  ein  höherer 
Militär.  Vielleicht  ist  ein  »v.  Burgau«  gemeint,  vgl.  2.  Buch  S.  126  Anm.  7  und  Pisa 
1369  A  10. 

2  D.  h.  Hüglin  v.  Stein. 

^  V.  Walderode    in   Böhmen,   anscheinend   edelfreies   Geschlecht:   v.   Hefner, 
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Lucea  1332. 

(Camera  Intr.  Exit.  5  f.  40  ss.) 
Pfandlösungen  der  deutschen  Ritter  (vgl.  da^u  oben  S,  38  ff.). 

1.  1332  Mai  2  Guidocto  hospitatori  de  Florentia,  habitatori  Lucane 
civitatis,  quos  recipere  debet  a  camera  Lucana  pro  pignore  restituto  Ticcio 
de  Carmignano^  de  bampneria  Encifortis  de  Aim^  de  stipendiis  an- 
tiquis  Lucane  comunis,  Nicolaus  Porci  de  Podio,  tesaur.  regio  Lucane 
camere,  dedit  et  solvit  1331  (!)  indictione  XV  et  die  suprascripta  mandato 
dni  Simonis^  locumtenentis  etc.  facto  presenti  anno  Aprilis  30  publica 
manu  ser  Frederici  cancellarii  sui  .  .  .  8  fl.  (;(«^  je  3  1.  7  s.  parvorum)  in 
27  1.  17  s.  9  d. 

2.  .  .  .  (den  Namen  des  italienischen  Gläubigers  und  das  übrige  Formel- 
hafte lasse  ich  aus,  gebe  meist  nur  Datum  des  Pfandes  und  die  deutschen 
Ritternamen)  Juni  28  pro  pingnore  restituto  Ghis  (Gö:;^)  de  Stamor  de 
dicta  banderia  11  1.  7  s.  4  d. 

3.  .  .  .  pro  credentiis  factis  dno  Henrico  de  FFiscing'hep*  cone- 
stabili  de  stipendiis  antiquis  1331  Juli  1  ...  9  1.  9  s.  4  d. 

4.  Mai  4  pro  pignore  restituto  dno  Othoni  Vulpis  de  bampneria 
dni  marischalchi  ...  7  1.  13  s.  1  d. 

5.  pro  domina  Catarina  mulieri  filii  f  Colini  Ultramontani,  quos 
recipere  debet  a  camera  Lucana  pro  Arnuldo  [de]  Berghim^  in  ratione 
sui  stipendii  tempore  dni  Gerardini  Spinule  olim  d"»  Lucani,  hoc  presenti 
anno  April  13  ...  67  1. 

6.  .  .  .  pro  pignore  restituto  Guillelmo  [de]  Es  de  bampneria  Ar- 
nuldi  de  Bori  1  1.  19  s.  3  d. 


Stammbuch  IV  S.  150.  Er  war  wohl  mit  König  Johann  und  Karl  von  Böhmen  ge- 
kommen. Außerdem  noch  Wallerode  im  Kr.  Malmedy,  ein  Weite  rode  bei  Blanken- 
berg  a.  d.  Sieg  und  Waldenrath  im  Rheinland  {Kunstdenkmäler,  Kr.  Heinsberg  S.  111) 
möglich.  Ob  der  obige  Bannerherr  mit  dem  gleichamigen  Pisaner  Edelknecht  z.  J.  1356, 
16a  identisch  ist? 

^  In  dem  Kastell  von  Carmignano  standen  von  Castruccio  her  .50  deutsche  Ritter. 
Sie  wurden  am  16.  Sept.  1328  von  800  florentinisch-guelfischen  Rittern  überrumpelt,  er- 
hielten aber  nach  tapferem  Kampfe  und  achttägiger  Belagerung  ehrenvollen  Abzug 
(G.  Villani  X  195).     Der  Vorname  des  Reiters  ist  Teis  (Matheis). 

2  Ich  vermute  ihn  identisch  mit  dem  im  2.  Buche  S.  17  zum  Jahre  1334  in  Parma 
genannten  Bannerherrn  »Sistorpo  de  Haym«.  Sistorp  =  AnsisfOPt.  Parma  war  ja 
wie  Lucca  im  Besitze  König  Johanns  von  Böhmen,  der  mit  dem  päpstlichen  Legaten  in 
engem  Bündnis  stand. 

^  Simon  Filippi  de  Regalibus  de  Pistorio  locumtenens  serenissimi  principis  et  do- 
mini,  domini  lohannis  Dei  gratia  Boemie  et  Pollonie  regis,  et  illustris  principis  et  dnJ  d"» 
Karoli,  eins  primogeniti. 

*  Vgl.  denselben  oben  1329,  10  und  2.  Buch  S.  155  Nr.  20  und  unten  im  Register. 

"^  Über  Ritter  v.  Bergheim  vgl.  Pisa  1356, 19. 
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7.  .  .  .  pro  pignore  restituto  Ugo  de  Liostal  (?)  de  bampneria  dni 
Frizzi  de  Coffestein  .  .  .  1  l.  18  s.  3  d. 

Mai  6  Zubbino  Boni  de  Pistorio,  quas  recipere  debet  a  Lucana  ca- 
mera  pro  pignoribus  restitutis  certis  Teutonicis  de  stipendiis  antiquis 
Lucani  comunis  .  .  .  (am  25.  April  angewiesen). 

8.  pro  pignore  restituto  domino  Octoni  eomiti  de  Ebpestein^ 
conostabili  12|^  fl.  +  2  fl. 

9.  .  .  .  Ludouico  de  Bous  vocato  Luczio^  de  bampneria  dni 
Octonis  comitis  de  Starimberg^  1  fl. 

10.  ...  Rosman  de  Ciarentana  de  bampneria  suprascripta  12  fl. 

11.  .  .  .  Alberto  de  Sciorindut  (?)  desgl.  6  fl. 

12.  .  .  .  Artilino  de  Tille  desgl.  12  fl. 

18.  .  .  .  Alberto  de  Fisciman  conostabili  4  fl. 

14.  .  .  .  Henrico  de  Mutisbergh  de  bampneria  suprascripti  Al- 
berti  17i  fl. 

15.  .  .  .  dno  Stefano  de  üceholouen  conestabili  5  fl. 

16.  .  .  .  Conrado  de  üceholouen  de  suprascripta  bampneria  5  fl. 

17.  ...  Goctifredo  de  Galar,  vocato  Gadar  de  suprascripta 
bampneria  2  fl. 

18.  .  .  .  Rouerio  de  Becchem  desgl.  2  fl. 
Henrico    Gabble    de    bampneria    dni   Fricci    de    Coffe- 

Gerardo  de  Valderode  conostabili  18  fl. 
Gerardo  Guilicchim  de  bampneria  suprascripta  2  fl. 
Enciforti  de  Aim  conostabili  3  1.  7  s. 
laccholino  de  Liepart  de  bampneria  Mustelini  de  Cla- 


*  Es  ist  dies  die  erste  Erwähnung  des  später  zu  Parma  im  päpstlichen  Solde  er- 
scheinenden Grafen  Otto  v.  Eberstein  (vgl.  2.  Buch  S.  18).  Da  er  zu  den  früheren  Sold- 
rittern Luccas  gezählt  wird,  so  stand  er  also  schon  unter  Spinola  (1329/30)  in  der  Stadt. 
Vermutlich  war  er  schon  mit  Herzog  Heinrich  v.  Braunschweig  auf  dem  Römerzuge 
Ludwigs  des  Bayern  nach  Italien  gekommen  (vgl.  oben  S.  12).  Denn  es  werden  in 
unserer  nämlichen  Liste  auch  Ritter  aus  dem  Banner  des  Kaisers,  d.  h.  Ludwigs  des 
Bayern,  namhaft  gemacht  (vgl.  ^fr.  25.  36.  49.  70  etc.,  vgl.  Register  unter  Marschall 
des  Kaisers).  Wahrscheinlich  ist  er  sogar  identisch  mit  dem  in  Pisa  1329,  3  genannten 
Grafen  Otto,  dessen  Reiter  dort  aufgezählt  werden.  In  Reg.  Vatic.  289  f.  696  von  1376 
findet  sich  eine  bemerkenswerte  Dispens  für  einen  Junker  Otto  v.  Eberstein,  Sohn  des 
gleichnamigen  Grafen.  Er  war  auf  Befehl  seines  Vaters  Deutschordens-Ritter  geworden. 
Im  Kampfe  gegen  die  Heiden  (Litauer)  wurde  er  gefangen  und  hatte  dann  das  Ordens- 
gewand abgelegt  und  sich  laisiert.     Er  wurde  von  Gregor  XL  seiner  Gelübde  entbunden. 

*  Der  Vorname  Luz  weist  nach  Süddeutschland. 

'  Die  Grafen  v.  Starhemberg  in  Niederösterreich  stammten  von  den  Ottokaren, 
ehem.  Markgrafen  v.  Steiermark,  ab.  Jetzt  noch  blühend:  Stammbuch  IV  S.  11.  Der 
obige  erscheint  auch  in  der  Genealogie  bei  Bucelinus,  Germ.  Stemmatogr.  II  S.  480. 
Er  starb  1342. 


19.   .  .  . 

stein  3  fl. 

20.  ...  1 

21.  ...  ' 

22.  .  .  . 

23.  .  .  .  1; 

rentana  12  fl. 
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24.  .  .  .  lozold  Tue c lim  de  bampneria  suprascripta  12  fl. 

25.  ...  Olfi  de  Pictvelt  de  bampneria  d«'  marescalchi  domini 
imperatopis  5  fl. 

26.  ...  domino  Gualdemario  de  Conuinam  (?)  (9uina)  de  bamp- 
neria suprascripta  6  fl. 

27.  Petro  de  Burse  desgl.  12  fl. 

28.  domino  Henrico  de  Friseing-hen^  conestabili  4  fl. 

29.  Henrico  de  Perbergh  de  bampneria  dicti  dni  Henrici  5  fl. 

30.  Guillelmo  de  Es  de  bampneria  Arnulfi  de  Bori  6  fl. 

31.  (f.  44)  Mai  6  .  .  .  Henrico  de  Ghilicchim  de  bampneria  Ge- 
rardi  de  Valderode  4  1.  18  s.  7  d. 

32.  .  .  .  Ppinci  de  Castello^  conestabili  ...  1  1.  11  s.  3  d. 

33.  .  .  .  pro  equo  restituto  Henrico  Gabbe^  de  bampneria  dni 
Frizzi  de  Coffesten  1331  Juni  28  ...  32  1.  6  s.  6  d. 

34.  Mai  11  ...  pro  equo  restituto  domino  Goctifredo  de  Fildorp 
conostabili  de  stipendiis  antiquis  Lucani  comunis,  qui  retenti  fuerunt 
1331  Juni  25,  ut  constat  in  apodixa  publica  ...  67  l.  parv. 

35.  ...Pastori  de  Umpescio^  de  bampneria  dicti  Goctifredi  (pro 
pignore  restituto)  3^  fl.  . 

36.  .  .  .  domino  Vimano  de  Belcolore^  de  bampneria  dni  mari- 
schalchi  .  .  .  3  fl. 

37.  (Mai  12)  .  .  .  pro  pignoribus  restitutis  Ludouico  de  Scual- 
uestein  de  banneria  dni  Henrici  de  Friscingher  .  .  .  1331  lulii  1 
...  33  1.  10  s. 

38.  .  .  .  pro  feno  et  pascu  1  equi  Gerardi  de  Valderode  banne- 
rarii  de  stipendiis  antiquis  ...  8  1.  19  s. 

39.  ...  pro  pignoribus  restitutis  Ghis  deStamer  de  banneria  Ensi- 
foptis  de  Ain  oder  Am®  ...  11  1.  18  s.  6  d. 

40.  .  .  .  pro  pignoribus  restitutis  lacobo  de  Lindo  de  bapneria 
Gerardi  de  Valderode  .  .  .  7  l.  5  s.  3  d. 

41.  .  .  .  Rainaldo  de  Nus  .  .  .  desgl.  9  s.  bone  monete. 


*  Vgl.  denselben  schon  L.  1329, 10. 

^  Vgl.  denselben  im  päpstlichen  Dienste  des  Jahres  1334  in  Parma:  2.  Buch  S.  16. 
'  Vgl.  denselben  Nr.  19. 

*  Über  die  Familie  v.  Hompesch  vgl.  2.  Buch  S.  126  Anm.  4. 

"  Über  denselben,  der  1334  in  Parma  steht,  vgl.  2.  Buch  S.  17  Anm.  6. 
'  Vgl.  über  ihn  oben  S.  346  Anm.  2. 
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42.  .  .  .  Danieli  de  Guiliczem  de  bapneria  suprascripta  2  l.  18  s. 

6  d.  parv. 

43.  lohanni  Gentilis  Moccindentis,  quos  recipere  debet  a  dicta  camera 
pro  pensione  sue  domus,  quam  tenuit  Tebaldus  de  Rocchecta^  de  bamp- 
neria  domini  eomitis  Octonis  de  Starimbergh  ...  10  1.  10  s.  parv. 

44  (f.  47'^')  .  .  .  pro  pignore  restituto  et  ordeo  vendito  dornino  co- 
miti  Oetoni  de,  Stapimbepg-h  15  l.  10  s.  9  d. 

45.  (f.  48'^)  Mai  16  Matheo  Muratori  de  Luca  pro  se  et  procura- 
torio  nomine  pro  domina  Ciomea  Lazari  Ubaldi,  quos  recipere  debebant 
a  dicta  camera  pro  pensione  domus  eorum,  quam  tenuit  Gilius  de  Rozem 
de  banneria  dni  Stephan!  de  Uceolon  de  stipendiariis  antiquis  Lucani 
comunis,  qui  retenti  fuerunt  1331  Juni  26,  ...  9  1.  10  s.  3  d.  parv. 

46.  .  .  .  pro  pensione  domus,  quam  tenuit  dominus  Johannes  de 
Quattuop  Tuppibus^  de  banneria  domini  Gerardi  Spinole  ...  20  1.  2  s. 

47.  (f,  49)  .  .  .  pro  provisione  domus,  quam  tenuit  Henricus  de 
Ruotistein  de  banneria  domini  Gottifredi  ...  12  s.  6  d. 

48.  pro  pignore  restituto  et  equo  restituto  Lamberto  de  Saler  de 
bampneria  Gerardi  de  Valderode  in  ratione  sui  stipendii  anno  nat.  Dni 
1331  die  20.  lunii  ...  156  l.  9  s.  3  d. 

49.  .  .  .  pro  ronsino  restituto  Paulo  de  Merigh  de  banneria  dni 
marescalchi  dni  imperatoris  de  stipendiariis  antiquis  Lucani  comunis 
.  .  .  30  1.  3  s. 

50.  .  .  .  pro  pignoribus  restitutis  lanni  de  Salamech  de  banneria 
dni  Sthefani  de  Uccolom  .  .  .  i  1.  4  s.  9  d. 

51.  Presbitero  Meo,  rectori  ecclesie  s.  Cassiani  ad  Mutilianum^  .  .  . 
pro  pane  et  feno  vendito  et  mutuato  Henrico  Cobler  de  banneria  dni 
Frizzi  de  Cofestein  ...  1  1.  16  s.  6  d. 

52.  Guiduccio  fornario  de  Lucca  . . .  pro  pignoribus  restitutis  Ruouer 
de  Becch''  de  banneria  dni  Stephani  de  Uccolom  ...21.  16  s.  3  d. 

53.  (f.  51)  pro  pignore  restituto  Siberto  de  Cosciouem(?)  (vgl. 
66)  de  bampneria  Gerardi  de  Valderode  ...  6  l.  14  s. 

54.  .  .  .  Anicchino    de   Zam    de   bampneria   Encifortis  ...21. 

7  s.  3  d. 


*  Dies  scheint  ein  in  Italien  geborener  Reiter  deutscher  Abstammung  zu  sein. 

*  Vgl.  denselben  2.  Buch  S.  155  Nr.  19  von  1328.  In  der  kleinen  Sakristei  von 
S.  Katharinen  zu  Pisa  (links  vom  Chor)  ist  noch  ein  Grabstein  mit  dem  Rittervvappen 
von  4  Türmen  zu  sehen. 

^  Eine  Kirche  in  der  Campagna  (auf  dem  Lande),  weit  entfernt  von  der  Stadt  Lucca. 

*  Es  ist  ein  "Rover  von  Beeck  gemeint. 
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55.  .  .  .  Goctifredo  de  Gallare  vocato  Gadar  de  bapneria  d^i 
Stefani  de  Uccholon  ...  10  1.  8  s. 

56.  Anecchino  de  Alzen  de  bapneria  Encifortis  ...  19  1.  1  d. 

57.  (f.  52)  .  .  .  Papil  de  Vistegres  oder  Bistegres  de  bapneria 
dni  Stefani  [de  Ucclolon]  ...  1  1.  11  s.  6  d. 

58.  .  .  .  lacobo  Calcar  desgl,  1  1.  7  s. 

59.  .  .  .  pro  pignoribus  restituis  dno  comiti  Octoni  de  Ebrestein 
conest.  ...  18  s. 

Desgl.  73  1.  14  s. 

60.  (f.  53)  pro  pignoribus  restitutis  Ludouico  deVallinstain  con- 
dam  de  bapneria  dni  Henrici  de  Friscingher  ...  3  1.  7  s. 

61.  .  .  .  Simoni  de  Friscinem  de  bapneria  dni  lohannis  Trun- 
guonis  ...  1  1. 

62.  .  .  .  Ludouico   Zers   de  bapneria   Gerardi   de  Valderode  .  .  . 
6  1.  6  s.  9  d. 

63.  Vanuello  .  .  .  calzaiuolo  de  Luca  .  .  .  pro  pignore  restituto  do- 
mino  Vimano  de  Belcolore  de  bapneria  dni  Gerardi  Spinole  ...  12  s.  9  d. 

64.  .  .  .  pro  pignoribus  restitutis  Chircher  factori  marescalchi  dni 
imperatoris  SO  1.  4  s.  2  d. 

65.  Melondoro  blavario   de   s.  Cruce  .  .  .  pro   pignoribus  restitutis 
Daniel  de  Guilze  de  banneria  Gerardi  de  Valderode  ...  4  1.  7  s.  3  d. 

66.  desgl.  Siburecto  de  Coscuuem  de  banneria  Gerardi  (vgl.  53). 

67.  desgl.  dno  Leotoldo  militi   de  banneria  dni  comitis   de  Ebre- 
stain  ...  1  1.  2  s.  6  d. 

68.  ...  pro  pensione  domus,  quam  tenuit  Arnoldus  de  Bori  cono- 
stabilis  ...  22  l.  7  s. 

69.  ...  pro  pensione  domus,  quam  tenuit  Mostollinus  de  Claren- 
tana  ...  6  1.  14  s. 

70.  (f.  56)  pro  pignoribus  restitutis   Conrado   de  Ructimar^  de 
bapneria  dni  imperatoris  3  1.  9  s. 

71.  .  .  .  pro  blava  vendita  dno  lohanni  de  Quattuor  Turribus^ 
de  bapneria  dni  Gerardi  Spinole  ...  8  1.  5  s.  11  d. 

72.  .  .  .  Henrico  de  Ghilicchim   de  banderia  Gerardi  de  Valde- 
rode ...  52  1. 


^  Identisch  mit  Nr.  75,  daher  ein  Rotenberg,  Rottenburg  oder  ähnlich  gemeint. 
»  Vgl.  denselben  oben  Nr.  46. 
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73.  .  .  .  Ludouico  Sers  desgl.  1  1.  14  s.  3  d. 

74.  (f.  58^)  .  .  .  pro  feno  et  palea  venditis  et  credentiis  factis 
Broceholino  de  Friborgh^  et  sociis  de  stipendiariis  antiquis  Lucani  co- 
munis  ...  19  1.  6  s.,  qui  retenti  fuerunt  1331  de  mense  lunii  et  lulii. 

75.  (f.  59)  .  .  .  pro  pignoribus  restitutis  Conrado  de  Ructimber 
de  banneria  dni  marescalchi  dni  imperatoris,  qui  retenti  fuerunt  eidem 
Conrado  in  ratione  sui  stipendii  1331  lulii  2  ...  6  1.  14  s. 

76.  .  .  .  Petro  de  Bursiet  de  dicta  banneria  ...  13  s. 

77.  .  .  .  pro  vino  vendito  d^o  Henrico  de  Friscingher  ...11. 
1  s.  8  d. 

78.  .  .  .  pro  pensione  domus  habitate  per  Henricum  Colbel  de 
banneria  dni  Friccii  de  Cofestein  ...  11  1.  3  s.  6  d. 

79.  .  .  .  pro  pign.  restit.  lacobo  de  Lindo  de  banneria  Gerardi 
de  Valderode  ...  2  1.  5  s.  3  d. 

80.  (f.  60)  pro  credentiis  factis  Daniello  de  Guilzem  desgl.  1  1. 
12  s.  7  d. 

81.  .  .  .  Conrado  de  Folcho  de  banneria  dni  marescalchi  .  .  . 
16  s.  2  d. 

82.  pro  equo  restituto  Henrico  Gable  (!)^  de  bapneria  dni  Fricci 
de  Coffestein  ...  31  1.  14  s.  5  d. 

83.  .  .  .  pro  pignoribus  restitutis  Conrado  de  Rauels  de  dicta 
banneria  13  1.  15  s.  9  d. 

84  (f.  61)  pro  pignoribus  restitutis  dno  Octoni  Vulpis  de  Ostel  de 
banneria  dni  mareschalchi  ...  17  s.  11  d. 

85.  .  .  .  pro  feno  et  paleis  venditis  et  datis  et  credentiis  factis 
Broceholino  de  Friborgh  et  Folmar  de  Replin  conestabilibus  et  sociis 
in   ratione  sui  stipendii  anno  1331  die  10.  lunii  ...  24  1.  13  s. 

86.  ...  Henrico  Colbel  de  banneria  d"»  Friccii  de  Cofostein  .  .  . 
8  l.  7  s.  6  d. 

87.  (f.  62)  .  .  .  pro  pignoribus  restitutis  Gerardo  de  Vetuchint 
de  banneria  d"»  Goctifredi  ...  1  1.  13  s.  6  d. 

88.  .  .  .  restit.  Ugo  de  Chicchilim  de  bapneria  dni  mareschalchi 
dni  imperatoris  .  .  .  4  l.  9  s.  7  d. 


^  D.  h.  Burckhard  v.  Freiburg,  dessen  Grabmal  in  S.  Romano  zu  Lucca  noch 
heute  mit  Rittergestah,  Helmzier  und  Inschrift  zu  sehen  ist  (vom  Jahre  1338);  vgl.  m. 
Abhandlung  und  Abbildung  im  Deutschen  Herold  1913  Novemberheft  und  oben  S.  42. 
Im  Vatikanischen  Archiv  Reg.  Avin.  49  f.  142^  zum  Jahre  1336  findet  sich  übrigens  ein 
Privileg  Benedikts  XII.  für  den  Augsburger  Domherrn  Heinrich,  Sohn  des  Edelmannes 
und  Ritters  Burkhard  v.  Freiburg. 

a  Er  ist  offenbar  identisch  mit  Heinrich  Kobler  (Nr.  51)  und  H.  Colbel  (86). 
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88a.  (Camera  L  E.  5  f.  45'^)  Bertus  filius  Baldi  de  Pisis  und  Ysa- 
bellaTheotonica  famula  dicti  Berti  werden  wegen  Beleidigung  einer  Lu- 
kanerin  mit  20  Pfund  Geld  bestraft. 


Lueea  1333. 

(Camera  Intr.   Exit.  6,  dicker  Quarthand  von  ca.  500  Papier  blättern  mit 
kaum  mehr  erkennbarer  Foliierung,  meist  eng  beschrieben,  durch  Wasserflecken 

oft  unleserlich.) 

a.  1333  Jan.  13  Ceccharello  lohannis  de  Brandellio  pro  expensis  in 
suo  itinere,  qui  presentialiter  mittitur  per  dominum  nostrum  d.  Karolum 
ad  dominum  nostrum  regem  Boemie  (in  Parma)  cum  literis  d.  Karoli 
.  .  .  35  1.  parvorum. 

So  werden  ähnliche  Botenlöhne  öfters  befahlt. 

b.  Juli  1  pro  expensis  ambaxatorum  d.  regis  Sicilie,  qui  iverunt 
ad  d.  regem  Boemie,  pro  7  diebus,  quibus  Luce  steterunt  apud  eccle- 
siam  s.  Fridiani  ...  86  1.  8  s.  8  d. 

c.  Nicoiao  Dubenfeld^  et  Balduccio,  ambaxatoribus  d^i  Karoli,  eun- 
tibus  pro  parte  dicti  dni  Karoli  ad  d.  regem,  genitorem  ipsius  d.  Karoli, 
Parmam  ...  42  1. 

d.  Juli  24  Gottifpedo  de  Villers-  militi,  marischalco  dni  Karuli, 
pro  expensis  eundo  Parmam  21  1.  parv. 

e.  Ade  Theotonico,  cursori  dni  Karoli,  quem  misit  Mutinam  et 
Cremonam  cum  literis  suis,  12.  Aug.  solvit  thesaurarius  vigore  mandati 
ipsius  dni  Karoli  7  1.  10  s. 

f.  Febr.  20  domino  Niecholao  de  Bruna,  cancellario  dni  Ka- 
roli, d.  regis  Boemie  primogeniti,  recipienti  pro  ipso  d.  Karolo  44  850  1. 
parvorum. 

g.  Mai  31  für  Ausgaben  bei  Gelegenheit  der  Vereidigung  der  Luccaner 
super  gradibus  s.  Michaelis  de  mense  lanuario  1333  pro  iuramento  fideli- 
tatis  dno  Karolo  ...  3  1.  14  s. 

(f.  165^)  1.  Rain2|,rdo  de  Huyer,  2.  Cono  de  Beneivelt,  3.  Guel- 
niehen  de  Meleceh,^  4.  Prinei,*  conostabilibus  dni  Karoli,  pro  eorum  ex- 


*  Luxemburger  Geschlecht  v.  Duvenvelt  erwähnt  von  vanWervelt  in  Car- 
tulaire  de  Marienthal,  Inhaltsverzeichnis  S.-  XIII. 

2  Derselbe  Gottfried  v.  Villers-la  Tour  1359  erwähnt  (Blanchard  II  S.  1452) 
und  1364  als  »gubernator  ducis  et  ducisse  Lucemburg  et  Brabantie«  bei  Sauerland.  Fat. 
Urk.  V  Nr.  234. 

^  Vielleicht  ist  er  identisch  mit  dem  später  in  Parma  (unter  dem  Statthalter  Karls 
von  Böhmen)  stehenden  Werner  v.  Melich  (nicht  Melchingen  im  Hohenzollerischen,  son- 
dern Meelick  bei  Roermond):  2.  Buch  S.  13. 

*  Er  ist  wohl  identisch  mit  dem  oben  1332,  32  als  ehemaligen  Soldritter  Spinolas 
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pensis  mandato  dni  Karoli  facto  21.  lunii  publica  manu  ser  Frederici  ser 
Hormanni  de  Pistorio,  notarii  dicti  dni,  et  bullato  bulla  dicti  dni  Karoli 
100  fl.  . 

(f.  166'^)  denselben  und  5.  Henrieo  Riesper[g]  conest.  desgl.  100  fl. 

6.  Colino  Theotonico,  familiari  dni  Karoli,  pro  2  linteis  emptis 
ad  opus  camere  d.  Karoli  ...  24  1.  15  s, 

7.  Juli  13  domino  Arnuldo  de  Pietingrhen,^  consiliario  et  secre- 
tario  d.  Karuli,  ex  quibusdam  causis  secretis  .  .  .  350  1.  parv. 

8.  dno  Petro  de  Bar  militi  et  dno  cancellario  d^i  Karuli  auf  Befehl 
Karls  42  1. 

9.  Juli  26  Landuccio  Alodierii,  hostiario  dni  Karuli,  pro  drappo 
aureo  sindone,  20  doppieriis  cere  et  pro  elemosina  danda  pauperibus  et 
missarum  solempnitatibus  celebrandis  pro  anima  nobilis  viri  lannis  de 
Tanne  mi litis,  qui  nuper  decessit  24.  lulii,  solvit  mandato  dni  Karuli 
.  .  .  30  fl. 

10.  ...  pro  restitutione  facta  pro  domino  Johanne  Trungupnis, 
conestabili  de  stipendiariis  antiquis  Lucani  comunis,  in  ratione  sui  stipendii 
anno  Dni  1331  Juli  10  .  .  .  277  1.  17  s. 

11.  (f.  174'^)  Angelo  de  Treui  corazario  pro  coraziis  dni  Karoli 
et  Arnuldi  de  Pictinghen,  consiliarii  ipsius  dni  Karoli  ...  91  1. 

12.  (f.  175)  dno  Rubepto  de  üdeeoeh^  pro  necessitatibus  domini 
.  .  .  (nicht  leserlich)  70  1. 

13.  Gentili  dicto  Casa,  custodi  aquile,  pro  1  tunica  et  Imantello 
cum  imaginis  aquilarum,  ut  moris  est,  mandato  dni  Karuli  26.  lulii 
.  .  .  17  1.  10  s. 

14.  lacobo  Sbarre,  camerario  pagarum  equitum  et  peditum  dni 
Karuli  in  Lucana   civitate,  /^ur  Auspfählung  an  die  Soldaten  6602  1.  10  s. 

15.  (f.  180)  .  .  .  pro  pensione  domus,  quam  tenuit  Guillelmus 
de  Es  de  banneria  Arnold!  de  Bori  de  stipendiariis  antiquis  Lucani  co- 
munis (1331  Juni)  ...  13  1.  8  s. 

16.  ...  pro  solutionibus  et  prestantiis  factis  et  feno  et  paleis  et 
vino  et  pane  et  aliis  victualibus  datis  et  mutuatis  Broceolino  de  Fri- 
borgh  et  aliis  de  sua  banneria  de  stipendiariis   antiquis  Lucani  comunis. 


genannten  Prinzel  von  Caster  (bei  Bedburg),  der  1334  unter  dem  Statthalter  Karls  von 
Böhmen  zu  Parma  im  päpstlichen  Solde  steht  (2.  Buch  S.  16). 

*  Derselbe  Arnold  v.   Pitt  in  gen  ist  als   Seneschall  von   Luxemburg  bezeugt: 
Richardson,  Merode  II  S.  366. 

*  Doch  wohl  V.  Odenkirchen  gemeint,  vgl.  2.  Buch  S.  19  Anm,  9. 
Schäfer,  Deutsche  Ritter  und  Edelknechte.     III.  23 
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qui  retenti  fuerunt  in  ratione  sui  stipendii  anno  D^i  1331  die  10.  lulii  .  .  . 
10  1.  19  s. 

17.  .  .  .  pro  pensione  facta  per  Henricum  de  Ghilicchin  una 
cum  Hermanno  de  Ob  oder  Ab  de  banneria  Gerardi  de  Valderode  .  .  . 
16  1.  15  s. 

18.  .  .  .  pro  mutuo  facto  Simoni  et  Guillelmo  de  Fruiscinem 
de  bapneria  dni  lohannis  Trunguonis  ...  1  1.  15  s.  10  d. 

19.  ...  ex  delegatione  facta  a  d^io  Vimano  de  Valeolore  tamquam 
dispensatore  (curatore  et  administratore:  /.  184)  bonorum  et  hereditatis 
eondam  dni  lohannis  Trunguonis  ...  45  1.  6  s.  3  d. 

20.  Febr.  26  ...  ex  delegatione  facta  ab  Arnoldo  Scial^  de  bap- 
neria Empcifortis  de  Aim  {auch  kn)  et  Princis  de  Castello^  conest. 
.  .  .  201  1. 

21.  ...  pro  pignore  restituto  Alberto  de  Sciorendur  de  bapneria 
d.  Ottonis  comitis  de  Ebrestem  2  l.  7  s.  3  d. 

22.  .  .  .  pro  pignore  restituto  d.  Octoni  Vulpis  de  Hosterlich 
de  bapneria  dni  marescalci  dni  imperatoris  ...  10  l.  1  s. 

23.  (März  6)  .  .  .  pro  pignore  restituto  sub  anno  1332  Aug.  17 
Ugo  de  Chicchilim  de  dicta  bapneria  63  1.  13  s. 

24.  (März  10)  pro  pignore  restituto  Eudouico  de  Bous^  de  bap- 
neria d.  comitis  de  Ebrestem:  32  1.  6  s. 

25.  .  .  .  pro  pign.  rest.  Thederico  de  Crauuil  {oder  Cranuil)  de 
ban.  dni  Stephani  de  Uccolon  ...  15  s.  9  d. 

26.  ...  pro  pannis  venditis  Alexandro  de  Tum,  olim  de  banneria 
d.  lohannis  Troguonis,  ...  2  1.  17  s.  3  d. 

27.  .  .  .  pro  pign.  rest.  Conrado  de  Folch  de  bapneria  d.  mare- 
schalchi  d.  imperatoris  .  .  .  8  l.  7  s.  8  d. 

28.  .  .  .  pro  carnibus  venditis  Euerardo  de  Binguarth  (und  Bin- 
guarti)*  conestabili  de  stipendiariis  antiquis  Lucani  comunis  ...  21. 
16  s.  3  d. 

29.  .  .  .  pro  pign.  rest.  Gerardo  deVetincch  de  bapneria  d.  Gocti- 
fredi  .  .  .  5  s.  6  d. 


1  Der  Vorname  weist  ins  Rheinland.     Dort  die  bekannte  Ritterfamilie  der  Schall 
(v.  Bell):  Lac,  Urkh.  3  S.  966;    Fahne  1  S.  22. 

*  Derselbe  im  J.  1334  in  Parma  genannt:  2.  Buch  S.  16, 1.    Über  die  Familie  ebd. 
S.  164,5. 

'  Vielleicht  ein  Boos  v.  Waldeck  gemeint. 

*  Möglicherweise  ist  er  identisch  mit  dem  von  1350  bis  1360  ununterbrochen  in 
Florenz  stehenden  Bannerherrn  Eberhard  v.  Binguart:  Florenz,  Register  sub  v.  Binger. 
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30.  ...  pro  mutuo  facto  d.  comiti  de  Starimbergh  ...  3  1.  7  s. 

31.  .  .  .  pro  equo  subpignorato  per  Gilium  Tamers  de  bapneria 
dni  lohannis  Trunguonis  ...  56  I.  19  s. 

32.  .  .  .  pro  pign.  restit.  Orrigo  de  Orindorp  de  bapneria  Mo- 
stolini  de  Ciarentana  ...  10  s.  1  d. 

33.  .  .  .  pro  pign.  rest.  dno  Vimano  de  Valeolore  de  bapneria  d. 
Gerardi  Spinula  ...  46  1.  18  s. 

34.  .  .  .  pro  pign.  rest.  Henrico  de  Ructiuer  de  bapneria  dni 
Goctifredi  de  Fildorp  ...  1  1.  2  s.  6  d. 

35.  .  .  .  pro  pign.  rest.  Laurentio  Corch  de  ban.  Arnoldi  de 
Bori  ...  1  1.  4  s.  9  d. 

35a  .  .  .  pro  pensione  domus  magne  pro  8  mensibus,  quam  tenuit 
Arnoldus  de  Bori,  conost.  de  stipendiariis  antiquis  com.  Lucani,  que  re- 
tenta  fuerunt  in  ratione  sui  stipendii  1331  die  2.  lulii,  ut  constat  in  apo- 
dixa  ...  13  fl.  1  1.  bone  monete. 

36.  ...  pro  pensione  domus  magne  posite  intus  Augustam  (die  von 
Castriiccio  erbaute  Feste  innerhalb  Luccas  bei  San  Romano),^  quam  tenuit 
Euerardus  de  BinguaPt,  conostabilis  de  stipendiariis  antiquis,  ...  43  1. 
4  s.  8  d. 

37 pro  pannis  venditis  Alberto  de  Fiseinan  bapnerario  .  .  . 

2  1.  14  s.  10  d. 

38.  .  .  .  pro  mutuo  facto  Lucimburgo  germano  d^i  Gerardini  Spi- 
nole, olim  domini  Lucani,  ipso  existente  in  Montecatini,  .  .  .  ut  constat 
in  apodixa  ...  14.  lulii  1332  ...  15  1.  14  s.  2  d.  parv. 

39.  .  .  .  Conrado  de  Guser  de  bapneria  d.  comitis  de  Ebrestem 
6  1.  14  s. 

40.  .  .  .  pro  pign.  rest.  Henrico  de  Schelichim^  de  dicta  ban- 
deria  ...  33  1.  10  s.  parv. 

41.  ...  pro  carnibus  venditis  Ludovico  de  Sceualuestem  de 
bapn.  dni  Henrich!  de  Friscingher  ...  2  1.  14  s. 

42.  .  .  .  pro  pign.  rest.  Tederic o  Claymul  de  bapn.  d"»  Stefani 
de  Uccholom  ...  1  1.  7  s. 

43.  .  .  .  ex  delegatione  facta  ab  Isimberto  Teutonico  pro  pig- 
nore  restituto  Anicchino  de  Guiriguarch  de  bapn.  d"»  Goctifredi  .  .  . 
4  1.  6  d.  parv. 

1  Vgl.  G.  Villani  9,154. 

•  Vielleicht  ein  Ministeriale  v.  Schelklingen  (O.-A.  Blaubeuren):  v.  Alberti 
S.  682.     Doch  ist  auch  Selikum  bei  Neuß  möglich. 

23* 
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44.  ...  pro  mutuo  facto  Stefano  de  Guisimborgh  de  bapn.  dni 
comitis  de  Starimbergh  ...  3  1.  18  s.  3  d. 

45.  .  .  .  pro  credentiis  factis  Frederico  de  Seueldoch  de  dicta 
bapn.  5  1.  5  s. 

46.  .  .  .  desgl,  Goctifredo  de  Ghellert  de  bapn.  dni  Stefani  de 
Uccholom  ...  14  1.  10  s.  6  d. 

47.  .  .  .  pro  pign.  rest.  Rouer  de  Becche  und  Becch  ...  15  s.  9  d. 

48.  .  .  .  desgl.  Henri  CO  de  Aldenor  de  bapn.  dni  Stefani  de  Uc- 
cholom 33  l.  10  s. 

49.  .  .  .  pro  pign.  rest.  Gualterio  de  AI  de  bapn.  dni  Frizzi  de 
Coffestem  3  1.  7  s. 

50.  .  .  .  desgl  Ugo  de  Vaspil  ...  11  s.  3  d. 

51.  .  .  .  desgl.  Sibrecth  de  Cosciouen  de  bapn.  Gerardi  de  Val- 
derode  ...  4  1.  14  s. 

52.  .  .  .  desgl.  Olfo  de  Rosem  de  dicta  bapn.  1  l.  8  s. 

53.  .  .  .  desgl.  Anecchino  Corff  de  dicta  bapn.  1  1.  18  s. 

54.  .  .  .  pro  credentiis  factis  Arnuldo  Scelch  de  bapn.  Encifortis 
de  Am  ...  6  l.  14  s. 

55.  .  .  .  pro  pign.   rest.  Anecchino   de  Zam   de  dicta  bapn.   2  1. 
9  s.  6  d. 

56.  .  .  .  desgl.  Henrico  de  Guers  3  1.  16  s. 

57.  .  .  .  desgl.  Pellegrino  de  Octindal  7  1.  1  s.  3  d. 

58.  .  .  .  desgl.  Arnuldo  de  Smoduicch  (?)  1  1.  18  s. 

59.  .  .  .  desgl.  Alberto  de  Ultrasan  de  bapn.  dni  marischalci  dni 
imperatoris  23  1.  9  s. 

60.  .  .  .  pro   pensione   domus,   quam   tenuit   Conradus   de   Ruc- 
timbar  de  bapn.  dni  marischalci  18  1.  17  s. 

61.  .  .  .  pro  credentiis  factis  Guarnerio   Sartorii  de  dicta   bapn. 
6  1.  14  s. 

62.  ...  desgl.  Guillelmo  de  Milfort  oder  uulfort  de  bapn.  Broc- 
chelini  de  Friborgh  1  1.  9  s. .  3  d. 

b3.  .  .  .  pro  mutuo  facto  Conrado  Zamp  de  dicta  bapn.  4  1.  5  s. 

64.  ...  pro  credentiis  factis  Gilio  de  Ramors  oder  (Camors)  Ta- 
mors  ...  2  1.  2  s.  9  d. 

65.  .  .  .  pro  pign.   rest.  Ghips   de  Stamir  de  bapn.  Encifortis  de 
Aun  3  1.  7  s. 
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66.  ...  desgl.  lacobo  de  Calcar  de  bapn.  dni  Stefani  de  Ucchalom 
pro  14  s.  bone  monete  15  s.  9  d.  parv. 

67.  .  .  .  desgl.  Co  ff  er  de  Veccheycch  de  bapn.  Alberti  de  Fisci- 
nam  1  1.  4  s.  9  d. 

68.  ...  ex  delegatione  sibi  facta  a  d.  Katerina  uxore  Cacciaguerre 
Gualfreduccii  pro  pensione  domus  sue,  quam  tenuit  Encifort  de  Am  .  .  . 
5  1.  6  s. 

69.  ...  pro  equo  restit.  Niccholoso  de  Ghesel,  heredi  Arnuldi 
de  AI  de  bapn.  dni  Henrici  de  Bor  et  Euerardi  de  Binguart,  89  l. 
18  s.  3  d. 

70.  .  .  .  pro  credentiis  factis  Federico  de  Seueldolch^  de  bapn. 
dni  Octonis  comitis  de  Starimborgh  ...  10  1.  12  s. 

71.  .  .  .  pro  pign.  rest.  dno  Goctifredo  de  Ghelloue^  de  bapn. 
dni  Stefani  de  Uccholon  2  1.  5  s. 

72.  1333  Aug.  18  nobili  militi  Arnuldo  de  Baechem^  thesaurarius 
dedit  et  solvit  mandato  dni  Karuli  primogeniti  dni  regis  Boemie  .  .  . 
388  fl.  auri  {^u  je  3  1.  10  s.  parv.). 


Lucca  1334. 

(Staatsarchiv,  Condotta  1*  f.  2.)     S.  Spiritus  adsit  nobis  gratia. 

a.  Liber  exitus  et  totius  pecunie  solute  per  infrascriptos  camerarios 
novis  stipendiariis  equitibus  Lucani  comunis  pro  eorum  stipendio 
infrascriptorum  mensium  et  dierum  specificatorum  et  declaratorum  infra 
per  ordinem  et  pro  mendis  equorum  et  roncinorum  eorum  mortuorum 
et  perditorum  in  servitium  comunis  presentis  anni  factus  et  compositus 
tempore  dominationis  magnifici  dni  domini  Petri  de  Rubeis,  regii  Luce 
vicarii,  et  scriptus  per  me  Petrum  ßalbani  de  Luca,  notarium  et  officialem 
dictorum  stipendiariorum  equitum  sub  anno  nativ.  Dom.  1334. 

b.  (f.  3)  Exitus  bampnerie  Frizzi  de  Grausen  desgl.  (exitus  bamp- 
nerie)  Flecch  de  Bech  et  Ghristiani  etc.  mit  Angabe  der  Foliennummer,  wo 
sich  die  Abrechnung  über  das  betreffende  Banner  findet. 

*  Vgl.  Nr.  45.     Die  Endung  wohl  »dorf«. 

2  Vielleicht  v.  Genhof  bei  Gerderath,  Kr.  Erkelenz. 

'  Derselbe  Ritter  wird  1330  im  päpstlichen  Dienste  genannt,  vgl.  über  ihn  2.  Buch 
S.  12,  3.  Das  Geschlecht  anscheinend  ursprünglich  edelfrei.  Über  die  heute  noch  be- 
stehende Burg  vgl.  Kunstdenkmäler,  Landkreis  Köln  S.  lOfF.  Wohl  derselbe  1350  ge-; 
nannt  bei  Sauer  1  and,  Vat.  Urkunden  III  880. 

*  Der  Band,  Großquart  von  247  Papierfolien,  ist  sehr  gut  erhalten  und  deutlich 
geschrieben. 
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1.  (f.  4)  de  bampneria  Frizzi  de  Crausen  (!). 

1334  Mai  9  Frizzi  de  Crausen  conestabilis  habuit  a  Dino  Guinigi^ 
et  Duccio  Volpelli,  camerariis  pagarum  stipendiariorum  comunis  Lucani, 
pro  se  et  equitatoribus  suis  pro  eorum  paghis  mensis  April is  proxime 
preteriti  .  .  .  48  fl.  auri. 

So  geht's  ähnlich  jeden  Monat  bis  :(um  September. 

2.  (f.  6)  Rostus  de  Umpel  de  dicta  bapneria  habuit  .  .  .  pro  suis 
et  suorum  equitum  paghis  mensis  Aprilis  24  fl.  auri.  So  ähnlich  jeden 
Monat  bis  August. 

3.  (f.  7)  Volmar  de  Zambruch  de  dicta  bapneria  .  .  .  pro  eius 
paga  mensis  Aprilis  9  fl.  Für  die  folgenden  Monate  pro  paga  eius  et  sui 
equitis  je  15  fl. 

4.  (f.  8)  Henricus  de  Octich  .  .  .  pro  eius  paga  9  fl.  So  jeden 
Monat. 

5.  (f.  9)  Johannes  de  Crausen  pro  paga  eius  et  sui  equitis  15  fl., 
in  den  folgenden  Monaten  bloß  12  fl. 

6.  (f.  10)  Federicus  de  Ster  desgl.  12  und  .  5  fl. 

7.  (f.  11)  Rodolfus  de  Rodimborgh  desgl.  15  fl. 

8.  (jT.  12)  Georgiusde  Stenem  im  April  15  fl.,  in  den  folgenden 
Monaten  bis  August  nur  6  fl. 

9.  (f.  13)  Conradus  de  Urspergh  desgl.  6  fl. 

10.  (f.  14)  Guillelmus  deCoccho  desgl.  9  fl.  mit  einigen  Abzügen. 
.     11.  (f  15)  Mor  de  Calbrum  desgl.  9  fl. 

12.  (f.  16)  Ingherrute  und  Inghirrute  de  Bessimbergh  pro 
eius  et  sui  equitis  paga  15  fl. 

13.  (f.  17)  Anecchinus  de  Bergh^  pro  eius  et  sui  equitis  paga, 
nur  für  den  April  be:(ahlt,  15  fl. 

14.  (f.  17^)  lacobus  de  Lamdembergh  (Landenberg)  pro  eius 
paga,   nur  für  den  April,  6  fl.         '  - 

15.  (f.  18)  Albertus  de  Bauaria  pro  paga  eius  et  equitis  sui  regel- 
mäßig 15  +  3  fl.,  im  August  bloß  12  fl.  ■       ' 

16.  (f.  19)  Gicchierius  de  Senam^  erhält  verschiedene  kleinere 
Raten:(ahlungen,  im  Juli  9  fl. 

2.  de  bampneria  Flech  de  Becch  et  Cristiani  de  Alehistorp. 

Mai  31  1.  Flech  de  Bech  conest.  habuit  .  .  .  pro  suis  et  suorum 
equitatorum  paghis  mensis  Maii  42  fl.  Ebenso  in  den  folgenden  Monaten 
bis  August. 


^  Dieselbe  uralte  Adelsfamilie  aus  langobardischem  Blute  noch  heute  in  Lucca 
blühend.     Ihr  Palast  sehenswert. 

2  Wohl  derselbe  Johann  de  Berghe  wird  1329  und  1337  (25.  Nov.)  in  der 
Heimat  genannt  (Org.-Urk.  im  Koblenzer  Staatsarchiv,  Mitteilung  Exz.  Strasser). 

^  Wirich  von  Senheim  i;-367.   1372  genannt  {Archiv  Coesfeld,  Beiheft  S.  512). 
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2.  (f.  25)  Cristianus  de  Alchistorp,  alter  conestabilis,  desgl.  48  fl. 

3.  (f.  27)   Ghize   (Gö:(^  oder  Giso)   de  Vuldrop    pro    eius    et   sui 
equitatoris  paghis  18  fl. 

4.  (f.  28)  Petrus  de  Vuldrop  pro  eius  pagha  9  fl. 

5.  (f.  29)  lannes  de  Bursen  desgl.  9  fl. 

6.  (f.  30)  lannes  de  Lindimbergh^  pro  pagha  eius  et  sui  equi- 
tatoris 17  fl. 

7.  (f.  31)  Domus  de  Becch  desgl.  17  fl. 

8.  (f.  32)  Anechinus  de  Cocchen  desgl.  15  fl. 

9.  (f.  33)  Aliprandus  de  Uldiscialch  pro  eius  pagha /m  Mß/  8, 
sonst  meist  u  fl. 

10.  (f.  34)  Guillelmus  de  Symont  und  Symonte  9  fl. 

11.  (f.  35)  Conradus  de  Costantia  6  fl. 

12.  (f.  36)  Henricus  de  Luocen  pro  eius  et  sui  equitis  pagha  15  fl. 

13.  (f.  37)  Petrus  de  Osbruch^  9  fl.    • 

14.  (f.  38)  Arnoldus  de  Rode  9  fl. 

15.  (f.  39)  Petrus  de  Deruelt^  9  fl. 

16.  (f.  40)  Anecchinus  de  Fraccofort  (Frankfurt)  9  fl. 

17.  (f.  41)  lachelinus  de  Behem  6  fl. 

3.  (f.  46)  de  bampneria  domini  viearii  regii. 

Juni  3  1.  Raynaldus  de  Vip^  (Weier),  qui  defert  bapneriam  dni 
viearii,  habuit  .  .  .  pro  paghis  suis  et  suorum  equitum  mensis  Maii  51  fl. 
So  auch  in  den  folgenden  Monaten  bis  August. 

2.  (f.  48)  Gerardus  Bars  de   dicta  bapneria  pro  suis  et  equita- 
torum  eius  paghis  39  fl. 

3.  (f.  49)  Nuccius  de  Ancona  pro  eius  et  suorum   equitatorum 
paga  24  fl. 

4.  (f- 50)  Arnoldusde  Rode  (nicht  identisch  mit  dem  unter  2,14 
genannten)  9  fl. 

5.  Gerardus  Finocchio^  9  fl. 

6.  (f.  52)   dominus   lannes    de   Scenoue®   pro   paghis    eius   et 
suorum  equit.  39  fl. 

7.  (f.  51"^)  Morreale  de  Morrion'  nur  für  Mai  6  fl. 


1  Lindenberg   bei  Weiler,   B.-A.   Lindau,  in   Schwaben.     Hier  aber  vielleicht   die 
Lindenburg  bei  Köln  gemeint. 

*  Osburg  bei  Waldrach,  A.-G.  Hernieskeil,   Landkreis  Trier,  wenn  nicht  Augs- 
burg gemeint  sein  sollte. 

^  Dürrfeld  bei  Schweinfurt,  Unterfranken. 

*  Außer  Weier  (ehemals)  bei  Köln  käme  auch  W.  im  Elsaß,  A.-G.  Münster,  und 
eins  A.-G.  Kolmar  in  Betracht. 

^  Über  die  Burg  Fein  au  (Veynau)  im  Jülichschen  vgl.  v.  Mering  5  S.  143  f. 
"  Wenn  nicht  Schön  au  (bei  Aachen)  gemeint  ist,  so  könnte  man  an  Schönhoven 
(in  Belgien)  oder  Schönhof en  in  der  Oberpfalz,  A.-G.  Stadtamhof,  denken. 
'  Rhein.  Rittergeschlecht  v.  Morrian:  Lac,  Urkb,  3  S.  974. 


360  Lucca  1334,  38-i9.  4i_9. 

8.  (f.  53)  dominus  Eglolfus  Ceffel  (Scheffel)  9  fl. 

9.  (f.  54)  Henricus  de  Omen  (Hoemen)  9  fl. 

10.  (f.  55)  dominus  Tilimannus  de  Scilaterbech  9  fl. 

11.  (f.  56)  Conradus  de  Vir  meist  9  fl. 

12.  (f.  58)  Gabrinus  de  Albertucciis  meist  9  fl. 

13.  (f.  59)  Juni  30    dominus   Artimannus    de    Strasborgh    pro 
eins  provisione  mensis  lunii  27  fl.     So  auch  bis  :(um  Sept. 

14.  (f.  60)  dominus  Marcus  de  Steli[np  pro  eius  provisione  3  pa- 
garum  27  fl. 

15.  (f.  61)  Johannes   de  Senis,  tubator  d^i  vicarii   de  dicta   bap- 
neria,  ca.  4  fl.  in  verschiedenem  Geld. 

16.  (f.  64)  lordanus  de  Cremulant  pro   eius  paghis   et  suorum 
equitatorum:  im  Juni  16  fl.,  im  Juli  48,  im  Aug.  24  fl. 

17.  (f.  66)  Tedericus   de   Eghessen  im  Juli  pro   eius   paghis  et 
suorum  equitum  24  fl. 

18.  (f.  67)  Guillelmus  de  Occh  pro  eius   et  sui  equit.   paga  (im 
Juli)  18  fl. 

19.  (f.  69)  Hermannus  de  Binthix  meist  12  fl. 
Außerdem  noch  3  Italiener  genannt. 

4.  (f.  77)  de  bampneria  domini  Domi  de  Laeh.^ 
Juni  11  1.  dominus  Domus  de  Lach,  conestabilis,  pro  paghis  suis 
et  suorum  equitatorum  66  fl.  25  s.  8  d.,  im  August  bloß  33  +  17-|-. 

2.  (f.  79)  Tannes  de  Dur  (Düren)  9  fl. 

3.  (f.  80)  lohannes  de  Brozzen^  pro  eius  paga  et  sui  equitatoris 
15  fl.  5  s.  10  d. 

4.  (f.  81)  Cerf  de  Zulch  (Zülpich?)  9  fl. 

5.  (f.  82)    Chenector    de    Frenestorp*    pro    paga    eius    et   sui 
equit.  18  fl. 

6.  (f.  83)  Gerardus  de  Colonia  pro  paga  eius  et  sui  equitis  15  fl. 

7.  (f.  84)  Tilmannus  de  Morrion  (vgl.  3^)  9  fl. 

8.  (f.  85)  Guillelmar  de  Zulch  pro  paga  eius  et  sui  equitis  15  fl. 
5  s.  10  d. 

9.  (f.  86)  Guillelmus  de  SunsteP  9  fl. 


*  Derselbe  war  schon  mit  Kaiser  Heinrich  VII.  nach  Italien  gezogen  und  in  Pisa 
als  Bannerherr  zurückgeblieben.  Bei  der  Politikänderung  Pisas  im  Jahre  1316  hatte  er 
dessen  Dienst  verlassen,  vgl.  Pisa  1316  b  7,  v^^o  auch  Näheres  über  seine  Herkunft  ge- 
sagt wird.     Hier  finden  wir  ihn  also  wieder  unter  Heinrichs  VII.  Sohn  und  Enkel. 

^  Offenbar  von  dem  adeligen  Hause  Laach  bei  Grevenbroich  im  Rheinland. 
^  Broitzem  bei  Braunschweig?,  Brötzingen  A.-G.  Pfortzheim? 

*  Ein  Frensdorf  bei  Bamberg;  aber  auch  ein  Fremersdorf  möglicherweise  ge- 
meint. 

^  Sunstedt,  Kr.  Helmstedt,  kommt  wohl  schwerlich  in  Betracht,  eher  Sinsteden 
bei  Rommerskirchen,  Kreis  Grevenbroich,  weil  die  meisten  Ritter  dieses  Banners  aus 
dem  Rheinland  stammen. 
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10.  (f.  87)  Ingherrame  de  Bobonem^  15  fl.  (d.  h.  er  und  ein 
Reiter). 

11.  (f.  88)  Henricus  de  Crambergh^  oder  Trambergh  9  fl. 

12.  (f.  89)  Adamus  de  Cherpen  6  fl.  (ohne  Run^it). 

18.  (f.  90)  Guarnerius  de  Lach^  pro  paga  eius  et  sui  equitis  18  fl. 
(d.  h.  er  hatte  außer  seinem  Reiter  noch  einen  Run^it). 

5.  (f.  95)  de  bampneria  Frizzi  de  Trictiman*  et  Thederiei  de 
Guseeh^: 

1.  Frizzi  conestabilis  habuit  .  .  .  pro  paghis  suis  et  suorum  equita- 
torum  im  Mai  32  fl.  60  s.,  im  Juni  42  fl.,  im  Juli  24  +  17  fl.,  im  Aug. 
42  fl.,  im  Sept.  26  fl. 

2.  (f.  97)  Tedericus  de  Gusech,  alter  conestabilis,  desgl.  im  Mai 
28  fl.  67  s.,  im  Juni  M\  fl.,  im  Juli  42  fl.,  im  August  83  fl.,  im  Sept. 
42  fl.,  im  Okt.  5  fl.  (befahlt  am  28.  Okt.). 

3.  (f.  99)  Mathias  Scialch  meist  6  fl. 

4.  (f.  100)  Fredericus  de  Rotimborgh  meist  7  fl.  12  s.  6  d. 

5.  (f.  101)  lacobus  de  Stersingh  desgl. 

6.  (f.  102)  lannes  de  Aghenau  (Hagenau)  desgl. 

7.  (f.  103)  Henricus  de  Nouoburgo  meist  ca.  6  fl. 

8.  (f.  104)  Chunichinus  de  Olse  meist  9  fl. 

9.  (f.  105)  Henricus  de  Chestemborgh  meist  6  fl. 

10.  (f.  106)  lannoctus  de  Tum  pro  paghis  suis  et  equitatorum 
suorum  meist  ca.  24  fl. 

11.  (f.  107)  Anechinus  de  Pirne  oder  Prene  meist  6  fl. 

12.  (f.  108)  Arnoidus  de  Ghissen  7  —  9  fl. 

13.  (f.  109)  Bernardus  de  Anghiners  7—9  fl. 

14.  (f.  HO)  Fridericus  de  Matelor®  oder  Macelor  meist  21  fl. 

15.  (f.  111)  Euerardus  de  sancto  Petro  meist  15  fl. 

16.  (f.  112)  Trictimannus  de  Suscimach  9  fl. 

17.  (f.  113)  Conradus  de  Ghersponchen'  nur  im  Sept.  24  fl. 
42  s.  8  d.  (vgl.  unten  7r,). 

6.  (f.  118  SS.)  de  bampneria  Gualterii  de  Strasborgh  et  Henpici 
de  Guicchens.^ 


^  V.  Bubenheim,  Burg  und  Hof  bei  Düren:  Kunstdenkmäler,  Kr.  Düren  S.  174  ff. 
Ein  gleichnamiger  Ritter  Ingram  v.  Bubenheim  wird  z.  J.  1237  genannt:  Lac,  Urkh.  2, 
217;    vermutHch  war  er  der  Großvater  des  Obigen.     Die  Familie  Jülicher  Ministeriale. 

^  Kramberg  bei  Balduinstein  in  Nassau  oder  im  Rheinland,  vgl.  2.  Buch  S.  67, 
14.  Wenn  Tramberg  zu  lesen  ist,  so  könnte  vielleicht  Trimbcrg  in  Unterfranken  ge- 
meint sein. 

*  Vgl.  den  Bannerherrn,  auch  ein  Lach  bei  Bergheim,  Rittergut. 

*  Trittenheim  a.  d.  Mosel? 

*  Doch  wohl  Wies  eck  bei  Gießen. 

*  Matlaer  zu  Tüschenbroich  (Kr.  Erkelenz)  gemeint  (v.  Negri). 
'  Es  ist  v.  Geispolzheim  gemeint,  vgl.  Pisa  1322, 16. 
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Mai  16  1.  Gualterius  conestabilis  habuit  .  .  .  pro  paghis  suis  et 
suorum  equitum  mensis  Maii  23  fl.  51  s.  p.  In  den  folgenden  Monaten 
erhält  er  je  39  fl.  20  s. 

2.  Henricus  de  Guicchens^  im  Mai  23  fl.  52  s.  p.  In  den  fol- 
genden Monaten  meist  42  fl. 

3.  Petrus  de  Guicchens^  pro  paga  eius  et  suorum  equitum  im 
Mai  12  fl.,  sonst  24  fl. 

4.  Henricus  de  Rocchastrata  meist  9  fl. 

5.  (/.  124)  Ottolinus  de  Mileus  und  Milnus  meist  6  fl. 

6.  lachelinus  de  Strasborgh  pro  paga  eius  et  sui  equit.  {im  Mai 
7  fl.)  im  Juni  15  fl. 

7.  (f.  126)  Henricus  de  Andelo^  meist  9  fl. 

8.  Hermannus  de  Barchesten  (im  Juni)  6  fl. 

9.  lannes  de  Strasborgh  meist  9  fl. 

10.  (f.  129)  Guillmus  de  Santem  meist  9  fl. 

11.  Gobolus  de  Colonia  desgl. 

12.  (f.  131)  Drotricus  (Dietrich)  de  Burbach  desgl. 

13.  lannes  de  Ulme^  6  fl. 

14.  Guillelmus  de  Geneua  (Genf)  meist  9  fl. 

15.  lannes  de  Vectil  oder  Veccil*  meist  12  fl. 

16.  (f.  135)  Octo  de  Undevelt^  meist  9  fl. 

17.  lannes  de  Chirichon  desgl. 

7.  (f.  160 SS.)  de  bampneria  domini  Arnoldi  de  Stocchen.® 

1.  (Juni  2)  dominus  Arnoldus  de  Stocchen®  pro  paghis  eius  et 
suorum  equitatorum  mensis  lunii  75  fl.  So  ähnlich  in  den  folgenden  Mo- 
naten. 

2.  (Mai  14)  Nitth  de  Occherbach^  für  den  Monat  Mai  21  fl., 
im  Juni  24  fl.,  im  Juli  21,  im  August  24  fl. 

3.  (f.  163)  Raynaldus  de  Urne«  meist  6  fl. 


^  D.  h.  wohl  Weich s,  bekanntes  bayer.  Adelsgeschlecht  (v.  Hefner  IV  S.  166). 

2  Nach  freundlicher  Mitteilung  von  Herrn  Dr.  August  Burkhard!  in  Basel  war  um 
jene  Zeit  der  Vorname  Heinrich  in  der  bekannten  Elsässer  Adelsfamilie  v.  Andlau  sehr 
beliebt  und  traditionell:  Heinrich  II.  v.  Andlau  (1303—1340)  hatte  einen  gleichnamigen 
Sohn  und  zwei  gleichnamige  Neffen;  vgl.  auch  Kindler  v.  Knobloch,  Goldnes  Buch 
d.  St.  Straßhur g  S.  16.  , 

^  Johann  v.  Ulmen  gen.  Brunich  bezeugt  1332—38  (Strasser). 

*  Entweder  Oberwesel  oder  Wetten  bei  Kevelaer. 

^  Vermutlich  ein  Otto  v.  Hünfeld  in  Hessen  gemeint,  vgl.  Fuldaer  Gesch.- Blätter 
X  (1911)  S.  164,6.     Außerdem  ein  Hundsfeld  in  Unterfranken. 

"  Derselbe  befindet  sich  unter  den  26  deutschen  Hauptleuten,  die  mit  Ludwig  d, 
Bayern  nach  Italien  gekommen  waren  und  1328  einen  neuen  Soldvertrag  mit  ihm 
schlössen,  vgl.  2.  Buch  S.  155  Nr.  8  und  oben  1329,3. 

'  Aus  demselben  Geschlecht  war  wohl  der  in  Pisa  1344,  9i9  genannte  Dietrich 
V,  Orchabach.  Der  Vorname  Nit  weist  an  den  Niederrhein.  Dort  in  der  Tat  die  ur- 
adelige, im  J.  1825  ausgestorbene  Edelfamilie  v.  Hocherbach,  vgl.  Robens,  Adel  d. 
Niederrheins  1  S.  353  ff. 

^  Es  kann  auch  Urve  gelesen  werden.    Wahrscheinlich  v.  Hörn  gemeint. 
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4.  Gerardus  de  Guels^  pro  paga  eius  et  suorum  equitatorum 
meist  24  fl. 

5.  Conradus  de  Gherspensen  (vgl.  5^)  desgl.  meist  33  fl. 

6.  (f.  166)  Arnoldus  de  Ho^  immer  24  fl. 

7.  Frizzius  de  Buozzen^  meist  9  fl. 

8.  Anecchinus  de  Leomborgh  desgl. 

9.  lacobus  de  Boemia  meist  21  fl. 

10.  Henri cus  de  Bon  meist  6  fl. 

11.  (f.  171)  lannes  de  Vels  desgl. 

12.  Symon  de  s.  Sepulcro  meist  9  fl. 

13.  (f.  173)  Gherlach  de  Benaffen  (?)*  6  fl. 

14.  Vus  de  Ghessiler  im  Juni  9  fl.,  im  Juli  7  fl.  58  s.  6  d. 

15.  Hermannus  de  Foresen^  6  fl. 

16.  Anichinus  de  Brucch  15  fl. 

17.  (f.  177)  Domus  de  Cherpen  6  fl. 

18.  Nicolosus  Chesser  9  fl. 

19.  (f.  179)  Arnoldus  de  Treui  (Trier)  6  fl. 

20.  Henricus  de  Luzimborgh  6  fl. 

8.  (f.  185  SS.)  de  bampneria  Goetifredi  de  Cremulant.^ 

1.  (Juni  2)  Goctifredus  habuit  pro  paghis  eius  et  suorum  equita- 
torum mensis  lunii  66  fl.,  im  Juli  68  fl.,  im  Aug.  desgl.,  im  Sept.  bloß 
13  fl.  45  s. 

2.  (f.  187)  Gerardus  de  Soffren  noch  für  den  Mai  7  fl.  34  s. 
6  d.,  sonst  je  15  fl. 

3.  Olfus  de  Forese  (For^heim  oder  Forst?)  im  Mai  3  fl.,  sonst  6  fl. 

4.  Arnoldus  de  Bigne  (Bingen)  15  fl. 

5.  Gischinus  (Gosswin)  de  Cremulant  33  fl. 

6.  lordanus  de  Guissuil  (Weißweiler)  15  fl. 

7.  Carsilis  de  Stocchen  15  fl. 

8.  (f.  193)  Goctifredus  de  Lem  6— 9  fl. 

9.  Peroctus  de  Paierna  15  fl. 

10.  (f.  195)  Guilichinus  de  As  6  fl. 

9.  (f.  201  SS.)  de  bampneria  Henrici  de  Bulieh.^ 

\  Ritter  Gerlach  v.  Guels  bei  Koblenz  1253  genannt  (Görz,  Reg.  III  S.  239). 
Der  obige  wohl  sein  Enkel. 
2  V.  Hau  bei  Jülich. 
^  Derselbe  Fritz  v.  Botzheim  im  Elsaß  schon  Pisa  1328  B.^. 

*  Vgl.  Florenz  1352,  14:  Peter  v.  Benassal. 

*  V.  Pforzen  (A.-G.  Kaufbeuren)  oder  Pforzheim  bei  Karlsruhe. 

"  Vgl.  Pisa  1354,3:  Jordan  v.  Cremolant,  Bannerherr.  Im  päpstlichen  Dienste  ist 
ein  Hanneken  v.  Cremolant  im  J.  1350  (2.  Buch  S.  140,  7)  ebenfalls  als  Bannerherr  be- 
zeugt. Es  gab  eine  Ritterfamilie  und  einen  Hof  Cromland  bei  Elsum  im  Kr.  Heins- 
berg (v.  Negri). 

'  Derselbe  erscheint  noch  1350  im  Dienste  Mastinos  della  Scala  von  Verona: 
2.  Buch  S.  14f),  wo  über  seine  Herkunft  aus  dem  Kölnischen  berichtet  wird.     Dazu  noch 
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1.  (Juni  13)  Henricus  de  Bulich  für  Mai  Rest^iahlung  von  4  fl. 
47  s.  6  d.,  sonst  48—51  fl.  monatlich,  im  November  nur  noch  4  fl. 

2.  (f.  203)  Ugolinus  della  Follia  meist  15  fl.  bis  Sept. 

3.  Bertoldus  de  In gh^stn^  für  Mai  Rest:(ahlung  von  1  fl.  33  s., 
dann  Smal  je  15  fl.,  für  Sept.  nur  8  fl. 

4.  (f.  205)  Euerardus  de  Bosisten  oder  Besisten^  meist  12  fl. 

5.  (f.  206)  Anecchinus  de  Aran  (Haaren)^  15  fl. 

6.  Anecchinus  de  Cah  monatlich  8-9  fl. 

7.  Petrus  de  Eder*  15  fl. 

8.  (f.  209)  lannes  de  Bois  15  fl. 

9.  lannes  de  Hoc  (Aachen)  meist  18  fl. 

10.  (f.  211)  Guillelmar  de  Fluodor^  17-18  fl. 

11.  Henricus   Coualens   (v.   Koblen^)  meist   15  fl.,  nur  bis  Aug. 
besoldet. 

12.  Lambertus  de  Erle®  6  fl.  desgl. 

13.  (f.  214)  Henricus  de  Strasborgh  9  fl.  desgl. 

14.  Anecchinus   de   Scelecchin   (Selicheim,  jet^t  Selikum,  oder 
Schiltigheim  oder  Schelkingen?)  9  fl.  desgl. 

15.  lannes  de  Eln^  9  fl.  desgl. 

16.  (f.  219)  Tedericus  de  Benciuelt^  6  fl.  desgl. 

17.  Gerardus  de  Olde»  24  fl. 

18.  (f  221)  Henricus  de  Tuningh^o  6  fl. 

19.  (f.  222)  Albertus  de  Bulant"  18  fl. 

20.  Francus  de  Nus  6  fl. 

21.  Rodolfus  de  TuH^  9  fl. 


Arn.  Robens  1  S.  105  ff.  Wir  haben  hier  die  bisher  bei  weitem  älteste  Erwähnung  des 
Edelgeschlechts  v.  Böulich;  vgl.  auch  Rhein.  Kunstdenkmäler,  Kr.  Euskirchen  S.  159; 
Fahne  1  S.  46. 

*  D.  h.  V.  Ingelheim,  bekanntes  Edelgeschlecht. 

2  Zij  identifizieren  nicht  gelungen.     Die  Endsilbe  ist  sicher  ein  »stein«. 

^  Über  das  Ministerialengeschlecht  v.  Haaren  bei  Heinsberg  vgl.  Fahne  1  S.  138. 

*  Von  Edern  bei  Linnich  (Jülich).  Rittergeschlecht:  Fahne  1  S.  35;  Lac, 
Urkb.  3  S.  968. 

^  Von  Flohdorf  (Vlodrop,  Niederrhein,  bei  Roermond),  einem  angesehenen  Edel- 
geschlecht, stammten  auch  später  mehrere  Reiterführer  und  Reiter  im  päpstlichen  Dienste 
(2.  Buch  S.  174).  Der  Vorname  Wilhelm  war  traditionell:  Fahne,  Köln.,  Jülich,  etc. 
Geschl.  1  S.  102. 

^  Der  Vorname  weist  eher  nach  dem  Niederrhein  und  nach  Lüttich.  Doch  könnte 
außer  der  Ritterfamilie  v.  Herle  (Fahne  1  S.  149)  auch  ein  Edelknecht  v.  Erle  in 
Nassau  (Vi  gen  er,  Mainier  Dompropstei  S.  9)  gemeint  sein. 

'  Wahrscheinlich  Ellen  bei  Düren  gemeint. 

^  Derselbe  wird  gegen  Ende  des  Jahres  1384  als  Bannerherr  in  Parma  genannt: 
2.  Buch  S,  21.  Über  die  bei  Düren  gelegene  großartige  Burg  dieses  Edelgeschlechtes 
vgl.  Kunstdenkmäler,  Kr.  Düren  S.  33  ff. 

'  Über  die  rheinischen  Dynastengeschlechter  v.  Holte  vgl.  Fahne  1  S.  167. 
^"  Zu  identifizieren  nicht  gelungen.    Vielleicht  von  Thüngen  gemeint. 
^^  V.  Boland  ein  altes  niederrheinisches  Geschlecht:  Fahne  1  S.  41. 
^^  Wohl  ein  bischöflicher  Ministeriale  von  Toul.    Toul  Suffragan  von  Trier! 
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10.  (f.  228)  Extraordinarii  sub  bampneria  lannis  de  Modrosen^  et 
Henrici  de  Erp,^  vgl.  Nr.  15. 

1.  (Mai  31)  Brunus  de  Trostorp  habuit  pro  paga  eius  et  sui  equi- 
tatoris  mensis  Maii  14  fl.  26,  sonst  (bis  Aug.)  meist  15  fl. 

2.  Henricus  de  Trostorp^  desgl.  15  fl. 

3.  Hermannus  de  Milendum*  6  fl. 

4.  Gerardus  de  Colonia  6  fl. 

5.  lannes  de  Amborgh^  desgl.  9  fl. 

6.  Anecchinus  de  Bergh  meist  15  fl. 

7.  Conradus  de  Scunderezen  (die  erste  Silbe  ist  nicht  deutlich 
geschrieben,  doch  Gandersheim  wohl  ausgeschlossen)  vocatus  Ciampa   6  fl. 

11.  (f.  239  SS.)  Extraordinarii  sub  diversis  bapneriis^  veteribus  ex- 
tracti  de  libro  ser  Taddei: 

IIa.  de  banneria  mareschalci: 

11t».  lannes  de  Guilichen,  equitator  Nesicchini,  pro  paga  mensis 
Aprilis  6  fl.  62  s. 

12.  de  bampneria  domini  Aymepicr 

1.  lannes  de  Bes  desgl.  5  fl.  13  s.  4  d. 

2.  Conradus  de  Colonia  desgl.  7  fl.  55  s. 

3.  Henricus  de  Basila,  equitator  Benicchini  de  Tres  ähnlich. 

4.  lachelinus  de  Arey,  equitator  Adolfi  de  Ben  7  fl.  55  s. 

13.  (f.  240^)  de  bapneria  Borgrolini» 

1.  Henricus  de  Colonia  pro  eius  paga  mensis  Aprilis  3  fl.  20  s.  8  d. 
4.  Conradus  de  Suauia  (Schwaben)  desgl. 
3.  lannes  de  Bossen  desgl. 

14.  (f.  241'^)  de  bampneria  Symonis  et  Guilieehin.® 


^  V.  Müddersheim  bei  Zülpich.  Große  Burg  noch  heute  zu  sehen:  Kunstdenk- 
mäler, Kr.  Düren  S.  215  ff. 

*  V.  Er  p  bei  Zülpich.  Dort  Burg  nachweisbar:  Kunstdenkmäler,  Kr.  Euskirchen  S.  34. 
Wohl  derselbe  Hentze  (Heinrich)  v.  Erp  wird  1357  genannt  {Archiv  Coesfeld-Dülmen, 
Beiheft  4  a  S.  912). 

'  Dieser  Heinrich  v.  Trostorff  ist  wohl  identisch  mit  dem  2.  Buch  S.  21  Nr.  27 
für  den  Herbst  des  gleichen  Jahres  in  Parma  genannten  gleichnamigen  Reiterführer,  der 
auch  1350  noch  im  päpstl.  Dienste  erscheint.  Über  seine  Herkunft  etc.  vgl.  ebd.  S.  147 
Anm.  3.     Über  das  Geschlecht  auch  noch  v.  Trostorff  5  S.  17  ff. 

*  V.  Milendonk  niederrhein.  Edelgeschlecht:  La  com  biet,  Urkh.  3  S.  974. 
^  Wohl  eher  Hamburg  als  Homburg  oder  Homberg  gemeint. 

"  Bei  der  schon  wiederholt  erscheinenden  Form  bapneria,  bapnerius  ist  wohl 
das  im  Mittelalter  häufige  Wort  »wapner,  wapener«  (=  armiger)  neben  dem  Worte 
»banner«  von  Einfluß  gewesen. 

'  Ein  »messer  Amerigone  Tedesco«  wird  als  besonders  tüchtiger  deutscher 
Bannerherr  von  F.  Villani  c.  69  hervorgehoben  im  Jahre  1363.  Sein  Zuname  wird  aus 
den  Florentiner  Akten  hervorgehen. 

*  Vgl.  dazu  oben  S.  18  die  Partei  der  »Bergoliniw  in  Pisa,  die  guelfenfreund- 
lich  war. 

*  Vgl.  oben  IIb. 
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1.  Anechinus  de  Nugherode/  equitator.  2.  Hermanni  de  Fre- 
nestorp,^  pro  eius  paga  mensis  Aprilis  8  fl.  6  s.  6  d. 

y.  Anecchinus  de  Guassimborgh  (Wassenherg),  equitator 
4.  Tilimanni  de  Guassimborgh,^  desgl.  5  fl.  27  s.  6  d. 

5.  Renichinus  de  Es,*  equitator  6.  Telicchini  de  Oppen,^ 
desgl.  7  fl.  55  s. 

7.  Ghinante  (Winand)  de  Chempenich^  desgl.  1  fl.  41  s.  3  d. 

15.  de   bampneria   lannis   Modrosen   et   Henrici   de   Erp   (vgl. 
Banner  10): 

1.  Primus  de  Sleyden,'  equitator  dicti  lannis,  pro  paga  mensis 
Aprilis  7  fl.  55  s. 

2.  (f.  243)  Corradus  de  Guiccherode^  (Wickrad)  desgl.  4  fl. 
34  s.  6  d. 

16.  de  bampneria  domini  Nicolai  de  Erten^: 

1.  Angelinus  de  Nau  desgl.  7  fl.  55  s, 

2.  Henricus  de  Slesen,^^  equitator.  3.  lannis  de  Helesen 
(Hillesheim)  desgl.  7  fl.  55  s. 

17.  (/■;  244)  de  bampneria  domini  Frizzi  de  Cufosten  (vgl.  Nr.  1). 

1.  Anecchinus  de  Rodimbach,^^  equitator  dicti  dni  Frizzi,  für 
den  April  4  fl. 

2.  Guillelmus  de  Lugimborgh,  equit.  3.  Anecchini  de  Ur- 
tinch  oder  Uctinch,!^  desgl.  2  fl.  27  s.  8  d. 

4.  lannes  de  Cologna  desgl.  3  fl.  41  s.  4  d. 

5.  lakobus  de  Landembergh  {vgl.  1334,1x4)  desgl.  3  fl. 

18.  (f.  245)  de  bampneria  dni  Domi  de  Lach  (vgl.  Nr.  4). 

1.  Arnoldus  de  Arman  (Arnheim?),  equit.  dni  Domi,  pro  paga 
mensis  Aprilis  7  fl.  34  s.  4  d. 


^  Der  Vorname  weist  ins  Rheinland.  Dort  Ministerialritter  v.  Neuenrode  nach- 
weisbar: Lac,  Urkb.  3  Nr.  820. 

2  Ein  Frensdorf  in  Obertranken  bei  Bamberg  kommt  vielleicht  neben  Friemers- 
dorf  im  Kölnischen  in  Betracht. 

2  Über  die  verschiedenen  (auch  stadtkölnischen)  Rittergeschlechter  dieses  Namens 
s.  Fahne  1  S.  444  f. 

*  Der  Vorname  Diminutiv  v.  Reiner.     Esch  bei  Bergheim  im  Jülichschen. 
^  Opheim  bei  Randerath  im  Jülichschen:  Fahne  2  S.  109. 

*  Über  das  Edelgeschlecht  v.  Kempenich  bei  Adenau  vgl.  2.  Buch  S.  3,5  und 
Wappenurkmide,  Schild  21. 

'  Wohl  ein  Ministeriale  der  Grafen  von  Schieiden. 

*  Die  Herren  v.  Wickrad  edelfrei,  vgl.  Kisky,  Domkapitel  S.  90;  Kunstdenhnäler, 
Kr.  Grevenbroich  S.  73  ff. 

*  Über  die  verschiedenen  niederrheinischen  Rittergeschlechter  v.  Herten  s.  »Fahne 
2  S.  59. 

^"  Schleißheim  bei  München  oder  Schi  eise  im  Kr.  Wipperfürth  (Bez.  Köln). 
*^  Rodenbach  im  Kr.  Wipperfürth.     Der  Vorname  weist  ins  Rheinland. 
^*  Vielleicht  v.  Ürdingen  am  Niederrhein. 
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2.  Henricus  de  Frenestorp,  equit.  Chenector  de  Frenestorp 
(vgl.  oben  4J,  desgl.  4  fl.  54  s. 

19.  de  bampneria  Guillelmi  de  Es: 

1.  Hermannus  de  Courem,  equit.  dicti  Guillelmi,  für  den  Monat 
April  6  fl.  62  s.;    im  De^.  pro  aienda  equi  27  fl.  47  s.  8  d. 


Lueca  1339  Nov.~1340  Juni. 

(Condotta  2.) 

Liber  provisionum  seu  bullectarum  stipendiariorum  Lucensis  co- 
munis  pro  mensibus  Novembris  et  Dezembris  anni  MCCCXXXVllIl,  la- 
nuarii — lunii  anni  MCCCXL. 

Schw  einsiederb  and  von  120  Papierblättern  in  Großqiiart.  Die  Schrift 
ist  teilweise  nicht  sorgfältig  und  verblichen  (namentlich  für  den  Monat  No- 
vember). Die  Zunamen  der  deutschen  Ritter  sind  meist  nicht  angegeben:  Am 
besten  und  deutlichsten  sind  die  Listen  im  De:<^ember  1339  und  im  April 
1340  geführt  worden,  die  ich  hier  :(ugrunde  lege. 


Solvant  infrascriptas  quantitates 

1.  stipendiariis  equitibus  de  banderia  domini  Danielis  de  Aym- 
berg,^  videl.  pro  eorum  pagis  mensis  Decembris  1339  et  40  VllI  in- 
dictione. 

1.  63  1.  domino  Danieli,  conestabili,  pro  eins  provisione  et  paga 
dupla. 

2.  31  1.  10  s.  pro  tamburino  eius  pro  equo. 

Von  den  weiteren  gebe  ich  nur  die  mit  Zunamen  ver:(eichneten : 

3.  lanni  Cani  31  1.  10  s.  pro  equo  et  ronzino.  4.  Paulino  de 
Neanchirch^  (Neukirchen)  desgl.  5.  Cristiano  de  Nus  desgl.  6.  Con- 
rado  de  Vustang  desgl.  7.  Conrado  Consolino.  8.  Tedrigo  de 
Valpolde.^    9.  Goescino  de  Bessilor  und  Bosilor.     10.  Gobolo  de 


^  Im  Januar  1340  wird  als  Bannerherr  desselben  Fähnleins  genannt  magnificus 
dominus  Mastinus  della  Seala;  im  April:  lohannes  de  Sesso.  Der  obige  Reiter- 
führer Daniel  v.  Hemberg  war  ein  Bruder  des  Paphalambert  v.  Hemberg  (2.  Buch 
S.  14  Nr.  16)  und  wie  dieser  ursprünglich  guelfisch  gerichtet.  Er  hatte  bis  1336  bei 
den  Florentinern  gekämpft,  war  aber  im  genannten  Jahre  bei  Cerruglio  von  der  deut- 
schen Reiterei  Mastinos  della  Scala  gefangen  genommen  worden  (vgl.  Florenz  13:-i6) 
und  hatte  bald  bei  diesen  ein  Banner  erhalten. 

^  Im  Januarverzeichnis:  Nouinchirch. 

^  Ein  Dietrich  Walpod  im  14.  Jahrh.  genannt:  Fahne  2  S.  189.  Über  die  Wal- 
poden  bei  Andernach  und  Bassenheim  vgl.  Strange   l  S.  83  ff. 
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Mobach.^    11.  Tilichino  de  Guimenich.    12.  Arnoldo  de  Dreuis- 
torp,   im   April    »de   Drehenstorp.^     13.   domino   Oppo   de   Riuels 
(Rheinfels)  desgl.  31  1.  10  s.  pro  equo  et  ronzino. 
Zusammen  sind  es  29  Reiter. 

In  der  Januar :{ahlung  werden  noch  genannt: 

14.  Thomaxio  de  Carentana  pro  e.  et  ronz. 

15.  Hinrico  de  Stadel  desgl. 

16.  Adoardo  de  Zalanth  desgl. 

17.  Claus  Bochnam  (Bockenheim)  desgl. 

Im  April  noch:  18.  Henrico  Zanchar  (Zänker).  19.  Gerardo 
Colochino.  20.  Guilricho  de  Siniz.^  21.  Hermanno  de  Frenciolp 
(!  Frensdorf). 

2.  de  banderia  dni  Frizi  de  Cofsten  {im  April  Coufosthem!). 

1.  Gozalcho  de  Metenich  (Metternich)^  31  1.  10  s.  pro  equo  et 
ronzino.  2.  Grafelino  de  Golpersim  und  (April)  Golpsem^  21  1.  pro 
equo.  3.  Guilmario  de  Bossilor  (Bo^elar)^  31  l.  10  s.  pro  equo  et  ron- 
zino. 4.  Nicoiao  de  Metenich  (Metternich)  desgl.  5.  Ugo  de  Co- 
stanza  desgl.  6.  Ottolino  de  Metenich  desgl.  7.  Conrado  Brunelo 
desgl.     8.  Conrado  de  Norimberg  21  1.  pro  equo. 

Im  gan:(en  stehen  20  Reiter  unter  diesem  Banner.  Im  April  noch: 
9.  domino  Cephal.  10.  Conrado  de  Carentana.  11.  Martino  de 
Gualmberg.     12.  Bertramo  de  Lancemberg.^ 

3.  de  banderia  Goboli  de  Marmach^  et  Guilrici  de  Pinzem.® 

1.  Guarnerio  de  Helem  31  1.  10  s.  pro  equo  et  ronzino.  2.  Hin- 
rico de  Gales  21  1.  pro  equo.  3.  lohanni  Seffernit^"  31  1.  10  s.  pro 
e.  et  ronz.  4.  Anechino  de  Guimenich  pro  equo.  5.  Henrico  de 
Colonia  pro  e.  et  ronz.     6.  Rode  de  Asne  und  (Jan.)  Ansem  desgl. 


^  V.  Maubach  bei  Düren,  Burg  noch  erhalten,  jetzt  den  Grafen  v.  Spee. 

*  Am  ehesten  doch  wohl  an  einen  Arnold  v.  Troistor  f  (bei  Köln)  zu   denken. 
^  Ein  deutsch-böhmisches  Geschlecht  Schönitz  bezeugt:  v.  Hefner  III  S.  344. 

*  Wahrscheinlich  kommt  die  Familie  v.  Metternich  Kr.  Euskirchen  in  Betracht 
{Kunstdenkmäler,  Kr.  Euskirchen  S.  146),  vgl.  über  die  Geschichte  derer  v.  Metternich 
V.  Mering  7  S.  60  ff. 

^  Wohl  von  Golzheim  im  Kr.  Düren.  Dort  Ministerialritter  bezeugt:  v.  Mir- 
bach  S.  10. 

*  Über  das  Rittergeschlecht  v.  Boetzelar  (Boslar  im  Kr.  Jülich)  vgl.  Fahne  1 
S.  40  und  v.  Mirbach  2  S.  10  f. 

'  Welche  von  den  zahlreichen  Familien  v.  Landsberg  in  Betracht  kommt,  muß 
die  Ortsgeschichte  zeigen.  Ein  Berthold  v.  Landsperg  um  jene  Zeit  genannt  bei  Bu- 
celin.,  Germ,  stemmat.  IL 

*  D.  h.  Gottfried  v.  Marmagen  im  Kr.  Schieiden.  Wohl  derselbe  Edelmann  ist 
1296  in  der  Heimat  bezeugt:  Görz  IV  S.  569. 

*  Über  das  Rittergeschlecht  v.  Pingsheim  bei  Köln  s.  2.  Buch  S.  198,9. 

"  Sievernich  im  Kr.  Düren  hatte  eine  noch  erhaltene  frühmittelalterliche  Burg  und 
Ritterfamilie  (Kunstdenkmäler,  Kr.  Düren  S.  311). 
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Zusammen  werden  19  Reiter  besoldet. 
Im  Mai  1340  noch:  7.  Miles  de  Vege. 

4.  de  banderia  Hinriei  de  Bes^  et  Mori  de  Elieigr^: 

1.  Henrico  de  Dolendorp^  31  1.  10  s.  pro  e.  et  ronz.  2.  Eys- 
fort  de  Bech  desgl.  3.  Rainaldo  de  Gir  und  (April)  Guir*  desgl. 
4.  Aymerico  de  Antuill(er)^  desgl.  5.  lordano  de  Stocchem  desgl. 
6.  Udo  de  Castenich®  21  1.  pro  equo. 

Zusammen  sind  es  18  Reiter.  Im  Januar  noch  genannt:  7.  Ti  Im  anno 
de  Nouenburgo.  8.  Guillelmo  de  Noruenich.'  Im  Mai  noch :  % .  Kr - 
noldo  de  Asemberg.® 

5.  de  banderia  Creehi  de  StadeP: 

1.  Friz  de  Ofelt  31  1.  10  s.  pro  e.  et  ronz. 

2.  lanni  Gaispazem^"  desgl. 

3.  Henrico  de  Nugenborg  desgl. 

4.  domino  Henrico  de  Flore^^  desgl. 

5.  Cranzeschino  [de  Berg]  desgl. 

6.  Gobel  de  Polem  (Pulheim  bei  Köln)  desgl. 

7.  lanni  de  Burbach  desgl. 

8.  Henrico  [Coning]^^  31  1.  10  s.  pro  e.  et  ronz. 


^  Vielleicht  v.  Besch  im  Kr.  Saarburg. 

"  Derselbe  Mor  v.  Eisig  (Schloß  und  Dorf  bei  Euskirchen)  erscheint  von  1344  bis 
1349  im  Pisaner  Dienst  mit  mehreren  Brüdern  oder  Verwandten.  1352  ist  er  im  Floren- 
tiner Dienst  nachweisbar.  Seine  Verwandten  standen  dort  zum  Teil  lange  Jahre  (Florenz, 
Register). 

^  Derselbe  Heinrich  v.  Dollendorf  ist  1357—59  als  Bannerherr  im  Florentinischen 
Dienst  (Florenz,  Reg.).  Er  stammt  aus  Eifler  Dynasiengeschlecht  und  ist  auch  in  der 
Heimat  nachweisbar  und  noch  1334  bezeugt:  Lac,  Urkb.  3  S.  229;  Fahne  1  S.  80; 
vgl.  auch  Pisa  1374,2. 

*  Derselbe  Raynald  v.  Weier  stand  schon  1334  in  Lucca  als  stellvertretender  Führer 
eines  Banners. 

'  Er  ist  wohl  identisch  mit  dem  für  1349  bis  1354  bezeugten  »Heinrich«  von 
Antweil. 

•  v.  Kesternich,  Kr.  Montjoie  (Bez.  Aachen). 

'  Vgl.  Fahne  1  S.  b06  (Burg  in  Nörvenich  bei  Düren),  vgl.  Kunstdenkmäler,  Kr. 
Düren  S...  277  ff. 

^  Über  das  Edelgeschlecht  v.  d.  Asseburg  (Westfalen)  vgl.  Kneschke  1  S.  127. 

8  Ritter  Crech  v.  Staden  erscheint  1344,  1346  und  >347  als  Bannerherr  in  Pisa 
(vgl.  Register)  und  schon  1334  in  Parma  (2.  Buch  S.  21).  Vielleicht  war  er  von  dem 
Edelhof  Stadel  im  württemb.  O.-A.  Hall  (v.  Alberti  S.  752),  vgl.  Pisa  1346. 

*°  Von  Gaispolzheim  oder  Geispolsheim  bei  Straßburg  schrieben  sich  mehrere  Adels- 
geschlechter, vgl.  Kindler  v.  Knobloch,  Goldn.  Buch  S.  89.  In  Lucca  finden  wir 
außer  dem  obigen  noch  einen  Edelknecht  Konrad  v.  G.  (Lucca  1334,  5i7.  75).  In  Pisa 
ist  schon  1322  ein  Bannerherr  Peter  v.  Geispolzheim  nachweisbar.  Der  obige  Johannes 
hat  für  uns  eine  besondere  Bedeutung  wegen  der  von  ihm  im  Jahre  1344/45  geschehenen 
Dotierung  der  Katharinenkapelle  in  S.  Romano  zu  Lucca,  die  auch  nach  ihm  genannt 
wurde  (vgl.  Lucca  1345  Jan.  28  und  1346  Jan.  12),  namentlich  aber  wegen  seines  noch 
gut  erhaltenen  Grabmals,  das  vor  dieser  Kapelle  liegt  und  den  Ritter  in  ganzer  Rüstung 
mit  Schild  und  Helmzier  erkennen  läßt,  vgl.  oben  S.  43  ff. 

"  Derselbe  ist  von  1952  bis  1363  in  Florenz  als  Bannerherr  nachweisbar. 

"  Derselbe  1356  in  Florenz  als  Bannerherr. 

Schäfer,  Deutsche  Ritter  und  Edelknechte.    III.  24 
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9.  Lamberto  [de  Flore(z)]  21  1.  pro  e. 

Im  gan:(en  19  Reiter. 

Im  April  noch:  10.  lanni  de  Aymbergh. 

6.  de  banderia  Henrici  Houenach^: 

1.  lacobo  de  Anderlach  31  1.  10  s. 

2.  Guillelmo  de  Xelichem  (Schiltigheim?)  desgl. 

3.  Olrico  de  Mez  desgl. 

4.  Anechino  de  Gulich  und  (April)  Guilich  desgl. 

5.  Guilarco  (!)  de  Xcud  desgl. 

6.  Guillelmo  de  Gulich  desgl. 

7.  Petro  de  Annesten  und  (Jan.)  Arnesten  (Hammerstein)  desgl. 

8.  Arnoldo  de  Canzuiler  desgl. 

9.  Goboli  de  Xaitelich^  desgl. 
Im  ganT^en  19  Reiter. 

Im  April  noch:  10.  Anechino  de  Ochen  (Aachen).    11.  Conrado 
de  Durem. 

7.  de  banderia  Nicolai  de  Vermaria^  et  laehelini  de  Xoembepg*: 

1.  Friz  Tachnaus^  31  1.  10  s.  pro  e.  et  ronz. 

2.  Conrado  de  Varmacia  (Worms)  desgl. 

3.  lohanni  Xenahn  (?)  und  (April)  Sonan^  desgl. 

4.  Ugolino  de  Hern  desgl. 

5.  Conrado  de  Bucorn^  desgl. 

6.  Michaeli  de  Strasberg  desgl. 

7.  Tedrico  Carlesalz  und  (April)  Caltsalz^  desgl. 

8.  lanni  de  Xoemberg  desgl. 

9.  lohanni  Reich  desgl. 

Im  gan:(en  :(weimal  10  Reiter. 

Im  April  1340  noch:  10.  lanni  de  Straberg.    11.  lohanni  Fris- 
nam  (Friesenheim,  Fro:(heim?). 

8.  de  banderia  Henrici  Zaehar  et  Henrici  de  Stadel: 

1.  Henrico  de  Ansut  pro  e.  et  ronz. 

2.  Adoardo  de  Zalant  desgl. 


^  Rheinisches  Rittergeschlecht  v.  Ouenlack  nachweisbar:  Lac,  Urkb.  S.  766. 
^  Der  Vorname  weist  nach  dem  Niederrhein.     Dort  Rittergeschlecht  v.  Scheid- 
lich damals  nachweisbar:  Lac,   Urkb.  3  S.  905  (Nr.  1019)  Anm.  1. 

^  D.  h.  Nikolaus  v.  Worms.     Derselbe  war  1336,  I22  in  Pisa  besoldet. 

*  Es  ist  sowohl  Schauenburg,  als  auch  Schönberg  möglich.     Die  erstere  sehr 
alte  Adelsfarailie  noch  heute  im  Badischen  blühend. 

*  Vgl.  Pisa  1336,125:  Eberhard  v.  Tachenhausen. 

*  Doch  wohl  »Schönau«  (bei  Aachen,  oder  Schönhain?)  gemeint. 
'  Derselbe  ist  später  (1344,  Gg)  im  Pisaner  Dienst. 

*  Wohl  ein  Beiname  gemeint,  vgl.  1.  Buch  S.  99. 
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3.  Guilrico  Siniz  desgl. 

4.  Claus  Bochnam  desgl. 
Im  gan:(en  18  Retter. 

9.  de  banderia  Girardi  de  Guigen  oder  Gingen: 

1.  Petro  Dur  pro  e.  et  ronz.  (31  1.  10  s.). 

2.  lanni  Grafelino  pro  equo  (21  1.). 

3.  lanni  Graf  desgl. 

4.  lohanni  Dam  pro  e.  et  ronz. 

5.  Alberto  Alderam  desgl. 

6.  Ermanno  de  Guegen  desgl. 

7.  Gualterio  Hexulem  und  (April)  Xulem^  desgl. 

8.  Guillelmo  de  Hozoich  und  (April)  Hezorich  desgl. 

9.  Guillelmo  de  Guege  und  (April)  de  Guiger  desgl. 
Im  gan:(en  14  Reiter. 


1342  Febr.  24. 
(G.  degli  Azzi  in  Archivi  della  Storia  d'Italia  5  (1907)  S.  210  f.) 

Ritter  Konrad,  Marschall  von  Lucca,  und  sein  Bruder  Heinrich 
Söhne  des  Herrn  Heinrich  von  Qualtrich,^  deutsche  Stipendiare  wohn- 
haft in  Lucca,  ernennen  :(U  ihrem  Prokurator  den  deutschen  Eberhard 
Isluctonouer^  aus  dem  Banner  des  Heinrich  (in  Floren^i),  um  in  Floren^ 
von  Dino  Vanni  del  Canto  1020  fl.  :(w  fordern. 


1342  März  17. 

Eberardus  Isluctenover  Teotonichus,  procurator  d.  Corradi 
militis,  nunc  mariscalchi  in  civitate  Lucana,  et  Arrigi  eins  fratris,  filiorum 
quondam  d.  Henrici  de  Qualtrich  sive  de  Gualchelicher,  stellt  in 
Floren:!^  eine  Quittung  aus. 

Zeugen  w.  öt.  Echelim  de  Qualchelicer,  familiaris  dicti  d.  Corradi. 


*  Wohl  Schuelen  in  bele:isch  Limburg  bei  Hasselt  gemeint. 

2  Ich  vermute  einen  österreichischen  Ritter  v.  Waherskirch.  Dann  erklärt  sich 
auch  die  Schreibung  des  Echelin  de  dualchelicer  in  der  folgenden  Urkunde. 

'  Unzweifelhaft  ein  Ritter  v.  Schluttenhofen  oder  Schluckenhofen,  ein 
Zweig  der  Herren  v,  Trochtelfingen  gemeint:  v.  Alberti  S.  693.  Der  Ort  scheint  unter- 
gegangen zu  sein.  Schwerlich  ist  Schluckenau  an  der  deutsch-böhmischen  Grenze  ge- 
meint. 
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1345  Aug.  2. 

Die  An:(ianen  von  Lucca  schreiben  nach  Genua  »civitas  Lucca  non 
erat  tunc  (5.  Juli)  Lucanorum  civium  sed  capta  et  occupata  erat  per  Theo- 
tonieos«:  Fumi  2  S.  39,  225. 


1346. 

Das  Vermäehtnis  des  deutsehen  Reiters  Johann  Spirer 
von  Geispolsheim. 

(Archiv.  San  Romano  (Lucca,  Staatsarchiv),  Orig.-Perg.) 

Jan.  12. 

Noverint  universi,  quod  pecuniam  illam  340  librarum  Lucane  monete, 
quas  solverunt  dominus  Creehus  Theutonicus^  et  Nese  Franchi^ 
de  Luca,  fidei  comissarii  lohannis  Spirer  Theutoniei,  fratri  lacobo  ord. 
Predic,  sindico  et  procuratori  monasterii  s.  Marie  Angelorum,  pro  illo 
sacerdote  dicendo  unam  missam  pro  anima  illius  lohannis  Spirer  sepulti 
apud  nos  coram  capellam  s.  Katerine  in  s.  Romano  omni  die,  fr.  lacobüs 
illam  pecuniam  restituit  fr.  Thome  Borghognoni,  priori  Lucani  ord.  Predic, 
in  dicto  conventu  integrahter,  prout  recepit,  nee  illa  pecunia  fuit  conversa 
in  aliqua  utilitate  dicti  monasterii,  sed  hoc  fecit  in  servitium  dicti  conventus 
Lucani.  Et  si  ego  fr.  Thomas  prior  Lucanus  et  fratres  dicti  conventus 
confitemur  verum  fuisse,  ut  superius  dictum  est,  et  promisit  dictus  prior 
et  conventus,  si  ullo  tempore  dictum  monasterium  in  aliquo  de  huiusmodi 
gravaretur,  servare  indempnem,  cum  nichil  receperit.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigillum  nostri  conventus  huic  lettere  duximus  apponendum. 
Datum  et  hoc  factum  fuit  anno  Dni  MCCCXLVI  die  XII  lanuarii. 


Jan.  28. 

Ad  perpetuam  memoriam.  Notum  sit  omnibus  evidenter,  quod  fr. 
Thomas  de  Borghognonibus  de  Luca,  prior  fr.  Predic.  conventus  Lucani, 
de  consensu  et  voluntate  dicti  conventus  de  reddita  27  1.  denariorum 
Lucan.  parvorum,  quam  ipsi  conventui  debet  in  perpetuum  monasterium 
s.  Marie  Angelorum  de  Luca  pro  anima  olim  lohannis  Spyrer  Ultra- 
montani,  pro  qua  reddita  facienda  dictum  monasterium  confitetur  se 
recepisse   a  fideicommissariis   dicti   lohannis  90  fl.   auri,    quam   redditam 


1  Vgl.  Pisa  1344,8;  1346*;  1348,7  denselben  und  Lucca  1339,5. 
*  Er  war  Bankier  in  Lucca  nach  Anziani  avanti  1.  liberta  18  f.  7^. 
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dictum  monasterium  facere  debet  dicto  conventui  ex  eo,  quod  dictus 
conventus  se  perpetuo  obligavit  deputare  omni  die  unum  capellanum,  qui 
celebret  pro  anima  supradicti  lohannis  in  capella  s.  Katerine,  que  est  in 
ecclesia  s.  Romani  predicti  conventus,  quam  capellam  predictus  conventus 
dicta  de  causa  eidem  lohanni  appropriavit.  Cum  dictam  pecuniam  (!) 
90  fl.  secundum  rei  veritatem  non  remanserit  apud  sorores  monasterii 
prelibati  sed  devenerit  apud  fratres  supradicti  conventus  et  expensa  fuerit 
pro  necessitatibus  eorundem  etc. 


1374. 

Die  An:(ianen  von  Lucca  an  dominus  Petrus  Gambacurte  in  Pisa 
und  Antonio  de  Norimberg,  referendario  suo  (Fumi,  Reg,  II  p.  2 
p.  69). 

{Ebd.  p.  88  Nr.  569)  Beschreibung  der  Ritterrüstung  in  Lucca  von 
1376  .  .  .  con  corazza  o  coretto,  maniche  e  bracciali,  cervelliera  o  baci- 
netto,  pavese,  lancia,  coltello  e  spada  col  loro  ragazzino. 


Lucea  1393/94. 

Condotta  Nr.  4,  Quartband  ohne  Foliierung. 

1.  Egregius  miles  dominus  Coradus  PFOSpepgh^  conductus  pro 
1  anno  incepto  Kai.  Martii  1394  cum  provisione  80  fl.  per  mensem  seu 
civitas  Bononie  pro  eo  debet  habere.  Er  emp fängt ,  einmal  480  fl.  durch 
seinen   Vertreter  lohannes  lacobi  de  Orlandinis  de  Florentia. 


*  Über  Konrad  V.  Praßbergf  aus  dem  gleichnamigen  alten  Adelsgeschlecht  im 
Algäu,  der  ein  hervorragender  Kriegsmann  war  und  sich  auch  in  päpstlichen  Diensten 
auszeichnete,  habe  ich  Näheres  berichtet  in  »Ergänzende  Urkunden«  Rom.  Quart.-Schr. 
1913.  Hier  ist  noch  die  wertvolle  Nachricht  hinzuzufügen,  daß  er  mit  dem  bekannten 
englischen  Kondottiere  John  Hawkwood  eng  befreundet  war  und  im  Jahre  1391/92  dessen 
14jährigeTochter  Katharina  heiratete.  Damals  stand  er  als  Befehlshaber  der  päpstlichen 
Truppen  in  Bologna.  Er  wird  »nobilis  et  potens  vir,  magnificus  et  strenuus  miles«  ge- 
nannt. Die  Florentiner  Stadtkasse  zahhe  ihm  vom  Guthaben  seines  Schwiegervaters 
2000  Goldgulden  als  Mitgift  oder,  wie  der  altgermanische  Ausdruck  in  dem  Notariats- 
instrument noch  damals  heißt,  als  »morgincap«  aus  (Tartini,  Script,  rer.  Ital.  II 
col.  643—46.  Ich  verdanke  den  Hinweis  der  Freundlichkeit  des  Herrn  Professors  und 
Archivdirektors  demente  Lupi  in  Pisa).  Durch  diese  Ehe  wurde  er  auch  mit  den  Grafen 
v.  Landau,  den  Visconti  und  den  Herzögen  von  Bayern  verwandt  (vgl.  Deutsche  Ritter 
1.  Buch  S.  95). 
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2.  Egregius  vir  eomes  Coradus  de  Aehilbergh^  conductus  pro 
1  anno  incepto  in  Kai.  Novembris  anni  1393  cum  provisione  80  fl.  per 
mensem  debet  habere  seu  comune  Florentie  pro  eo: 

Magnifici  et  potentes  d^i  priores  artium  et  vexilli  iustitie  populi  et 
comunis  Florentie  habuerunt  pro  provisione  prefati  comitis  Coradi  pro  6 
mensibus  inchoatis  Kai.  Nov.  1393  (80  fl.  per  mensem)  480  fl.,  desgl. 
pro  6  mensibus  incoatis  Kai.  Maii  1394  480  fl. 


^  Graf  Konrad 
V.  Aichelberg  ist  der 
letzte  des  gleichna- 
migen uralten  schwä- 
bischen Grafenge- 
schlechtes, dessen 
Burg  im  O.-A.  Kirch- 
heim lag.  Er  war  ein 
Enkel  des  Grafen 
Konrad  von  Landau 
und  ein  Vetter  des 
Grafen  Konrad  IL 
V.  Landau  (vgl.  oben 
S.  25)  und  heiratete 
eine  Gräfin  v.  Matsch 
aus  Tirol  (Buceli- 
nus,  Germ,  stemm.  II 
unter  »Landaw«), 
deren  Wappen,  3 
(2+1)  Fittiche  im 
Schild  {Alte  Sieb- 
macher II  13),  noch 
auf  ihrem  Grabmal  in 
Pisa  eben  zu  erkennen 
ist.  Die  Grafen  v.  Ai- 
chelberg waren  auch 
mit  den  Hohenzollern 
verschwägert :  eine 
Gräfin  v.  Aichelberg 
heiratete  um  1200  den 


Grafen  Burkhard  IL 
von  Zollern-Hohen- 
berg  (Stillfried, 
Stammtafel).  Der  obi- 
ge Graf  Konrad  fiel 
ums  Jahr  1406  in 
siegreichem  Gefecht 
an  der  Spitze  seiner 
deutschen  Ritter  auf 
dem  Gebiete  von  Pisa 
bei  Avane,  wo  das 
Gebirge  hart  an  den 
Serghio-Fluß  heran- 
tritt. Sein  ausgezeich- 
netes Marmorgrab- 
mal mit  der  ganzen 
Gestalt  in  Ritterrüs- 
tung, den  Feldherrn- 
stab in  der  Hand,  ist 
an  der  Kirche  von 
Avane  noch  heute  zu 
sehen.  Das  ebenso 
wertvolle  Grabmal 
seiner  Gemahlin  liegt 
vor  dem  Hochaltar 
der  schönen  Katha- 
rinenkirche  zu  Pisa. 
Ich  habe  beide  im 
DeutschenHerold  1913 
veröffentlicht. 


Ritter  Konrad,  Graf  v.  Aichelberg,  gefallen  bei  Pisa  1406. 
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I.   Ergänzungen  und  Berichtigungen  zum  vorliegenden  Bande. 

1.  Zu  S.  1  über  den  deutschen  Ursprung  der  alten  Pisaner  Geschlechter  vgl.  noch 
Muratori,  Rer.  It.  Script.  III  210:  Ex  perantiquo  documento  cerle  constat  Sigismun- 
dum,  Gualandum  et  Lanfrancum  3  fratres  nobilissimi  cuiusdam  Coloniensis  viri 
filiis  cum  Ottone  II  imperatore  circa  annum  980  Pisa  contendisse  totidemque  familias 
propagasse;  ferner  vgl.  über  die  Gualandi  noch  Pasini  Frassoni,  »La  Stirpe  dei  Gua- 
landiu  im  Giornale  Araldico  XXVII  (1899)  p.  209. 

2.  Zu  S.  2:  Derselbe  deutsche  Bannerherr  Giles  v.  Berlar  wurde  16  Jahre 
später,  am  29.  Juni  1332,  Podestä  von  Modena  (Bazanus  in  Muratori  XV  594),  im 
folgenden  Jahre  von  Reggio  (Pöppelmann  S.  302  und  oben  in  der  Darstellung  von 
Lucca  S.  331). 

3.  Zu  S.  19  oben:  Eine  große  Zahl  schön  (statt  »schon«)  gerüsteter  deutscher 
Edelherren. 

4.  Ebd.  Anm.  1  und  3:  M.  Villani  1.  4  (nicht  3).  Sehr  ausführlich  berichtet  über 
den  ersten  Aufenthalt  Karls  IV.  in  Pisa  Werunsky,  Der  erste  Römerxug  Kaiser  Karls  IV. 
(Innsbruck  1878)  S.  37  ff. 

5.  Zu  S.  25  (oben)  ist  Pisa  1370  (S.  287  Vorbemerkung)  noch  heranzuziehen. 

6.  Zu  S.  61  (oben)  seien  als  weitere  Beispiele  tür  doppelt  starke  Reiterbanner 
im  Pisaner  Dienste  noch  genannt  P.  1356,  12  (62  Reiter);  1358,  10  (41  Reiter);  1361,29 
(48  Reiter);  1363,46  (40  Reiter). 

7.  Ebd.  mögen  als  Beispiele  für  2  verschiedene  und  normal  starke  Banner 
unter  ein  und  demselben  Hauptmann  eingeschoben  werden  Pisa  1366,  4  und  5;  7  und  8; 
1361,  14.  14a;  31.  3la. 

8.  Zu  S.  71  über  das  Territorium  von  Pisa:  Im  großen  Privileg  Karls  IV.  für 
Pisa  vom  9.  Januar  (erneuert  15.  Mai)  1355  werden  die  Grenzen  und  Ortschaften  der 
Grafschaft  Pisa,  sowie  die  gegenwärtigen  und  ehemaligen  Besitzungen  der  Stadt  aufgezählt 
(Dal  Borgo,  Raccolta  p.  46  ss.,  dazu  Werunsky,  Römerxug  S.  44). 

9.  Zu  S.  80:  Nach  Cronaca  Fermana  (Docum.  di  Storia  Italiana  IV  1870): 
»1374  fuit  maxima  carestia  per  Universum,  videl.  in  civitate  e  comitatu  Firmi  adeo, 
quod  salma  grani  valuit  8 — 10  flor.,  salma  hordei  6  duc.  auri,  salma  speUe  5  duc.« 

10.  S.  85  im  2.  Absatz  sind  mehrere  Druckfehler  zu  verbessern:  ob  reverentiam 
.  .  .  Sanctorum  et  Sanctarum  eius  .  .  .  potuerint  et  debuerint. 

11.  S.  87  Anm.  15:  Es  gab  eine  niederländisch-belgische  Familie  v.  Generös 
(v.  Negri). 

12.  S.  88:  P.  1319  Nr.  1  (S.  88)  und  1322,21  ist  Gerhard  v.  Sehaesberg, 
der  1320  in  der  Heimat  genannt  wird  (Sammlung  Redinghoven  7  f.  105;  freundl.  Mit- 
teilung des  Freiherrn  v.  Negri). 

13.  S.  92  Anm.  1  ist  ein  Gerhard  v.  Freienberg  gemeint  (v.  Negri). 

14.  S.  93  Nr.  2  kann  auch  v.  Holt  he  m   zwischen  Sittard   und  Roermond   sein. 

15.  S.  96  im  2.  Absatz:  solidum  et  pagam. 

16.  S.  96  Nr.  2  Gebhard  v.  Simuer  kann  auch  Smiver  gelesen  werden,  dann  ein 
(sonst  unbekanntes?)  Schmeiger  in  Oberkärnten  gemeint:  Tangl  in  Archiv  f.  österr. 
Gesch.  36  S.  126. 

17.  Zu  S.  97  Anm.  3:  Folker  von  Flaschberg  wird  im  Jahre  1330  in  einer 
Kärntner  Urkunde  zusammen  mit  seinem  Bruder  [NiJCholo  (der  nach  Pisa  1328  B,  15. 
16  ebenfalls  den  Römerzug  Ludwigs  des  Bayern  mitmachte  und  in  Pisa  stand),  ferner 
mit  Marschall  Konrad  v.  Aufenstain,  den  Grafen  von  Ortenburg  und  anderen  genannt 
(Tangl  im  Ar  eh.  f.  österr.  Gesch.  36  S.  124). 

18.  S.  99  Nr.  17  wahrscheinlich  das  Schloß  Krainburg  in  Krain  gemeint. 
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19.  S.  102  Nr.  48  u.  49  wahrscheinlich  Sternberg  in  Kärnten,  seit  1335  Besitz 
der  Grafen  von  Ortenburg,  gemeint  (Tan  gl  in  Ar  eh.  f.  österr.  Gesch.  36  S.  128). 

20.  Ebd.  Nr.  47  wahrscheinlich  Burgruine  Veitsberg  bei  Pusarnitz-Spital  in  Kärnten 
gemeint. 

21.  S.  103  Anm.  6  wohl  ein  Johann  v.  Sievernich  gemeint  (v.  Negri). 

22.  S.  105  Anm.  9:  Wegen  des  Vornamens  Dietrich  (nicht  Friedrich)  ist  wohl 
ein  niederdeutscher  Reiter  v.  U stich  gemeint. 

23.  S.  105  Anm.  10  wahrscheinlich  ein  Jan  von  Borselen  in  den  Niederlanden 
gemeint. 

24.  S.  106  Anm.  5:  Vielleicht  ein  Gottfried  v.  Bolhoven  bei  Hünshoven  im 
Kr.  Geilenkirchen  (jetzt  verschwunden)  gemeint  (v.  Negri). 

24  a.    Ebd.  Am.  8  die  Romelian  von  Cobern  a.  d.  Mosel. 

25.  S.  107  Anm.  7  (P.  1329,49)  wahrscheinlich  ein  Bastard  Gottfried  von 
Loen,  Herr  v.  Heinsberg  (v.  Negri). 

26.  S.  112  Anm.  4  (P.  1335,  ^^)  vielleicht  ein  Jan  v.  Waidenburg,  genannt 
Schenkern  (v.  Negri). 

27.  S.  112  (P.  1335,4):  Ein  Wilhelm  v.  Ticheln  im  Kr.  Geilenkirchen  wird 
1286  genannt  (de  Raadt  4,  31). 

28.  S.  115  Anm.  24  (P.  1336,229)  ist  wohl  ein  N.  v.  Traburg,  genannt  Malin- 
fo cho  (Wildfeuer?). 

29.  S.  117  (P.  1336,08)  wohl  ein  Gosswin  v.  Luchem  gemeint,  die  zu  Me- 
rötgen  (Jülich)  saßen  (v.  Negri). 

30.  S.  123  (P.  1337,5s)  wohl  Gerhard  v.  Vaels  bei  Aachen. 

31.  S.  123  Nr.  4i3  hat  Anm.  2  (nicht  3). 

32.  S.  128  (P.  1338,  4ii):  Da  »Gerhard«  ein  bei  den  Grafen  von  Jülich  gebräuch- 
Hcher  Name  ist,  so  kommt  hier  wohl  ein  Bastard  G.  v.  Jülich  in  Betracht. 

33.  S.  130  (P.  1338,  7io):  Johann  v.  Bonde  vielleicht  v.  Bunde  (jetzt  holl.  Lim- 
burg), wo  eine  Ritterfamilie  dieses  Namens  saß  (v.  Negri). 

34.  S.  131  Anm.  3  (P.  1340,18):  Wohl  derselbe  Johann  v.  Coelgroeven  im 
Aachenschen  wird  1342  als  verstorben  genannt  {Zeitschr.  d.  Aachener  Gesch. -Vereins  16 
S.  72,  Hinweis  des  Freiherrn  v.  Negri). 

35.  S.  139  (P.  1344,327):  Arnold  v.  Bachendorf  ist  wahrscheinlich  für  v.  Wa- 
chen dorf  verschrieben. 

36.  S.  143  Anm.  3  muß  es  Aldenhoven  heißen. 

37.  S.  149  (1344)  Nr.  34  ist  ein  Heinrich  v.  Bardenbach  (jetzt  Bardenberg) 
im  Kreise  Aachen  (v.  Negri). 

38.  S.  150  Nr.  863  (1344):  Vielleicht  ein  Heinrich  v.  Troisdorf  (Strostolf). 

39.  Ebd.  Nr.  37  wohl  ein  Wilhelm  v.  Hamal  (bekannte  belgische  Familie) 
gemeint. 

40.  Ebd.  Nr.  4O2:  Wahrscheinlich  Heinrich  v.  Herpen. 

41.  S.  155  (P.  1348,  I21)  vielleicht  ein  Jakob  v.  Lüxheim  gemeint. 

42.  S.  158  (1348)  Nr.  7io  vielleicht  ein  Gottfried  v.  Aldenbrüggen. 

43.  S.  158  Nr.  726  desgl.  ein  Gottfried  v.  Heus  den. 

44.  S.  161  (1348)  Nr.  125  ein  Jan  v.  Höchste  den  gemeint. 

45.  S.  162  (1348)  Nr.  133 :  Möglicherweise  ein  Sander  v.  Bronkhorst. 

46.  S.  164  (1349)  Nr.  lg  ein  Hanneken  v.  Obbendorp  gemeint. 

46 a.    Ebd.  I27  wahrscheinlich  Tilmann  v.  Aldenhoven  (nicht  Diedenhoven). 

47.  S.  166  (1349)  423:  Vielleicht  ein  Sibert  v.  Grotenherten  gemeint,  vgl. 
S.  165  Anm.  1. 

48.  S.  167  (P.  1349)  Nr.  620  ist  zu  bemerken,  daß  ein  Ritter  und  Edelmann 
Gerhard  v.  Hüchelhoven  (»Hulhoven«  Leodien,  dioc.)  im  J.  1336  vom  Papste  ein 
Privileg  de  absolutione  plenaria  in  art.  mortis  erhielt  {Reg.  Avin.  49  f.  401). 
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49.  S.  169  (1349)  Nr.  12:  Vielleicht  Heinrich  v.  Appelteren  (v.  Negri). 

50.  S.  170  (1349)  Nr.  12i6:  v.  Maerlandt  niederländ.  Geschlecht  (v.  Negri). 

51.  Ebd.  1353,123:  Wahrscheinlich  ein  Severin  v.  Q.uadrath. 

52.  S.  172  (1354)  3  wohl  ein  Jordan  v.  Cromland  im  Kr.  Heinsberg  (v.  Negri). 
52a.    S.  172  ebd.  38  wahrscheinlich  ein  Heinrich  v.  Boxtel  in  Holland. 

53.  S.  174  Nr.  87  vielleicht  ein  Hermann  v.  Lemiers  (Gut)  bei  Aachen  (v.  Negri). 

54.  S.  175  (1354)  lUo  ein  Hanneken  v.  Honsdorf  Kr.  Geilenkirchen. 

55.  S.  179  (1356)  32i:  Da  auch  RoVunich  gelesen  werden  kann  und  L  mit  R 
leicht  verwechselt  wird,  ist  vielleicht  einer  v.  Lövenich  gemeint. 

56.  S.  180  (1356)  3-28  kommt  wohl  ein  Dietrich  v.  Paerloo  (niederländ.  Ge- 
schlecht) in  Betracht  (v.  Negri). 

57.  S.  187  (1356)  Nr.  ISu  wohl  ein  Gerhard  v.  Benzenraede  im  holländ. 
Limburg. 

58.  S.  190  Nr.  17io  wahrscheinlich  ein  Johann  v.  Erkerath  gemeint. 

59.  S.  192  Nr.  2O5  Konrad  v.  Muschenbroeck  in  d.  Niederlanden. 

60.  S.  193  Nr.  22io  Hanneken  v.  Horbach  bei  Aachen. 

61.  Ebd.  Nr.  22i5  wohl  Gottfried  v.  Aldenhoven  gemeint. 

62.  S.  198  Nr.  31  Heinrich  v.  Burt scheid  (Stadt)  gemeint.  Davon  verschieden 
das  Luxemburger  Geschlecht  v.  Bourscheidt. 

63.  S.  205  P.  1358  A  zweiter  Absatz  ist  die  aus  Fumi,  Regesti  dal  R.  archivio 
di  Stato  di  Lucca  II  p.  1  S.  99  Nr.  648  entnommene  Jahreszahl  1354  unmöglich,  weil 
in  diesem  Jahre  Walther  v.  Hochschlitz  noch  gar  nicht  in  Pisa  bezw.  Lucca  war.  Es 
wird  wohl  1356  (oder  1358)  heißen  müssen. 

64.  Ebd.  dritter  Absatz  handelt  es  sich  nicht  um  ein  Haus  des  Statthalters  Walther 
V.  Hochschlitz,  sondern  des  Podestä  von  Lucca. 

65.  S.  213  (1358)  Uio:  Es  kommt  auch  Linnich  in  Betracht,  das  früher  zu- 
weilen Linghe  hieß. 

66.  S.  214  (1358)  l'ig:  Es  ist  Rütger  v.  Beggendorf  im  Kr.  Geilenkirchen 
(v.  Negri). 

66 a.  Ebd.  12io:  Heinrich  v.  Immendorf  (früher  auch  Emendorf)  im  Kr.  Geilen- 
kirchen. 

67.  S.  221  (1358)  24ii:  Thomas  v.  Wehr,  Kr.  Heinsberg  (v.  Negri). 

68.  S.  227  (1360)  139:  Johann  v.  Vinkenberg  aus  der  Gegend  von  Herzogen- 
rath im  Jahre  1321  genannt  (Redinghoven  VII  312). 

69.  S.  234  (1361)  Nr.  27ii :  Wahrscheinlich  Rainald  (Rainart)  Torcel  v.  Berne, 
der  1369—83  als  Drost  von  Falkenburg  erscheint  (v.  Negri). 

70.  S.  238  (1361)  32i2:  Wahrscheinlich  v.  Vulenbach  bei  Herzogenrath. 

71.  S.  242  (1363)  53:  Wohl  ein  Hans  v.  Östrich  gemeint.  Über  das  vorgesetzte 
N.  vgl.  oben  S.  60  S  8  a. 

72.  S.  246  Anm.  8  ist  zu  dem  in  Pisa  für  1328  Juli  bezeugten  Grafen  v.  Orten- 
burg  in  Kärnten  (nicht  Bayern!)  die  Arbeit  K.  Tangls,  Die  Grafen  v.  O.  in  Kärnten, 
im  Archiv  f.  österr.  Gesch.  36  (1866)  zu  nennen,  der  von  dem  Pisaner  Aufenthalte  des 
Grafen  Meinhard  (denn  der  ist  wohl  hier  gemeint)  keine  Nachricht  hatte  (S.  120).  Die 
Grafen  waren  Vettern  Ludwigs  des  Bayern  (ebd.  S.  132).  Wahrscheinlich  waren  die 
oben  S.  96  flf.  genannten  »Kärntner«  mit  Graf  Meinhard  v.  Ortenburg  (Tan gl  S.  127) 
nach  Pisa  gekommen. 

73.  S.  249  Nr.  17?:  Ansi  de  Pol  an  ist  vielleicht  ein  Lehnsmann  der  Grafen  von 
Ortenburg  von  ihrem  gleichnamigen  (Polan)  Besitz  in  Krain  (Arch.  f.  österr.  Gesch.  36 
S.  128). 

74.  S.  258  (1363)  3I15:  Hans  v.  Frankenhoven  aus  gleichnamigem  Jülicher 
Geschlecht  (v.  Negri). 

75.  S.  258,  3O2:  V.  Brempt  im  Kreise  Erkelenz. 
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76.  S.  261  Nr.  37?  wohl  Kerpen  gemeint, 

77.  S.  263  Nr.  4O2,,  wahrscheinHch  Hanneken  v.  Tilborg  in  Holland. 

78.  S.  264  Nr.  423  auch  Vulenb ach  möglich. 

79.  S.  276  (1365)  Nr.  9:  Georg  (Picini)  von  Ansell  ist,  wie  ebd.  Anm.  7 
(nicht  8)  schon  gesagt,  bereits  1354  in  Tuszien  als  Bannerherr  bezeugt.  Sein  Wappen 
in  der  von  mir  veröffentlichten  Mantuaner  Wappenurkunde  von  1361,  Schild  47.  Dort 
wird  er  als  Burgunder  bezeichnet.  In  der  Tat  war  er  nach  einem  Schreiben  Papst  Gre- 
gors XI.  vom  8.  Februar  1375  aus  dem  Bistum  Sitten  in  der  Schweiz.  Damals  stand 
er  im  päpstl.  Dienste  und  erhielt  eine  Burg  im  Kirchenstaat  {Reg.  Vat.  278  f.  28). 

80.  S.  281  (1369)  Nr.  2i3  ein  Godhard  v.  Gladbach  gemeint. 

81.  Ein  wertvolles  weiteres  Beispiel  für  die  Verheiratung  und  dauernde  Nieder- 
lassung deutscher  Edelleute  in  Italien  noch  während  des  14.  Jahrhunderts  (vgl.  oben 
S.  49  Anm.  6)  bringe  ich  hier  aus  dem  Vatikanischen  Archive  zum  Abdruck.  Es  unter- 
liegt keinem  Zweifel,  daß  der  Edelmann  und  Ritter  Nikolaus  aus  Deutschland,  Burg- 
herr von  »Baucim«  im  Bistum  Cosenza  aus  unserem  Vaterlande  nach  dem  Süden  ge- 
zogen war.  Aber  auch  der  Edelmann  Mathias  de  Gisualdo,  sein  Schwiegervater, 
ist  germanischen  Blutes,  wie  aus  seinem  Zunamen  deutlich  hervorgeht.  Wahrscheinlich 
war  der  »Giswald«  der  Name  der  Burg  oder  des  Ahnherrn  der  Familie.  Diese  sehen 
wir  aber  weiterhin  mit  der  Familie  des  deutschen  Herrn  Nikolaus  schon  von  früher  her 
verschwägert.  Denn  die  Brautleute  sind  im  dritten  Grade  miteinander  verwandt.  Sie 
waren  also  Vetter  und  Base. 

Ich  lasse  nur  die  wesentlichen  Teile  des  betreffenden  päpstlichen  Schreibens  hier 
abdrucken : 

1372  Dez.  6. 
(Reg.  Vatic.  283  f.  164  v.) 

Gregorius  XI.  archiepo  Neapolitano  .  .  .  Oblata  nobis  pro  parte  .  .  .  nobilis  viri 
Nycolai  de  Alamannia,  domini  castri  Baucim  militis  et  .  .  .  nobilis  mulieris  Go- 
belle  nate  .  .  .  nobilis  viri  Mathie  de  Gisualdo  militis,  domicelle  Consan.  et  Sa- 
trianen.  diocesum,  petitio  continebat,  quod  ipsi  pro  bono  pacis  et  concordie  et  ad  se- 
dandum  quam  plurima  scandala  ac  graves  dissensiones,  olim  inter  dictos  Nycolaum  et 
Mathiam  ac  eorum  consanguineos  et  sequaces  exorta,  desiderant  invicem  matrimonialiter 
copulari  ac  super  hoc  inter  eorum  communes  consanguineos  et  amicos  habitus  est  trac- 
tatus.  Sed  quia  iidem  Nycolaus  et  Gobella  tercio  invicem  sunt  consanguinitatis  affini- 
tatis  gradu  coniuncti  .  .  .  Deshalb  erhalten  sie  päpstl.  Dispensation. 


IL   Nachträge  und  Beriehtigrungen  zum  1.  und  2.  Buche 
der  Deutschen  Ritter  (im  päpstlichen  Dienste)  in  Italien. 

NB.  Für  den  im  päpstlichen  Kriegsdienste  während  des  14.  Jahrhunderts 
kämpfenden  deutschen  Adel  gab  ich  bereits  ergänzende  Urkunden  in  der  Römischen 
duartalschrift  1913  S.  146-158  heraus.  Eine  Zahl  weiterer  Nachträge  wird  im  folgenden 
(4.  Bd.)  Buche  Aufnahme  finden,  das  von  den  im  guel fischen  (und  päpstlichen)  Dienste 
stehenden  Landsleuten  handeln  soll. 

Hier  mögen  wenigstens  einige  Ergänzungen  zur  Orientierung  der  Benutzer  schon 
jetzt  Platz  finden. 

82.  1.  Buch  8.  16  Zeile  15  (vgl.  2.  Buch  S.  20  Nr.  23)  ist  Arnold  v.  Eys 
gemeint,  der  noch  1369  als  Vogt  v.  Eys  genannt  wird  (Düsseldorf,  Staatsarchiv,  Mit- 
teilung des  Herrn  Freiherrn  v.  Negri). 


1  D.  h.  Gotfrida. 
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83.  Ebd.  S.  104:  Es  muß  Gerhard  v.  Aldenhoven  heißen.  In  der  Heimat  werden 
ferner  von  den  im  päpstlichen  Dienste  in  Italien  erscheinenden  Rittern  noch  genannt 

84.  Bertold  v.  Altingen  (2.  Buch  S.  42  Nr.  33,  dazu  v.  Alberti  S.  15, 
Schild  50), 

85.  Wilhelm  v.  Bosco  =  Herzogenbusch  (2.  Buch  S.  93,  dazu  Analecta  Fat. 
Belg.  I  2057), 

86.  Wilhelm  v.  Villen bach  (2.  Buch  S.  162), 

87.  Ulrich  (oder  Wirich,  nicht  Heinrich)  v.  Treuchtlingen  (I.  Buch  S.  150. 
162;  2.  Buch  S.  206;  Rom.  Quart. -Schrift  1913  S.  152  ff.;  dazu  Monum.  Zolleriana  III  97 
von  1342;  III  366.  V  30).  Der  letztere  erhielt  1375  von  Gregor  XI.  wegen  seiner  vielen 
Verdienste  im  päpstlichen  Kriegsdienste  eine  Burg  im  Kirchenstaat  zu  Lehen.  Er  wird 
nobilis  vir,  miles  Ex  steten.  (Eichstädt)  dioc.  genannt  (Reg.  Fat.  278  f.  27). 

88.  Weiter  wird  in  der  Heimat  genannt  Johann  von  Monheim  (2.  Buch  S.  7 
Anm.  8).  Er  schenkte  im  J.  1365  der  Abtei  Altenberg  3  Stücke  Land,  die  er  »galt  mit 
dem  gelde,  dat  ich  mit  mir  brachte  van  Lamparden « :  Altenherger  Urkb.  I 
S.  656); 

89.  und  Heinrich  v.  Mörspurg  (2.  Buch  S.  153  Anm.  15,  dazu  noch  Bucelin, 
Germ,  stemm.  II  Anhang). 

90.  2.  Buch  S,  1 :  Es  ist  nicht  erwiesen,  daß  der  Kardinallegat  Bertrand  von 
Poyet  ein  Neffe  Johanns  XXII.  war.  Petrarca  schilt  über  seine  grausame  Kriegführung 
in  der  Lombardei.  Er  war  nur  bis  zum  Mai  1334  Legat  in  Italien.  1336  zog  er  mit 
Philipp  VI.  von  Frankreich  gegen  die  Türken;  vgl.  Ed.  Albe,  Autour  de  Jean  XXII.  in 
Annales  de  S.  Louis  d.  Fr.   VII.  (1903)  p.  168  ss.  176. 

91.  Ebd.  S.  15  Nr.  7  wahrscheinlich   ein  Hermann  v.  Kriekenbeck   gemeint. 

92.  Ebd.  S.  22  Nr.  36:  Wahrscheinlich  ist  der  Jülichsche  Ritter  Reynard  Ma- 
scherei V.  Schönau  gemeint.  Ein  Mascherei  ist  auf  der  Romfahrt  Kaiser  Heinrichs  VIL 
bezeugt  (Irmer  S.  35). 

93.  Ebd.  S.  32  Anm.  6  ein  Kessel  von  der  Nürburg  bei  Adenau  gemeint. 

94.  Ebd.  S.  38  Nr.  2  und  S.  41  Nr.  22b  wohl  derselbe  Arnold  v.  Krieken- 
beck (Crichimberg)  in  Holland,  der  von  1344  bis  49  in  Pisa  nachweisbar  ist  (Register). 

95.  Ebd.  S.  38  Nr.  6:  Vielleicht  derselbe  Johann  v.  Neuhausen  in  Schwaben 
ist  um  jene  Zeit  in  der  Heimat  bezeugt:  Bucelin,  Germ,  stemmat.  II. 

96.  Ebd.  S.  43  Nr.  37  ist  der  edelfreie  Eginulfv.  Steußlingen  aus  dem  be- 
kannten schwäbischen  Dynastengeschlecht  im  O.-A.  Ehingen  gemeint,  aus  dem  der  be- 
rühmte Kölner  Erzbischof  Anno  hervorging.  Wahrscheinlich  ist  er  auch  identisch  mit 
dem  im  2.  Buche  S.  73  Nr.  8  verderbt  geschriebenen  Anim  Stuscilingher.  In  einer  Urkunde 
aus  dem  Albornoz- Archiv  in  Bologna  vom  20.  Febr.  1356  wird  er  deutlich  Aghinulfus 
de  Stusilinghen  genannt  (vgl.  vorläufig  Fr.  Filippini,  Card.  Albornoi  p.  399). 

97.  Ebd.  S.  48  Nr.  75:  Simon  v.  Mühlenbach  wohl  von  dem  gleichnamigen 
Gute  bei  Heyden  im  Kreise  Aachen.  Aber  auch  im  Limburgischen  ein  Rittergeschlecht 
dieses  Namens  (v.  Oidtman). 

98.  Ebd.  75io  ein  Hanneken  von  [Hoch]-Neukirchen  am  Niederrhein;  die 
frühere  Adelsfamilie  dieses  Namens  heißt  jetzt  v.  Nie ven heim  (v.  Oidtman). 

99.  Ebd.  75ii:  Wahrscheinlich  ein  Cono  von  Emendorp  (Immendorf  im  Kr. 
Geilenkirchen)  gemeint. 

100.  S.  57  Nr.  22:  Es  gab  rheinische  Ritterfamilien  der  Rost  v.  Dirmerzheim, 
der  Rost  v.  Binsfeld  (v.  Oidtman,  v.  Negri). 

101.  Ebd.  S.  83  Nr.  In:  Roger  v.  Havert, 

102.  Ebd.  S.  83  Nr.  li,  Rudolf  v.  Laer  im  Jülichschen  gemeint  (v.  Negri). 

103.  Ebd.  S.  83  Nr,  I15  sicher  ein  Heinrich  v.  Spaurbeeck  in  holländisch 
Limburg. 
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104.  Ebd.  S.  89  Nr.  82:  Vielleicht  ein  Heinrich  v.  Gronsveld,  das  auf  fran- 
zösisch Groules  heißt. 

105.  Ebd.  S.  119  Anm.  15:  Die  Adelsfamilie  Goltstein  (Paul)  stammt  aus  der 
Gegend  von  Brüggen  und  Dülken  im  Regbez.  Düsseldorf  (v.  Negri). 

106.  Ebd.  S.  124  Nr.  Iß  wahrscheinlich  ein  Spät  v.  Vaymingen  (v.  Alber ti 
S.  746;    Irmer,  Romfahrt  S.  51). 

107.  Ebd.  S.  126  Nr.  3:  Gottfried  von  Lamburg  erscheint  schon  1324  im 
päpstlichen  Dienste  {Archiv.  Fat.  Collect.  142  f.  34). 

108.  Ebd.  S.  129  Nr.  83  wahrscheinlich  ein  Hermann  v.  Wehr  im  Kr.  Heinsberg. 

109.  Ebd.  S.  141  Nr.  14  wahrscheinlich  Lambert  v.  Roten  bei  Meersen  in  hol- 
länd.  Limburg. 

110.  Ebd.  S.  143  Nr.  34  ist  Daem  v.  Husen  gemeint,  der  1360-85  im  Bistum 
Köln  vorkommt  (v.  Negri). 

111.  Ebd.  S.  149  Nr.  100  ist  ein  Nikolaus  v.  Coelgroeven  gemeint  aus  der 
Aachener  Gegend,  vgl.  Pisaner  Nachträge  oben  S.  362,  34. 

112.  Ebd.  S.  154  für  das  Jahr  1371  ist  noch  aus  Theiner,  Cod.  diplom.  dorn, 
temp.  II  p.  496  nachzutragen,  daß  damals  auch  ein  Bannerherr  Hüglin  v.  Aldorf  im 
päpstl.  Dienste  der  Romagna  stand. 

113.  Ebd.  S.  155  von  1328  Nr.  7  ist  Werner  v.  Nierstein  bei  Jülich  (v.  Negri). 

114.  Ebd.  Nr,  16:  Konrad  v.  Ahrweiler  aus  dem  Geschlecht  der  Blanckart 
V.  Ahrweiler  (v.  Negri). 

115.  Ebd.  S.  194  Nr.  27  ein  Schilling  v.  Hall  im  Kr.  Heinsberg  (v.  Negri). 

116.  (Collect.  109  vom  Jahre  1339.) 

Prozeß  über  das  Eigentum  des  Vienneser  Dauphins  in  der  Genfer  Gegend.  Darin 
Nachrichten  über  den  Römer:(ug  Kaiser  Heinrichs  VII.  und  Wertung  der  Vasallen  und 
Söldner.     (Aus:(ug. ) 

Petrus  Lederii  de  Bonavilla,  clericus  et  notarius  Castelleti  de  Credo  .  .  .  dixit, 
quod  dominus  quondam  Henricus  Imperator  concessit  pedagia  dicto  condam  dno  Hu- 
goni  [Delphini]  in  terra  Fucigniaci,  que  antea  non  recipiebantur  et  se  vidisse  literam 
concessionis  facte  ipsi  d.  Hugoni  bulla  aurea  bullatam  ipsius  d.  imperatoris. 

(f.  3v)  d.  lacobus  de  Campo  Munito  presb.  curatus  parochie  de  Ponchier  Ge- 
bennen.  dioc.  dixit  .  .  .  quod  quando  d.  Hugo  vivebat,  ivit  ad  d.  Henricum  imperatorem 
bone  memorie  et  cum  ipso  fuit,  sicut  audivit  dici,  per  magnum  tempus  ...  et  dicitur 
comuniter,  quod  hoc  [privilegium  pedagii]  habuerit  idem  d.  Hugo  ex  concessione  ipsius 
d.  imperatoris. 

(f.  15  v)  d,  Petrus  de  Carreria,  presb.  vicarius  parochie  Castellionis  Gebennen.  dioc, 
mag.  laquetus  Salterii,  parochianus  parochie  Castillionis,  dixit  se  scire,  quod  dictus  f  d. 
Hugo  Dalphini  habuit  ex  concessione  d.  f  Henrici  imperatoris,  cum  quo  per  magnum 
tempus  fuerat  in  Italia,  aliqua  pedagia  in  terra  Fucigniaci  videl.  apud  Bellumfortem,  apud 
Flumetum,  apud  s.  Michaelem,  apud  Bonamvillam  et  apud  Bonam,  causam  sue  scientie 
reddens,  quia,  sie  dixit,  vidit  privilegia  imperialia  concessionis  predicte,  in  quibus,  ut  sibi 
videtur,  continebantur  loca  predicta  et  dixit,  quod  antequam  dictus  f  d.  Hugo  Dalphini 
ivisset  ad  imperatorem,  non  recipiebantur  in  dictis  locis  pedagia  supradicta;  dixit  tamen, 
quod  dictus  f  d,  Hugo  Dalphini  non  ivit  ut  vasallus  ad  ipsum  d.  imperatorem  sed  ut 
Stipendiarlus,  quia,  sicut  audivisse  se  dixit  a  quibusdam  clericis  ipsius  d.  Hugonis,  qui 
fuerunt  cum  ipso  in  Italia  presentes,  idem  d.  Hugo,  quando  non  solvebantur  sibi  gagia, 
volebat  recedere  et  fecisset,  nisi  fuissent  persoluta  eidem. 


Glossar 

einiger  in  den  Urkunden  erscheinender  seltener  Worte. 


apodixa,    Passierschein   für   zollpflichtige 

Sachen,  L  1332,  34 
bacinetto,  Topfhelm,  L  1376 
badaluchium,  Scharmützel,  S.  93 
balistrarii,  Bogenschützen,  S.  91  etc. 
balsanus,  weiß  gezeichnet,  S.  88 
bay  brunus,  fuchsbraun,  P  1363,  52 
bay  sorus,  dunkelbraun,  P  1363,  52 
barca,  die  Barke,  S.  91 
b  r  a  c  c  i  a  1  e ,  Armharnisch  von  Leder,  L  1 376 
bricchatus,  gefleckt,  S,  140 
cabella,  Abgabe,  Octroy,  S.  89  etc. 
campum  ponere,  lagern,  P  1363,  60 
cavalcata,  Ritt 

cervelliera,  Beckenhaube,  L  1376 
coraza,  Lederharnisch,  L  1376 
corazarius,  Harnischmacher,  S.  351 
corium.  Haut 

Costa  tum,  Flanke,  Seite,  P  1363,  52 
credentia,  Bürgschein,  Vorschuß 
curserius,    Zelter,    Reitpferd    für    einen 

Führer,  S.  95 
fenum,  Heu 

ferrans,  eisenfarbig  grau,  P  1363,  53 
guastus,  verdorben,  S.  93 
hospitator,  Gastwirt,  L  1332 


leardatus,  weiß  gefleckt,  P  1363,52 

ligna,  kleine  Schiff'e,  S.  91 

maltintus,  mißfarben,  S.  101 

maniche,  lange  Lederhandschuhe,  L  1376 

masnada,  Abteilung,  Schar,  S.  88 

menda  =  emenda,  Ersatzgeld 

muscha,  Fliege,  Flecken,  P  1363,  52 

mutuum,  Anleihe,  L  1329 

paga,  Zahlung 

palea,  Stroh 

pavese,  Schild,  L  1376 

pilum,  Haar 

prerogativa,  Vorrecht,  S.  97 

provisio,  Vorgeld,  Zulage,  besondere  Ent- 
lohnung der  Reiterführer 

rixa.  Streit 

soldus,  der  Sold,  S.  90 

stracchus,  hingestreckt,  abgehetzt, 
P  1363,  63 

stracchum,  das  Hinstrecken,  zur  Strecke 
bringen.  Abhetzen,  P  1363,  52.  55.  56. 
57  etc.  S.  88  0". 

testa,  Stirn 

tubecta,  Trompeter 

vastus  =  guastus. 


-*-0-*^ 
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Alphabetisches  Register  der  deutschen  Ritternamen 
und  einiger  wichtig-eren  anderen  Namen  und  Sachen. 


NB. 


I. 


C  =  K,  ]  und  Y 

Ein  *  gibt  an,  luo  etwas  Näheres  über  das  betreffende  Rittergeschlecht  i^u  finden  ist 
(Identifizierung).  Aufgenommen  wurden  alle  deutschen  Ritternamen  aus  den  Urkunden  und 
Soldlisten,  aus  dem  darstellenden  Teile  (mit  bloßen  Seitenzahlen)  nur  die  Namen,  die  im 
Quellenteil  nicht  vorkommen,  oder  über  die  lueitere  Nachrichten  erscheinen. 

P bedeutet  den  Pishner,  L  den  Luccheser  Teil  der  Urkunden,  die  darauffolgenden 
Zahlen  geigen  (entsprechend  den  Seitenüberchriften)  Jahr,  Bannerherrn  und  Nummer  des 
betr.  Reiters  an.     Die  fettgedruckten  Vor-  und  Zunamen  sind  Bannerherren. 


V.  Aachen  (Ocho,  Hoc,  Hoco),  Anton  P 
1363,  19i8 

—  Arnold  P  1356,  IS^i.  34^2 

—  Bertold  P  1363,  295 

—  Colin  P  1365,  12^5 

—  Gerlach  P  1356,  24, 

—  Haneken  L  1339,  öi«.  P  1344,  IO7. 
34.  45ii;  1347,  4^;  1356,  l^.  ^xo-  ^^i^\ 
1358,  2,.  11«;  1361,  lO^o;  1363,  \%.  2\^^. 
57;  1374,  3^;  1381,  I13. 

—  Hans  P  1363,  24i3 

—  Heinrich  P  1354,  lli,;  1356,  2^^.  %^) 
1363,  9ii.  I82;  1370,  227 

—  Hermann  P  1363,  2817 

—  Jakob  P  1356,  14^ 

—  Jannes  L  1334,  9^;  P  1340,  I12;  1356, 

I619.    21 18 

—  Konrad  P  1356,  \\^;  1363,  13^ 

—  Nikolaus  P  1356,  3621;  1361,  In-  15; ; 
.1363,  266.  387 

—  Peter  P  1356,  132i;  1361,  IO2 

—  Ruger  P  1374,  2, 

—  Teis  P  1363,  3O3.  38i5 

—  Wiegand  P  1358,  12^3 


■  Wilichin 
12, 


P     1356,    9241    1358, 


V.  Aachen,  Wilhelm  L  1334,  3i8  P  1358, 

12«;    1370,  I20;  1376,  \,]  1384,  l^^ 
V.  Aal,  Heinrich  P  1384,  A^^  s.  auch  Hall 
V.  d.  Aar,  Haneken  P  1354,   lOn  vgl. 

V.  Ahr. 
V.  Aar  au  (Aro),  Heinrich  P  1356,  322* 
V.  Abressem,  Anselm  P  1338,  69 
V.   Accelim  {Asselheim),   Friedrich   P 

1344,  I816,  *  442  (1321?) 
V.  Achalm,  Luf  P  1329,  57 
V.  Acchiguer  (Aichelberg?),  H  a  n  s  P 

1363,  4637 
V.  Acolheim,  Friedrich  P  1344,  132i 
Acrifer,  Friedrich  P  1344,  2b3.  I54 
Acrifer,  Heinrich  P  1344,  2bi  und  15. 
V.  Acst  (Haxt),  Jannes  P  1354,  2i2 
Actanen  s.  Attenheim 
Adaler,  Fritz  P  1363,  23i9 
Adam  Teotonicus  L  1333,  e 
V.  Ael,  Gerhard  P  1349,  11, 
V.  Aganau  =  Hagenau 
V.  Agauen  (Hagenau?),  Hans  P  1356,  29i5 
Aghelo  s.  Hagenau 
Aghembacch  s.  Hagenbach,  Hagenbeck 

oder  Hohenberg 
d'Agnello,    Giovanni    Doge   von   Pisa 

67.    335  f. 
de  Aguilina,  Wilhelm  P  1329,  l« 


390 


Alphabetisches  Register  der  deutschen  Ritternaraen. 


de  Agusta  s.  Augsburg 
V.  Ahr,  Heinrich  P  1363,  406 
'—  Jan  P  1358,  2O4 
V.  Ahrweiler,  Konrad:  Anh.  114* 
V.  Aichelberg,  Graf  Konrad  L  1393,  1  und 

S.  37  f.  45. 
V.  Aichen,  Ulrich  P  1363,  48^  * 
Aimericus  s.  Emmerich 
V.  Aiminouo,  Ainouo  s.  Heimhofen 
V.  Ayngar,  Johann  P  1336,  1^^\  1337,3^4 
V.  A  i  s b e  r g  (Ersburg  oder  Asberg),  Angelin 

P  1337,  8«;  1338,  5^ 
V.  AI  (Hall),  Hans  P  1363,  23,5 

—  Johann  P  1348,  13,, 

—  Konrad  P  1347,  3,2 
V.  AI  s.  Hall 

V.  Alamannia,  Anderlin  P  1376,  A^^ 

—  Angelin  P  1374,  5;,;  1404,  4;  aus  Kon- 
stanz: 1384,  lo 

Suedenes  1384,  6,8 

—  Bernard  P  1404,  15 

—  Bertold  P  1374,  b^, 

—  Christof  Konradi  P  1374,  b, 

—  Fenso  P  1370,  A^ 

—  Godhard  v.  Freising  P  1384,  1^5 

—  Golf  P  1376,  4,3 

—  Hanneken  von  Asta  P  1376,  I5     - 

—  Hans  P  1404,  29 

—  Hermann  P  1387,  3« 

—  Heinrich  P  1374,  56;  1376,  4»;  1381, 
3io;  1404,  11 

—  Jakob  P  1374,  5«;  1381,  2^ 

—  Johann  P  1365,  11,;  1374,  \^ 

—  Johann  Henrichs  (Henrici)  P  1374,  5ii; 
1384,  610;  1387,  6« 

—  Jordan  P  1376,  4, 

—  Kunz  (Konrad)  P  1376,  4,,;  1381,  3^. ,; 
1384,  623  (Kunz  v.  Bolida  =  Bollingen?) 

—  Nikolaus   P    1384,    6«;    1404,   2.   5   u. 
S.  49,  6;  Anhang  Nr.  81 

—  Peter  P  1376,  429 

—  Peter  Calmar  1384,  2^^ 
de  Grassa  P  1384,  6,9 

—  Rudolf  P  1374,  5i5;  1404,  10 

—  Simon  P  1374,  3, 

—  Sipolan  P  1381,  22 

—  Thomas  P  1374,  4a i«;  1381,  5^2 

—  Walter  P  1348,  lO«;  1374,  3,o 
V.  Alan,  Andreas  P  1374,  46  * 

V.  Albasen  (Albsheim),  Angelin  P  1344, 

Oifi 


V.  Albech,  Nikolaus  P  1361,  4^0 
Albercon,  Jakob,  P  1361,  24, 
V.  Alberg,  Fritz  P  1370,  5« 

—  Heinrich  P  1384,  2, 

V.  Albersbach,  Heinrich  P  1349,  4^ 
(h.)  Albert,  Lehrer  des  h.  Rainer  S.  1 
de  Albertucci,  Gabrino  L  1334,  3i2 
V.  Albingen,  Georg  P  1369  B  \^^ 
V.  Albishofen  s.  Albissoct 
V.  Albissoct  und  Albisocto  {Albishofen  oder 
Alsdorf)  Balduin  P  1356,  38^;  1358,  6* 

—  Gosswin  P  1356,  38*;  1358,  22;  1361, 
9;  1363,  1;  1365,  11;  1369  B  2,5      ' 

A  1  b  i  z  z  i  S.  50 

V.  Albon  s.  Heilbronn 

V.  Albos,  Arnold  P  1344,  31 

V.  Albrin,  Hüglin  P   1361,  28^2  s.  auch 

Heilbronn 
V.  Alchisburg,  Heinrich  P  1370,  li^ 
V.  Alchistorp  s.  Alsdorf 
V.  Aldeburg,   Paul   P   1404,   7  s.  auch 

Altenburg 
V.  Aldenar,  Heinrich  L  1333,  48 
V.  Aldenbrüggen,  Gottfried  P  1348, 

7,0 
V.  Aldenhoven,    Dietrich    P    1356,    2io*; 
1363,  \1, 

—  Gobel  P  1344,  IO4*;  1347,  4^;  Anh.  61 

—  Heinrich  P  1337,  325;  1338,  4;  1340, 
lio*;  1344,  5;  1347,  9  ebd.  1349,  11 

—  Lem  P  1347,  92o 

—  Peter  P  1337,  3,;;  1340,  I42 

—  Thomas  P  1344,  lO^o 

—  Tilmann  P  (1349,  1,^)  1354,  II4;  Anh. 
Nr.  46a 

—  Truchsess  P  1356,  12i5 

—  (Altoro),  Wilhelm  P  1358,  12^3 
V.  Aldenoue,  Planter  P  1328  B  1 

V.  Aldenrode,  Thomas  P  1370,  24  s.  auch 
Allrath 

—  Wilhelm  P  1363,  18« 

Alder,  Armellinus  (Hermeling,  Bruder  des 
folgenden)  P  1336,  1.,)  1337,  31^;  1338, 
7«  1340,  3ii;  1344,  3io.  30;  1346; 
1348;  3 

—  Heinrich  P  1335,  2;  1336,  7;  1337,  A; 
1337  B  3;  1338,  7;  1340, 3;  1344, 3;  1346; 
1347,  2;  1357;  1358,  7;  1361,  21 

Alder,  Hermann  P  1344,  3i3;  1347,  \^ 

V.  Alder,  Konrad  P  1335,  2^4;   1336,  7«; 

1337,  36;  1338,  4;  1340,  1;  1344,  12 
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Alderam,  Albert  L  1339,  95 

V.  Alderath  s.  Allrath 

Aldinouo  s.  Aldenhoven 

V.  Aldorf,  Hüglin:  Anh.  112 

V.  Alena,  Jakob  P  1733,  43 

Aler  s.  V.  Hall 

V.  Alf,  Gilbert  P  1374,  I4 

—  Godhard  P  1374,  1« 
V.  Alf  s.  auch  V.  Harf 

V.  Alf(en),  Wilhelm  P  1381,  \, 

V.  Alfen  (s.  auch  Halfen),  Haneken  P 

—  Heinrich  P  1344,  122., 
V.  Alfestin  s.  Helfenstein 

V.  Alfetrach  und  Alfretach,  Albert  P  1361, 

2936;  1363,  33 
V.  Alf  in  s.  Halfen 
V.  Alfon  (Alf  a.  d.  Mosel?),  Dietrich  P 

1322,  23 
V.  Alfon,  Nikolaus  P  1322,  22 
V.  Alghen,  Haneken  P  1354,  85 
V.  Allrath,  Lambert  P  1381,  I3 
V.  Alnem  s.  Arnheim 
V.  Alpen,  Johann  P  1356,  IO21 
V.  Alpestein  (Helfenstein?),  Wilhelm 

P  1363,  4, 
V.  Alpeten,  Heinrich  P  1349,  12 
Alprum  s.  Heilbronn 
V.  Alsdorf  (Alchisdorf),  Christian  L  1334,  2 

—  (Aldisdorf),  Heinrich  P  1376,  2 

V.  Alsdorf,  Wilhelm  P   1356,   \\b  vgl. 

ferner  Albissoct 
V.  Alsete,  Walter  P  1349,  4^, 
V.  Alster,  Haneken  P  1358,  2« 
V.  Altan,  Cosonus  P  1358,  lOi- 
V.  Altdorf  vgl.  Andorf  u.  Artolf 
V.  Alten  (de  Alto),  Arnold  P  1358,  6a 

—  Heinrich  P  1358,  lO,«* 

—  Stold  P  1358,  613 
Altenar  s.  Aldenar 

V.  Altenburg,  Gobulus  P  1347,  7i„ 

—  Konrad  P  1354,  4, 

—  Paul  P  1404,  7 

—  Rüplin  r  1369  A  3 

v.  Altenhaus,  Dietrich  P  1356,  18«.  34^ 

v.  Altenhoven  s.  Aldenhoven 

V.  Altensteig,  Gerhard  P  1363,  475* 

V.  Altenstein,  Walter  P  1344,  13^0 

Alter,  Georg  P  1356,  2^3 

V.  Althausen,  Hermann  P  1354,  35 

V.  Altheim,  Heinrich  P  1324,  2 


V.  Altingen  (Altinger)  v.  Straßburg  P 
1365,  9i6 

—  Bertold:  Anh.  84* 
Altopascio,  Schlacht  S.  9.  323 
v.  Altstädten,  Angelin  P  1392,  ai* 
v.  Alzey,  Nikolaus  P  1374,  l^ 

V.  Alzheim,  Haneken  L  1332,  56 

v.  Am  (Ain?  =  Hain),  Dietrich  P  1338, 

—  Jakob  P  1338,  2i5a 

—  Jannes  P  1344,  81., 

Am  s.  auch  Haim  und  Heym 
Aman,  Heinrich  P  1369  B  4^0 
V.  Aman,  Markward  P  1356,  6^7 
V.  Am b ach  (Hambach),  Haneken  P  1356, 

24^0 

—  Michael  P  1356,  26i2 

V.  Amberg,  Gerhard  P  1384,  524 

V.  Amboch  (Hambach),  Tilmann  P  1356, 

14* 
V.  Amborgh  s.  Hamburg 
V.  Am  buch  s.  auch  Hambach 
V.  Amelen,  Guilichin  P  1344,  37 
Amgar,  Johann  P  1340,  39 
V.  Amon  (oder  Arvon?),  Jakob  P  1336, 

3i3-  2ig 
V.  Amöneburg,  Hermann  P  1369  B  443 
V.  Amoron,  Brandellin  P  1363,  Hg 
de  Ampriano  (Camporiano),  Nicolaus  P 

1335,  I5;  1337,  I5;  1340,  2,3 
V.  An  (oder  Au?)  Heinrich  P  1338,  426* 
V.  An  s.  auch  Han 
V.  Anagho  (?),  Hans  P  1363,  2323 
V.  Ancona,  Nuccius  L  1334,  3^ 
V.  An  dal  0  (Andlau),  Haneken  P  1329,  43 

—  Andlau  S.  47  f. 

—  Brancaleone  ebd. 

—  Peter  ebd. 

—  Wilhelm  ebd. 

s.  ferner  Andlau 
I   V.  Andeberg,  Heinrich  P  1328,  B  55 
'    V.  Andenberg,  Wanlung  P   1356,   lO^a. 

j       30i2 
V.   Andernach,   Haneken   P    1344,   46; 
1348,  13i3;  1349,  66-  6^4.  6„  (3  verschie- 
dene im  selben  Banner);  1356,  822;  1358, 
246;  1363,  2640;  1370,  l^ 

—  Heinrich  P  1349,  5,,;  1356,  I34;  1361, 

I  2744 

I   —  Jakob  L  1339,  64 
j  —  Johann  P  1358,  513.44 
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V.  Andernach,  Monichin  P  1363,  265 

—  Ruger  P  1356,  813 

V.  An  dl  au,  Heinrich  L  1334,  6^*;  P  1335, 

I12  s.  auch  Andalo  und  Ardela. 
V.  Andori  (Altdorf  ?),  Siegfried  P  1329,35 
V.  Andrian,  Egmund  P  1322,  3 
V.  Angaberg  s.  Angerbeck 
V.  Angelburg,  Markolin  P  1336,  623.712 
V.  Angerbeck,  Arnold  P  1358,  22^;  1361, 

V.  Anghiners,  Bernard  L  1334,  5^3 
de  Anglia,  Gerhard  P  1344,  15^ 

—  Guntermann  P  1369  B  2^;  1370,  I21; 
1376,  3i4 

de  Anglia  s.  auch  Engelberg 
Anglico  (!),  Guntermann  P  1369,  B  2^ 
Anglicorum  societas  P  1363,  78 
V.  Anhalt,  Roil  P  1344,  9^;  1347,  \, 
V.  Anima  (Amönau?),  Tilmann  P  1349, 

V.  Aniorio  (v.  Hanau?),  Oswald  P  1338, 

4« 
V.  A  n  j  0  u ,  Karl  S.  2.  63 

—  Peter  S.  6 

■ —  Robert,  s.  Neapel 

V.  Anna  (Hanau?),  Jakob  P  1329,  5» 

V.  Annestein  (Arnstein  oder  Hammer- 
stein?), Peter  L  1339,  67 

V.  An r int  s.  Aringhen 

V.  Ansella,  Georg P  1363,50.62;  1365, 1*.9; 
Anh.  79* 

—  Gosswin  P  1363,  43 

V.  Ansenburg  (Ansiberc),  Heinrich  P 

1347,  924*;  1349,  11 21.  vgl.  auch  Asem- 

burg 
V.   Ansheim   (Ansem,   Asne),    Rode   L 

1339,  3, 
V.  Ansi  vgl.  Enzen 
Ansiberc  s.  Ansenburg 
V.    Ansut    (Landshut?),    Heinrich    L 

1339,  81 
V.  Antweil,  Heinrich  L  1339,  4^;  P  1349, 

52*;  1354,  73;  1356,  14« 
Anzel,  Heinrich  P  1369  B  4e5 
Anzifort  L  1329,  13  vgl.  v.  Haim,  Enzfort 
V.  Apfelstädt,  Siegfried  P  1336,  I20 
V.  Apitanam,  Ernst  P  1329,  4^^ 
Appelteren  (Alpeten),  Heinrich  P  1349,  12; 

Anh.  49 
V.  Appio  (!  deutscher  Hauptmann),  Peter 

L  1329,  5;  P  1356,  17.  28 


de  Appiano,  Jacob  P  1354,  I3  u.  S.  67 
V.  Aragon,  Jayme  11  S.  5.  7  f. 

—  Peter  S.  1 

V.  Aran  (Haren),  Haneken  L  1334,  95* 

V.  Archelen,  Heinrich  P  1344,  54 

V.  Arkel,  Johann  P  1344,  Ha«* 

V.  Archen,  Peter  P  1384,  5^^ 

V.  Archentino,  (Strassburg)  Wil ichin 

P  1356,  269 
de  Ardela  (Andlau?),  Heinrich  P  1356, 

ll3 

de  Ardine,  Eid  P  1354,  811 

V.  Are  (Aria),  Johann  P  1356,  265 

V.  Arey,  Jachelin  L  1334,  I24 

V.  Arem,  Rainald  P  1349,  32« 

V.  Aresing,  Kunz  P  1363,  354 

V.  Arest,  Kunz  P  1363,  354 

Aretini  vgl.  Arezzo 

Arezzo,  Kämpfe  um  P  1344,  41 

V.  Arezzo,    Tarlatino   S.    66  s.   auch 

Tarlatino 
V.  Arfa,  Konrad  P  1356,  2621 
V.  Arff  s.  Harff 
V.  Argentina  s.  Strassburg 
V.  Argesheim,  Konrad  P  1338,  621 
V.  Aringhen,  Haneken  P  1354,  85  1361, 

34s 
V.  Arken,  Wilhelm  P  1374,  4i3*.  4ai,; 

1376,  3i6;  1381,  3i9 
V.  Arl  (Harl),  Gerhard  P  1349,  \\, 
V.  Arm  an  (Armin  oder  Heerman?),  Ar- 
nold L  1334,  I81 
de  Armanhis,  Nikolo  S.  9.  71 
Armellinus  [conestabilis]  vgl.  Alder 
V.  Armino  (?),  Godhard  P  1363,  9, 
V.  Arnendorf,  Johann  P  1356,  I245 
V.  Arnheim,  Friedrich  P   1361,  2614. 
40n 

—  (Amen),  Gosswin  P  1358,  15ii 

—  Sander  P  1369,  B  2i7 

V.  Arnim,  Friedrich  P  1387,  2^ 

—  Iring  von  Alamannia  P  1387,  I12 
Arnoldus  dominus  Teotonicus   [de  Vico] 

S.  7.  47.   ferner   S.  12   (Ritter  Arnald 

verläßt   mit    1000   Helmen   Ludwig  d. 

Baiern),  S.  14  (derselbe?)  S.  330 
V.  Arnstein  (oder  Hammerstein?),  Peter 

L  1339,  67 
V.  Arpin,  Heinrich  P  1344,  4O2 
V.  Arrun  (v.  Arnim?),  Cheribin  (?)  P 

1384,  2,« 
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V.  Ars,  Nikolaus  P  1358,  % 

—  Volkwein  P  1354,  17io 

V.  Ars,  Wölfelin  P  1356,  35*;  1358,  9 

V.  Arsilach  s.  Hasslach 

V.  Arsinghen,  Konrad  P  1347,  38 

V.  Art  (von  der  Hard),  Jakob  P  1369  B  34 

de  Artimont  u.  Artimot  (Hartmut), 

Hermann  P  1344,  \1^^.  A\ 
V.  Artisten  s.  Hardestein 
V.  Artolf  (Altdorf?),  Werner  P  1329,  4, 
V.  As(ch)  (Esch?),  Wilhelm  L  1334,  S,, 
V.  Asberg,  Walram  P  1356,  4^^ 
V.   Asemburg  (Ansenburg),   Arnold   L 

1339,  4, 
V.  Asin  (Hessen?),  Eberhard  P  1354,  IO5 
V.  Asdel,  Robert  P  1344,  45.,, 
V.  Aslingen  s.  Hasslingen  (oder  Esslin- 
gen?) 
V.  Aspach  oder  Asperg,  Hans  P  1361, 

14aio 
V.  Aspach,  Heinrich  P  1358,  Tj^;  1361, 
21,e;  1363,  2,, 

—  Siz  P  1361,  15i3 

V.  Aspema  (?),  dominus  Gerardus  Teu- 

tonicus,  Conradus  filius  P  1314,  4 
V.  Asp  er  g  (Augsburg?),  Angelin  P  1384, 3,8 

—  (oder  Aspach),  Hans  P  1361,  Ma^o; 
1369,  B4,9 

—  Luz  P  1363,  13i5.  2I10 

—  Jakob  P  1387,  4« 

V.  Aspermunt,  Johann  P  1365,  9i4* 
V.  Aspurg  (Augsburg?),  Johann  P  1370, 44 
Assel  heim  vgl.  Accelim 
V.  Assen  (Hessen  oder  Essen?),  Haneken 
P  1361,  13i2 

—  Ruger  P  1336,  4^;  1337,  7,;  1338,  1« 
V.  Assenburg,  Konrad  P  1335,  2^ 

V.  Asten  orf^r  Alster,  Haneken  P  1358,26 
V.  Astenhausen,  Hermann  P  1363,  30« 
de  Asti,  Anton  P  1344,  1^.  43^;  1349,  6, 

—  Gandolf  P  1354,  U^o 

—  Peter  P  1354,  12^ 

—  Tis  (Teis)  P  1354,  11« 

V.  Astindorf,  Angelin  P  1361,  15,6 
V.  Astingen,  Heinrich  P  1363,  455 
V.  Astrach,  Hanneken  P  1363,  483 
V.  Athen,  Herzog  S.  18 
V.  Attenheim  (Actanen),  Peter  P  1338, 

V.  Au,  Heinrich  P  1338,  4,6 

—  Jakob  P  1340,  4,o 


V.  Aualu,  Joffred  P  1319,  5* 

V.  Aue,  Hans  P  1363,  20^5 

V.  Auelberg,  Heinrich  P  1336, 61g  s.  ferner 

Avelberg 
V  Auelen,  Hanneken  P  1363,  24,0 
Auenovo  s.  Aldenhoven 
V.  Auerbach,  Dietmar  S.  9  Anm.  5  S-  323 

—  Heinrich  P  1361,  14i3 

V.  Auerbach  (Urimbach),  Hans  P  1376, 
o  * 

V.  Aufenstein,  Konrad  S.  11 

V.  Augsburg  (Ospurg,  Hospurg,  Usburg, 
Augusta),  Angelin  P  1347,  3^*;  1356, 
n^,;  1361,  29^;  1369  ^4,^.  ^^\  1384,  5^; 
1387,  4, 

—  Artelin  (Hertel)  P  1369  84« 

—  Bartholomäus  P  1358,  34 

—  Bertold  P  1344,  3i5 

—  (Hospurch),  Buzimoet  P  1344,  Un; 
1347,  8u;  1349,  b^^ 

—  Eberhard  P  1336,  li,;  1337,  3^ 

—  Fritz  P  1358,  813;  1363,  15i6 

—  Gabriel  P  1358,  lO,^ 

—  Gerhard  P  1361,  2I3;  1384,  619 

—  oder  Orsbeck,  Haneken  P  1347,  3i5; 
1358,  24;  1374,  2i4.  38 

—  HansP  1344,  13i6.  41,;  1363,  15,.  22i3. 
23,0.  56;  1369  B  44;  1370,  \^^.  4,^] 
1374,  4,1;  1376,  4«;  1381,  3^6;  1387,  2^^ 

—  Heinrich  P  1347,  35;  1348,  12,.  11,,; 
1356,   124«;   1358,   lOi«.   191,;   1361,   li4. 

21.3.  293.  5.   29^9  (Spurgh).  3O15.  46„; 
1381,  4i9;  1384,  I21;  1387,  4^0 

—  Hermann  P  1347,  9^;  1356,  lö«;  1361, 

21.4.  339;  1363,  363 

—  Hildebrand  P  1344,  124,;  1347,  2^^ 

—  Jachelin  P  1361,  4^;  1363,  12«;  1365, 

—  Jakob  P  1358,  10,« 

—  (Ospurg),  Johann  P  1358, 2I10;  1370, 4^ 

—  Konrad  P  1344,6«;  1347,54;  1348, 10,; 
1349,  IO4;  1354,  135;  1356,  I243.  334«; 
1358,443.  73.  7,5.  1046.38-  20,;  1361,74- 
88.  22^.  2445.  3I43;  1363,  154;  1370,  34.  76; 
1384,  5^ 

—  Mulinar  P  1363,  7« 

—  Nikolaus  P  1356,  35«;  1361,  271,;  1363, 

—  Orlin  P  1361,  2O4.  22« 

—  Säuert  P  1337,  34 

—  Severin  P  1338,  7, 
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V.  Augsburg,  Siniginel  P  1338,  1^^ 

—  (Ospurg),  Stegher  P  1358,216;  1361, 
8i2  (Strogher) 

—  Ulrich  P  1340,  I4;  1356,  12,„;  1363,20, 

—  Wilhelm  P  1381,  A^ 

V.    Augusta    Friedrich  P  1356,  12^2 

—  Gabriel  P  1356,  I252;  1361,  2%^ 

—  Jakob  P  1356,  I253 

Augusta  (Stadtburg  von  Lucca)  S.  322. 

327 
V.  Aul  heim  (Olim),  Eberhard  P  1361,  Tg 

—  Haneken  P  1361,  25io 
V.  Aun,  Haun  s.  Haim 

V.  Aura,  Burkhard  P  1358,  IT^g;  1361, 

V.  Austria,  Stefan  P  1349,  I221  s.  ferner 

Ostreich 
V.   Avelberg,    Heinrich   P    1337,   4^2; 

1338,  622 
V.  Aymberg  s.  Hemberg 
Aymericus  s.  Emmerich 
V.  Azenheim  (Azimen),   Hans  P    1369, 

B       lia 


V.  Bacchem,  Arnold  L  1333,  72* 
Baccher  (V.  Bacch)  P  1356,  \, 
V.    Bacharach,    Quaterius    (Walter)    P 

1348,  1320 
V.  Bachem,  Haneken  P  1349,  llje* 
V.  Bachendorf  oder  Bekendorf,  Ar- 
nold P  1344,  327 
V.  Bachheim,  Jan  P  1363,  28^4 
V.  Bachheim,  Hans  P  1363,  19i2 
Bacinic  s.  Basihich  u.  Bersinich 
V.  Bactanen  (Bettenheim?)  oder  Bac- 
cauen  (Bachoven),  Heinrich  P  1361,  12i2 
V.  Bactifel  s.  Battenfeld 
V.  Baden  (de  Balneo),  Heinrich  P  1358, 

V.  Baden,  Siver  P  1369  B333* 

V.  Baer,   Richard  P  1363,  5^ 

Baier,  Heinrich  P  1356,  385 

Baier  (Paier)  v.  München,  Heinrich  P 

1338,  611 
V.  Bayern,  Albert  L  1334,  1^5 

—  Burkhard  P  1349,  L 

—  Esingh  P  1328  B  35 

—  Friedrich  P  1328  B  16 

—  Gerhard  P  1358,  2O3 

—  Hartmann  P  1387,  2^^ 


V.  Bayern,  Heinrich  Sohn  Konrads  P 
1384,  61 

—  Ludwig  P  1347,  \^,;  1369  B  45,, 

—  (de  Bauerio),  Ottolin  P  1374,  5^ 

—  Roland  P  1338,  614 

—  Werner  P  1356,  15,3 

V.  Bair  (Buir?),  Godhard  P  1356,  5,2 
Balati,  Ulrich  (Onrich),  P  1347,  5^ 
V.  Baldenbach,  Heinrich  P  1344,  34 

—  Wilhelm  P  1356,  92^ 

V.  Bald i  (Waldheim?),  Hanneken  P  1370, 

—  Lux    (Ludwig)     P    1344,    4,,;     1347, 
6ti;    1349,   2«; 

1354,  4,0 
Baldimborg  s.  Waidenburg 
Baldimor  v.  Gindelheim  P  1322,  18 
V.  Baiich,  Gobul  P  1349,  3,,;  1354,  12, 

—  Heinrich  P  1354,  17^;  1356,  32« 

V.  Ballinburg,  Konrad  P  1354,  14« 

—  Rainald  ebd.  14,0 

de  Balneo  (Baden),  Heinrich  P  1358,  5,5 
V.    Balsaurim,    Balsanin     (Balz(en)heim), 

Konrad    P     1354,    8^5    (?);    1358,   25; 

1361,  18 

—  Johann  P  1358,  25io 

—  Tebald  P  1358,  25., 

V.  Balsenich,  Konrad  P  1354,  815 
Baltringen  vgl.  Paltringen 
Balshofen  s.  Bolsofen 
V.  Bai  sin    s.    Walsheim   oder    Balzheim 

(^  Balsaurim) 
V.  Baltenberg  s.  Waidenburg 
V.  Bamberg,  Bertold  P  1363,  2,0 

—  Gilibert  P  1349,  325 

—  Hans    P    1356,    32; ;    1363,    7^^.    \0^,; 
1387,  2, 

—  Hartmann  P  1404,  31 

—  (Bominberg)  oder  Bimberg(Pimpegher), 
Heinrich  P  1361,  2O13;  1363,  7io.  19.  74 

—  Konrad  P  1363,  72i 

—  Tilmann  P  1387,  45 
Bambul,  Gerhard  P  1344,  32 
Bambule,  Haneken  P  1356,  22 

V.  B  am  er  (Bamberg?),  Bernard  P  1843,2x8 

V    Bamer  (?),  Peter  P  1384,  I5 

V.  Bank,  Hanneken  P  1365,  11 3* 

V.  Banchoum  s.  Vannekum 

V.     Banovel    (Banhoven),     Jannes    P 

1349,  4; 
V.  Barma[en],  Bartholomeus  P  1316  b  10 
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V.  Bar  (Baro,  Bori,  Vare),  Arnold  L  1332, 
6.  68;  1333,  15.  35.  35a 

—  Heinrich  L  1329,  2;  1333,  69 

—  Johann  P  1335,  33* 

—  Peter  L  1333,  8 

—  Stephan  P  1337,  2<, 

della   Barba,    Johann,    deutscher    Reiter- 
führer L  1329,  14 
V.  Barch  (Berg?),  Wilhelm  P  1363,  9^ 
V.  Barchenstein  (Borghistanch,  Berghi- 
sten),  Burkhard  P  1340,  I35 

—  Hermann  L  1334,  63  P  1338,  4^3;  1340, 
I3. 

—  Jannes  P  1337  B  600* 

—  Peter  P  1337  B  621 

V.  Bardenbach,  Heinrich  P  1344,  34; 

Anh.  Nr.  37 
V.  Baret,  Hans  P  1363,  1^ 
Barga,  Grenzfeste  von  Lucca  S.  330 
V.  Bargenstein    s.    Barchenstein    oder 

Burgistein 
V.  Barmen,  Bartholomeus  P  1316  b  10 
V.  Barrenstein  (Benestrin),  Nikolaus  P 

1365,  5i2 
Bars,  Gerhard  L  1334,  32 
V.  Bars,  Beris  P  1363,  38is 
Barth,  Hans  P  1361,  3io 
V.  Barti[m],  Anton  P  1348,  ll^ 
V.  Bartinoven,  Jannes  P  1337,  78 
V.  Basel,  Baldel  P  1363,  43^ 

—  Bastard  P  1358,  I94;  1361,  30« 

—  Bertold  P  1370,  4,, 


Hans,  Haneken  P  1335, 


1349.  3, 


1354, 12«;  1356,3e.7io.5.8i«.  I325.333.373; 
1358,  Mio;  1363,  ll«.  272o.  293.  35^; 
1370,  5,;  1376,  3,3)  1384,  1«.  ^3.  322 

—  Heinrich  capitaneus  balistariorum  P 
1323,  1  und  S.  8  (in  Sardinien) 

—  Heinrich  L  1334,  I23;  P  1349, 
IO22;  1354,  13i9;  1356,  7,„.  81«.  2820; 
1361,  1«.  123;  1362,  11;  1363,  2^^^.  4I15. 
43,, 

—  Bischof  V.  Basel  S.  2 

—  Hermann  P  1363,  22^ 

—  Jannes  P  1349,  4«.  lO,,,;  1361,  9i„ 

—  Hugo  S.  4  Nr.  3. 

—  Johann  P  1328,  B  26;  1354,  \\^\ 
1356,  1«.!,.  2,4.20.  24,«.  25,«.  28«;  1358, 
12«;  1361,  31,5 

—  Konrad  P  1328,  B«;  1356,  262;  1358, 
2O2;  1361,  14a3 


V.   Basel,    Kunz  (Konrad)    P   1363,    3,5; 
1376,  42,;  1381,  2^;  1384,  2,3 

—  Matheus  P  1356,  II2 

—  Nikolaus  P  1324,  4;  1328,  lg«;  1384,  4,« 

—  Peter  P  1337,  2,«;  1361,  22«;  1363,  12,^; 
1363,  43,3;  1376,  4, 

—  Rudolf  P  1354,  142 

—  Walter   P  1329,  4„ 

—  Werner  P  1356,  4,5 

—  Wilhelm  P  1363,  21» 

V.  Basinich,   Anton   P    1344,    1*    u.    la; 

S.  44;  ferner  s.  Bersinich 
V.  Basse,    Gerhard  P  1349,  7,5 
V.    Bassenheim    (Basilim),    Arnold    P 

1370,  7« 
V.  Bassenheim  (?),  Hans  P  370,  5, 

—  Peter  P  1384,  3« 
Bastard,  Angelinus  P  1349,  12,3 

—  Wilhelm  P  1344,  45, 

V.  Batona,  Simon  P  1369  B  27^ 

V.  Battenfeld,  Crist  P  1349,  92« 

V.  Bau,  Walther  P  1363,  30,8    • 

y.  Bauerneck,  Hanneken  P  1362^ 

V.  Baza  s.  Basel 

V.  Bazan,  Angelinus  P  1344,  5,5 

V.  Bazistin  s.  Wassenstein 

V.  Bazole  s.  Basel 

V.  Bebenhausen,  Konrad  P  1363,  47« 

V.  Bec,  Angelin  P  1363,  39^ 

—  s.  auch  Bech  und  Beck 

V.  Becan  (Beheim?),  Heinrich  P  1354,  I33 
V.  Becch  (del  Beccho),  Arnold  P  1344,  17. 

43 
V.  Becch,  Arnold  P  1354,  1524 
V.  Bech,  Dietrich  P  1338,  523;  1340,  I32; 

1347,  9,«*;  1349,  11 22)  1361,  10,, 
V.  Bec  oder  Bet,  Johann  P  1363,  39 
V.  Becc,  Johann  P  1328,  9 
V.  Becchen  s.  Berchen  und  Bergheim 
Bechindorf  s.  Benkendorf  u.  Beckendorf 
V.  Beckenhaus,  Dietrich  P  1363,  26 
V.  Beckendorf,  Haneken  P  1356,  3.5 
V.  Beckingen,  Adilon  P  1369  B  334 
V.  Beeten,  Heinrich  P  1347, 52  vgl.  Pecten 
V.  Beeck,  Domus  L  1329,  6*;  1334,  2, 

—  Eysfort  L  1339,  42  vgl.  Anzifort 

—  Fleck  L  1334,  2 

—  Gosswin  P  1338,  5,« 

—  Rover  L  1332,  18.  52;  1333,  47  P 
1336,  5;  1337,  8;  1338,  5;  1340,  U, 
S.  38  s.  auch  Bech 
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V.   Beggendorf,   Rütger  P  1358,  I23; 

Anh.  66* 
V.  B  ehe  im,  Jachelin  L  1334,  2i7  vgl.  auch 

Böhmen 
V.    Belcolor   (Valcolore),   Vimann   oder 

Vivian  L  1332,  36*.  63;  1333,  19.  33  u. 

S.  38 
V.  Beifort,  Simon  P  1374,  2,a 
V.  Beglar  s.  Berlar 
V.  Begres,  Jakob  P  1363,  8^       '       " 
V.  B  eh  est,  Hermann  P  1349,  2.^^ 
V.  Bei  bürg  (Paiborg),  Angelin  P  1338,  I19 

s.  auch  Biburg 
V.  Beien  (bei  Köln,  jetzt  noch  Beienturm), 

Georg  P  1361,  253 

—  Peter  P  1361,  208 

V.  Belborgh,  Matheus  P  1354,  I4 

Belcheler,  Konrad  P  1356,  ll^o;  3I3* 

Belciant,  Nikolaus  P  1356,  31^« 

V.  Belcors,  Heinrich  P  1358,  257 

V.  Beifort,  Heinrich  P  1349,  326 

Beigher  im,  Heinrich  P  1349,  7^ 

(V.)  Bell  (Bello),  Heinrich  P   1356,  37i5; 

1361,  10«* 
V.  Bell,  Hermann  P  1361,  65 
V.  Bellayr,  Egid  (P  1316  b,  1)  s.  v.  Berlar 
V.  Bellinberg,  Konrad  P  1354,  14« 
V.  Belling,  Bens  P  1349,  IO3  u.  ei  1354,  I34 

—  Tilmann  P  1349,  92i* 

V.  Bellingen,  Kunz  P  1363,  4620* 
Bello  u.  Belli  vgl.  v.  Bestheirn 
Belme,  Werner  P  1344,  4^6 
V.  Belmil,  Berthold  P  1340,  2^^ 
V.  Belser,  Walter  P  1329,  4^3 
Belseronde  (Benzenraede  in  holl.  Lim- 
burg), Gerhard  P  1356,  13n;  Anh.  57 
V.  Belsolor,  Konrad  P  1356,  3I3 
V.   Beitauen  (Beltinghoven?  Heinrich), 

P  1363,  614 
V.  Belven  (Benevel),  Heinrich  P  1358, 

15,*  vgl.  auch  Benfeld 
V.  Beizen,  Philipp  P  1361,  34^ 
V.  Beizich,  Thomas  P  1404,  3 
V.  Bembuns(?)heim,  Hans  P  1363,  46^1 
V.  Ben  (Bon?),  Adolf  L  1334,  12^ 
V.  Benaffen  oder  Benassen,  Gerlach  L 

1334,  7^3 
V.  Ben  den.  Angelin  P  1356,  37i6 
V.  Benevelt  (Benfeld  im  Elsaß),  Hein- 
rich P  1356,  29i4;  1361,  25i3 
V.    Benckendorf   (Benghenob,    Bechin- 


dorf),  Ruger  P   1356,  92,;   1358,   I23*; 

1363,  44 
V.  Bensberg,  Wirich  P  1344,  932*  s.  auch 

Bensimberg 
V.  Bensheim,  Heinrich  P  1347,  825;  1349, 

5i3 

V.  Bens(im)berg,  Hans  P  1356,  37i8 

—  Wirich  P  1344,  922* 

Benson,  Werner  P  1335,  I14;  1336,  613 
V.  Benstadt,  Dietrich  P  1361,  4 

—  Heinrich  P  1329,  l^g  u.  .2 
V.  Bensveit  s.  Benzfeld 

V.  Bentingen,  Johann  P  1358,  14^5* 

V.  Bentix  s.  Binthix 

V.  Benzenraede  s.  Belseronde 

V.  Benzfeld  (Binsfeld),  Cuno  L  1333,  2 

—  Dietrich  L  1334,  9^^ 

—  Werner  P  1337,  44 

V.  Berberg,  Haneken  P  1356,  331  s.  auch 

Perberg 
V.    Berburgh      (oder       Bermaringen), 

Bastard  P  1356,  2, 
V.  Berceto  s.  Burtscheid 
V.  Bercheden,  Gis  P  1356,  I82 
V.  Berchen,  Haneken  P  1337,  64 

—  Heinrich  P  1356,  65.  ^^;  1363,  192; 
(1369  B46,?) 

—  Johann  P  1340,  4, 

v.Bercten  (Berchen?),  Heinrich  P  1369 
B46« 

V.  Berdimberg  (Werdenberg,  Württem- 
berg?), Hans  P  1363,  H^g 

V.  Berg,  Cranzeschin  L  1339,  Sg 

—  Dietrich  P  1354,  ISi,, 

—  Gerhard  P  1361,  U,;  1363,  37, 

—  Hanneken  L  1334,  lOß.  P  1363,  45i5; 
1365,  72 

—  Johann  P  1354,  lOg  vgl.  auch  de 
Monte 

—  Konrad  P  1356,  43  u.  S.  18. 
V.  Bergedorf,  Fritz  P  1356,  374 
V.  Bergen,  Johann  P  1361,  344 
V.  Bergheim,  Arnold  L  1332,  5* 

—  (Berchen  s.  a.  dieses  und  Berghen), 
Falko  P  1329,  l^ 

—  Gerlach  P  1361,  IO13 

—  Haneken  P  1336, 2,;  1356,  29.0;  1361, 69 

—  Hans  P  1363,  II15* 

—  Heinrich  P  1323, 19;  1347,  92i;  1358, 20^ 

—  Jannes  P  1348,  13^2  ebd.  1349,  l^^ 

—  (Bercan),  Johann  P  1361,,  34^ 
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V.  Bergheim,  Konrad  P  1349,  lln 

—  (Berchin)  Tillmann  P  1363,  IQg.  63 
V.  Berghen,  Adalen  P  1361,  2933 

—  Gerlach  P  1349,  5^ 

—  Walther  P  1356,  25i8 

V.    Berghese   (Borghese?),    Heinrich    P 

1363,  2723 
V.  Berghesheim,  Dietrich  P  1356,  19* 
V.  Berghisten  s.  Burgstein 
Bergolin,  deutscher  Bannerherr  in  Lucca 

L  1334,  13 
Bergolini  in  Pisa  S.  18 
V.  Berier  (?),  Heinrich  P  1384,  3i7 
V.  Bering,  Albert  P  1384,  I12 
V.  Beringen,  Konrad  P  1361,  3O4 
Beringher  P  1344,  I53 
V.  Berlar  (Beglare,   Bellayr),   Giles   S.  4 

No.  2;  P  1316b,  1   S.  331;  Anh.  No.  2 
V.  Berlenburg  (Berghimburg),  Sibert  P 

1370,  2i8 
V.  Berlichingen,  Peter  P  1356,  SQ^/ 
V.  Berligh,  Benz  P  1347,  5^ 
V.  Bermaringen,   Barstard   P    1356, 

27 
V.  Bermenthein,  Heinrich  P  1336,  lg; 

1337,  I15.  48)  1338,  7^2;  1340,  32i 
V.  Bermentin,  Johann  P  1340,  32i 

V.  Berment[he]i[in],  Rudolf  P  1336, 
I24;  1337,  I17.  4i7;  1338,  734;  1340,  322 
Bermesheim,  Heinrich  P  1338,  722 
V.  Bern,  Friedrich  P  1356,  32ii 

—  Nikolaus  P  1354,  24 

—  Peter  P  1356,  I242 

V.  Berne,  Rainald  (Torcel)  P    1361,  27ii 
V.  Bernheim,  Hugo  P  1361,  26,6 
V.  Bersald,  Arnold  P  1323,  40 
V.   Berse  (Besci),  Milis  P  1348,    13i5*; 

1349,  1,, 
V.  Bersenbrück,  Konrad  P  1387,  6« 
V.  Bersimbugh  s.  Bersenbrück 
V.    Bersimburg,    Hermann    P    1363, 

V.  Bersimburg  (Bersenbrück?),  Vinchen 

P  1347,  li4 
V.  Bersinich  (Bessenich?) ,  Konrad  P 

1354,  8« 
V.  Berretheim  (Berractin),   Rudolf  P 

1338,  724;  1337,  4,, 

V.  Bertaldo  (?),  Anton  P  1363,  42,0 
V.  Bertebech  {Werdenberg?),    Heinz  P 
1363,  30io 


V.  Berteisheim,  Heinrich  P  1323,  13; 

1337,  322 
V.  Berten,  Philipp  P  1356,  38i5 

—  Walter  P  1354,  17^7 

V.  Bertestein,  Nikolaus  P  1363,  23 

V.  Bertinghen,  Heinrich  P  1347,  621; 

1349,  2i5 
V.  Bertinod,  Heinrich  P  1336,  l« 
V.  Bertinsheim,  Heinrich  P  1336,  64 
V.  Bertinson  s.  Berteisheim 
Bertonis,  Filipp  P  1358,  22j3 
Bertramspforte  bei  Pisa  S.  50. 
Bertuld  banderarius  P  1344,  I73 
V.  Bes,  Heinrich  L  1339,  4 

—  Johann  L  1334,  12, 

V.  Besseler,  Gosswin  L  1339,  I9 
V.  Besangon,  Simon  P  1363,  43- 
V.  Besch,  Udo  P  1361,  2942 
V.  Besen  u.  Besci,  Haneken  P  1347,  1^; 

1344,  9n* 
V.  Bessenich  s.  Basinich 
V.  Bessimberg (Bensberg?),  Ingherram 

(Ingherrute)  L  1334,  1,2 
V.  Bessingen  oder  Besigheim,  Kunz  P 

1363,  4630 
V.  Bestendorf,  Konrad  P  1363,  232« 
V.  Best(heim),  Heinrich  genannt  Belle  P 

1344,  9i6*;  1349,  5;  1354,  7 
V.  Besti  vgl.  Besen  u.  Best 
V.  Betten,  Heinrich  P  1349,  IO2 
V.  Bettenbach  {Bettenberg  in  Luxemburg), 

Heinrich  P  1354,  lg 
V.    Bettenheim   (Bictenan),   Johann   P 

1337,  2i3 

V.  Bettringhen,  Heinrich  P  1354,  4,2 
V.  Beuren  (Buir),  Johann  P  1358,  IO24 
V.  Bezimberg,  Arnold  P  1363,  37^ 
V.  Biberach  oder  Biberbach,  Konrad 

P  1347,  2,*;  1348,  lOj«;  1358,  7,3 
Biburg    (Paiborg,    Biborg),    Angelin    P 

1338,  1„ 

V.  Biburg,  Matheus  P  1338,  \,^* 

—  Wiegand  P  1338,  Ijg 
bicherna  (Siena)  S.  70 

V.  Bicchio,  Peter  P  1332,  Ijo 

V.  Bictenan  s.  Bettenheim 

V.  Biedenkopf,  Ludwig  P  1356,  383 

V.  Bien,  Heinrich  P  1363,  16» 

V.  Bien  s.  auch  Wien  und  Beien 

Biena  s.  Wien 

V.  Bienburg,  Hanneken  P  1374,  2,4 
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V.  Bilstein,  Hans  P  1365,  5,^* 

V.  Binchimberg,  Konrad  P  1361,  345 

V.  Bind,  Jan  P  1363,  36i5 

V.  Bingen,  Arnold  L  1334,  84 

—  Hans  P  1356,  366 

V.  Binguart  (Bongart),  Eberhard  L  1333, 

28.  36.  69 
V.  Binsfeld  (Bensiuel),  Werner  P  1337, 

B4, 
V.  Binthix,  Hermann  L  1334,  3^7 
V.  Bins,  Hermann  P  1363,  39 
V.  Binsfeld  s.  Benzfeld 
V.  Binstein  (Beinstein),  Konrad  P  1363, 

433* 
V.  Birbach,  Konrad  P  1361,  2I12 
V.  Biren,  Wilhelm  P  1347,  9i5 
Birgersdorf  vgl.  Bisgrisdorf 
V.  Birten  (?),  Heinrich  P  1361,  8^0 
V.  Birten,  Walther  P  1356,  32i2* 
V.  Bisdorf  (Birsdorf),  Johann  P  1332, 

1    * 
V.  Bisgrisdorf,  Jannes  P  1329,  Uo;  ^w 
V.  Bissermon,  HügUn  P  1344,  7^ 
v.Bissin(g),  Heinrich  P  1358,213;  1361,8;, 
Bissin  s.  auch  Wissen 
V.  Bissingen,  Fritz  P  1358,  3« 
V.  Biten,  Georg  P  1361,  253 

—  Hans  P  1361,  24^.  ,^ 

—  Stephan  P  1356,  \7^ 

V.  B  ittingen  (Büdingen)  orfer  B  ottin  gen, 

Heinrich  P  1356,  12^ 
V.  Bizent  (Besangon),  Jannes  P  1329,  63 
V.  Blankenberg,  Dietrich  P  1363,  27^4 

—  Heinrich  P  1344,  17g*.  432;  1363,  3^ 
V.  Blankenheim  (?),  Jannes  P  1344,  Sg 

—  Werner  P  1356,  2« 

—  Philipp  P  1381,  I5 

V.  Blas i  1er  (v.  Blasheim,  Blasen?),  Niko- 
laus P  1387,  69 
V.    Blehen   (Bleichheim?),    Hermann   P 

1387,  62 
V.  Bleispach,  Heinrich  P  1358,  IO14.  2I14 
Blentimer  (?),  Jan  P  1363,  48i2 
V.  Blitterswick,  Walther  P  1316a,  5* 
V.    Bobonem  {Bubenheim),     Ingram  L 

1334,  4,0* 
Bock,  Konrad  S.  5  Nr  7* 

—  Winand  ebd. 

V.  Bockendorf,  Giso  P  1356,  342* 
V.   Bockenheim   (Bochnam),   Claus   L 
1339,  I17.  84 


Bochnam  s.  Bockenheim 
V.  Bocholt  s.  Brochol 
V.  Bocten  (?),  Alard  P  1381,  54 
Boctinen  s.  Butenheim 
V.  Boderrode,  Haneken  P  1349,  b.,.,* 
Boem,  Tomas  P  1369,  B  4^1 
V.  Böhmen  (Beheim ,    Böhm),    Franz  P 
1361,  26u 

—  Fritz,  P  1358,  3^ 

—  Georg  P  1323,  3 


Heinrich  P  1356, 


1362,  2 


-  Hermann  P  1328,  B  20 

-  Jakob  L  1334,  7«.    P  1361,  U 

-  Johann,  König  v.   B.  S.  12  ff. 

-  Konrad  P  1354,  2,;  1363,  32i3 

-  Martin  P  1328,  B  51 

-  Nikolaus  P   1354,   7,;   1361,  I5.  316- 
31a5;  1363,  3I5.  324;  1365,  65 

-  Nikolaus  Henrici  P  1354,  4^ 

-  Peter  P  1338,  1^5;  1344,  lOi«;  1363,  13^; 
1365,  54 

-  Rasco  P  1369  B  4^5 

-  Stephan  P  1337,  7^ 

B Öhringen    (Beringen),    Konrad    P 

1358,  192 

,    Bohus,    Ludwig   (Luz)   L    1332,   9; 

1333,  24 

Bois,  Jannes  L  1334,  9« 
Boy,  Hanneken  P  1363,  38i7 
Boistorf  (Bestorp),  Vur  P  1363,  30^ 
Bol,  Heinrich  P  1344,  40^ 

olain  s.  Pulheim 
Bolanden,  Albert  L  1334,  % 
Gerhard  P  1322,  12* 

-  Hanneken  P  1370,  610 

-  s.  auch  Polant 

Bolch,  Hermann  P  1374,  22. 

Bol  he  im,  Bolen,  Hans  P  1358,  222; 

1361,  92 

-  Heinrich  P  1361,  3i3 

-  Bollem,  Haneken  P  1344,  453;    1356 
382  (Bolain) 

-  Wilichln  P  1358,  5^2 
Bolhoven,    Gottfried   P    1329,   3^; 

Anh.  24 

Bol  ich  (Bulich),  Wilhelm  P  1340,  I20* 
Bollenbach  (?),  Hanneken  P  1384, 

Bollendorf,  Ivan  P  1387,  5^, 
Bols[h]eim,  Andreas  P  1361,  llis 
Bolsi,  Nikolaus  P  1329,  3^^ 
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V.  Bolsofen,  Gottfried  P  1329,  3^ 
V.  Bomar,  Nikolaus  P  1363,  1^ 
V.  Born  bei,  Albert  P  1363,  69 

—  Burkhard  P  1363,  61., 

V.  Bombelich,  Ortulf  P  1363,  68 

Bomberg  s.  Bamberg 

V.  Bombule,  Rüdiger  P  1363,  2617 

V.  Bomel,  Just  P  1363,  39, 

Bominbergh  (Boineburg?)  s.  Bamberg 

Bonacursi  de  Vico,  Lambert  S.  7 

Boncomet  s.  Buchhorn 

V.  Bon  cor  s.  Buchhorn 

V.  Boncorn  s.  Buchhorn 

V.  Bond,  Arnold  P  1358,  19i4 

—  Haneken  P  1344,  9,8;  1349,  l^,;  1356, 

3l6'    4i3.    722-    Oja.     14i3.    iiiiii.   16-    ^Og 

—  Heinrich  P  1356,  20j2;  1376,  l^o 

—  Jakob  P  1349,  6^, 

—  Renso  P  1356,  U^^ 

—  Rudolf  P  1356,  3^ 

V.  Bon  de,  Johann  P  1338,  7io 
V.  Bondum,  Fritz  P  1384,  Kg 
V.  Bongard,  Frank  P  1369,  B  2jo 

—  Heinrich  P  1338,  72o;  1340,  3j8;  1344, 
3i9.  19^;  1347,  2,.;  1349,  S,,;  1356,  7,-, 
(de  lo  Bongh).  2613;  1358,  188-  12;  1361, 
2ii;  1363,  39i5 

—  Heinrich  P  1348,  11 

—  Jannes  P  1349,  32«;  1358,  18  s.  auch 
Binguart 

—  Johann  (Hanneken)  S.  21.  22.  24.  245 
V.  Boninghen,  Arnulf  oder  Adolf  P  1361, 

25,  6 
V.    Bonkirchen    (oder   von    Kirchen?), 

Georg  P  1369  B  454 
V.  Bonn,  Cons  P  1365,  622 

—  Dietrich  P  1363,  2423 

—  Gerhard  P  1363,  3i6 

—  Godhard  P  1356,  4i 4 

—  Gosswin  P  1358,  6^ 

—  Hanneken,  P  1358,  16^;  1363,  II17.  \4^. 
188.  244.  32ie.  33^;  1365,  610. 14 

—  Heinrich  L  1334,  7io.  P  1363,  99.  29.,; 
1370,  3i4;  1374,  2^, 

—  Hermann  P  1356,  324;  1363,  62 

—  Jakob  P  1363,  19i5 

—  Jannes  P  1348,  12^2;  1349,  I24;  1358, 
11 12;  1363,4^3 

—  Nikolaus  P  1363,  3^ 

—  Peter  P  1363,  18,e.  28«;  1387,  64 

—  Ruger  P  1363,  3O14 


I   V.  Bonn,  Ulrich  P  1363,  49^4 
j   V.  Bononia  (Bonn  oder  Bologna),  Johann 
I       P  1370,  22 
V.  Bopfingen,  Konrad  P  1358,  32 
V.  Boppard,  Albert  P  1369  B  11 

—  Hans  P  1369  B  12 

—  Konrad  S.  53 

V.  Boppard,  Fof  P  1381,  3« 

—  Haneken  P  1344,  45« 

—  Hans  P  1363,  422 

—  Richard  P  1381,  3; 

Borghese,  Jannotto  P  1340,  l^ß  vgl.  auch 

Berghese 
V.  Borgofel  s.  Burgfeld 
V.  Bori,  Arnold  s.  v.  Bar 
V.  Borle,  Peter  P  1361,  22 
V.  Bornea,  Markolin  P  1344,  45i5 
Borren  s.  Buren 
V.  Borselen,  Godhard  P  1365,  7, 

—  Johann  P  1329,  2,^;  1332,  5,;  Anh.  23 
Borsülier     (v.    Brüssel,     Borselen    oder 

V.  Bozelar),   Hermann    P   1356,   37; 
1358,  2 

—  Wilhelm  s.  v.  Bozelar 
Borsillier,  Wilhelm  P  1356,  37, 
V.  Bos,  Barthel  P  1356,  72 

—  Heinrich  P  1344,  422-  343  u.  5 

—  (Bous),  Ludwig  L  1333,  24 

V.  Bosch  (Box),  Jannes  P  1363,  72 
Bosiman,    Konrad    s.    Businan     und 

Buschman 
V.  Bosistein  oder  Besistein,  Eberhard 

L  1334,  94 
Bosquil  s.  Bosweil 
V.  Bossan,  Rolin  P  1344,  2^* 
Bosselor  s.  Bozlar 
V.  Bossem,  Cons  P  1344,  I223  s.  auch 

Bozen 
V.  Bossen  (Bozen),  Unte  (Hund)  P  1344, 

40,4 
V.  Bossi  (Busch?),  Michael  P  1347,  3o5 
de  Bosso  (Busch?),  Gerhard  P  1354,  2^ 
V.  Bosweil,  Stephan  P  1356,  31,3 
V.  Bottenbroch,  Heinrich  P  1332,  5^* 
v.Bottingenoi/^rBittingen,  Heinrich 

P  1356,  12^ 
V.  Botzheim  s.  Bozen 
V.  Bouil,  Wilhelm  P  1356,  17„ 
V.  Boum,  Ulrich  P  1356,  12« 
V.  Bous,  Ludwig  L  1333,  24 
V.  Boxtel,  Heinrich  s.  Buchistel 
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V.  Bozelar  (Bozlar),  Egmund  P  1358,  2^^ 

—  Hermann  s.  Borsillier 

V.  Bozelar,  Johann  P  1356,  ITg;  1374,  A^* 

—  Konrad  P  1356,  llio-  31 3 

V.   Bozelar  oder  Brüssel  (de   Borsella), 

Heinrich  P  1376,  2^^ 
V.  Bozelar,  Wilhelm  L  1339,  2^.  P  1358, 2^^\ 

1361,  10* 
V.  Bozen,  Dominikus  P  1328,  lg 

—  (Botzheim),    Friedrich    P    1328,    B2; 
L  1334,  7, 

—  Heinrich  P  1336,  225.  734;  1337,  619; 
1338,  32o;  1340,  I53 

—  Johann  L  1334,  I33.   P  1349,  35;  1354, 

125 

—  Nikolaus  P  1349,  3a 

—  Ulrich  P  1328,  B  3 

V.  Bozilmoet,  Hans  P  1365,  5i5* 

V.  Bozlar  (Buscia,  Boscia,  Bussuler),  Johann 

(und  Hanneken)  P  1374,  4.  4a;  1376,  3; 

1381,  3;  1384,  6;  1387,  4;  1391,  2;  1392  b 
V.  Bozlar,  Wilmar  oder  Wilhelm  s. 

Bozelar 
V.  Brabant,  Andreas  P  1374,  I30;  1376,  2, 

—  Arnold  P  1381,  5,, 

—  Folcher  P  1363,  29i8 

—  Franz  P  1361,  2943 

~  Franz  Johanns  Sohn  P  1384,  69; 
1387,  63 

—  Fritz  P  1370,  64 

—  Gerhard  P  1381,  4^ 

—  Haneken  P  1356,  9^^;  1363,  Ije.  40^2; 
1374,  5i3;  1376,  4^2;  1384,  6^2;  1387,  6^2 

—  Hans  P  1363,  23, 

—  Heinrich  P  1354,  434;  1356,  26^;  1370, 
3«;  1376,  2,5 

—  Jakob  P  1361,  52 

—  Johann  P  1347,  5^5;  1361,  34« 

—  Lambert  P  1340,  5^ 

—  Leumus  P  1344,  S^s 

—  Nikolaus  P  1356,  7^^ 

—  Walram  Rustici  P  1384,  613 
V.  Brach,  Ilfred  P  1344,  7^4 

—  Sander  P  1340,  4,, 
Brainer,  Heinrich  P  1344,  16^ 
V.  Brait,  Konrad  P  1354,  17« 
V.  Bramante,  s.  v.  Brabant 

V.  Bramberg,  Dietrich  P  1363,  47i5* 
V.  Branch  (Brach?),  Heinrich  P  1356, 

I613.  21 12 
V.  Branchenegg,  Konrad  P  1344,  99 


V.  Brandeck,  Heinrich  P  1347,  23* 
V.  Brandenberg,  Hanneken  P  1363,  32,; 
1365,  6, 

—  Heliprand  P   1356,  812 

—  Johann  P  1363,  43.  335;  1369,  B  285 

—  Olaf  P  1363,  3« 

V.  Brandenburg,  Hans  P  1363,  48, 

—  Heinrich  P  1374,  5i9 

—  Johann   Johannis  P  1391,  39 

V.  Brant,  Formel  (Vromhold?)  P  1356, 

25,, 
V.  Brant,  Konrad  P  1356,  326 
V.  Branthen,  Hans  P  1336,  3, 
V.  Brassin,  Arnold  P  1384,  61« 
V.  Braunau,  Nikolaus,  Kanzler  Karls  IV. 

in  Lucca  L  1333,  f. 
V.  Braunschweig,     Dietrich  Peters   Sohn 

P  1392  d3 

—  Herzog  Heinrich  S.  12 

—  Herzog  Otto  S.  12 
Brauweiler  (?)  s.  Bouil 

V.  Brech,DietrichP1344,5i9;  1349,  ll,, 
V.    Brectat   (Brett),    Konrad   P    1335,   2 

1336,  2«;  1337  A;  1337,  B  6;  1338,  3 

(1340,    I25);    1344,   4;    1346  (Vetech!) 

1348,  6;  1349,  2;  1354,  4 
V.   Breisach  (Brusach),  Hans  P   1356, 

15i,;  1358,  I9 
V.   Breisach,   Rainald  v.  Alamannia  P 

1387,  29 
V.  Breisig  (Brischen),  Arnold  P  1363, 

38io 
V.  Breissig  (Brissi),  Gerhard  P  1363,  I33 
V.  Brem  (Brempt),  Ruger  P  1369,  3O2 
V.  Bremen,  Georg  P  1349,  9^ 

—  Xonrad  P  1349,  7« 

V.  B  r  e  m  t ,  Ruger  s.  Brem  und  Anh.  75 
V.  Bren,  Angelin  P  1370,  5^0 

—  Friedrich  P  1381,  l^ 

—  Gosswin  P  1361,  289 
V.  Brer,  Konrad  s.  Bret(t) 

V.  Bressalen  (Brüssel,  Bruchsal,  Boslar?), 

Hans  P  1374,  4,9 
V.  Brestein,  Konrad  P  1358,  93 
V.  Bret,  Konrad  vgl.  v.  Brectat 
V.  Bret,  Rover  P  1337  A;  1337,  B  8  vgl. 

Beeck ! 
V.  Breten,  Röttger  P  1344,  4^,;  1347, 

613;  1349,  2i„ 
V.   Brettenberg    (Brictilbech),    Otto  P 

1369,  B  4„ 
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Brlctilbech  s.  Brettenberg 

de  Brigaldo,  Walter  P  1327,  5 

V.  Briglie  (Brühl?),  Arnold  P  1361,  32» 

V.  Briel,  Gerhard  P  1358,  12i4 

—  Johann  P  1358,  12i5 

V.  Bril(le),  Jakob  P  1358,  5^,.  9,^ 

V.  Brin,  Konrad  P  1356,  5,, 

V.  Brisach  s.  Breisach 

V.    Brisch(en),   Arnold    P.    1356,   35io; 

1363,  38io 
V.  Brischi  (Breisach?),  Haneken  P  1356, 

2O2 
V.  Bro(i)ch,  Arnold  P  1356,  2222 

—  Bartholomeus  P  1356,  43 

—  Guicciard,  Gottschalk  P  1344,   lli,; 
1363,  12,3;  1374,  I3, 

—  Haneken  P  1344,  1^,;  1363,  18^ 

—  Hermann    P     1344,     lO^;     1347,    4,; 
1358,  22«;  1361,  % 

—  Hildebrand  P  1347,  8,^ 

—  Konrad  P  1363,  6^9 

—  Paul  P  1354,  IO4 

V.  Broch,  Rovus  P  1344,  5a 

—  SibertP  1337,  3^3;  1338,  435;  1340,  I41 
V.  Brechen,  Haneken  P  1338,  34.  4i4 

V.  Brochol   (Bocholt),    Gottschalk   P 

1370,  I7. 12 
V.  Brockhaus,  Roland  (Orland)  P  1381, 

V.  Broestein,  Reute  oder  Rempe  P  1356, 

V.  Brohl,  Arnold  P   1356,   1*;   1358,   16; 
1361,  6 

—  Haneken  P  1356,  I22 

—  Heinrich  P  1349,  32*;  Q^;  1354,  15/, 
1356,  25;  1358,  l^o.  16^ 

—  Hermann  P   1356,  24.,;   1374,  4, 

—  Konrad  P  1356,  l^^*;  1358,  I610 

—  (Brühl),  Wilhelm  P  1356,  34 

V.  Bromer,  Hüglin  P  1363,  13u 

V.  Bronk  hörst,    Sander  P  1348,    13«; 

Anh.  No.  45 
V.  Brondal,  Heinrich  P  1344,  35 
Bronellini,  Nikolaus  P  1329,  4» 
V.  Bronestat,  Angelin  P  1329,  4« 
V.  Bronn,  Johann  P  1363,  33,i 
V.  Brosant  (Brausand?),  Markus P  1369, 

B44e 
V.  Brosen,  Wilhelm  P  1363,  4^^ 
V.  Brossen,  Hanneken  L  1334, 43.  P  1363, 

19« 


V.  Brosstein,  Wilhelm  P  1361,  10^ 

V.  Brotinod,  Heinrich  P  1336,  lg 

V.  Brou  (Bruch oder  Br6u  =  Brohl?),  Gobel 

P  1370,  I9 
V.  Brozzen,  Johann  L  1334,  43 
V.  Bruc,  Paul  P  1329,  2^^ 
V.Bruch,  Heinrich  P  1354,  61,;  1376,  3i8 

—  Jakob  P  1363,  40^7 

—  Johann  L  1334,  7^^ 

—  Konrad  P  1374,  3^ 

—  Rollin  P  1374,  I34 

—  Sandrinus   (Sander-Alexander)    P 
1344,  72 

—  Scioltrichin  P  1347,  lis 

—  Sibert  P  1344,5^0;   1347,  9^;  1349,  9a; 
1354,  15 

—  Sibert  (Tilmann),  P  1347,9«;  1349,  9« 
s.  auch   Broich. 

V.  Brücken  (de  Ponte),  Jannes  P  1329, 
1    * 

—  Paul  P  1329,  2i6 

V.  Bruchsal  (Brussole),  Hans  P  1363,  13i6 

—  Jakob  V.  Alamannia  P  1387,  2i2 

V.  Brügge  (Bruggies),  Aichel  P  1376,  I4 

—  Jakob  P  1337,  73;  1384,  4,, 

—  Nikolaus  P  1384,  34 

—  Nikolaus  Johannis  P  1391,  3i2 

V.  Brühl  (Brili),  Gerhard  P  1356,  252 

—  N.  P  1365,  4i 

V.  Brum,  Konrad  P  1344,  131,;  1356,  S^o 
V.  Brumat,  Simon  Forst  P  1316  b  5* 

—  Heinrich  P  1374,  3^4* 

V.  Brun,  Hans  P  13^3,  15^4 

V.  Bruna  s.  Braunau 

V.  Brunan  (Brunnen),  Heinrich  P  1361, 

—  Nikolaus  P  1374,  I31 

V.  Bruneck,  Fritz  P  1354,  59;  65 

—  Nikolaus  P  1374,  3^3 
Brunect,  Heinrich  P  1344,  2b4 
deBrunelound  Brunelli  de  Gattis,  Konrad 

L  1339,  2,.    P  1344,  11;  1346;  1348,  8 
V.  Brunnen,  Konrad  P  1338,  lu;  1340, 

5io;  1363,  473 
V.  Brunnen  s.  auch  Prun(o) 
V.  Brunenstein  (?),  Johannes  P  1322,  2 
Brunner,  Gerhard  P  1356,  3I5 

—  Luz  P  1223,  2 

V.  Brunstat,  Peter  P   1316a,   1,  ferner  s. 

Brustadt 
V.    Brurich,    Hans   P    1378,  221 
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V.  Brus,  Heinrich  P  1361,  Mag 

V.  Brusach  (Brussen,  Bruchsal?),   Hans 

P  1356,  löjg;  1358,  69  s.  auch  Breisach 
Bruschino,      deutscher     Bannerherr 

S.  16 
V.  Brusen  (Brüssel?),  Hanneken  P  1363, 

124 
V.  B  r  u  s  0 1 0  r  (Brüssel),  Jannes  P  1 328  Cl  7 ; 

1329,  2ii 
V.  Brüssel,  Gosswin  P  1363,  37i9 

—  Konrad  P  1370,  222 

—  s.  auch  Bussolier 

de  Brusso  (v.  Bruchsal),  Nikolaus  P 

1358,  I7 
V.  Brustadt(BurgstettenocfeA'Brunstat), 

Angelin  P  1319,  6 

—  Peter  P  1316a,  1 

V.  Brustein,  Arnold  P  1363,  37j7 
Buch,  Gerhard  P  1348  Jan.  13  und  S.  47 

—  Isfart  P  1348  Jan.  13  und  S.  47 

—  Konrad  S.  47 

V.  Bucch,  Peter  P  1332,  \,b 

V.  Buchen,  Hermann  P  1356,  38/;  1358, 

64;  1363,  lio 
V.  Buchhorn  (Boncorn,  Boncor),  Bens 

P  1347,  5^;  1349,  5,;  1354,  136    ' 

—  Konrad  L  1339,  7,.    P  1344,  6« 

—  Mur  P  1344,  67 

—  Nicolaus  P  1356,  2^, 

V.  Buchhorn  (Boncorn),  Oswald  P  1336, 
4*;  1337,  7io;  1338,  \,,;  1340,  5^;  1344, 
6a;  1346;  1348,  5;  1349,  10;  1354,  13 

V.  Buchistel  (Boxtet),  Heinrich  P  1354, 
38;  Anh.  52a 

V.  Buccen,  Hanneken  P  1363,  284 

Buccinam,  deutscher  Graf  S.  337 

Bucrier,  Johann  P  1335,  34 

V.  Budel,  Wilhelm  P  1328,  10 

V.  Buden,  Stephan  P  1363,  5 

V.  Büdingen  s.  Bittingen  und  Buttingen 

V.  Buel,  Konrad  P  1363,  74 

Buffulo,  Haneken  P  1344,  823 

—  Nikolaus  P  1347, 7i2;  ebd.  1349,12^4; 
1354,  421 

de  Buggia,  Albert  P  1363,  I13 
V.  Buir,  Johann  P  1358,  IO24 

—  Godhard  P  1356,  5^2 
V.  Bulant  s.  v.  Bolanden 
V.  Bulich  s.  auch  Bolich 

V.  Bulich,  Heinrich  L  1334,  9 
V.  Bulifart,  Sander  P  1363,  24^2 


V.  Bulumborgh  (Bollenbach  oder  Lim- 
burg), Hanneken  P  1384,  2^., 

V.  Bultiberg  (Baldenberg?),  Andreas  P 
1363,  5i3 

V.  Bum  s.  Bonn 

V.  Bunde,  Johann  P  1338,  7,„;  Anh. 
No.  33*,  ferner  Bonde 

V.  Buninghen,  Haneken  P  1361,  37 

V.  Buoizen  (Boitzheim?),  Tilchen  (Til- 
mann)  P  1363,  49io 

Buonacursi  di  Vico  S.  7 

Buonconvento  S.  3 

V.  Buort,  Sibert  P  1363,  3O9 

V.  Buosi,  Hans  P  1363,  5^ 

V.  Bur,  Aimerich  P  1347,  822 

—  Konrad  ebd.  1344,  \2^^;  1356,  122 

—  Heinrich  P  1356,  224;  1363,  32, «;  1365, 

61G 

—  Jachelin   P  1369,  B  462 
Burazzo  da  Gangalandi  S.  13 

V.  Burbach,  Dietrich  L  1334,  612 

—  Johann  L  1339,  5^ 

—  Thomas  P  1358,  23^ 

V.  Burberg,  Heinrich  P  1354,  lg 

V.  Buren,  Johann  P  1361,  292« 

V.  Buren  oder  Bourheim  (Borren),  Konrad 

P  1361,  29s* 
V.  Büren,  Wilichin  P  1356,  36i2 
V.  Burg,  Peter  P  1328,  I12 
V.  Burgau   (Porco),   Dietrich   P    1335,    1; 

1336,  6*;  1337,  A  und  B  1 

—  Haneken,  Beamter  Walthers  v.  Hoch- 
schlitz in  Pisa  P  1369,  A  10* 

—  Heinrich,  Bannerherr  in  Lucca  L 
1331b 

—  (Borgur),  Konrad  P  1358,  U, 
V.  Burgfeld,  Werner  P  1338,  I21 

V.  Burghelienheim,  Heinrich  P  1328,  I4 
V.  Burgistein,  Burkhard  P  1340,  I35 

—  Hermann  L  1334,  68.  P  13:38,  4^3; 
1340,  I34 

—  Johann  P  1337,  620 

—  Petermann  P  1337,  621 

—  s.  auch  Barchenstein 

Burgolinus   (v.   Bürget?)  P    1328,   C   12; 

L  1334,  13  vgl.  auch  S.  18 
V.  Burgstetten  (Brustat),  vgl.  Brunstat 
B  u  r  g  u  n  d  ,   Freigrafschaft,  viele  Ritter 

von  dort  S.  17 
V.  Burgund,  Johann  Hartmanns  Sohn 

Teotonicus  P  1314,  6 
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V.  Burgund,  Johann  P  1356,  187 

—  Peter  P  1344,  2« 

V.  Burladingen,  Konrad  P  1363,  47* 

V.  Burlen,  Peter  P  1363,  ö^ 

V.  Burlo,  Jannes  P  1337,  5^ 

V.  Burse,  Peter  L  1332,  27 

V.  Bursen,  Johann  L  1334,  2^ 

V.  Bursi,  Konrad  P  1356,  23« 

V.  Bursiet  (Burtscheid?),  Peter  L  1332, 

76 
V.  Burtscheid,  Arnold  P  1356,  31i8 

—  Gerhard  P  1356,  31ii 

V.  Burtscheid,  Heinrich  P  1356,  31*;  An- 
hang 62 

—  Heinrich  P  1358,  II4 

—  Wilimer  P  1356,  31i6 
V.  Busac,  Buscia  s.  Bozlar 

V.  Bus[ch],  Barthel  P  1356,  82 

V.  Busch,  Hanneken  P  1363,  21^.^ 

—  Heinrich  P  1363,  lO^^ 

—  Jannes  P  1348,  11  ig;  ebd.  1349,  9i6 

V.  Busch  (de  Buscia),  Johann  P  1374,  4*. 

4a;  1376,  3  vgl.  v.  Busac 
V.  Buschfeld,  Wolf  P  1363,  41io 
Buschmann  P  1358,  18, 

—  (?   Buosiman,    Bosiman),    Konrad 
P  1356,  15i6;  1358,  1 

—  V.  Rode  P  1356,  \<, 

de  Buscia,  Bertino  Bertini  P  1381,  2,2 

s.  ferner  Busac 
V.  Buscia,  Gerhard  P  1374,  4i4  vgl.  Bozlar 
V.  Busil,  Hermann  P  1369,  B  329 
V.  Businan  (Bussertheim,   Butzheim  oder 

Bassenheim),    Konrad    P    1356,    15i6; 

1358,  1 

—  Peter  P  1358,  1^ 

—  Severich  P  1358,  IO13 

V.  Busingen,  Heinrich  P  1358,  17i4a 
,v.  Buessingen  (Bozin  und  Bissin),  Ulrich 

P  1358,  14i2 
V.  Buslnsen,  Simon  P  1365,  7 
V.  Busiol  (Bussnang?),  Richard P  1328, 

B39 
V.  Busselier  (Boslar  oder  Brüssel),  Gis- 

bert  P  1374,  225;  1376,  1,3 
Bussuler,  Mans  P  1381,  ^y,\  1384,  2^^ 
Busseler  wird  auch  1392  Johann  Busac 

(s.d.)  oder  Buscia  genannt,  vgl.  Bozlar 
de  Bussi,  Stefan  P  1365,  2* 
V.  Bussnang  (Bussinach),  Jannes  P 

1356,  33,9*;  1358,  14^3 


V.  Bussnang,  Peter  1361,  1^ 

—  Richard  s.  Busiol 

V.  Büsten  oder  Buscen,  Peter  P  1363, 

36x4 
V. Bu et imberg (Buttenberg) P  1363,  U*. 

68 
V.  Büttenfeld,  Konrad  P  1356,  9^2 
V.  Butenheim,  Konrad  L  1329,  11 
V.  Butticon,  Kunz  P  1363,  34,6* 
V.  Buttingen,  Hans  P  1361,  84 
V.  Buzen,  Heinrich  P  1323,  33 
Buzimoet  vgl.  Augsburg 
V.  Buzinan,  Peter  P  1361,  2I5 
V.  Buzinuch  (Bessenich?),  Hans  P  1361, 

25ii 
V.  Buznum,  Siz  P  1361,  29,4 


Cacciaguerra  L  1333,  68 

C  a  g  l  i  e  r  i   in   Sardinien   (dort  deutsche 

Ritter)  S.  8  f. 
V.  Kaiserswerth,  Konrad  P  1348,  Uj 
V.  Calabrien,  Prinz  Karl  S.  324 
Calanen  (?),  Peter  P  1387,  l^^ 
V.  Calbrun,  Mor  L  1334,  l^ 
V.  Kalk,  Wessel  P  1356,  \*- 
V.  Calcalef,  Peter  P  1344,  38., 
V.  Calcar,  Jakob  L  1332,  58;  1333,  66 
Calcmar,  Peter  von  Alamannien  P  1384, 

2x4 

v.Caldenich (Keldenich),  Dietrich P  1 344, 

820 
Caleffi,  Albert  von  Mantua  P  1344,  I813 

vgl.  382 
V.  Calmunt,  Georg  P  1384,  3i9 
V.  Kallmünz,  Friedrich  P    1365,   5i„* 
V.  Kaltenstein,  Hans  P  1363,  12^ 
V.  Caltsalz,  Dietrich  L  1339,  7, 
V.  Cambray,  Heinrich  P  1338,  524 
V.  Camelot,  Angelin  P  1369,  B  21 

—  Hans  P  1363,  35 

V.  Cameran    {Kammerer),    Heinrich   P 

1338,  524;  1344,  17,«;  1347,  22« 
V.  Camignano,  Tiez  L  1332,  1 
Kämmerer,  Friedrich  P  1369,  B  43« 

—  Hans  P  1363,  32^2;  1369,  B  4,^ 

—  Heinrich  P  1361,  I13  s.  auch  Cameran 

—  Johann  P  1356,  83 

V.  Kamp,  Dietrich  P  1384,  I23 
de  Campinto,  Angelin  P  1363,  92 
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V.  Camporiano,  Nikolaus  P  1338,  6^0 
s.  auch  „de  Ampriano" 

Chan,  Hans  und  Hanneken  L  1334,  %; 
1339,  I3.    P  1365,  12i7 

V.  Canich,  Arnold  P  1344,  4O5 

Kanzler  Karls  v.  Böhmen,  s.  v. 
Braunau 

v.Canzweiler,  Arnold  L 1339,  ögS.ferner 
Gansweil 

„Kapelle'%  Titel  der  Pisaner  Stadt- 
pfarreien S.  65 

V.  Kapel(len),  Hermann  P  1356,  7^ 

Capitano  di  guerra  S.  70 

—  di  popolo  S.  69 

Capobiancho  (Weißkopf)  v.  Naumburg 

P  1363,  73 
V.  Carenzana,  Matheus  P  1387,  5 
.  V.  Carbin  (Kerpen?),  Philipp  P  1363,  5^ 
V.  Carentana  s.  Kärnthen 
Karl   IV.    in   Pisa    18  ff.    24.   in    Lucca 

S.  330  f.  332  f.  335  f. 
V.  Karlenburg,  Schenk  P  1344,  4o5 
Karl  mann,     deutscher    König     wird 

Mönch  auf  dem  Sorakte  36 
V.  Karlshausen,  Konrad  P  1363,  65 
V.Kärnten,  mehrere  Banner P  1328,2 — 11 

u.  B 
— .Herzog  Heinrich  11 

—  (Ciarentana),    Heinrich   P    1344,    43; 
1347,  63;  1349,  23 

—  Herbold  P  1344,  6,, 

—  Johann  Bertolds  Sohn  P  1314,  7 

—  Johann  P  1328,  B  30 

—  Konrad  P  1323,  17 

—  (Ciarentana),  Konrad  L  1339,  2^,.     P 
1344,  4i3;  1347,  6,,.  10^.  7,, 

—  Mustelin   L    1332,   23.   69;  1333,  32 

—  Nikolaus  P  1338,  7,,;  1344,  13,3.  \4^,. 
I63.   I818.   382.   443;     1361,   27«;     1363, 

4I5 

—  Ottulin  P  1356,  38a4 

—  Peter  P  1363,  25io 

—  Rosman  L  1332,  10 

—  Thomas  L  1339,  li^ 

—  Ulrich  P  1358,  23« 

de  Carovaccio,  Fachino  P  1356,  132 

V.  Carpen,  Gobel  P  1356,  7^ 

V.  Karpen,  Heinrich  P  1356,  31^ 

—  Johann  P  1356,  11 13 
Karperii  s.  v.  Karpen 

V.  Carpiner,  Heinrich  P  1354,  36  | 


V.  Carramborgh  (?),  Johann  P  1356,  27b 

und  29,  vgl.  Tunimborg 
V.  Carrer,  Wilhelm  P  1384,  43 
V.  Carswil,  Jakob  P  1344,  45^2  s.  Garz- 

weiler 

—  Jannes  P  1344,  45^ 

—  Sibert  P  1344,  20 

V.  Cartun,  Haneken  P  1369,  B  l^^ 
V.  Casals  (Cassel?),  Angelin  P  1363,  49 
de  Casanova,  Günther  P   1328,  B  7 

s.  auch  v.  Neuhaus 
V,  Casanova,  Markwald  P  1328,  7*  u.  B  56 
V.  Casmel,  Rudolf  P  1361,  21, 
V.  Cassel,  Heinrich  P  1387,  1^3 
V.  Castell,  Angelin  P  1363,  2726 

—  Burchard  P  1322,  14 

—  Heinrich  P  1329,  5,* 
s.  auch  Kaster 

Castellini,  Konrad  P  1391,  4 
V.  Casten,  Gobel  P  1354,  lO^g 
V.  Kastenburg(Castroburgo),  Heinrich 
P  1332,  5i4*;  1335,  2^,;  1336,  3.;  1337, 
2i4;  1338,  2i3;  1340,  4«;  1344,  74;  1347, 
2.2  L  1334,  59 

—  Johann,  P  1344,  7, 

V.  Castenich  s.  Kestenich 
V.  Kaster,   Hanneken  P  1363,   30^;  1381, 
1    * 

—  Hans  P  1404,  30 

—  Prinzel  L  1332,  32;  1333,  4.  20 

—  Prinz  P  1365,  12.,* 

V.  Kast(n)er,  Rudolf  P  1358,  7, 
V.  Castien,  Arnold  P  1336,  72i 
V.  Castilien  oder  Kastenheim,  Fuschin 

P  1344,  I65 
Castracane  s.  Castruccio 
V.  Castromuelsi,  Thebald  P  1338,  324; 

1340,  323 
de  Castro  Novo  (Nürburg),  Peter  P 

1365,  93 
Kastruccio,  kaiserlicher  Vikar  von  Pisa  P 

1328  S.  6.  9.  10.  13.  66;  320  ff. 

—  s.  Söhne:  S.  325  ff.  328.  331.  332  f. 
St.  Katharina,  Ritterheilige  44 

—  Kirche  in  Pisa  mit  deutschen  Grab- 
mälern  44 

—  Kloster  auf  dem  Sinai  44,  3 

V.  Cauens  (Koblenz),  Hanneken  P  1376, 22 
V.  Cedan  (Sedan?),  Gottingh  P  1354,  lO^o 
Cef  fei  s.  Scheffel  und  Cephal 
V.  Kegelen,  Berthold  P  1363,  34^4 
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V.  Chegher,  Gerhard  P  1363,  30i5 

V.  Chel,  Nikolaus  P  1363,  2^^ 

Keklenich  s.  Kaldenich 

V.  Chelisic  vgl.  Helizich 

V.  Chelpln  (Kerpen),   Haneken  P  1361, 

14«;  1363,  37^ 
V.  Chaisen  bürg  (Gilserberg?),  Heinrich 

P  1387,  04 
V.  Chelsenich  (Keldenich?),  Gisbert  P 

1387,  4,8 
V.  Kemnate,  Wölflin  P  1358,  21„ 
V.  Kempen,  Angelin  P  1363,  28., 

—  Arnold  P  1363,  283 

—  Hans  P  1363,  2% 

V.  Chempenich,  Winand  L  1334,  14^ 
V.  Chempten,  Dietrich  P  1336,  6,4 
V.  Kendorf  (Chentolf,  Contolf),  Konrad 

P  1369,  B437 
V.  Kennenburg,  Haneken  P  1363,  24,4 
V.  Chen,  Heinrich  P  1363,  629 
V.  Chenseul,  Hanneken  P  1384,  6,4 
V.  Chent  u.  Chont,  Konrad  P  1344,  \\. 

41a4 
V.  Chenten  (Kempten),  Bertold  P  1369, 

BI5 

—  Konrad  P  1369,  B  32., 
Cephal  L  1339,  2^  vgl.  Scheffel 

V.  Cherc,  Göz  (Ghisi)  P  1356,  3^5 

de  Cerchiis,  Konrad  P  1361,  31;  1363,  31 

Cherem,  Johann  P  1356,  II3 

V.  Cherichen  s.  V.  Kirchen  und  Kirchheim 

Gerne,  Götz  P  1363,  31i6 

Cerpacis,  Bastard  P  1381,  2^^ 

V.  Kerpen,  Adam  L  1334,  4i2 

—  Arnold  P  1370,  ^ 

—  Dietrich  P  1365,  12^ 

—  Domus  L  1334,  1^^ 

—  Gerhard  P  1349,  8,5 

—  Goswin  P  1344,  ll^g;  1347,  S,, 

—  Golf  P  1354,  II5 

—  Hanneken  P  1363,  298*.  37^;  1361,  14« 

—  (Kerpen),  Tili  P  1363,  I95 

—  Wolf  P  1363,  19.  63.  73 

—  Wilhelm  P  1363,  29^ 

V.  Cerpesten  s.  Scharf enstein 
Cerren,  Heinrich  P  1356,  11 
V.  Kersenholz,  Albert  P  1329,  4,3 
V.  Chersi,  Haneken  P  1361,  lO,, 
V.  Chersin  {Kirchen),  Ulrich  P  1358,  23« 
Ceruglio  S.    11.   326   (Berg   bei    Lucca). 
327 


V.  Cervaria,  Nikolaus,  Graf  von  P  1374, 

Chesinchel  s.  v.  Kissingen 
Chesselar  (Kessler  oder  Kessel  v.  d.  Nür- 
burg),  Johann  P  1332,  I5*;  Anh.  93 

—  Gobel  S.  329.  331 

v.  Kessenich,  Dietrich  P  1344,  93* 

—  Haneken  P  1344,  9,4;  1347,  l^. 

V.  Kessenich,  Heimerich  P  1369,  B  17 

—  Peter  P  1374,  226 

Chesser,  Gottfried  S.  138-  329.  331 

—  Nikiaus  L  1334,  7i8 

v.  Chestenburg,   Heinrich   L    1334,   5y 

vgl.  Kastenburg 
V.  Kestenich,  Udo  L  1339,  4^ 
V.  Chiam,  Jannes  P  1344,  2a 
Ciampa,  Konrad  L  1334,  IO7 
Chiarentana  s.  Kärnthen 
Chiarimbaldi  s.  Garibaldi 
V.  Chiarol,  Werner  P  1344,  35,  u.  3 
V.  Kiburg  (Chiperg),  Hans  P  1363,  34,5 

—  Jakob  P  1370,  1« 

V.    Chichilheim,    Hugo    L    1332,    88; 

1333,  23 
de  Cilia,  Hermann  P  1354, 15.,i;  1356,  3203 
V.  Chilinuers,  Jannes  P  1363,  2 
V.  Cimat,  Rubin  P  1340,  I13 
V.  Chimen,  Heinrich  P  1361,  15j, 
V.  Ch  im  in  an  (Gimenich),  Hans  P  1363, 

35,3 
V.  Chinem,  Jakob  P  1363,  40.,6 
V.  Chininuers  s.  Küngsberg 
Cioffi,  Heinrich  P  1374,  1,7 
V.  Kirchberg  (Chirimbers),  Friedrich 

Sohn  des  Ritters  Johann  P  1376,  4,8 

—  Gisbert,  Sohn  des  Ritters  Johann   P 
1376,  4,9 

Kifchberg  s.  auch  Kirchenberg  und 

Crichenberg 
V.   Kirchen  oder   Kirchheim,  Albert  P 

1356,  123«;  1358,  \0^*.  \1^ 
V.  Kirchen,  Balthasar  P  1361,  17 

—  Berthold  P  1361,  17 

—  Burkhard  P   1358,  19i,;    1361,  30^ 

—  Hanneken  P  1363,  294 

—  Hans  P  1356,  33,6 

—  (Chirichon),  Jannes  L  1334,  6,7 

—  Heinrich  P  1356,  23;  1361,  3O3 

—  Johann  P  1354,  Mg;  1356, 2^\  1358,  IO39 

—  Iserich  P  1361,  17 

—  Kunz  P  1363,  462-3 
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V.  Kirchen,  Paul  P  1363,  4633 

—  Rodiger  P  1361,  4,,.  33io;  1363,  364; 
1369,  B  321 

—  Walther  P  1358,  19«;  1361,  30io 

V.  Kirchenberg,  Arnold  P  1347,  %* 

—  Florenz  P  1354,  I55 
Kirchenbücher,  älteste  in  Pisa  65 
Kircher,  Faktor  des  kaiserl.  Marschalls  in 

Lucca  L  1332,  64 
V.    Kirchheim,   Albert   P    1356,    123s; 

1358,  IO36*  s.  ferner  Kirchen 
V.  Kirchhein  (Chichem),  Christian  P 

1369,  B2ie 
Chirieleison,    Haneken    P    1344,    9i2; 

1347,  1,0 
Chirimbaldi  s.  Garibaldi 
V.  Chirimbers  s.  Kirchberg 
V.  Chirmen  (?),  Heinrich  P  1363,  38i2 
V.  Chisinghel  s.  Kissingen 
V.    Kissingen,    Gerhard   P    1361,    16.   34; 

1356,  9;  1358,  12 

—  Ludwig  P  1356,  18.  34 

—  Hermann  P  1356,   I810.  34^ 

—  (Ghesinchel),  Tiedemann  P  1356,  9i8 
Chiuer,  Heinrich  P  1369,  B  463 

V.  Chivestein,  Gosswin  P  1358,  2^^ 
Chizingher,  Heinrich  P  1336,  728 ;  1344, 

612 
Claymul(Kleinmühl?),  Dietrich L  1333, 

42.  25 
V.  Clame,  Jannes  P  1344,  18^ 
Clans,  Ruprecht  P  1369,  B  45^ 
de  Claramonte  s.  Klarenberg 
V.  Klarenberg,  Gerhard  P  1348,  IO14 

—  (Clurimburgh)  =  Clermont(?),  Godhard 
P  1374,  4a6 

—  Heinrich  P  1344,  H^ 

—  Jannes  P  1349,  73 

—  Joh.  P  1347,  5,  vgl.  Clermont 

—  Ulrich  P  1344,  600 

de  Ciarentana  vgl.  v.  Kärnthen 

V.     Klaringen,     Burkhard    P     1356, 

IO15 
V.    Klausenstein,   Nikolaus   P    1369, 

B  3i9 
V.    Kleinfelz   oder   Kunfelz,    Jannes   P 

1347,  2,0 
V.  Cleman,  Konrad  P  1363,  363 
V.  Clermont,   Johann   P    1332,   le  vgl. 

Klarenberg 

—  Robert  P  1363,  43. 


v.  Cleve,  Arnold  P  1328,  l^g 

—  Eberhard  P  1336,  5,,;  1337,  8„ 

—  Franko  P  1358,  llß 

—  Haneken  P  1369,  B  28« 

—  Heinrich  P  1358,  I813;  1363,  393 

—  Konrad  P  1370,  3,9 

—  Laurenz  P  1370,  611 

—  Olard  P  1363,  39^2 

Clevich  (v.  Kleve?),  Laurenz  P  1338, 5^7 
V.  Kliffenberg  oder  KHsenberg,  Nikolaus 

V.  Clingenberg,  Rüdiger  L  1329,  23 

Cloui  s.  Cleve 

V.  Klubdorf,  Angelin  P  1369,  B  4^2 

V.  Clumbach,  Hans  P  1374,  I22 

V.  Clumbers,  Jannes  P  1349,  810 

Clurimberg  s.  Klarenberg 

Cluringher  s.  v.  Knorringen 

V.  Knorring,  Burkhard  P  1356,  lOje-  12i9. 

3O15.  16 

—  (Cluringher),    Heinrich    P    1354,    3^,; 
1356,  10*  30 

—  Heinrich  P  1356,  33io 

—  Konrad  P   1354,  3^0;  1356,  33 
V.  Koblenz,  Angelin  P  1363,  l^, 

—  Ghiz  P  1344,  ll^,;  1347,  8,, 

—  Haneken  P  1356,  I610.  2\,;  1358,  13^; 
1376,  22 

—  Heinrich  L  1334,  9,,.  P  1356,  I35.  31^7; 
/   1358,  243;  1363,  4« 

—  Jakob  P  1356,  17^4 

T-  Konrad   P    1348,    13^4;    1349,   6^5 
X-  Peter  P  1354,  86.  I63;  1356,  I615.  21^4 
^  Walter  P  1329,  323 

—  Wilhelm  P  1347,  4^6 

jcöbler   (Gabble,    Gabel),    Heinrich   L 

1332,  19.  33.  51.  78.  82.  86  S.  38 
V.  Koburg,  Hans  P  1356,  4^6 

—  Hermann  P  1363,  2613;  1384,  4^8 

V.  Cochan  (Kochem?),  Wilhelm  L  1334,  l^« 
V.  Kochem,  Haneken  L  1334,  2^ 

—  Jakob   Gerhards  P  1391,   43  s.   ferner 
auch  Coghe,  Cogua,  Cuccho 

Co  der.  Berthold  P  1340,  23 
V.  Codicov,  Dietrich  vgl.  Küchhoven 
V.  Coelgroeven,  Hanneken P  1340,  lg; 
Anh.  No.  34* 

—  Nikolaus:  Anh.  111* 

V.  Coghe  (Kochem?),  Jannes  P  1344,  7a 
v.  Cogua,  Wilhelm  P  1319,  2 
Colbel  s.  Cobler 
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V.  Colf,  Dietrich  P  1358,  18, 

V.    Colimberg   (Kolenberg),    Konrad    P 

1335,  43;  1336,  24 
Colinus,  Teotonicus  (Ultramontanus) L 

1332,  5;  1333,  6 
de  Colle,  Albert  P  1384,  3., 
V.  Collegruvano(Coelgroeven),  Haneken 

P  1340,   U 
V.  Coloredo,    Grafen,   sind  deutschen 

Ursprungs  S.  50 
V.  Kolmar,  AngeHn  P  1358,  2i, 

—  Jakob  P  1335,  5,i 

—  Jannes  P  1338,  2^,;  1340,  5 

V.  Köln,  Angelin  P  1381,  2«;  1387,  2^^; 
1391,  2, 

—  Anton  (Toni)  P  1356,  35 

—  Arnold  *P  1361,  1;  1363,32;  1365, 
6;  1369,  B  10 

—  Arnold  P  1358,  ll^;  1361,  15,.  22,; 
1363,  38,;   1376,  41.,;  1381,  55 

—  Arnold  Gerhards  P  1391,  3» 

—  Augustin  P  1356,  5^0 

—  Balduin  P  1356,  37,;  1358,  2,;  1365,  6,0 

—  Bernard  P  1384,  4,;  1387,  35 

—  Bertram  P  1374,  l^g 

—  Conichin  P  1344,  406  vgl.  Kunz 

—  Dietrich  P  1347,  6,0;  1356,  5^;  1358, 
15e;  1361,  56.  Ili3a;  1370,  6«;  1384,  3, 

—  Christian  P  1356,  2O4;  1358,  13^;  1361, 
23, 

—  Eberhard  P  1354,  9^ 

—  Eliger  (Eligius)  s.  v.  Köln,  Helinger 

—  Franz  P  1387,  6^ 

—  Friedrich  P  1363,  1^ 

—  Georg  P  1358,  5^3 

—  Gerhard  L  1334, 46.  IÜ4.  P  1356,  l,.37ii 
1361,  64.  33i9;  1363,  1^.  2I4.  33io.  36io. 
3%;  1387,  44 

—  Gerhard  Simonis  P  1391,  Iß 

—  Gerhard 'johannis  P  1391,  2, 

—  Geriach  P  1361,  13n 

—  Gibert  P  1358,  13« 

—  Gobul  L  1334,  6u.  P  1344,  1,3;  25^; 
1354,  54;  1356,  289;  1363,  3i„;  1374,  1,, 

—  Godhard  P  1369,  B  27^ 

—  Godehard  P  1363,  32^5;  1365,  d, 

—  Gosswin  P  1361,  IO4 

—  Gottheit  P  1356,  M^ 

—  Haneken  P  1337, 8«;  1344, 5,.  7,,.  \2,,. 
38.  4O3;  1347,  1,4.  3«.  7i4.  9,^;  1349,  9,,. 
11 11-  14 5  1354,  O15.  IO14.  n',   loOO,  Oji.  4^^. 


5,.  8,.  9,,.  14i,.  23i2.  26i6.  28,,.  3Q,,. 
37i4. 20.  386.1,;  1358,  IO3,.  I25.  20«.  1,. 
225;  1361,  lOu.  155.  25i2.  273;  1362, 
10;  1363,  3,.  3.  93.  17i,.  I810.15.  222.5. 
24i8.  25i4.  26«.  28«.  3I4.  n-  385.  4I2. 13. 
42i5.  49i3.  58.  61 ;  1365,  4,.  5«.  9i,.  I24. ,,; 

1369,  B  2i8.  27,;  1370,  37.20.  Sis-  öe; 
1374,  lio.  2,;.  4a,o;  1376,  l,,;  1381,  \,.,,, 

'*14.     bi«;      IOo4,     0,1.     Oi9 

V.  Köln,  Hanneken  Arnolds  P  1391,  2, 

—  Hans,  Sohn  des  Jannottus  P  1363,  38,5 

—  Hans  P  1354,  \0,;  1358,  16^;  1361,  25,; 
1363,  IO4.  125.  274.  28,,.  449;  1369,  B  3,o; 

1370,  7,;  1374,  36;  1384,  53;  1387,  4,, 

—  Hans  Hansen  P  1391,  44 

—  Heinrich  P  1369.  B  6 

—  Heinrich  P  1323,  21;  1329,  5in; 
L  1334,  13i;  1339,  35;  P  1336,  5i4;  1344, 
14i9.  174.  455;  1347,  4,3;  1348,  136;  1349, 

'^24;   l.Jv)D,  0,0.   1  'g.  ^^3'  ^•^5'  20.  ^^7.  ^Dg.  le* 

294.  35i3.  37o.  38ii;  1358,  4,.  9i4;  1361, 
2i,.  6,.  7ii.  233.  24i7.  27i„.  351^;  1363,  3«. 
4,.  6,0.  26i6.  285.  30,3.  33,.  395.  ,4. 16.  4O7. 
43i8.  45i8.  494. 6.  55;  1365,  lli,;  1370, 1,,. 
Ai'25J  1374,  2ii.  2i8;  loTo,  I17;  Oi,.  4^, 
1381,  li,;  1384,  2«.  4ii.  51^;  1387,  4,,; 
1391,  26;  1404,  26 

—  Helingher  P  1356,  85.  24i3;  1358,  11,; 
1361,  26, 

—  Hermann  P  1329,  In;  1344,  II13; 
1347,813;  1354, 1 114;  1356, 1,1.  22«.  19.  235. 
3615;  1358, 13«.  I83;  1361,  IO9.15.2947.2517; 
1363,  13i2.  28,3.  59;  1381,  27.  5io;  1384, 
I17;  1387,  3i3.  57 

—  Jakelin  P  1374,  5i8 

—  Jakob  P  1356,  15i8 

—  Jakob  Jakobini  P  1391,  1« 

—  Jannes  P  1322,  7;  1329,  1;  1332, 
5;  1337,  74;  1338,  I4;    1344,  1*;  1348; 

1348,  13;  1349,  6;  1354,  16;  1356,  13; 
1358,  24 

—  Jannes  L  1334,  I74;  P  1344, 
lOi,;  1348,  II9;  1349,  817;  1354,  li,; 
1356,  I611.  284.3814;  1363,42«;  1365,  11« 

—  Jannottus  P  1327,  4 

—  Johann  P  1323,  36;  1356,  84.19.  %■ 
IO10.266. 10;  1358,  13,;  1361,  23io.  15;  1365, 
9i8;  1370,  2,;  1381,  3ii;  1384,  63 

—  Johann  Tederici  P  1347,  48.   ebd. 

1349,  1,1 

—  Jufred  (Gottfried)  P  1356,  38,3 
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V.  Köln,  Konrad  P  1344,  \%;  1349,  7,; 
1354,  2io.  \5,.  ITi«;  1356,  32^4;  1370, 
2«;  1384,  5i4;  1387,  4, 

—  Konrad  Johannis  P  1391,  2^ 

—  Lambert  P  1356,  22i8;  1381,  5^3 

—  Laurenz  P  1356,  264 

—  Leonhard  P  1381,  48 

—  Kunz  P  1363,  261^;  1365,  II5 

—  Martin  P  1356,  17i9 

—  Matheus  P  1391,  3;,.  53 

—  Michael  P  1358,  22«;  1361,  9,, 

—  Nikolaus  P  1358,  4,,.  63;  1363,  24,o. 
2821.24.  34,.!,;  1365,  12^;  1370,  2,,.,, 

—  Paul  P  1344,  II15;  1381,  2, 

—  Peter,  Pietan  P  1349,  64;  1356,  9io.  35i4; 
1358,  IO31;  1363,  Hg.  25.,.  276;  1365,  55; 
1370,  4,0;  1374,  54;  1381,  4io;  1387,  2, 

—  Perin  Wilhelms  Sohn  P  1391,  55 

—  Prinz  P  1356,  9i3 

—  Rainald  P  1356,  4,;  1374,  2,,;  1387,  5, 

—  Rave  (Raban)  P  1356,  I810.  34^ 

—  Rödiger  P  1363,  I610 

—  Sander  P  1361,  13i,.  1363,  32«;  1365,  6« 

—  Scheifard  P  1369,  B  2j9 

—  Scriver  P  1349,  33 

—  Sibert  P  1344,  I5 

—  Simon  P  1361,  266 

—  Stefan  P  1363,  1«.  14^ 

—  Talio  (?)  P  1376,  3^ 

—  Tilchen  P  1323,  39;  1361,  28«  (identisch 
mit  pem  folgenden?) 

—  Tilmann  P  1328,  B  40;  1363,  ISn-  21i8. 
25,,.  28,0 

—  Ungar  P  1363,  2612 

—  Weinrich  P  1361,  286 

—  Werner  P  1329,  38 

—  Wilhelm  P  1344,  27;  1347,  l,«;  1358, 
13io;  1363,  24^;  1365,  9,,;  1370,  2,,; 
1376,  4,,;  1384,  4,.  6,;  1387,  3,;  1391,  3« 

—  Wilichin  P  1358,  2O5 

—  Wilhelm  Hermanns  P  1391,  I3 
Köln,  s.  auch  v.  Quattermart,  v.  d.  Stesse, 

V.  Arken,  Buscia,  v.  Judde,  Grin 
Colochin,  Gerhard  L  1339,  I19 
Colopna  s.  Colmar 
Kolowrat  in  Pisa  S.  19,  6 
de  Columen  s.  v.  Kolmar 
compagnia  del  capelletto  S.  2O3 
Compel,  Stefan  P  1344,  92 
Compelor,  Fritz  P  1348,  II14 
V.  Conchel,  Arnold  L  1329,  26 


V.  Conculmont,  Georg  P  1384,  3,c, 
„condotta"  Amt  (ufficio  della)  S.  71 
Coniberg  s.  Küngsberg 
v.Conich,HeinrichP  1344,814;  1347, 42o 
V.  Königsburg,  Walter  P  1329,  61 
V.  Königsdorf,  Ybin  P  1356,  5,, 
V.  Koninberg,  Konrad  P  1376,  I9 
Coning,  Heinrich  L  1339,  58 
V.  Conistorf  s.  Königsdorf 
de  Conono,  Fachinus  P  1349,  7,;  1354,  2, 
Konrad  Teutonicus,  Pisaner  Kurier  P 

1322a 

verteidigt  Villa  Ecclesia  S.  8 

Konrad,  ein  Deutscher  und  seine  Frau 

Bianca,  Hausbesitzer  in  Pisa  P  1331  u. 

S.  47 
Konradi,   Christof   v.   Alamannien   P 

1374,  5, 

—  de  Bavaria,  Heinrich  P  1384,  61 
Konradin  v.  Hohenstaufen  S.  1.6 
Conrad ucci,  Franz  v.  Vivaria  P  1376,  44 
Cons,  Angelin  P  1391,  2i3 

V.  Consaranz  s.  Constanz 
consiglio    dei    Pregadi,    Amt    in 

Venedig,  S.  67 
V.  Consilier,  Rainald  P  1354,  12 
V.  Konstanz,  Albert  P  1358,  46 

—  Angelin   P  1369,   B   284;  1384,  I2 

—  Asso  P  1329,  321 

—  Cons  P  1369,  B  1^ 

—  Friedrich  P  1356,  152i;  1358,  I13; 
1384,  38 

~  Georg  P  1370,  53 

—  Hans  P  1349,  I4;  1361,244-8;  1363,82. 
23i7.  46i8;    1365,  91^;  1387,  2, 

—  Heinrich  P  1328,  B  33;  1329,  5«;  1335, 
I3;  1344,  II9;  1349,  lOjg;  1354,  B,,; 
1358,  4,;  1363,  2324-  43^;  1374,  222; 
1376,  2ii 

—  Hermann  P  1363,  451^;  1369,  B  439 

—  Hugo  P  1344,  13i3;  1347,  50«;  1349,  lOn; 
1354,  13ii 

—  Jannes  P  1336,  4«.  615;  1347,  5i3; 
1349,  lOio;   1354,  \,,.  2,,.  \3,, 

—  Johann  P  1336,  52i;  1348,  12io;  1349, 
7i2;  1358,  88.  IO20;  1361,  33.;  1363,  4i5. 
4624;  1370,  39 

—  Konrad  L  1334,  2ii.  123.  P  1358,    IO22; 
1363,  27i5;  1381,  4i2 

'—  Hugo  L  1339,  2, 
I  —  M  ize  oder  Minoam  PI  344, 621;  1347, 5i6 
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V.  Konstanz,     Nikolaus  P    1344,  Sg] 
1354,  4, 

—  Otto  P  1356,  3.9 

—  Öttolin  P  1323,  4 

—  Peter  P  1336,  6,;  1376,  2« 

—  Stefan  P  1344,  59;  1347,  9,, 

—  Waldeck    P    1361,    335;    1363,   366 

—  Walther  P  1387,  1« 

V.  Consuil  s.  Gansweil 

V.  Contolf  s.  Gondorf 

V.  Conuinheim,  Waldemar  L  1332,  26 

V.  Conum  (?),  Heinrich  P  1370,  2,^ 

Conzolin,  Konrad  L  1339,  I7 

V.  Cor  s.  Chur 

del  Cor,  Johann  P  1335,  4, 

V.  Corb,  Gottfried  L  1329,  9 

V.  Korbach,  Hans  P  1374,  l^^ 

V.  Corbll(in),  Jakob  P  1363,  13;  1369, B3ii 

Corch,  Lorenz  L  1333,  35 

de  Coremgino,  Franz  P  1344,  122 

Corff,  Haneken  L  1333,  53 

V,  Corimbach,  Gerlach  P  1344,  3,9 

Cormar,  Hans  P  1369,  B  23 

V.  Cornia  (Colonia?),  Jannes  P  1356,  5, 

V.  Cornia,  Konrad  P  1356,  \6^.  2I7 

V.  Corone,  Jannes  P  1340,  2-^^ 

Corsini,  Peter,  Marschall  von  Lucca  L  1331  d 

S.  330 
V.  Corterich,  Wilhelm  P  1363,  245 
V.  Cortona,  Johann  P  1363,  21., 
V.  Cosciouem,  Sibert  L  1332,  53.  66; 

1333,  51 
Cospinus  P  1344,  I44 
V.  Cospurg,  Angelin  P  1344,  12, 
V.  Cottheim  (Cottih),  Peter  P  1361,  3,^ 
V.  Cour[h]eim,  Hermann  L  1334,  19i 
v.Craburgu.Cranburg,  Konrad  P  1328, 

B  17*;  1329,  5^5;  Anh.  No.  18 
Kraiburg  s.  Craburg 
V.  Craffin,  Robert  P  1337,  2^;  1338,  2^, 
V.  Kramberg,  Nikolaus  P  1361,  128* 
Crald  (oder  Erald),  Perottus  P  1340,  1^5 
V.  Cramuil  u.  Claymul,  Dietrich  L  1333, 

25.  42 
Crass,  Heinrich  L  1329,  24 
V.  Crauato,  Christian  P  1356,  621 
V.  Grausen  (!  Kufstein),  Fritz  L  1334,  1* 

—  Johann  L  J334,  I5 

Creche,  dominus  P  1344,  8.    L  1346  s.  v. 
Staden 

—  Heinrich  P  ebd.  81« 


„credenza"  Pisaner  Amt  S.  67 

V.  Creicher  (v.  Kreig),  Hartmer  oder  Hart- 
wig P  1328,  6*  und  B  14 

V.  Cremästein,  Haneken  P  1344,  ISgo 

V.  Cremolant  (Cromland) ,  Gottfried  L 
1334,  8  und  S.  13«  329 

—  Gosswin  L  1334,  85 

—  Jordan  L  1334,  3is.  P  1354,  3;  Anh. 
52* 

V.  Cremona,  Wilhelm  P  1376,  4,« 

V.  Cres,  Hans  P  1363,  12i„ 

de  Crescetto,  Hermann  P  1344,  17-a. 

17b2 
V.  Cremen,  Jacchelin  P  1349,  42o 
Chresimberg,  Ludwig  von  Vanden  P 

1348,  4i; 
V.  Cressen,  Otto  P  1370,  3^ 
V.  Kreuz  (della  Croy),  Nikolaus  P  1365,  10 

—  Robert  (und  Ranlet)  P  1337,  A  und  B  5 

—  (Croce),  Sumer  P  1356,  \4,g 
V.  Kreuzungen  s.  Crucilia 

V.  Kreuznach,  Hans  P  1356,  89.  28^4 
V.  Crichimberg  (Kriekenbeck) ,  Arnold 

P  1344,  5,1;  1347,  %;  1349,  11,«;  Anh. 

94 

—  Bruno  P  1349,  611 

—  Florenz  P  1354,  I55 

—  Heinrich  P  1344,  l^^*;  1348,  13io;  1384, 
5,„;  1387,  4,5 

—  Hermann:  Anh.  91 

—  Sibert  P  1344,  \,*;  1348,  13«;  1349, 
6s;  1354,  15« 

V.  Crichinfeld,  Jakob  P  1354,  10^, 
V.  Cr  ich  in  gen  (bei  Saarbrücken),  Johann 

P  1349,  IO7 
Crichinger  s.  v.  Crichingen 
Kriekenbeck  s.  Chrichimberg 
V.  Criners,  Jannes  P  1356,  32.,, 
Criper,  Heinrich  P  1347,  6,6;  1349,  2,« 
V.  Cririvers,  Jannes  P  1354,  15,o 
V.  Chriscenich,  Siler  (?)  P  1381,  3,5 
V.  Crisinich,  Gisbert  P  1384,  5,8* 
de  Croce  s.  v.  Kreuz 
V.  Cromland  (Kr.  Heinsberg)  s. Cremo- 
lant 
v.  Crorans,  Cons  P  1369,  B  I20 
V.  Crofhausen,  Nikolaus  P  1374,  3^ 
de  Croy  (de  Cruce),  s.  v.  Kreuz 
V,  Cromia,  Heinrich  P  1363,  Hg 
V.  Crossen,  Haneken  P  1361,  28is 
de  Cruce  s.  v.  Kreuz 
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V.  Crostrich,  Close  P  1363,  I613 

de  Crucilia  (Kreuzungen),  Werner  P 

1354,  9, 
V.    Krudwich    (Crutnicchi),    Gobel    P 

1356,  5i4 
V.  Cruleland,  Gerhard  P  1356,  24i2 
V.  Crumatux  (Krauthausen?),  Hans  P 

1369,  B4ie 
V.   Crunvelsen,   Johann   P    1340,  3i6; 

1344,  3i, 
V.  Crunifelz,  Tebald  P  1344,  3^^ 
V.  Crur Ingen  s.  Knorring(en) 
V.  Crussi  (?),  Godhard  P  1384,  l^^ 
V.  Kuch,  Jan  P  1363,  289 
V.  Knchenheim,  Gerhard  P  1363,  Tig 
V.  Cucho,  Roman  P  1337,  4,o;   1340,  2^^ 
V.  Cucho  (Cochem,  Kuchau?),  Arnold  P 

1332,  5,,;  1338,  6^5 

—  Gosswin  P  1332,  5^^ 
Kuchenmeister,  NikolausP  1369,84^0 
V.  Küchhoven,  Dietrich  P  1322,  18* 

V.  Kufstein,  Fritz  L  1331  c;  1332,  7.  19.  33. 
78;  1333,  49.  50;  1334,  17  (wahrschein- 
lich identisch  mit  „Crausen,  Fritz",  s. 
diesen);  1339,  2 

V.  Kuf stein,  Jannes  P  1336, 5,  L  1334,  I5 

—  Peter  P  1374,  I33 

V.  Cues,  Konrad  P  1328,  B7 
Cugher,  Heinrich  P  1369,   B  22 
Chuicher(v.  Kuik),  BertoldP1358,102i 
V.  Kuimbach,  Hans  P  1369,  B  1^ 
V.  Kulmen,  Heinrich  P  1369,  B  3i6 
V.  Culmistein,  Christian  P  1349,  8^8 
V.  Kum,  Konrad  P  1369,  B  3o3 
V.  Küngsberg  (Coniberg,  Chininuers),  Jo- 
hannes P  1338,  1«;  1361,  8;  1363,  2 
V.  Cuninbach,  Fritz  P  1356,  603 
V.  Cuocho  s.  Kucho 
V.  Chur,  Friedrich  P  1340,  4i3 
V.  Chur,  Jannes  P  1337,  614;  1338,  3^,; 

1340,  I55 
„curia  masnadarum"  S.  71 
de  Cur te  (V.  Hof),  Nikolaus  P  1338,  4, 
V.  Cusibant,  Heinrich  P  1323,  25 


V.  Dadenhoven,  Gobel  P  1356,  22^5 
V.  Dal  (V.  Hall?),  Heinrich  P  1356,  38,o 
Dalhausen    (Dallus,    oder    =     Dalen), 
Heinrich  P  1356,  13i5.i6 


V.  Dalen,  Haneken  P  1356,  21 5 

—  Heinrich  P  1356,  \3,, 
Dalle  (=  de  Alle)  s.  v.  Hall 

V.  Dallus  s.  Dalhausen  und  Dalen 
Dalot,  Siz  (Siegfried)  P  1347,  3,i 
Dam  (de  Am  --  Haim?),  Johann  L  1339, 

94.     P  1347,  7ii 
Dante  in  Verona  S.  7 
Dari,  Haneken  P  1344,  2^ 
V.  Daspach,  Hüglin  P  1358,  84* 
V.  Dann,  Dietrich  P  1374,  2« 

—  Heinrich    P    1374,   4aie;    1376,   3u; 
1381,  3,0*;  1387,  4,,]  1391,  2^ 

Dech,  Gomber  P  1329,  5., 

—  Hans  P  1344,  85 

V.  Dedechen,  Gosswin  P  1356,  38 

V.  Degenstein,  Eberhard  P  1344,  I89. 

18ai 
Delfiche  (d'Elfiche?),  Jan  P   1387,  4^^ 
Dene,  Nikolaus  P  1344,  5i4 
V.  Denn,  Heinrich  P  1374,  4^^ 
V.  Dervelt,  Peter  L  1334,  2^, 
Derst,  Jannes  P  1349,  5i5 
V.  D  e  s  t  (Diest),  Nikolaus  P  1356, 8^1  s.  auch 

Diest 
V.  Desta,  Jannes  P  1356,  22i3 
Deutsch  (Teutonicus),  Heinrich  P  1 356, 820 
Dicdic,  Henricus  consul  Pisanus  S.  28 
V.  D  i  e  b  1  i  c  h ,  Sack  s.  Sack 
V.  Diedenhofen,  Tilman  P  1349,  lg? 
V. Diest,  Rainald  de AlamanniaP  1387,34* 
Dietrichs,  Arnold  P  1349,  II13 
V.  Dilen,  Clerichin  P  1344,  322 
Diminchel  s.  v.  Mecheln 
V.    Dinant,     Walther     P     1337,     2,; 

1338,  2i2 
V.  Dinen  (Dynheim),  Hanneken  P  1381, 

022* 

V.  Diofons,  Walther  P  1361,  612 

Diotiner,  Stephan  P  1363,  20 

V.  Dirmenzheim  s.  Tremesan 

V.  Dittfurt,  Jannes  P  1349,  lli^;  derselbe 

ebd.  1348,  933 
V.  Diunden,  Heinrich  P  1361,  2613 
V.   Dobrisen  (Doppelstein,  Dobersheim, 
Oberstein,  Obersheim?),   Nikolaus  P 
1369,  B  452 
V.  Dogard,  Jakob  P  1349,  12^ 
V.  Dogostein  oder  Tigestein  s.  Degen- 
stein oder  Tachenstein 
Dolen,  Konrad  P  1354,  I20 
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V.  Dolf  (Olf  ?),  Wilhelm  P  1381,  Iß  s.  auch 

Alfen 
V.  Dollendorf,  Heinrich  L  1339,  V; 

P  1391,  3io      ^ 
V.  Dollendorf,  Nikolaus  P  1374,  2*;  1376,  1 ; 

1381,  1;  1384,  3;  1387,  2 
V.  Dolozheim,  Radung  P  1356,  7^ 
Dolpol,  Dorpel  s.  Dorpfeld 
vom  Dom,  Heinrich  P  1384,  5^2 
V.  Don(a)in,  Dopnin  Graf  Bernard,  Teuto- 

nicus,  kaiserlicher  Reiterführer  in  Pisa 

P  1369,   All.   B3*   und  337,    in  Lucca 

beerdigt   S. '43;    sein  Bruder  Jaroslaus 

S.  281,  6 
V.  Don  de,  Andreas  P  1338,  I5 
V.  Don eck(Dondinich),  Richard  P1358, 81, 
V.  Donnsbergoder  Donersberg,  Rudolf 

P  1344,  17i9 
V.  Donoratico,  Graf  Bonifaz  S.  41.  724 

—  Rainer  S.  613.  18.  70 

V.  Donzelinghen,  Heinrich  P  1326,  7^^ 
V.   Dopin    (Graf),    Islaus   P    1369,    B   33 

vgl.  Donain 
V.  Dorch,  Albrecht  P  1369,  B  226 
Doremus,  Peter  P  1329,  5;  1336,  4;  1337,  7; 

1338,  1;  1340,  5, 
v.  Dorinchen,  Nikolaus  P  1329,  ö^g 
V.  Dormagen,  Theis  P  1361,  283 
Dormus,  Heinrich  P  1356,  292 
V.  Dorne,  Albert  P  1374,  4,,;  1381,  3,,* 
V.  Dornheim,  Dietrich  P  1387,  2,, 
V.  Dorpfeld  (Dorpel),  Arnold  P  1356, 

14,1 

—  Haneken  P  1356,  U^^ 
Dors,  Anton  P  1361,  2^ 

V.  Dorsten,  Ludwig  P  1358,  22ii 
V.  Dovesberg,  Rudolf  P  1344,  n^g 
V.  Drachenberg,  Hans  P  1369,  B  4o 
V.  Dreesdorf  oder  Drensdorf,  Arnold 

L  1339,  I12 
V.  Drimborn  s.  Trimborn 
V.  Drove  s.  Troue 
Drudinborg  s.  Trautenberg 
Dubenfeld,  Nikolaus  L  1333,  c 
v.  Dughen,  Hugomann  P  1370,  3« 
V.  Duisburg,  Hanneken  P  1370,  2^^ 
V.  Dulen   (Düren?),    Haneken  P    1356, 

16e 
V.  Dunal,  Dietrich  P'  1369,  B  2^ 
V.  Dunk(en),  Konrad  P  1370,  2i3 
V.  Dun  den,  Johann  P  1363,  4O14 


Duppeller,    Hanneken   P    1374,   2i2; 

1376,  220 
Dur,  Konrad  P  1332,  2 
Durabant,  Fritz  P  1363,  234 
V.   Duramont,  Haneken  P   1354,  3i3; 

1356,  36;  1363,  223 

—  Konrad  P  1361,  24^ 

V.  Dur  dach,  Hanneken  P  1363,  29i6 
V.   Düren   (oder   Dürheim?),   Albert  P 

1338,  619 
V.  Düren,  Dietrich  P  1361,  152o 

—  Gerhard  P  1344,  lO^g 

.—  Haneken  P  1344,  IO3*;  1347,  43;  1354, 
12i7;  1356,  8,3.  16«;  1358,  2O15;  1363, 
25,2.  2% 

—  Jakob  P  1361,  I44;  1363,  374;  1370,  I4; 
1376,  lj5 

—  Jannes  L  1334,  42;  P  1338,  5^ 

—  Konrad  L  1339,  6^ 

—  Peter  L  1329,  19;  1339,  9;  P 
1354,  153 

—  Ruger  P  1363,  21 12 

—  Stefan  P  1344,  10^ 

—  Tiz  P  1344,  li4 

—  Werner  Werners-Sohn  P   1392  d, 

—  Winichin  P  1328,  C17;  1329,  3^;  1335, 
2ii;  1336,  2i8 

Dur  im  an  s.  Dormagen 
V.  Du  ringen  s.  Thüringen 
V.  Dusenbach,  Hans  P  1363,  6,3 
V.    Dux   (Dus),   Heinrich  P   1358,    I54; 
1361,  53 


E. 


Eberhard,  deutscher  Ritter  S.  21 
V.  Eberneck,  Konrad  P  1356,  30^.  IO7 
V.  Ebernheim  (Ebrene),  Konrad  P  1356, 

IO7.  3O7 
V.  Eberstein,  Graf  Otto  L  1332,  8*.  59.  67; 

1333,  21.  24.  39;  vgl.  P  1329,  2 
V.  Ebresen,  Anselm  P  1340,  3„ 
V.  Ech,  ArnoldP  1358,  II13*;  1361,  26»; 

1363,  40«* 
V.  Eik(er),  Hermann  P  1358,  22io*;  1361, 

2932;  1363,  7i2 
V.    Eckeisheim    (Ecchilin),    Fritz     P 

1363,  615 
V.    Eckerzau    (Erchizon),    Walther   P 

1356,  625 
V.  Eckerau,  Wolf  P  1356,  35, 
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V.  Eccubruniel  (Eichbrunnen?),  Kon- 
rad P  1329,  3i2 
V.  Edem,  WHichin  P  1361,  32 
V.  Edenhoven  (oder  Edenkoven),  Gobel 

P  1361,  32,4;  1363,  42^ 
V.  Eder  (Heider?),  Peter  L  1334,  9, 
V.  Effringen,  Heinrich  P  1363,  I67 
V.  Egher,  Marin  P  1361,  log;  1363,  383 

—  Nikolaus  P  1349,  4^ 
Eghera  s.  Eckerau 

V.  Egessen,  Dietrich  L  1334,  3,, 

V.  Ehs,  Münching  P  1404.  24 

V.  Ei,  Heinrich  P  1363,  4O2 

V.  Eichheim,  Hermann  P  1358,  IO32 

V.  Eyne  (Heim?),  Ulrich  P  1337,  1,3 

V.  Eys,  Arnold:  Anh.  82* 

V.  Eisenberg,  Angelin  P  1340,  Sg 

—  Heinrich  P  1344,  40i2* 

—  Helwig  P  1356,  34, 

V.  El  (Hei  oder  Eil),  Haneken  P  1356,  31, 

V.  El,  Konrad  P  1356,  24,« 

V.  Elabe,  Heinrich  L  1331c 

V.  Elcherod  vgl.  Hülchrat 

Elicig  s.  Eisig 

Elciras,  Gerhard  P  1327,  3 

V.  Elf,  Tilmann  P  1356,  22.,o 

V.  Elfistat,  Konrad  P  1361,  24^   s.  auch 

Helfistach 
V.  Elichel,  Schilling  P  1349,  8^2 
V.  Eligro,  Friedrich  s.  Hellegraf 
V.  Elimbac  s.  Ellenbach 
V.  Elizesu.  Helizens,  Konrad  P  1344,  II5; 

1347,  85  s.  Eisig 
V.  Elizich,  Arnold  P  1349,  8,9 

—  Nikolaus  ebd.  821  s.  auch  Helizich 

V.  Elinghen,    Heinrich  P  1358,  7^.  le; 

1361,  21 6  s.  auch  Heiingen 
V.  Ellenbach,  Hans  P  1354,  3^2 

—  Berthold  P  1335,  1/- 

V.  Ein,  Heinrich  P  1349,  %* 
V.  Ellingen  s.  Heiingen 
V.  Ein,  Jannes  L  1334,  9i5 
V.  Eis,  Hanneken  P  1363,  9^ 
V.  Eisig  (Elizich,  Helizich),  Gobel  P  1344, 
9^;  1347,  I5;  1349,  ],, 

—  Konrad  P  1344,  11-;  1347,  85 

—  Mor  L  1339,  4.    P  1344,  9*;  1347,  1; 
134VJ,  i 

—  Morellinus  P  1363,  l,i 

—  Rainald    P     1344,    Q,^;     1347,    l^; 
1350.  8  a 


V.  Eltfeld  (=  Eltville  oder  Elcfeld  = 

Eisfeld),  Johann  P  1328,  8* 
V.  Eltville  s.  Eltfeld 
V.  Em  (Heym),  Haneken  P  1363,   18*.  58 

—  Heinrich  P  1369,  B  425 

—  Rainald  P  1354,  lO^^ 

—  s.  auch  Heym 

V.    Embegh   (Hemberg   oder    Eimbeck), 

Heinrich  P  1349,  43 
V.  Emberg  oder  Hemberg,  PopolP  1328, 

B31 
Emghilens  s.  Ingelheim 
V.  Emilro,  Korb  P  1362^ 
V.    Emmendingen    (Narmendingen), 

Heinrich  P  1336,  62* 
V.  Emmendorf,  Spruzzi  P  1363,  28^5 
V.  Emmerich,  Johann  P  1363,  24^« 

—  Michael  P  1358,  21 5 

—  Peter  P  1356,  Hi« 
Emmerich  L  1334,  12 

V.  Ems,  Heinrich  P  1365,  llg* 

V.  Emsen  (Emsheim,  Hernsheim.  1,  Hein- 

rith  P  1361,  12io 
V.  Enchingen,  Heinrich  P  1356,  12,7 
Encifort  s.  v.  Haim 
V.  Engelberg?  (Anglia),JohannP  1363,56 

—  Markolin  P  1336,  623.  7^2 
Engelhard  (Ritter)  P  1328,  B  18 
V.  Engheim,  Cons  P  1369,  B  lg 

—  Johann  P  1356,  lOg.  30« 
Englische  Kompagnie   S.  21.  23. 

P  1363,  77 
V.  Enzen  (Hensi,  Ansi),  Haneken  P  1344, 

9c;  1347,  le;  1349,  1«* 
V.  Enzlinghen,  Heinrich  P  1336,  l^^ 
V.  Eps,  Heinrich  P  1363,  37i3* 
V.  Epstein  (?  Epistiten  =  Apfelstetten), 

Georg  P  1363,  603 
V.  Er  (Her),  Heinrich  P  1356,  4^,  s.  auch 

Her 
V.  Erbissa,  Kraft  P  1363,  11^* 
V.  Erchheim,  Vinkher  S.  42   P  1356,  6*. 

27.  1358,  17 
V.  Erchizon  s.  Eckerzau 
V.  Erdingh,  Pastor  P  1354,  I54 
V.  Erenduch  (?),  Heinrich  P  1363,  23^ 
V.  Erghilim,  Hannes  P  1344,  15, 
V.  Erebo,  Markolin  P  1337,  33 
V.  Erkelenz,  Heinrich  P  1356,  246;  1358, 

152o;  1361,  5io 
V.  Erkerath  s.  Orcrode 
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V.  Erla(u),  Gerhard  P  1358,  15^ 

V.  Erla,  Wilhelm  P  1361,  272;  1363,  2O3. 

41 12;  vgl.  V.  Herl 
V.  Erlach,  Heinrich  P  1356,  I24;  1363,  % 
V.  Erle  s.  Herle 

V.  Erm,  Cherbich  P  1369,  B  4^8 
V.  Erna,  Frankolin  P  1361,  24i9 
V.  Erp,  Heinrich  L  1334,  10  und  15 
V.  Erpiner,  Peter  P  1356,  36^0 
Erten  s.  Herten 

V.  Erti  (Herti),  Anton  P  1356,  17,^ 
V.  Eriine,  Gobel  P  1344,  36* 

—  Guinichin  ebd. 

V.  Es,  Renichin  L  1334,  U^ 

—Wilhelm  L  1332, 6. 30;  1333, 15;  1334, 19 

v/E(y)s,  Tilmann  P  1363,  28io 

V.  Esburg  s.  Usenberg 

Eschenheim,  Walther  L  1339,  9^ 

V.  Esdorf  (Stolf),  Johann  P  1361,  11« 

V.  Esimberg  s.  Eisenberg 

V.  ESO  (Eys?),  Tais  P  1363,  25^ 

V.  EssÄ  (Esslingen?),  Eberhard  P  1361, 

(39).  264;  1363,  4O4 
V.  Essen,  Haneken  P  1361,  13i2 
V.  Essila  (Essen?),  Nikolaus  P  1363,  3% 
V.  Esslingen,  Heinrich  P  1363,  238 

—  Jannes  P  1336,  7^^ 

—  Konrad  P  1361,  32 

—  Eberhard  P  1361,  3^.  264  s.  auch  Essen 
Este.  V.    Ferrard,    deutschen    Ursprungs 

S.  50.  Heirat  48 
V.  Esten  (v.  Stein?),  Konrad  P  1369, 

B4„ 
V.  Esten,  Hüglin  P  1361,  25i4 
V.  Estesin  (Ostheim?),  Peter  P  1363,  6^0 
V.    Estringen   (Esslingen?),    Johann   P 

1369,  B466 
V.  Eulenburg,  Peter  P  1354,  I47 
v.^Exmars,  Gobulus  P  1344,  7« 
v.^Ezheim  (Ezin),  Fritz  P  1356,  122« 
Ezzelmarchirs  P  1344,  158 
Ezecche,  P  1344,  r4i4.  \4h,,.  A2^ 


Faber,  Röttger  P  1369,  8  40^ 
Fackeltanz  der  deutschen  Ritter  vor 

F^lorenz  S.  21  f. 
Faffanove  s.  Paffenhoven 
della  Faggiola,  Uguccio  s.  Uguzzio 
de  Falcamonte  s.  v.  Falkenberg 


Faler,  Rodiger  P  1363,  44 

V.  Falkenberg  oder  Falkenburg, 
Nikolaus  P  1338,  I23;  1349, 5i4;  1356,368 
Haneken  P  1349,  8^;  1363,  \^ 

—  Matheus  P  1328,  \^^ 

—  Nikolaus  P  1347,  9i2;  1349,  11^;  1354, 

15x4 

—  Wilich  P  1348,  12^3 

—  Wilhelm  P  1349,  8.3 

—  s.  auch  Valkenburg 

V.  Falkenhein,  Konrad  P  1344,  18., 
V.  Falkenstein,  Burkhard  P  1338, 446* 

—  Jachelin  P  1347,  640-  ebd.  729.  ebd. 
1348,  13i6.  ebd.  1349,  Ij« 

—  Peter  P  1344,  12i,;  1347,  3i6 

—  Tristan  P  1338,  325 

V.   Fallan  (Fallheim),  Wilhelm  P   1361, 

26«* 
V.  Falpers,  Eberhard  P  1363,  20 
V.  Famberg,  Johann  P  1356,  2^ 
V.  Fameck,  Hans  P  1369,  8  28^ 
V.  Familin  {van  [von]  Milien'?),  Kunz  aus 

Alamannien  P  1384,  l8 
Famughilant  (v.  Luginsland?),  Hans  P 

1356,  332;  1384,  2, 
V.  Faneiberg,  Peter  P  1349,  I13 
V.  Fanistein,  Jachelin  P  1356,  7i9 
V.  Fanulin  (?),  Hans  P  1384,  2^  vgl. 

Famughilant  und  Familin 
V.  Farimbach,  Hermann  P  1329,  34 
Farndech,  Hanneken  P  1381,  444 
V.  Fassindorf,  Albert  P  1369,  B  450 
Fatin,  Andreas  v.  Alamannia  P  1387,  I4 
V.  Feideck,  Hermann  P  1348,  ll8 
V.  Feistriz,   Friedrich  P  1328,  5* 
V.  Fei,  Heinrich  P  1363,  44io 
V.  Feldkirch,  Burkhard  P  1363,  232 
Felemb,  Fritz  P  1354,  56 
V.  Feilsch,  Friedrich  P  1328,  Ug 
V.  Fellerich,  Hans  P  1363,  248 
V.  Fels  s.  Vels 
V.  Felsberg,  Hartolin  P  1363,  9i5 

—  (Vilisberg),    Jan  Anh.  No.  20* 

—  Konrad  P  1363,  27;  1365,  5* 

—  Kunz  P  1363,  62« 

V.  Felsen,  Walther  P  1358,  5., 
V.  Felsimac,  Friedrich  P  1332,  1; 
Ferar,  Heinrich  P  1344,  645 
V.  Fer[he]i[m],  Konrad  P  1363,  3448 
Fermo    (Mark  Ancona),    Lebensmittel- 
preise, Anh.  9 
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V.  Fert,  Dikwald  P  1328,  B  24 

—  Nikolaus  ebd. 

Figher,  Konrad  P  1356,  63;  1358,  \7, 
V.  Fildorf,  Gottfried  L  1332,  34;  1333,  34 
V.  Filiberg   u.    Filimborg  (Fillenbach 

oder  „von  Limburg?"),  Bertold  P  1348, 

12^;  1349,  7ii 

—  Johann  P  1319,  4 

—  Nikolaus  P  1365,  ög 

—  Peter  P  1356,  20^ 
Filingh  s.  Villingen 

V.  Fingerlin,  Konrad  P  1363,  810* 

Finkenberg  s.  Vinchiberg 

V.  Finkenstein  (?),  Hans  P  1363,  4422 

Finocchio,  Gerhard  L  1334,  35 

V.  Finsing  (?  Finscen),  Hans  P  1363,  4422 

V.  Finstein,  Hans  P  1363,  4422 

V.  Finstingen,  Weinrich  P  1336,  I14 

V.  Finxi  (Pingsheim?),  Hans  P  1354,  6» 

de  Fiore,  Friedrich  deutscher  Reiterführer 

in  Florenz  (F  1355—1360)  P  1369,  A12. 

87 

—  Heinrich  L  1339,  54 

—  Lambert  L  1339,  59  s.  auch  de  Floro 
de  Fiori,  Jannes  P  1337,  6^2;  1340,  I54 
V.  Fisciman  (Fechenheim),  Albert  L  1332, 

13;  1333,  37 
de  Fixo,  Jannes  P  1347,  723 
Fizingher,     Heinrich     P     1344,    6^2; 

1336,  728 

Flach  (v.  Reischach)  s.  Flech 
V.  Flamburg,  Fritz  P  1349,  I5 

—  Hermann  P  1349,  In 

—  Lovescho  P  1349,  3^., 

V.  Flamdorf  (?),  Tirolf  P  1363,  14i4 
V.  Flam(ers)heim,  (Flamon)  Stephan  P 

1337,  820 

„flämischer  Turm"    bei   Corvaria   (Pisa) 

S.  50 
Flamon  s.  Flamersheim 
V.   Flancho  (?  Franken),   Dietrich  P 

1363,  33i2 
de  Flanco  (wohl  v.  Franken),' Konrad 

P  1363,  21 3 
V.  Flandern,  Albert  P  1361,  23^ 

—  Bernard  P  1363,  25i« 

—  Fläming  P  1361,  26^;  1363,  4O3 

—  Franz  Johanns  Sohn  P  1376,  432 

—  Gerhard  P  1354,  322;  1361,  2615 

—  Gerlach  P   1356,  I84 

—  Gottfried  P  1354,  3^ 


V.  Flandern,  Haneken  P  1356,  33i7;  1363, 
29ii.  67 

—  Graf  Heinrich  S.  4.  5.  37.  320 

—  Heinrich  P  1376,  2, 

—  Jachelin  P  1356,  34i9 

—  Jakob  P  1363,  253;  1374,  323 

—  Johann  P  1356,  72o 

—  Lambert  P  1356,  I3;  1358,  I64;  1361, 6^ 

—  Richard  P  1374,  3^^;  1376,  424 

V.  Flaschberg,  Folker  P  1328,  4  u.   B  15; 
Anh.  No.   17* 

—  Nikolaus  P  1328,  B  15 
Flech,  Frido  P  1369,  B  433 

V.  Flech,  Hans  P  1363,  16.  53* 

V.  Flechimberg,  Rudolf  P  1363,  22i5 

V.  Flictimberg,  Hans  P  1348,  10« 

V.  Flondorf  s.  Rondorf 

V.  Florberg,  Georg  P  1370,  75* 

V.  Flordorf  (Florindorp),    Gerhard   P 

1370,  I5* 
V.  Flordorp,  Giso  P  1363,  265 

—  Hanneken  P  1363,  26ii 

de  Flore,  Lambert  L  1339,  5^ 
V.  Florenberg,  Hermann  P  1347,  Ijg 
Florentini  ad  portam  s.  Martini  P  1 363,75 
Florenz  S.  2.  9.  13.  14.  15  ff.  20.  P  1370; 

deutschfreundliche  Adelspartei   S.    18; 

Lebensmittelpreise  im  14.  Jahrh.  S.  77  f. 
de  Floro  u.  Floris,  Jannes  P  1344,  4^; 

1347,  65;  1338,  3i3 
V.  Fluodor[f],  Wilelmar  L  1334,  9io 
V.  Flux,  Arnold  P  1356,  32;  1358,  23 

—  Friedrich  P  1356,  11 

V.  Foburg,  Albert  P  1358,  242 
Folch  (Folk),  Walther  P  1328,  B  40 
V.  Folcherich,  Gerhard  P  1354,  813 
V.  Folcho,  Konrad  L  1332,  81;  1333,  27 
Folinger   (v.    FülHngen),    Heinrich   P 

1344,  12ii 
deila  Follia,  Hüglin  L  1334,  92 
V.  Folinsiburg  (!),  Hans  P  1354,  17^; 

1356,  33i4 
Foncharet,  Jachelin  P  1354,  17i6;  1356, 

32,8 
Fondach,  Andreas  P  1384,  5in 
V.  Fonfeld,  Sibrecht  L  1329,  7 
V.  Fonsimbach,  Haneken  P  1356,  33i4; 

1354,  Hg 
V.    Fonspaur,    Paul    P    1354,    17,3*; 

1356,  35« 
de  Fontana,  Friedrich  P  1349,  98 
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V.  Fontinor,  Konrad  P  1349,  1,^ 
V.  For  (Pforr),  Hans  P  1358,  IQi^ 
V.  Forauer,  Konrad  P  1329,  3io 
Forcharech  (?),   Jachelin  P  1356,  32^8 

vgl.  Foncharet 
V.  Forchheim,  (Forchen)  Heinrich  P 

1370,  4,3 
V.    Foresen   (Forzheim),    Hermann    L 

1334,  1,, 
Forispaur,  Povel  P  1354,  IT^g*;   1356, 

35e 
V.  Forsimonich  (!),  Conz  P  1354,  ITio 
Forst  V.  Brumat,  Simon  P  1316  b,  5 
V.  Forzheim,  Konrad  P  1354,  5; 

—  Hermann  L  1334,  1^^ 

—  Olf  L  1334,  83 

V,  Foverberg,  Hermann  P  1329,  3o5 
Fr  ab  ach  (Frambach),  Gerhard  P  1319,  1 
V.  Fr  ach,  Walther  P  1363,  44i, 
V.  Fradenberg   (Freienberg),    Gerhard 

P  1323,  9 
Frambach  [von  Birgel],  Franz  P  1344,  10; 

1346;  1348,  4 

—  Ottolin  vgl.  Vrambach 

—  Gerhard  s.  Frabach 

V.  Framburg,  Fritz  P  1349,  I5 
v.  Framen,  Stephan  P  1338,  52o 
Framisel,  Framigel  Bastard  P  1337, 
2^;  1340,  I44 

—  Briett  P  1340,  I45 

—  Hugo  P  1337,  2« 

V.  Franciamont  (Frankenberg  =  Fran- 
chimont  bei  Namür),  Johann  P  1381, 

Frank,  Albert  P  1332,  5i5 

—  Berthold  P  1337,  61,;  1338,  \^ 
Francardus  P  1356,  16.  21 

V.   Frank(en),   Dietrich   P    1356,    I323; 

1358,  17io;  1361,  7^2 
V.  Franken,  Franz  P  1361,  25^ 

—  Johann  P  1358,  5« 

—  Konrad  P  1328,  l«;  1335,  1^;  1347,6,8; 
1363,  7i4 

V.  Frankenberg,  Heinrich  P  1374,  230 

—  Nikolaus  P  1356,  8« 

—  Stephan  P  1365,  122 

V.  Frankenhausen,  Peter  P  1392d  4 
V.  Frankenhoven,  Hans  P  1363,  3I15; 

Anh.  74* 
Frankenstraße  bei  Pisa  S.  50,  bei  Lucca 

S.  319 


V.  Frankfurt,  Angelin  P  1384,  l^e 

—  Friedrich  P  1384,  4« 

—  Haneken  L   1334,  2^^.     P   1356,  \^\ 
1370,  3i3 

—  Hartmann  P  1356,  25* 

—  Heinrich  P  1374,  22« 

—  Hermann  P  1384,  601 

—  Johann  P  1387,  6, 

—  Nikolaus  P  1356,  7,3 

Francho,  Hermann  P  1354,  63;  1358,  9^ 
V.  Franc ck  (Franich),  Fritz  P  1347,  64 
Frauenbiburg  s.  Biburg 
V.  Fraustein,  Haneken  P  1356,  I12 
V.  Frechen,  Hanneken  P  1374,  A^^* 
V.  Frechen  (Fregi),  Jakob  P  1370,  2,4 
Fredemberg  s.  Freudenberg  und  Fried- 
berg 
Frederici,  Markus  P  1344,  16,.  42,0 

—  Otto  P  1344,  I60.  42« 
Freghet,  Konrad  P  1347,  2^ 
V.  Freiburg,  Andreas  P  1365,  44 

—  Angelin  P  1361,  152, 

—  Bertold  P  1358,  812 

—  Burkhard   S.    38.    42   (Grabmal);    L 
1332,  74*.  85;  1333,  16 

—  Fritz  P  1356,  28i6 

—  Georg  P  1369,  B3i2 

—  Hans  P  1362« 

—  Heinrich  P  1336,  l^* 

—  Jannes  P  1336,  2^ 

—  Johann  P  1361,  23, 

—  Konrad  P  1336,  5,0 

—  Nikolaus  P  1361,  93 

—  (Frimborg),  Thebald  P  1363,  43i„ 
V.  Freisineck,  Hermann  P  1356,  25; 

—  Simon  P  1340,  I4S 

V.  Freising  (Frissi),  Godhard  aus  Ala- 
mannien  P  1384,  l^g 

—  Heinrich  P  1384,  I20  s.  ferner  Frisingher 

—  (de  Frissi),  Kon r ad  P  1387,  5^ 

V.  Freienberg,    Gerhard  P  1323,  9; 
Anh.  ^13 

—  Goswin  P  1349,  8,«* 

V.  Fremen,  Stefan  P  1336,  5oo 
Frengar,  Konrad  P  1344,  35 
Frengueder,  Ludwig  P  1356,  23,1 
V.  Frensdorf,  Chenetter  L  1334,  45 

—  Heinrich  L  1334,  I82 

—  Hermann  L  1334,  U^;  1339,  I21 

V.    Freudenberg,      Jakob     P     1363, 
17,. 
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V.  Freudenberg  (Fredemberg),  Ottulin  P 

1376,  3i9 
V.  Friaul,  Nikolaus  P  1361,  85 

—  Wilhelm  P  1363,  14io 

Friccifer  oder  Biseifer,  Heinrich  P  1344,  13 

u.  41a 
V.  Friedberg,  Gerhard  P  1365,  5^* 

—  (?  Fredemberg),  Jakob  P  1363,  \1^, 

—  Ottulin  P  1376,  \^ 

—  (Fridiburg),  Rusellin  P  1363,  2\^ 

V.  Fries  he  im  (Frissi),  Alberlin  P  1374,  ög 
V.  Frimborg  s.  Freiburg 
Friccinich  s.  Freisineck 
V.  Fris(en),  Heinrich  P  1387,  5;  1391,  3 
V.  Fries,  Heinrich  P  1391,  35 
V.  Frischenheim,  Simon  L  1332,  61; 
1333,  18 

—  Wilhelm  L  1333,  18 

V.  Frischinghen,  Heinrich  L  1329,  10*; 
1332,  3.  28.  37.  60.  77 

—  Ulrich  P  1337,  A^^ 

Frisingher  oder  Friscinger  (v.  Frei- 
sing oder  Fristingen?),  Heinrich  S.  39; 

.  P  1338,  617*;  1340,  2ii;  1347,  ö^  vgl. 
L  1329,  10 

Frisnam,  Johann  L  1339,  7^^ 

V.  Frissi  s.  Freising 

V.  Fritzlar  (Frieza),  Nikolaus  P  1356,  II4 

V.  Frizheim,  (Frizen),  Heinrich  P  1356, 333 

—  Johann  P  1361,  83 

—  Konrad  P  1344,  46 

—  Rudolf  P  1361,  613 

V.  Frodorf,  Gerhard  P  1344,  23  u.  II22 
V.  Froitzheim,  Nikolaus  P  1381,  lg 
V.  Fröndenberg,  Konrad  P  1348,  II4 
V.  Frondorf,  Gerhard  P  1344,  47 
V.  Fronsberg,  Angelin  P  1356,  6« 
V.  Front(is),    Gerhard  P    1354,    18;  1356, 

7  u.  8;  1358,  11 ;  1361,  26;  1363,  40.  54; 

1369,  B2 
V.  Fronte  (Frontheim?),  Peter  P  1356, 13j8 
Frontheim  s.  Fronte 
V.  Frosberg,  Gottschalk  P  1356,  I14 

—  Nikolaus  P  1356,  122„  . 
Fuchs  (Volpe),  Walter  P  1329,  32»* 
V.  Fucussen  s.  Pfauhausen 

V.  Fuliborg,  Martin  P  1.328,  B  46 

V.    Fülenbach,    Peter    P    1361,    32^3; 

1363,  423* 
V.  Fulizach,  Ulrich  P  1369,  8  44» 
Furlano,  Leonhard  P  1374,  2^^ 


Furlanus,  Wilhelm  P  1369,  8  25 

Fürst  V.  8rumat  s.  Forst 

V.  Fürst  P  1363,  46ioAnm. 

V.  Furt  s.  Fert 

V.  Füssen,  Heinrich  P  1356, 12i8;  1381,4^3 


Gabbreto,  Castro  P  1363,  57.  68.  73 

Gabel  u.  Gabble  s.  Cobler 

V.  Gaberia  (?),  Eberhard  P  1381,  2^ 

Gabrielli,  Gabriel  de  Siena  P  1363,  75 

Gadar  s.  Galar 

V.  Gadielch,  Hermann  P  1329,  4^^ 

Gaer  (Geier),  Thomas  P  1356,18i8 

V.  Gaier,  Heinrich  P  1328,  8  22* 

—  Hermann    P    1336,    7^,;    1338,    7,; 

Gaier,  Örtel  s.  Geier 

V.  Gaigar,  Johann  P  1337,  3i4 

Gaio,  Hermann  P  1336, 7i8  vgl.  v.  Geyern 

und  Gaier 
V.  Gaysberg,  Hermann  P  1328,  1^* 

—  Haneken  ebd.  1^3 

V.  Gaispazem  (Gaispolsheim)  s.  Geispols- 
heim 

V.  Galar,  Gottfried  (genannt  Gadar)  L 
1332,  17.  55 

V.  Galdich,  Hermann  P  1329,  4^^ 

V.  Gales,  Heinrich  L  1339,  32 

V.  Galgesheim,  Gobel  P  1336,  3i2; 
1338,  2,5 

V.  Galichen,  Wilhelm  P  1381,  3^1 

V.  Gall,  Johann  P  1358,  IO2;  1361,  333; 
1363,  363 

V.  St.  Gallen,  Albert  Hans-Sohn  P  1392, 
eil 

—  Heinrich  P  1384,  4^4 

—  Nikolaus  P  1361,  15^5 

V.  Gallii  (?  Galsheim),  Walther  P  1381,  1, 
GaJgorssnay  s.  Galgesheim 
Gallo  V.  Rizairo,  Johann  P  1356,  38  as 
Gambacorta  in  Pisa  S.  18  (1347).  19  (1335). 
24  (1369)  und  P   1370. 

—  Andreas  S.  67 

—  Francesco  S.  67 

—  Uotto  I84 

—  Pietro  68.  70.  287 

V.  Gamertingen,  Heinrich  P  1363,  46e 
Gamelt  (Gangelt?),  Franz  P  1356,  38 a^ 
Gams,  Hermann  s.  Gans 
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Gan,  Tilman  (Tilichin)  P  1356,  244 
ananghet  {Gangelt?),  Heinrich  P  1347, 

Gandersheim(?)  vgl.  Scunderesheim 

angler,  Eberhard  P  1358,  10,9 

ans  (V.  Putlitz)  Hermann  P  1337, 

3io*;  1340,  3-;  1347,  2., 
Gansweil,  Arnold  L  1339,  6« 
(Consvil     und    Gonsiguil) ,     Done   P 

1356,  144 
Schalpich  P  1356,  326 
Ganus,  Hermann  s.  Gans 
Gardach  (Garbach),  Albert  P  1369, 

BI4 
Gargansinay,    Gobel   (Gottfried)   P 

1337,  2,, 

aribaldi  (Chiarimbaldi,  Chirimbaldi), 

Johann  P  1356,  32,;  1363,  52 
Garisio,  Jakob  P  1349,  12, 
Garlissan  (Gerresheim?),  Scharach 

P  1338,  I26 

Garlus,  Peter  P  1369,  B  36 
Garter,  Eberhard  P  1349,  5,, 
Garzweiler,  Siebert  P  1344,  20* 
Jannes  P  1344,  45^ 
Gaualgesheim,  Gottfried  P  1340,  4^ 
Gaul,  Werner  P  1349,  2^3 
Gau  weil  er,  Nikolaus  P  1363,  24^; 
Geber,  Wilhelm  P  1387,  \,, 
Gey  s.  Gi 
Geich  (Giech),  Hanneken  P  1374,  2/ 

eier,  Örtel  P  1356,  19i2  s.  ferner  Gaier 
Geyern,  Gaier,  de  Gaio,  Heinrich 

P  1328,  B22 
Hermann  P  1336,  7^^;  1344,  322 
Geilenkirchen,  Haneken  P  1356,  935 
Heinrich  P  1356,  9,^*;  1358^  12,6 
Geislar,  Johann  P  1329,  5^^ 
Geislingen,  Konrad  P  1363,  47^ 
Kunz  P  1363,  46i7* 
Geispolsheim,  Petrus  P  1322,  le* 
Johann    S.   42.  43.  44^   L   1339,  5^; 

1346,  vgl.  Spirer 

Konrad  P  1329,  Ijo-    L  1334,  5,,.  1, 
Geizenburg  (Ghessubim),  Wilhelm  P 

1374,  4a,2* 

Ghel,  Wilhelm  P  1354,  5^2 
Gelabach,  Hanneken  P  1374,  I30 
Geldern,  Arnold  P  1370,  3^5 
Haneken  P  1358,  65  s.  auch  Geliert 
Gelenbach,  Godhard  P  1369,  B  2^3 


V.  Gheli,  Volmar  P  1381,  Ijß 

V.  Gheli  che  (Jülich),  Hanneken  P  1365, 

V.  Gelimbach,  Konrad  P  1356,  31 15 
V.  Gelingen,  Bruno  P  1369,  AI 

—  Konrad  P  1369,  A2 

V.  Gelingheim  (Gellingen),  Andreas  P 

1370,  321 
Gheli rch,  Ghelichirem  s.  Geilenkirchen 
V.  Ghellen,  Nikolaus  P  1361,  15,5 
V.  Gheller,  Walter  P  1354,  76 
V.  Geliert  u.  Ghelloue  (Geldern),  Gott- 
•    fried  L  1333,  46.  71 
V.    Ghelli,    Heinrich    P .  1348,     12^; 

io4y,  I23 
V.    Gelnhausen   (Ghenus),    Konrad   P 

1363,  36u 
V.  Gemmingen,  Bruno  P  1356,  1^^ 
V.  Gemünd   (Ghimul),    Kunz    P     1363, 

23 

—  Roland  P  1338,  7i2 

V.  Gehn  (Ghel),  Arnold  P  1363,  2% 

V.  Geneurerns,  Gerhard  P  1319c 

V.  Generös  s.  Anh.  11 

V.  Genf,  Wilhelm  L  1334,  61, 

V.  Ghenigh,  Hermann  P  1356,  16*  aber  vgl. 

P  1356,  21! 
V.  Gent,  Richelm  P  1349,  12,o 
V.  Genten,  Rudolf  P  1336,  1^^ 
„St.    Georg'*,    deutscher    Ritterbund 

S.  326,  4 
V.  St.  Georgen,  Angel  P  1361,  A^ 
Georgii,  Wessel  P  1369,  B  4^7 
Gherardesca,   longobardisches   Geschlecht 

Pisas  S.  1 

—  Ranieri  67.  70  vgl.  Donoratico 

—  B  on  if  azi  0  S.  15 

V.  Gerd,  Hanneken  P  1374,  l^, 

V.  Geringen  (Gerungen),  Werner  P  1363, 

46.«* 
Gerlach  (Ghirläc),  P  1344,  \\r,.  41« 
V.  Gernsdorf,  Heinrich  P  1358,  2I13 
V.    Gerresheim    (Gersin),    Heinrich    P 

1363,  29i5 

—  Tilmann  P  1356,  255 

V.  Gherspensen  s.  Geispolsheim 

V.  Ghesel,  Nikolaus  L  1333,  69 

Ghesinchel  s.  Kissingen 

V.  Gesmars,  Gobel  P  1347,  A^^ 

V.  Ghesse  (Gießen?),  Wilhelm  P  1370,  5 

V.  Gessler,  Vus  L  1334,  1^^ 
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V.    Ghetinen    (Göttingen?),    Rudolf    P 

1361,  239 
V.  Geuenich,  Konrad  P  1356,  248* 
V.  Gi  (Gy),  Johann  P  1332,  1^;  1335,  3* 

—  Odect  (Otto)  P  1335,  3« 

—  Rainald  P  1.335,  "^5 

G  i  b  e  1  ii  n  e  n  =  kais'^rliche  Partei  S.  17i 

Gibeliino  P  1356,  15o 

G  i  b  r  i  c  h  (Biebrich  oder  Giberg  ?),  K  0  n  r  ad 

P  1387,  2,8 
V.  Giburg,  Goswin  P  1349,  1.. 
V.  Giech,  Heinrich  P  1337,  87* 

—  Johann  f>  1335,  3*  . 
Gier  s.  Geier 

V.  Gierath,  Franz  P  1356,  22i2 
V.  Giessen,  Arnold  L  1334,  5i2 
Gilbert   deutscher  Ritter,  Statrhalter  der 

Scaliger  in  Lucca  S.   !4 
V.  Gilgenberg  (Chilinuers),  Jan  P  1363,  2 
Giliar  {Schulen),  Peter  P  1356,  22^, 
V.  Ghilichim  s.  Guilichim 
V.  Gilingen,  Luz  P  1344,  14^6 
Gillbach  s.  Gelimbach 
V.  Gillesheim,  Hoch  P  1354,  61« 
V.  Gilserberg  S.  311,   1 
V.  Ghimen,  Roland  P  1344,  6^ 
Ghirlac  s.  Gerlach 
V.  Gimenich  (?Gumch),  Arnold  P  1381, 

V.  Gimenich,  Dietrich  P  1354,  810 

—  Johann  L  1339,  34 

—  Rainald  P  1344,  45i2 
~  Tilichin  L  1339,  1^ 

V.  Ginderbach  oder  Guiderbach,  Kon- 
rad P  1344,  3; 

V.  Gingen,  Heinrich  P  1358,  lo^;  1361, 
21,9;  1363,  631;  1370,  4i4.  5n 

V.  Ghinimine,  Haneken  P  1349,  52i 

de  Ginno,  Jannes  P  1344,  2« 

V.  Ginsberg  vgl.  v.  Weinsberg 

V.  Gir  oder  Guir  s.  Weier 

V.  Ghisinghen(Chesinchel)s.  Kissingen 

V.  Ghislingen  s.  Geislingen 

Giso  P  1365,  62 

de  Giswaldo  s.  Gobella 

V.  Given,  Rutigher  P  1354,  IS^« 

V.  Giver,  Dietrich  P  1356,  20ie 

—  Jordan  P  1354,  8« 

—  Thomas  P  1356,  34^6 
Qhizicrich,  Gerard  P  1349,  337 

V.  Gladbach,  Godhard:  Anh.  No.  80 


V.  Gliesa  (Gleiss  oder  Gilsa),  Risso  P 

1336,  I3 
V.  Gobbien  (?),  Heinrich  P  1376,  433 
Gobel  (Gottfried),  deutscher  Bannerherr  in 

Pisa  P  1328,  10 
Gobella  de  Giswaldo  heiratet  den 

Nikolaus  de  Alamannia  S.  49,  6;  Anh. 

No.  81* 
V.  Godicorode,  Schott  P  1363,  24* 
V.  Golf,  Dino  P  1344,  I2 
Golpersim  und  Golpsem  s.  Golzheim 
V.  Goltstein,  Paul:  Anh.  105 
V.    Golzheim,    Dietrich    P    1344,    lOg«; 

1347,  4,4 

—  Haneken  P  1344,  IO21*;  1347,  4^2 
Golzheim  (Golpsem,   Golpersim),   Grä- 

felin  L  1339,  22 
V.  Golzheim,  Heinrich  P  1374,  4aoi 
V.  Gonten,  Konrad  P  1349,  A^ 
Gont ermann  s.  Anglia 
Gonzaga  in  Mantua  deutscher  Abkunft  S.  49 
V.  Gohr,  SimbertP1361,156*;  1363,386 
V.  Gondorf  s.  Kendorf 
V.  Göppingen,  Walther  P  1369,  B 457 
G  0  r  a  c  c  i     in     Borgo     San     Sepolcro 

deutschen  Ursprungs  S.  50 
V.  Gordertem,SibertP  1349,  4,3 
V.  Gordo,  Arnold  P  1374,  23 
V.  Gor imu  s  und  Gormis  vgl.  Worms 
V.  Goris,  Werner  P  1347,  221 
V.  Gorze,  Giso  P  1356,   332 
v.Gostingen(Gostenc)  Wirt  P  1376, 2i3* 
Gostorb  s.  Gusdorf 
V.  Göttingen,  Jordan  P  1356,  U^ 
Gotsmann,  Konrad  P  1336,  533 
V.    Govenich    (Gevenich),    Haneken    P 

1344,  392 
V.  Gouoles  (Coblenz),  Wilhelm  P  1347,  A^^ 
Graf,  Johann  L  1339,  93 
V.  Graffin,  Heinrich  [miles]  P  1336,  5^; 

1332,  4i 
V.  Gräfenbroch,  Rainald  P  1356,  9ii* 
V.  Grafeneck,  Kaspar  P  1392,  C9 
Gräflin,  Johann  L  1339,  92 
V.  Gräfrath  oder  Grefrath,  Gerhard  P 

1347,  4^;  1356,  21« 

—  Gibert  P  1356,  25 

—  Haneken   P    1349,    11«;     1356,   20^ 

—  Hermann  P  1356,  21 

—  Sibert  P  1344,  11 21 

V.  Grämt,  Hermann  P  1354,  11 15 
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V.  Grassenberg,  Luz  P  1363,  269 

Grässer  (Gresser)  s.  Mössingen 

V.  Grassilich  s.  Gressenich 

Grasso  (Gross),  Konrad  P  1356,  17;.  23i9 

V.  Grau,  Fritz  P  1363,  35 

V.  Graz,  Hans  P  1358,  23io 

Grefrath  s.  Gräfrath 

V.  Greierode  s.  Gräfrath 

V.  Gressen,  Fritz  P  1354,  11, 

—  Heinrich  P  1358,  % 

V.  Gressenich,  Haneken  P  1356,  \4^a 

— .  s.  a.  Crisinich 

V.  Gressin,  Heinrich  P  1369,  B  453* 

Grev,  Werner  P  1336,  1 

V.  Gries  (Gres),  Dietrich  P  1358,  253 

—  Fieinrich  P  1358,  7^;  1361,  21^ 

—  Hermann  P  1358,  25« 

—  Nicolaus  P  1336,  2^^;   1.^ 
Grilio,  Ulrich  P  1338,  4« 

V.  Grimelsel,  Nikolaus  P  1332,  58 
V.  Grin,  Bertold  P  1344,  821 
V.  Grizwin,  Heinrich  P  1336,  7» 
V.  Groncit  (Gronsveld),   Tilmann  P  1369, 
B26 

—  Heinrich:  Anh.   104 

V.  Gronhaus,  Fritz  P  1337,  7^ 
V.  Grotenherten,  Gobel  P  1349,  3 

—  Sibert  P  1349,  A^^\    Anh.  47 

V.  Grove(grou),  Werner  PI 336, 1 ;  1337,  A  u. 

B4;  1338,  6;  1340,  2 
V.  Grues  (Gries),  Nikolaus  P  1336,  7,^ 
V.  Grugner,  Gruguin,  Grungner,  Grunig- 

neru.  Grunerzon,  Heinrich  P  1340, 5i3; 

1344,  138.  41a3  u.  4;  1349,  A^,.  lO^s 
Gruguin  s.  Grugner 
V.    Grünberg    (Crunuers),     Jannes    P 

1338,  7i7 
V.  Grussen,  Jan  P  1363,  42^ 
V.  Gu allen  (Weiler?),  Konrad  P  1363,  336 
G  u  a  1  a  n  d  i ,     Pisaner    Edel-Geschlecht, 

deutschen    Ursprungs    S.    1     u.    Anh. 

No.  1 
V.  Gualchimer,  Colo  P  1344,  40; 
V.  Gualinberg,  Martin  L  1339,  2„ 
V.  Gualposten  (Walperstein),  Jachelin 

P  1329,  4i2 
Gualtingher  s.  v.  Waldingen 
Gualuonuli  s.  Wal  venu  1 
V.  Guant,  Gerhard  P  1323,  8 
V.  Guard  vgl.  v.  Quad 
de  Guaris,  Goswin  P  1354,  lOje 


V.  Guarmo  s.  Warmen 

Guartald,    Johann    P    1340,    I29    vgl. 

Quadrat 
de  Guarzonibus,  Johannes  P  1369,  All 
Guasfer  s.  Wasfurt 
V.    Guaspac    (Waschbach),    Sodulin    P 

1347,  3i3 
V.  Guaspolsheim  (Geispolzheim),  Kon- 

rad  P  1329,  \,, 
V.  Guden,  Ste)an  P  1354,  33 
V.  Guastat,  Heinrich  P  1329,  Igg.« 
V.  Gudorf,  Ruger  P  1356,  9^ 
V.  Guel,  Bernard  P  1363,  42i2 
Guelfen  =  borghesi  =  demokratische  Partei 

S.  17,  1 
V.  Guelfistorf  s.  Wolfsdorf 
V.  Guelich  (Welich?),    Hensi  (Hans)   P 

1347,  5^ 
V.  Guels  s.  Wels 

V.  Guen  (Wehn),  Georg  P  1374,  1^ 
V.  Guers,  Heinrich  L  1333,  56 
V.    Guessensten    {Weisenstein),    Spira 

(Speirer)  P  1344,  88 
Guff,  Konrad  P  1356,  \% 
Guiborc  s.  Wiburg 
V.  Guich  (Giech),  Heinrich  P  1337,  87* 
Guiccheus  (W ichhaus),  Heinrich  L  1334,  6 

—  Peter  L  1334,  63 

Guictosen  s.  Wittesheim  und  Windes- 
heim 

V.  Guidisbach  (Wiesbach),  Nemor  P 
1356,  27  b.  29io 

V.  Guieten  s.  Wieten 

V.  Guigen  oder  Gingen,  Gerhard  L  1339,  9 

—  Hermann  L  1339,  9« 

—  Wilhelm  L  1339,  9^ 
V.  Guigrim  s.  Wigrim 
Gull  s.  Weil 

V.  Guiicherichen  s.  Weilkirchen 

Guiler  s.  Weiler 

V.  Guilican  (Weilheim?),  Olf  P  1370,  39 

V.  Guilich,  Gerhard  und  Gerhards  Sohn 
P  1338,  4ii.  022 

V.  Guil[ich?],  Haneken  P  1347,  l^,; 
1356,  \   vgl.  Gulich 

V.  Guilich  (Jülich),  Jachelin  P  1358,  20^ 

Guilich  s.  auch  Vilich 

V.  Guilichin  (Wilichen?)  deutscher  Banner- 
herr P  1334,  14 

—  Gerhard  L  1332,  21 

—  Heinrich  L  1332,  31;  72;  1333,  17 
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V.  Guüichin,  Johann  L  1334,  IIb 
v.Guiliczem,  Daniel  L  1332, 42(65 ?).80 
V.  Guilimberg  (Wilimburg  =  Weilburg), 

Ludwig  P  1329,  I23 
Guilispurgh  s.  Wilsberg 
V.  Guilze,  Daniel  L  1332,  65.  (42?).  80 
V.  Guiman  (Weimar?),    Guilis  P    1344, 

48  vgl.  Weinheim 
V.  Guinisberg  vgl.  Weinsberg 
Guinan  s.  Weinheim 
V.   Guinctonsen  (Windesheim?),   Lud- 
wig P  1337,  89 
Guinen  s.  Weinheim 
V.  Guinens,  Angelin  P  1358,  Tag 
V.  Guinguin,  Heinrich  P  1337,  3^ 
Guinigi,    Lucheser  Adelsgeschlecht   L 

1344,  1* 
Guinisten  s.  Winnenstein 
V.  Guinon,  Konrad  P  1349,  2^ 
Guinteramen  s.  Winteramen 
Guinzem,  Heinrich  P  1344,  13i8 
V.  Guiriguarch  s.  Wirberg 
V.  Guirolfeid,  Nikolaus  P  1329,  I27 
Guisbar  s.  Wiesbaden 
V.  Guisburg,  Gottfried  vgl.  Weissenburg 
Guissen  s.  Wissen 
V.  Guisilir,  Johann  P  1329,  5,^ 
V.   Guissimburg,     Konrad    vgl.   von 

Weissenburg 
V.  Guisimborg  s.  Weissenburg 
V.  Guissibal  s.  Wiesbaden 
V.  Guissiuor  s.  v.  Weissenburg 
Guissuil  s.  Weissweiler 
Guizi  s.  Wiese 

V.  Gulch  s.  Jülich  und  Gülich 
Gulfin,  Jannes  P  1349,  4^^ 
V.  Gülich  (Jülich),  Haneken  P  1356,  7^. 

20«  vgl.  Guilich 
V.  Gul(ich),  Jannes  P  1356,  16^6.  2\,, 
V.  Gülich,  Leonhard  P  1356,  36,3 
—  Wilichfri  P   1356,  225 
Gumbert,  edler  Longobarde  S.  36,  1 
V.  Gumenich  s.  Gimenich 
V.  Gumestein,  Ruger  (Rüdiger) PI 349, 322 
de  Gumio,  Rimbald  P  1329,  l,^ 
Gundelsheim,  Baldimor  P  1322,  17;  1324,  3 
V.  Gundelheim,  Heinrich  P  1370,  2^ 
V.    Gundersdorf,    Nikolaus    P    1356, 

IO18.  30i8 
V.  Guneal,  Thomas  P  1344,  2O3 
V.  Günsburg,  Heinrich  P  1356,  IO3 


V.  Günthersberg,  Dietrich  P   1363,  9« 
V.  Guocchin,  Goswin  P  1354,  IO9 
Guosenghin  (v.  Wasenheim?),  Konrad  P 

1361,  12 
V.  Gurbisi  (?),  Fritz  P  1374,  Ig 
V.    Gurmis    (Worms),    Hertelling   P 

1347,  6^9 
V.  Gurn,  Eberard  P  1347,  7^^ 
V.  Gusdorf,  Haneken  P  1356,  3l6* 
V.  Gusech,  Dietrich  L  1334,  5 
V.  Guser,  Konrad  L  1339,  39 
V.  Gusten,  Haneken  P  1356,  2O19 
V.  Güsten,  Heinrich  P  1358,  II5* 
V.    Guttenberg,   Eckard   P    1358,    195; 

1361,  3O7 

—  Sikard  P  1358,  \Q^, 

—  Hugo  P  1361,  15i6 

—  Konrad  P  1356,  12o2 

—  Kunz  P  1363,  46,2* 

V.  Guttenstein,  Heinrich  P  1363,  46.,,* 
V.  Güttingen,  Diethelm  S.  2 
V.  Guunburg  s.  Wimberg  und  Winnen- 
berg 

H. 

V.  Habsburg,  Graf  Johann  S.  20.  23 

—  Konrad  P  1361   (1360),  31ai4*;    1356, 

19x0 

—  Rudolf  S.  1.  20.  23 

V.  Hachingen,  Johann  P  1363,  47^3* 
V.  Hagen  au  (Aghelo),  Burkhard  P  1363, 
34,3 

—  (Agheno),  Hans  P  1363,  343.  44, 

—  (Aganu),  Heinrich  P  1347,  535;   1349, 
IO15;  1354,  13i5;  1363,  84 

—  Johann  L  1334,  56 

Hagenau,  Werner  P  1362,  4;  1363,  45,6 

Hagenbach,  Gross  P  1369,  B23 

V.  Hagenbeck,  Gross  (Grassus)  P  1369, 

B23 
V.  Haim  (Aim,  An),  Enzfort  L  1329,  13; 

1332,  1.  22.  39.  54.  56;  1333,  20.  54-58. 

65.  68 
V.  Haim  (Am),  Pen  so  (Benz)  P  1363,  45; 

s.  auch  Heym 
V.  Hain,  Jakob  P  1344,  7^* 
V.  [H]aynoven,  Oswald  P  1336,  65 
V.  Halberg,  Hans  P  1363,  27,6 
V.    Halfen    (Halfheim    oder   Alfheim?), 

Dietrich  P  1369,  BS^ 
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V.  Halfen,  Haneken  P  1337,  8^, 
V.  Hall,  Arnold  L  1333,  69 

—  Fritz  P   1361,  32^5;   1363,  42^ 

—  Georg  P  1369,  B3ii 

—  (Alis),  Haneken  P  1338,  1., 

—  Heinrich  P  1347,  6,,;.  1349,  2^^  u.  7,,; 
1354,  6n;  1361,  29,«;  1363,  13i„;  1384,  ^^^ 
s.  auch  V.  Halle 

—  Hermann  P  1336,2,4;  1338, 3io;  1384,li3 

—  (D'alle),  Jachelin  P  1344, 18«;  1365,  \2^^ 

—  Johann  P  1348,  13,2;  ^361,  3^4 

—  Konrad  P  1336,  24„;  1348,  IO5;  1374,  \, 

—  Nikolaus  P  1363,  13^ 

—  Rutiger  P  1354,  15i6  , 

—  Schilling:  Anh.  115* 

—  Walther  L  1333,  49 

—  Wilhelm  P  1363,  5^ 

—  Winrich  P  1356,  33,« 

V.  Halle,  Heinrich  P  1337,  6^  vgl. 
V.  Hall 

—  Hermann  P  1338,  3^^  vgl.  v.  Hall 
V.  Ham,  Ghiz  P  1354,  \5,^ 

V.  Hamal,   Wilhelm  P  1344,  37;   Anh. 

No.  39 
V.  Hambach  (D'ambach),  Hanneken  P 

1358,  124 
V.  Hambach,  Nochus  magister  calculator 

Pisani  comunis  P  1323,  41   S.  48 

—  (Ambuch),  Heinrich  P  1358,  I24,; 
1361,  lio)  1363,  32«;  1365,  6^5  s.  auch 
Heim  bach 

V.  Hamburg,  Johann  L  1334,  IO5 

V.  Hamburg  (Amborgh),  Paul  P  1356, 

32,5 
V.  Hamm,  Gerhard  P  1370,  Ijo 
V.  Han,  Hermann  P  1328,  I5 

—  Jakob  ebd.  l,, 

—  (An),  Mulinar  P  1363,  185 

V.  Hanau  (Honou),  Bertold  P  1363,  45,o 

—  Jakob  P  1329,  5^ 

V.  Han  stein  (Ansten),  Lutz  P  1363,  2, 
V.  Har,  Lambert  P  1328,  11 
V.  Hardestein,  Heinrich  P  1356,  37i„ 
V.  Haren  s.  Aran 

V.  Harff  (Arf,  Alf),  Gerhard  P  1370,  1*; 
1374,  1;  1381,  5 

—  (de  Alfi),  Gilbert  P   1374,   I4 
V.  Harlem,  Lemichel  P  1349,  12„ 
V.  Has,  Lambert  P  1344,  253 

V.  Haslach  (Arsilach),  Konrad  P  1344, 
624*;  1347,  549;  1349,  IO9;  1354,  13» 


V.    Halslach,    Stefan    P    1348,    12«; 

1354,  13ie 
V.  Hassenburg,  Konrad  P  1335,  2^* 
V.  Hasslingen,  Konrad  P  1361,  29i8 
Haspinger,  Heinrich  P  1344,  13i2 
V.  Hattingen,  Kunz  P  1363,  46,/ 
V.  Hauberg  (Über),  Jachelin  P  1358,  23i3 
V.  Haun  (Hon),  Konrad  P  1363,  37,4 
V.  Hausach  (Uzach),  Heinrich  P  1358,  7,3 
v.Hausbach(Usbach),  Kunz  P  1363, 6u* 
V.  Hausen,  Bertold  P  1349,  7^,;  1358,  4 

—  (Ozen),  Dietrich  P  1363,  72 

—  (Uze),  Gerhard  P  1387,  I14 

—  Hans  P  1356,  36,0 

—  (Uzer),  Heinrich P  1356,  I25;  1358,48. 

—  Lutz  P  1363,  22 

—  (Uzen),  Peter  P  1358,  224«;   1361,  9i4 

—  Werner  P  1363,  47,4* 

V.  Hauset,  Dietrich  P  1332,  4^ 
V.  Havert,  Roger:  Anh.  101 
Hawkwood,  Jöhn  S.  23 

—  Katharina  S.  47  s.  von  Prassberg, 
Konrad 

V.  Hebenach  u.  Heberna,  Konrad  P  1344, 

34;  1347,  24 
V.    Heese,    Heinrich    de    Alamannia    P 

1387,  640 
V.  Hei,  Heinrich  P  1361,  262a 
V.  Heidelberg,  Berthold  P  1363,  278 
V.  Heider  s.  Eder 
V.  Heiger?  (Yes),  Konrad  P  1338,  3^ 
V.  Heiingen,  Jachelin  P  1361,  11, 
V.  Heilbronn,  Dietrich  P  1369,  B.I,« 

—  Johann  P  1356,  3O21 

—  Kraft  P  1361,  2938-  14,  (1360) 

—  Hüglin  P  1361,  284,.  25i5  (1360) 

V.  Heiligenort  (?  de  Sancto  Loco),  Han- 
neken P  1358,  20i4 

V.  Heiliggrab  (de  s.  Sepulcro),  Symon 
L  1334,  7,, 

V.  Heim  (D'em),  Hermann  P  1370,  28 

V.  Heym  (Em),  Jan  P  1363,  281, 

—  (Am),  Simon  P  1363,  284^ 

—  (Em),  s.  auch  Em 

V.   Heimbach  (Ambach),   Heinrich   P 


V.  Heimfurt,  Walter  P  1354,  4,0 
V.  Heimenhofen,   Markwald  P 

—  Oswald  P  1337,  I4;  1340,  2,* 


1340, 
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V.  Hein,  Karl  P  1336,  Sj« 

—  Hans  P  1361,  3i2  vgl.  auch  Hain 

—  Hüglin  L  1339,  1^ 

V.  Heyne,  Urich  (Heinrich)  P  1336,  6ii; 
1338,  627 

—  Werner  P  1338,  Q^, 

V.  Heinhoven  (Ainovo),  Oswald  P  1337, 

I4  vgl.  Heimhofen 
Heinrich  VII.  (Kaiser)  S.  3.  4.  5.  6.  10,  5; 

320  f. 
V.  Helchindorf,  Nikolaus  P  1348,  ll^^ 
V.  Helfen  (Helfi),  Hanneken  P  1370,  2,3 
V.  Helfenstein  (Alfesten),  Winichin  P 

1363,  21 17 

—  Wilhelm  P  1363,  41i6 

V.  Helfistach  (Helfenbach  oder  Helfen- 
stein?), Siz  P  1358,  83;  1361,  II4 

V.  Helem,  Werner  L  1339,  3^ 

V.  Helesen  s.  Hillesheim 

V.  Heiingen,  Heinrich  P  1358,  1^; 
1361,  21^5 

V.  Helizich,  Helizens  s.  Eisig 

V.  Hellegraf,  Friedrich  P  1363,  45 

V.  Hellenstein  (?  Hellises),  Heinrich  P 
1363,  464 

V.  Hemberg,  Daniel  L  1339,  1 

—  Johann  L  1339,  5io 

V.  Hemberg  s.  auch  Emberg 

V.  Hemisfors,  Walter  s.  Heimfurt 

V.   Hemmendorf  (Emendolf),    Heinrich 

P  1358,  12io 
V.  Henbransen,  Heinrich  P  1335,  lg 
V.  Henersdorf,  Haneken  P  1354,  II12 
Henri ci,  Anton  v.  Nürnberg  P  1376,  42 

—  Johann  P  1363,  I2;  1369,  B22 

—  Lambert  P  1358,  172 

—  Stephan  Teutonicus  P  1384,  73 
Henricus  Teutonicus  P  1356,  820 
V.  Hensi  vgl.  Enzen 

v.  Her,  Nic[olausJ,  Colo  P  1347,  1^3;  1349, 

I9;  1356,  1322 
V.  Herasimburg,  Gravisar  P  1354,  lO^g 
V.  Herb,  Jannes  P  1344,  5i3 
V.    Herberstein    (Herbstach),    Kunz   P 
■     1363,  46i3* 

V.  Herberstein,  Wolf  P  1349,  89 
V.  Herese,  Jannes  P  1347,  8«  (identisch 

mit  dem  folgenden) 
V.  Herest,  Jannes  P  1344,  llg;  1347,  8«; 

1354,  6n 
V,  Herist,  Jakob  P  1347,  922 


V.  Heristein,  Ludwig  P  1361,  I25  s.  auch 

Herstein 
V.  Herl  (Cherl),  Matheis  P  1384,  323 

—  Rudolf  P  1374,  I35 

—  Wilhelm  P  1354,  172*;  1361,  272 

V.  Herle  (Erle),  Lambert  L  1334,  9^2* 
V.  Herpen,  Heinrich  P  1344,  4O2;  Anh. 

40 
V.  Herst,  Heinrich  P  1347,  824 

—  Johann  ebd.  8» 

V.  Herstein,  Konrad  P  1358,  15i3 
V.  Hert(en),  Sibert  P  1344,  824  vgl.  Herten 
V.  Herten,  Dietrich  P  1363,  34^2 
V.  Herten,  (Gobel)  Gottfried  P  1349,  3 

—  Jakob  P  1349,  3i4 

—  Johann  P  1349,  3^ 

—  Schilman  ebd.  3i3 

—  (Erten),  Nikolaus  L  1334,  16 

—  Sibert  P  1344,824;  1347,  7^3;  1349,  12^5* 
V.  Herti,  Anton  P  1356,  17^ 

V.  Herzogenbusch,  Wilhelm:   Anh. 

85*,  ferner  s.  Busch 
V.  Hes  (Es),  Heinrich  P  1338,  I27 
V.  Heselheim,  Konrad  P  1344,  65 
V.  Heslach,  Eduard  P  1354,  5,1 
V.  Hesingen,  Johann  P  1332,  I3 
V.   Hesling  oder  Wesseling,   Heinz  P 

1347,  943 
V.  Hessen  (Asim),  Gentiluccio  v.  Nürn- 
berg P  1363,  lOii 
V.  Hessen,  Rottger  P  1336,  43 
V.  Hest,  Heinrich  P  1349,  5i2 
V.  Hesten,  Haneken  P  1361,  1^ 
V.  Hesterberg,  Lambert  P  1358,  15,2 
V.  Hesti,  Gerhard  P  1349,  92 
V.  Hestir,  Werner  P  1349,  I3 
V.  Hettertingen,  Fritz  P  1361,  23 

—  Heinrich  P  1361,  23^2 

V.  Heusden,    Gottfried   P    1348,   726; 

Anh.  43 
V.  Hew  (Heu),  Wilhelm  P  1347,  A^^ 
Hexulem  s.  Eschenheim 
Hier  (Heier),  Siegfried  P  1354,  1 
V.    Hillesheim    (Helesen),    Johannes    L 

1384,  I63 
V.  Hinterbach,  Johann  P  1336,  \^^ 
de  Hio,  Johann  S.  5  No  5 
V.  Ho  (Au,  Hau?),  Arnold  L  1334,  7„ 
V.  Hobard  (?),  Arnold  P  1349,  I25 
V.  H Obendorf  s.  Obbendorf 
V.  Hoc  s.  Aachen 
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V.  Hocch,  Wilhelm  L  1334,  3,^ 

Hocerlich  s.  Ostreich 

V.  Hochdorf,  Heinrich  P  1335,  4ic 

V.  Hocherbach  s.  Orchabach 

V.  Hochfeld,  Fritz  L  1339,  5i 

V.  Hochschlitz,  Konrad  P  1363,  46« 

V.  Hochschlitz,  Walther  S.19. 24.  66.  P  1358 

A*;  1369  A6  u.  B  1.  S.  334  ff.;  Anh. 

63.  64 
V.  Hochsteden,   Jann.es  P   1348,   \2^; 

Anh.  44 
V.  Hochstädt,  Ludwig  P  1361,  I12 
V.  Hohenach,  Heinrich  L  1339,  6 
V.  Hohenberg  (Agambech),  Gross  P  1369, 

B23 
V.  Hohendorf,  Nikolaus  P  1347,  Tg 
V.  Ho[he]neck,  Berthold  P  1369,B45* 
V.  Hohenfels,  Jannes  P  1322,  9 
V.  Hohenmos,  Wilhelm  P  1361,  4,. 
V.  Hohenstein  oder  Hanstein  (Onisten, 

Onsten),  Hans  P  1369,  B  28,;   1384,  3,, 

—  Nikolaus  P  1344,  40^ 

V.  Hohenstein  vgl.  Onstein  und  Hostil 
V.  Hohentenghen,  Hermann  P  1356, 

V.  Holdorf,  Heinrich  P  1354,  II9 

V.  Holland  (Oland),  Albert  P  1363,  48^ 

—  Dietrich  P  1374,  I20 

—  Rainer  P  1369,  B331 

V.  Holte,  Gerhard  L  1334,  % 

—  Wilhelm  P  1358,  24^2* 

V.    Holtem  s.  Anh.  No.  14 
V.  Holzhausen,  Hermann  P  1363,  27ij 
V.  Holz(heim)  (Olci),  Konrad  P  1361,  4, 
V.  Homberg    oder    Homburg,    Barthol    P 
1356,  36; 

—  Fritz  P  1363,  44i8 

—  (Umberg),  Gobel  P  1363,  41« 

—  (Umburgh),    Haneken   P    1356,   24^ 
s.  ferner  Umbach,  Umberg,  Umbrach 

—  Hans  P  1363,  35„ 

—  Heinrich  P  1347,  2,, 

—  Hermann  P  1356,  345  s.  auch  Umbach 

—  Jachelin  P  1349,  12^0 

—  Wilhelm  ebd.  12.3 

—  Johann  P  1356,  348 

—  Nikolaus  P  1356,  343. 

—  Graf  Werner  S.  4.  322 

V.  Hompesch,  Pastor  L  1332,  35 
V.  Honsdorf,  Hanneken  P  1354,  11 12; 
Anh.  54* 


V.  Horbach,  Hanneken  P  1356,   22io; 

Anh.  60 
V.  Horberg,  Robisso  P  1369,  B448 
V.  Horfel,  Frank  P  1344,  8^2 
V.   Hornau  (Orna),    Wilhelm   P   1363, 

42n 
V.  Hornstein,  Ansal  P  1363,  4625 

—  Bernard  P  1369,  B2e 

V.  Horr,  Nit  P  1344,  92i* 

de  Horo  oder  Hoco,  Haneken  P  1347,  4,. 

1349,  I22 
V.  Horrem  (?),  Haneken  P  1349,  I22 
V.  Hosden   (Heusden)  Gottfried  P  1347 

7,e 

—  Gerhard  P  1356,  38« 

V.  Hosilheim,   Cono  (Kuno)  P  1354,  2^ 

V.  Hosimburg  s.  Usimburg 

V.  Hospinghen,  Konrad  P  1361,  49 

Hospurgh  s.  Augsburg 

V.  Hossen,  Haneken  P  1354,  H^i 

V.  Hosten,  Jannes  P  1344,  5i6 

—  Konrad  P  1344,  12io 

V.  Hosterlich,  Otto  Vulpis  s.  Vulpis  und 

Ostel 
V.  Hosterlich  s.  Ostreich 
V.  Hostil  (Honstein),  Johann  P  1358,  10 
V.  Hostrich,  Haneken  (vgl.  auch  Ostreich) 

P  1344,  94 
V.  Hoven,  Johann  P  1363,  4O13 
V.  Houenach  s.  Hohenach 
Hozoich  (?),  Wilhelm  L  1339,  9^ 
V.  Hubenden,  Winisi  P  1347,  4i8 
V.    Hüchelhoven,    Gerhard    P    1349,   620; 

Anh.  No.  48* 

—  Hermann  P  1344,  IO13* 

—  Konrad  L  1332,  16 

—  Stephan  L  1329,  4*;  1332,  15.  45. 
50.  52.  55.  57;  1333,  42.  46—48. 
66.  71 

V.  Hughintungh  s.  Hohentenghen 

Hugo,  deutscher  Bannerherr,  P  1324,  5 

V.  Hui,  Peter  P  1340,  I30 

V.  Huic,  Heinrich  P  1329,  22«;  1332,  U 

V.  Huic,  Johann  P  1319,  1 

V.   Hulach(am),   Jannes   P    1344,   813; 

1347,  5.4;  1349,  10i4 
V.  Hülchrat,  Haneken  P  1354,  8 
V.  Hulem,  Jannes  P  1344,  352- 4 
V.  Hülsen,  Georg  P  1358,  25i2 
V.  Humpel  (Umpel),  Rost  L  1334,  I2 
V.  Hünfeld,  Otto  L  1334,  6,,* 
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V. Hundshausen  (Untisus),  Konrad  P 

1369,  B434 
V.  Hunsbroch,  Bartholomeus  P  1356,  367 
V.  Hurmo,  Hans  P  1361,  20,o 
V.  Hürn,  Rainald  L  1334,  Tg 
V.  Huseck,  Dietrich  P  1332,4« 
V.  Husen  (Hausen),  Daem:   Anh.   110* 
V,  Hustem  s.  Ostheim 
V.  Huyer  (Hoya?),  Reinhard  L  1333,  1 
V.  Huzen  s.  Hausen 


I. 


V.  Jalfo,  Arnold  P  1356,  lg 

Jakob  Teutonicus  P  1298,  2 

JanninusTeutonicusP1374, 5i2;  1376,4ii 

V.  Jar  (Jaur?),  Heinrich  P  1361,  2^ 

V.  Iberg,  Hartmann  L  1329,  20 

V.  Ibra,  Abram  P  1332,  5^6 

V.  Jena,  Bastard  P  1336,  3^ 

V.  Yes  s.  Heiger 

V.  Jettingen,  Ulrich  P  1363,  20io* 

V.  Ylan  (Ylem),  Arnold  P  1349,  1«,;  1354, 

11 
V.  Hau  (IIo),  Jannes  P  1356,  26i8 
V.  I Iberg,  Siver  P  1332,  43 
V.  Ylem,  Haneken  P  1328,  C17 
V.  Unis  in  (Hildesheim?),  Arnold  P  1336, 

621'  '10 
V.  Immendorf,  Heinrich  P  1358,  12io; 
Anh.  66a 

—  Kuno:  Anh.  99* 

—  Spruzzi  P  1363,  28ib 

V.  Indenberg,  Johann  P  1356,  38ai2 
Ingelheim  (Emghiiensi?)  P  1335,  5^ 
V.  Ingelheim  (Inghilterra),  Folker  P1314al0 

—  Haneken  P  1340,  5^^ 

—  (Inghilem),  Hermann  P  1338,  4^^ 

—  Johann  P  1316  b  6 

—  Johann  P  1363,  4O24 

—  Rombott    P    1336,    Ij^;    1337,    4,6; 
1338,  612 

V.  Ingenburg,  Gerha  d  P  1344,  40^0 
V.    Ingendorf,    Anselm    P    1337,    8,2; 
1338,  5,2 

—  Albert  P  1329,  22 

V.  Inghesen  (Ingelheim?),  Berthold  L 

1334,  93 
d'Inghilterra  (Ingelheim?),  Fulco  S.  5  No  10 
Inghim  s.  Engheim 
Inghirsan  s.  Ingelheim 


V.   Inghuenter,  Albert  P   1329,  22  vgl. 

Ingendorf 
V.  Insbruck  (Spruch),  Jachelin  P  1347, 

521 ;  1349,  IO12;  1354,  13,2 
V.  [Injsproch,  Ottulin  P  1336,  5«  s.  ferner 

V.  Spruch 
V.  Insbruck,  Ulrich  P  1340,  I52 
V.  Insoual  (?),  Johann  P  1363,  621 
de'  Interminelli,  Walram  P  1391,  5 

—  Francesco  Castracane  S.  327;  s.  ferner 
Kastruccio  Castracane  [de'  Interminelli] 

Johannes  dux  Teotonicus  P  1314,  8* 
Johann,  König  v.  Böhmen  L  1331 — 34  oft 

genannt;   S.  14.  330  f. 
Johannes  Teutonicus  P  1384,  611.  7i 
V,  Ir,  Jannes  P  1363,  29*.  51.  67* 

—  Hans  P  1363,  4,.  16., 

V.  Yrilberg,  Jachil  P  1328,  B  52 
V.  Isberg,  Angelin  P  1344,  I23 
V.  Ysburg,  Ulrich  P  1347,  7, 
V.  Isenburg,  Johann  L  1329,  1 

—  Franko  P  1349,  2*  und  1354,  4, 

—  Angelin  vgl.  Usimburg 
Ysi  s.  Isingen 

Isimberc  oder   Isimbert,  Teotonicus 

L  1333,  43 
V.  Isingen  (Ysi),  Ulrich  P  1363,  64 
V.  Ysler,  Berthold  P  1340,  I28 
V.  Isolmus  s.  Solms 
V.  Yspoluch  s.  Insbruck 
V.  Issendorf,  Hans  P  1363,  442o 
Istelin  s.  Stelin 
V.  Istir  (Steier)  vgl.  Steier 
V.  Judde  (Judeus),  Johann,  P  1316a,  2 
de  Judis,  Sander  P  1344,  I59 
Judeich,  Gerlach  P  1363,  4O5 
V.  Judenburg,  Hans  P  1387,  l,« 

—  Otto  P  1374,  4ai4 

V.  Jülich,  Domus  P  1363,  29« 

—  Gerhard  P  1338,  4u  Anh.  No.  32 

—  (Gulich,   Guilich),   Haneken  L  1339, 

64 

—  Wilhelm  L  1339,  6^ 

—  (Gul),  Ruger  P  1363,  38,8 

—  s.  auch  Guilich  und  Gulich 


V.  Lach,  Domus  L  1334,  4*  u.  18 

—  Jannes  P  1344,  45^ 

—  Werner  L  1334,  4,3 
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V.  Laer,  Heinrich  P  1363,  8« 

—  Rudolf:  Anh.  102* 
Laffenbergh  s.  Laufenburg 

V.  d.  Laien,  Lambert  P  1358,  20^3 

V.  Laigard,  Johann  P  1363,  602 

V.  L(a)imbach,  Jakob  P  1328,  B  5ü* 

—  Peter  ebd.  s.  Limpach 

V.  Layr  (Laer),  Heribrand  P  1356,  T^o 
Lambach,  Friedrich  P  1354,  6 
V.  Lambach,  Heinrich  P  1 347,  öß ;  1 349, 2« 
V.  Lamberg,  Konrad  P  1381,  56 
V.  Lamborg,  Walter  P  1344,  5^ 
V.   Lamburg,   Heinrich  P   1358,   lO^g; 
1374,  4a5;  1376,  3^ 

—  Gottfried:  Anh.  107 

—  Konrad  P  1347,  2^, 

—  (Lomborg),  Marchelm  P  1347,  b^, 

—  Robert  P  1361,  5., 

—  Walther  P  1374,  l^, 

V.  Laminich,  Domus  P  1356,  78a 

—  Roland  P  1356,  7^ 

V.  Lanch,  Bruno  P  1361,  32, 

—  Pilgrim  P  1363,  42o* 

V.  Land,  Emmerich  P  1356,  I254 
V.  Landau,  Heinrich  P  1356,  622 

—  Hezzel  P  1361,  12^ 

V.  Landau,  Graf  Konrad  P  1357;  S.  18. 
19.  20 

—  Graf  Konrad  IL  S.  25 

—  Graf  Luz  S.  25 

—  Konrad  P  1356,  27 

—  Nikolaus  P  1361,  8« 

V.  Landeck,  Burkhard  P  1358,  14^* 

—  Heinrich  P  1358,  14c 

—  Konrad  P  1344,  32i 

V.  Landen,  Ussolin  (Osselin)  P  1356,  122* 
V.  Landenberg,  Jakob  L  1334,  I14.  17b 

—  Philipp  P  1344,  155 

V.  Landermont,  Haneken  P  1344,  32 

V.  Landesdorf  s.  Lendersdorf 

V.  Landsberg,  Nikolaus  P  1356,  2^1    s. 

auch  Lansberg 
V.  Landseck,  Konrad  P  1387,  22 
V.  Landshut  (Lansul),  Hans  P  1363,  22,2 
Lanfranchi    in    Pisa,    deutschen    Ur- 
sprungs S  1  und  Anh.  No.  1 
V.  Langen  (de  Longo),  Heinrich  P  1365,  3 
V.  Langen,  Matheus  P  1344,  21 
V.  Langertberg,  Heinrich  P  1361,  3ii 
V.  Langeneck,  Bertold  P  1356,  I221* 
V.  Langenfeld.  Heinrich  P  1356,  334 


V.  Langenfeld,  Jannes  P  1356,  126» 

V.  Langenich,  Werner  P  1363,  29^4 

Längsfeld  (Lancvilt),  Fritz  P  1363,  5^ 

Langweid,  Friedrich  P  1363,  627 

V.  Lank,  Pilgrim  P  1363,  42« 

V.  Lansberg,  Albert  P  1323,  27    s.  auch 

Landsberg 
V.  Lansenberg,  Bertram  L  1339,  2,2 

—  Heinrich  P  1356,  36^* 

—  Lambert  P  1356,  23» 
Lanzelotti,  Ludwig  P  1356,  23,3 

—  Markulin  P  1338,  7.1 
Lanzelotti  s.  auch  v.  Limburg 
V.  Larichof,  Hans  P  1361,  20^ 
Laspant  u.  Lassart,   Fritz  P  1344,   14^. 

42; 
Lau,  Stis  P  1362 
V.  Laubach,  Jakob  P  1348,  13i8 
Lauenburg  s.  Lugimborgh 
V.  Lauen s,  Nikolaus  P  1338,  1.^ 
V.  Laufen,  Jannes  P  1328,  I24 

—  Werner  P  1328,  Li 

V.    Laufenburg,    Heinrich    P    1356, 

—  Johann  P  1356,  IO22.  3O22 

V.  Lausanne,  Jakomin  P  1365,  9,0 

V.    Lautenberg,    Konrad   P    1344,  4,1; 

1356,  104 
V.  Lautern  s.  Lutrier 
V.     Lavant    (Lavangh),     Siegfried    P 

•1329,  426 
Lebensmittelpreise    S.   74  ff.    S.    326,   2; 

Anh.  9 
V.  Lecchen,  Konrad  P  1354,  \\ 
V.  Lechenich,  Jannes  P  1344,  8,8* 
Lecterf  s.  Litdorf 
Legge  s.  Lüttich 
de  Leguo  s.  Lüttich 
V.  Lei(en),  Haneken  P  1354,  I7 
V.  Leimbach  s.  Limbach,  Lambach  und 

Laimbach 
V.  Leimfurt,  Konrad  P  1354,  4,5 
V.    Leiningen   (Linuchen),    Hermann   P 

1363,  IO7 
V.  Leitingen,  Konrad  P  1361,  293, 
V.  Lern,  Gottfried  L  1334,  8« 
V.  Lemen,  Jannes  P  1347,  Sie;  1349,  ö« 
V.  Lemicch,  Haneken  P  1354,  12« 
Lemiers,  Hermann  P  1354,  87 ;  Anh.  53 
V.  Lemissem,  Konrad  P  1349,  825  (vgl. 

4.  Buch  Flor.  1363,  28) 


426 


Alphabetisches  Register  der  deutschen  Ritternamen. 


V.  Lendersdorf,  Jakob  P  1376,  3^* 
V.    Lendrinch,    Conchin    (Konrad)    P 

1349,  I20 
V.     Lengheimb    (Lenim),     Stodolin    P 

1344,  129* 
Lenim,  Stodolin  P  1344,  \2^ 
V.  Lenz,  Jannes  P  1328,  l^^ 
V.   Leonberg,   Heinrich  P   1344,   W^^. 

17e.  ITbe.  7-  435 

—  Johann  (Haneken)  L  1334,  7» 
Leonis,  Andreas  P  1361,  34i, 
Leopardi    in   Recanati,    germanischen 

Ursprungs  S.  50 
Leopardi,  Werner  P  1363,  16^6 
V.  Leor  (?)  u.  Ler,  Jannes  P  1336,  220; 

1354,  llg 
Lerer,  Paul  P  1329,  3^^ 
V.  Leri,  Konrad  P  1354,  l^ 
V.  Lettenberg  (Lectiuer),  Ulrich  P1369, 

B3io 
Leuthold  miles  L  1332,  67 
V.  Liberg,  Thomas  P  1374,  l^g 
V.   Liblar    (Lippaer),    Bertold    P    1361, 

33s 
V.  Lieh,  Peter  P  1363,  I84.  2813 
V.  Lichtenberg,   Bertold  P  1323,    I32 

—  (im  Elsass),  Heinrich  P  1348,  IO13 

—  oder  Leuchtenberg,  Prandell  P  1328, 
B6 

V7  Lichtenstein,  Eberhard  P  1328,  B9 

V.  Liepart,  Jachelin  L  1332,  23 

V.  Lichteneck  (Lietinich),  Konrad  P  1363, 

14*.  66.  68;  1369,  B422 
V.  Lifilant,  Jakob  P  1349,  2^8 
V.  Lien,  Gottfried  P  1354,  10, 
V.  Liesfort,  Gerhard  P  1358,  18^0 
V.   Lietinich   (Lichteneck),    Konrad   P 

♦1369,  B422  vgl.  Lichteneck 
Lighiler,  Johann  P  1344,  4.^ 
V.  Limbach,  Conz  P  1349,  2^* 

—  Herlin  P  1349,  9^4 

—  Hermann  P  1323,  26 

—  Robert  P  1358,  15^ 

—  Walther  P  1374,  I7  s.  ferner  Limpach, 
Limburg 

V.  Limburg,  Dietrich  P  1363,  I817 

—  Gobulus  P  1348,  lO^g 

—  Haneken  P  1356,  363;  1363,  21«; 
1384,  2i7 

—  Hans  P  1361,  84 

—  Heinrich  P  1336,   L.  5,^;  1337,  8,n; 


1338,  5i„;  1347,  7^,;  1356,  81,;  1358,  7„. 
15«;  1361,  5,]  1370,  K 

—  Hermann  P  1356,  926 

—  Jachelin  P  1356,  733.  820  1358,  IO35* 
V.  Limburg  (Lumber),  Jan  P  1369,  A4 

V.  Limburg,  Konrad  P  1340,  5i5;  1356,  2« 

—  Lambert  P  1356, 7-.  I53.  24^;  1358, 20^0 

—  Lanzelotto  P  1363,  9io 

—  Leonhard  P  1356,  32io 

—  Martin  P  1361,  328 

—  Matheus  P  1363,  17i6 

—  Mons  P  1361,  1022 

—  Nikolaus  P  1376,  3^^ 

—  Thomas  P  1376,  2,^;  1381,  5,, 
V.  Limpach,  Jakob  P  1328,  B50* 

—  Peter  ebd. 

V.  Lindau  (Lindo),  Angelin  P  1384,  2^0 

—  Hans  P  1363,  11, 

—  Heinrich    P    1347,   526;    1349,    IO23; 
1354,  1320 

—  Jakob  L  1332,  40.  79 

—  Johann  P  1319,  6 

—  Konrad  P  1323,  29 

V.  Linden,  Gosswin  P  1361,  32;  1363,  42 
V.  Lind(en),  Hermann  P  1363,  275 

—  Konrad  P  1323,  I29 

V.  Lindenberg,  Johann  L  1334,  26- 


Lin[d]imberg,  Konrad  P  1363,  36i6 
,  Lindorf,  Hans  P  1358,  89 

-  Konrad  P  1338,  424;  1340,  3^^ 

.  Lingen,  Johann  P  1358,  lljo 
Linghindolf  s.  Lindorf 
Linnich,  Andreas  P  1354,  7^^ 

-  Haneken  P  1349.  34* 

-  Johann  P  1358,  llj«;  Anh.  65 

-  Tais  P  1349,  5i4 

insel,  Konrad  P  1349,  12^9 
Linsingen   oder   Linzenich   (Linzin), 

Hanneken  P  1361,  274*;  1363,  4I3 
Linth,  Heinrich  P  1358,  43 
Linz,  Eberhard  P  1363,  17i8 

-  Heinrich  P  1381,  4, 
Liostal,  Hugo  L  1332,  7 
Lippaer  s.  Liblar 
Lippe,  Hans  P  1356,  I251 

-  Johann  P  1356,  11« 

Lisdorf,  Tilmann  P  1344,  17i,* 
Li t ort  (Lecterf),  Berthold  P  1335,  2,« 
Liven  (Liuer),  Tassino  P  1338,  2« 
Lo,  Konrad  P  1329,  2« 
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V.  Loberich  (Lourich),  Rainald  L  1329, 17* 
V.  Lobien  (?),  Walther  P  1369,  B433 
V.  Loburg  (Limburg),  Heinrich  P  1370,  lg 
V.  Locchen,  Goswin  P  1336,  5» 
V.  Loctinberg,  Angelin  P  1384,  624 
V.  Loctenberg  (?  Lüzenburg  oder  Leuch- 
tenberg), Friedrich  P  1336,  69 
V.  Loctenburg,  Severect  P  1335,  2i3; 

1347,  69.  7,8 
V.  Lo(e)n,  Arnold  P  1356,  13^ 

—  Gottfried  P  1329,  4»;  Anh.  25* 

—  Redichin  P  1344,  40^ 

V.  Lofiuels,  Friedrich  P  1363,  10 
V.  Loif  (Lob),  Gosswin  P  1358,  11»* 
V.  Lomberg (Limburg?),  Albert  P  1354,64 
V.  Lomberg  oder  Leonberg,  Heinrich 

P   1344,   llie.   176.    17be.,;  1349,    \2,,; 

1354,  321  ".  10i4 

—  Jacchelin  P  1354,  333 

—  Jannes  P  1344,  63, 
Lombrecch  s.  Limburg 

V.  Lomers  (Lemiers),  Hermann  P  1354, 

8, 
V.  Lomersum  (Lumizem,  Lunuzen,  Lu- 
mezon),  Anton  P  1344,  I24 

—  Gobel  P  1356,  3, 

—  Jakob  ebd.  Ijo* 

V.  Lomersheim,  Konrad  P  1349,  825* 
V.  Lon,  Heinrich  P  1358,  21,2 
V.  Lonfurt,  Hannes  P  1354,  Hgo 
V.  Loningen,  Heinrich  P  1356,  12i6 
V.    Lonzana   (Landshut?),    Nikolaus    P 

1358,  22i., 
V.  Lohr,  Aloys  P  1316b  8 

—  Heinrich  P  1363,  11  vgl.  Lor 
V.  Lor,  Kunz  P  1363,  45« 

—  Luz  P  1381,  2i5 

V.  Lor  (Lohr),  Heinrich  P  1361,  31ai3 

vgl.  Lohr 
V.  Loray,  Heinrich  P  1316  a,  7 

—  Perinus  P  1316a,  7 

V.  Lordo,  Haneken  P  1348,  13^^ 
V.  Lore,  Haneken  P  1344,  17i2 

—  Friedrich  P  1337,  l«;  1338,  22i 

—  Gerhard  P  1340,  I22 

V.  Loren,  Gerhard  P  1365,  43 

V.  Lorenzeck,  Thomas  P  1384,  2^ 

V.  Losen,  Nikolaus  P  1347,  67 

V.  Losp  (Lasphe?),  Heinrich  Hansen  P 

1384,  67 
V.  Losten,  Philipp  P  1348,  13^ 


V.  Loster  (Lustenau?),  RugerP1363,34,o 
V.  Loupen  (Löwen?),  Werner  P  1328,  l^i 
V.  Lourich  s.  Loberich 
V.  Lövenich,  Jan  P  1387,  5i2 

—  Johann  P  1356,  3,1 

V.  Lövenich,  Tilmann  P  1381,  4;  1384,  1 

—  Wilmar  P  1354,  \2^^ 

V.  Löwen,  Jakob  P  1354,  l^^ 

—  Jannes  P  1328,  \.,;  1354,  7^^ 

—  (?)  Johann  P  1356,  3,1;  Anh.  55 

—  Werner  1328,  I21 

—  Walther  P  1374,  2,.  4a, 
Löwenberg,  Lambert  P  1356,  249 

V.  Löwenstein,  Konrad  P  1363,  462» 

—  (Liuistan),  Peter  P  1363,  27,, 
V.  Loza,  Nikolaus  P  1356,  3Si6 
V.  Lozon,  Jan  P  1363,  43« 

V.  Luberdin,  Hans  P  1363,  12, 
V.  Lubertingen,  Konrad  P  1363,  47, 
Lucca    (Stadt  und  Land)    S.  6.  7.  9.  11. 
13.  14.  15.  24.  42   und   besonders  Teil 
C  und  D  S.  319  ff.  Verfassung  S.  338  f. 
V.  Lucca,  Johannes  Stefani  P  1349,  811 

—  Lambert  P  1361,  132 
V.  Luccin  s.  Lüzzen 

V.  Luchem,  Gosswin  P  1336,  5«;  Anh. 
29* 

V.  Luchem  borg  (Luxemburg?),  Johann 
P   1328,  B18 

Lucker,  Hans  P  1356,   12ei 

V.  Luchistel,  Heinrich  P  1354,  3« 

V.  Luct,  Georg  P  1363,  242i 

V.  Lucurgh  s.  Luzburg 

V.  Luctenberg  (Leuchtenberg,  Lüzen- 
burg?), Johann  P  1358,  lg 

V.  Lud  (Lautern?),  Johannes  dominus  P 
1354,  10 

Ludwig  der  Bayer  S.  5,.  9.  10.  11.  12  ff. 
15 

V.  Lugimborgh  (Lauenburg),  Wilhelm 
L  1334,  172 

V.  Luizen,  Jakob  P  1347,  l2t 

—  Haneken  ebd.  I25 

V.  Lumnizem  vgl.  Lomersum 
V.  Lu n gen dorf  oder  Lingendorf,  Kon- 
rad P  1344,  30 
V.  Lunizer,  Konrad  P  1323,  35 
Lunuzen  vgl.  Lomersum 
V.  Lupard,  Gerald  P  1349,  I24 
V.  Luocen  {Lüzen  oder  Liixheim),  Hein- 
rich L  1334,  2i.,  vgl.  Luxen 
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Luperdi     (Laubertingen?),     Werner     P 

1363,  53 
V.  Lupfen,  Grafen  S.  20.  50 
V.  Lupfen  (?  Luppi),  Andreas  de  Ala- 

mannia  P  1387,  ö^j 
V.  Luscian  oder  Lustian,  Heinrich  P 

1344,  3e;  1347,  2,       s 
V.  Lussi  s.  Luxheim 
V.  Lustenau,  Bertold  P  1329,  4,2 
V.  Lustenau,  Johann  P  1363,  34 
V.    Lustenau,    Rainald    P    1358,    7^8; 

1361,  21i7 
Lutrier(v.  Lautern),  Konrad  P  1348,  lli^* 
V.  Lutrimburg,  Bertold  P  1323,  32 
V.  Lüttich,  Albert  P  1328,  1,9 

—  Friedrich  P  1338,  A^, 

—  Genichin  P  1354,  % 

—  Gottfried   P    1337,   8,1;     1338,   5,i; 
1340,  Iß 

—  Haimon  P  1363,  43,o 

—  (Legge),  Heinrich  P  1324,  4b 

—  (Legge),  Jannes  P  1337,  8,« 

—  Johann  P  1340,  l^ 

—  Lambert  P  1354,  94 

—  Wilhelm  P  1338,  5,„ 

V.  Luxen  (Luxheim),  Bemer  P  1361,  279 
V.  Luxheim  (Lussi),  Heinrich  P  1356,  2619 

—  Jakob  P  1348,  l^i;  Anh.  41 
Luz  [conestabilis]  P  1344,  30 

V.  Luzburg,  Johann  P  1356,  15^0 

V.  Luzelbrunn,  oder  Liitzelburg,  Peter 

P  1404,  16 
V.  Lüzelstein,  Konrad  P  1354,  53 
V.  Lüzen,  Jannes  P  1358,  I14 

—  Luz  P  1356,  23i« 

V.    Lüzenburg    (Luxenburg),   Anderlin 
Bertoldi    P     1376,  4,^ 

—  Arnold  P  1361,  H^ 

—  Gobel  P  1361,  323 

—  Haneken  P  1356,  l,«;  1363,  2^ 

—  Heinrich  L  1334,  7^0.    P  1344,  16^*; 
1348,  11«;  1356,  \0,,;  1384,  5^3 

—  Hei  wich  P  1356,  18^ 

—  Johann  P  1319,  7;  1328,  B18;  1370, 
4,, 

—  Konrad  P  1348,  13, 

—  Hermann  P  1374,  2,3 

—  Peter  P  1374,  l,«.  2,,;  1404,  16 

—  Suverett  (Sibert),  P  1335,  2^3;  1336, 
2i6J    1347,  O9.  7,8 

—  Wilman  P 1349, 7^^  s.  ferner  Heinrich V 1 1. 


V.  Luzern,  Ghilist  P  1349,  6^ 

—  Haneken  P  1354,  79 

—  Walther  P  1337,  2, 

—  Jakomin  P  1363,  43^0 

—  konrad  P  1340,  4^4 

—  Nikolaus  P  1356,  28io 

—  Walther  P  1337,  2,;  1356,  16,.  21« 
Luzimburg,  Bruder  Gerhard  Spinolas  L 

1333,  38 

M. 

V.  Mactim,  I^omulant  P  1354,  17, 

V.  Maerlandt,  Heinrich  Anh.  No.  50* 

V.  Magenbug,    Dolf   (Adolf)   P  1344,    18, 

—  Jannes  ebd.  189 

—  Wilhelm  P  1344,  18.  44 

Magher,  Former  (Volmer)  P  1369,  B428 
V.  Mages  (Mainz?),  Balduin  S.  5  No  8 
Maggi,  Gerhard  P  1340,  1«;  1344,  37 
Mailand  (Stadt)  S.  10.  12.  13.  I84.  21 
V.  Mailand,  Gaspar  P  1356,  38ai3 

—  Philipp  P  1356,  38ai3 

V.  Mainz,  Balduin  S.  5  Nr.  8 

—  Caris  P  1361,  2935 

—  Christoph  P  1384,  5,5 

—  Gerhard  P  1358,  13i3 

—  Hans,  Haneken  PI  356,  7,5.86;  1362,6; 
1363,  530.  9i3.  IO13.  12,;  1374,  4,,;  1387, 
3ii'  5x3 

—  Heinrich  P  1349,  94;  1356,  229;  1358, 
2,,.  7,0;  1361,  21,8 

—  Hermann  P  1363,  27, 

—  Jachelin  P  1358,  23,4;  1361,  23i4 

—  Jannes  P  1322,  14;    1349,  II3;    1356, 

% 

—  Johann  P  1328,  B36;  1336,  54; 
1347,  93;  1349,  74;  1354,  23;  1356,  25,«; 
1361,  23 

—  Konrad  P  1363,  39,8 

—  Kunz  P  1363,  12«.  15i7 

—  Leonhard  P  1354,  6,5 

—  (Mensa),  Matheus  P  1356,  23i6 

—  Peter  P  1338,  l,,;  1356,  15i5;  1358,  I3; 
1361,  33n;  1363,365;  1369,  B474;  1374, 
4i2.  4ai7 

—  Robert  P  1374,  44 

—  (Mensa),  Spichier  P  1356,  \4^^ 

—  Walther  P  1363,  IO9 
Malaspina,  Polo  P  1387,  39 
Malciscon,  Johann  P  1335,  49 
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V.  Male,  Jannes  P  1356,  IS^g  (wohl  iden- 
tisch mit  dem  folgenden) 
V.  Maleth  oder  Malech,  Johann  P  1358, 

IO41*;  1361,  2929 
Malherba,  Raynald  (deutscher  Reiterführer) 

S.  12 
(de)  Malinfocho,  Traburg  P   1336,  229; 

Anh.  28 
Malpach  s.  Marbach 
V.  Malsburg,  Werner  P  1348,  IO22 
V.  Malsdorf,  Heimon  P  1344,  I22* 
—  Heinrich  P  1344,  6,3;  1347,  5,,;  1349, 

lOs;  1354,  13« 
Mamer  s.  Marner 
V.  Maminghen,  Johann  P  1361,  14aii. 

29,, 
V.  Mandach,  Hermann  P  1361,  13i6 
Manduil,  Nikolaus  P  1328,  B39 
Manfred i  von  Faenza,  deutscher  Her- 
kunft S.  49 
de  Mangiatoribus,  Filipp  von  San  Mi- 

niato  P  1374,  5^ 
V.  Man  he  im  (?),  Johann  P  1347,  % 
V.   Mannweiler   (Mandvil),   Nikolaus   P 

1328,  B39 
V.  Manunghen,  Cossold  P  1328,  I5 
V.  Manzigher,  Heinrich  P  1328,  B  21 
de  Marano,  Peter  P  1358,  96 
V.  Marans,  Jannes  P  1356,  I55 
V.  Marbach,  Hermann  P  1369,  B429 
Marci,  Franko  P  1363,  45i7 
Mari  s.  v.  Mer 
Marienkathedralen  S.  64,  4 
V.  Markan,  Konrad  P  1328,  B  41 
Markward,     Bischof    von    Augsburg    s. 

V.  Randeck 
V.  Marmagen,  Gobel  L  1339,  3.  P  1344,  98* 
V.  Marmon,  Hertling  P  1328,  B4 
Marner  imrf  Mam^r,  Werner  P  1356,  1235 
V.  Marpen,  Gosswin  P  1356,  295 
Marschall  Karls  IV.  v.  Böhmen  s.  v. 

Villers 
Marschall  des  Kaisers  L  1332,  25.  36. 

49.  64.  70.  75.  76.  88;  1333,  22.  23.  27. 

59—61 
der  Marschall  von  Lucca  L  1334,  IIa 
Marschall,  Konrad  P  1332,  1,5 
Marso,  Frank  P  1365,  7« 
V.  Martie  (?),  Haneken  P  1356,  \8,, 
V.  Martim,  Romolant  P  1356,  323 
V.  Marwang,  Hertel  P  1328  B  4 


V.  Masburg,  Fritz  P  1329,  l^a 

—  Fols  ebd.  I13 

V.  Mascherei,  Reynard:  Anh.  92* 
Masi,  Heinrich  P  1356,  33i2 
MassaMarittima,  Soldliste  deutscher 

Ritter  S.  2 
de  Massa,  Baro  P   1348,   II2;   1349,  3^; 

1356,  362 

—  (oder  Nassau),    Eberhard    P  1338,  4^ 

—  Pellegrim  P  1349,  2,;  1354,  4.;  1358, 
15;  1361,  3O2 

V.  Massen,  Berthold  P  1332,  42 

—  Johann  P  1361,  292« 

V.  Mastricht,  Angelin  P  1361,  28, 

—  Arnold  P  1374,  I25 

—  (Triet),  Gibellino  P  1361,  238 

—  Haneken  P   1349,  41^;    1354,  7,.  8^^; 
1356,  31 4;  1363,  3,2 

—  Hans  P  1349,  5,8;  1354,  8,,;  1374,  2« 

—  Heinrich  P  1354,  422 

—  Lambert  P  1338,  I3 

—  Nikolaus  P  1344, 11 23;  1347, 819;  1349,5« 

—  (Trich),  Peter  P  1358,  22^;  1361,  9,.  22^ 
Mastro,  Robert  P  1356,  242.  ^h 

V.  Matelor  oder  Macelor,  Friedrich  L 

1334,  5i4 
V.  Maubach,  Gobel  L  1339,  l^o 
V.  Mausbach  s.  Musbach 
V.  Mecheln,  Haneken  P  1354,  3,4 

—  Heinrich  P  1365,  I23;  1369,  B4,5 

—  Lambert  P  1365,  9^ 
Mechili  s.  Mecheln 

V.  Meder  und  Moder,  Korf  P  1363,  22. 56. 69 

de  Mediolano  s.  Mailand 

V.  Mehlem  (Menem),  Heinrich  P  1363,  25^ 

V.  Meiningen,  Markward  P  1356,  12e2 

V.  Meissen  s.  Missen,  Miscen 

V.  Meissenheim  (Missen),  Hans  P  1361, 

29« 
V.  Meissenheim   (Missim),    Nikolaus   P 

1361,  27^ 
V.  Melan  s.  Mülheim 
V.  Melech,  Werner  P  1328,  C16* 

—  Wüichin  oder  Welnichen  (=  Werner)  L 
1333,  3* 

V.  Melk,  Eberhard  L  1329,  27 

V.  Melchingen,  Hugo  P  1363, 46* ;  S.  20. 335 

Melchingen  s.  auch  Melich 

V.  Melich,   Irrig  (Heinrich)  P  1340,  35 

—  Savert  P  1337,  S^^a;  1340,  32 

—  (Melchingen),  Severin  P  1338,  73 
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V.  Melingh,  Bens  P  1354,  13^ 

V.  Meilingen,  Nikolaus  P  1356,  296 

Meloria,  Seeschlacht  bei  S.  2 

V.  Membach  s.  Mombach 

Memim  (Memmingen?),  Peter  P  1363,  54 

V. Memmin ghen,  Gibellinus P1328,l25* 

—  Markward  P   1356,  6^2 

V.  Menchingen,  Hans  P  1356,  29i2 

V.  Mencim,  Berthold  P  1328,  3 

V.  Menem  s.  Mehlem 

Menen  (Mengen?),  Heinrich  Konradi 

P  1392ai3 
V.  Mengen,  Kons  (Konrad)  P  1369,  83^3* 
V.  Menichino  s.  Menchingen 
V.  Meningen  s.  Meiningen 
V.  Men(s?),  Fritz  P  1358,  23^5 
Mens  s.  Mainz 

V.  Mensburg,  Heinrich  P  1356,  2^^ 
V.  Mensenburg,  Gerhard  P  1374,  3ii 
V.  Mensheim,  Konrad  P  1356,  32, 
V.  Menzingen  vgl.  Manzigher  und  Mencim 
V.  Mer,  Alberich  P  1340,  !„ 
V.  Meran,  Frank  P  1363,  13^ 

—  Hans  P  1376,  425 

—  Heinrich  P  1369,  BSag 

—  Konrad  P  1354,  32„* 

V.  Merchitan,  Heinrich  P  1349,  82 

V.  Merde,  Giso  P  1363,  262 

V.  Merenus  (Merzenhausen),  Simbichim 

P  1344,  920* 
V.  Merheim  (Meruim),  Peter  P  1363,  40i5 

—  Jakomus  P  1323,  22* 

V.  Merigh,  Paul  L  1332,  49 

V.  Merland  (=  Maerlandt),  Heinrich  P 

1340,  Us;  1347,  7,5;  1349,  12^6 
Merli,  Heinrich  P  1356,  38a 
Merlin,  Senso,  Siz  P  1336,  7^;  1344,  3^; 

1347,  2,;  1358,  72o;  1363,  2, 
V.  Mers,  Godhard  P  1363,  30 
V.  Mertzenich,  Hanneken  P  1363,  41/ 
V.  Merzenhausen  s.  Merenus 
V.  Mes,  Jannes  P  1338,  54 
Mes  s.  Metz  und  Mesch 
V.  Mesch,  Konrad  P  1338,  32i 
V.  Mesilch,  Paul  P  1344,  lOj, 
V.  Mester,  Konrad  P  1344,  I21 
V.  Messen,  Fritz  P  1358,  15^4 
V.  Mess(i),  Dietrich  P  1337,  334 
V.  Messinghen,   Heinrich   P    1338,  64; 

1340,  22 
V.  Messingen,  Konrad  P  1337,  3i6 


V.  Mesten,  Hanneken  P  1358,  72- 

—  Winichin  P  1361,  22^ 

de  Mestre,  Konrad  P  1344,  I21* 

V.  Meternich,  Gottschalk  L  1339,  2^* 

—  Nikolaus  L  1339,  24 

—  Ottolin  L  1339,  2, 

V.  Metz  (Mes),  Alexander  P  1324,  4  b 
V.  Metz,  Hanneken  P  1363,  44^ 

—  Hans  P  1387,  3^0 

—  Heinrich  P  1319,  7 

—  Jakob  P  1337,  5« 

—  Jannes  von  Lothringen  P  1323,  15; 
1340,  I23;  1344,  2,.  4,,;   1365,  94 

—  Johann  P  1337,. 84 

—  Konrad  P  1338,  32i 

—  Nikolaus  P  1381,  52 

—  Ulrich  L  1339,  63 

St.  Michael,  Verein  in  Pisa  S.  24 
V.  Miesberg,  Konrad  P  1361,  322 
V.  Milendonck,  Konrad  P  1369,  B25 
Miles  de  Mantram  (Manheim?)  P  1356,  5i7 
V.  Miles,  Miles  P  1349,  824  s.  auch  v.  Berse 
V.  Milfort  oder  Wulfort,  Wilhelm  L 

1333,  62 
V.  Milisburg,  Ulrich  P  1356,  13^4,  vgl. 

Milseburg 
V.  Milien,  Hans  P  1381,  4^ 
V.  Milna,  Heinrich  P  1356,  IO2 

—  Konrad  P  1356,  IO5  (1361,  7^) 
V.  Milnus  s.  Mühlhausen 

V.  Milseburg,  Richard  P  1361,  2 

V.  Mindelberg,  Nikolaus  P  1369,  Big 

V.    Mindelheim    (Mindelen),    Kunz    P 

1363,  812* 
V.  Mindlingen,  Ulrich  P  1369,  B424 
V.  Mingen  s.  Mengen 
V.  SanMiniato,  BartholomeoP1384,4i2 
V.  Mis,  Nikolaus  P  1363,  22i7 
V.  Miscen  (Meissen?),  Johann  P  1361, 20«; 

1363,  454 
V.  Miscen  oderMistein,  Otto  P  1363,  333 
V.  Misis  (?),  Hans  P  1370,  3^2 
V.  Missen  (Meissen),  Hans  P   1358,  4^; 

1361,  296*;  1363,  30^2;  1376,  I3 
V.  Missen,  Heinrich  P  1361,  293^;  1369, 

B3,, 

—  Konrad  P  1361,  332o 

—  Nikolaus  P  1361,  U,;  1363,  (22i7).  31io*. 
376.  41«.  76 

V.  Missem,  Wilhelm  P  1369,  B32 
V.  Missim  s.  auch  Meisenheim 
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V.  Mi  SS  in  (gen),  Hans  P  1374,  2^      ' 

V.  Misten,  Haneken  P  1361,  2\^^ 

V.  Mittenwald,  Eberhard  P  1363,  2\^ 

Mobach  s.  Maubach 

Moder  s.  Meder 

V.    Modersheim    (Modrosen),    Johann    L 

1334,  10 
V.  Modon  (Mondorf?),  Jan  P  1365,  9^ 
V.  Modrosen  (Modersheim  oder  Mordeisen?), 

Johann  L  1334,  10 
Moliar,  Heinrich  P  1370,  U» 
V.  Molicch  (Mühleck  oder  Melich),  Kon- 
rad P  1358,  7^ 
Molin  s.  Mülheim 
V.  Molsheim,  Jannes  P  1349,  9^* 
Mom,  Heinrich  P  1369,  B2i4 
V.  Momarchheim,  Friedrich  P  1337,  A^^ 
V.  Mombach,  Engelhard  P  1348,  13«, 

—  Konrad  P  1338,  1^\  1340,  3* 

V.  Momberg(oder  Monbach?),  Gobel  P 

1344,  7io;  1347,  \^^\  1356,  31^ 
V.    Monbrichi    (Momberg?),    Ulrich    P 

1340,  2i„ 
de  Monaco  s.  München 
Monaster  s.  Münster 

v.Monbach,  Conichin  (Konrad)  P 1 347, 4i9 
V.  Moncornet,  Balduin  S.  4  No  1 
V.  Monden  Marirtarotto   P  1356,  132o 
V.  Mondorf,  Heinrich  P  1356,  ^^.  2\^ 

—  Jan  (?  P  1365,  9,) 

—  Konrad  P  1370,  2y, 
Moner,  Konrad  P  1369,  846« 
Mong,  Emplo  P  1329,  2,. 

V.  Monheim,  Heinrich  P  1365,  9^^ 

—  (Monim),  Hermann  P  1363,  14^ 

—  Johann:  Anh.  88* 

—  Wilhelm  P  1365,  621* 

V.  Monich,.  Dietrich  P  1354,  5io 

—  Hermann  P  1369,  ^2.^^ 
V.  Monich  in  s.  München 
V.  Monich  s.  auch  München 

de  Monimento     Hermann. P    1356,26*; 

1358,  20;  1361,  13 
V.  Moninberg,  Dietrich  P  1347,  42i 
V.  Moning,  Markward  P  1361,  2925 
V.  Moningen,  Siz  P  1356,  I231 
Monrealis  s.  Morreale 
V.  Monsabien,  Wilhelm  P  1329,  \^ 
V.  Monsbach,  Heinrich  P  1361,  2934 
de   Montagna,    Bartholomeus    miles 

1328,  B6 


Montaperti,  Schlacht  von  1260  S.  1. 

6,  4    S.  320 
de  Monte,  CoHngnon  P  1344,  2^ 

—  Haneken  P  1344,  45, 

—  s.  auch  V.  Berg 

de  Monte  Acuto,   Franz  P   1384,  4^0; 

1387,  3i2 
Montecatini  S.  6.  13  f.  329  (deutsche 

Besatzung) 
V.  Montecatini,  Cola  P  1348,  lOai 
Monte    Carlo    bei   Lucca,    Gründung 

Karls  IV.  S.  50.  331 
V.  Montebur,  Eligher  P  1354,  12i3 
V.  Montecucoli,  Balthasar,  Potestä  von  Pisa 

P  1369,  A9;  S.  67 
V.  Montefeltro,    Graf  Karl  v.  Urbino  P 

1384,  65 
Monte    fiascone  bei    Rom,    Lebens- 
mittelpreise 76  f.  78  f. 
deMonte  Imperiali, Benedikt P  1335,2i8 
de   Monteleone,    Martin    P    1329,    2»; 

1332,  52 
Montelupo  P  1363,  52 
V.  Mo  nf  er  rat,  Markgrafen   deutschen 

Stammes  50,  5 
V.  Montfort,  Heinrich  P  1322,  13*;  1329,5^3; 

S.  8.  20.  21.  23 
de  Montros,  Ghiz  (Göz)  P  1354,  ll^i 
V.  Mor,  Arnold  P  1354,  15^,  Anm. 
V.  Mor  an  (Meran),  Georg  P  1387,  I5 
V.  Morano,  Konrad  P  1356,  36u 
V.  Morau  (Moro)  P  1356,  \\ 
V.  Mörchingen  (Morichin),  Eberhard  P 

1370,  4, 

—  (Murichi)  oder  Möhringen  (Murincan), 
Hans  P  1363,  166-  2O13 

V.  Morden,  Konrad  P  1344,  12^5 

V.  Morel,  Jannes  P  1337,  53 

Morelim,  Siz  P  1361,  21on 

V.  Moren,  Angelin  P  1387,  4^3 

V.  Morestein,  Hans  P  1354,  4^^ 

V.  Moret,  Jannes  P  1344,  \\,^;  1347,  8^2 

V.  Möhringen  (Moren),  Angelin  P   1387, 

4l3 

—  Markwald  P  1358,  IO23 
Morinsen,  Nikolaus  P  1336,  I03;  1337, 4i4; 

1338,  6,8    s.  auch  Moristein 
V.  Moristein,  Nikolaus  P  1338,  61, 
M  0  r  I  e ,  Sicherus  S.  47 
V.  Morlingh,  Konrad  P  1356,  2^2 
Moro  s.  Morau 
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Morreale,  Johann  P  1344,  Tj«;   1340,  \ 

—  V.  Morrien  L  1334,  3^ 

—  Nikolaus  P  1337,  2,;  1338,  2, 

—  Peter  P  1332,  3;   1336,  3;    1337,  A  u. 
B2;  1338,2;  1340,4;  1344,7;  S.  17.18 

—  Stephan  P  1338,  2«;  1344,  7,, 

—  Wilhelm  P  1337,  2«;  1338,  2, 

V.  Morrien,  Tilman  L  1334,  4^   vgl.  auch 

Morreale 
V.  Mors,  Arnold  P  1349,  6, 

—  Peter  P  1356,  202„ 

V.   Mörsberg,   Andreas   P    1335,    4^3; 
1336,  2i5* 

—  Heinrich:  Anh.  89 

V.  Mörs(en),  Heinrich  P  1347,  635;   1356, 

20,s 
V.  Mors(en),  Hermann  P  1348,  13^1 
V.  Morschenich,  Haneken  P  1361,  275* 
Mortoner,  Beringer  P  1344,  13ii 
V.    Mosburg,    Heinrich    P    1344,   325; 

1347,  2,0 

—  Heinrich  Henrici  P  1391,  3^ 

V.  Mossberg  (Motispurgh),  Dietrich  P 

1365,  6i8 
V.  Messingen  (Missingen),  Grässer  (Gres- 

ser)  P  1363,  46io* 
V.  Mostac,  Goswin  P  1329,  I20 
V.  Mostre  (Mustädt?),  Severin  P  1327,  1 
V.  Mozon,  Rofilard  P  1363,  432 
V.  Much,  Bench  P  1363,  3,4 

—  Dietrich  P  1363,  3,3* 

Muet,  Fritz  genannt  Schal  P  1329,*  4ir 
V.  Mühlegg  (Mülich),  Heinrich  P  1363, 

2327 

V.  Mühlendonk,  Hermann  L  1334,  IO3 
V.  Muland,  Stephan  P  1356,  222i 
V.  Mühlenbach,  Thomas  P  1354,   I75; 
1356,  325 

—  Simon:  Anh.  97 

V.  Mühlhausen,  Ottolin  L  1334,  65 
Muler,  Heinrich  P  1356,  64;  1358,  17^ 

—  Konrad  P  1361,  7^ 

V.  Mülheim,  N.  P  1337,  8^3 

—  (de  Mulan),   Heinrich  P  1337,   I14; 
1338,  625;  1363,  19io.  73 

—  (de  Mulier),  Konrad  P  1361,  7« 

—  Rolin  P  1319,  5 

—  Sturm  P  1338,  5,3 

—  Ulrich  P  1338,  65 

—  Wilhelm  P  1336,  5^5 

V.  Mulinar,  Nikolaus  P  1328,  B25 


V.  Mulinar,  Rainer  ebd. 
V.  Mülingen,  Ulrich  P  1356,  12ii 
V.  Mumenberg,  Jannes  P  1356,  814 
V.  München,  Berthold  P  1328,  B45 

—  Fritz  Friedrichs  P  1384,  622 

—  Georg  Gerhards  Sohn  P  1392  c  10 

—  Hans  P  1370,  ö^a 

—  Heinrich  PaierP  1335,  23;  1336,  I12 
1338,  611;  1340,  I27 

—  (Monich),  Hermann  P  1374,  33 

—  Johann  P  1356,  353 

—  Konrad  P  1387,  24 

—  Leonhard  P  1404,  6 

—  Michael  P  1384,  5^;  1387,  4,^.^, 

—  (Monaco),  Nikolaus  P  1363,  37i5; 
1384,  3u 

—  Niton  P  1323,  28 

—  Peter  P  1384,  625 

—  Peter  Angeli  P  1387,  53 

—  Sander  P  1376,  3,o 

—  Thomas  P  1356,  5i3 

—  Wiegand  P  1349,  II4 

—  Wirlich  P  1349,  U 

V.  Münchenstein  (?  Munimsten),  Hane- 
ken   P     1361,    5; 

—  Hermann  P  1363,  4^^ 

—  Tilmann  s.  Münistein 

V.  Münchingen,  Bert.old  P1328,  B45* 

—  Kunz  P  1363,  4^^ 
Munci,  Franz  P  1361,  4,3 

V.  Munimsten  (Münster,  Müngsten  oder 
Münchenstein?),  Haneken  P  1361,  57 

V.  Münistein,  Tilmann  P  1363,  32^ 

V.  Münster,  Haneken  P  1354,  39;  1356, 
2%;  1358,  15„;  1369,  B274 

V.  Münster,  Heinrich  P  1358,  21;  1361,  8; 
1363,  24;  1369,  B19 

—  Heinrich  P  1361,  25» 

—  Hermann  P  1384,  54 

—  Lambert  P  1358,  2, 

—  (-Eifel),  Scheiffard  P  1363,  I83 

—  Wilhelm  P  1384,  5«;  1387,  4o., 
Murach,  Peter  P  1323,  31 
Murincan  s.  Mörchingen 
Musbach,  Arnold  P  1344,  38 
Musberg,  Andreas  vgl.  Mörsberg 
Muschenbroeck  (Muscimbach), 
Haneken  P  1356,  52 

Konrad  P  1356,  2O5;  Anh.  59 
uscival,  Heinrich  P  1335,  I13;  1336, 
612;  1337,  I7 
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V.  Musichin,  Gerhard  P  1361,  lö^g 
V.  Mussighel,  Ulrich  P  1337,  3io 
V.  Mussingen,  Konrad  P  1338,  7^ 
V.  Mustein,  Hermann  P  1356,  I820 
V.Münsingen  (Mussingher  etc.),  Heinrich 
P  1336,  Ui 

—  Konrad  P  1336,  7o3 

—  Ulrich  P  1336,  7^^ 

V.  Muschenheim,  Heinrich  P  1336,  loi 
V.   Mus  lädt   (Muster,   Moster),    Konrad 

P  1344,  I21;  1348,  IO12;  1349,  120, 
y.  Namür,  Dietrich  P  1316  a  4 
V.  Mutisberg,  Heinrich  L  1332,  14 
Mutschef al,  Heinrich  P133e,  6^2*  ferner 

s.  Muscival 

N. 

V.  Nalsdorf  (?  Naldisdorf-Alsdorf  ?),  Hein- 
rich P  1376,  2 

V.  Nalzon,  (von  Alzey?),  Nikolaus  P 
1374,  1,, 

V.  Nambiliac  (?),  Nikolaus  P  1356,  19i3 

V.  Naminghen  oder  Manineen,  Surd  P 

loOO,    In. 20 

V.  Namür,  Dietrich  P  1316  a,  4 

—  Heinrich  P  1337,  611;  1338,  3i2;  1340, 

V.  Nanzig,  Peter  S.  323  f. 

V.  Nasburg,  {vo[N]  Habsburg)  Konrad  P 

1356,  19io 
V.  Nassau,  Eberhard  P  1338,  4o 

—  Konrad  P  1358,  7^. 

V.  Nau,  Angelin  L  1334,  I61 

—  Hans  P  1363,  485* 

—  Konrad  P  1361,  14^;  1391,  43 

V.  Naumburg,  Capobianco  P  1363,  73 
V.  Naunheim,  Hans  P  1363,  IO3 
Neapel,   Hinrichtung   Konradins  6,  3; 

König  Robert  6.  9.  10.  11.  14.  15.  16 
V.  Nechimen,  Saxo  P  1349,  42i 
V.  Negosten  (Neuenstein?),  Hermann  P 

1356,  34i8 
V.    Neidlingen,    Diepold    P    1358,    \Q,,; 

1361,  30i3* 

—  Heinrich  P  1361,  22 

V.  Neiffen,  Colos  (Nikolaus)  P  1363,  444 

—  Johann  P  1361,  225* 

V.  Neilingen  (Neilingen),  Olaf  P  1369, 

B430 
V.  Neillin  s.  Neilingen 


V.  Nerbostein  (von  Herberstein?),  Gulf 

P  1349,  80 
V.  Nerlheim  (Nerlim),  Heinrich  P  1356, 

Nesicchin  L  1334,  Hb 

V.  Neuberg  (Nuberich),  Albert  P  1329,  428 

V.    Neuenahr    (Nuenar),    Hermann    P 

1365,  11^3 
V.  Neuen  ah  r(Nouaren),  Ulrich  P  1358,223 
V.   Neuenburg,    Heinrich  L    1334,    5;; 

1339,  53 

—  Tilmann  L  1339,  4, 

V.    Neuendorf,    Eberlin    P    1358,    7,; 
1361,  2I4 

—  Heinrich  P  1356,  63 

—  Konrad  P  1336,  34;  1361,  22io 

V.  Neuenhäus  (Nuginus),  Hermann  P 

1356,  14io;  1361,  II9 
V.  Neuenrode,  Haneken  L  1334,  14i 
V.  Neuenstein,  Hermann  P  1354,  14n 
V.  Neufen  (Nuffi),  Konrad  P  1356,  I237 

Vgl.  Neiffen 
V.  Neufrach,  Heinrich  P  1363,  472* 
V.    Neu  haus    (de    Novadomo),    Fritz    P 

1356,  II7 

—  Johann:  Anh.  95* 

—  Hermann   P   1361,  ll«,  vgl.  Neuen- 
hau:: 

—  Richard  P  1361,  lli,, 

V.  Neukirchen,  Arnold  P  1363,  3 

—  Eberhard  P  1369,  B9 

—  Gottschalk  P  1363,  36 

—  Hanneken:  Anh.  98* 

V.  Neu(n)kirchen,  Paulin  L  1339,  I4 
V.  Neukirchen,  Wilhelm  P  1363,  12i2 
V.  Neundorf,  Sciarlander  P  1361,  2\^a 
V.  Neuß,  Christian  L  1339,  I5 

—  Eberhard  P  1356,  22« 

—  Frank  L  1334,  92o 

—  (Nus),  Friedrich  P  1347,  I3;  1363,  14^3 

—  Haneken    P     1356,    338;     1363,    I4. 
3^.  19ie.  22e.  39i„;  1370,  3.  2,2 

—  Hermann  P  1361,  138-  27,3;  1363,  39^ 

—  Heinrich  P  1328,  C  17*;  1336,  \,;  1376, 

In-    221 

—  Gobul  (Gottfried)  P  1363,  24^ 

—  Jakob  P  1365,  6u 

—  Jan  P  1358,  20« 

—  Konrad  P  1356,  18^;  1361,  21ii 
-  Nikolaus  (Colozo)  P  1356,  24ii 

—  Peter  P  1376,  l^. 
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V.  Neuß,  Rainald  L  1332,  41 

—  Sibert  P  1363,  ISi«;  1365,  12,^ 

—  Stephan  P  1363,  \% 

—  Tais  P  1347,  \,,;  1344,  \,^ 

—  Thomas  P  1335j  li« 

—  Walther  P  1356,  152o 

V.  Neustadt,  Enderlin  P  1387,  42« 

—  Ludwig  P  1363,  31  g 

—  Sichard  P  1356,  38  a^ 

V.  Nicchilon.,  Ygan  P  1354,  14« 
V.  Nicchomen,  Sax  P  1354,  ög 
Nicolai,  Peter  P  1338,  2, 
V.  Nideggen   (Nideck),    Coiozo   P  1374, 
4  * 

V.  Niedertann,  Albert  P  1347,  32^ 

V.  Niel,  Peter  P  1356,  24,„ 

V.  Niendorf,  Alexander  P  1361,  219a 

V.  Niersdorf,  Nikolaus  P  1361,  23^ 

V.  Nierstein,  Werner:  Anh.  113* 

V.  Niffi  s.  Neiffen 

V.  Nildingen  (v.  Neidlingen),   Konrad 

P  1369,  84^4 
V.  Nilungen  (Neilingen),  Konrad  P  1356, 

35n* 
V.  Nim,  Haneken  P  1361,  I9 
V.  Nis  s.  Neuss 
V.    Nistein    (Neuenstein),    Hermann    P 

1363,  194* 
Nit  P  1344,  38* 

V.  Nivelles,  Jannin  P  1370,  78 
V.  Nievenheim  (?  Niranen),  Dunter  P 

1381,  li5 

—  Fritz  P  1363,  30^ 

V.  Nochau,  Wilichin  P  1363,  264 
V.  Nodes,  Haneken  P  1340,  I31 

—  Heinrich  P  1336,  I4;  1337,  42;  1338,  63; 
1340,  224;  vgl.  V.  Neuss 

V.  Nodister  s.  Nordstein 

V.  Noistrich  [vo{N)    Östrich],    Hans   P 

1363,  53 
Nomaem  (?),  Ulrich  P  1363,  I3 
V.  Nomens,  Hermann  P  1358,  B^o 
V.  Nomeren,  Angelin  P  1356,  37o 
V.  Nord,  Cons  P  1361,  Ma^ 
V.  Nordau,  Hermann  P  1354,  8^4 
v.    Nordheim    (Nurittin),    Dietrich    P 

1363,  345 

—  Konrad  P  1361,  294 

V.  Nord  1  in  gen,  Friedrich  P  1363,  814 

—  Konrad  p  1356,  1328 

—  Walther  P  1361,  24ji 


V.  Nordstein  (oder  Nordstetten),  Kon- 
rad P  1358,  82;  1361,  II3 
V.  Nordstetten,  Heinrich  P  1358,  Sg* 

—  Tilmann  P  1365,  617* 

V.  Norimberg,  Konrad  L  1339,  2^ 

V.  Norimdurgh  s.  Nürnberg 

V.  Noristat  s.  Nürstadt 

V.  Norndorf  (Neuendorf  oder  Nürndorf  ?), 

Konrad  P  1340,  4^  vgl.  Nürndorf 
V.  Nornwulf  (?),  Heinrich  P  1361,  28 
V.  Nörvenich,  Gobel  P  1347,  4^3* 

—  \yilhelm  L  1339,  48 

V.  Nouarem  (?),  Variton  P  1361,  94 

Nouenburg  s.  Neuenburg 

V.  Noulin  s.  Naunheim 

V.  Noveren,  Peter  P  1344,  500 

Nouiaus  s.  Neuhaus 

Nourinder  s.  v.  Nürndorf 

V.    Novesburg  (Neuenburg?),    Hans   P 

1370.  4,, 
V.  Nuberich  s.  Neuberg 
V.  Nulchen  (Naulheim  oder  Mühlheim?), 

Fritz  P  1356,  \2, 
V.    Numagen   (Nimwegen),    Egidius   P 

1044,  O22 
V.  Numarchin,  Friedrich  P  1338,  7^8 
V.  Numbers  s.  Nürnberg  und  Numburg 
v.Numburg  (Naumburg  ?) ,  Jannes  P  1 348, 

II5;  1361,  I3  (Numbers) 

—  Lupord  (Leopold)  P  1323,  34 

V.  Nunburg  (Neuenburg  oder  Naum- 
burg?),  Walther  P  1374,  32i 

V.  Nürburg,  Walther  P  1347,  826 

V.  Nürburg  (s.  z.  T.  auch  Nürnberg)  s. 
de  Castro  Novo  und  Chesser 

V.  Nuri  (Neuss?),  Hans  P  1370,  65 

Nurindolf  s.  Neuendorf 

V.  Nu  ritin  (Nordheim),  Albert  P  1363,  443 

Nürnberg,  Burggraf  Friedrich  S.  16  (1342 
Gesandter  Ludwigs  d.  B.).  326  (kaiseri. 
Statthalter  in  Lucca  1328) 

V.  Nürnberg,  Albert  P  1344,  63 

—  Albert  Konradi  P  1391,  5, 

—  Luz  Konradi  P  1391,  57 

—  Angelin  P  1381,  3^^;  1384,  22^;  1387,  4, 

—  Cro  (Grau?)  P  1365,  5^4 

—  Angelin  Friedrichs  (Friderici)P  1391,  4^ 

—  AntonP  1369,  B330;  1370, 6^;  1374,  S^; 
1381,  2i4;  1384,  6^5;  1387,  65;  1391,  54; 
1392,d  5 

—  Anton  Henrici  P  1376,  4^ 
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Nürnberg,    Bernard    (Bens,    Pens) 
P   1349,   lOi,;  1354,  13,,;  1363,  20i6 

-  Dietrich  P  1344,  1^^;  1363,  27,8.05 

-  Eberhard  P  1370,  4^ 

-  Eghelin  P  1323,  10 

-  Fritz  P  1358,  14^;  1363,  Sg.  206-  41,4. 
A\..  46i4.  62;  1365,  7, 

-  Gentiluccio  von  Hessen  (Asim)  P  1363, 

-  Gerhard  P  1356,  16i8.  2I17 

-  Gerlach  P  1374,  Adi,, 

-  Gorfolin  P  1358,  lO,« 

-  Haneken  P   1354,   15,8;   1363,  \^.  A\^ 

-  Hans  P  1356,  19«;  1361,  I3.  2O2.12.  Sl^«; 
1363,  14i6.  15«.  I615.  2O1,.  31 13.  322.  34,. 
35i2.  64;  1365,  6,;  1370,  2,«.  b,.,,.^,) 
1376,  23.  43,, 

-  Heinrich  P  1348,  IO3;  1349,  7«.  lO,«; 
1354,  29.  67.  7,.  17^;  1356,  32.,;  1358,  5i„. 
9,.  15i5.  19i6.  233.  25i3;  1361,  30^4;  1363, 
632.  7i6.  IO14.  17io.  353.  45i4.ii.  71;  1365, 
9..  12«;  1370,  7,;  1384,  5,«.  63«;  1387,  4,1 

-  Heinrich  Henrici  P  1391,  23 

-  Hermann  P  1348,  I24;  1356,  283; 
1363,  63;  1384,  5,3;  1387,  4« 

-  Jakob  P  1370,  5^2;  1391,  2« 

-  Johann  P  1358,  3i4.  5,.  lOo»;  1361,  29^2 

-  Kunz,  Konrad  P  1338,  2^,;  1344,  I224; 
1349,  813;  1354,  143;  1356,  12,3;  1358, 
147.  23n;  1361,  2814;  1363,  4«.  II00.2O9; 
1369,  B4,8;  1384,  l^;  1387,  A^^)  1391,  A, 

-  LuzP  1374,  I39  Luz  Konradi  P  1391,  5, 

-  Nikolaus  P  1374,  40« 

-  Peter  P  1363,  31, 

-  Peter  Hans  P  1391,  lg 

-  Siz  P  1369,  BI3 

-  Ulrich  P  1356,  1« 

-  Voss  P  1369,  B289 

-  Walter  P  1348,  10^;  1349,  5n;  1354, 
7,3;  1376,  431 

-  Winnich,  Winnichen  P  1391,  24 

,  Nürndorf,KonradP  1337,221;  1358,21, 

-  Eberlin  P  1358,  74 

,    Nürstadt    (Nordstetten?) ,    Peter    P 

1361,  2« 
,  Nurtin  (Nürtingen,  Nurtheim,  Norden, 

Nordheim?),  Burkhard  P  1356,  1206 
,  Nurtingh,  Heinrich  P  1356,  38 a, 
,  Nürtingen,  Konrad  P  1363,  48,o* 
,  Nus  s.  Neuss 
.  Nuten,  Peter  P  1358,  10« 


o. 


V.  Ob  (Ow?),  Hermann  L  1333,  17 
V.   Obbendorf  (Obboldorf,   Hobendorb, 

Hobard),  Haneken  P  1344,  9io*;  1347, 

1«*;  1349,  U 

—  Heinrich  P  1354,  lOa« 

—  Wilichin  P  1356,  2620 

V.  Obboldorf  s.  Obbendorf 

V.  Oberbronn   (de   Obrobrio),   Angelin    P 

1332,  4* 
Ober lin gen  s.  Überlingen 
V.   Obermarsberg    (?),    Engelhard    P 

1363,  67 
V.   Obernau   (Ouerma),    Ferdinand   P 

1361,  2924 
v.Oberndorf(Orindorf),  Ur ich  L  1333,32 
V.  Obernitz  s.  Ouerne 
V.  Oberrode,  Johann  P  1356,  28« 
V.  Oberstein,  Konrad  P  1361,  3 
Oberwesel  s.  Wesel 
V.  Obord,  Arnold  P  1349,  I25 
de  Obrobrio  s.  Obernbronn 
V.  Ocherbach,  Nit  L  1334,  72* 
Ochon  s.  Aachen 

V.  Ochsenfurt,  Frank  P  1356,  614 
V.  Octen,  Hermann  P  1356,  29„ 

—  Lambert  P  1344,  1, 

V.  Octich,  Heinrich  L  1334,  I4 
V.  Octimberg  s.  Ortenberg 
V.  Octin,  Hans  P  1338,  3,7 

—  Wilhelm  P  1332,  44 
V.  Octo  s.  Hochdorf 

V.  Odenheim  (Odheim?),  Rorich  P  1316b,  12 
V.  Odestis  (Odenstein?),  Hans  P  1361, 

24i3 
V.  Odenkirchen,  Robert  L  1333,  12 
Oemarispurg  s.  Obermarsberg 
V.  Ofelt  s.  Hochfeld 
V.  Offenburg,  Hans  P  1384,  60 
V.  Offendorf,  Wilichin  P  1356,  2620 
V.  Off erten,  Hugo P  1356,  \A,a. 
V.  Of fingen,  Konrad  P  1356,  618* 
V.   Oghozuch   (Höhenzug?),   Ulrich   P 

1363,  485 
V.  Ogos,  Loctifried  L  1329,  25 
V.  Ohen,  Dietrich  P  1363,  5i2 
V.  Ol  (Hall?),  Konrad  P  1344,  343.4 
Olando  s.  v.  Holland 
V.  Olci  s.  Holz(heim) 
V.  Ol  de  s.  V.  Holte 
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V.  Olderath  s.  Allt>ath 

V.  Olendorf,  Schandof  P  1344,  lO«* 

V.  Olfingen,  Heinrich  P  1361,  29,^  vgl. 
Offingen 

V.  Olim  s.  Aulheim 

V.  Olmen,  Olum,  Oliuen  (Ulm?),  Mark- 
ward P  1369,  B4ie 

—  Olf  P  1369,  B4i4 

—  Ulrich  P  1369,  B436 

V.  Olpe,  Heinrich  P  1356,  36^4 

V.   Olse  (Olsheim?),    Konrad   (Kuniken) 

L  1334,  Sa 
V.  Ölte  s.  Holte 

V.  Oltrer  (Ölten),  Walther  P  1369,  B435 
V.  Olum  s.  Ulm 

V.  Omichi,  Heinrich  P  1344,  IS^o 
V.  Omen,  Heinrich  L  1334,  3^ 
V.  Omilin[gen],  Angelin  P  1384,  64 
V.  Ondol  (Ondorf),  Johann  P  1356,  I235 
V.  Ondorf,  Johann  P  1356,  I235 
V.  Onenmons  s.  Hohenmos 
V.  Onisten  s.  Hohenstein 
V.  Onstein  s.  Hohenstein 
V.  Opel  an,  Nikolaus  P  1348,  lO^o 
V.  Open,  Haneken  P  1356,  2,* 

—  Lambert  P  1340,  I7 

—  Rütiger  P  1356,  20^3 

V.  Open,  Teichin  (Tihnann)  L  1334,  U^. 

P  1336,  5a;  1337,  A  u.  B  8;  1338,  5; 

1340,  I5 
Opieri  s.  Opprem 
V.  Oppen,  Johann  P  1356,  Q^ 
V.  Oppendorf  vgl.  Obboldorf 
V.  Oppenheim,  Johann  P  1356,  2^^ 

—  Peter    P    1354,    15^3;    1356,  32^1 

—  Siz  (Siegfried)  P  1361,  12^ 

V.  Opprem,  Opieri,  Heinrich  P  1344, 4O13 
V.  Orbecch  s.  Overbeck  und  Horb  ach 
V.  Orchabach  (Hocherbach),  Dietrich 

P  1344,  9i9* 
V.  Orchen  (Arkel),  Kraft  P  1369,  Bl*6 
V.  Orchen  s.  auch  Arken 
V.  Orkrode  (Erkerath),  Johann  P  1356, 

17io;  Anh.  58 
Ordelaf  f  i  von  Forli  deutscher  Herkunft 49 
v.  Orden,  Jannes  P  1347,  722 
v.  Ordenburg,  Peter  P  1356,  25io  vgl. 

Ortenburg 
v.  Ordi(m),  Konrad  P  1356,  34^5 
v.  Ordingh  s.  Ürdingen 
V.  Ordinghen,  Gobel  P  1356,  5^^ 


V.  Orem,  Eberhard  P  1344,  45i4 

—  Hüglin  P  1349,  4^, 
Oremus,  Peter  s.  Doremus 

de  Orgeletta,  Merlin  P  1340,  4,5 

V.  Orimburg  s.  Aurenburg 

Orindorp  s.  Oberndorf 

V.  Oringh,  Cons  P  1354,  84 

V.  Oristen  s.  Oberstein 

V.  Orlimbac,  Konrad  P  1344,  39 

Ormanni  (Heermans),  Anton  de  Rubeis  aus 

Florenz  P  1374,  323  a 
V.  Orna,  Wilhelm  P  1363,  42^4 
V.  Orringen,  Pichinon  P  1369,  B48 
V.  Orsau,  Johann  P  1349,  12^ 
V.  Orsbeck  (Hospurg),  Hanneken  P  1374, 

2i4*  vgl.  auch  Augsburg 
V.  Orsinghen,  Konrad  P  1344,  128 
V.  Orsoy  (Orci),  Hanneken  P  1363,  40i6 
V.  Ortenburg,  Angelin  P  1363,  IO12* 

—  Graf  Meinhard  (1328)  ebd.  Anm.   und 
Anh.  72* 

—  Peter  P  1356,  25,« 

—  oder  Ortenberg  {im  Elsass?),  Fino 
(Adolf?)  P  1344,  14i2.  424 

de  Orto,  Aleasso  P  1329,  32a 

V.  Orutnicch(?),    Gobel  P  1356,  5i4 

V.  Osburg,  Peter  L  1334,  2j3 

V.  Osburg,  Seibert  P  1337,  34 

V.  Ospurchu.Ospurgs.  weiter  Augsburg 

de  Osimo,  Antonio  P  1354,  IO2 

V.  Ossifurto  s.  Ochsenfurt 

V.  Osta  (Ostheim?),  Peter  P  1363,  43^2 

V.  Ostel' (Hostel,  Hosterlich),  Otto  Vulpis 

L   1332,  4.  84;   1333,  22 
V.  Ostem  (Ostheim),  Olfus  (Eginolf)  P 

1336,  3^;  1337,  222;  1338,  2^^;  1340,  4^2 

—  Siegmund  P  1344,  45ie 

V.  Ostenbrunn,  Albert  P  1358,  IO5 
V.  Ostheim,  Burkhard  (Brocholin)  P 

1337,  3i3 

—  (Ustem),  Hartmann  P  1337, 35  s.  auch 
Ustem,  Osiden,  Hosden,  Osten 

—  Heinrich  P  1369,  B473 

—  Jannes  P  1337,  S^«;  1340,  5^, 

—  Johann  P  1365,  74 

—  (Hosta),  Peter  P  1365,  7, 

—  Olf  s.  Ostem 

—  Sigmund  s.  Ostem 

—  Ulrich  P  1340,  I36 

V.  Ost  er,  Jannes  P  1349,  7j„ 

V.  Ostifelheim,  Haneken  P  1349,  12i7 
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V.  Österreich,  Herzog  Johann  Parricida  6 
S.  Begleiter  werden  nach  der  Einnahme 
Luccas  frei  gelassen.    S.  Tod 

—  (oder  Östrich)  NB.  die  meisten  Reiter, 
die  „de  Sterlich,  Austria,  Hostrich, 
Ostreg,"  etc.  geschrieben  werden,  sind 
wohl  aus  den  österreichischen  Landen, 
doch  einige  sicher  auch  von  Östrich  bei 
Wiesbaden  und  von  dem  gleichnamigen 
Rittersitz  bei  Erkelenz 

—  Angelin  S.  337 

—  Andreas  P  1336,  l^;  1363,  3821 

—  Bernard  P  1337,  1^ 

—  Angelin  P  1363,  321^;  1365,  %;  1381, 
4^0;  1384,  2«;  1387,  l^i 

—  Benedikt  P  1363,  49^ 

—  (Auster),  Berengar  P  1361,  II7 

—  Dietrich  P  1344,  S^, 

—  Eling  P  1356,  2% 

—  Friedrich  P  1329,  3^5;  1354,  H^; 
1356,  II12.  29i3.  35^;  1358,  24^3;  1363, 
U,;  1369,  B325;  1370,  4,„ 

—  Gerhard  P  1381,  Sß 

—  Hans  P  1363,  53.  II4.10.  14i8.  31y.  36i7; 
1376,  33;  1381,  2i3 

—  Heinrich  P  1338,  56;  1344,  H^^;  1349, 
2i9;  1354,  4i4;  1356,  158.  ^^xi-  25ii; 
1358,  1«;  1363,  263;  1384,  2^^.  5^1 

—  Jachelin  P  1356,  2^;  1358,  19n 

—  Jakob  P  1361,  5« 

—  Jannes  P  1344,  61«;  1356,  811 

—  Johann  P  1336,  li^;  1348,  12«;  13v56, 
6.34.  19i5;  1358,  13^;  1369,  B4i3 

—  Kolmann  P  1356,  285 

—  Konrad  (Cons)  P  1335,  2^,;  1336,  7^; 
1337,  3,;  1356,  lOg.  \\^.  30«;  1358,  22i4. 
24^;  1361,  9n.  II13.  13«.  3I4.  31a,5.  38«; 
1363,  422.  I617.  173.  3I7.  36i3.  3819.  49^; 
1369,  B2i5;  1370,  I14;  1374,  I21;  1376,2i7 

—  Konrad P  138r5i4;  1384,31,,;  1387,  I4, 

—  Laurenz  P  1384,  23 

—  Leonhard  P  1374,  I33 

—  Manno  P  1329,  2, 

—  Matheus  P  1356,  383« 

—  Michael  P  1349,  7i3;  1354,  2^;  1358, 
25u;  1361,  254 

—  Nikolaus  P  1361,  II5.  31^.  33i6;  1363, 
27,3;   1369,   B28io;  1381,  I2.  3, 

—  Ottulin  P  1354,  I22;  1356, 191,;  1363, 13^ 
(Ott-Olino).  24i6 

—  Peregrinus  Walters  Sohn  P  1314,  5 


V.  Österreich,  Peter  P  1329,  2^\  1363,  279. 
44«;  1369,  B283;  1381,  5i6 

—  Philipp  P  1356,  19j4 

—  Rainer  P  1329,  52 

—  Röttger  P  1349,  52* 

—  Simon  P  1365,  10 

—  Sitz  P  1361,  23i3 

—  Stefan  P  1344,  324.  8^;  1347,  2,5.  72i; 
1354,  4i9;  1361,  33^2;  1363,  36, 

—  Thomas  P  1376,  3^;  1381,  3^;  1384,  ö^i; 
1387,  5ie 

—  Ulrich  P  1363,  49^ 

—  Weinrich  P  1356,  292, 

—  Wilhelm  P  1356,  15^;   1361,  1,;  1363, 
325 ;  1365,  6« 

—  Wölflin  (Volvolin)  P  1363,  \1^ 

V.  Oestrich  (Hosterich),  Haneken  P  1347, 
I4.  3i8  u.  1344,  94*.  1220.  135;  1374,  4a4 
V.  Otering,  Hanneken  P  1363,  37^2 
V.  Ottau,  Heinrich  P  1336,  2,,, 
V.  Ottenbach,  Werner  P  1349,  7^8 
V.    Ottenberg   (Octiberg),    Friedrich    P 

1363,  7ii 
V.  Ottenheim  (Ödheim,  Ötisheim),  Rorich 

P  1316b  12 
v.Ottental(Octindal),PiIgrimL  1333,57 
Ottighine  s.  Öttingen 
V.  Öttingen,  Graf  Friedrich  S.  327 

—  Augustin  P  1337,  Q^^ 

—  Fritz  P  1356,  I813 

—  Heinrich  P  1361,  2% 

V.  Öttinghen,  Siz  P  1361,  20^ 
V.  Öttingen,  Ulrich  P  1358,  IO9 
Otto,  comes  P  1329,  2;  1361,  24 
V.  Owe,  Wilhelm  P  1344,  58 
V.  Owen,  Gobel  P  1356,  39 

—  Johann  P  1361,  26^2 

V.  Overbeck,  Haneken  P  1356,  22i/ 
V.  0[ve]rberg,  Haneken  P  1348,  13, 
v.  O  u  e  r n  e  (Obcrnitz  ?),  Eckbert  P  1 36 1 ,32^ 
V.  Ovis  (Hoven?),  Johann  P  1363,  38^4 
V.  Ozen  s.  Hausen 
V.  Ozidi  (oder  Ozodi),  Lambert  P  1356, 

37,3 
V.  Ozodi  s.  Ozidi 


P. 


V.  Padella,  Hugo  P  1316b,  11 
P a d  u  a  1 1  Vikar  Herzog  Heinrichs  v.  Kärn- 
ten: Konrad  v.  Aufenstein 
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V.  Padun  (?),  Albert  P  1363,  IS^ 

Paer  s.  Paher  und  Paier 

V.  Paerloo,  Dietrich  P  1356,  3^«;  Anh. 

56 
Paffe,  Jannes  P  1347,  1^^ 
V.  Paff endorf ,  Haneken  P  1356, 27b.298 

—  Stephan  P  1356,  29^ 

V.   Paffenhoven,   Ulrich   P    1338,    1^; 

1340,  In* 
V.  Paffrath,  Ant  P  1363,  35ii 
Paher,  Heinrich  S.  21 

—  Nikolaus  P  1384,  4« 
~  Peter  P  1384,  3i3 

V.   Paerloo,  Dietrich  P  1356,  328 

Paiborg  s.  Biburg 

Paier,  Hans  P  1363,  40^7;  1370,  5^4 

—  Heinrich  von  München  P  1336,  I12 
1337,  4i2  s.  auch  Paher 

—  Konrad  ebd.  P  1336,  2^4 

—  Konrad  P  1337,  6^0 

—  Nikolaus  P  1358,  IQ^;    1361,  2O5.  3%, 
V.  Paier,  Wölflin  P  1358,  U^ 

Pair  s.  auch  Baier 

V.  Paierna[u],  Peter  L  1334,  89 

V.  Palant,  Franz  P  1370,  2^^* 

Pallavicini,  Markgraf  Manfred  im  Pisaner 

Dienst,  hat  deutsche  Ritter  P  1384,  4; 

1387,  3;  1391,  1 
Paltinger,  Dietrich  P  1344,  617 
Paltingher,  Heinrich  P  1337,  \,;  1338,  7^; 

1340,  3i3;  1344,  6;  1347,  5a;  1348,  12; 

1349,  7;  1354,  2  (Perugia  1355,  8) 
V.   Pamberg,   Paimborg,   Angelin   P 

1340,  2,e 

—  Wiegand  P  1340,  2^4 
Panaser,  Nikolaus  P  1335,  44 

V.  Pancsdorf,  Leonhard  P  1358,  8« 
V.  Pandelor,  Dietrich  P  1354,  34 
V.  Pangner,  Bastard  P  1344,  2I3 
San  Paolo,  Pisaner  Kloster^  Wohnung  von 

Rittern  S.  724 
V.Papenburg,  Ludwig  P  1323,  11 
V.  Paraye  (Parroye),  BertoldP  1328,  I15 
V.  Paria  (Paerloo),   Dietrich  P  1356,  3,8 
Parma   12.  Angehörige  d.   Ritterbundes 

St.  Georg  1334  unter  päpstlicher  Fahne 

—  14.  Unterstützt  1332  Pisa  mit  deutschen 
Rittern  gegen  Siena 

—  14.  Statthalter  Johanns  v.  Böhmen: 
P.  u.  R.  de  Rubels  —  Verkauf  d.  Stadt 
an  die  dsHa  Scala  v.  Verona  1335 


V.    Parma,    Bettuccio    P    1376,    2^.] 
1381,  5i, 

—  Jakob  Henrici  P  1391,  1, 

—  Nikolaus  Johannis  P  1391,  1» 
Parolen,  Heinrich  P  1354,  12i4 

V.  Pas,  Karl  P  1363,  9*.  61;  1369,  B13 
V.  Passamonte,  Bertold  P  1344,  I814 
V.  Pas  sau,  Heinrich  P  1356,  263 
V.  Passau    oder  Passeier,  Morellin  P 

1361,  2946 
V.  Passavant,  Jufred  P  1327,  4 
V.  Passer  (Passeier),  Hermann  P  1329,25 
de  Passis  s.  Pazzi 
Pastor  V.  Hertingen  P  1354,  154 
V.  Patte  (oder  Ponte),  Jannes  P  1338,  32^ 
Paue,  Johann  P  1361,  2^ 
de  Pazzi,  Manfred  P  1356,  15 

—  Paffarin  P  1358,  la 
Peccioli,  Castro 

V.  Pel[h]e[i]m,  Nikolaus  P  1361,  44 
V.  Pencher,  Friedrich  P  1344,  2  b  u.  16 

—  Markus  1344,  I64 

—  Otto  1344,  I62 

V.  Perbergh,  Heinrich  L  1332,  29 

Peringher  s.  Beringher 

V.  Pern,  Peter  P  1361,  29^ 

—  (Bern?),  Rainald  P  1361,  27^ 
V.  Peroron  (?),  Kunz  P  1363,  23,2 
Perugia  9;  14.  Unterstützt  die  Florentiner 

gegen  Lucca 
V.   St.   Peter,   Eberhard   L    1334,  5,5. 
P  1344,  22 

—  Jannes  P  1354,  16, 

—  Jude  P  1349,  4^, 

—  Konrad  P  1336,  2,* 

V.  Petersberg,  Jannes  P  1349,  63 

V.  Petra,  Heinrich  s.  Pietra 

de  Petrasan,  Peter  P  1347,  83 

de  Petriolo,  Andreas  P  1344,  13^4 

V.  Petthem,  Konrad  P  1347,  336 

V.  Pfaffenhoven  s.  Paffenhoven 

V.  Pf  äff  in  gen  (Piffinghen),  Humbert  P 

1363,  484* 
von  der  Pfalz(Fal5),  Hermann  Georgs 

Sohn  P  1392a,6 
V.  Pfalzburg,  Johann  P  1349,  4;, 

—  Walter  P  1349,  3„ 

V.    Pfauhausen    (Fucussen),    Kunz    P 

1370,  55 
V.  Piact  (Platt?),  Heinrich  P  1369,  B464 
Piccolomini,  Peter  P  1363,  75 
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de  Picino,  Heinrich  P  1356,  38 a^^ 

V.  Pictinghen,  Arnold  Geheimrat  Karls  IV. 

in  Lucca  L  1333,  7.  11 
V.  Pictvelt,  Olf  L  1332,  25 
Piero  dorn  in  i  Angeli  P  1381,  2 
de  Pietra  (Petra  =  y.  Stein?),  Heinrich 

P  1356,  1^;  1358,  16«;  1361,  30,«;  1363, 

33, 
V.  Pilicch  (Pillingher),  Konrad  P  1356, 

3\,,;  1358,  7ii 
Pimpegher  s.  v.  Bamberg 
V.  Pinersdorf,  Gobel  P  1356,  5^^ 
V.  Pingshelm,  Hans  P  1323,  lis 

—  Olf  P  1363,  25i3.  70 

—  Wilrich  L  1339,  2^ 
Pinisen  s.  Pingsheim 

de    Piris    (v.    Pier),    Haneken    P    1344, 

14bi,.  22^ 
V.  Pirne,  Johann  L  1334,  5ii 
Pisa  1  Wählt  Peter  V.  Aragonien  nach  dem 

Tode  Friedrichs  II. 

—  2  Seeschlacht  bei  Meloria  1284 

—  3  Heinrich  VII.  in  Pisa 

—  Campo  Santo  Sarkophag  Heinrichs  VI.  4 

—  5.  Verweigert  Graf  Heinrich  v.  Flandern 
den  Oberbefehl  im  Felde 

—  5.  Scharmützel  mit  Lucca 

—  Bischöfe     germanischen    Blutes  S.   64 

—  Kirche  S.  Giorgio  dei  Tedeschi  6.  Zur 
Erinnerung  an  d.  Sieg  v.  Lucca  u.  Monte- 
catini  erbaut 

—  6.  Erstürmung  Luccas  1314 — Schlacht 
bei  Montecatini 

—  7.  Innere  Zwistigkeiten  1316  —  7  f.  Ver- 
lust V.  Sardinien 

—  10.  Castruccio  wird  Reichsvikar  1328 

—  10.  Ludwig  d.  Baier  in  Pisa 

—  12  f.  Ludwig  d.  Baier  verläßt  Pisa  1329 

—  13.  Frieden  mit  Florenz 

—  14.  Belagerung  durch  die  Sienesen  1332 

—  15  f.  Belagerung  Luccas  1341 

—  15.  Resolution  der  niederen  Bürger- 
schaft   1335    unterdrückt    durch    Graf 

'     Bonifazius  della  Gherardesca 

—  Aufstand  der  Gambacorta  gegen  Karl  IV. 
von  1355  S.  19.  24 

—  St.  Georgsaltar  im  Dom  17.  40 

—  St.  Georgskirche  der  deutschen  Ritter 
40  f. 

—  Stadtverfassung  64  ff.  (kirchliche 
und  weltliche  Verfassung) 


Pisa,  Territorium  S.  71  und  Anh.  8 

V.    Pisa,    Nikolaus    Eberhards-Sohn    P 

1384,  72 
,  Pistoja  6.  322.  325.  329 

—  10.  Castruccio  erobert  3.  Aug.  1328  die 
Stadt  zurück 

de  Plaga,  Johann  P  1358,  \0.,, 
V.  Plantamen  s.  Blankenheim 
V.    Piasberg    (Plassenburg) ,     Ulrich     P 

1328,  B54 
Platiner,  Werner  P  1356,  13^; 
Plenar,  Heinrich  P  1363,  16i, 
V.  Ples  (Pletz),  Jannes  P  1322,  15 

—  Konrad  P  1327,  5 

V.  Plobostan,  Heinrich  P  1361,  3^5 
V.  Plumer,  Gottfried  P  1336,  5,3;  1337, 

8,1;  1338,  5n;  1340,  223;  1344,  5„ 
Plumiscianlach  (?),  P.  1356,  12« 
V.  Plus  (Plausch?),  Nikolaus  P  1356,  \9,, 
V.  Plussen,  Olav  P  1363,  20^ 
V.  Pobal,  Haneken  P  1361,  15«;  1363,  38^ 
podestä  in  Pisa  S.  69 
V.  Podul,  Fritz  P  1387,  5io 
V.  Poddal,  Gerhard  P  1344,  45io 
Poggibonsi  P  1363,  62 
Pogginghi,   Luccheser  Familie   S.  327 
V.  Poyet,  Bertrand:  Anh.  90 
V.  Polan,  Hans:  Anh. 73,  ferner s.  Pulheim 
V.  Polant,  Hans  P  1365,  12^8 
V.  Polant  s.  auch  Bolanden 
Polem  s.  Pulheim  und  Polheim 
V.  Polheim,  Peter  P  1387,  l^ 
Polim  s.  Pulheim 

V.  Polimberg,  Waither  P  1369,  B38 
Ponsinel,  Siegfried  P  1324,  1 
de  Ponte,  Jannes  P  1329,  I25;  1338,  323 
V.  Pontebba,  Markolin  P  1344,  48 
Ponte  San  Quiriaco  P  1363,  54 
V.  Pontremulo,  Johann  Leonardi  P 

1384,  4,5 
Popar  s.  V.  Boppard 
V.  Poponhaus,  Hans  P  1361,  3i6 
del  Porco  s.  v.  Burgau 
de  la  Porta,  Johann  P  1354,  95 
V.  Porta,  Simon  P  1356,  17ie.  23i6 
V.  Portenau  (Portanova),   Gerhard  P 

1384,  3i2;  1387,  2,, 
de  Posso,  Konrad  P  1344,  45« 

—  Nikolaus  P  1344,  45i8 
Postel,  Kunz  P  1370,  5ie 

V.  Prag  (Plaga),  Angelin  P  1384,  2« 
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V.  Pral,  Guischin  P  1344,  45i9 
V.  Prassberg  (Prosper),  Hartmann  P  1316b, 
9*;  1404,  1 

—  Konrad  L  1393,  2* 

V.  Prassberg  (Prespor),  Peter  P  1387,  614 
V.  Preising,  Hermann  P  1369,  B39 
V.  Pretiswald,  Hans  P  1369,  B3i5 
V.  Brettenweiler  (?),  Hans  P  1363,  306 

—  Konrad  P  1363,  35« 
v.Preyssing(Prissin),  Angelin  P  1633, 13^ 

—  Weinrich  P  1363,  13i8 

V.  Preussen,  Heinrich  Henrici  P  1391,  2in 
V.    Primersdorf,    Gobel    (Cavel)    P 

1356,  5i5 
Prinzi,  Prinzeil  s.  v.  Kaster 
(V.)  Prohi  (Broch),  Johann  P  1316c 
Prosper  i,italien.-deutscheAdelsfamilie47 
V.  Prüm  (Pruno),  Angelin  P  1363,  42« 

—  Jakob  P  1391,  3^ 

—  (Pruno),     Konrad    P     1358,     11^; 
1361,  267 

V.  Prun  (Brunnen?),  Wilhelm  P  1358, 221«; 

1361,  9,3 
V.  Pruno  (Brunnen),  Angelin  P  1361,  32ib 
V.  Prussi  (Preussen?),  Dietrich  P  1384,  \, 
Prussia  s.  Preussen 
V.    Pucchor    (Buchhorn),    Nikolaus    P 

1356,  2i4 
V.  Pulheim  (Polen),  Arnold  P  1370,  2^ 

—  Franz  P  1361,  3I3.  31  a, 

—  (Polem),  Gobel  L  1339,  56 

—  Hans  P  1363,  17, 

—  Heinrich  P  1358,  166 

—  Hermann  P  1356,  I612.  21  ^ 

—  (Polim),    Jakomeilus  P   1319,   3.  4.  5 

—  Johann  P  1356,  382 

—  (Polouin),     Konrad     P     1358,     IO4; 
1361,  12i4 

—  (Polim),  Peter  P  1337,  203;   1338,  2,; 
1340,  45 

—  Rainald  P  1354,  7, 

Pulser,  Henso  P  1344,  121^;  1347,  3,, 
Pulter  oder  Pule  er,  Peter  P  1328,  B42 
V.  Putilen  (Pulheim  ?),WiIichinP  1356,143 
V.  Putz,  Konrad  P  1344,  456* 

V.  Quad,  Corvus  P  1344,  10^ 

—  Ludwig  ebd.  IO15* 

^  Konrad  ebd.  lli»;  1347,  8gp 


V.  Quadrath,   Severin   P    1353,    log*, 

Anh.  51 
Quartaldo  (v.  Quadrath),  Jannes  P  1336, 

5,,*;  1337,  815;  1338,  5,,;  1344,  24 
—  Franz  P  1356,  22i7 
V.  Quattermart,  Hermann  P  1370,  2io* 
de    Quattuor-Turribus,    Johann    L    1332, 

46*.  71 


V.  Rabisburgo,  Rabisborg  s.  Ravensberg 

V.  Raczen,  Gibert  P  1347,  4^0 

V.    Radicofani,    Valentin    Johannis    P 

1374,  5io;  1376,  4^ 
Raimundi,  Konrad  P  1336,  6^ 
Rainaldi,  Hans  P  1349,  93 
V.  Raineck,  Ulrich  P  1349,  Ijo 
Rainer,  hl.,  Stadtheiliger  v.  Pisa.    Deut- 
schen Ursprungs  S.  1 
Rainer,  Eberhard  P  1344,  9^,;  1347,  9^, 


1349, 


1354,  15, 


V.  Ralisburg  s.  Ravensberg 
V.  Ramberg,  Heinrich  P  1328,  B53 
V.  Ramershoven,  Heinrich  P  1338,  43* 
V.  Rammingen,  Altovit  (Hartnit,  Hartwich) 
P.1358,  149*.  Hg;  1361,  7 

—  Heinrich  P  1344,  U,,;  1356,<6i,;  1358, 
17,;  1361,  7;  1363,  48 

—  Heinrich  P  1358,  lO^.  17^4    ■ 
V.  Ramors,  Gill  L  1333,  64 

V.  Ramsberg,  Heinrich  P  1363,  85 

—  Ulrich  P  1354,  4« 

—  Heinrich  P  1363,,  85* 

—  Nikolaus  P  1337,  l^ 

V.  Rande,  Jannes  P  1340,  3^^ 

V.  Randeck,  Bertold  P  1356,  \2^.,.,^ 

—  Fritz  P   1356,   122«;    1358,   IO15;    1369 
B4* 

—  Markward,  Bischof  v.  Augsburg  S.  19  f. 
P  1361,  35;  1369A  S.  334 

V.  Randerode,  Cons  P  1369,  B276 

Ranieri,  hl.  s.  Rainer 

V.  Ranton,  Johann  P  1344,  21., 

V.  Ranzoch  (Ranzau),  Acchil  P  1362; 

V.  Rasmalt  (Rosswald?),   Volt  P  1328, 

B33 
Raspanti,  Partei  in  Pisa  S.  334 
Raspe,  Corrado  S.   2   In  Pisas  Diensten 

1298 
V.  Rassen,  Jacan  P  1369,  A4 
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V.  Rasten  oder  Rascen  ,  Heinrich? 

1363,  18i3 
Rau,    Pisaner    Familie    deutschen    Ur- 
sprungs 48 
Rau,  Oddo  P  1361,  35 
v.Rauels  (Rheinfels?),  Konrad  L1332,83 
V.  Rauenstein  (?  Rauenson,  Raiuersen), 

Heinrich  P  1338,  4^ 
V.  Raunde  (?),  Lovact  P  1358,  9i2 
V.  Rau  Sil,  Haneken  P  1356,  23^4 
V.   Ravensburg,  Angelin  P  1369,   B273 
-^  Heinrich  P  1344,  I25 

—  Konrad  P  1336,  \,,;  1337,  1^;  1338,  6^0 

—  Nikolaus  P  1337,  l^.  423;  1370,  3n 
V.  Rea  (Rees?),  Gerhard  P  1347,  425 

de  Reali,   Simon   Philippi,    Stadthalter 

in  Lucca  S.  330  i 

Rech,  Stirper  P  1361,  33 
V.  d.  Recke  (Recchen),  Wilhelm  P  1344, 

17io  und  17  b4 
V.  RechQsheim,  Heinrich  P  1361,  12i3 
V.  Rechisdorf,  Kunz  P  1363,  4631  ' 
V.  Rectinant,  Angelin  P  1361,  20,4 
V.  Rectinodi  (Rettenau?),  Heinrich  P 

1338,  67 
V.  Rees,  Gerhard  P  1349,  619  (1347,  4.,,) 

—  Hanneken  P  1363,  29jo*.  67 

—  Jakomin  P  1376,  4,y 

V.  Regensberg,  Bernard  P  1349,  4io.  85 
V.  Regensburg  (Rechispurg),  Anderlin 
P  1363,  44i7;  1374,  1^« 

—  Bertold  P  1361,  12^ 

—  Heinrich  P  1361,  33,  14;  1363,  14^ 

—  Konrad  P  1361,  3,,.  32,«;  1363,  23^0 
V.  Reggio  (Lombardei),  Bernard  P  1344, 

6n;  1347,  5io 
V.  Reggio,  Konrad  P  1338,  39;  1347,  9. 

—  Michael  P  1344,  4^;  1347,  60 
Reich,  Johannes  L  1339,  7^ 

Reich  de  Alamannia,  Andreas  P  1370, 

V.  Reichen  au,  Nikolaus  P  1356,  29ie 

—  (Ricchinol),     Simon    P    1363,  64« 

V.  Reichenbach,  Heinrich  P  1358,  14«* 

—  (Bayern),    Kon r ad   P   1358,  3,. 

V.  Reichendorf  (Riccendolf),  Johann  P 

1328,  B16 
V.   Reichenhausen,    Nikolaus   P    1329, 

V.  Reichenhoven,  Cocholin  P  1328,  I9 

—  Johann  ebd.  Ijo 


V.  Reichenstein,  Nikolaus  P  1363,  338 

—  Peter  P  1392,  b  14* 
Reichsadler  in  Lucca  unter  Karl  von 

Böhmen  L  1333,  13 
V.  Rheinach,  Heinrich  P  1356,  17«* 
V.  Rheinau  (Rinou),  Heinrich  P  1358, 

153*;  1363,  2,4 

—  (Rinon)  Hermann  P  1358,  19^3 

V.  R  he  in  dorf  (Randorf),  Haneken  P  1356, 

15i2  s.  auch  Rondorf 
V.  Reineck  (Rainech),  Hans P  1363,  1 7^4* 

—  Ulrich  1349,  Ij« 

V.  Reineck,  Rudolf  P  1348,  \\,, 

V.  Rheinfeld  (Rinefi),  Albert  P  1363, 

37,e 
V.  Reischach,  Albert  P  1363,  8* 

—  K  0  n  r a d  heiratet  Isabella  v.  Mallorca  48 
Remp  (V.  Pfullingen),  Görg  P  1363,  46.39* 
V.  Remus  (Reinhausen?),  Peter  P  1329,  5 

vgl.  Doremus 
V.  Ren,  Haneken  P  1361,  Ha* 
v.  Rehn  (Rhein),  Konrad  P  1363,  44,i 
V.  Ren,  Wilhelm  P  1392d2 
V.  Rennenberg,  Heinrich  P   1361,   15io* 

—  Hermann  P  1361,  15i9 

—  Konrad  P  1361,  15*;  1363,  38.  50 
V.  Rense,  Hermann  P  1329,  328-13* 
V.  Replin,  Folmar  L  1332,  85 

V.  Resien,  Hermann  P  1329,  3i3 
V.  Resse  (Rees?),  Johann  P  1356,  I93 

—  Konrad  P  1356,  34^ 

V.  Retenheim,  Rudolf  P  1361,  33i5 
V.  Rethaus,  Gumard  P  1361,  31i2 
de  Reti,  Friedrich  P  1335,  1« 
V.  Retingen,  Wolf  P  1336,  1^ 
V.  Rheindorf,  Dietrich  P  1361,  Ög 

—  Paul  P  1361,  610 

V.  Rheinfels  (Riuels),  Oppo  L  1339,  I13 
V.  Reutlingen,  Hans  1361,  232;  1363, 
453 

—  Johann  P  1363,  45i2 

—  Konrad  P  1363,  87 

V.  Ribach,  Konrad  P  1361,  20« 

V.  Ribelingen,  Konrad  P  1361,  21,,, 

Ricchi  de  Alamannia  s.  Reich 

richiesti,  Florentiner  Amtleute  67 

Ricchinor  s.  Reichenau 

V.  Richmont  (Reichenberg),  Bertold  P 

1381,  23 
de  Ricort,  Sandrinus  P  1344,  lg 
Ridon,  Heinrich  P  1369,  ^4^^ 
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V.  Riedesel,  Heinrich  P  1369,  Bl^^ 
V.  Riensen,  Hermann  P  1329,  3i3  u.  28 
V.  Ries,  Hans  P  1356,  92 

—  Heinrich  P  1361,  29^,.  33i8 
V.  Riesberg,  Heinrich  L  1333,  5 
V.  Riesch,  Johann  P  1358,  12.* 

V.  Riesenburg,  Dietrich  P  1374,  233 
V.  Riet,  Johann  P  1329,  2^ 
V.  Riete,  Peter  P  1344,  3,,.  b^ 
V.  Rieten,  Fritz  P  1363,  15^3 

—  Jakob  P  1363,  94 

V.  Rieten,  Johann  P  1356,  I241;  1358,  3; 
1361,  28n.  33i3.  25i5  (1360);  1363,  23* 

—  Konrad  P  1358,  3»;  1361,  29;  1369,  84^7 

—  Rudolf  P  1358,  59 

—  Walther  P  1356,  I239 

—  Wilhelm  P  1358,3^0;  1361,  20*;  1363, 
15.  64;  1369,  A5;  B5 

Riger,  Konrad  P  1340,  I40 

Righiler,  Johann  P  1347,  615;  1349,  2^2 

V.  Riman  s.  Rinheim 

V.  Rinden,  Thomas  P  1361,  13i5 

V.  Rinderbach,  Peter  P  1361,  31^ 

V.  Rineck,  Ridolf  P  1348,  U^* 

V.  Rinel,  Heinrich  P  1323,  14 

V.  Rinen  (Rheinen),  Hans  P  1356,  293 

—  Hermann  P  1356,  2^^ 

V.  Ringenfeld,  Gottfried  P  1356,  34^2 

Ringer,  Konrad  P  1338,  42« 

V.  Rinheim,  Heinrich  P  1356,  3O17 

V.    Rintenbroch,    Dominikus    P    1356, 

38  ai, 
V.  Rion,  Tilmann  P  1370,  I13 
V.  Ripach,  Konrad  P  1363,  31i2 
V.  Risch,  Heinrich  P  1363,  369 
V.  Risco  (Reisach?),  Jakob  P  1349,  llig 
V.  Rise,  Konrad  P  1356,  18^ 
V.   Risenbach   oder   Risenberg,    Jakob   P 

1329,  5  a 
Ritterbund  St.  Georg  12.  15.  Belagerung 

Luccas  1341. 
Ritterbund   Heinrich    12.    Erklärung   des 

Schlachtrufes 
V.  Riuels  s.  Rheinfels 
V.  Riuospe,  Ottulin  P  1329,  409 
Roberti,  Laurenz  P  1374,  5i6 
Roboler  s.  Romboler 
de  Rocchaforte,  Martin  P  1329,  I2 
V.  Rocchen,  Fritz  P  1344,  49 
V.  Rockenberg,  Rudolf  P  1329,  3i9 
V.  Rockesburg  s.  Roghesburg 


V.  Rocchetta,  Tebald  L  1332,  43 
V.  Rochastrata,  Heinrich  L  1334,  64 
V.  Rocourt,  Sander  P  1344,  lg* 
V.  Rode,  Andreas  P  1363,  28.  50.  59 

—  Arnold  L  1334,  2^4.  34.  P  1356,  20io 

—  Attolin  (Ottolin)  P  1356,  3^4 

—  Buschmann  P  1356,  3^2;  1358,  13^ 

—  Gerhard  P  1356,  1^3;  1358,  9^3;  1361, 
34i2;  1363,  4.  55 

—  Gusmar  P  1356,  34i4 

—  Haneken  P  1358,  2,^.  Öi^;  1361,  IO7. 
34^;  1369,  B332;  1363,  1^,.  4^^ 

—  Hans  P  1363,  24 

—  Hermann  P  1363,  4i4.  39i3;  1365,  128; 
1370,  4,9;  1374,  221;  1376,  1^« 

—  Johann  P  1340,  I33;  1361,  73 

—  Johann  P  1363,  12;  1369  B24 

—  Konrad  P  1334,  39 

—  Konrad  P  1356,  3^3;  1358,  13^2 

—  Olf  P  1363,  19,4 

—  Peter  P  1358, 12,;  1361, 34s.  n;  1363, 4io 

—  Rainald  P  1361,  34^5 

—  Rainald  P  1363,  4^2;  1369,  B20 

—  Sturm  P  1361,  I34 

—  Wilhelm  P  1356,  928 

—  Winichin  P  1338,  1^3;  1340,  5« 
V.  Rodele,  Arnold  P  1356,  26i7 

V.  Rodheim  (Rudine,  Rundine),  Arnold 
P  1361,  32ii 

—  Burkhard  P  1338,  3« 

V.  Rodem  (Rotheim),  Rudolf  P  1361,  54 
V.  Roden,  Arnold  P  1329,  4^^;  1354,  14^3 

—  Schilling  P  1344,  31 

V.  Rodenau,  Peter  P  1349,  820  s.  auch 

Rotenheim 
V.  Rodenberg,  Bernard  P  1356,  13^ 

—  Rudolf  L  1334,  1^ 

V.  Rodenbruch  s.  Rotenburg 
V.  Rodichen,  Haneken  P  1369,  B14 
V.  ßödingen  (Rodinen),  Stephan  P  1358, 
614.  22,,;  1361,  14i4.  9,5 

—  Peter  P  1349,  820 

V.  Rodine,  Franz  P  1356,  242i 

—  Haneken  P  1356,  33, 

V.  Rodisburg,  Konrad  P  1356,  38a3 

—  Heinrich  P  1358,  87 
V.  Roduel  s.  V.  Rotfeld 

V.  Roermond,  Gosswin  P  1361,  H«.  ISja; 

1363,  38i2 
V.  Rofin,  Martin  P  1361,  2907 
V.  Rogendorf,  Konrad  P  1363,  72o 
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V.  Roghesburg,  Walter  P  1348,  IO15 
V.  Rogimont,  Aegiciius  P  1344,  2^ 
de  Roy,  Angilbert  P  1344,  17,.  43« 
Rom  10.  Krönung  Ludwigs  d.  Bayern  1328 

—  11.  Deutsche  Ritter  verlassen  Ludwig 
d.  Bayern  und  gehen  nach  Tuszien; 
Lebensmittelpreise  im  13.  und  14.  Jahrh. 
S.  74  ff.  und  80  f. 

Romani,  Martin  s.  v.  Romen 

S.   Romano    zu   Lucca    42  (Grabmäler 

deutscher  Ritter) 
Romb,  Cola  P  1363,  38^6 
V.  Rombach,  Hermann  P  1356,  I247 
V.  Romberg,  Hans  P  1344,  II20 
V.  Rombin,  Wölflin  P  1358,  I85 
Romboler,  Konrad  P  1344,  166.  42^ 
Romellin  (Romelian),  Heinrich  P  1329, 

Q     * 

•^18 

V.  Romen,  Goswin  P  1354,  82 

—  Hans  P  1354,  6,4 

—  Heinrich  P  1356,  10^ 

—  Martin  P  1335,  48*;  1337,  2^3;  1338, 
2ii;    1340,   46;    1356,    \3,;    1358,   24,; 
1361,  34io 

V.  Rominich,  Johann  P  1356,  32o 

V.  Romond  s,  Roermond 

Romulus  conest.  P  1344,  45 

Roncellin,  Heinrich  P  1332,  1^ 

V.    Ronch,    Gottfried    P     1338,    4^2; 

1340,  I43 
V.  Roncorth  oder  Rontorth,  Sander  P 

1348,  133 
V.  Ro(n)den,  Rudolf  P  1358,  I55 
V.  Rondorf,  Dietrich  P  1358,  16.,* 

—  Haneken  P  1356,  15i2;  1358,  Uo 

—  (?),  Heinrich  P  1344,  IL.o  u.  1347,  8,7 

—  Paul  P  1363,  li5* 

van  Ronghinem,  Rainer  P  1348,  lO^, 
V.  Rorstedten,  Heinrich  P  1361,   \5,, 
V.  Rosberg,  Balister  P  1344,   14^ 

—  Konrad  ebd.  14-.  42« 

—  Heinrich  P  1323,  23 

V.  Rösberg(Rodi3borg),  Jakob  P  1376,  24 
V.  Rosberg,  Peter  P  1344,  17i3.  433 
V.  Rosenheim,  Peter  P  1324,  3 
V.  Rosenhof,  Peter  P  1363,  20^ 
V.  Rosenkranz  (Rozigrans),  Gottfried 

P  1376,  426  vgl.  Rozaclans 
V.  Rosheim  (Rosci),  Gerhard  P  1381,  So« 

—  (Rossin),  Martin  P  1358,   IO25 

V.  Rosem  (Rosheim),  Olf  L  1333,  52 


V.  Rosic,  Stelichin  P  1344,  28 

V.  Rosphe,  Otto  P  1329,  4.,^ 

V.  Rossen  u.  Rosen,  Nikolaus  P  1344, 

4«;  1347,  67       - 
V.  Rosser,  Heinrich  P  1344,  IS«.  4I5 
de  Rossi  (Rubels)  14.  Familie  deutschen 

Ursprungs  s.  de  Rubeis 
V.  Rossingheim,  Peter  P  1324,-3 
V.  Rosswag  orf^rRosswalten,Fulco 

oder  Walter  P  1328,  B  33 
Rost  V.  Binsfeld,  v.  Dirmerzsheim:  Anh. 

100 
V.  Roten,  Lambert:  Anh.  109* 

—  Werner  P  1349,  221 

V.    Rotenbach,    Jannes   (Hanneken)   L 

1334,  17i;  P  1340,  2, 
V.  Rotenburg,  Friedrich  L  1334,  54 

—  Ludwig  L  1329,  18  vgl.  ferner 
R  0 1  (h)  e  n  b  u  r  g 

v.  Rotenhausen,  Winard  P  1358,  5^ 
V.  Rotenstein,  Heinrich  L  1332,  47; 

P  1356,  613* 
V.  Rotfeld,  Johann  P  1361,  2, 
V.  Rothausen,  Winard  P  1358,  5u 
V.  Rotheim,  Renichin  P  1363,  26, 
V.    Rot(h)enburg  oder    Rottenburg, 

Eberhard  P  1336,  2.,^*;  7^, 

—  Engel[hard]  P  1354,  1, 

—  Heinrich  P  1344,  U^o;  1347,  8i„ 

—  Hermann  P  1344,  614 

—  Jannes  P  1348,  IO4 

—  Ingherad  P  1354,  1^3 

—  Konrad  P  1323,  12;  1344, 42*;  1347,  6^2; 
1349,  2c,  u.  83;  1354,  \,,  u.  „;  1363,  3823 
vgl.  R  u  c  t  i  m  a  r 

—  Kunz  P  1363,  4634 

—  Rudolf  P  1329,  424 

—  Timo  P  1363,  456 

—  vgl.  ferner  Ructimar,  Ruttimberg 

V.  Rottenrode,  Heinrich  P  1337,  4«; 

1340,  2« 
V.  Rottheim,  Heinrich  P  1344,  452, 

—  Walter  ebd.  452i 

V.  Rottweil,  Bens  (Bernard)  P  1363, 
232« 

—  Bertold  P  1363,  10., 

V.  Rottweü,  Burchard  P  1344,  14.  42 

—  Hans  P  1363,  273.  452 

—  Rudolf  P  1363,  45i3 

—  Jachelin  P  1344,  U^ 

—  Nikolaus  ebd.  Mg.,, 


444 


Alphabetisches  Register  der  deutschen  Ritternamen. 


V.   Rouener  (v.   Rauenheim  ?),   Konrad 

P  1356,  5, 
Rous,  Eberhard  P  1369,  84^1 
Rover,  Heinrich  P  1338,  433* 
Rouer  (Rua),  Konrad  P  1358,  lO^o 
Rozaclans  {Rosenkranz  ?  vgl.  d.),  Heinrich 

P  1361,  12 
V.  Rozem,  Gil  (Egid)  1332,  45 
de  Rubeis,  (dei  Rossi),  Marsilius,  Petrus 
und  Rolandus  14  und  331  Statthalter 
Johanns  v.  Böhmen  in  Lucca  und 
Parma.  —  Verkaufen  die  Städte 
an  die  della  Scala  v.  Verona  1335 

—  Peter  L  1334  a  und  3  (sein  Banner) 
Ructiberg  s.  Ruttimberg  und  Rottenburg 
V.   Ructimar  (Rotenberg),    Konrad   L 

1332,  70.  75;  1333,  60 

—  Heinrich  L  1333,  34 

V.  Ructimberg  s.  Rottenburg 

V.  Ructingher  s.  Reutlingen 

V.  Rüden,  Linar  P  1344,  83 

V.  Rüdesheim,  Ulrich  P  1356,  61, 

Rudolf,  Statthalter  Rudolfs  v.  Habsburg 

in  Toscana  v.  J.  1281  S.  2 
Rudolf  banderarius  P  1344,  I83 
Ruf f er,  Jannes  P  1329,  4 
Ruffer,  Stefan  P  1329,  2oi 
V.  Rufhoven,  Markolin  P  1354,  I14 
V.  Rumbach,  Hans  P  1374,  I22 
V.  Rumdorf  oder  Rondorf,  Humbert 

P  1356,  lie* 

—  Dietrich  P  1356,  li« 

V.    Rumpenheim,    Hermann    P    1347, 

V.  Rundine  s.  Rodheim 

V.  Rungdocch  s.  Rungsdorf 

V.  Rüngsdorf  (Rungdocch),  Heinrich 

P  1356,  14i5 
V.   Ruodolheim  (Ruodolin),  Walther  P 

1374,  3,,.  4, 
Ruot istin  s.  Rotenstein 
V.  Ruozim,  Gilbert  P  1344,  1^,, 
Rus,  Konrad  P  1361,  29^3 
V.  Rusberg,  Goswin  P  1349,  5;* 
Ruschenberg    (Ruccimberg),    Hans    P 

1363,  2,  (vgl.  auch  Ruttimberg) 
V.  Ruti  (Reude),  Heinrich  P  1356,  335 
Rut^timberg  (oder  Ruschenberg),  Hans 

P  1363,  2, 
V.  Ruttimberg  (Rottenburg?),  Heinrich 

P  1356,  3O20 


s. 


V.  Saanastach,  Heinrich  P  1363,  2^^ 

Saarbrücken,  Jannes  P.  1327,  2 

Säbel,  Konrad  P  1356,  123« 

V.  Sacchal,  Kunz  P  1387,  1» 

V.  Sacchen (Sacken),  Eberhard  P  1329,3« 

V.  Sack  (Saccho),  Hermann  P  1329,  U4*; 

1332,  5i3 
V.   Sacherunt,    Ingram   P    1358,  22i5; 

1361,  9i2 
V.    Sachsen    (Sansonia),    Salmann    P 

1370,  322 
Saier,  Heinrich  P  1340,  I2 
V.  Sailach,  Albert  P  1340,  2^ 
V.  Sala,  Haneken  P  1327,  4 
V.  Salac,  Sala,  Konrad  S.  5  N.  9;  P  1316b,2* 

—  Konrad  d.  Jüngere  P  1316  b,  3 

V.    Salamech    (Saaleck?),    Johann    L 

1332,  50 
Salar,  Jannes  P  1349,  4^ 
V.  Saldinouo  oder  Saldinono  (Salden- 

hoven  oder  Saldenhorn),  W  i  n  a  n  t  P 1 338, 

I20*;  1340,  2,, 
v.  Säle,  Walther  P  1363,  I74 
v.  Salem,  Jannes  P  1336,  39;  1344,  45i7 
V.  Saler,  Lambert  L  1332,  48 
V.  Salgau  (Solgo),  Gobel  P  1337,  3j7b 
V.  Salimberg  s.  Schallenberg 
V.  Salimburg,  Ulrich  P  1329,  24 
V.  Salinghen,  Heinrich  P  1347,  3x0 
V.  Salm,  Stefan  P  1332,  l^^ 
V.  Salmendingen,  Benz  P  1363,  4635* 

—  Hans  P  1363,  4633 

V.  Salovem,  Hertling  P  1328,  B13 
de  Salvaterra,  Franz  P  1376,  I2 
V.  Salzfass,  Dietrich  P  1332,  \^* 
V.  Saluf,  Jakob  P  1349,  5« 
V.  Salurem,  Jannes  P  1348,  lOie* 
V.  Saluzzo,  Markgrafen  deutschen   Ur- 
sprungs 50 
V.  Salzach,  Heinrich  P  1363,  17« 
V.  Salzburg,  Angelin  P  1363,  232i;  1384, 
44;  1387,  3,4;  1404,  12 

—  Burkhard  P  1363,  47^ 

—  Heinrich  P  1337,  4,;  1369,  BA,^ 

V.  Salzburg  (?),  Jakob  P  1374,  3i6.  4a, 

—  Konrad  P  1347,  \, 

—  Kunzelin  P  1391,  I7 

—  Ottolin  P  1336,  725 

—  -  Paier  P  1356,  U^, 
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V.  Salzburg  (?),  Stephan  P  1369,  84^1 
V.  Samberg,  Simon  P  1356,  28i3 
V.  Sambrun,  Rudolf  P  1347,  623 
Samendori,  Johann  P  1349,  7^3 
Sampante,  Rainer,  Rektor  der  deutschen 

St.  Georgskirche  in  Pisa  41 
V.  Sampichin,  Gobel  P  1356,  33 
Sanachic     (Sankirchen?),     Wilhelm     P 

1337,  7u;   1344,  46 
V.  Sauden  (Xanten),  Heinrich  P  1363,  9^. 
de  Sander,  Humbert  P  1344,  2,, 
V.  Saneck  (Schöneck?),  Otto  P  1329, 3,* 
V.  Sangerman,  Jannes  P  1344,  7; 
de  Sanguineto,  Walter  .P  1328,  I14 
V.  Sanicti  (?),  Wilhelm  P  1344,  46;   vgl. 

Sanachic 
V.  Saninwald,  Hans  P  1363,  486* 
V.  Santafiore,  Grafen  14.  Belagerung  v. 

Arcidosso  durch  die  Sienesen 
V.  Santem  (Santheim),Wilhelm  L  1334, 610 
V.  Santraul,  Giles  (Egidius)  v.  Alamannia 

P  1387,  I3.  3^ 
de  Santroy,  Rainald  P  1329,  I5 
Saracini  von   Siena,   Nikolaus  P    1363, 

50.  76 
V.  Sarc,  Heinrich  P  1344,  I84 
Sardinien  7  f.  Pisa  verliert  Sardinien  an 

die  Aragonesen 
Sartorius,  Werner  L  1333,  61 
Sarzana  7  Besatzung  deutscher  Ritter 

—  72.  Abfall  v.  Pisa  1334 

v.  Sassburg,  Haneken  P  1361,  223 
V.  Saualderboch  (Salvatorberg?),  Ar- 
nold P  1356,  2O15 
v.  Savari,  Wilhelm  P  1363,  233 
v.  S  a  V  a  t  h  i  c  (Sevenich  ?),  Wilhelm  P  1 337, 

7;  1363,  233  (Savari!) 
V.  Saue  s.  Schaue 
savi  (sapientes),  Amt  in  Pisa  S.  67 
de  Savinii,  Rainald  P  1329,  I5 
V.  Saulheim,  Konrad  P  1322,  8 
v.  Savoyen,  Filipp  P  1356,  13io 

—  Janus  P  1363,  \% 

—  Juppiter  P  1384,  61, 

V.  Sausheim,  Heinrich  P  1349,  402 
v.  Sau  SSO,  Gerhard  P  1347,  4„ 
Sbarre,  Jakob  L  1333,  14 
V.  Sbobu  (?),  Johann  P  1356,  I94 
Scaccieri,  Ermingard  S.  1 

—  Gandulf  S.  1 

—  Rainer  (Ranieri)  S.  1 


della  Scala  Mastino  u.  Alberto  14.  Kaufen 
1335  Lucca  u.  Parma —  15.  Belagerung 
Luccas  durch  die  Pisaner 

—  Konrad,  deutscher  Bannerherr  IO5. 
Wird  von  Ludwig  d.  Bayern  zum  Tode 
verurteilt  wegen  Totschlags  d.  Stadt- 
hauptmanns V.  Pisa 

de  Scala  (Schala,   Schila),   Hüglin  P 

1338,  23 

de  Scarparia,  Bonaiuto  P  1381,  3^ 
V.  Scenoue  s.  Schönhoven  und  Schönau 
Schack,  Hans  P  13623;  1363,  U^..  66 
Schachaler,  Heinrich  P  1363,  7.  65.  74 
V.  Schaer,  Jannes  P  1348,  II13 
V.    Schaesberg,   Gerhard   P    1319   Nr.    1. 

1322,  21;  Anh.   12* 
V.  Schaffhausen,  Haneken  P  1354,  128 

—  Hans  P  1370,  4,^.  5^^ 

—  Nikolaus  P  1370,  4, 

—  Nikolaus  Scriban  P  1370,  5, 

—  Ulfart  (Wolfart)  P  1348,  11 12 
-^  Ulrich  P  1374,  2,, 

V.  Schalben,  Arnold  P  1363,  4O05 
V.  Schalk,  Heinrich  P  1356,  32^3 
Schalch  (Scialch),  Mathias  L   1334,  53, 

vgl.  auch  Scelch 
V.    Schalinberg  oder   Schwalenberg, 

Rulmann  P  1329,  l^g* 
V.    Schallenberg    (oder    Schellenberg), 

Heinrich  P  1365,  5,,*,, 
Schaluster,     (Schauster)     Johann     P 

1347,  823;  920 ;  1349,  5^0 
V.  Schambach,  Heinrich  P  1356,  33,3 
V.  Schanbach,  Bertold  P  1356,  2;  1358,  19; 

1361,  30* 
V.  Schamingrosar  (?),  Peter  P  1363,6.0 
V.  Schappel,  Peter  P  1363,  43,4 
V.  Scharfenberg,  Comer  P  1363,  2« 
V.  Scharfeneck,  Leonhard  P  1344,  18,5 
V.  Scharfenstein  (Sciarester,  Scialester), 

Albert  P  1356,  12^4 
V.  Scharfenstein  (Cerpesten),  Heinrich 

P  1356,  37^9* 
V.  Scharmenz  (?),  Ulrich  P  1369,  B  1,3 
de  Scharo,  Bens  (Bernhard)  P  1344,  II4 
V.     Schärringen    (Cerin),     Konrad    P 

1358,  9,0 
V.  Schassberg  vgl.  Schwabsberg 
Schässberg  s.  Schaesberg 
V.    Schätelich    (Xaitelich),    Gobel    L 

1339,  69 
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V.  Schaue,  Werner  P  1338,  l^» 

V.  Schauenberg,  Altolin  P  1363,  22^0 

—  (Xoemberg),  Jakelin  L   1339,  7 

—  Johann  L  1339,  7^ 

—  (Sciolimbagh),  Martin  Friedrichs-Sohn 
P   1392ai5 

V.  Schauenburg,  Raynald  P  1337,  4i8; 

1338,  613;  1340,  2« 

—  Simon  P  1337,  4^^;  1338,  6,^;  1340,  2^ 

—  (Sovenbroch),    Volmer    P    1336,    4,; 
1337,  7,;  1338,  1,;   1340,  5, 

—  (Sauibrich),  Wilhelm  P  1363,  14^5 
Scheffel  (Ceffel,  Cephal),  Eglof  L  1334,  3«; 

1339,  2, 
Scheifard  s.  Köln 

Scelch,  Arnold  L   1333,  54;  vgl.  auch 

Schalch  und  Schalk 
V.    Schelichheim   s.    Schiitigheim   und 

Seligheim 
V.  Schellenberg  (oder  Schallenberg)  P 

1365,  5n.x5 
Schenk,  Gerhard  P  1363,  22j4.  69 

—  Konrad  P  1363,  4636 

—  Werner  P  1363,  47^ 
Schendehof  v.  Alendorf  P  1344,  10/ 
Schersevel,  Albert  P  1329,  425 

V.    Scheveningen,    Heinrich    P    1361, 

3O5 
V.  Schif fingen,  Eberhard  P  1361,  3 

—  Jachelin  P  1361,  3^ 

V.  Schilberg,  Jannes  P  1348,  II7 
V.  Schilenberg,  Bertold  P  1354,  2^3 
V.  Schillingen,  Hensi  P  1347,  9i3 
Schillmann  P  1356,  28i2 
Schulmann  s.  auch  v.  Herten 
V.  Schillmann,  Rudolf  P  1349,  4^ 
V.  Schiiteck,  Bertold  P  1356,  5« 
V.  Schiitigheim,  Heinrich  L  1333,  40 

—  Jannes  L  1334,  91^;  P  1336,  731*;  1337, 
B83;  1356,  24 

—  Wilhelm  L  1339,  6, 

V.  Schiops,  Haneken  P  1349,  53 
Schiveler,  Heinrich  P  1361,  4;  1363,  52 

—  Heinrich  P  1369,  B4io 

—  Markward  P  1369,  B  4i, 

—  Ulrich  P  1363,  6« 

V.  Schieiden,  Primus  L  1334,  15i     , 
V.  Schlatterbech  (Scilaterbech),  Tilmann 

L  1334,  3io       . 
V.    Schi  eis  heim..  (Slesen),    Heinrich    L 

1334,  16, 


V.   Schlucken  au  (Isluctenauer),   Eber- 
hard S.  15  L  1342  Febr. 
V.  Schmeiger,   Gebhard  Anh.   No.  16 
Scholimberg,    Solimbroch    (Schulen- 
burg oder  Schönberg,  jetzt  Solimbergo 
in  Friaul),  Rainald  P  1344, 32^;  1347,2i7 

—  Konrad  P  1347,  2,^ 

—  Simon  (Siegmund)  ebd.  3o3 

Schön  (Scioen),  Heinrich  P  1358,  5;  1381, 

4;   1384,  2;  1387,  1  s.  auch  Suen 
Schoen,  Senso  P  1358,  7« 
V.  Schönau  oder  Schönhoven  (Scenoue), 

Jannes  L  1334,  3«;  1339,  73,  vgl.  auch 

Sinau 
V.  Schönberg  oder  Schauenburg  (s.  d.), 

Jachelin  L  1339,  7 

—  Johannes  L  1339,  73 

—  (Scinimbergh),    Konrad    P    1361,  24^ 
vgl.  weiter  Scholimberg 

V.  Schöneck,  Andreas  P  1347,  l^g 

—  Berthold  P  1358,  9^;  1365,  ll^ 

—  Haneken  P  1347,  7^ 

—  Jannes  P  1338,  2^^ 

—  Johann  P  1328,  B44 

—  Otto  P  1329,  3ii 

—  (Sonch),  Rudolf  P  1338,  7^;  1340,  3^0 

—  Walter  P  1329,  4^, 
Schöneck  v.  Strassburg  P  1322,  24 

V.    Schönhofen   (Scinoban),    Hans   P 

1363,  13i4 
V.  Schönheim,  Johann  L  1339,  73 
V.  Schön  in  gen,  Heinrich  P  1358,  I93 
V.  Schönhoven  oder  Schönau  (Scenoue), 

Jannes  L  1334,  36 
V.    Schönstein,    Ditmar   P    1356,    4^^ 

'S.  auch  Scinisten 

—  Haneken  P  1356,  4^ 
Schorndorf,  Walther  s.  Sonnendorf 
V.  Schotten,  Hans  P  1363,  \4^.^ 
Schueler  (Sciueler),  Heinrich  P  1361,  4 
V.  Schulenburg  (Sciunimborg),  Johann 

P  1361,  31  a3  s.  auch  Scholimberg 
V.  Schürenberg  (?),  Jannes  P  1329,  Igi 
V.  Schwaben,  Johann  P  1361,  5^ 
V.  Schwaben,  Konrad  S.  5  No.  6  L  1334,  132 

(P  1340,  2,) 

—  Penso  (Benz)  P  1361,  24^6 

V.  Schwaben,  Kunz  P  1363,  7^.  74 
V.    Sehwabsberg,    Jaccheh'n   P    1349,   4*; 

1354,  5 
V.  Schwal,  Haneken  P  1354, 17^;  1356, 32^ 
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V.  Schwalbach  (Scaualbach,  Sualbach), 

Hans  P  1365,  5^ 
V.  Schwalbach,  Walther  P  1363,  27io; 

1365,  ög 
V.    Schwalbenstein,    Ludwig    S.    39 

L  1332,  37.  60;  1333,  41 
V.  Schwalheim  (Sualmen),  Hanneken  P 

1358,  23^ 
V.    Schwalheim    (Sualen),    Jachelin    P 

1356,  32ie 
V.  Schwangendorf,  Gottfried  P  1329,  I14 
V.  Schwanheim,  Hermann  P  1328,  I29 
V.  Schwanheim  s.  auch  Suene 
V.  Schwarzberg,  Heinrich  P  1356,  7^ 
V.  Schwarzenberg,  Konrad  P  1354,68 
V.  Schwerin,  Heinrich  P  1349,  52o 
V.  Schwert,  Haneken  P  1354,  7« 
V.  Schwevelheim  (?),  Hans  P  1347,  9^0 
Schwingrist,    Stephan   P    1361,    H^a. 

Edelfreie,  vgl.  denselben  Zeller,  Edel- 

stetten  S.  393,  1 

—  Wilhelm  P  1361,  14i„.  Usl,^* 
Scial,  Arnold  L  1333,  20* 

V.  Scialch,  Matheus  P  1329,  230  s.  auch 

Schalk 
Scialester  s.  Scharf enstein 
V.  Sciar,  Konrad  P  1338,  2^., 
Sciarester  s.  Scharf  enstein 
V.  Sciar  in  (Scharheim),  Nikolaus  P  1369, 

B4,3 
V.  Scibuctin,  Jannes  P  1336,  ög 
Scilech  s.  Schilteck 
V.  Seiler  s.  Sailach 
V.  S  c  i  m  b  a  c  h  {Schönbach  06er  Schanbach), 

Heinrich  P   1356,  33i3 
V.  Scinisten  (Schönstein),  DitmarP1356, 

—  Gerhard  P  1356,  4*  u.  5;  1358,  16« 

—  Ludwig  P  1358,  8 

V.    Sciobzanusen    (Schobsenhausen, , 
Schaffhausen),  Hans  P  1369,  BSg* 

V.   Sciolimbroch,   Simon  P   1347,  Sas* 
vgl.  Scholimberg 

Scioltrinchen,  Gropp(er)  P  1344,  19 

Scionichi  s.  Schöneck 

V.  Sciorindut  (Schorendorf),  Albert  L 
1332,  11;  1333,  21 

Scioromanz  s.  Scharmenz 

V.  Sciovenich,  Leonhard  P  1344,  I815 

V.  Scir  (=  Scheier),  Fritz  P  1361,  63 

Sciueler  s.  Schueler  und  Schiveler 


V.    Sciulitin   (Schultheim?),    Jannes   P 

1337,  83 
Sciven,  Luf  oder  Wolf  (Lupo)  P  1361, 

31  a» 
(v.)  Sciuers,  Hermann  P  1361,  2614a 
Scriban   (Schreiber?)  v.  Soburg  P  1356, 

364 

—  V.  Schaff  hausen,  Nikolaus  P  1370,  5^ 
V.  Scriben,  Friedrich  P  1356,  192 
Scriben  de  Verne  P  1361,  814 

V.  Scrosdorf,  Heinrich  P  1344,  363 
Scualuestein    s.    Schwalbenstein    und 

Wallenstein 
V.  Scun(?)deresheim,   Konrad   L  1334, 

10, 
V.  Scurinarch,  Thomas  P  1363,  2^ 
V.  Seckendorf,  Heinrich  P  1363,  2I3* 
de  Seetani,  Umbert  P  1354,  9 
V.  Sedil,  Nikolaus  P  1329,  Ijß 
V.  Seeburg,  Konrad  P  1363,  44i5 
V.  Seeland,  Heinrich  P  1376,  4^8 
V.  Seelbach,  Angelin  P  1356,  33i5* 
V.  Seid  Hz  (?  Siniz),  Wilrich  L  1339,  L,«.  83 
V.  Sein  heim  (Senam),  Wicker  (Gicchie- 

rius)  L  1334,  l^« 
V.  Seligheim  (Selikum)  oder  Schiltig- 

heim(Xelichem),  Wilhelm  L  1339,  6., 

—  Heinrich  L  1333,  40 

V.  Sei  (Siel?),  Angel  P  1356,  381«;  1361, 

13,3 
V.  Sei,  Heinrich  P  1361,  13i4 
V.  Seling,  Walther  P  1356,  28, 
V.  Sepe,  Konrad  P  1356,  198 
V.  Sepien  (?),  Rudolf  P  1369,  B43,, 
Seppe  P  1337,  62 
V.  Septen,  Heinrich  P  1358,  21n 
Serar  (Scherer?),  Heinrich  P   1347,  5i4 

ebd.  1349,  7,4 
Sermdach  (?)  P  1356,  2821 
de  Serriera,  Piero  P  1363,  43,9 
Sers  s.  Zers  '^ 

V.    Sessberg  (Schaesberg) ,   Gerhard   P 

1319,  1 
Sessernit,  Johann  L  1339,  33 
V.  Setterich  s.  Zetterich 
da  Settimo,  Tedda,  heiratet  den  deut- 
schen "Ritter  Isfart  Buch  47.  162  (P  1348) 
V.   Seveldoch  (Seveldorf),   Friedrich  L 

1333,  45.  70 
v.  Sevenar,  Better  P  1369,  B2ii 
V.  Sevenich,  Haneken  P  1328,  C17* 
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Sialch  (Schalk?),  Heinrich  P  1354,  17,, 
Sichard,  Olaus  P  1361,  31^ 
V.  Sickingen  (Sicchin),  Board  P  1363, 
23^4 

—  Heinrich  P  1337,  4^5* 

V.  Siebeck,  Dietrich  P  1365,  12^2 
V.  Siburg,  Gisbert  P  1374,  4sl,, 
V.  Sieburg  (Zibulg),  Konrad  P  1384,  3oo 
Siena  1.  Soldzahlungen  an  deutsche  Ritter 
in  Pisa  1251 

—  64.    Georgskirche     erbaut    nach    der 
Schlacht  V.  Montaperti 

—  14.  Unterstützt  die  Florentiner  gegen 
Lucca  und  Pisa 

—  14.  Belagerung  von  Arcidosso 
V.  Siena,  Johann  L  1334,  3i6 
Sigismundi,  pisan.  Geschlecht,  s.  Sis- 

mundi 
V.  Siler',  Haneken  P  1361,  285 
V.  Silimberg  s.  Schellenberg 
V.  Silon,  Peter  P  1354,  n^ 
V.    Sielsdorf,   Wilhelm   (Verichin)    vgl. 

Süsteren 
Siluf,  Jakob  P  1354,  7,, 
V.  Simbach,  Arnold  P  1329,  I7 

—  Benz  P  1340,  I39 

V.  Simberg,  Haneken  P  1356,  267 

—  Tilmann  P  1329,  I4 

V.  Simendorf,  Eberhard  P  1349,  333 
V.  Simenheim,  Heinrich  P  1344,  9^ 
V.  Simheim  (Sinan)  P  1329,  2,, 
V.    Simmisweiler    (Siminvil),    Otto    P 

1363,  625 
Simon,  deutscher  Kurier  in  Lucca  L 1 33 1  a 
Symon,  deutscher  Bannerherr  in  Lucca  L 

1334,  14 
V.  Symont,  Wilhelm  L  1334,  2jo  (14) 
V.  Sinau,  Friedrich  P  1329,  2^8 
V.  Sinbach,  Bens  (Bernhard)  P  1338,  4^8 
V.  Sinep,  Heinrich  P  1349,  9i8 
V.  Singen,  Konrad  P  1363,  88 
V.  Singnas,  Bertold  P  1344,  89 
Siniczer,  Friedrich  P  1361,  29i7 
V.  Siniz  (Seiniz  =  Schönitz?),  Wilrich  L 

1 339,   1 20«  83 
Sinisten  s.  Scinisten 
V.  Sins  (Senso),  Konrad  P  1387,  2u 
V.     Sinsburg    (Seinsberg),    -Gerho     P 

1376,  222 
V.    Sinstetten    (Sinistet),    Wilhelm    P 

1363,  4O23 


V.  Sipiler,  Markolin  P  1344,  13; 

V.  Sir,  Konrad  P  1374,  500 

V.  Siramborg  (Schürenberg?)  P  1329,  221 

V.  Sirich  (Zürich),  Rudoli  P  1336,  619 

V.  Sirich,  Til  P  1354,  l^g 

Sismundi,  longobard.  Geschlecht  deut- 
schen Ursprungs  S.   1  und  Anh.  No.  1 

V.  Sistorf,  Heinrich  P  1356,  95 

V.  Sistros  s.  Süsteren 

V.  Sitir  (Steier),  Attolin  P  1347,  6^4 

V.  Siven,  Röttger  P  1349,  6i„ 

V.  Sievernich,  Hanneken  P  1328C,  I74; 
Anh.  No.  21.  1363,  25^8 

V.  Sizilien,  König  Manfred,  Deutsche 
Ritter  aus  s.  Heere  auf  Pisas  Seiten  in 
der  Schlacht  b.  Montaperti  S.  1 

V.  Smiver,  Gebhard  P  1328,  2  ebd.  1328 
B34  ff.;  Anh.   16 

V.  Smoduich,  Arnold  L  1333,  58 

Soaue  s.  v.  Schwaben 

Sobb  P  1358,  I63 

V.  Sobric,  Jannes  P  1327,  2 

V.  Soburg,  Scriban  P  1356,  364 

V.  Soffren,  Gerhard  L  1334,  80 

V.  Solf,  Guigi  P  1384,  5« 

—  Kunz  P  1384,  3^  s.  ferner  Zülpich 

V.  Solful  (Zülpich?),   Luisius  P  1381,  2^ 

V.  Solgers,  Markus  P  1361,  324 

de  Solimbroch  (Solimburgo,  Sohmberg), 

Rainald  P  1344,  326  vgl.   Scholinberg 
V.  Solms,  Eberlin  L  1329,  21 
V.  Solnhofen,  Hertel  P  1328,  B13 
Solomer,  Jannes  P  1338,  2,^ 
V.  Solp  s.  Zülpich 
V.   Solscheid  (?   Solciera),   Angelin   de 

Alamannia  P  1387,  4^ 
V.  Soluf,  Jakob  P  1347,  821 
V.  Solunturn,  Jannes  P  1336,  2^ 
Solver  (Solomer),  Jannes  P  1338,  2,^ 
V.  Solz,  Dietrich  P  1349,  9,9 

—  Heinrich  P  1356,  17i, 

Sonan  s.  Schönheim  oder  Schönau 

Sonich  s.  Schöneck 

V.  Sonnendorf  oder  Schorndorf,  Wal- 
ther P  1356,  174;  1361,  15i3 

V.  Sorbau,  Scriban  P  1356,  Hßb 

Sordonaningh  P  1356,  I69.  2l8 

Sorich  s.  Zürich 

V.  Sormes,  Thomas  P  1344,  323 

V.  Sorp  (=  Solp  =  Zülpich),  Hanneken 
P  1370,  3i, 
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Sossus  (Soshaus,   Schosshaus),  Gerhard 

P  1338,  326 
V.  Sostein,  Haneken  P  1354,  12^^ 
V.  Sovenbroch  s.  Schauenburg 
V.  Spaen  s.  Spanheim 
V.  Span,  Konrad  P  1361,  7, 
V.  Span  he  im,  Konrad  P  1356,  6io 
V.  Span  heim  (Spanen),  Paul  P  1356,  \2^ 
Sparten,  Hertel  P  1358,  233 
V.    Spassenberg    oder    Spensenberg, 

Georg  P  1338,  4, 
V.  Spät:  Anh.  106 
V.  Spaur  (Spaul),  Nikolaus  P  1358,  9^ 

—  Paul  P  1358,  % 

V.  Spaurbeeck,   Heinrich:   Anh.  103* 
V.  Spefa,  Konrad  P  1356,  II15.  \2^^ 
V.  Speier  (Spiris).  Angelin  P  1356,  15i7; 
1361,  29i6 

—  Coscio  (Götz)  P  1356,  12,3 

—  Haneken,  Hans  P  1361,  31,;  1363,  2,. 
16..  19„.  2l6.  287 

—  Hans  P  1363,  435;  1374,  4, 

—  Heinrich  P  1336,  l^s.  51.;  1337,  l^e-  4^; 
1347,  7«;  1356,  6,,;  1363,  16,.  46^5; 
1384,  4,0 

—  Jakob  P  1381,  4, 

—  Jannes  P  1356,  12^5 


1348,    lloo; 


—  Konrad    P    1328, 
1363,  27i7 

—  Kunz  P  1363,  6^7 

—  Nikolaus  P  1324,  3;  1347,  72«;  1356,  15,. 
26«;  1363,  \4,.  39^;  1381,  4^ 

—  (Spiris),  Porcellin  P  1361,  29^0 

—  Siz  P  1358,  17^ 

V.  Speis  (Spis),  Heinrich  P  1361,  14« 
Speler,  Berthold  P  1356,  \2^, 

—  Heinrich  P  1356,  12 

—  Heinrich  P  1356,  I256 

—  Rudolf  P  1356,  12^3 

—  Walter  P  1356,  12^5;  1358,  14 
V.  Spen,  Konrad  P  1363,  33i4 

V.  Sperberseck,  Heinrich  P  1356,  2;  1361, 

30*;  1358,  19 
Speth  (Spät),  Hans  P  1363,  46^0 

—  Konrad  P  1363,  464« 

V.  Spicch,  Gerhard  P  1354,  4^3 

V.  Spiegel,  Sibert  P  1349,  38 

V.  Spiel  (Spei),  Heinrich  P  1363,  I87 

V.  Spilimbergo  (Spengenberg),  Grafen, 

deutschen  Ursprungs  50 
V.  Spin,  Konrad  P  1358,  17« 


V.  Spiner,  Peter  P  1354,  3^ 

Spinola,  Gerhard  L  1329;  S.  13.  14;  1332, 

5.  46.  71;  1333,  33.  38;  S.  328  ff. 
Spinola,  Luxemburg  13 
Spirer,    Johannes    v.    Gaispolzheim, 

Fundator  der  Katharinenkapelle  in  S. 

Romano   zu   Lucca  L    1339,   52;    1345 

Jan.  28;  1346  Jan.  12;  S.  43  f. 
V.  Spiris  (Speier),  Porcellin  P  1361,  29^0 
V.  Spis  (Speis,  Speier?),  Heinrich  P  1356, 

1246a;  1361,  H«.  Ha« 
S  p  0  1  e  1 0  (Lebensmittelpreise)  S.  79  f. 
V.  Spro,  Henslin  P  1344,  87 
V.  Spruch,  Cherubich  P  1344,  S^o 

—  Ottuiin  P 

V.  Spurg    (Insbruck   oder  Augsburg?), 
Heinrich  P  1344,  73;  1356,  24^, 

—  Hermann  P  1356,  19i6 

—  (Insbruck?),  Jakob  P  1384,  6x8 

—  Jannes  P  1344,  3^, 

—  Jachelin  P  1354,   13^2 

V.  Spurgh  s.  auch  Augsburg 

de  Spurs  s.  v.  Speier 

Stachon,  Eberhard  P  1329,  3« 

V.  Staden  oder  Stadel,  Crech  S.   17.  43. 

P  1344,  8;  1346*;  1348,  7;  L  1339,  5*; 

1346;  Parma  (2.  Buch  S.  21)  1334 

—  Heinrich  L  1339,  I15.  8 

—  Ludolf  P  1349,  II5 

V.  Stadion,  Hans  P  1363,  11, 
V.  Staf,  Ottolin  P  1363,  27o2 
V.  Stagen,  Jannes  P  1356,  15^ 
V.  Stall,  Ulrich  P  1338,  l^, 
V.  Stain,  Gerlach  P  1344,  3^8;  1347,  2^; 
1349,  814 

—  Konrad  P  1349,  2,4 

—  Nikolaus  P  1347,  2^     ^ 

—  Peter  P  1349,  II2 

V.  Stainbach,  Christian  P  1369,  B  220 

Stair  s.  Steier 

V.  Stalau,  Hüglin  P  1340,  44 

V.  Stambach,  Christian  P  1363,  I12 

V.  Stambuim  s,  Stamheim 

S tarne  1er,  Burkhard  P  1337,  3,0* 

V.  Stamer,  Göz  L  1332,  2.  39;  1333,  65 

V.  Stamheim,  Conz  (Konrad)  P  1361,234 

—  Heinrich  P  1358,  23 

—  Johann  P  1358,  l^ 

V.  Stanalbach,  Hans  P  1365,  53 
V.  Stanel,  Friedrich  P  1329,  5^4 
V.  Stangendorf,  Gottfried  P  1332,  5,2 
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.Stanicher  P  1358,  3., 

V.  Stayer,  Martin  P  1336,  620-  Tg  s.  auch 

Steier 
V.  Sta[ie]r,  Haneken  P  1348,  13u 
V.  Starenberg,  Graf  Otto  S.  39.  L  1332,  9*. 

43.  44;  1333,  30.  44.  45.  70 
V.  Starkendorf,  Heinrich  P  1356,  10^ 
V.  Stati,  Wilhelm  P    1354,  \,s 
Staz,  Gerhard  P  1381,  3^^ 
V.  Steden,  Gerlach  P  1349,  8 

—  Konrad  P  1361,  I15 
Stegher,  Konrad  P  1358,  IT^a 

V.  Stehelin,  Markulin  P  1316  b  7  s.  auch 

Stelin 
V.  Steier  (Stayer),  Bens  P  1347,  84 

—  Calof  P  1328,  B28 

—  Fritz  L  1334,  \,;  P  1361,  63 

—  (Jstir),  Georg  P  1354,  17^,;  1356,  32i7 

—  Gerhard  P  1336,  63 

—  (Stere),  Gerlach  P  1347,  637 

—  Goswin  P  1354,  I23 

—  Haneken  P  1356,  14, 

—  Heinrich  P  1344,  14;,;  1361,  151^;  1370, 
4isj  1374,  le'i4 

—  Hermann  P  1374,  322 

—  Johann  P  1356,  2,^ 

—  Nikolaus  P  1336,  7^3;  1337,  6,,;  1361, 
222 ;  1365,  6,2 

—  (Istere),  Ulrich  P  1356,  10^3;  1374,  I29 

—  Winrich  P  1356,  3O13 

V.  Steimer  (Steinberg?),  Kunz  P  1363, 

4623 
V.  Stein,  Friedrich  P  1363,  813 

—  Haneken  P  1361,  I54;  1363,  38^ 

—  Heinrich  P  1361,  \\,;  1363,  33^.  (42^) 

—  Hüglin  L  1331c 

—  Luz  P  1370,  I3 

—  Konrad  L  1329,  16 

—  Nikolaus  P  1340,  32^;  1344,  2O2 

—  Ottolin  P  1344,  4,, 

—  s.  ferner  Stain 

V.  Stein  ach  (Stenacher),  ClinchirP1329,42 

Steinbach  s.  Stainbach 

V.  Steinberg,  Hans  P  1363,  334 

—  Thomas  P  1384,  52« 

—  Wilhelm  P  1376,  3,* 

V.  Steinheim,  Georg  L  1334,  lg 

—  (Stenen),  Peter  P  1356,  17i3 
V.  Steinheim  vgl.  Stanel 

V.  Steinmar  (Stinmarer),  Heinrich  P 
1363,  23i8 


V.  Stel,  Hans  P  1363,  342« 
Stel,  Johann  P  1344,  16« 
V.  Stelin,  Markus  L  1334,  3i4;  P  1316  b7* 

—  (Istelin),  Wilhelm  P  1358,  13^4 
de  Stella,  Bertold  P  1344,  44 
Stelzhausen,  Wilhelm  P  1356,  34^3 
Stenarden,  Haneken  P  1356,  18n-  34io 
V.  Ster  (Steier)  vgl.  Steier 

V.  Sterben,  Wilhelm  P  1356,  20» 
V.  Stere  (?),  Hanneken  P  1376,  1« 
V.  Sterkendorf,  Heinrich  P  1356,  3O4 
V.  Sterlic,  Sterlich  s.  Ostreich 
V.  Sterlidin,  Haneken  P  1356,  34io.  18^ 
V.  Sternberg,  Fritz  P  1344,  223 

—  Gottfried  P  1344,  452o 

—  Konrad  P  1328,    B  48;   Anh.  No.  19 

—  Heinrich  ebd.  49 

—  (Stimbech),    Rainald  P  1356,  930 

V.  Sternodis  (Sternis),  Nikolaus  P  1347, 

95;  1356,  2O3 
V.  Stersin,  Heinrich  P  1328,  BIO 
Sterz,  Albert  S.  21.  22,  2;   335 
V.  Sterzing,  Fritz  P  1384,  3^ 

—  Jakob  L  1334,  55 

V.  der  Stesse,  Buffo  P  1374,  4^* 

—  Hanneken  P  1376,  1« 

—  Simon  P  1356,  20,7 
V.  Steter  s.  Steden 

V.  Stetten  (Stetin),  Heinrich  P  1370,  l^g 
V.  Stetten,  Konrad  P  1363,  46,*.  47i6 
V.  Steuinink,  Frank  P  1363,  40i8* 
V.  Steusslingen,  Eginulf:  Anh.  96* 
de  Sticciano,  Rainald  P  1344,  48 

—  Nellinus  ebd.  1344,  47 
Stilinger,  Johann  P  1354,  7j2 
V.  St  in  Vgl.  Stein 

Stinar,  Heinrich  P  1347,  32o 

Stinmarer  s.  v.  Steinmar 

V.  Stinosso  (Steinau?),  Heinrich  P  1361, 

31  aa 
V.  Stins,  Gerhard  P  1337,  I3 
V.  Stirci  (Sterz?),  Bertold  P  1356,   5i8 
Stirmach  (oder  Scirmach),  Comer  P  1361, 

14ai3 
V.  Stirsbergh,  Nikolaus  P  1354,  I5 
Stis  Lau,  deutscher  Bannerherr  in  Pisa, 

P  1362 
V.  Stocchario  s.  Stuttgart 
V.     Stockheim     oder    Stockum,    Arnold 

S.   12  L   1329,  3;   1334,  7 

—  Carsilius  L  1334,  87 
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V.  Stockheim  oder  Stockum     (vgl.    auch 
Stock  um),  Christian  P  1338,  48,'  1340, 

2x5 

—  Frank    P    1356,    20«;    1358,   24^ 

—  Fritz  P  1358,  3^ 

—  Gerhard  P  1356,  le^«;  1358,  4,, 

—  Heinrich  P    1361,  25 

—  Jordan  L  1339,  4-, 

V.  Stockem,  Dietrich  P  1347,  Ijs;  1349,  9 

—  Gerhard  P  1356,  3^8 

V.  Stockum  (Stoiko),  Franko  P  1356, 

20e;  1358,  24^ 
V.  Stochen  (Stockum),  Johann  P  1358, 

24,0        . 
V.  Stochisten,  Georg  P  1363,  31,4 
V.  Stogranant  (Stuttgart?),  Foliant  P 

1369,  B49 

V.  Stolf  s.  V.  Esdorf  (oder  Eisdorf) 
Stonichin  P  1358,  10^ 
Stoppichel,  Thomas  P  1340,  3^, 
V.  Storsant,  Consolin  (Kunz)  P  1374,  37 
V.   Stosburg  oder  Stozberg,   Johann  P 

1356,  lOio* 
V.  Stotzingen,  Hans  P  1363,  48^* 

—  Peter  P  1358,  3u 

V.  Strael,  Matheus  P  1344,  2 

V.  Straimalch  (Steinach),  Otto  P  1354, 

6x6 

V.  Straleck,  Matheus  P  1332,  I4 
V.  Stralitin  (?),  Jannes  P  1338,  53 
V.  Stramberg,  Wilhelm  P  1356,  2^^ 

ferner  vgl.  Stromberg 
Stramelor  (v.  Starndorf?),  Burkhard 

P  1338,  l.,g 
V.    Strass,    Fritz    P    1338,    4^,;    1340, 

v.  Strasberg,  Michael  L  1339,  7« 

—  Johann  L  1339,  7,0 

v.  Strassberg,  Teis  P  1365,  6,9 
V.   Strassburg ,    Altinger    (v.  Altingen) 
P  1365,  9i6* 

—  Andreas  P  1374,  4i„ 

—  Angelinus  P  1347,  7^;  1356,  23o.  2819; 
1361,  12,;    1363,  lö«.  23«;    1369,  B28i; 

1370,  7^;  1384,  2,„ 

—  Bernard  P  1344,  12,« 

—  Berthold  P  1332,  5«;  1336,  2,,.  7,^ 

—  Burkhard  P  1338,  69 

—  Constanz  P  1384,  I4 

—  Dietrich    P    1344,     I4;     1354,     16^; 
1356,  23« 


V.  Strassburg,  Eberhard  P  1354,  12io 

—  Georg  P  1336,  233 

—  Grasslin  P  1354,  5i3 

—  Haneken  P  1336,  72«;  1348,  W^,;  1356, 
3Ö,,;  1358,  35.  I89;  136  2,, 

—  Hans  P  1344,  So^;  1348,  lO^«;  1349,  l.,«; 
1354,49.  II3;  1363,83.  lO«.  II14.  135.  17u. 
20«.  2I3.  229.  23i5.  24.9  27^.  378.  3824.  4626- 
49n;  1365,  lle;  1370,  51,;  1374,  43.  4335. 
5,1;  1387,  I7 

—  Hans  Hansen  P  1391,  45 

—  Hartmann  L  1334,  3i3 

—  Heinrich  L  1334,  9,3;  P  1344,  14,3; 
1349,  3i8.  55;  1354,  2«;  1356,  I4;  1358, 
II3;  1363,  I5;  1381,  58;   1384,  I4 

—  Hermann  P  1358,  24^;  1374,  3^^ 

—  Hertling  P  1344,  11^:  1347,  8^;  1361, 
133 

—  Hugo  P  1363,  II5;  1365,  7,0 

—  Hüglin  P  1363,  243 

—  Jachelin  L  1334,  6«;  P  1363,  15^ 

—  Jannes,  Johannes  (s.  auch  Hans  und 
Haneken)  L  1334,  69;  P  1323,  16.  24.  37f 
1328,  I3;  1332,  In;  1336,28;  1337,  3^,) 
1338,  4i2;  1344,  4,9;  1347,  223.  6.3;  1348, 
IO04;  1349,  704.  9^;  1356,  67.  \3^.  30jo; 
1358,  7,4;  1361,  21i4 

—  Johannheinrich  P  1337,  1,0 

—  Kunz,  Konrad  P  1329,  2,4;  1336,  6,7; 
1338,  3ii;  1347,  \^^;  1349,83;  1354,  43; 
1356,  I15.  IO14.  19.  2817.  3O14.  332,; 
1358,  722;  1361,  27i5;  1363,  12ii.  15,3- 
24e493;    1370,  4^,-,  1384,  4^ 

—  Ludwig  P  1358,  255 

—  Markolin  P  1336,  33;  1337,  2,5 

—  Mathias  S.  28  P  1323  Anm.  2 

—  Nikolaus  P  1332,  54;  1335,  2i„;  1337, 
38.  4,0;  1338,  42i;  1356,  20^4;  1358,  25«; 
1361,  le;  1363,  7-.  22i8.  32«;   1365,  79. 

11, 

—  Olf  (Eginolf)  P  1387,  33 
Sohn  Olfs  P  1391,  52 

—  Peter  P  1354,,  IO3;  1358,  IO30.  22«; 
1361,  9«;  1384,  631 

—  Peter  Pieri  (Petersen)  P  1387,  3, 

—  Puginus  P  1344,  Hs 

—  Rainald  P  1361,  6, 

—  Sepp  P  1344,  1,9 

—  Tais  P  1363,  49,5 

—  Urich  (Ulrich)  P  1356,  9,,;  1363,  7^ 

—  Volpe  P  1374,  3« 
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V.  Strasburg,    (Argentina),  Walter  P 
1329,  4^;  L  1334,  6  (Bannerherr) 

—  Werz,  Werners-Sohn  P  1391,  \, 

—  Wilhelm  P  1374,  4a9;  1381,  5^ 
Straubinger,  Heinrich  P  1387,  Ijg 

V.  Strauch  (?  Istruch),  Ottolin  P  1358, 135 
vtreper  Rech  P  1363,  36,  vgl.  Striper  Rech 
S.  Streven,  Heinrich  P  1344,  \4,.  42^ 
V.  Striynem,  Georg  P  1328,  Bll 
V.  Strimberg  (?),  Wilhelm  P  1329,  4,, 
Striper  Rech  P  1361,  19  u.  33;  1363,  36 
V.  Stroch,  Heinrich  P  1363,  4632 
V.  Strochen,  Dietrich  P  1344,  26 
V.    Stromberg    (Stramberg,    Stramborg), 
.  Bertold  P  1329,  S^;  1335,  46 
— .  Eberhard  P  1348,  II3 

—  Jannes  P  1329,  3,,*.  4,;  1344,  l^o*; 
1340,  I37 

—  Konrad  P  1335,  5;  1340,  I50 

—  Wilhelm  P   1329,  4,,;  1356,  2,5 
V.  Strossberg,  Dietrich  P  1356,  23^ 

—  Haneken  P  1356,  2614 
— ;  s.  weiter  Strassburg 
Stosburg  s.  Strassburg 

V.  Scrossimberg,  Nikolaus  P  1335,  4^2 

V.  Strowenhausen,  Hans  P  1363,  30i7 

V.  Strousel,  Jakob  P  1358,  l5io 

Strube  s.  Struffa 

V.  Strubenhart,  Johann  P  1363,  47ii* 

Struffa,  Johann  S.  4  No.  4 

V.  Struopach,  Hans  P  1369  B  3^ 

V.  Strusolim,  Graf  Konrad  P  1357 

V.  Strussa,  Gerhard  P  1340,  \^, 

V.  Studach  s.  Stuttgart 

Stufaler,  Heinrich  P  1363,  2322 

V.  Stulf,  Gerlach  P  1347,  2^3 

V.  Stur,  Attolin  P  1349,  2^ 

—  Goschin  (Goswin)  P  1349,  32 

—  Haneken  P  1349,  613 

V.  Stuttgart  (Studach),  Konrad  P  1335, 
In;  1336,  610;  1337,  1«;  1338,  624 

—  Imperan  P  1336,  61« 
■—  Nikolaus  P  1335,  53 

—  (Studach),  Walther  P  1356,  U« 
de'Sual  vgl.  Schwal 

V.  Sualen  s.  Schwalheim 

V.  Suane  (Schwanheim?),  OiUn  P 1361, 224 

de  Suauia  und  Sueuia  s.  Schwaben 

Subesis,  Ruger  P  1356,  33^ 

V.  Suburg,  Konrad  P  1337,  l^o 

V.  Sudielnis  (!),  Otto  P  1328,  B9 


V.  Suel,  Wiegand  v.  Alamannia  P  1387, 

^2 
V.    Suen,    Arscial    (Herschel?)    P    1369, 

B43 

—  .Berthold  P  1369,  64^ 
Suen  s.  auch  Schön 

V.  Suene  (Schwanheim),  Hans  P  1374,  4a2 
V.  Suenisten  (Schönstein?),  Konrad  P 

1361,  24^ 
Suet,  Nikolaus  P  1329,  42o 
Suff  iler,  Jachelin  P  1361, 35  vgl.  v.  Schif- 
fingen 
V.    Suffitheim    (Sufiter    u.    Suffitoan), 

Kraft  P  1344,  126;  1347,  3« 
V.  Suffrosen,  Wilhelm  P  1323,  30 
V.  Sul,  Ruger  P  1344,  45^3 
V.  Sulchi[m],  Heinrich  P  1349,  I15 
V.  Sulindorf,  Franz  P  1349,  I16 
V.  Sulsinac,  Tilmann  P  1329,  2,9 
V.  Sulz,   Dietrich  P  1349,  %*;  1354,  4^8 

—  Heinrich  P  1363,  8 

—  Lipoid  P  1344,  4i,;  1347,  734;  1348,  6„. 
10 

—  Walter  P  1347,  624  ebd.  1349,  2,, 

—  Werner  P  1354,  4^6 

V.  Sulzbach,  Hans  P  1361,  12^ 

V.  Sumeitin,  Burkhard  P  1369,  B18 

V.  Sünstel,  Wilhelm  L  1334,  49 

V.    Sündersdorf,    Heinrich    P    1363, 

17io*.  71 
V.  Sunt,  Egelin  P  1369  Bl^,, 
V.  Suolach,  Matheus  P  1329,  222 
V.  Sur,  Haneken  P  1354,  2O22;  1356,  32oo 
Schweizer  Rittergeschlecht  im  Kanton 
Aargau,  vgl.  Schweizer  Archiv  f.  Heral- 
dik 27  (1913)  S.  133  f. 
V.  Surdo,  Ludewig  P  1349,  72«* 
V.   Surendorf  (Sorindolf),   Walther  P 

1363,  38i3 
V.  Sürgenstein  (Suerristen),  Konrad  P 

1358,  252* 
V.  Surich,  Suric  vgl.  Zürich 
de  Surico  s.  Zürich 
V.  Surinbach,  Friedrich  P  1329,  1., 

—  Heinrich  P  1316  a,  6 

V.  Surmingen,  Heinrich  P  1361,  31a8 
V.  Surso,  Peter  P  1356,  M^ 
V.  Suscimach,  Trittman  L  1334,  5i6 
V.  Süsteren  (Zustrin,  Sustri),  Wilhelm 

P  1336,  5i6*;  1337,  8^4;  1338,  5^4;  1358, 

3,3*;  1361,  20u 
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V.  Tachen hausen  (Tacchetnize,  Tacha- 

nuz),  Eberhard  P  1336,  l..^ 
V.  Tachenhausen,  Friedrich  P  1337,  43a 
V.   Tachenstein.  (Dagosten,   Tigestein), 

Eberhard  P  1344,  18.j.  18ai 
V.  Tachinheim,  Hartmann  P  1329,  2^2 
V.  Tachmuz,  Eberhard  P  1336,  Lg 
V.  Taden,  Dietrich  P  1347,  73 
V.  Tael,  Franz  vgl.  Triel 
Taffen,  Engelhard  P  1329,  33  u.  o« 
Talamone,  Handelshafen  der  Florentiner 

S.  20 
V.  Tal  hausen   (de  Dallus),   Hermann  P 

1356,  4, 
V.  Talheim,  Kunz  P  1363,  4639 
V.  Talis,  Gerhard  P  1354,  12^5 
Talsen,  Angelin  P  1356,  29^ 
Tamers,  Gilius  (Egid)  L  1333,  31 
V.  Tan  eck  (Tanich),  Heinrich  P  1338,  23  a 
Tanf,  Gerhard  P  1369,  82, 
V.  Tanne,  Johann  (f  1333  in  Lucca)  L  1333,9 
Tarlatino    v.    Arezzo,    Reichsvikar   Lud- 
wigs d.  Bayern  in  Pisa  13.  Vertreibung  d. 
Tarlatino  u.  d.  deutschen  Besatzung 
V.  Tarnanborgh  s.  Tunimborg 
V.  Taures,  Nikolaus  P  1338,  603 
V.  Teck,  Herzog  15.  Wird  1342  von  Lud- 
wig d.  Bayern  zur  Hilfe  gegen  Lucca 
nach  Florenz  gesandt  18 

—  Johann  Konrad  48 
V.  Tecchin,  Heinrich  P  1344,  \3,^ 
Tegelin  (Tegli,  Tighili,  vgl.  diese) 
Tedeschi,   Radini  49  (deutscher  Her- 
kunft) 

Tedeschino,  Nikolaus  P  1363,  5^ 

Tedesco  de  Corna,  hoher  Pisaner  Ge- 
richtsbeamter P  1322  b  u.  S.  70 

de  Tedicibus,  Carlin  hat  deutsche  Ritter 
P  1369,  B27 

Tegher,  Jannes  P  1356,  2615;  1358,  20» 

Teghi,  Wilhelm  P  1340,  l^,  vgl.  Tegli 

Teghili  s.  Tegli 

V.  Tegli  (Tighili  =  Ticheln),  Haneken 
P  1344,  29 

—  Gibert  P  1335,  4^;  1336,  2,, 

—  Siebert  P  1338,  3io;  1340,  I49 

—  Wilhelm  P  1335,  4;  1336,  2;   1337 
u.  B6;  1338,  3;   1340,    Ij,;    1344,  \^*. 
25;  Anh.  No.  27* 


V.  Teissingen,  Albert  P  1363,  34^ 
V.  Telimburg  (Dillenburg?),  Bulichin  P 

1363,  40io 
V.  Tengen,  Just  P  1363,  20io 
V.  Ter,  Philipp  P  1365,  4^ 
Terer,  Luz  P  1344,  I34 
V.  Teringh,  Jannes  P  1328,  I31      * 
V.  Terlingen,  Peter  P  1369,  B27i 
V.  Ternessin,  Angelin  P  1329,  4i, 
Terra  Nova  8 
V.    Tersusen    (Tersnaus?),    Principo    P 

1376,  3„* 
V.  Tetan(g),  Heinrich  P  1369,  B4,2 
V.   Tetinghen,   Haneken   P    1358,    19»; 

1361,  30ii* 
V.  Tetz,  Haneken  P  1344,  IO9* 
V.  Teveren,  Wilhelm  P  1363,  21, 
Ticheln  s.  Tegli 
v.  Tief,  Eberhard  P  1363,  33i3 
V.  Tierenberg,  Bertold  P  1361,  Sl^ 
Tigestein  s.  Tachenstein 
V.  Tighili  s.  Tegli 
Til,. Gerhard  P  1369,  B24 
V.  Til,  Jakob  P  1344,  lOi«         '     ^ 
V.  Til  borg,    Hanneken    P   1363,"  40oo; 

Anh.  77 
V.  Tilimonte,  Hanneken  P  1363,  40.0 
V.  Tille,  Hartelin  L  1332,  12 
Tinevalt  s.  Tünfeld 
V.  Tinghen,  Nikolaus  P  1358,  67 
V.  Tinghin,  Olav  P  1363,  34 
V.  Tinghens,  Goswin  P  1349,  5j7 
V.  Tinghes  s.  Tongern 
V.  Thieringen  s.  Teringh  und  Thüringen 
V.  Tinghi  (Tengen),  Nikolaus  P  1358,  67 
V.  Tirol,  Jakob  P  1369,  B3„ 
V.  Tiss[he]im,  Hartmann  P  1340,  36 
V.  Tizzingen,  Albert  P  1363,  34ii* 
V.  Tolirs,  Gobel  P  1344,  454 
V.  Tollenburg,   Jannes   P    1358,    15.    15a 

vgl.  Tunimborg 
Tomasi,  Johann  P  1349,  9i3 
V.  Tomberg,  Johann  P  1361,  5* 
V.  Tomerhausen,  Rudolf  P  1361,  29o    , 
V.  Tomlingen,  Nodus  P  1370,  4 
V.  Tommen,  Christoph  P  1384,  bz^ 
V.  Tondern,  Albert  P  1358,  24^4 
—  Heinrich  P  1356,  36« 
A-i-^  Tongern,  Gerhard  P  1354,  lOjs;  1361,14 

und  14a 
-  GillisJEgidius)  P  1381,  5, 
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V.  Tongern,  oder  v.  Thüngen  Gosswin  P 
1347,  7i6;  1354,  8,,;  1356,  23;  1363, 
37;  1365,  12 

—  Haneken  P  1354,  lOi^;  1356,  l,«. 
234;  1363,  4O21 

V.  Tongern  oder  Thüngen,  Ludwig 
P  1363,  37,« 

—  Renchin  P  1363,  375 

V.  Toppel,  Konrad  P  1363,  22i6 
Torcel,  Rainald  v.  Berne:  Anh.  69 
V.  Torcular,  Fritz  P  1363,  35io 
V.  Torer,  Conz  P  1354,  \7^^ 
V.  Torne,  Burkhard  P  1363,  35,4 
V.  Thorr,  Theis  P  1344,  \^* 

—  Philipp  P  1365,  4^ 

Torrita,  Schlacht  im  J.  1363  S.  335 
de  Tortis,  Georg,  Vikar  Markwards  v.  Ran- 
deck in  Pisa  P  1369,  A8 
Toskana,  Statthalter  Diethelm  v.  Güttin- 
gen  2.  Statthalter  Markwald  v.  Randeck 
s.  diesen 

—  Statthalter  Rudolf  2 

—  2.  Rudolf  V.  Habsburg  stellt  s.  persönl. 
Herabkommen  nach  Toskana  in  Aussicht 

V.  Traburg,  Konrad  P  1328,  B17 

—  Malinfocho  P  1336,  2^^-,  Anh.  28 
V.  Tramberg,  Heinrich  L  1334,  4^ 
Trap,  Arnold  P  1369,  B431 

V.  Trautenberg,  Konrad  P  1332,  l^g* 

V.  Tregenfelz,  Konrad  P  1322,  4 

V.    Treghi,    Tregi    (Trier?),    Gibert    P 

1337,  69 
V.  Tregui  (Trier),  Heinrich  P  1349,  612 

—  Thomas  P  1329,  I3 

—  Wilhelm  P   1349,  9io  vgl.  Tegli 
Trembon  s.  Trimborn 

V.  Tremein,  Jannes  P  1328,  B12 

V.  Tremesan  (Dirmenzheim),  Haneken 

P  1344,  18i7* 
de  Tremo,  Wilhelm  P  1354,  156 
V.   Tres    (Treis?),    Benichin    L    1334, 

V.  Treuchtlingen,  Ulrich  oder  Wirich:  Anh. 

87* 
Treuenstein    (Trohester,    Torister)     P 

1358,  5, 
Treui  s.  Trier 
V.  Trich(t)  s.  Maastricht 
Trictimann  (Trittenheim)?,  Fritz  P  1332, 

1;  L  1334,  5 

—  Nr  P  1332,  1^ 


V.  Trief  eis,  Konrad  (?)  8.  Verteidigt  Villa 
Ecclesia  gegen  die  Aragonesen 

V.  Triel  oder  Tael,  Franz  P  1344,  11,; 
1347,  87 

Trient  (Ludwig  d.  Bayer  auf  dem  Römer- 
zuge) S.  9 

—  (Florenz  erbittet  bei  Ludwig  d. 
Bayern  Hilfe  gegen  Lucca)  S.  15 

V.  Trient,  Albert  P  1404,  27 

—  Florin  P  1361,  Ha^ 

—  Franz  P  1361,  25i8.  294« 

—  Gerard  P  1376,  4,4 

—  Kunz  P  1404,  25 

V.  Trier,   Bischof  Balduin  4.  Ritter  Bal- 

duin  V.  Moncornet  in  s.  Bilderzyklus 
V.  Trier,  Angelin  P  1363,  2819 

—  Arnold  L  1334,  7,, 

—  Gerhard  P  1374,  2,;   1376,  I7 

—  Godhard  P  1376,  l» 

—  Hanneken  P  1387,  2,^ 

—  Heinrich  P  1337,  63;  1338,  33 

—  Johann  P  1356,  1» 

—  Konrad  P  1319,  7;  1322,  U*;  1327, 
2  u.  5;  1329,  3 

—  Leonhard  P  1349,  4^^ 

—  Matheus  P  1356,  233 

—  Nikolaus  P  1387,  2,3 

—  Peter  P  1356,  I60.  2I2 

—  Tilmann  P  1354,  55 

V.  Trilimbach,  Thomas  P  1374,  I19 
V.  Trimborn,  Wilhelm  P  1340,  54 
V.  Triniton,  Dietrich  P  1344,  S^ 
V.  Tritt  an  (Tritheim),  Heinrich  P  1344, 8,7 
V.  Troisdorf,  Bruno  L  1334,  lOo 

—  Gambar  P  1349,  3i5 

—  Heinrich  L  1334,  10^*;  P  1344,  363; 
Anh.  No.  38 

—  Jan  P  1363,  28ii 

V.  Trostbeck,  Heinrich  S.  42 

—  Hugo  S.  42 

Troti  oder  Reti  s.  Reti 

V.  Troue  (Drove),  Heinrich  P  1384,  630* 

V.  Trughi,  Markus  P  1337,  4^ 

V.  Trumberg,  Sepp  P  1340,  l^g 

Trunguonis  u.  Troguonis,  Johannes  L  1332, 

61;  1333,  10.  18.  19  (f).  26 
V.  Tuk,  Giso  P  1365,  623 
Tucclim,  Jozold  (Gotthold)  L  1332,  24 
V.  Tul*  Rudolf  L  1334,  Q,, 
V.  Tulfeld  (Tuluel),  Konrad  P  1356,  24^^ 

vgl.  Tunfeld 
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V.   Vensimburg   (Bensberg?),    Hans   P 

1348,  IO23 
V.  Venstat,   Goswin  P   1329,  I22U.  ?2o 
Ver  s.  Weier 
V.    Verchheim    (Wertheim?),    Luz    P 

1358,  4« 
V.  Werd,  Hanneken  P  1370,  l^g 

—  (Donauwörth),  Johann  P  1361,  294^ 

—  Heinrich  P  1363,  m^^.  42» 

V.  Werd(en),  Arnold  P  1338,02;  1340,  I24 

—  Johann  s.  Viriden 

—  Konrad  P  1348,  U^o;  1361,  22ii;  1363, 
30ie 

—  Leonhard  P  1384,  622* 
Werdenberg  s.  Berdimberg 

V.  Werdenstein  (Verdisten),   Kunz  P 

1363,  15i5* 
V.  Verdisten  s.  Werdenstein 
V.  Verdol  (Vertol),  Arnold  P  1337,  82 
V.  Verinch,  Brente  P  1356,  3 

—  Konrad  P  1361,  813 

—  Rainald  P  1356,  4«.  U, 

V.  Vering,  Gerhard  P  1361,  33i7.  19 
V.  Veringen  (Viringar),  Albert  P  1358, 

814* 

—  Ulrich  P  1358,  14^ 

V.  Veringen,  Graf  Wolfard  20 
Veringen  s.  auch  Varinghen 
vermilia  (rotes  Banner)  P  1340,  1 
V.  Wermistein,  Johann  P  1344,  I3 
Vern,  Dietrich  P  1361,  15^ 
V.  Verne,  Scriben  P  1361,  814 
Werner  (Guarnerio)  Teotonico  2.  (1298  in 

Pisas  Dienste) 
Verona,  7.  Uguccio  sucht  nach  d.  Pisaner 

Rebellion  Schutz  bei  Cane  Grande  I. 
V.  Verona,    Cane    Grande    I  7.  Uguccio 

findet  Asyl  bei  ihm 

—  Albert  P  1354,  \3^ 

V.  Versimburg,  Angelin  P  1354,  6^ 

—  Dietrich  P  1348,  10^ 

—  (Wessenberg),  Gebhard  P  1337,  615; 
1338,  3,8;   1344,  4/,   1347,  69.  72, 

V.  Vertel,  Arnold  P  1336,  52„ 
V.  Wert  he  im  (Vertien),  Konrad  P1358,2l8 
V.  Vertien  (Verdun?),  Lardin  P  1344,  23 
V.  Wertingen  (Vritingen),   Bertold  P 

1363,  7„.  65 
V.  Wesel  (de  Guissula),  Albert  P  1365,  613 

—  (Vezeli),  Eberhard  P  1361,  135 

—  Haneken  P  1356,  18iß 


V.  Wesel,  Heinrich  P  1358,  203a 

V.  Wesen,  Alexander  P  1323,  6 

V.  Veseneck  (Visinech),  Fritz  P  1358,  17* 

(auch  Fischenich?) 
V.  Wesmaria  (Wismar),  Bartholomeus  P 

1376,  3i5 
V.  Vesperch,  Konrad  P  1344,  156 
V.  Wessenberg,  Gebhard  P  1337,  6,5; 

1338,  3i6;  1340,  I51  vgl.  Wersimburg 
V.  Wessenstein  vgl.  Guessensten 
V.  Vess[he]in,  Konrad  P  1361,  II12 
V.  Wessingen,  Konrad  P  1363,  Hg 
V.  Westendorf,  Heinrich  P  1358,  l^^; 

1361,  2I9 
V.  Westerholt  (Vestrochu),  Olf  P  1332, 

K     * 

V.  Westfalen,  Dietrich  P  1374,  233 

—  Hermann  P  1374,  232 

V.  Vetinch  und  Vetuchint,  Gerhard 
L  1332,  87;  1333,  29 

—  Hanneken  L  1334,  I73 

V.    Wetzlar   (de    Guissula),    Albert   P 

1365,  613 
Vezeli  s.  Wesel 
Wi  .  .  .  s.  auch  Gui  .  .  . 
V.  Vianen,  Dunter  P  1381,   \^^ 
V.  Wiburg,  Heinrich  P  1365,  76 
V.  Vieh,  Arnold  P   1370,  6^;   1374,   I3; 

1376,  2* 
V.  Vichelshoven,  OHverius  P  1316  b,  4 
Vicen  s.  Wissen 
V.  Vichan,  Roland  P  1347,  9^ 
V.  Vichio,  Hugo  5.  Verwandter  d.  Giov. 

de  Ilio? 
V.  Wicklingen   (Vicchilinghen),   Olf  P 

1338,  6« 
V.  Wickrat,  Konrad  L  1334,  152 
V.   Vico,   Arnold  (Arnoldus  Teotonicus), 

7.  heiratet  Pera  de  Vico  47 
de  Vico,  Berg  48 
Vicopisano,  Schlacht  4  f.   Hans   Struffa 

schlägt  in  Pisas  Diensten  die  Luccaner 
V.  Widen,  Konrad,  P  1370,  4 
V.  Wied,  Kunz  P  1370,  5« 
V.    Vier  türm   39   s.    de    Quattuor-Tur- 

ribus 
V.  Wien,  Angelin  P  1404,  13.  17.  20 

—  Eberhard  P  1387,  2« 

—  Eberlin  P  1387,  l^^ 

—  Georg  P  1329, 2^3;  1361, 25,;  1369,  B4„; 
1381,  3i3 
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V.  Wien,  (Bien),  HansP  1363,  U^^-  SSg«; 


1374,  \,,;  1387, 


1404,  18.  19.  21 


—  Heinrich  P  1344,  4.,,;  1347,  6,, 

—  Johann  P  1358,  24«;  1384,  627;  1404,  9 

—  Konrad  P  1323,  7;  1337,  7,;  1348,  I23; 
1356,  lOn.  30ii;  1370,  4« 

—  Laurenz  P  1384,  % 

—  Nikolaus  aus  Alamannien  P  1384,  2i6; 
13Ö1,  2i2 

—  Ottolin  P  1337,  4,;  1370,  4« 

—  Peter  P  1329,  5,;  1361,  258;  1384,  2^, 

—  Schaberbis,  P  1365,  64 

—  Schauerlin,    Schöberlin    P    1361,    U; 
1363,  323 

—  Stephan  P  1404,  8  ' 

—  Thomas  Johannis  P  1391,  3^ 
V.  Vierden,  Johann  P  1356,  69  ' 
v.Vieris-(s.Würz-)burg,HansP1361,14i5 
V.   ^Wiesbaden    (Guisbar),    Dietrich    P 

1340,  33 

—  (Bisunbagane),  Hans  P  1365,  5^ 

—  Heinrich  P  1332,  1^3 

V.  Wiese  (Guizi),  Jakob  P  1363,  2615 
V.  Wieten  (Guieten),  Stephan  P  1356, 

28n 
V.    Wigrim    (Guigrim),     Heinrich    P 

looo,    I22 

V.  Vil  (Biel),  Eberhard  P  1344,  40« 
V.  Vil  (Weil?),  Johann  P  1363,  15io 
V.  Vilbel,  Konrad  P  1363,  U,, 
Wilhelm    (Guillelmo    Teotonico)    2.     In 

Pisas  Diensten  1298 
Wilhelmi,  Baron  P  1358,  232 

—  Pilgrim  P  1363,  42- 

V.  Vilich  (Guilichi),  Gerhard  P  1338, 4^^* 
s.  auch  Guilich  und  Gulich 

—  (Guilich),  Haneken  P  1356,  20^ 

V.  Wilichen,  Haneken  P  1329,  334;  1356, 

2O3.  22,4;  1374,  I5 
V.  Wilinberg  (Weilburg?),  Konrad  P 

1338,  I24 
v.Wilisberg,JannesP1328,B47;Anh.20 
de  Villa  s.  Weiler 

de  Villaboscho,  Johann  P  1337,  2^0 
V.  Villach,  Lambert  P  1335,  l^;  1336,  6« 
Villa  Ecclesia    8.    Bleibt    den    Pisanern 

nach  Eroberung  von  Sardinien  durch  die 

Aragonesen 
Villari  s.  Weiler 
V.    Villenbach,   Albert   P    1356,   33ii; 


V.  Villenbach,  Wilhelm:  Anh.  86* 
V.  Villers,  Gottfried  L  1333,  d 
V.  Villingen,  Werner  P  1369,  Bl» 
V.  Villols  (?),  Hugo  P  1363,  3822 
Wilman,  Hans  P  1347,  S, 
V.    Wilsberg,    Hertling   P    1370,   3i8* 
(s.  ferner  Wilisberg) 

—  Konrad  P  1356,  lli« 

—  Wilichin  P  1356,  6,,* 

V.  Wilsburg  (Guilsispurch),  Heinrich  P 

1363,  28i8.  44i4 
V.  Wilze,  Daniel  39 
V.  Wim b ach  (Vimblech),  HansP  1363, 22^ 
V.  Wimberg  (Guimberg  ==  Guunberg), 

Sepp  P  1335,  42 
V.  Vin,  Gottichin  P  1358,  6» 
Vin,  Hans  P  1369,  BI12 
V.  Winberg,  Haneken  P  1363,  41 
V.  Vinbroch,  Franz  P  1356,  2835 
Vinch,  Werner  P  1328,  Bl 
V.  Vinchilinghen,  Olf  P  1337,  4, 
V,   Winchland  (Wendland?),   Gunter- 
mann P  1361, 265  vgl.  Anglia  (England!) 
V.  Winklingen  (oder  v.  Inklingen?),  Olf 

s.  Vinchilinghen 
V.  Vinchibergh  (Finkenberg?),  Haneken  P 

1361,  13^ 
V.  Windeck,  Nikolaus  P  1363,  43«* 
V.  \yinden  (Vimder,  Vunder),  Johann  P 

1335,  2, 
V.  Winden,  Hermann  S.  20 
V.  Windstein  (Guinctonsen),  Ludwig  P 

1337,  B89* 
V.  Windesheim  (Ginctonsen),  Ludwig 

P  1338,  5^ 
V.  Winen,  Peter  P  1349,  65 
V.  Vingheg,  Heinrich  P  1323,  38 
Vingolay  (?)  P  1356,  6*  u.  27;  1358,    17 
V.  Winhaus  (Guipeus),  Angelin  P  1361, 

21,2 

—  Philipp  P  1356,  17i2 

V.  Vinipret  s.  Winberg 

V.  Winisberg,  Ruer  P  1328,  B5 

V.  Vinkenberg,  Johann  Anh.  68* 

V.  Winn,  Karl  P  1363,  9,4 

V.  Winnenberg,  Sepp  P  1335,  42 

V.  Winnenstein,  JannesP  1356, 16i7.21ig 

V.  Winon  (Winnen),  Konrad  P  1349,  2, 

V.  Vinrigheim,  Ulrich  P  1363,  52 

V.  Winseck  s.  Wisneck 

V.  Vin  sem  (Pingsheim ?),  Hans  P  1223,  18 
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V.  Winsenbach,  Burkhard  P  1356,  2I4 
V.  Vinsenberg,  Jannes  P  1356,  232i 
V.  Winteramen,  Friedrich  P  1356,  32.^5 
V.  Vintiuersi  (Winterberg),  Heinrich  P 

1356,  5« 
Vinzeler,  Thomas  P  1361,  2I23 

—  Jakob  P  1361,  21^5 

V.  Vipach,  Heinrich  P  1328,  B38 

V.  Vir  s.  V.  Weier 

V.  Wirberg,  Haneken  L  1333,  43 

V.  Vlriden  (Werden),  Johann  P  1322,  5; 

1324,  l(t) 
Viridis    v.  Este    heiratet    den    Herzog 

V.  Teck  48 

Virsispurch  j       ,,,..    . 

^    ,        s.  Wurzburg 
Virspurch    J  ^ 

Viscach  s.  Vrisheim 

V.  Wischel,  Dietrich  P  1358,  I87*  vgl.  auch 

Wissel 

—  (Vici),  Hanneken  P  1370,  35 
Visconti   von   Mailand,    deutscher  Her- 
kunft 49 

—  13.  Deutsche  Ritter  Ludwigs  des 
Bayern  gehen  zu  ihnen  über 

—  Azzo  12.  Ritterbund  St.  Georg  unter 
Malherba  gegen  ihn  1338 

—  Galeazzo  S.  21 

—  Luchino  16.  Schickt  den  Pisaner 
Werner  v.  Urslingen  zur  Belagerung 
Luccas 

v.  Wisibal,  Heinrich  P  1329,  5,. 

V.  Wisiler,  Johann  P  1329,  5^^ 

V.   Wisneck,    Thomas    P    1358,    7^^; 

1370,  5io* 
V.    Vispurg    (Würzburg?),    Franko    P 

1363,  3 lg  s.  Würzburg 

—  Gottfried  P  1336,  622 

—  Hermann   P  1361,  282 

—  Wolf  P  1361   24^4  s.  auch  Würzburg 
V.  Wissel  (Guizel),  Hanneken  P  1363,  I812* 

vgl.  Wischel 
V.  Wissen  (Guissen),  Hans  P  1356,  25^ 

—  (Vicen,  Bissin),  Heinrich  P  1361,  714.89 

—  Vellin  P  1369,  Bl^j 

V.  Vistegres,  Papil  L  1332,  57 
de  Visu,  Jannes  P  1327,  1 
V.  St.  Vit,  Hanneken  P  1387,  5u 
V.  Viterbo,  Franz  P  1356,  24i4 
V.  Witgenstein,  Ludwig  P  1336,  5^ 
V.  Wittesheim  (Guictosen).  Ludwig  P 
1338,  5, 


Wittinger,  Konrad  S.  337 

Vivinaria  1 1 .  326  f.  Wird  von  den  deutschen 
Rittern  Ludwigs  d.  Baiern  als  Pfand  ein- 
genommen 
V.  Vizimborg  s.  Weissenburg 
Vocklingen   (Foghellin),    Peter   P  1369, 

Blx; 

Vogt,  [Johann]  (advocatus)  L  1329,  22 

V.  Volant  s.  Bolanden 

V.  Wolendorf  (Volumdorp),   Konrad    P 

1356,  330 
Wolf  (Lupo),  Hermann  P  1363,  44,2 

—  Walter  P  1329,  3^9 

V.  Wolfen,  Konrad  P  1338,  4^0 

V.  Volfil  (Wülfingen),  Ludwig  P  1328,  1 

V.  Wolfurt,  Sander  P  1363,  24^2 

—  Walther  P  1391,  5^ 

V.  Wolfsberg,  Heinrich  P  1363,  11^3 
V.  Wolfsdorf,  Markulin  P  1335,  2, 
V.  Volmerstein,  Christian  P  1349,  8,3 
Volpe  V.  Strassburg  P  1374,  3;, 
V.  Volpurch  (Volpor),  Konrad  P  1340,  2,i 
Volt  s.  Vogt 

V.  Volten,  Bolso  P  1363,  362 
Volterra  P  1363,  55.  58  etc.      : 
V.  Völz  (Felix),  Friedrich  P  1328,  Kg 
V.  Vor  und  Vuor,  Hanneken  P  1363, 
21 11.  60 

—  Tebald  P  1363,  21^4 
V.  Vormi  s.  Worms 

V.  Worms  (Gorimus,  Gormis),  Fritz  P 

1329,  320 ;   1336,  4,;  1340,  5^ 
V.  Worms,  Haneken  P  1322,  6 

—  Hermann 

—  Johann  P  1358,   15ic;  1369,  B427 

—  Konrad  L  1339,  7. 

—  Nikolaus  P  1336,  I02;  L  1339,  7  (Banner- 
herr); P  1363,  29i2 

—  Peter  P  1361,  10« 

V.  Worringen  s.  Varinghen 

V.  Vostat  (?),  Hanneken  P   1370,  3,3 

V.  Vostedten,  Scuper  P  1356,  2% 

V.  Vostein  (Vostan),  Heinrich  P  1356,  19,i 

V.  Vrambach,  Ottolin  P  1344,  14,« 

V.   Vrisheim,  Albert  L  1329,  12 

V.  Vruossi  s.  Froitzheim 

V.  Vulchinach,  Bertold  P  1356,  355 

V.  Wuldorf  (Vuldrop),  Göz  L  1334,  23 

—  Peter  L  1334,  24 

V.  Vulenbach,  Peter:  Anh.  70 
Wulf,  Otto  P  1349,  12, 
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V.  Wülfingen  s.  Volfil 

V.    Vulfort   oder   Milfort,    Wilhelm    L 

1333,  62 
V.  Wulmen,  Amidos  P  1369  B8;  ] 

1370,  6  ident. 

v.Vulnen,  Dax,  P  1369,  B8;  1370  6  J 
Vulpis,  Otto  L  1332,  4.  84;  1333,  22 
V.  Wülzbtirg  (Vilsispurgh),  Kunz  P  1363, 

23i8«  445 
V.  Wunberg  (Guunburg),  s.  Wimberg 
V.  Vunder  s.  Winden  oder  Vundorf 
V.  Wundorf,  Johann  P  1335,  2^ 
Vuor  s.  Vor 
V.    Würzburg,    Franko    P    1361,    Ma« 

(1360).  31  ae;   1363,  31« 

—  Hans  P  1361    U^,;  1363,  14^.  \5, 

—  (Guirispurgh),  Happel  P  1361,  31 84 

—  Jachelin  P  1361,  2O3;  1363,  41^ 

—  (Vispurgh),  Otto  P  1363,  13^3 

—  Seibold  P  1370,  3,o 

—  Siz  P  1369,  B33e 

—  Wolf  P  1361,  24i4 

V.  Vustang,  Konrad  L  1339,  1« 


Xaitelich  s.  Schätelich 

Xenahn  s.  Schönheim  oder  Schönau 

V.  Xoemberg  s.  Schauenburg 

Y  s.  I. 

Z. 

Zachar,  Heinrich  L  1339,  8 

V.  Zacchal,  Oliver  P  1356,  7^8 

V.  Zacchen,  Wilhelm  P  1344,  I221 

Zaccherond,  Ingram  P  1356,  9i4 

V.  Zacherond,  Münch  P  1356,  377^ 

V.  Zalanth  (Seeland?),  Eduard  L  f339, 

ll6'    O2 

V.  Zam,  Haneken  L  1332,  54;  1333,  55 

V.  Zambruch,  Volmar  L  1334,  I3 

V.  Zamem,  Amencorde  P  1344,  7ii 

Zamp,  Konrad  L  1333,  63 

Zänker,  Heinrich  L  1339,  lig 

V.  Zant,  Arnold  P  1369,  8202  vgl.  v.  Sunt 

Zappel,  Leonhard  L  1329,  8 

de  Zaruxi,  Gerhard  P  1349,  %o 

Zers,  Ludwig  L  1332,  62.  73 

V.  Zebingen,  Johann  P  1363,  465 


V.  Zelach  (Zillach),  Eberhard  P  1344, 810 

Zelbach  s.  Seelbach 

V.  Zenant  (Seeland),  Nikolaus  P  1323,  20 

V.  Zenchili,  Heinrich  P  1336,  5^ 

V.  Zetten,  Gerhard  P  1356,  3I19 

—  Haneken  P  1356,  IS^g.  34^7 

—  (Septen),  Heinrich  P  1358,  21^ 

V.  Zetten,  Hermann  P   1354,   14*;   1356, 
20;  1358,  13 

—  Ko-nrad  P  1354,  14i2 

V.  Zetten,  Jannes  P  1354,  83 

V.  Zetterich,  Gerhard  P  1370,  3^,* 

V.  Zetterich,  Heinrich  P  1363,  21.  57.  60 

V.  Zeuerner  s.  Sevenar 

Zibub  (?  Siburg),  Oberetto  P  1381,  4« 

Zibulg»s.  Sieburg 

V.  Zifflich,  Gerhard  P  1344,  II24 

V.  Zilach,  Eduard  P  1347,  7,;  1349,  12^2 

V.  Zinberg,  Richard  P  1356,  73 

V.  Zinghiner,  Fritz  P  1328,  827 

Ziuernich  s.  Sievernich 

V.  Zivinam  (Sievenham,  Sievenheim?), 

Heinrich  P  1363,  4O19 
V.  Zons,  Godhard  P  1384,  3i5 
V.  Zouls  s.  Sulz 
V.  Zuelingh,  Walther  P  1361,  3^ 
V.  Zu  Ich  (Zülpich)  Cerf  L  1334,  4^ 

—  Wilmar  L  1334  48 

V.  Zulen,  Rudolf  P  1363,  42i3 
V.  Zülpich,  Guido  P  1376,  2,^ 

—  (Solf),  Guigi  P  1384,  56 

—  Haneken  P  1344,  1,;    1347,  4.,;    1348, 
134;  1374,  230.  4a3;  1376,  32;  1387,  58 

—  Hanneken  Hannekens  P  1391,  34 

—  Ludwig  P  1381,  25;   1384,  56 

—  Nikolaus  P  1363,  29i3 

V.  Zürich,  Hans  P  1361,  36.  243 

—  (Suric,  Surich),  Heinrich  P  1349,  123; 
1361,  IO5;  1369,  B3i8 

—  Johann  P  1328,  823;  1336,  36;  1337, 

—  Lupo  P  1356,  615 

—  Luporin  P  1354,  2,,;  1358,  Hi«;  1361, 
2930 

—  Peter  P  1329,  l6 

—  Rudolf  P  1336,  4^;  1337,  3,6-  7^2 

—  Ruger  P  1363,  348 

—  Werner  P  1336,  2^^;  1338,  3i4;  1340, 
1    •  1S44    4 

—  Wilhelm  P  1361,  254;  1370,  54 
V.  Zustrin,  Wilhelm  P  1336,  öj« 


-    •»^-^y»^^^ 
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V.  Tum,  Jannottus  L  1334,  5i„ 

—  Alexander  S.  39  L  1333,  26 

V.    Tümpling    (Tombellingen),    Nodus    P 

1370,  4* 
V.  Tünfeld,  Nikolaus  P  1356,  14.,^ 
V.  Tunghan  s.  Tongern  und  Thüngen 
V.  Thüngen  (oder    Tongern?)    Gosswhi  s. 

Tongern 

—  Ludwig  P  1363,  37i8 

—  Renchin  ebd.  37, 


V.  Udine,  Jakob  P  1384,  6^« 

—  Nikolaus,  Notar  Markwards  v.  Ran- 
deck, P  1369,  A8 

Uguccio  da  Faggiola  5.  Pisaner  Führer 

—  6  f.  Verschwörung  gegen  ihn  in  Pisa 
1316;   S.  67.  86,  4;  320  f. 

—  7.   Geht  nach  der  Pisaner  Rebellion 
nach  Verona  zu  Cane  Grande  I 

—  (Sohn),  Stellvertreter  s.  Vaters  in  Lucca 
6.  Läßt  Castruccio  einsperren 


Eine  Wappenurkunde  deutscher  Ritter 
in  Italien  v.  j.  1361 

(io6  farbige  Schilde)  i8  Sehen  in  4°  +  9  Tafeln,  ^  10,00. 


Geh.  Rat  Prof.  Dr.  AI.  Schulte- 
Bonn    in   Deutsche   Literaturzeitung    191 3 

Sp.  308  ff.:  ...  Dieses  ungebrochene,  aber 
sehr  schwer  zu  bebauende  Feld  hat  nun 
ein  Forscher  sich  erkoren,  der  auch  früher 
schon  herzhaft  zugegriffen  hat.  Das 
reiche  Quellenmaterial  von  Band  2  be- 
schränkt sich  auf  den  päpstlichen  Dienst, 
im  3.  und  4.  Bande  werden  wir  eine  Samm- 
lung aus  anderen  Gebieten  erhalten,  die 
ebensosehr  zu  begrüßen  ist  wie  die 
bisherige. 

Der  Stoff  zwingt  den  Verfasser,  sich  mit 
sehr  vielen  recht  wenig  bestellten  Wissens- 
gebieten abzugeben.  Er  hat  es  ja  mit  der  Ge- 
schichte des  Söldnerwesens,  der  Bewaffnung, 
der  Ausrüstung,  der  Pferdegeslellung,  der 
Heeresorganisation,  der  Taktik  zu  tun  wie 
mit  dem  Nachweis  der  Heimat  und  dem 
Stande  der  Persönlichkeiten.  Hinzugezogen 
hat  der  Verf.  noch  die  Darstellung  der  Zu- 
stände in  der  Verwaltung  der  Provinzen  des 
Kirchenstaates  vor  den  Kriegen  des  Kardi- 
nals Albornoz,  die  einen  weiteren  Teil  des 
Buches  bilden.  Es  ist  sofort  ersichtlich, 
daß  das  Buch  auch  mancherlei  For- 
schungen darbietet,  die  man  nicht 
dort  suchen  würde. 

Dr.  ^tepl)an  ße!ule  t).  ©traboni^ 
im  !Deutf(^ett  ^erolb  1911  ?lr.  12:  2)er 
SSerfoffer  be§  toorliegenben  2öerfe§  ift  fein 
^leuling  auf  bem  ®ebiete  ber  ®ef(^i(i)t§= 
forfc^unö.  2)a§  \)iet  gu  bef^^redienbe  2öer! 
gehört  mit  5u  bcmSebeutungSöoUften, 
tDa§  über  bie  beutfd^e  mittelalterliche  3lbel§» 
gejcl)i(f)te  in  ber  legten  3eit  Veröffentlicht 

tüurbe 3fft  ber  93erfaff  er  gu  atlebem,  tnaS 

er  bisher  geleiftet  t)at,  auf  ba§  märmfte  ju 
beglücEioünfd^en,  finb  i^m  bie  g^reunbe 
ber  ©enealogie  unb  ^eralbi!  grofeen  S)an! 
f(|)ulbig  für  bie  Slufmerffamfeit,  bie  er 
biefen  S)if3i))linen  Zuteil  toerben  läfet,  fo 
ift  l^ier  nur  ber  SOßunfd^  anä«f(^liefeen,  bafe 
il)m  bie  bi8l)erige  2lrbeit8Craft  unb  =freubig» 
leit  erl)alten  bleiben  möge;  bann  tüirb  er 


burd^  ben  tneiteren  5lu§bau  feiner  mit  fo 
bielem  ©rfotge  begonnenen  grofeen  3lr= 
beiten  ber  beutfd^en  ^uUur=  unb  3lbel§= 
gefd^id^te  nod^  unfd^ä^bare  S)ienfte  er= 
n)eifen. 

Privatdozent  Dr.  Hans  Niese  in  Histor. 
Ztschr.  13  (1912)  S.  647  ff.:  Einen  Er- 
trag für  die  spezifisch  deutsche  Ge- 
schichte des  Mittelalters,  wie  ihn  ita- 
lienische Archive  seit  langem  nicht 
ergeben  haben,  erntet  die  Publikation  von 
Karl  Heinrich  Schäfer,  Deutsche  Ritter  und 
Edelknechte  in  ItaUen  während  des  14.  Jahr- 
hunderts. .  .  .  Schäfer  greift  die  Geschichte 
unseres  Volkstumes  an  einer  bisher  wenig 
beachteten  Stelle  an,  seinem  Werke  ist 
daherdurchaus  Verbreitung  zu  wün- 
schen. 

€).  O^reilierr  b.  ©to^tngen  in 
mMUmUxQ.  öicrtelia^ts^efte  22  6.76 
bt§  102:  ..  .  2)ie  ®efc|i(l)te  be§  beutfc^en 
5lbel§  l^at  burd^  biefe  beiben  S5eröffent= 
ltdE)ungen  ^.  ^.  <Sd)äfer§  eine  bebeutenbe 
SSereidfierung  erfahren  {B.  77). 

§.  b.  SCßebel  (§erau§geber  unb  ©d^rift= 
leiter)  im  5)eutf<^en  2lbclsblatt  1912  5ebr.= 
2l^ril  (13  ©palten):  .  .  .  aj^it  fteigenbem 
3ntereffe  finb  toir  biefen  fo  banfen§  = 
inerten  unb  in§befonbere  für  bie  ©efd£)id£)te 
be§beutfdt)en2lbel§fo  beb  eutung§0  ollen 
i5Drfd)ungen  ^arl  ^einrid^  ©d^äferS  ge= 
folgt  unb  feigen  mit  ©pannung  ber  S5er» 
öffentlic^ung  ber  nod)  auSftei^enben  3lb» 
teilungen  feiner  S)arfteHung  entgegen.  Unb 
gerabe  bem  ßefer!reife  unfereS  SSlatteS 
mijd^ten  toir  baS  ebenfo  forgfam  auf  = 
gebaute  al§  trefflid^  bur^gefü^rte 
äöer!  auf§  n)drmfte  empfel)len. 

Dr.  A.  Helbok  im  Archiv  f.  Gesch. 
und  Landeskunde  Vorarlbergs  1 91 2  S.  1 1 8  ff. : 
.  .  .  Schäfer  zeichnet  nicht  nur  ein  an- 
schaulichesBild  der  Verhältnisse  des 
Kirchenstaates,  sondern  zieht  auch  die 
großenFragen  der  deutschen  Politik 
von  damals  deutlich   in  den  Kreis  seines 
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V.   Umbrach  (Homburg),   Nikolaus  P 

1356,  19i8 
V.    Umbrocch    (Homburg),    Barthol    P 

1356,  367 
Unch(el),  Rudolf  P  1361,  26,«;  1363,40» 
V.  Unchin,  Werner  S.  10,7  P  1328,  B2* 
V.  Undefeld  s.  Hünfeld 
V.  Undicch,  Oderich  P  1356,  18^^ 
Ungarn  im  Pisaner  Dienste  P  1363,  77 
V.  Ungarn,  Thomas  P  1384,  2, 
V.  Unistein,  Philipp  P  1361,  8.3 
V.  Unkel  (Unchin,  Uelchil),  Heinrich  P 

1328,  lg  u.  B21 
V.  Untisus  s.  Hundshausen 
Upessini,  Johann  de  Parma  P  1347,  32 
Upezzinghi ,    longobardisches    Geschlecht 

deutschen  Ursprungs  S.  1 
V.  Urach,  Angelin  P  1363,  44i6 

—  Burkhard  P  1358,  U,, 

—  Heinrich  P  1363,  44,* 

—  Konrad  P  1363,  89 

V.  Urbach  (Auerbach?),  Burkhard P  1369, 
B4,o 

—  Walter  P  1328,  B43 

de  Urbino,  Graf  Kari  P  1384,  65 
V.  Ürdingen,  Gosswin  P  1358,  I33 

—  (Ordingen),  Hermann  P  1356,  2223 

—  Pastorchen  P  1356,  25^* 

Ure  (Auer  =  v.  Au?),  Heinrich  P  1356,  19, 

V.  Urgere,  Bastard  P  1365,  9., 

V.  Urhan,  Nikolaus  P  1363,  34^7 

V.   Urich  (Urach,   Aurich?),   Konrad   P 

1328,  B32 
V.  Urimbach,  Hans  P  1376,  2-^^  (s.  auch 

Dorimbach) 

—  Heinrich  P  1361,  \4,^;  1363,  37^ 
V.  Urison,  Peter  P  1354,  I44 
Urlimbach  s.  Dorimbach 

V.  Urmitz,  Johann  P  1363,  6^^ 

—  Markward  P  1363,  II9 
V.  Urne  s.  v.  Hürn 

V.  Ursberg,  Frank  P  1361,  31» 

—  Konrad  L  1334,  1 9 
--  Nikolaus  P  1363,  I23 

—  Rudolf  P  1358,  lli4* 
Ursi,  Nikolaus  P  1349,  11^5 

V.  Urslingen,  Herzog  Werner  16  (Auf 
Pisas  Seiten  bei  Belagerung  v.  Lucca 
1342). 

V.  Useck  (Hüsseck),  Dietrich  P  1332, 
5, 


V.  Usenberg,  Eberhard  P  1337,  3ii;  1338, 

322;  1340,  I3 
Y.  Usiden,  Anton  P  1361,  28io 
V.  Usimburg  (Isenburg  u. Hosimburg), 

Angelin  P  1354,  4^ 

—  Franko  ebd.  4,  u.  1349,  2^ 
Ussi  s.  Hausen 

V.  Ussimbach,  Burkhard  P  1356,  I64 
V.  Ustem,  Jannes  P   1338,  I25  s.  auch 

Ostheim 
V.  Usten,  Hartmann  P  1336,  7 5;  1338,  7^ 
V.  Usterch  (Östrich),  Konrad  P  1358,  72i 
V.  Ustich,  Dietrich  P  1329,  2^^;  Anh. 

No.  22 
V.  Utenheim,  Rörich  P  1316b,  12* 
V.  Utiken  vgl.  Uicticon 
V.  Utrecht,  Haneken  P  1336,  722 

—  Jakob  P  1370,  62 

—  Johann  P  1369,  B286 

V.    Üttingen    (Öttingen),    Gerhard    P 

1356,  33« 
V.  Uzen  s.  Hausen 
Uzer  (Huser  =  v.  Hausen),  Bertold  P  1358, 

4  vgl.  V.  Hausen 
V.  Uzin  s.  Hausen 


V,  w. 

V.  Wachelheim,  Konrad  P  1347,  224 

V.  Vacchen,  Peter  P  1347,  5i2 

—  Haneken  P  1349,  llie 

V.  Wachendorf,  Arnold:  Anh.  No.  35 

V.  Wachenzeil  (Vachisil),    Bertold  P 

1363,  13i7 
V.  Vacchilingh,  Olfo  P  1336,  I5 
V.  Vaels,  Gerhard:  Anh.  30 
V.  Vaghalchen  (?),  Peter  P  1370,  42i 
V.  Wahn,  Haneken  P  1358,  612 
V.  Vaymingen,  Spät:  Anh.   106* 
V.  Wal,  Johann  P  1337,  2,^ 
Valche,  Ulrich  P   1358,  23^ 
V.   Valchen,   Werner  P    1344,    14jo  u. 

14bio  u.  11 
V.  Valcherichen,  Heinrich  P  1354,  \4^; 

1358,  IO39  (er  heißt  von  Kirchen,  vgl. 

Kirchen) 
V.  Valchisten  s.  Falkenstein 
V.  Valcolore  s.  Belcolore 
Val  d'Arno  P  1363,  61 
V.  Waldeck,  Nikolaus  P  1391,  4, 
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V.  Waideneck  (Valtinich),  Hanneken  P 

1365,  12i4 
V.  Waidenberg,  Dietrich  P  1370,  63 

—  Heinrich  P  1356,  13i., 

—  Johann  P  1335,  3^*;  1354,  l^^ 

V.  Waidenburg,  Albert  P  1363,  17.  71 

—  Jan:  Anh.  No.  26 

—  Nikolaus  P  1356,   \ö,,.  21 13 

V.    Waidenheim    (Valderi),    Jannes    P 

1340,  4, 
Valderi  s.  v.  Waidenheim 
V.  Walderode,   Gerhard  L   1331  d*;   1332, 

20.  31.  38.  40.  48.  53.  62.  66.  72.  79; 

1333,  51—53;  P  1356,  I63* 
V.  Waldheim  s.  Baldi 
Valdimergo  s.  Waiden berg 
V.  Waldingen,  Konrad  P  1337,  32^ 
V.  Waldlimbach  s.  Limbach 
V.    Waldorf,    Friedrich    P    1349,   3^,; 

1354,  12, 
V.  Waldri,  Johann  P  1337,  23 
V.  Walenberg,  Ludwig  P  1329,  6/ 
V.  Valendar,  Dietrich  P  1358,  18^ 
V.  Walgendorf,  Wilhelm  P  1356,  5,, 
V.   Val genstein  (Balghistan),   Georg  P 

1361,  33« 
V.  Valichen  (?),  Hans  P  1363,  49io 
Walimberg,  Martin  L  1339,  2^ 
V.  Walingen,  Konrad  P  1338,  7i3 
Valk  (Falk),  Burkhard  P  1363,  47^.,* 
V.  Valkenberg,  Nikolaus  P  1363,  \3^^ 
V.  Valkenburg,  Gerhard  P  1363,  372 

—  Hanneken  P  1349,  8^;  1363,  3i8*.  4^ 

—  Ribob  P  1363,  4,, 

—  Johann  P  1363,  37io 

—  Reinald  P  1363,  492 

V.  Walkerichen  (?),  Hans  P  1354,  3,^ 
V.    Walldorf  (Valmedolf),    Nikolaus    P 

1381,  I9 
V.  Vallegrignosa,  Wolfram  P  1316a,  3 
V.  Wallenbach,  Albert  P  1354,  3„ 
V.  Valien  dar,  Hanneken  P  1374,  Uß 
V.  Wallenstein,  Ludwig  L  1332,  60.  37 
V.  Wallrode,  Nikolaus  P  1374,  42o*.  4ai3 
V.  Wallsa,  Gerhard  P  1363,  9^, 
V.  Valmedolf  s.  Walldorf 
V.  Walperstein,  Jachelin  P  1329,  4^2 
V.    Walpode    (Valpolde),    Dietrich    L 

1339,  U* 
V.  Wals,  Gerhard  P  1337,  55 
V.  Walsfurt,  Heinrich  P  1336,  222 


V.  Walsheim,  Dietrich  P  1374,  I38 
Waltenberg  s.  Waidenberg 
V.    Walterskirch,    Heinrich    (Vater    und 
Sohn)  15 

—  Konrad,  Marschall  d.  Stadt  Lucca  15. 
Belagerung  v.  Lucca  1341 

V.  Walvenul  und  Vardelpol  (Waldniel?), 
Arnold  P  (1356,  142i.  342«?);  1361,  28* 

Valzamfet  (?  v.  Saalfeld?),  Werner  P 
1374,  U, 

V.  Vannekum,  Godhard  P  1370,  2 

—  Jannes  P  1328,  424;  1344,  S,,;  1349, 
6xs 

—  Matheus  P  1384,  3^^ 
Vantonghinet    (?),     Rainer    P     1348, 

lOxv 

V.  Ward,  Konrad  P  1347,  820*    s.  auch 

Warth 
V.  Vardelpol,  Walveuul,  Arnold  P  1356, 

1421.  342,  (1361,  28) 

—  Haneken  P  1356,  1422-  3422 
V.  Vare  s.  Bar 

V.  Warenburg,  Johann  P  1356,  12^7 
V.  Varinghen,  Peter  P  1344,  613 
V.  Warmen  (Guarmo),  Konrad  P  1335, 4, 
V.  Varoli  (?),  Hans  P  1370,  4^ 
Wartald,  Gombert  P  1322,  21  vgl.  Guar- 

tald 
Wartald,  Johann  P  1336,  5,7 
V.  Wartenberg,  Graf  Osswald  P  1357 
V.  Wartenstein,  Graf  Hartmann  und  Graf 

Konrad  S.  20 
V.  Warth,  Nikolaus  P  1363,  442,  s.  Ward 
V.  Wasbach,  Rainald  P  1337,  52 
V.  Wasch  (Guas),  Haneken  P'  1349,  3,2 
V.  Waseneck,  vgl.  Basinich 
V.  Wasfurt  (Guasfer),  Heinrich  P  1361, 

1523 

V.  Vaspil,  Hugo  L  1333,  50 

V.  Waspolsheim,  Konrad  P  1329,  Ijo 

V.  Wassenberg,  Heinrich  P  1363,  26,^ 

—  Johann  L  1334,  I43 

—  Kunz  P  1374,  42 

—  Wilhelm  L  1334,  I44 

V.  Wassenstein  (Bazistin),   Hermann 

P  1363,  15« 
V.  Wassinek  (Guassine),  Konrad  P  1363, 

2721 
V.  Vausterz,  Friedrich  P  1328,  5 
V.  Vecche,  Arnold  P  1356,  37, 
Veccheycch  s.  Wegkirch 
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V.    Vecchenets,    Bruno   P    1344,    12^^; 

V.   Vectil   (Vittel   in   Belgien?),    Jan,  L 

1334,  6,5 
V.  Wege,  Miles  L  1339,  3^ 
V.  Wegkirch,  Coffer  L  1333,  67 
V.  Wehn,  Georg  P  1374,  l^g 
V.  Wehn  (Guen),  Peter  P  1376,  2^^ 

—  (Ver),    Dietrich  P  1363,  633 

V.  Wehr  oder  Weier  (Vir),  Hermann :  Anh. 
108 

—  Konrad  L  1334,  3u 

—  Rainald  L  1334,  3;  1339,  4^ 

—  Tebald  P  1363,  57 

—  Thomas  P  1358,  24ii;  Anh.  67 

V.  Weil,  Dietrich  P  1356,  31io;  1363,  19^ 

—  Konrad  P  1363,  W^, 

—  (Gull),  Olf  P  1356,  320 

—  Rudolf  P  1356,  322 

V.   Weilburg  (Guilimberg),   Ludwig  P 

1329,  I23 
V.  Weiler,  Gobel  P  1356,  53 

—  Haneken  P  1349,  W, 

—  Konrad  P  1349,  8^*;  1361,  293^;  1363, 
33s 

—  Morsit  P  1338,  1,4;  1340,  5io 

—  Peter  P  1356,  35,2 

—  Stephan  P  1340,  I57.  4^^ 

—  Werner  P  1349,  lOjg 

V.  Weilheim,  Olf  P  1370,  3^ 
V.  Weilkirchen,  Haneken  P  1356,  3;, 
V.  Vein,  Dietrich  P  1363,  38ii 
V.  Weinberg  (Wimberg,  Wimpret),  Haneken 
P  1361,  27 

—  Gobel  P  1361,  27« 

V.  Weinheim  (Guinan,  Guiman,  Guinon), 
Berthold  P  1361,  llu 

—  Guiiis,  Gilis  (Egidius)  P  1344,  4,; 
1348,  135 

—  Hermann  P  1363,  6 

—  Johann  P  1361,  31  a^ 

—  Konrad  P  1349,  2, 

—  (Guinen),  Martin  P  1363,  25^ 

—  Wolf  P  1358,  8*;   1361,  11 

V.  Weinsberg  (Ginsberg,  Guinisber,  Guis- 
simburg),  comes  Otto  P  1328,  3*  und 
B  41  ff.;  P  1322,  1 

—  Konrad  P  1324,  4*;  1327,  1 

—  Ruver  P   1328,  B5 

V.  Weisau,  Jan  P  1327,  1* 

V.  Weiss  (Guisi),  Johann  P  1374,  Ige 


V.  Weissenbach  (Visimbach),  Friedrich 

P  1363,  II3 
V.  Weissenburg,  Andreas  P  1370,  7^ 

—  (Guissinuor),  Fritz  P  1361,  72 

V.  Weissenburg,  Gebhard  P  1336,  22i 

—  Gottfried  P  1336,  622;  7^ 

—  Hans  P  1358,  6,5;  1363,  455,;  1387,  55 

—  Heinrich  P  1356,  15,4.  SOg;  1358,  5 

—  Hermann  P  1361,  24,o 

—  Johann  P  1335,  L,.  2,;  1349,  7,;  1384, 

—  Konrad  P  1324,  4*;  1327,  1 

—  Konrad  P  1337,  3^^ 

—  (Guissimburg),  Konselin  (Kunzlein)  P 
1363,  235 

—  Markwald  P  1328,  I20 

—  Merkolin  P  1363,  22« 

—  Peter  P  1363,  344 

—  Stephan  L  1333,  44 

—  Winter  P  1335,  1,5 

V.  Weissenstein,  Johann  P  1328,  B37 
Weisshaupt,   bezw.  Weisskopf  s.  Capo- 

bianco 
V.  Weissweiler,  Jordan  L  1334,  S^ 
V.  Weistritz,  Craul  P  1363,  25 

—  Foct  P  1363,  25,7 

—  Hanneken  P  1363,  25,, 

V.  Weittingen  (Vittingen),  Heinrich  P 

1363,  25^ 
V.  Velchil,  Heinrich  P  1328,  B  21 
V.    Velendorf    (Velonder),    Rainald    P 

1374,  320 
V.  Well,  Hanneken  P  1363,  25* 
V.  Vels,  Arnold  P  1404,  22 
V.  Vels,  Eberlin  L  1329,  15 
Wels  (Guels),  Gerhard  L  1334,  74 
V.  Vels,  Jannes  P  1337,  6^;  L  1334,  7,1 
V.  Velsisberg,  Johann  P  1361,  2923 
V.  Velsispergh,  Konrad  P  1363,  27 
V.  Veltfrughin,  Burchard  P  1344,  17ie 

—  Konrad  ebd.  17,7 

V.  Veitheim,  Bolso  P  1363,  362 

V.  Weltigen,  Nikolaus  P  1363,  31,7 

V.  Velz,  Rainald  P  1363,  12 

V.  Ve  neu  Ol  (Venlo?),  Hermann  P  1365,  II4 

V.  Venghenberg,  Johann  P  1358,  20,4 

V.  Venim  s.  Weinheim 


V.  Veningen,  Gulf  P  1356, 


12. 


V.  Venoch  (Villach?),   Wilichin   P  1356, 
V.  Wens,  Eliger  P  1369,  B  2, 


XIJI.  Bd.  Reformation   und  Inquisition  in  Italien  um  die  Mitte  des 

XVI.  Jahrhunderts.     Von  Dr.  Gottfried  BuschbeU.     XXIII  u.  344  S. 

Lex.-8.  '^r-  '^^  ^6 -• 

XIV   Bd    Nuntiaturberichte  aus  Deutschland.    Nebst  ergänzenden  Akten- 
■  Stücken.     1585   (1584)  -  1590.     Zweite   Abteilung:    />/6   ^l^ntiatur  am 
Kaiserhofe.    Zweite  Hälfte:   Antonio  Puteo  in  Prag.    1587-1589.    Be- 
arbeitet und  herausgegeben  von  Dr.  Joseph  Schweizer.     CXLVl  u.  630  b. 
Lex.-8.  ^r-  -^  34 -• 

XV.  Bd.  1.  Hälfte.  Deutsche  Ritter  und  Edelknechte  in  Italien  wäh- 
rend  des  XIV.  Jahrhunderts.  Erstes  Buch:  Im  päpstlichen  Dienste. 
Darstellung.    Von  Dr.  Karl  Heinrich  Schäfer.    XVI  u.  198  S.    Lex.-8. 

br.  Ji  8,40. 

XV.  Bd,  2.  Hälfte.  —  Zweites  Buch:  Soldlisten  und  Urkunden  der  im  päpst- 
lichen Dienste  stehenden  deutschen  Reiter.  Veröffentlicht  von  Dr.  Karl 
Heinrich  Schäfer.  XII  u.  214  S.    Lex.-8.  br.  M  9,—. 

XVI.  Bd.  Beilage.  Die  deutschen  Mitglieder  der  Heiligg-eist-Bruderschaft 
zu  Rom  am  Ausgang  des  Mittelalters.    Veröffentlicht  von  Dr.  Karl 

Heinrich  Schäfer.    VIII  u.  75  Seiten.    Lex.-8.  br.  Jü  4,-. 

XVII  Bd      Die  Kardinäle  Jakob  und  Peter  Colonna.     Ein  Beitrag  zur 

*  Geschichte  des  Zeitalters  Bonifaz'  VIII.     Von  Dr.  Ludwig  Mohler.     XV  u.  285  S. 
Lex.-8.  ^^'  ^  ^^'~' 


Vatikanische  Quellen 

zur  Geschichte  der  päpstlichen  Hof-  und  Finanzverwaltung 

1316—1378. 

Erster  Band: 

Die  Einnahmen  der  apostolischen  Kammer  unter  Johann  XXII. 

Herausgegeben 
von 

Emil  GöUer. 

XVI  und  916  Seiten.     Lex.-8.     Broschiert  Ji   34,—. 
Zweiter  Band: 

Die  Ausgaben  der  apostolischen  Kammer  unter  Johann  XXII. 

Nebst  den  Jahresbilanzen  von  1316—1375. 

Mit  darstellender  Einleitung 

herausgegeben 

von 

E.  H.  Schäfer. 

XI  und  1063  Seiten.     Lex.-8.     Broschiert  Ji  42,—. 


DG  Schäfer,  Karl  Heinrich 
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